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Wer  reisen  will, 

Der  schweig  fein  still, 

Geh  steten  Schritt, 

Nehm  nicht  viel  mit, 

Tret  an  am  frühen  Morgen, 

Und  lasse  heim  die  Sorgen. 

Fhilander  von  Bittewald.  1650. 
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Das  Reisehandbuch  für  Österreich-Ungarn,  das  hiermit 
zum  26.  Mal  erscheint,  will  den  Reisenden  in  den  Stand  setzen, 
die  bedeutendsten  Sehenswürdigkeiten  des  Landes  mit  mög- 
lichst geringem  Zeit-  und  Geldaufwand  kennen  zu  lernen.  Die 
ausführliche  Beschreibung  des  Alpengebiets,  namentlich  der 
Hochalpen,  ist  einem  besondem  Buche  Vorbehalten*).  — Der 
Inhalt  beruht  auf  eigener  Anschauung  des  Herausgebers  und 
seiner  Mitarbeiter,  sowie  auf  sorgfältig  eingezogenen  Er- 
kundigungen unter  gebührender  Berücksichtigung  der  ein- 
schlägigen Litteratur.  Zahlreiche  Mitteilungen  sind  auch 
diesmal  wieder  von  wohlwollenden  Lesern  eingelaufen,  die 
die  frühere  Auflage  benutzt  haben.  Für  alle  ihm  gewordene 
Unterstützung  spricht  der  Herausgeber  an  dieser  Stelle  noch- 
mals seinen  Dank  aus. 


Buchstäbliche  Genauigkeit  wird  niemand  von  einem 
Reisebuche,  das  über  zahlreiche,  stetem  Wechsel  unter- 
worfene Dinge  Auskunft  geben  muß,  verlangen.  Der  Heraus- 
geber wiederholt  vielmehr  seine  Bitte,  ihn  auf  Fehler  und 
Mängel  in  den  Angaben  aufmerksam  machen  zu  wollen. 
Jede  neue  Auflage  wird  den  Beweis  führen , wie  schätzens- 
wert ihm  solche  Berichtigungen  sind.  Wenn  er  trotzdem 
nicht  allen  Wünschen  gerecht  wird,  so  geschieht  es  nur,  weil 
die  Rücksicht  auf  die  Handlichkeit  des  Buches  ein  weiteres 
Anschwellen  des  Umfangs  unstatthaft  macht.  Einseitig  be- 
schriebene Briefbogen  bieten  den  Vorteil,  daß  die  einzelnen 
Berichtigungen  ausgeschnitten  und  für  die  Bearbeitung  der 
nächsten  Auflagen  mit  entsprechenden  anderweitigen  Mit- 
teilungen im  Original  zusammengestellt  und  verglichen  wer- 
den können,  während  sonst  Abschriften  notwendig  und  somit 
neue  Fehler  zu  gewärtigen  sind. 

Jede  der  zehn  Abteilungen  des  Buches  (I.  Wien  und  Um- 
gebung; H.  Erzherzogtum  Österreich,  Salzkammergut  und 
Salzburg;  III.  Tirol;  IV.  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Istrien; 
V.  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien;  VI.  Galizien  und  die 
Bukowina;  VII.  Dalmatien;  VIII. Ungarn;  IX.  Siebenbürgen 
und  Bukarest;  X.  Bosnien  und  die  Hercegovina)  ist  selb- 
ständig geheftet  und  kann  einzeln  benutzt  werden.  Man 
breche  zu  diesem  Zweck  am  Beginn  und  am  Schluß  der 
loszulösenden  Abteilung  die  Seiten  stark  auf  und  durch- 


°)  Baedeker' s Südbayem  , Tirol , Salzburg , Obe r und  Nieder  - Österreich, 
Steiermark , Kärnten  und  Krain.  Das  Buch  ist  in  Inhalt  und  Ausstattung 
von  dem  vorliegenden  gänzlich  verschieden. 
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schneide  die  Gaze,  auf  welche  die  Bogen  geheftet  sind, 
vorsichtig  mit  einem  Messer.  Leinwanddecken  zum  Hinein- 
legen der  Hefte  sind  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 

Den  Karten  und  Plänen  des  Buches  wird  stete  Auf- 
merksamkeit zugewendet.  Neu  hinzugekommen  sind  die  Pläne 
von  Bozen,  Cetinje,  Fiume,  Klausenburg,  JRagusa,  Spalato,  Zara 
und  eine  Umgebungskarte  von  Karlsbad. 

Empfehlenswerte  Gasthäuser,  d.  h.  solche,  bei  denen 
Zimmer  und  Bett,  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und 
die  Preise  angemessen  erscheinen,  sind,  soweit  des  Verfassers 
eigene  Kenntnis,  sowie  freundliche  Berichte  von  Reisenden 
reichen,  mit  kurzen  Worten  hervorgehoben  oder  durch  ein 
Sternchen  (*)  ausgezeichnet.  So  wenig  damit  aber  ausge- 
schlossen ist,  daß  es  unter  den  nicht  auf  diese  Weise  hervor- 
gehobenen ebenfalls  guteGasthäusergiebt,  ebenso  wenig  wolle 
man  in  den  Gasthofsternchen  mehr  als  den  Ausdruck  eines 
Durchschnittsurteils  sehen  oder  bei  abweichender  Erfahrung 
dem  Herausgeber  die  Verantwortlichkeit  zumuten.  Aller  Orten 
sind  auch  einfache,  billige  Gasthäuser  angegeben,  so  daß 
auch  der  Reisende,  der  mit  seinen  Mitteln  haushalten  muß, 
sich  unseres  Handbuchs  mit  Vorteil  bedienen  wird. 

Für  Gasthofsbesitzer,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier 
noch  die  Bemerkung , daß  Empfehlungen  in  den  Bsedeker- 
schen  Reisehandbüchern  auf  keine  Weise  zu  erkaufen  sind, 
auch  nicht  unter  der  Form  von  Inseraten.  Jeder,  der  den 
Baedeker  sehen  Namen  zur  Erlangung  irgend  welcher  Vorteile 
mißbraucht,  ist  ohne  weiteres  als  Schwindler  anzusehen  und 
darnach  zu  behandeln. 


Abkürzungen. 


Z.  = Zimmer,  mit  Licht  und  Be- 
dienung. 

F.  = Frühstück. 

G.  = Gabelfrühstück. 

M.  = Mittag. 

P.  = Pension  mit  Zimmer. 

P.  o.  Z.  = Pension  ohne  Zimmer. 
K = Krone. 
h = Heller, 
n 


1.  = links. 

St.  = Stunde. 

m = Meter. 

km  = Kilometer. 

qkm  = Quadratkilometer. 

ha  = Hektar. 

M.,  Min.  = Minute 
1IS.  = Eisenbahn-Hall  es  teile. 
Szt.  r=  Özent  (ungar.)  = heilig. 
WM.  = Wegemarkierung. 

MW.  = markierter  Weg. 

A.  = Alpe. 


ö.,  s.,  w.  = nördlich,  östlich, 
südlich,  westlich, 
r.  = rechts. 

Das  vorzugsweise  Beachtenswerte  ist  durch  Sternchen  (*)  hervor- 
gehoben. 
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b.  Pline. 

1.  Abbazia : — 2.  Agram:  — 3.  Baden  bei  Wien;  — 4.  Belgrad;  — 
5.  Bozen;  — 6.  Brünn;  — 7.  Budapest;  — 8.  Bukarest;  — 9.  Cetinje;  — 
10.  Eg  er ; — 11.  Fiume ; — 12.  Franzensbad;  — 13.  Gastein;  — 14.  Gmunden; 

— 15.  Graz;  — 16.  Hermannstadl ; — 17.  Innsbruck;  — 18.  Ischl;  — 19. 
Karlsbad;  — 20.  Klagenfurt ; — 21.  Klausenburg;  — 22.  Krakau;  — 23.  Kron- 
stadt; — 24.  Laxenburg;  — 25.  Lemberg;  — 26.  Linz;  — 27.  Marienbad ; — 
28.  Meran;  — 29.  Pola;  — 80.  31.  Prag , deutsch  und  tschechisch;  — 
32.  Preßburg ; — 33.  Ragusa ; — 34.  Salzburg ; — 35.  Sarajevo ; — 36.  Spalato ; 

— 37.  Szegedin ; — 38.  Temesvär ; — 39.  Teplitz  ; — 40  Trient ; — 41.  Triest ; — 
42.  Wien  I.  (8.  2); — 43.  Wien  II.  (innere  Stadt,  S.  17);  — 44.  Zara. 

Panorama  vom  Schafberg,  8.  123. 


T 
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EINLEITUNG. 


I.  Faß.  Zoll.  Sprache. 

Ein  Paßzwang  besteht  in  Österreich -Ungarn  nicht,  doch  ist 
ein  Paß  oder  eine  Paßkarte  stets  angenehm.  Vgl.  auch  für  Belgrad 
S.  444,  für  Rumänien  S.  469,  für  den  Sandschak  Novibasar  S.  496. 

Die  Zolldurchsuchung  wird  oft  auch  auf  das  Handgepäck  der 
Reisenden  ausgedehnt.  Vorausgesandtes  Gepäck  wird  an  den  Grenz- 
zollämtern aufbewahrt,  bis  der  Reisende  dort  eintrifft  und  es  in 
Empfang  nimmt.  Falls  man  keinen  dieser  Orte  berührt,  so  sendet 
man  seine  Koffer  am  besten  an  einen  Spediteur  des  betr.  Grenz- 
ortes, der  es  dann  nach  dem  Wunsche  des  Reisenden  weiter  beför- 
dert. Tabak  und  Cigarren  können  bis  zu  2,g  kg  gegen  Erlegung  des 
Zolles  eingeführt  werden.  35  Gramm  Tabak  oder  10  Cigarren  bzw. 
Cigaretten,  falls  sie  der  Reisende  bei  sich  trägt,  sind  frei,  darüber 
hinaus  sind  für  0,5  kg  etwa  12  K zu  bezahlen.  Zollscheine  hebe 
man  auf,  da  die  städtischen  Zollbeamten  (S.  1)  danach  zu  fragen 
berechtigt  sind.  — Verzollung  der  Fahrräder  s.  S.  XVII. 

S p rach  e.  Die  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  ist  in  den  unga- 
rischen, slavischen  und  italienischen  Teilen  der  Monarchie  bei  den 
Gebildeten  fast  überall  verbreitet.  Bahn-  und  Zollbeamte,  Gen- 
darmen, Schutzleute  und  Hotelbedienstete  sind  fast  durchweg  der 
deutschen  Sprache  mächtig.  Vgl.  auch  für  Galizien  S.  331,  für 
Ungarn  S.  377,  für  Bosnien  S.  496. 

II.  Geld.  Reisekosten. 

Geld.  Die  neue  österreichisch  - ungarische  Währung  hat  als 
Münzeinheit  die  Krone , ung.  korona  (=  l/2  Gulden  oder  85  Pfennige), 
zu  iOO  Hellem,  ung.  filier  (1  Heller  = J/2  Kreuzer),  und  ist  bei  allen 
Bahnen,  Zollämtern,  Banken  etc.  durchgeführt.  Im  gewöhnlichen 
Verkehr  wird  aber  mündlich  noch  viel  nach  Gulden,  ung.  forint 
(fl.,  zu  100  Kreuzern,  ung.  krajezär ),  gerechnet.  Man  hüte  sich 
daher  vor  Verwechslungen.  Es  giebt  in  Bronze  1 und  2 Heller- 
stücke (die  Kreuzer  sind  außer  Kurs  gesetzt),  in  Nickel  10  und 
20  Hellerstücke,  in  Silber  1,  2 (=  1 Gulden)  und  5 Kronenstücke, 
in  Gold  10  und  20  Kronenstücke  sowie  die  seltenen  Goldgulden 
(4  Goldgulden  = 10  fr.);  ferner  an  Papiergeld  Staatsnoten  von  10 
und  20  Kronen  und  zu  5,  10  und  50  Gulden,  dann  Banknoten  zu 
50,  100  und  1000  Kronen  und  zu  100  und  1000  Gulden. 

Der  Kurs  ist  Schwankungen  unterworfen;  man  erhält  für  100  Jl  etwa 
116-118  Kronen.  Man  versehe  sich  schon  vor  dem  Überschreiten  der 
Grenze  mit  etwas  österreichischem  Geld  und  wechsele  den  Best  in  der 
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ersten  größeren  österreichischen  Stadt  und  zwar  möglichst  in  einem  Bank- 
geschäft oder  in  einer  Wechselstube. 

Ratsam  ist  es,  immer  eine  größere  Anzahl  von  Kupfer-  und  Kickei- 
stücken bei  sich  zu  führen,  die  man,  um  das  Portemonnaie  nicht  zu  be- 
schweren, lose  in  der  Tasche  trage.  Am  besten  führt  man  zwei  Börsen, 
die  eine  für  den  Tagesbedarf,  die  andere  mit  der  größeren  Reisekasse  in 
einer  besonderen  Geldtasche. 

Die  Reisekosten  sind  in  Wien,  Budapest  und  den  großen  Kur- 
orten etwa  um  ein  Drittel  höher  als  in  deutschen  Großstädten,  in 
den  übrigen  Städten  lebt  man  dagegen  bedeutend  billiger.  Auf 
dem  Lande  reist  man  im  allgemeinen  wohlfeil,  so  daß  der  beschei- 
dene Fremde,  der  auf  die  Benutzung  von  Fuhrwerk  verzichtet,  seine 
Ausgaben  hier  meist  mit  6-10  K täglich  bestreiten  kann. 


III.  Reiseplan.*) 

Die  österreichisch  - ungarische  Monarchie,  622329qkm  groß 
(ohne  Bosnien  und  Hercegovina),  mit  45  405  000  Einw.  (26151000 
in  Österreich,  19254000  in  Ungarn)  grenzt  im  N.  an  Rußland  und 
Deutschland,  im  W.  an  Deutschland  und  die  Schweiz,  im  S.  an 
Italien,  das  Adriatische  Meer,  Montenegro,  die  Türkei,  Serbien 
und  Rumänien,  im  O.  an  Rumänien  und  Rußland.  Vier  Fünftel 
des  Landes  ist  Bergland,  ein  Fünftel  Ebene.  — Von  den  Bewoh- 
nern (in  Österreich  79%  röm.-kath.,  in  Ungarn  51  %)  waren  im 
J.  1900  Deutsche  9 171 000  in  Österreich  (in  Niederösterreich  95%, 
in  Oberösterreich  99%,  Salzburg  99%,  Vorarlberg  94%,  Steier- 
mark 69%,  Kärnten  75%,  Tirol  56%,  Böhmen  37%,  Mähren 
28%,  Schlesien  45%,  Galizien  3%,  Bukowina  22%,  Kram  6%, 
Küstenland  3%,  Dalmatien  0,5%)  und  2135000  in  Ungarn; 
Slawen  15690000  in  Österreich,  6180000  in  Ungarn,  Magyaren 
8742  000  in  Ungarn;  außerdem  noch  Rumänen,  Italiener  u.  a. 

Die  beste  Reisezeit  für  Wien  und  Budapest  ist  von  Mitte  April 
bis  Mitte  Juni,  sowie  der  Herbst.  Während  der  hier  sehr  heißen  Som- 
mermonate verläßt  der  größte  Teil  der  wohlhabenden  Bevölkerung 
die  Stadt;  Theater  und  Vergnügungslokale  werden  meist  geschlossen. 
Die  Kurorte  beleben  sich  bereits  im  Frühling  und  sind  im  Hoch- 
sommer gewöhnlich  überfüllt  und  entsprechend  teuer.  In  den 
deutschen  Alpenländern,  der  Hohen  Tatra  und  den  siebenbürgischen 
Karpathen  besucht  man  das  Hochgebirge  am  besten  zwischen  Mitte 
Juli  und  Mitte  September,  im  Mittelgebirge,  sowie  in  den  Südalpen 
sind  zu  Fußwanderungen  Mai,  Juni  und  September  weit  vorzuziehen. 
Vgl.  auch  für  Dalmatien  S.  348,  für  Bosnien  S.  496. 

Die  besuchen! wertesten  Punkte  in  Österreich-Ungarn  mögen 
etwa  folgende  sein: 

Im  Erzherzogtum  Österreich!,  Salzkammerqut  und  Salzburg:  Wien 
(S.  1);  Linz  (S.  108);  Donaufahrt  von  Linz  (bzw.  Pass  au)  nach  Wien  (R.  4) ; 


•)  Ausführliche  Reisepläne  für  das  Alpengebiet,  namentlich  die  Hoch- 
alpen, s.  in  Badeker's  Südbayern,  Tirol,  Salzburg,  Ober- und  Mieder-Österreich, 
Steiermark,  Kärnten  und  Kram. 
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Schafberg  (S.  123) ; Gmunden,  Trannsee  und  Ischl  (R.  8) ; Salzburg  und  der 
Gaisberg  (R.  10);  Umgebung  von  Golllng  (S.  143);  Liechtenstein  - Klamm 
(S.  144);  Zell  am  8ee  und  Umgebung  (8.  146);  Gasteiner  Thal  (R.  13); 
Krimml  (R.  14);  Höllenthal,  Schneeberg,  Raxalp,  Semmering  (R.  31). 

In  Tirol  : Innsbruck  und  Umgebung  fR.  15);  Achensee  (8.  160);  Ziller- 
thal  (R.  17);  Kitzbühler  Horn  (S.  147);  Hohe  Salve  (8.  148);  Arlbergbahn 
(R.  18);  Brennerbahn  (R.  20);  Heran  (8.  180) ; Stilfser  Jochstraße  (R.  23); 
Gardasee  (R.  25);  Franz  Josefs-Höhe  (8.  202);  Cortina  (S.  204). 

In  Steiermark.  Kärnten,  Krain  und  Istrien  : Aussee  (8.  128);  Maria- 
zell (S.  216);  Eisenerz  (S.  220);  Gesäuse  (S.  221);  Graz  (R.  36);  Adelsberger 
Grotte  (8.  234);  St.  Canzian  (S.  2®);  Dobratsch  (8.239);  Triest  (R.  41); 
Abbazia  (S.  252);  Pola  (8.  254). 

In  Böhmen,  Mähren  und  Galizien:  Prag  (R.  45);  Schreckenstein  bei 
AuBig  (8.  314);  Bodenbach  (S.278)  und  Tetschen  (8.  313);  Teplitz  (S.  280); 
Eger  (S.  286),  Karlsbad  (R.  49);  Marienbad  (8.  300);  Brünn  (S.  307);  Znaim 
(8.317);  Weckelsdorfer  und  Adersbacher  Felsen  (8.  321);  Riesengebirge 
(hierüber  ausführliche  Angaben  in  Bmdeker’s  Nordost  - Deutschland) ; 
Reichenberg  (8.324);  Krakau  (8.333). 

Für  Dalmatien  s.  8. 348 ; — für  Ungarn  s.  8. 376  (Siebenbürgen  s.  8.  468) ; 
— für  Bosnien  s.  8.  496. 


IV.  Eisenbahnen.  Droschken.  Fostfnhrwerk.  Dampfschiffe. 

Die  Eisenbahnen,  Straßenbahnen  und  Droschken  fahren  auf  dem  Ge- 
eise  bzw.  Fahrdamm  zur  Linken  (in  Deutschland  rechts). 

Die  Eisenbahnen*)  haben  ähnliche  Einrichtungen  wie  im 
Deutschen  Reich,  doch  wird_  die  Fahrgeschwindigkeit  und  der 
Komfort  deutscher  D-Züge  in  Österreich  nur  von  den  internationalen 
Luxuszügen  erreicht.  Die  Staatsbahnen  führen  auf  den  meisten 
Hauptiinien  „Harmonikazüge“  und  vielfach  Schlaf-  und  besondere 
Speisewagen ; an  Nichtraucherconpds  ist  gewöhnlich  ein  empfind- 
licher Mangel.  Überall  ist  Bahnsteigsperre.  Fahrkarten  und  zu- 
sammenstellbare Fahrscheinhefte  bekommt  man  in  den  größeren 
Städten  auch  in  den  Stadtagenturen.  Zuschlagkarten  werden  ohne 
Aufzahlung  auch  in  den  Zügen  während  der  Fahrt  ansgegeben. 
Gepäckträger  erhalten  30-60  h.  — Vgl.  für  Ungarn  auch  S.  376. 

Der  Tarif  der  öster  reich.  Staatsb  ahnen  ist  seit  1903  für  die 
Person  nnd  den  Kilometer  bei  Entfernungen  von  1 bis  150km  2 Heller  SO 
für  die  ID.,  5.04  für  die  n„  8.40  für  die  I.  Klasse;  151  bis  300km  2.58, 
4.82,  8.18»;  301  bis  600km  2.24,  4.48,  7.84  »;  über  600km  1.79,  4.03,  7.39  ». 
Die  Berechnung  der  Fahrpreise  erfolgt  nach  Zonen  zu  10km ; angefangece 
10km  werden  für  voll  gerechnet.  Die  8chnellzugspreise  der  III.  Kl.  ergehen 
sich  durch  Zuschlag  von  1 » 12  für  den  Kilometer  zu  den  Personenzugs- 
fahrpreisen. Die  8chnellzugspreise  n.  Kl.  sind  durch  Verdoppelung,  die 
der  I.  Kl.  durch  Verdreifachung  der  Differenz  zwischen  den  Personen- 
und  Schnellzugspreisen  der  Ul.  Kl.  und  Hinzurechnung  dieser  Beträge  zu 
den  Personenzugspreisen  II.  und  I.  Kl.  gebildet.  Rückfahrkarten  werden 
nicht  ausgegeben.  — Handgepäck  ist  frei ; größeres  Gepäck  (auf  den  bos- 
nisch-hercegovinischen  Staatsbahnen  25  kg  Freigepäck)  kostet  bis  zu  300km 
für  je  10  Kilogramm  pro  Kilometer  0.40  »,  über  300km  0.30  » (Minimal- 
gebühr einschl.  Stempel  20  »). 


•)  Die  Fahrpläne  und  Preise  der  Eisenbahnen,  Postfuhrwerkc  und 
Dampfschiffe  enthält  das  lOmal  jährlich  in  Wien  erscheinende  Ötterreichi- 
tehe  Courtbuch , der  frühere  Conduclcur  (1K  40).  — In  Österreich-Ungarn  und 
Serbien  gilt  die  mitteleuropäische  Zeit,  in  Rumänien  die  osteuropäische, 
die  gegen  die  mitteleuropäische  1 St.  vorgeht. 
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V.  GASTHÖFE. 


Vom  1.  Mai  - 30.  Sept.  werden  in  Österreich  16  und  30täg.  Abonne- 
mentskarten ausgegeben  (A  56,  38,  22  bzw.  82,  56,  32):  1.  Gruppe  Salz- 
kammergut;  2.  nördliches  Böhmen}  3.  südliches  Böhmen ; 4.  östliches  Ga- 
lizien; 5.  westliches  Galizien.  Gepäck  (bis  30  kg)  6 bzw.  ÖA. 

Die  Südbahn  hat  bei  Doch  geringerem  Komfort  wesentlich  höhere 
Preise.  Rückfahrkarten  gelten  für  die  Schnellzüge  nur  gegen  Zuschlag. 

Die  D r o 8 c hke n,  besonders  die  Zweispänner  (Fiaker),  fahren 
schnell,  sind  aber  nicht  billig.  Gegen  Übervorteilung  schütze  man 
sich  von  vornherein  durch  genaue  Vereinbarung,  wodurch  man  sich 
auch  in  den  nicht  deutschen  Teilen  der  Monarchie  überzeugt,  ob 
der  Kutscher  des  Deutschen  mächtig  ist.  Bei  kürzeren  Fahrten  gebe 
man  20-40  h Trkg.,  bei  längeren  entsprechend  mehr.  Glaubt  man 
überfordert  zu  sein,  so  erhebe  man  Beschwerde  bei  dem  nächsten 
Schutzmann  oder  bei  der  Polizeibehörde.  — Bei  den  Fahrten  vom 
Bahnhof  in  das  Hotel  ist  der  Hotelomnibus  (keine  in  Wien,  Budapest, 
Prag  etc.)  für  einzelne  Reisende  billiger  als  eine  Droschke. 

Post  fuhrwerk.  Man  unterscheidet  Mailefahrten , Eit- oder 
Per  sonenf ährten  und  Postbotenfahrten.  Malleposten  haben  im  Haupt- 
wagen meist  nur  drei  Plätze,  zwei  im  Innern  und  einen  im  Coupö 
neben  dem  Kondukteur.  Nur  der  letztere  Platz  gewährt  eine  freie 
Aussicht;  doch  muß  man  sich  frühzeitig  dazu  melden,  da  er  oft  tage- 
lang vorausgenommen  ist.  Eilposten  haben  in  der  Regel  4,  Karriol- 
posten  (Postbotenfahrten)  1-3  Plätze.  An  Reisegepäck  sind  10kg  frei ; 
für  das  Mehrgewicht  sind  bis  76km  für  jedes  kg  6 h (mindestens 
30  h),  bis  150km  12  h zu  entrichten.  — Für  mehrere  Personen  ist 
in  Österreich  die  angenehmste  Reiseart  zweispännige  Extrapost 
(offene  Wagen  mit  4 Plätzen;  c.  10  K für  die  Station  von  16km). 

Statt  der  Stellwagen,  des  ehemaligen  Hauptbeförderungs- 
mittels in  Tirol,  hat  man  jetzt  fast  überall  bequemere  Omnibus , auf 
großem  Routen  Postomnibus  (Unternehmen  der  vereinigten  Post- 
meister) mit  Pferdewechsel  auf  jeder  Station.  Beste  Plätze  (1.  Platz) 
Cabriolet  und  Coupd ; rechtzeitiges  Belegen  ratsam.  — Bei  Privat- 
fuhrwerk bedinge  man  überall  die  Freiheit  vom  Wege-  und 
Brückengeld  aus. 

Dampfschiffahrten  sind  während  der  schönen  Jahreszeit 
namentlich  auf  den  Alpenseen  und  auf  dem  Adriatischen  Meere  von 
großem  Reize,  aber  bei  ausreichender  Zeit  auch  auf  der  Elbe  zwischen 
(Leitmeritz)  Außig  und  Dresden , sowie  auf  der  Donau  zwischen 
Passau  und  Wien,  zwischen  Wien  und  Pest,  Bäziäs  und  Orsova  der 
Bahnfahrt  vorzuziehen.  Rückfahrkarten  (bei  den  Flußdampfern  auch 
die  einfache  Fahrt  stromaufwärts)  sind  bedeutend  billiger. 


V.  Gastköfe. 

In  den  großen  Städten,  sowie  in  den  größeren  Kurorten  und 
Sommerfrischen  bieten  die  Gasthöfe  ersten  Ranges  den  üb- 
lichen internationalen  Komfort.  Die  Zimmerpreise  sind  verhältnis- 
mäßig hoch  (6  bis  10  K und  mehr),  doch  möge  man  hier  vor  einer 
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Mehrausgabe  nicht  zurückschrecken,  da  weitere  Ansprüche  gewöhn- 
lich nicht  gemacht  werden.  Das  Frühstück  nehmen  einzelne  Reisende 
meist  im  Kaffeehause  (S.  XVI).  Mit  dem  Gasthof  ist  in  der  Regel 
ein  Restaurant  (s.  unten)  verbunden  ; Table  d’hote  ist  wenig  üblich 
und  auch  teurer  als  das  Speisen  nach  der  Karte.  — In  Häusern 
zweiten  Ranges  sind  die  Zimmerpreise  etwa  um  ein  Drittel 
niedriger,  auf  dem  Lande  häufig  noch  recht  wohlfeil.  Außer  in  den 
deutschen  Alpenländern  wird  der  Reisende  in  bezug  auf  Reinlich- 
keit hier  nicht  immer  alle  Ausprüche  erfüllt  finden.  — Hotel- 
omnibus s.  S.  XIV.  — Vgl.  für  Ungarn  auch  S.  377. 

Trinkgelder  sind  in  den  großen  Gasthöfen  in  folgender  Art  üblich : 
Zimmermädchen  tägl.  40  A,  für  3-5  Tage  1 K,  für  8 Tage  l'/2-2  K ; Zimmer- 
kellner wöchentlich  1 K (ist  der  Fremde  mit  ihm  in  gar  keine  Berührung 
gekommen,  so  ist  das  Trinkgeld  überflüssig);  Portier  für  8 Tage  1-2  K-, 
Lohndiener  für  das  Beinigen  der  Kleider  und  Stiefel,  sowie  für  den  Trans- 
port des  Gepäcks  60  h täglich,  für  8 Tage  2 K.  Vom  Hauspersonal  sind, 
wo  „Service“  schon  auf  der  Kechnung  steht,  nur  Lohndiener  und  Portier, 
falls  sie  Dienste  geleistet  haben,  besonders  zu  bezahlen. 

VI.  Speisehäuser.  Cafes.  Konditoreien.  Cigarren. 

Die  SpeiBehäuser  haben  in  der  ganzen  Monarchie  die  gleiche 
Einrichtung.  Die  Küche  ist,  namentlich  in  den  größeren  Städten,  fast 
durchgängig  gut,  Suppen  und  Mehlspeisen  meist  vortrefflich.  Überall, 
auch  in  den  vornehmsten  Restaurants,  erhält  man  zu  mäßigen  Preisen 
neben  einander  Wein  und  Bier  vom  Faß,  doch  ist  Wirtshausbesuch 
zum  bloßen  Wein-  oder  Biergenuß  wenig  üblich.  Das  Mittagessen 
nimmt  man  gewöhnlich  12-2  Uhr,  das  Abendessen  von  7 Uhr  an  (in 
den  großen  Städten  oft  erst  nach  Schluß  der  Theater).  Man  speist  nach 
der  Karte,  selten  zu  festem  Preise  („Couvert“  3-8  X);  auch  Abends 
giebt  es  hauptsächlich  warme  Küche.  Gemüse  und  Brot  werden  be- 
sonders bezahlt.  Außer  dem  „Speisesaal“  haben  viele  Restaurants  an 
der  Straße  noch  ein  besonderes  „Gastzimmer“  oder  „Schwemme“  mit 
niedrigeren  Preisen,  wo  anspruchlose  Touristen  ganz  gut  ihre  Rech- 
nung finden  und  man  Landes  Art  und  Sitte  weit  besser  beobachten 
kann.  Mau  trifft  diese  Einrichtung  selbst  in  manchen  Gasthöfen 
ersten  Ranges.  — Die  Bedienung  erfolgt  in  den  Städten  überall  durch 
den  „Speiseträger“  und  den  Getränkkellner  („Piccolo“),  nur  in  den 
deutschen  Alpenländem  hat  man  statt  dessen  weibliche  Angestellte. 
Bezahlung,  meist  gegen  schriftliche  Abrechnung,  erfolgt  an  einen 
besonderen  „Zählkellner“.  Da  diese  Kellner  im  Addieren  eine  außer- 
ordentliche Geschwindigkeit  entwickeln  und  „Irrtümer“  nicht  immer 
ausgeschlossen  sind,  so  merkt  man  sich  die  Preise  am  besten  gleich 
bei  der  Bestellung  und  vergleicht  dann  nachträglich  die  einzelnen 
Posten  genau.  Zählkellner  und  Speiseträger  erhalten  in  den  feineren 
Häusern  ein  Trinkgeld  von  je  10-20  Ä (c.  6%  der  Zeche),  bei  Wieder- 
kehr ist  es  jedoch  ratsam,  sich  gelegentlich  durch  kleine  Spenden 
(5-10  K)  auch  das  Wohlwollen  des  Getränkkellners  zu  sichern. 

Die  Speisekarte  (vgl.  anch  S.  377)  ist  reich  an  Dialektausdrücken. 
„Garniertes  Rindfleisch“  oder  „feines  Rindfleisch“  ist  gekochtes  Bindfleisch 
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mit  verschiedenen  Gemüsen  (meist  vortrefflich) ; „Gulyäs“  ?(G‘ illasch), 
gedünstete  Fleiscbstücke  in  Paprikasauce,  „Paprikahuhn“  ähnlich  zu- 
bereitetes Huhn;  „.Jungfernbraten“,  Schweinslende  mit  Wachholder;  „Ma- 
trosenbraten, gedämpfter  Spitz,  Ofener  Braten,  Husarenbraten“,  verschie- 
dene Arten  Kinderbraten;  „Ungarisches  Rebhnhn“,  gesülztes  Kalbfleisch; 
„Fisolen“  Bohnen;  »heurige  Erdäpfel"  neue  Kartoffeln;  „Carflol"  Blumen- 
kohl; „Kren“  Jleerrettig;  „Aspic“  Sülze;  „Häuptlsalat“ Kopfsalat;  „Risibisi“ 
Reis  mit  Erbsen;  „Beuschel“  sauer  zubereitete  Kalbslunge;  „Junges  Wild“ 
Ragout  oder  Eingeweide  von  Wild  oder  Geflügel;  „Kaiserfleisch“  Jung- 
schweinefleisch geräuchert;  „Krenfleisch“  gesottenes  frisches  Schweinefleisch 
mit  Meerrettig;  „Frankfurter“  ein  Paar  kleiner  geräucherter  Würstchen, 
ein  einzelnes  heißt  „Einspänner“.  Die  kalte  Küche  und  die  Vorspeisen 
findet  man  unter  „Hors  d’ceuvres“  oder  „Assietten“.  Beliebte  Mehlspeisen 
sind ; „Strudel  mit  Röster“,  dünner  Hefenteig  oder  Nudeln  mit  gedünsteten 
Pflaumen ; „Schmarrn“,  gebackener  in  Brocken  zerrissener  Teig;  „Böhmische 
Dalken“,  gebackener  Hefenteig  mit  Pflaumenmus  (Pöwidel);  „Topfen- 
haluska“  mit  Topfen  (Quark)  bestreute  Hehlklößchen,  etc.  Das  „Koch"  ist 
ein  Auflauf. 

Das  Bier  trinkt  man  in  x!i  Liter-Gläsern  („großes  Glas“  oder  „Krügel“) 
oder  3 Deziliter- Gläsern  („kleines  Glas"  oder  „Seidel“).  Für  Münchener 
Bier  giebt  es  auch  „Steinkrügel".  Das  Bier  wird  fast  überall  sehr  kalt 
direkt  vom  Eise  verzapft. 

Den  Tischwein  erhält  man  in  offenen  (>/«  Liter-)  Flaschen  oder  in 
Gläsern.  Beliebt  sind  Mischungen  mit  Sodawasser  (Syphon)  oder  einem 
Sauerwasser;  man  bestellt  dann  „ein  Achtel  gespritzt“  (7«  Liter  Wein  mit 
«/•  Liter  Sodawasser)  oder  „ein  Viertel  gespritzt“.  „Doppelt“  oder  „voll" 
gespritzt  heißt  Beimengung  der  doppelten  Menge  Sodawasser  zum  Wein. 
In  Wien  sind  die  besseren  Weine  der  Umgebung  (weiße)  WeüUinger,  Oum- 
poldskirchener , Vöslauer , Retter , Mailberger  u.  a. , rot  Vötlauer.  Auch  die 
niederösterreichischen  Weine  vom  Mannhartsberg  haben  Ruf.  In  Tirol 
heißen  die  besseren  8orten  nSpezialu.  — Böhmische  Weine:  Melnilcer,  Ctemo- 
seker.  — Weiße  Ungarweine:  Rüster , Netzmelyer , Stegszarder , Schamlauer, 
Tokayer;  rote:  Erlauer , Ofener , Karlowitter. 

Cafds  sind  in  Wien,  Budapest  und  in  den  anderen  großen  Städten 
zahllos  vorhanden,  aber  auch  in  Kurorten  und  kleineren  Städten  fast 
überall  anzutreffen.  Sie  bieten  bei  mäßigen  Preisen  oft  Vortreff- 
liches. Die  Hauptbesuchszeit  ist  Morgens  8-10  Uhr  zum  ersten 
Frühstück,  sodann  Nachmittags  und  in  den  späten  Abendstunden; 
die  Kaffeehäuser  der  Großstädte  werden  Belten  vor  2 oder  3 Uhr 
Nachts  geschlossen.  Zeitungen,  namentlich  die  Wiener  Blätter, 
sind  überall  in  großer  Auswahl  vorhanden,  daneben  findet  man 
„reichsdeutsche“  und  Pariser  Blätter.  Bier  giebt  es  fast  nie,  von 
Speisen  bekommt  man  nur  kalte  Küche. 

Der  Kaffee  ist  meist  ausgezeichnet.  Nach  dem  Mittagessen  wird  ge- 
wöhnlich eine  kleine  Tasse  schwarzer  Kaffee  (ganz  kleine  Tasse  „Nuß- 
schwarzer“)  oder  eine  kleine  Tasse  mit  Milch  („Kapuziner“  kleinste  Tasse 
„Nußkapuziner“)  verabreicht.  Den  Frühstücks-  und  den  Nachmittags- 
(„Jausen“-)  Kaffee  erhält  man  gewöhnlich  in  größeren  Tassen  oder  in 
Gläsern  mit  Rahm  („Melange“);  Rahm  heißt  „Obers“  oder  Schmetten“. 
Eine  Portion  Kaffee  („großer  Kaffee")  zu  fordern,  ist  weniger  üblich ; man 
erhält  dann  Kaffee  und  Milch  getrennt  (mehr  Milch  als  Kaffee  heißt  hierbei 
„verkehrt  Weiß“),  zahlt  aber  für  den  Inhalt  von  U/2  Gläsern  den  Preis 
von  zweien.  Eis  („Gefrornes“ ; s.  unten)  ist  fast  überall  zu  haben.  — Dem 
„Zahlmarqueur"  giebt  ein  einzelner  4-8  h Trinkgeld  ebenso  viel  dem  be- 
dienenden Kellner.  1 

Die  Konditoreien  („Zuckerbäcker“)  führen  neben  guten  Bon.- 
bons  und  Torten  (berühmt  in  Wien  die  Linzer  Sacher-  und  Pi.- 
schinger-Torte)  eine  große  Auswahl  von  Eis  (40-60  A).  „Ribisel“  i»t 
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Jobannisbcer,  „Weinscharl“  Berberitzen,  „Dierndln“  Comelkirschen, 
„Marillen“  Aprikosen,  „Schmankerl“  Vanilleeis. 

Der  Verkauf  von  Tabak  und  Cigarren  ist  in  Österreich-Ungarn 
Staatsmonopol  und  llndet  nur  in  den  sog.  Tabak-Traflken  statt.  Be- 
liebte Sorten  sind  Virginia  (10  A;  sehr  stark),  Britanniea  (14  K), 
Trabuco  (46  h),  Begalita  (18  h).  — Für  Havanna- Cigarren  giebt  es 
in  den  größeren  Städten  Specialitätenläden. 


VII.  Post  und  Telegraph. 

Post.  Österreich,  Ungarn  und  Bosnien -Hercegovina  haben 
eigene  Marken,  die  nur  in  den  betreffenden  Ländern  gelten.  Die 
Einrichtungen  sind  ähnlich  wie  im  Deutschen  Reich.  Auf  dem  Lande 
hat  man  vielfach  weibliche  Schalterbeamte.  Stadtbriefe  kosten  6 A, 
Briefe  im  übrigen  Österreich -Ungarn,  einschl.  Bosnien  und  die 
Hercegovina  und  nach  Deutschland  (bis  20  gr.)  10  A,  Weltpost  (bis 
15gr.)25A,  Einschreibgebühr  25  A.  Postkarte  („Korrespondenz- 
karte“) 6 und  10  A,  mit  Rückantwort  10  und  20  A.  Karteubrief  6, 
10  und  20  A.  Briefmarken  und  Postkarten  erhält  man  auch  in  den 
meisten  Tabak-Traflken. 

Telegramme:  Österreich-Ungarn  (mit  Bosnien  und  Herce- 
govina) und  Deutsches  Reich  das  Wort  6 A,  mindestens  60  A. 

Ferner  mit  einer  Grundtaxe  von  60  A und  für  jedes  Wort  nach 
Belgien , Dänemark  21  A ; — Frankreich , Bulgarien  1 6 A ; — Groß- 
britannien 26  A ; — Italien 8-16  A;  — Montenegro,  Rumänien,  Schweis, 
Serbien  9 A;  — Niederlande  19  A;  — Norwegen  32  A;  — Rußland , 
Schweden  24  A;  — ■ Türkei  28  A. 


VIII.  Bemerkungen  für  Radfahrer. 

Mitglieder  des  Deutschen  Radfahrerbundes  (Geschäftsstelle  in 
Essen;  Eintrittsgebühr  4,  Jahresbeitrag  6 Jf)  können  ihr  Rad  bei 
Vorweis  einer  Grenzkarte  (unentgeltlich  zu  beziehen  durch  den 
Bundesfahrwart  E.  Richter,  Albrechtstr.  2,  Potsdam,  der  auch  Nicht- 
mitgliedern Auskunft  erteilt)  zollfrei  in  Österreich- Ungarn  für  drei 
Monate  einführen  ; die  gleiche  Vergünstigung  genießen  Mitglieder 
von  anderen  größeren  Radfahrer-  oder  Automobilfahrer-Vereinen. 
Sonst  haben  Radfahrer  beim  Überschreiten  der  Grenze  60  K zu 
hinterlegen,  die  beim  Austritt  wieder  zurückerstattet  werden  (man 
erkundige  sich  vorher,  welche  Förmlichkeiten  hierbei  zu  beobachten 
sind).  Bei  Beförderung  eines  Zweirades  mit  der  Bahn  wird  die 
Fracht  für  20  kg  berechnet. 

Außerhalb  der  Ortschaften  dürfen  Straßenbankette  befahren 
werden  j wo  besondere  Radfahrwege  vorhanden  sind,  müssen  sie  be- 
nutzt werden.  Bei  Dunkelheit  ist  die  Laterne  anzuzünden,  auch 
wenn  das  Rad  nur  geschoben  wird  oder  im  Freien  steht  Der  Fahrer 
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muß  sich  durch  eine  Radfahrerkarte  seines  Heimatortes  ausweisen 
können;  für  Fremde  besteht  in  Österreich-Ungarn  kein  Nummern- 
zwang. 

Die  Fahrvorschriften  sind  in  den  einzelnen  Ländern  derösterr.- 
ungar.  Monarchie  verschieden.  Links  gefahren,  links  ausgewichen 
und  rechts  vorgefahren  wird  in  Böhmen,  Nieder-  und  Oberösterreich, 
Salzburg,  Steiermark,  Krain,  Mähren,  Galizien,  Österr. -Schlesien, 
Dalmatien  und  Ungarn.  Wie  in  Deutschland  wird  rechts  gefahren, 
rechts  ausgewichen  und  links  vorgefahren  in  Tirol,  Kärnten,  iBtrien 
(Küstenland)  und  in  der  Bukowina. 

Zu  empfehlen  sind  u.  a.:  Oransz,  Nieder-Österreich,  200  Touren- 
beschreibungen für  Radfahrer  und  Automobilisten;  das  Blatt  10  h , 
Übersichtskarte  1 K 40.  Tourenbuch  von  Steiermark,  herausgegeben 
vom  Steirischen  Radfahrer-Gauverband.  Wegweiser  von  Tirol  und 
Vorarlberg,  herausgegeben  vom  Tiroler  Radfahrer -Verbände.  — 
Jäger  u.  Seeger,  Profile  der  Hauptstraßen  in  (Jen  österr.  Alpenländern 
für  Radfahrer.  16  Blatt  zu  60  h,  zusammen  8 K. 

Lohnende  Fahrten  (die  Entfernungen  sind  von  Ort  zu  Ort  ange- 
geben) fiir  Radfahrer  sind  : 

Wien-Graz  (199km ; gute  Straße):  Wien  (186m) - 43km  Wiener-Neustadt 
(280m)-17km  Neunkirchen  (368m)- 13km  Gloggnitz  (435m)-lßkm  Sem- 
meringpaß (980m)- 13, s km  Mürzzuschlag  (672m)-44,5km  Bruck  an  der  Mur 
(487m) -52km  Graz  (365m). 

Rundfahrt  durch  Steiermark  (714km):  Salzburg  (4 12m)- 28km  Golling 
(476m)-  17kin  Werfen  (526m) -27. 5 km  Radstatt  (8ö6m)-21.skm  Hoher  Tauern 
(1738m)-19km  Mauterndorf  (1132m)- 11km  Tamsweg  (1021m)- 35km  Murau 
(796ra)-17km  Teufenhach  (759m)-13km  Uuzmarkt  (7ö0m)-18.skm  Juden- 
burg (734m)-  6,skm  Weißkirchen  (668m) -18km  Obdächer  batte)  (951m) -29km 
Wolfsberg  (461m)-9kin  St  Andrä  (433m)-9skm  St.  Pani  (400m)-9,5km 
Lavamünd  (344m;  Vorsicht) - 9km  Unterdrauburg  (364m)-  19km  Mahren- 
berg  (371m) - 42, s km  Marburg  an  der  Drau  (274m)- 66  skm  Graz  (365m)- 
54km  Bruck  an  der  Mur  (48/m)- 15-s  km  Leoben  (532m)-9km  St  Michael 
(576m) -34km  Waid  (849m) -27  skm  Rottenmann  (674m)- 12km  Liezen  * 
(659m)-ll.s  stainaeh  (642m) -30,5km*  Anssee  (657m) - 28,5  km  Ischl  (468m)- 
24km  St.  Gilgen  (55i)m)-7km  Fuschl  (669m)-24,5km  Salzburg  (412m). 

Graz- Triest  (307,6km):  Graz  (36öm)-128  skm  Cllli  (241m)-74skm 

Laibach  (287m) -54.2 km  Adelsberg  (548m) -13km  Präwald  (580m) -37, 4km 
Triest  (6m) 

Kufstein -Verona  (346,5km):  Kufstein  (487m)  - 75,6km  Innsbruck  (573m)- 
S^skm  Brenner  (l362m)-14km  Sterzing  (948m)-3ukm  Brixen  (558m)- 
41km  Bozen  (260ml  - 60.5km  Trient  (195m)  -42km  Ala  (147m) -46km 
Verona  (65m) 

Villach  - Franzensfeste  (216, skm):  Villach  (508m)- 37km  Spittal  an  der 
Drau  (554m) -öl.skm  Oberdrauberg  (610m) - 20 5km  Lienz  (676m)-49,skm 
Toblacherkreuz  (1218m) -27km  Bruneck  (817m) -31km  Franzensfeste  (720m). 

Tarvis- Triest  (147, skm):  Tarvis  (751m) -12km  Predilpaß  (1162m)- 
35s, km  Karfreit  (235m) - 30, skm  Canale  (108m)-22km  Görz  (86m) - 47s km 
Triest  (6m). 


vj 


Digitized  by  Google 


I.  Wien  und  Umgebung 


h 


1.  Wien:  praktische  Vorbemerkungen. .1-13 

I.  Die  innere  Stadt 17 

a.  Stephanspint/,  Kotenturm-  und  Kärntnerstraßc  17.  • — ■ 

b.  Der  östliche  Teil  der  Allstadt  19.  — c.  Der  südwest- 
liche Teil  der  Altstadt  20.  — d.  Der  nordwestliche  Teil 
der  Altstadt  31.  — e.  Die  Ringstraße  31.  — f.  Die  k.  k. 
Hofmuseen  47.  — g.  Der  Stadtteil  an  der  Wien  77. 

II.  Die  äußeren  Bezirke  78 

h.  Nordöstliche  Bezirke  78.  — i.  Südöstliche  Bezirke  81. 

— k.  Südliche  Bezirke  83.  — 1.  Westliche  Bezirke  87.  — 
m.  Nordwestliche  Bezirke  90. 

2.  Umgebung  Wiens 96 

a.  Kahlenberg  und  Leopoldsberg  96.  — b.  Dornbach,  Neu- 
• waldegg.  Hermannskugel  97.  — c.  Klosterneuburg  98.  — 
d.  Mödling.  Laxenburg.  Baden  99. 


1.  Wien.*) 

a.  Bahnhöfe.  Gasthöfe.  Pensionen.  Privatwohnungen. 

Bei  den  Verweisungen  auf  die  Stadt  plane  im  Text  ist  der  Über* 
sichtsplan  mit  PI.  I,  der  Plan  der  innern  Stadt  (S.  17)  mit  Pi.  11  bezeichnet. 

Bahnhöfe:  1.  Nordbahnhof  (PI.  I:  FÖ3),  II.  Leopoldstadt,  Nord- 
bahnstraße, beim  Praterstern;  2.  Nor d w e s tb ah n h o f (PI.  I : F 2),  eben- 
falls II.  Leopoldstadt,  Taborstraße;  3.  Südbahnhof  (PI.  I:  F 6)  und  4. 
Staatsbahnhof  (P1.I:  F6),  beide  in  X.  Favoriten;  5.  Westbahn- 
hof (PI.  I:  C 6),  XV.  Fünfhaus;  6.  Franz  J os e p h -Bah nh of  (Pl.  I: 
£2),  IX.  Alsergrund,  Althanplatz;  7.  Aspang -B  ah  n ho f (Pl.  I:  FG  5), 
III.  Landstraße,  ltcnnweg.  — Am  Ausgang  der  Bahnhöfe  findet  wegen  der 
städtischen  Maut  eine  Zolldurchsuchung  statt,  die  sich  selbst  auf  das  Hand- 
gepäck der  Reisenden  erstreckt.  Man  versichere  sich  dann  schnell  einer 
Droschke;  Tarif  für  die  gewöhnlichen  Droschken  (vgl.  8.5):  von  den 
Bahnhöfen  1-6  nach  der  innern  Stadt  Einsp.  2 K 20  h (Nachts  3 K ) und  60  h 
für  größeres  Gepäck,  Zweisp.  3 K 20  h (Nachts  4 K 40  h)  und  8i>  h für  Ge- 
päck; von  den  Bahnhöfen  6 nnd  7 Einsp.  1 Ä 80 h.  Zweisp.  2 NGO  h (Nachts 
2 K 40,  bzw.  3 K 50  h)  und  60  bzw.  80  h für  Gepäck.  Handgepäck  ist  nur 
im  Innern  du  Wagen*  frei.  — Die  Wiener  Ortszeit  geht  der  mitteleuropäischen 
(Kisenbahn-)Zeit  um  5Min.  voraus.  — Verkauf  von  Fahrkarten  auch  in  den 
Reisebureaus  (8.  11).  — Über  die  Bahnhöfe  der  Stadtbahn  und  der 
Kleinbahnen  vgl.  S.  7,  über  die  Dampfboote  3.  8. 


•)  Die  Numerierung  der  Häuser  beginnt  in  der  inneren  Stadt  mit  Nr.  1 
auf  der  linken  Seite  der  Straßen  und  mit  Nr.  2 auf  der  rechten  Seite,  von 
der  Stadtmitte  aus  gerechnet.  In  den  äußeren  Bezirken  haben  die  hinaus- 
führenden Straßen  auf  der  Stadtseite  die  niedrigsten  Nummern,  bei  den  im 
Kreise  laufenden  Straßen  gilt  als  Ausgangspunkt  der  Numerierung  das 
r.  Ufer  des  Donaukanals  im  III.  Bezirk.  Die  Straßen-  u.  Nummcrn-Schil- 
der  der  erstgenannten  Straßen  sind  viereckig,  die  der  im  Kreise  laufenden 
oval.  Die  Kandeinfassung  der  Straßen-  und  Hausnummertafeln  ist  im 
I,  Bezirk  rot,  im  II.  violett,  im  III.  grün,  im  IV.  rosa,  im  V.  schwarz,  im 
VI.  gelb,  im  VII.  blau,  im  VIII.  grau,  im  IX.  braun,  im  X.  orange,  u.s.  w 
Baedeker’s  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl.  1 * 
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Gasthöfe. 


Gasthöfe  (vgl.  8.  xiv ; von  il  Uhr  Abends  an  geschlossen,  dem  Nacht- 
portier 20  A Sperrgeld,  s.  8.  3).  in  der  innern  .Stadt:  *Hot.  .Bristol 
(Nr.  6-7;  II.  PI.  s:  C4),  230  Z.  zu  5-50,  F.  2,  G.  (12-2  Uhr)  5,  51.  (6-8  Uhr)  7, 
P.  von  12  K an,  'Froliner'«  H.  ImptS  rial  (16;  II.  PI.  a:  C 5),  130  Z.  zu 
7-14,  F.  1 80,  M.  (von  12  Uhr  an)  4 K,  •Grand-Hdtel  (9;  II.  PL  b : C4,  6 ; 
Aktienhotel),  260  Z.  zu  4.40-12.50,  F.  1.60,  M.  6 A,  alle  drei  am  Kärntner- 
ring, vornehm.  — *H.  S ac  h er  (II.  PI.  x : C 4),  Augustinerstr.  4,  hinter  dem 
Hnfoperntheater,  gleichfalls  mit  feinem  Restaurant  (S.  3);  15  H.  Krantz 
(II.  PI.  e:  C 4),  Neuer  Markt  6,  mit  Rierrestaurant  (8.  3),  110  Z.  zu  6-1  U/z, 
F.  1.20,  51.  6,  P.  von  11  K an;  *11.  Sleißl  St  Schadn  (II.  PI.  g:  C 4), 
Neuer  Markt  2,  100  Z.  zu  5-16,  F.  1.40-1.70  A';  “H.  Kaiserin  Elisabeth 
(II.  PI.  k;  C3),  Weihburggasse  3,  mit  beliebtem  Restaurant,  100  Z.  zu 
4-10,  G.  3,  M.  5,  P.  von  14  K an;  *H.  Erzherzog  Karl  (II.  PI.  f:  C 4), 
Karntnerstr.  31,  2C0  Z.  zu  3.00-8,  F.  1 20,  P.  von  15  K an.  — Etwas  weniger 
anspruchsvoll:  * Re  s i den  z - H o tel  (II.  PI.  u:  I!  2),  Sclireyvogelgasse, 
Ecke  der  Teinfaltstraße,  mit  gutem  Restaurant,  80  Z.  zu  4-8,  F.  1.10,  51.  4, 
P.  11-15  Ä";  *11.  Mdtropole  (II.  PI.  c:  CD  2;  Aktienhotel),  Morzinp’alz  4 
und  Franz  Joseph-Quai  19  , 260  Z.  zu  3-7,  F.  1.40,  51.  5,  P.  18*/»-16A; 
H.  de  France  (II.  PI.  d:  B 2),  Schottenring  3;  *M  a t sch  a k e rh  o f 
(II.  PI.  i:  C 3),  Seilergasse  6,  90  Z.  zu  3.60-11,  F.  1.10,  M.  5,  P.  von  12V*  A 
an;  H.  Royal  (II.  PI.  y:  C 3),  Singerstr.  3,  70  Z.  zu  3-10,  F.  1,  51.  4, 
P.  7-14  K\  H.  Müller  (II.  PI.  1:  C 3),  Graben  19,  gelobt;  •Öster- 
reichischer liof  (II.  PI.  m:  D 2,  3),  Roten turmstraße  18,  150  Z.  zu 
4-9  K:  diese  alle  mit  Aufzug;  König  von  Ungarn  (II.  Pl.w:  D 8), 
Schulerstr.  10,  beim  Stephansplatz , 35  Z.  zu  4'/*-9  A'.  — Mehr  zweiten 
Ranges : H.Waadl  (II.  PL  n : C 3),  Petersplatz  9;  H.Klomser  (II.  PI.  p : 
B 2),  Herrengasse  19,  60  Z.  zu  2>/i-12,  F.  1 K,  gelobt;  Goldne  Ente 
(II.  PI.  t:  D3),  Riemergasse  4,  in  ruhiger  Lage,  gut;  H.  K on  ac  h er  (PI.  II : 
D 4 ; S.  10),  Himmelpfortgasse  25,  21  Z.  zu  3-7  A';  H.  Po  s t (11.  PI.  o : D 3), 
Fleiscbmarkt  16,  mit  Aufzug  und  Konzertsaal,  135  Z.  zu  2’/s-6  A,  neu; 
H.  Weißer  Wolf  (II.  PI.  r:  I)  3),  Wolfengasse  3;  H.  Germania 
(II.  PI.  q:  1)2),  Kaiser  Ferdinands-Platz  4 und  Postgasse  15,  mit  Aufzug, 
60  Z.  zu  3-6  K.  — Hotels  gamis:  * H.  Tegetthoff  (II.  PI.  v:  D 4), 
Johannesgaase  23,  84  Z.  zu  3'/z-14,  F.  1 A , *H.  Habsburg  (II.  Pl.z:  D 2), 
Adlergasse  2,  Ecke  Rotenturmstraße,  75  Z.  zu  3-8,  F.  1.20  K,  beide  mit 
Aufzug  und  Cafd;  H.  K o 1 be,  Pestalozzigasse  4 (PI.  II : D5),  40  Z.  zu  2 7 A"; 

11.  51  odern,  Krugerstr.  11  (PI.  II:  C 4). 

Äußere  Bezirke.  II.  Leopoldstadt  (nordöstlich,  Jen. ‘■eit  des  Donau- 
kanals): *11.  Continental  (II.  Pl.o:  D 2;  Aktienhotei),  Praterstr.  7,  mit 
Garten,  300  Z.  zu  3.60  6,  F.  1.40,  G.  (12-2  Uhr)  3,  M.  (7-9  Uhr)  6 A';  S e il  e r ’s 
H.  Kronprinz  (II.  PL 6:  E2),  Asperngasse  4,  mit  Aufzug,  70  Z.  zu  2.60- 
5 A';  H.  de  l'Europe  (II.  PI.  c : E 2),  Asperngasse  2,  120  Z.  zu  2-7,  F.  1 K, 
viel  Israeliten;  Sacher ’s  H.  Central  (II.  Pl.  r:  D 2),  Taborstr.  8,  mit 
Garten.  — Mehr  zweiten  Ranges:  Gr.-li.  N ational  (18;  II.  PL  i:  DE  1), 
H.  Stephanie  (12;  II.  Pl.  e:  D 2) , Bairischer  Hof  (39),  Donau - 
Hotel  (49),  alle  vier  Taborstraße;  II.  Weintraube  (II.  PL  /:  El), 
Weintraubengasse  14,  Hotel  garni , 65  Z.  zu  2.40-8  A;  H.  d’Athönes, 
Praterstr.  36;  H.  Nordbahn  (II.  Pl.  d : Fl),  Praterstr.  72,  60  Z.  zu  8.10- 
5.80  K ; II.  du  Nord,  Kaiser  Josepb-Str.  15  (Pl.  I:  F3);  H.  de  Russie, 
Große  Sperlgasse  7,  38  Z.  zu  2-6  A',  Kaiserkrone  (II.  Pl.  g:  E 2), 
Circusgasse  3,  60  Z.  zu  2-3  K,  beide  israelitisch;  H.  Lamm  (II.  PL  m: 
E 1),  Cirkusgasse  17. 

III.  LandstkaBk  (s.ö.) : II.  Ilungaria  (II.  Pl.  I:  F 2),  Pragerstr.  13; 
Goldner  Adler  (II.  Pl.  o:  F 2),  Kadetzkystr.  5;  Goldne  Birn  (31; 
Pl.  n),  Itoter  Hahn  (40;  Pl.  A),  beide  Landstraße  Hauptstraße  (II.  Pl.  F 4) ; 
H.  Beatrix,  Beatrixgasse  1 (PL  II:  E4),  mit  Aufzug,  80 Z.  zu  2'/*-5 K,  ge- 
lobt; H.  Belvedere,  I.andstraßer  Gürtel  27  (Pl.  I:  G 6),  unweit  des 
Arsenals. 

IV.  Wieden  (südl.):  Goldnes  Lamm  (Nr.  7 ; II.  PL  »:  C 5),  Stadt 
Ödenburg  (9;  II.  PL  i:  C5),  Stadt  Triest  (14),  alle  drei  Wiedner 
Hauptstraße;  Kaiserhof,  Frankenberggasse  10,  nabe  der  Wiedner  Haupt- 
straße, mit  Aufzug,  70  Z.  zu  3-4  A';  H.  Victoria,  Favoritenstr.  11(PLI: 
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K 6),  mit  Garten,  6U  Z.  zu  3-6,  F.  1V«X;  Kirchmayr’s  H.  Südbahn, 
Favoritenstr.  58,  nabe  dem  Süd-  und  dem  Staatsbahnhof,  100  Z.  zu  2.50- 
5.40,  F.  1 X. 

VI.  Makiahilp  (s.w.):  Weißes  Kreuz,  Millöckergasse  6 (PI.  H:  B 5), 
beim  Theater  an  der  Wien,  30  Z.  zu  2-8  X;  S a voy -Ho  tel  (Englischer  Hof; 
81),  90  Z.  zu  210  X,  H.  W in  ds  or  (15 ; neu),  H.  Kummer  (71a),  Ooldnes 
Kreuz  (99),  mit  Garten,  alle  vier  Mariahilfer  Straße  (PI.  I:  D 4,  6). 

VII.  Neubau  (w.):  H.  Holler  (II.  PI.  j:  A4),  Burggasse  2,  gut  gelegen, 
■»  mit  Aufzug  und  ordentlichem  Restaurant,  120  Z.  zu  2l/*  öI/2  A',  gelobt. 

VIII.  Joseph  Stadt  (w.):  H.  Hammerand,  Florianigasse  8 (PI.  I: 
D 3,  4),  152  Z.  zu  21/2-6  K. 

IX.  Alsergrund  (n.w.):  H.  Bellevue,  Althangasse  7,  100  Z.  zu 

2- 4.80  X,  H.  zur  Franz  Joseph-Bahn,  beide  beim  Franz  Joseph* 
Bahnhof  (PI.  I:  E2);  H.  Union,  Nußdorfer  Str.  23. 

XIII.  Hietzing  (s.w.):  ‘Hietzinger  Hof,  Hietzinger  Ilauptstr.  22 
(PI.  I:  A 6),  beim  Schönbrunner  Park,  mit  Konzertsaal  (8.  10),  60  Z.  zu 

3- 3,  P.  8-12  X. 

XV.  Funkhaus  (w.):  H.  Holzwarth,  Mariahilfer  Str.  156  (PI.  I : CD  5), 
unweit  des  Westbahnhofs,  60  Z.  zu  1.80-5  A';  H.  Wimberger,  Neubau- 
G Urtel  84. 

XIX.  Döbling  (n.):  H.  Kahlenberg,  auf  dem  Kahlenberg  (S.  96),  mit 
Ausslcbtsveranda  und  Garten,  50  Z.  zu  3.60-16  A,  für  Sommerfrischler. 

Pensionen.  In  der  innem  Stadt:  P.  Exquisite  (Frau  Kafka),  am 
Graben,  im  Equitable-Palast  (S.  19),  mit  Aufzug.  16  Z.,  P.  9-16  X;  P.  City 
(Frau  Schlauch  v.  Linden),  Singerstr.  2 (auch  Z.  ohne  P.);  P.  Centrale 
(Frau  Pleßner),  Kärntnerstr.  10,  12  Z.,  P.  7-12  X;  Frau  Tatlock,  Eben- 
dorferstr.  4,  mitAufzug,  18  Z.,  P.  7-8X;  P.  Washington,  ebenda  Nr.  8, 
30  Z.,  P.  9 X.  — Im  IX.  Bei.  Aleergruid:  P.  Fischer  (Frl.  Hutzelmann), 
Garnisongasse  3,  mit  Aufzug,  16  Z , P.  8-12X;  Frau  Banfort,  Univergi- 
tätsstr.  6,  16  Z.,  P.  9-10  X;  P.  Monopol  (Miss  Spieß),  Garelligasse  3, 
7 Z.,  P.  7-10  A";  P.  B ei 1 1 er,  Ferstelgasse  5,  11  Z.,  P.  6-lü  X;  P.  Austria 
(Frau  Brand),  Höfergasse  5,  20  Z. , P.  5 10A';  Frau  Szamvald,  Hürl- 
gasse  4,  15  Z.,  P.  4-6  X.  — Im  XIII.  Bei.  Hietzing ; Pension  St.  Veit 
(Frau  v.  Müller)  Hietzinger  Ilauptstr.  53,  mit  GarteD,  12  Z.,  P.  8-12  X.  — 
Im  XVIII.  Bei.  Währing:  P.  Meixner,  Haizingergasse  28.  — Deutichei 
Srtieherinnen  Heim,  I.  Helferstorferstr.  1. 

Privatwohnungen  überall  zu  haben,  bei  längerem  Aufenthalt  vor- 
znziehen  (monatl.  40  X und  mehr;  in  den  äußeren  Bezirken  billiger). 
Der  Hausmeister,  der  nach  10  Uhr  Abends  das  Thor  öffnet,  bekommt  ein 
„Sperrgeld“  (20  ft,  bei  mehr  Personen  und  spät  Nachts  40-60  h). 


b.  Restaurants.  Weinstuben.  Cafes.  Konditoreien. 

Restaurants  (vgl.  S.  xv;  einzelne  im  Sommer  mit  Sitzen  Im  Freien) 
in  den  meisten  Hotels,  in  den  Bahnhöfen,  sowie  in  den  S.  10  gen.  Variöte- 
Theatern  und  Konzertlokalen ; außerdem  in  der  innern  Stadt:  ’E.  Sacher 
(S.  2),  Augustinerstr.  4,  vornehm;  ‘Kellerei  zu  St.  Stephan,  I.  Roten- 
turmstr.  11,  erster  Stock;  ‘Hopfner,  verlang.  Kärntnerstr.  61;  ‘Hart- 
man n , Kärntnerring  10;  K r is  ch  k e . Kolowratring  1 ; ‘Spatenbräu, 
Kärntnerstr.  22,  im  Hot.  Krautz  (S.  2),  M.  2 A';  Lehninger  (Johanne»- 
ho/),  Johannesgasse 2 ; Gause's  Nachf.  (Jul.  Bebr),  Johannesgasse  12; 
‘St.  A n n aho  f (Beitlbräu) , Annagasse3;  ‘Triestiner  Iiestaurant, 
Annagasse  14,  italienische  Küche;  ‘Deutsches  Haus,  Stephansplatz  4, 
hinter  dem  Dom;  ‘Lehn er  (zur  Binde,  hübsches  lokal  mit  Garten), 
Kotenturmstr.  12;  Roter  Apfel,  Kaiser  Perdinands-Platz,  im  Hot.  Ger- 
mania (S.2);AltpilsenetzerBierhalle,  Wollzeile  38;‘Zurgroücn 
Tabakspfeife,  Goldschmiedgasse  7,  beim  Graben;  Sauer,  Schaufler- 
gasfe  6;  Goldne  Kugel,  Am  Hof  11;  Zum  alten  Schottenthor 
(Mitzko),  Schottengasse  7,  Münch.  Bier;  Löwenbräu,  Franzensring, 
neben  dem  Burgtheater  (sehr  besucht,  ober  schlecht  ventiliert);  Reichs- 
hallen, Felderstr.  2,  Tucherbräu,  Reichsratstr.  16,  beide  beim  Rat- 
haus; Volksg  ar  t en  - Re  s t auran  t,(8.  10),  ‘Bellarla,  Bellariastr.  12, 

r-'  1* 


Digitized  by  Google 


4 Route  1. 


WIEN. 


Cafis, 


•Leber,  Babenberger  Str.  6,  »Ile  drei  bei  den  Hofmuseen;  Dreher, 
Operngasse  8;  Gnschelbauer  (tum  alten  Komödienbierhaut),  Albrechts- 
platz  , Grüner  Anker,  Griinangerslr.  10,  Hai.  Küche,  Michaeler 
Ilierhaus,  Michaeler  Platz  G,  gut,  alle  drei  nicht  teuer;  Herrnfeld, 
Marc  Aurelstraße,  Israelit.,  u.  v.  a. 

In  den  äußern  Bezirken:  Kugel  (Nr.  47),  Hau  s w irth  (62),  Bodega- 
Kestaurant  (Stiihr;  66),  alle  drei  II.  Praterstraße ; Toncllo,  II.  Untere 
Ponaustr.  1,  israelit. ; Dreher 's  Bierhalle,  III.  Landstraße  Haupt  str.  67 ; 
Rotes  Rößl,  IV.  Wiedner  Hauptstraße;  Zum  Weingarten,  VI.  Ge- 
treidemarkt 5 (beim  Theater  an  der  Wien);  Zur  goldnen  Birn, 
VII.  Mariahilfer  Str.  30;  ‘Riedhof,  VIII.  Wickenburggasse  16,  nicht 
billig;  ‘Weißer  Hahn,  VIH.  Josephstädter  Str.  24;  A 1 1 p il senetzer 
Bierhalle,  IX.  Währinger  Str.  1 (neben  der  Votivkirche);  Zum 
silbernen  Brunnen  (Gilly) , IX.  Berggasse  5,  mit  Garlen,  gut,  nicht 
teuer;  Jub  i läums  - Res  ta  uran  t,  IX.  Währinger  Str.  67  (neben  dem 
Kaiserjubiläums-Stadttheater). 

Bikboärtkn  : ‘Tivoli , XII.  Meidling  (S.  86);  P il s e n er  B i erq u e 11  e 
(tum  Olücktradl) , XIX.  Nußdorfer  Str.  87;  ‘Zur  schönen  Aussicht, 
Nußdorfer  Str.  1;  Restaurant  im  Tßrkenschanzpark  (S.  95);  Hohe 
Warte  (S.  95). 


Weinstuben  (vgl.  8.  xvi):  ‘Rathauskeller,  im  Rathaus  (8.  35), 
Eingang  Felderstraße  I und  unter  den  Arkaden  (oft  überfüllt,  im  Sommer 
Sitze  im  Freien  im  zweiten  Hof),  M.  4 u.  6 A";  ‘Niederösterreich- 
isches Winzerhaus,  I.  Kotenturmstr.  17,  VI.  Mariahilfer  Str.  8 und 
im  Prater  (S.  80),  einfacher;  Habsburger  Keller  (Aug.  Richter),  Adler- 
gasse 2,  im  Hot.  Habsburg  (8.  2);  ‘Tommasoni,  I.  Wollzeile  12  und 
Petersplatz  11.  Südtiroler  Weine  (Frühstückszimmer,  So.  nur  bis  10  Uhr 
Vorm,  und  6-8  U.  Abends  geöffnet);  Jos.  Braun,  I.  Judenplatz  8;  Alt- 
deutsche Weinstube  (Berta  Kunz),  I.  Führichgasse  10;  Stiebitz 
t Co.  (tum  tchwarzen  Kamel),  I.  Bognergasse  5;  Zur  Schnecke  (alt- 
deutsche Weinstube),  I.  Petersplatz  3.  — Gute  echte  Naturweine  im  Gött- 
weiger  Stiftskeller,  I.  Spiegelgasse  9;  Heiligenkreuzer 
Kellerei,  im  Heiligenkreuzer  Hof,  Eingang  I.  Schönlaterngasse  6; 
Schottenstiftskeller,  im  Schottenhof  (S.  22),  Eingang  I.  Freinng  6; 
Klosterneuburger  S t i f ts  w e i n - K e 1 1 e rei , I.  Renngasse  10;  bei 
Berger  in  Grinzing  (S.  96).  — Fremde  Weine:  Ungarvrin  im  Eszter- 
liäzy - Keller,  I.  Haarhof  (PI.  II:  B C 3),  in  der  Nähe  der  Naglergasse,  11-1 
und  5-7  Uhr  geöffnet,  dunkel,  von  allen  Klassen  besucht,  keine  Tische,  nur 
Holzbänke.  ItcUienitchc  Weine  imTriestinerRestaurant(S.  3),  I.  Anna- 
gasse 14.  Spanitche  Weine  in  der  Continental -Bodega  I.  Kärntner- 
str.  23  und  Kolowratring  14;  Bodega,  I.  Goldschmiedgasse  6. 

Cafes  (vgl.  S.  xvi ; im  Sommer  meist  mit  Sitzen  im  Freien).  In  der 
innem  Stadt:  *Cafö  de  l’Europe,  Stephansplatz  8;  ‘Schrangl, 
Graben  29,  mit  Sommerkiosk ; ‘Scheidl,  Kärntnersfr.  49;  ‘Habsburg 
(S.  2),  Adlergasse  2 und  Rotenturmstr.  24;  ‘Pucher,  Kohlmarkt  10; 
•Central,  Ecke  Herren-  und  Strauchgasse,  viele  Zeitungen;  Schüß- 
wald,  Michaeler  Platz;  Rebhuhn,  Goldschmiedgasse  8;  Nimpher, 
Neuer  Markt  8;  Zur  Oper,  Opemgassc 8;  B ri s t ol  (Nr. 2),  Kremser  (8), 
Imperial  (Ui),  Schwarzenberg  (17),  diese  vier  Kärntnerring ; Knie, 
Kolowratring  2;  Gartenbau,  Parkring  10;  Ring-Cafd,  Stubenring  18, 
beim  Österr.  Museum;  Silier.  Kaiser  Ferdinands-Platz;  Edison  (1), 
Residenz-Cafe  (17),  beide  Franz  Joseph-Quai;  Ad.  Richter  (10). 
Wögerer(13),  beide  Schottenring;  La n d tm  an  n (14),  Kü n s 1 1 er- C afe 
(18),  Ronacher  (24),  diese  drei  Franzensring;  Arkaden-Cafö,  Universi- 
tätsstr.  3.  Dann  die  Cafe-Kestauranfs  im  Volksgarten  (S.  3 u.  37)  und 
Stadt  park  (S.  10  u.  44.  * Kurtalon , vornehm,  im  Sommer  viel  besucht). 

— In  den  äußern  Bezirken:  II.  Leopoldstadt:  Reinisch  (8),  Louvre 
(43).  Pratersfraße;  Niebauer,  Taborstr.  37  (und  im  Augarten,  S.  79). 

— III.  Landstraße;  Ratz,  Landstraße  Hauptstr.  17.  — IV.  Wieden: 
Eichin  ge  r,  Wiedner  Hauptstr.  11.  — V.  Margareten : Terrassen-Cafe, 
Margaretenplatz  4.  — VI.  Mariahilf:  Wienzeile.  Magdalencnstr.  36; 
*Casa  piccola  (la),  Silberhu beir  (22),  Payr  (71),  Ritter  (73),  alle 
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Mariahilfer  Straße.  — VIII.  Josephstadi:  Eiles  (2),  Greilinger  (13), 
beide  Josephstädter  Straße.  — IX.  Alsergrund:  Grand  Cafd,  Alserstr.  16; 
Bahn-Hof,  Bauernfeldplatz,  unweit  der  Liechtenstein-Galerie. 

Kaffee-  und  Milchwirtschaften  (auch  von  Damen  besucht):  Gun- 
tramsdorfer,  I.  Ecke  Weibburg-  und  Schellinggosse ; Fürst  Schwur- 
zenberg'sche,  I.  Seilerstätte  13;  Wiener  Molkerei,  I.  Wollzeile 26, 
Petersplatz  7,  Schottenring  14  u.  a.  0.;  Tiroler  Hof,  I.  Führichgasse  8. 

Konditoreien  (vgl.  S.  xvi):  'Demel,  I.  Kohlmarkt  18;  'Gerstner, 
I.  Kärntnerstr.  6,  gute  Konfitüren;  'Schelle,  I.  Kärntnerring  12  und 
III.  Rennweg  la;  Lehmann,  I.  Singerstr.  3;  S ollingcr,  I.  Wollzeile  28; 
Gfrorner,  I.  Kolowratring  14  und  Tuchlauben  23. 


c.  Droschken.  Straßenbahnen.  Stadtbahn.  Omnibus.  Dampfboote. 
Gewöhnliche  Droschken  (Tarif  von  den  Bahnhöfen  vgl.  S.  1) : von 
6 Uhr  (Okt.  bis  Ende  April  7 U.)  Morg.  bis  11  Uhr  Abends  (Nachts  die 
Hälfte  mehr) ; getrennte  Standplätze  für  Ein-  und  Zweispänner. 


Einsp. 
K h 
— 80 

1.  20 


1.  60 


2.  — 


40 


2.  80 


3.  20 


Zweisp. 
K A 
1.  20 


1.  80 


2.  40 

3.  — 


3.  60 

4.  20 


4.  80 


Einspänner  („Comfortable“)  bis  zu  3 Pers.,  Zweispänner 
(„Fiaker“;  z.  T.  nur  zweisitzig)  bis  zu  4 Personen: 

In  der  innern  Stadt 

Aus  der  innern  Stadt  nach  den  Bezirken  II-IX  (einscbl. 

Aspang-  and  Franz  Joseph- Bahnhof) 

Aus  der  innern  Stadt  nach  dem  Kommunalbad  an 
der  Donau,  Brigittenau,  Ober-Döbling,  Fünfbaus, 

Hernals,  Nord- und  Nord  wes  tbahnhof,  Staatsbahnhof, 

Sudbahnbof,  Westbahnhof,  Ottakring  bis  zur  Watt- 
gasce),  Kudolfsheim,  Sechshaus,  Arsenal,  Schlacht- 
viehmarkt, Währing,  Weinhaus 

Nach  Unter-Döbling,  Favoriten,  weatl.  Prater,  Rotunde, 

Praterquai  (Dampfb.-St.),  Simmering 

Nach  Dornbach,  Floridsdorf,  Kaisermühlen,  Ober-  und 
Unter-Meidling,  östl.  Prater  bis  Krieau , Ottakring 

(jenseit  der  Wattgasse) 

Nach  Grinzing,  Hietzing,  Penzing,  Pötzleinadorf,  Schön- 
brunn   

Nach  Baumgarten,  Centralfriedhof,  Freudenau,  Hacking, 

Hetzendorf,  Kahlenbergerdorf,  Lusthaus  im  Prater, 

Neuwaldegg,  Nußdorf,  Unter- Sievering 

Den  ausführlichen  Streckentarif , mit  alphabetischem  Verzeichnis  sämt- 
licher Abfabrtstationen,  findet  man  im  Wagen  in  einer  besonderen  Tasche. 
Alle  direkten  Fahrten  sind  nach  der  Streckentaxe  zu  entlohnen,  wobei  für 
Wartozoit  bis  zu  10  Min.  nichts  zu  vergüten  ist;  der  Mehraufwand  an 
Wartezeit,  sowie  Unterbrechungszeit  und  Rückfahrten  sind  nach  der 
Zeittaxe  zu  vergüten  (jede  Vs  St.  für  den  Einsp.  40,  Zweisp.  60 A).  Eine 
Extragebühr  von  60  A für  den  Einspänner , 80  ft  für  den  Zweisp.  wird 
gezahlt,  wenn  der  Wagen  vorherbestellt  wurde,  ferner  bei  (nicht  voraus- 
bestellten) Fahrten  von  einer  Eisenbahn  - und  Dampf  schiff  Station,  so 
wie  von  Theatern  und  Vergnügungslokalen;  endlich  für  das  auf  dem  Kutsch- 
bock oder  Wagendach  mitgeführte  Gepäck  (Handgepäck  im  Wagen  ist  frei). 

Taxameter-Droschken  (nur  in  geringer  Zahl  vorhanden):  Einspänner 
für  die  ersten  600  (Nachts  400)  m oder  für  8 Min.  Wartezeit  60  A,  für 
weitere  300  (Nachts  200)  m oder  4 Min.  Wartezeit  je  10  A;  Zweispänner 
für  die  ersten  !50)  (Nachts  300)  in  oder  6 Min.  Wartezeit  1 A",  (ür  weitere 
250  (Nachts  150)  m oder  3 Min.  Wa-tezeit  je  10  A,  nach  dem  Zeittarif  erste 
Stunde  2 K 80  A , jede  folgende  St.  2 K.  Extragebühren  wie  bei  den  ge- 
wöhnlichen Droschken. 

Von  den  elektrischen  Straßenbahnen  nennen  wir  nur  die  wichtigeren 
Linien.  A.  Linien  der  Bau-  und  B et  rieb  s - G es  e 11  s ch  af  t für 
städtische  Straßenbahnen  (Fahrpreis  für  1-2  Zonen  10  A,  sonst  20  ft, 
Sonn-  und  Festtags  stets  20  ft;  l’mstcigkarte,  für  einmaligen  ^Wagen- 
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Jörger  Straße  (PI.  1 : C 3) - Alsorstraße-Schottenrlng-Franz  Joseph-Quai-Pratcr- 
gtraße-Praterstern  (PI.  I:  F 3)-  Ausstellungsstraße-Za/ct'apInfc  (PI.  I:  H 3;  im 
Sommer  mit  Abzweigung  zur  Rotunde).  — 2.  (Sign,  blau)  Schottengasse 
(PI.  I:  E 3)  - AlserstralSe-J  ürger  Straße-Zf erna/s.  — 3.  (Sign,  blau)  Neuwaldegg 
(S.  97)  - Dörnbach  (PI.  I:  A2)-Jörger  Straße- Alserstraße  - Schotteugasse- 
Alserstraße-Ottakringer  Straße  (PI.  I : B C3)  - Dornbach-Aetucu/tbgg.  — 4.  (Sign, 
gelb)  Hernals  - Ottakringer  Straße  - Schottengasse  - Opernring  - Favoritenstraße 
(PI.  I:  ES)- Ilimberger  Straße  (PI.  I:  F7;  Schleiergassc).  — 5.  (Sign,  rot) 
Hernalt  - Thaliastraße  (PI.  I:  B C 4)  - I.crehenfelder  Straße  (P).  I:  C D 4)- 
Opernring-Matzleinsdorfer  Straße  (PI.  I:  E 6)  - Trietler  Straße  (PI.  I:  D 7). 
— 6.  (Sign,  rot)  TAaftaslro/Ie-Burgring-Stubenring-Fraterstraßc-Pratersfern 
(PI.  I : F 3).  — 7.  (Sign,  rot)  Thatiaslraße  - Bellariastraße  - Franzensring- 
Währingcr  Straße  (PI.  I:  E-C  3,  2)- Gersthof  (PI.  I:  Bl)  — 8.  (Sign,  grün) 
Netter  Markt  (PI.  1 : E 4)  - Mariahilfer  Straße  (PI.  1 : D-B  4,  6)  - Hietzing  (PI.  I : 
A 6).  — 9-  (Sign,  grün)  Bellariastraße  (Burgring)  - Westbahnstraße  (PI.  I : 
C 0 4) - Felberstraße  (PI.  I : B 5)  — 10.  (Sign,  gelb)  Eschenbachgaste  (Opern- 
ring) - Gumpendorfer  Straße  (PI.  I:  C D 5) - IJadiigassse  (PI.  X:  A 5,  6).  — 
11.  (Sign,  grün)  Babenberger  Straße  (PI.  I:  E 4)  - Mariahilfer  Straße-TIudfoX/«- 
heim.  — 12.  (Sign,  grün)  Budolfsheim - Winckelmannstraße  (PI.  I:  Bf),  6)- 
Schönbrunner  Straße  (PI.  X:  B-E  6,  5)  - Kärntnerstraße-Babenberger  Straße- 
Mariahilfer  Straße-Kudolfsheim.  — 13.  (Sign,  gelb)  Schottengasse  (PI.  I:  E 3)- 
Währinger  Straße- Döbling  (PI.  I:  Dl).  — 14.  (Sign,  grün)  Schottengasse- 
Nußdorfer  Straße  (PL  I:  D 3,- 2)  - Billrothstraße  (PI.  I : D 1)-  Grinzing  (Ilimmel- 
gasse).  — 15.  (Sign,  grün)  Börsenplatz  (PI.  II:  B C 2) -Porzellangasse  (PI.  I: 
E2,  3)- Billrothstraße  (PI.  X:  D {)- Sievering.  — 16.  (Sign,  blau)  Schtcarz- 
tpaniertlraße  (PI.  I:  D 3)- I.andesgerichtsstraße’- Getreidemarkt  (PI.  I : E 4)- 
Heumarkt-Franzensbrückenstraße-Jvnterstern  (PI.  I:  F 3).  — 17.  (Sign,  blau) 
Verlängerte  Kämtnerstraße  (PI.  I:  E 4) -Favoritenstraße  (PI.  I:  E 5,  ß )-Laxen- 
burger  Straße  (PI.  X:  E 6,  7;  Trostgassc).  — 18.  (Sign,  grün)  Siidbahnhof- 
(Pl.  I:  F 6) -Fasangasse  (PI.  I:  F 5)  - Engargasse  - Stubenring  - Taborstraße 
(PI.  I:  F 3)  - Nordwestbahnhof  (PI.  I:  F 2).  — 19.  (Sign,  rot)  Verlängerte 
Kämtnerstraße  (PI.  I:  E 4)  - Favoritcnstraßo  (PI.  I:  E 5,  S)- Siidbahnhof.  — 
20.  (Sign,  blau)  Walfischgasse  (Kärntnerstraße) -Schwarzenbergplatz-Heugasse 
(PI.  I:  E F 5)  - Südbahnhof . — 21.  (Sign,  rot)  TFol/fscAgosss-Schwarzenbergplatz- 
Rennweg  (PI.  X:  F G 5) - Simmeringer  Hauptstraße-OnfraI/r»e<iAo/(vgl.  PI.  I: 
II  7).  — 22.  (Sign,  rot)  Cen/raf/rie<iAo/-Simmeringer  Ilauptstraße-Rennweg- 
Ringstraße-PorreRangasse  (PI.  I : E 2,  3).  — 23.  (Sign,  blau)  St.  Marx-hnnd- 
straße  Hauptstraße  (PI.  X:  F G 4,  6)  - Ringstraße-Währinger  Straße  (PI.  I: 
E-C  3,  2)  - Qersthof  (PI.  I:  lil)).  — 24.  (Sign,  blau)  Erdberger  Straße  (PI.  I : 
G 4,  5)  - Ringstraßc-JozepAstadter  Straße  (PI.  I : C D 4).  — 25.  (Sign,  rot) 
Praterstern  (PI.  I:  F 3) -Ringstraße- Franz  Joseph- Quai  (PI.  I:  EF3,  4)- 
l,raterstraße-/Vater«cr».  — 26.  (Sign,  gelb)  Praterstern  -Kaiser  Joseph-Straße 
(PI.  I:  E 3)  - Untere.  Augartenstraße  (PI.  I:  F.  3) -Schottenring-Bellariastraße- 
Burggasse  (PI.  I:  C I)  4).  — 27.  (Sign,  gelb)  Schottengasse  (PI.  I:  E3)-Wäh- 
ringer  Straße  (PI.  I:  E-C  3,  2)- Gersthof- Pötzleinsdorf  (PI.  I:  A 1).  — 28.  (Sign, 
rot)  St.  J/arx-Landstraße  Hauptstraße  (PI.  I:  F G4,  5)-Ringstraße-Währinger 
Straße- Gersthof  (PI.  I:  B 1).  — 29.  (Sign,  rot)  Praterstern  (PI.  I:  F 3)-Prater- 
slraße-Franz  Joseph-Quai  (PI.  I:  EF3,  4)-Währingcr  Straße-Kreuzgasse 
(PI.  X:  C 2,  d)-Währing.  — 30.  (Sign,  rot)  Schottengasse  (PI.  I:  E 3)-Währinger 
Straße-Kreuzgasse-  Währing.  — 31.  (Sign,  rot)  Südbahnhof  (PI.  I:  I'  6)  -Favo- 
riten straße-Ringstraßc-Währinger  Straße-Krcuzgasse-  Währing. 

B.  I. inien  der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft 
(städtischer  Betrieb  geplant;  Fahrpreis  10-30  A;  Emsteigkarten  20/*,  für 
beide  Gesellschaften  gültig):  32.  (Sign,  blau)  Schottenring  (PI.  I:  E3;  An- 
fang der  Liechtensteinstraße)  - Heiligenstädter  Straße  (PI.  I:  0 2;  Ende  der 
Liechtensteinstraße;  alle  22'/z  Min.  direkter  Wagen  nach  Nußdorf).  — 33. 
Stermcarlenstrafle  (PI.  I:  C D 2) -Heiligenstädter  StraÜe-NuCdorf  (vgl.  PI.  I: 
El;  1903  noch  Dampfstraßenbahn).  — 34.  (Sign,  gelb -blau)  Schottenring 
(PI.  I:  E 3) -Liechtensteinstraße-Schimmelgasse  (PI.  I:  Efy-Döbling  (Gym- 
nasiumstraße; PI.  I:  C D 2).  — 35.  (Sign,  blau-gelb)  Neuer  Markt  (PI.  I:  E 4)- 
Magdalenenstraße  (PI.  I:  D E 5) -Bacherplatz  (PI.  I:  I)  6)- Meidling  Staats- 
bahnhof  (PI.  I:  C 7).  — 36.  (Sign,  blau  rot)  Meidling  Staatsbahnhof- M ariahi lfer 
Gürtel.  (PL  I : C 5)  - Währing  er  Gürtel  (PI.  I : D2;  Sternwartenstraße). 
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Man  achte  genau  auf  die  Fahrtrichtung  der  Wagen  und  beeile  sich 
heim  Einsteigen,  da  die  Hauptlinien  selbst  Wochentags  gewöhnlich  über- 
füllt sind.  Eine  blaue  Laterne  neben  der  Signallaterne  zeigt  an,  daß  der 
Wagen  Abends  der  letzte  auf  der  betr.  Linie  ist. 

Die  8tadtbahn  (Bahnhöfe  s.  PI.  I),  zu  den  k.  k.  österreichischen  Staats- 
bahnen gehörig,  1893-1902  erbaut,  mit  sehenswerten  Bahnhöfen  und 
Viadukten  nach  Entwürfen  Otto  Wagner’s  (S.  16),  ist  namentlich  für  Aus- 
flüge sehr  zu  empfehlen:  1.  Hauptlinie  (Wienthal-,  Donaukanal- 
und  Gürtellinie):  Butteldorf  - Hatking  (S.  106)  - Hietzing  (PL  I:  A 6)- 
Schünbrunn  (PL  I:  B G)  - Meidling  Hauptstraße  (PL  I:  C 6) -Karlsplatz  (Pl.  I : 
Ed,  5) -Stadtpark  (PL  I:  F 4) -Hauptzollamt  (PL  I:  Fd;  s.  unten)  - Schotten- 
ring (Pl.  I:  E 3)-Uciligenstadt  (PL  1:  El;  S.  95)  - Währinger  Straße 
(PL  I:  D 2)- Westbahnhof  (Pl.  I:  C 5) -Meidling  Hauptstraße  (s  oben)- 
8chönbrunn  - Hietzing  - Hütteldorf-Hacking.  Abfahrt  von  5 Uhr  früh  bis 
li'/j  Uhr  Nachts  alle  d-16  Minuten.  Die  Züge  in  der  Richtung  Meidling- 
Hauptzollamt-Heiligenstadt  („Richtung  I“)  fahren  z.  T.  von  Heiligenstadt 
über  Nußdorf  (S.  95),  Kahlenbergerdorf  (S.  97)  und  Klosterneuburg  (S.  9') 
nach  Kritzendorf  (S.  305),  bzw.  nach  St.  Andrä-Wördem  (9.  305)  und  Tulln 
(S.  305);  bei  der  Fahrt  in  umgekehrter  Richtung,  von  Meidling  nach 
Heiligenstadt- Hauptrollamt  („Richtung  11“)  werden  einzelne  Züge  über 
Hütteldorf-Hacking  hinaus  bis  Purkersdorf  (S.  106),  Rekawinkel  (9.  106)  oder 
Neulengbach (S.  106)  weitergefübrt.  — 2.  Vorortelinie:  Hiltttldorf-  Hu ding 
(9.  106) -Penzing  (Pl.  I:  A 5)  - Ottakring  (Pl.  I : B 3,  d)- Hernals  (PLI:  B 2)- 
Gersthof  (Pl.I:  C 2) -Ober-  und  Unterdöbling  (Pl.  I:  D 1)- Heiligemtadl 
(Pl.  I:  E 1 ; s.  oben). 

Für  die  Fahrpläne  vergleiche  man  das  Osterr.  Coursbuch  (S.  xiii)  oder 
den  Taschenfahrplan  (10  h).  Die  Fahrpreise  betragen  Wochentags  bis  3km  in 
der  2.  Klasse  15,  3.  Kl.  10  A,  über  3km  SO  und  20  h (Sonn-  und  Festtags 
stets  30  und  20  ft);  Reisegepäck  (keine  Fahrräder!)  wird  (im  Sommer 
Sonn-  und  Festtags  nur  bis  9 Uhr  früh)  nur  zwischen  den  Stationen  liüttel- 
dorl'-Hacking,  Penzing,  Ottakring,  Hernals,  Gersthof  und  Heiligenstadt  be- 
fördert. Vielfach  giebt  es  zwei  getrennte  Bahnhöfe  für  die  verschiedenen 
Richtungen.  Der  Standort  der  2.  Klasse  ist  durch  ein  Schild  bezeichnet. 
Da  nicht  abgerufen  wird,  so  achte  man  vor  dem  Einsteigen  genau  auf  dio 
Fahrtrichtung,  die  auf  Signalarmen  und  vorn  an  der  Lokomotive  angegeben 
ist,  und  vor  dom  Aussteigen  auf  den  Namen  der  Haltestelle. 

Die  Verbindungsbahn  durchzieht  die  östlichen  und  südlichen  Stadt- 
teile. Hauptstationen:  Praterttern  (Pl.  I:  F G 3) -Hauptzollamt  (Pl.  I: 
F 4;  s.  oben)  - Rennweg  (Pl.  I:  F 5)  - Arsenal  (PL  I:  F 6)  - Meidling 
Staatsbahnhof  (PLI:  C 7)- Ober-Hetzendorf  (Pl.  I:  A 7)- Hülteldorf-Hacking 
(s.  oben).  Auf  der  Teilstrecke  Praterstern  - Hanptzoliamt  verkehren  von 
6 Uhr  früh  bis  Mitternacht  über  100,  auf  der  Strecke  Praterstern-Meidling  23, 
vom  Praterstern  bis  Hütteldorf-Hacking  10  Züge.  Einrichtungen  und  Fahr- 
preise wie  bei  der  Stadtbahn.  — Donau-Uferbahn  vom  Wettbahnhof  (S.  1) 
über  Penzing,  Ober  - Hetzcndorf  (s.  oben)  - Inzersdorf  - Kleinschwechat- 
Praterspitz  - Ausstellungsstraße  (Pl.  I:  H 3)  - Kommunalbad  - Kronprinz 

Rudolf-Reichsbrücke  (PL  I:  G H 2)  nach  Heilig  entladt  (Pl.  I:  El;  s.  oben). 

Kleinbahnen:  1.  Dampftrambahn  von  der  Augartenbrücke  („Maria 
Theresien-Brücke“;  Pl.I:  E 3)  über  Floridsdorf  (S.  311;  Abzweigung  nach 
Auertlhal),  Kagran,  Aspern  und  Eßling  (Schlachtfeld,  s.  .9.  96)  nach  Qrofi- 
F.nzertdorf. — 2.  Elektrische  Bahn  von  der  Kronprinz  Rudolf-Reichsbrücke 
(PL  I:  Q 112)  nach  Kagran  (S.  80).  — 3.  Dampftrambahn  vom  Ilietzinger 
Quai  (PL  I : A 6)  über  Speising  und  Porchtolsdorf  nach  Mödling.  Neben- 
linie von  Hietzing  nach  St.  Veit.  — 4.  Dampftrambahn  vom  Matzleinsdorfcr 
Viadukt  (Pl.  I:  D 6)  nach  Baden. 

Die  Omnibus  der  „Vienna  General  - Omnibus  Company“  befahren 
u.  a.  folgende  Strecken:  vom  Südbahnhof  (S.  1)  nach  dem  Wetlbahnltof, 
durch  die  Favoritenstraße  (PL  I : E 5,  6)  nach  dem  Stephan tp lat t , nach 
der  Börse  nnd  dem  Schlickplatt  (PL  I:  E 3),  nach  dem  Nordbahnhof  und 
Kordxeettbahnhof ; vom  Staats-  und  Südbahnhof  durch  die  Alleegasse  (Pl.  I: 
E 5)  nach  dem  Stephansplatz  und  der  Wallentteinslrafie  (Pl.  I:  B 2); 
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von  der  Gumpendorfer  Linie  (Pi.  I:  C 5;  Stadtbahn)  nach  dem  Stcpbans- 
platz  und  der  Wallensteinstraße;  vom  Stephanspiatz  nach  dem  Arsenal 
(PI.  I:  F 8;  8.  83)  und  nach  Hietzing  (PI.  I:  A 8;  8.  86);  vom  Peters- 
platz nach  Hietzing;  vom  Franz  Joseph-Bahnhof  nach  der  Himberg  er  Straß« 
(PI.  I:  E F 6,  7)  und  nach  Simmering  (Pi.  I:  G II  7);  vom  Nordwest- 
bnhnhof  nach  der  Märzslraße  (PI.  I:  IS  C 5);  vom  Prater  nach  Meidling 
(PI.  I:  B C 6.  7)  und  nach  Nen-Penzing.  Fahrpreis  8-24,  bei  den  Nacht- 
oinnibns  (von  12  Uhr  an)  20-40  h. 

Für  Radfahrer  sind  die  k.  u.  k.  Hofburg,  die  Prater  Haupiallee , das 
Westende  der  Prator-Gürtelstraße  (bis  zur  Laufenberggasse)  und  die  Exerzier- 
plätze gesperrt. 

Dampfboote.  Rureau  der  Donau  -Dampfschiffahrts-  Gesellschaft  am 
Donaukana),  Dampfschiffstraße  2 (PI.  II:  E F 2).  Von  hier  vermiltelt  ein 
Lokalboot  die  Verbindung  mit  dem  Donaudampfer  nach  Budapest.  Die 
Dainpfboofe  nach  Linz  (Passau)  fahren  vom  Handelsquai  (Pi.  I:  H 8)  ab. 


d.  ' Post  & Telegraph.  Telephon.  Polizei.  Dienstmänner. 

Post.  Hauptpostamt  (PI.  II : D 3) , auch  für  postlagernde  Briefe,  Post- 
gasse 10,  von  7 U.  Morgen*  bis  8 U,  Abends  (Sonn-  und  Festtags  nur  8-12 
und  4-6  U.)  geöffnet.  Nebenposlämltr  in  der  innern  Stadt:  Seilerstätte  22, 
Stoß  im  Himmel  2,  Hohenstaufengasse  8,  Maximilianstr.  4,  Minoritenplatz  9, 
Bräunerstr.  12,  Fibelungengasse  6 (Schillerplatz),  Börsenplatz  4,  Schotten- 
ring 16,  Lichtcnfelsgasse  2,  sowie  im  Reichsratsgebäude.  Die  Postbrief- 
kästen  sind  gelb  angestrichen.  — Rohrpost  (kleine  rote  Briefkästen),  bei 
eiligen  Mitteilungen  in  der  Stadt  zu  empfehlen  : Börsenplatz  1,  Fleisch- 
markt 19,  Kärntnerring  3 und  in  Verbindung  mit  den  drei  letztgenannten 
Kebenpostämtern ; Briefe  (bis  10  gr.)  40  A,  Karten  („Korrespondenzkarten 
für  pneumatischen  Expreßbetrieb“)  20  A,  mit  Antwortkarte  40  A. 

Telegraph.  Centralbureau  (Pi.  II:  B 2)  Börsenplatz  1;  außerdem  zahl- 
reiche Filialämter.  Telegramm -Annahme  bei  allen  Kebenpostämtern. 

Telephon.  Öffentliche  Telephonstationen  in  den  Bahnhöfen , Post- 
ämtern u.a.  O.  Gebühr  für  3 Min.  Sprechzeit  20  A. 

Polizeidirektion  (PI  II:  B 1;  S.  33),  Schottenring  11  (Nachts  Eingang 
in  der  Hohenstaufengasae). 

Dienstmänner : für  einen  Gong  (einschl.  Gepäck  bis  10kg)  innerhalb  eines 
Bezirks  20,  in  die  unmittelbar  anstoßenden  Bezirke  40,  für  jeden  weiteren 
Bezirk  30  A.  Nach  den  Bahnhöfen,  falls  im  gleichen  Bezirk,  mit  Gepäck 
bis  10  kg  30  A,  wenn  im  angrenzenden  Bezirk  60,  für  jeden  weiteren 
Bezirk  30  A.  Bei  Paketen  von  10-25kg,  sowie  Nachts  das  Doppelte.  Man 
verlange  stets  eine  Kontrollmarke. 


c.  Botschaften  und  Konsulate.  Deutsche  Vereine.  Bäder. 
Botschaften,  Gesandtschaften  und  Konsulate:  Deutsches  Reich,  III. 
Metternichgasse  3 (Amtsstunden  11-1  Uhr),  General-Konsulat,  I.  Graben  12 
(10-1  Uhr);  Bagern,  I.  Herrengasse  9 (9-1  Uhr);  Sachsen,  IV.  Schwindgassc  7 
(11-12  Uhr).  — Amerika  (Verein.  Staaten).  III.  Salesianergasse  11  (10-2  Uhr); 
General-Konsulat,  I.  Stock  im  Eisen-Platz  3 (10-3  Uhr).  — Belgien,  I. 
Albrechtsgasse  3;  G.-K.,  I.  Kan'gasse  3.  — Dänemark,  III.  Rennweg  26; 
G.-K,,  I.  Wipplingerstr.  36-38  (8-3  Uhr).  — Frankreich,  I.  Lobkowitzplatz  2; 
G.-K.  ebenda  — Großbritannien , III.  Metternichgasse  6;  G.-K.,  I.  Wild- 
pretmarkt  10.  — Italien,  I.  Josephsplatz  6;  G.-K.,  VI.  Dreihufeisengasse  11. 
— Mederlande,  l.Burgring  1 (11-1  Uhr);  G.-K.,  I.  Petersplatz  4 (9-3  Uhr). — 
Nuntiatur  (päpstliche),  I.  Am  Hof  4 (11-12  Uhr).  — Rußland,  III.  Reisncr- 
str.  47  (D/z-o'/z  Uhr) ; G.-K.,  Reisnerstr.  45  (P/c-S1/;  Uhr).  — Schweden  und 
Norwegen,  IV.  Schwindgasse  6 (PVS'/z  Uhr) ; G.-K.,  I.  Wildpretmarkt  10 
(10-12  Uhr).  — Schweiz,  III.  Strohgasse  31  (11-2  Uhr).  — Spanien,  I.  Anna- 
gasse 20;  G.-K,,  I.  Rotcnturmstr.  11.  — Türkei , IV.  Heugasce  38;  G.-K.,  IV. 
Taubstummengasse  1. 
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Deutsche  Vereine;  Niederwald,  Verein  deutscher  Reichsangehörigen, 
I.  verlang.  Kärntnerstr.  61;  Vereinigung  deutscher  Offiziere  des  Beurlaubten- 
standes, im  Hot.  W&ndl  oder  Imperial  (S.  2). 

Bader  (Trkg.  20-30  h).  I.  Bet.  (Innere  Stadt).  Centralbad  (PI.  II: 
C D 4),  Weibburggasse  20 ; Badezeit  Wochentags  6 Uhr  früh  bis  8 U.  Abends 
(Winter  7-6  U.).  — II.  Bet.  Dianabad  (PI. II:  D 2),  Obere  Donaustr.  98 
(I)ampfbarkaase  am  Franz  Joseph-Quai),  im  Sommer  mit  Schwimmbassin 
für  Herren  und  Damen  (80  A);  Komisches  Bad,  Kleine  Stadtgutgasse  9, 
nahe  dem  Kordbahnhof  (PI.  I:  F G 8).  — III.  Bez.  Sophienbad  (PI.  II: 
F 3),  Marxergasse  13,  April-Nov.  stark  besucht  (9-12  U.  nur  für  Frauen); 
Josephsbad,  Sophienbrückengassc  12  (PI.  1 : 0 4);  Beatrixbad  (PI.  II : 
E 4),  Linke  Babngasse  5,  mit  Schwimmbassin  (9-12  nur  für  Frauen).  — 
IV.  Bez.  Florabad,  Floragasse  7 (PI.  I:  E 6).  — V.  Bez.  Kneipp- 
bad,  Wildenmanngasse  5,  unweit  des  Margaretenplat/es.  — VI.  Bez. 
Esterhazybad,  Gumpendorfer  Str.  59  (PI.  I:  D 5);  Russisches 
Dampfbad,  Liniengasse  5 (PI.  I:  D 5).  — VII.  Bez.  Marienbad, 
Schottenfeldgasse  94  (PL  I:  C 4).  — IX.  Bez.  Brünnlbad,  BoTschkegasse  4 
(PI.  I;  D 3).  — Strombäder:  Kommunalbad  (PI.  I:  G 2),  am  r.  Donau- 
Ufer  oberhalb  der  Kronprinz  Rudolf-Reichsbrücke,  mit  großem  Schwimm- 
bassin (9-12  U.  nur  für  Frauen)  und  Einzelbädern  (von  der  Terrasse  des  Cofe- 
ltes'aurants  schöne  Aussicht  bis  zum  Kahlenberg);  Jlilitär-Schwimm- 
u nd  Badeanstalt  (PI.  1:14),  am  r.  Ufer  unweit  derKriesu  (10-1  U.  nur 
für  Franen,  von  4 U.  an  für  Civilisten);  H o 1 z er-B  a d (PI.  I : H 2),  am  1. 
Ufer  gleich  unterhalb  der  Kronprinz  Rudolf-Reichsbrücke. 


f.  Theater.  Konzertlokale.  Kirchenmusik.  Volksfeste. 

Theater.  K.  k.  I/oftheater  (im  Sommer  abwechselnd  6-8  Wochen,  ge- 
wöhnlich Juni  und  Juli  oder  August  geschlossen):  Hofoperntheater 
(PI.  II:  C 4;  S.  43),  am  Opernring,  fiir  Oper  (Kapellmeister:  Mahler) 
und  Ballett.  Logensitz  im  Parterre  und  1.  Rang  12  K,  im  2.  Rang  8 K, 
im  3.  Rang  6 K,  Parkettsitz  7-12  K,  Parterre  6-7  K,  Sitz  auf  der  3.  Galerie 
2-5'/2  K,  Stehplatz  im  Parterre  2 K.  — H of b u r g th ea ter  (PI.  II:  B 3; 
S.  37),  am  Franzensring,  für  Trauer-,  Schau-  und  Lustspiele,  viel  klassische 
Stücke.  Logensitz  im  Parterre  und  1.  Rang  8 K,  2.  Rang  6 K,  3.  Rang  4 K, 
Parkettsitz  6-10  K,  Parterre  5-6  K , Sitz  auf  der  3.  Galerie  1.60-6  K,  Steh- 
platz im  Parterre  2 K.  — Privat  Theater : Deutsches  Volkstheater 
(PI.  II:  A4;  8.  39),  VII.  Keustiftgasse  1,  für  Trauer-,  Schau-  und  Lust- 
spiele, deutsche  und  fremdländische  Volksstücke.  Balkonsilz  6-7,  2.  Rang  4, 
Orchestersitz  6,  Parkett  3-4  K.  Anf.  71/*  Uhr;  Tageskasse  9-1  u.  3-5  Uhr.  — 
Theater  an  der  Wien  (PI.  II:  B 6;  S.  87),  VI.  Magdolenenstr.  8yfür 
Operetten,  Ausstattungsstücke  u.  dgl.  Logensitz  10-20,  Orchestersitz  6.20- 
8.20,  Balkonsitz  6.20,  Parkett 4.20,  1.  Galerie  3.23-1.20,  2.  Galerie  2.60-3.10, 
3.  Galerie  2.10-2.60,  Stehparterre  2.10  K (Theaterzettel  unentgeltlich).  — 
Karl -Theater  (PI.  II:  El,  2;  S.  79),  II.  Praterstr.  31,  für  Possen  und 
Operetten.  Sitz  in  der  Frcmdenloge  6-8,  Parkett  3-4,  Balkonsitz  5, 
1.  Rang  3-31/*,  2.  Rang  2-3,  3.  Rang  1-2  K.  — Th  ea  te  r in  der  Joseph- 
stadt (PI.  I:  Dl;  S.  89),  VIII.  Joseplistädter  Str.  26a,  für  Lokalpossen. 
Logensitz  5-8,  Balkonsitz  6,  Parkett  4-5,  Parterre  2-3  K.  — Raimund- 
Theater  (PI.  I:  C5;  8.  87),  VI.  Wallgasse  18,  für  Volksstücke,  Schau- 
und  Lustspiele.  Orchester  Fauteuil  5,  Parkett  3.20-4  20 , Parterre  1.80 
1.  Galerie  1.60  4.20 K (keine  Garderobegebühr).  — Kaiserjubiläums- 
Stadttheater  (PI.  I : D2;  8.  90),  IX.  Währingcr  8tr.  78,  für  Volksstücke, 
Schau-  und  Lustspiele.  Orchesterfauteuil  5,  Parkett  3.20-4,  Balkonsitz  im 
1.  Rang  3-4  im  2.  Rang  1.80-2.40  K.  — Jantscb-Theatcr  (PI.  I:  G 3; 
8.  80),  im  Prater,  für  klassische  Stücke  und  Possen.  Orchestersitz  4, 
Parkett  3 Ä.  — Anfang  meist  7 Uhr;  im  Winter  Sonnt.  Nachm.  Vor- 
stellungen zu  ermäßigten  Preisen.  Vorverkauf  (mit  Zuschlag;  bei  Zug- 
stücken zu  empfehlen)  und  Tageskasse  für  die  Hoftheater  I.  Bräunerstr.  14 
(PI.  II:  C 3;  offen  8>/z-i  und  2-5  Uhr),  für  alle  Privattheater  mit  Ausnahme 
des  Deutschen  Volksthcaters  im  Bazar,  I.  Rotenturmstr.  16  (PI.  H:  C 1)3; 
9-5  Uhr).  Vorverkauf  mit  erhöhten  Preisen  (im  Winter  uueb  wohl  Abon- 
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nentenplätze)  in  den  Agenturen  von  Kehlendor/er,  I.  Krugcrstr.  5,  Förstl , 1. 
Bcllariastr.  4,  und  Spitzer,  I.  Morzinplatz  5. 

Sommer-Theater:  Venedig  in  Wien  (PI.  I:  G3;  8.  80),  im  Prater, 
Possen-  und  Marionettentheater. 

Variete-Theater:  ßonachers  Etablissement  (Pi.  II:  D 4 ; S.  20; 
im  Sommer  geschlossen),  I.  Seilerstätte  9,  numerierter  Orchestersitz  3, 
unnumerierter  Parkettsitz  2 A”;  Danzer’s  Orpheum  (P1.I:D3),  IX. 
Wasagasse  33,  Orchestersitz  5,  Parkett  2-4  K.  Vorverkauf  im  Itazar  (8.  9); 
Sommer-Orpheum,  in  „Venedig  in  Wien“  (s.  oben);  Pfalz’  Restau- 
rant, in  der  Gartenbau  - Gesellschaft  (Pi.  II:  D4;  S.44),  Weihburg- 
gasse 29,  im  Sommer  im  Freien,  im  Winter  in  dem  schlecht  ventilierten 
Kotundensaal,  Eintritt  1 A";  Colosseum  (PI.  I:  D 3),  IX.  Nußdorfer 
Str.  4.  — lYojektionsror träge  im  Uran  ia  - Theater,  I.  Wollzeile  34 
(im  Sommer  in  dem  S.  80  gen.  ersten  Kaffeehaus  im  Prater). 

Volkssängkr  (für  Herren)  :Budapester  Orpheumsgesellschaft, 
im  Hot.  Stephanie  (S.  2),  numerierte  Plätze  2 und  1.40  X;  Grinzinge  r 
Wintergarten,  I.  Tegetthoffstr.  1;  Seidl,  Guschelbauer  u.  a. 

Konzertlokale  (meist  gute  Militärmusik).  Im  Sommer:  im  Volks- 
garten-Restaurant (S.  37),  Wochentags  7 Uhr  Abends  (60  A),  Sonn- und 
Festtags  4 U.  Nachm.  (1  A) ; Platzmusik  im  Rathauspark  (S.  34),  Mo. 
Do.  5'/z  U.  Nachm. ; in  den  drei  Prater-Kaffeehäusern(S.  80),  jeden 
Nachm.  (Eintr.  frei);  Venedig  in  W ien  (S.  80) 5 Augarten  (S.  79),  So. 
Di.  I>o.  Sa. ; Colosseum  (s.  oben),  mit  Tanzsälen  und  Garten;  Weigl 's 
Dreherpark,  XII.  Bez.;  Hopfner’s  Kasino  (Simader),  Hietzinger 
Hof  (S.  3),  beide  in  XIII.  Hietzing  (S.  86),  nur  So.  Nachm.;  Restaur.  im 
Türkenschanzpark  (S.  95),  So.  Do.  Nachm.;  Bockkellor  in  Muß- 
dorf 85);  Hot.  Ka h len b erg  (S.  96),  So.  und  bei  günstiger  Witterung 
auch  Do.  Nachm.,  u.  v.  a.  — Im  Winter : Kursalon,  im  Stadtpark  (S.  44), 
So.  Do.;  im  Volksgarten-Restaurant  (s.  oben),  Sonn-  u.  Festtags; 
S t.Ann  ahof  (S.  19),  tägl.  außer  Di.  (Spezialitäten-Abend)  7i/zUhr  Abends 
(60  Ä);  Ronacher’s  Konzertsaal  (s.  oben),  Sonn-  und  Festtags  (Ziehrer- 
Kapelle);  im  großen  Musikvereinssaal  (8.78);  Hot.  Post  (S.  2); 
Bairischer  H o f (S.  2). 

Künstler-Konzerte  (nur  im  Winter):  im  großen  Mus  ik  verein  3 - 
8 aal  Abonnementskonzerte  der  Philharmonischen  Vereinigung  (Mitglieder 
des  k.  k.  Hoforcheaters),  Sinfoniekonzerte  des  Wiener  Konsertvereins  u.  a. ; 
im  kleinen  Musikvereinssaal;  in  den  Sälen  der  Klavierfabrikanten 
Bösendorfer,  I.  Herrengasse  6,  und  Ehrbar,  IV.  Mühlgasse  28. 

Kirchen  feste  : Kirchenmusik  Sonnt.  10  U.  Vorm,  in  der  Vo  ti  v k i rch  e 
(S.  33),  Kirche  Am  Hof  (S.  21)  und  Karlskirche  (S.  7T),  11  U.  Vorm, 
in  der  Stephanskirche  (S.  17),  Peterskirche  (S.  21),  Hofburg- 
kapelle (S.  27)  und  Augustinerkirche  (S.  29).  — Ara  Fronleich- 
namstage (2.  Donnerstag  nach  Pfingsten)  Vormittags  große  Prozession 
von  der  Stephanskirche  durch  die  Hauptstraßen  der  inneren  Stadt,  unter 
Teilnahme  des  Hofes  und  der  Behörden. 

Volksfeste  u.  dgl.  Während  des  Karnevals  öffentliche  Maskenbälle  in 
den  Sophiensälen,  III.  Mar.xergasse  13,  in  den  Blumensälen(S.  44) 
u.  a.  O.  Ball  der  Stadt  Wien  (Zutritt  nur  gegen  Einladungskarten)  im  Rat- 
haussaale (S.  35);  großer  „ GschnaßbatP  der  Wiener  Künstler  (Eintr. 
20  A',  nur  in  Kostüm)  im  Künstlerhause  (S.  78).  Freundenderben 
Humors  sei  außerdem  der  Marrenabend  des  Wiener  Mannergesangvereins, 
in  den  S o phien  s älen , empfohlen. — Über  die  Feste  im  Prater  vergl. 
S.  80.  — Am  Leopoldstage  (15.  Nov.)  wird  Klosterneuburg  (8.93)  viel 
besucht  (Zutritt  zur  Lcopoldskapelle  dann  allgemein  gestattet). 


g.  Kaufläden.  Reisebureaus.  Banken. 

Kaufläden,  die  reichsten  am  Kohlmarkt,  Graben,  Kärntnerstr&ße, 
Stephansplatz  und  Ringstraße,  die  wohlfeileren  in  der  Rotenturmstraße, 
Wollzeile  u.  a.  O.,  sowie  in  den  äußeren  Bezirken  (Mariahilfer  8traße, 
Wiedner  Hauptstraße  u.  a.). 
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Tabak  und.  Cigarren  (vgl.  B.  xvu):  Spezialitätenladen  (Havanna-Cigar- 
ren etc.)  I.  Kohlmarkt  6. 

Auskunftsbureau  des  Vereins  für  Stadtinteressen  und  Fremdenverkehr, 

I.  Jasomirgottstr.  2,  geöffnet  Wochentags  9-12  und  2-4  Uhr  (unentgeltlich). 

Beisebureaua:  Schenker  <t  Co.  (Agentur  von  II.  Gaze  <t  Sons),  I.  Schotten- 
ring 3 und  Kohlmarkt  1 ; Th.  Cook  d-  Son , I.  Stephansplatz  2 ; Waffel  <£•  Worl- 
tnann,  I.  Operngasse  6;  Universal- Reisebureau,  1.  Rotenturmstr.  9.  — Bureau 
der  k.  k.  österr.  Staate  bahnen,  I.  Waliischgasse  15;  Stadlbureau  der  Südbahn 
bei  Hagel  & Wortmann  ; Stadtbureau  der  kgl.  ungar.  Staatsbahnen , I.  Kärntner- 
ring 9.  — Internationale  Schlafwagengcsellschaft , I.  Kärntnerring  15.  — 
Speoitkur:  ITiener  Allgemeine  Transport- Gesellschaft,  I.  Walfischgasse  15. 

Generalstabskarten  des  Militär-geographischen  Instituts  in  der  R.  Lech- 
ner' sehen  Buchhandlung  (W.  Müller),  1.  Graben  31. 

Banken.  Unionbank , I.  Graben  13;  Escampte- Gesellschaft,  I.  Freiung  8 
und  Kärntnerstr.  7;  Anglo-öslerreichische  Bank,  I.  Straucbgasse  1 und 
HcidenschnO  3;  Epstein,  I.  Stock  im  Eisen-I'latz  3;  Allgemeine  Verkehrs- 
bank, I.  Wipplingerstr.  28  und  Stock  im  Eisen-Platz  2;  Schcllhammcr  & 
Schaltera,  I.  Stephansplatz  11. 

b.  Kunsthändler.  Kunstausstellungen.  Privat  Sammlungen. 

Kunsthandlungen.  — Gemälde  u.  dg),  bei  Artaria  <t-  Co.,  1.  Kohl- 
markt 9;  iliethke,  I.  Dorotheergas.se  11;  E.  Ilirschler  <t  Co.,  I.  Planken- 
gasse 7 ; L.  T.  Neumann,  I.  Kohlmarkt  11 ; Pisko,  I.  Parkring  2 ; Artin, 
I.  Stephansplalz  4.  — Altertümer  bei  Ratzersdorfer  <t  Sohn,  I.  Tegetthoff- 
str.  6;  Fürst,  I.  Graben  17.  — Photographien  bei  Löwy,  I.  Weihburg- 
gasse  31;  Czihak's  Nachf.,  I.  Graben  22;  Artaria  <t  Co.  (s.  oben);  Heck, 
I.  Kärntnerring  12. 

Kunstausstellungen . Gemäldeausstellungen  zeitweilig  in  dem  Ge- 
bäude der  Sezession  (S  77;  Eintritt  9-7,  bzw.  5 Ohr,  1 A') ; im  Künsller- 
hause  (S.  78;  9-7,  6 oder  5 Uhr,  60  5-1  A';  alle  vier  Jahre  internationale 
Kunstausstellung);  Eiinstlcrbund  Hagen,  I.  Zedlitzgasse  6 (PI.  II : D3;  9-7  U., 
1 Al;  ständige  Ausstellung  hei  iliethke  (s.  oben-,  1 K ).  — Kunstgewerb- 
liche Ausstellung  im  Kunstgewerbeverein  (S.  24;  Wochentags  9-5,  Sonn- 
und  Festtags  9-12  U.  frei). 

Von  hervorragenden,  im  Text  des  Buches  nicht  beschriebenen 
Privatsammlungen  seien  die  des  Grafen  Lanckoronski  (S.  82),  mit  Antiken, 
Gemälden  (darunter  drei  von  Rembrandt),  indischen  und  japanischen  Kunst- 
gegenständen u.  a. , sowie  die  des  Br.  A.  Figdor,  I.  Löwelstr.  8 (PI.  II: 
B3),  erwähnt,  die  Kunstfreunden  nach  Anfrage  in  der  Kegel  gern  ge- 
zeigt werden. 

Bei  beschränkter  Zeit,  Unter  sechs  Tagen  ist  es  nicht  möglich,  einen 
auch  nur  oberflächlichen  Überblick  über  die  bedeutendsten  Sehenswürdig- 
keiten Wiens  zu  bekommen. 

I.  Tag:  Vorm.  Stephanskirche  (S.  17),  Kärntnerstraße  (S.  19),  Graben 
(S.  20),  Am  Hof  (8.  21),  Freiung  (8.  21),  k.  u.  k.  Burg  (S.  24);  Nachm.  “Ring- 
straße (8.  31);  Abends  Hofoperntheater  (S.  43). 

II.  Tag:  Vorm.  Epbesus-Muaeum  ('S.  38),  ““Hofmnscen  (S.  47);  Hachm. 
Prater  (3.  80);  Abends  Hofburgtheatcr  (8.  37). 

III.  Tag:  Vorm.  Karlsplatz  und  Umgebung  (S.  77),  Stadtpark  (S.  44), 
Österreichisches  Museum  für  Kunst  und  Industrie  (8.  44)  oder  Belvedere 
(8.  81);  Nachm.  Schönbrunn  (8.  86). 

IV.  Tag:  Vorm.  “Liechtenstein - Galerie  (S.  91;  Sommer);  Nachm. 
Kahlenberg  und  Leopoldsberg  (S.  96;  nur  bei  klarem  Wetter  lohnend). 

V.  Tag:  Vorm.  Hofmuseen;  Nachm.  Ausflug  nach  Mödling  (S.  100) 
oder  Laxenburg  (8. 101). 

VI.  Tag:  Vorm.  Hofmuseen;  Nachm.  Ausflug  nach  Baden  (8.  102). 

Lohnende  Tagesausflüge  (mit  Eisenbahn)  auf  den  Schneeberg  (8.  212) 

oder  auf  den  Semmering  (S.  213).  ' 
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1.  Besuchsstunden  der  wichtigeren 


So.n. 
1 Festt. 

il 

Montag 

1 

IDienstag  i Mittwoch 

( 1.  Gemäldegalerie 

jt  10-1 

I 

9-1 

9-1 

Akademie  der  bildenden  1 

Künste  (S.  40) 

) 2.  Gipsabgüsse  . . 



9-1 

9-1 

9-1 

( 3.  Bibliothek.  . . 

— 

3-7 

3-7 

3-7 

Albertina  (S.  30) 

9-2 

— 

Cserninsche  Gemäldesammlung  (S.  88),  . 

_ 

10-2 

Ephesus- Museum  (8.  38) 



9-1 

Handelsmuseum  (S.  90) 

9-1 

9-3 

9-3 

9-3 

Ilarrachsche  Gemäldesammlung  (S.  21)  . . . 

10-4 

10-4 

Heeresmuseum , 

••  und  k.  (S.  84) 

10,1 

— 

10-2 

1-5 

Historisches  Museum  der  Stadt  Wien  (S.  35)  . 

9-1 

— 

9-2 



' 1.  Prunksaal 

— 

9-1 

9-1 

9-4 

JJo/bibliothek , 

3.  Lesesaal 

9-4 

9-4 

9-4 

*.  k.  (S.  27)  ' 

2.  Arbeitszimmer  der 

übrigen  Abteilungen 

— 

9-2 

9-2 

9-2 

4.  Papyrus  Erzh.  Rainer 

— 

9-2 

9-2 

9-2 

Hofburg , k.  u.k.(Zeremoniell-Appartementß.% ) 

3-5 

3-5 

3-5 

3-5 

Hofstall  (S.  39) . 

1-3 

1-3 

1-3 

haisergruft  (S.  39) 

— 

9-12 

9-12 

9-12 

Kunsthistorisches  Uofmuseum  (S.  51)  ...  . 

10-4 

— 

10-4 

10-4 

Liechtenstein -Galerie  (S.  91) 

2-4 

9-4 

9-4 

9-4 

Moderne  Galerie  (S.  81) 

9-4 

9-4 

9-4 

9-4 

Museum,  Öslerr.,fiir  Kunst  u.  Industrie ( S.  44) 

9-5 

9-4 

9-4 

9-4 

— , — : Bibliothek 

91 

9-2 

9-2 

Museum  für  öslerr.  Volkskunde  (8.  32) . 

9-12 

9-4 

9-4 

9-4 

Hatur historisches  Hofmuseum  (S.  48)  . . . . 

9-1 

1-5 

10-3 

Postmuseum , k.  k 

(S.  80) 

9-5 

Rathaus  (S.  31)  . 



2-6 

2-6 

2 6 

U eich s ra tsgebäu de  (S.  38) 

9-12 

9-4 

9-4 

9-4 

Schatzkammer,  k 

*.  cs.  25) 

10-1 

Schönbornsche  Gemäldesammlung  (S.  23)  . 

9-3 

9-3 

Städtische  Bibliothek  (S.  35) 

__ 

9-2 

9-2 

9-2 

Universität*- Bibliothek  (S.  34) 

— 

9-8 

9-8 

i 

9-8 

Iu  den  k.  k.  Sammlungen  ist  die  Annahme  von  Trinkgeldern  den  Aufsehern 
untersagt;  Garderobegebühr  20  (im  üstcrr.  Museum  10)  h.  Einige  Sammlungen 
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Sammlungen  etc. 


Donners- 

tag 

Freitag 

Samstag 

| Wo  nicht  das  Gegenteil  bemerkt  ist, 

ist  der  Eintritt  frei. 

9-1 

9-1 

10-1 

Di.  bis  Fr.  nur  nach  Meldung  beim  Aufseher  (an  der 
Thür  Nr.  162  schellen;  Trkg.). 

9-1 

9-1 

— 

im  Winter  auch  Sa.  5-7  U.  Abends.  15.-30.  Sept.  geschl. 

3-7 

3-7 

9-1 

Ostern  bis  Ende  Juli  Mo.  bis  Fr.  2-6  Uhr;  August  u. 
Sept.  geschlossen. 

9-2 

““ 

sonst  zu  denselben  Stunden  nach  Meldung  bei  der 
Direktion. 

10-2 

— 

Nov.  bis  Ende  April  geschlossen. 

9-1 

— 

20  h. 

9-3 

93 

93 

40  A. 

— 

— 

10-4 

Nov.  bis  Ende  April  nach  Anmeldung  beim  Kassen- 
direktor (im  Hofe  1.7. 

10-2 

1-6 

Di.  1 K.  1.  Okt.-Sl.  März  nur  8o.  10-1,  Do.  10-2  Uhr 
frei,  sonst  täglich  9-1  Uhr  gegen  1 K. 

9-2 

an  anderen  Tagen  9-3  U.  gegen  Karten  zu  2 K beim 
Zeugwart  (Feststiege  2,  I.  St.).  Im  Winter  nur  So. 

94 

94 

9-4 

40  A;  bei  Ausstellungen  (Mai  bis  Okt. ; 40  A,  Di.  1 K) 
auch  Sonn-  und  Festtags  9-1  Uhr. 

9-1 

94 

9-4 

9-2 

9-2 

9-2 

1 vom  1.  Aug.  bis  15.  Sept.  geschlossen. 

9-2 

9-2 

9-2 

) 

3-5 

3-6 

3-5 

nur  bei  Abwesenheit  des  Kaisers ; OOA,  Kartenausgabe 
3-5U.  in  der  Burghauptmannschaft  (im  Durchgang 
vom  Josephsplatz  zum  Schweizerhof  r.). 

1-3 

1-3 

1-3 

Kartenausgabe  wie  für  die  Hofburg. 

9-12 

9-12 

9-12 

dem  führenden  Kapuziner  eine  Oabe  für  die  Armen. 
Im  Winter  nur  10-12  Uhr;  allgemeiner  Zutritt  am 
1.  und  2.  Nov.  (2-6,  bzw.  8-G  U.). 

10-4 

10-4 

Mi.  Sa.  1 K.  Nov.  bis  Ende  März  nur  10-3  Uhr.  Ge- 
schlossen am  Neujahrstage , vom  Gründonnerstag 
bis  Ostersonntag,  Pfingstsonntag,  Fronleichnamstag, 
Allerseclentag  und  1.  Weihnachtsta;,'. 

9-4 

9-4 

- 

meist  Mitte  Mai  bis  Oktober.  Im  Winter  in  Aus- 
nahmefällcn  gegen  Karten  der  fürstl.  Verwaltung. 

9-4 

9-4 

Mo.  Mi.  1 K , sonst  unentgeltlich. 

9-4 

9-4 

9-4 

Mo.  Di.  Mi.  60  A;  Okt.  bis  Ende  März  So.  und  Festt. 
nur  bis  4 Uhr. 

9-2 

9-2 

9-2 

im  Winter  9-1  U.,  wochentags  auch  6-8'/*U.  Abends. 

9-4 

94 

94 

60  A,  So.  und  Festt.  20  A. 

10-5 

10-3 

Mo.  Mi.  Sa.  1 A".  Okt.  bis  Ende  März  So.  Mo.  Do.  bis  4, 
Sa.  bis  2 Uhr.  Geschlossen  am  Ncujahrstag,  Oster- 
u. Pfingstsonntag,  Fronleichnam  n.  1.  Weihnachtstag. 

— 

— 

9-6 

nur  Mai  bis  Ende  September. 

2-6 

2-6 

2-6 

9-4 

9-4 

94 

nur  außerhalb  der  Sessionen;  40  A,  3 Pers.  1 K. 

10-1 

10-1 

aufier  an  Feiertagen.  Kartenausgabe,  nur  nach  schrift- 
licher Anmeldung,  Mo.  Mi.  Fr.  10-12 Uhr  im  Durch- 
gang vom  Michaeler  Platz,  letzte  Thür  links. 



9 3 

— 

nur  1.  Juni  bis  31.  Oktober. 

9-2 

9-2 

9-2 

Di.  Fr.  auch  5-7  Uhr. 

9-8 

I 

9-8 

9-8 

1.  Juli  - 15.  Aug.  und  17.-30.  Sept.  nur  9-5  Uhr; 
16.  Aug. -16.  Sept.  geschlossen. 

sind  gegen  Trinkgeld  auch  an  nicht  öffentlichen  Tagen  zugänglich.  In  den  Privat- 
sammlungen  gehe  man  dem  Diener  */z- 1 A".  So.  u.  Festt.  sind  die  ilofinuseen  überfüllt. 
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Wien , die  Haupt- und  Residenzstadt  des  österreichischen  Kaiser- 
staates und  Hauptstadt  von  Nieder-Österreich,  liegt  unter  48°12'55" 
nördl.  Breite  und  16°22'55"  östl.  Länge  von  Greenw.,  in  einer  mitt- 
leren Höhe  von  170m  (160-252m),  am  Ostfuße  des  Wiener  Waldes 
unweit  der  Donau  an  deren  südlichstem  Arme,  dem  Donaukanal , 
in  welchen  innerhalb  der  Stadt  das  jetzt  großenteils  überwölbte 
Flüßchen  Wien  mündet.  Nach  Osten,  jenseit  der  Donau,  schließt 
sich  an  die  Stadt  die  weite  Ebene  des  Marchfeldes ; die  villen- 
reichen westl.  Bezirke  steigen  bis  zur  Höhe  des  Wiener  Waldes. 

Die  Stadt  ist  in  20  Bezirke  eingeteilt : I.  Innere  Stadt,  II.  Leo- 
poldstadt, III.  Landstraße,  IV.  Wioden,  V.  Margareten,  VI.  Maria- 
hilf, VH.  Neubau,  VIII.  Josephstadt,  IX.  Alsergrund,  X.  Favoriten, 
XI.  Simmering,  XII.  Meidling,  XHI.  Hietzing,  XIV.  Rudolfsheim, 
XV.  Fünfhaus,  XVI.  Ottakring,  XVII.  Hernals,  XVIII.  Währing, 
XIX.  Döbling,  XX.  Brigittenau.  Bei  Tage  ist  der  Verkehr  in  der 
inneren  Stadt,  namentlich  am  Graben,  am  Stephansplatz,  in 
derKämtnerstraße  und  den  an  diese  angrenzenden  Teilen  der  Ring- 
straße, sowie  in  einigen  Hauptstraßen  des  III.  bis  IX.  Bezirkes 
besonders  lebhaft,  Abends  veröden  alle  Straßen  rasch.  Die  meisten 
hervorragenden  Bauten  und  die  wichtigsten  Sammlungen  sind  in 
oder  in  der  Nähe  der  inneren  Stadt.  — Im  J.  1902  hatte  die  innere 
Stadt  58500,  die  innere  Stadt  und  die  äußeren  Bezirke  zusammen 
1675000  Einwohner,  darunter  c.  54400  Protestanten,  147000 
Juden  und  26600  Mann  Besatzung. 

Sehr  bedeutend  ist  die  Gewerbthätigkeit  Wiens,  besonders  die 
Eisenindustrie  (Maschinen,  Werkzeuge,  feine  Instrumente);  die 
Herstellung  von  Bronze-,  Zinn-,  Gold-  und  Silberwaren ; die  Seiden-, 
Woll-  und  Baumwollindustrie  (Modestoffe,  Kleider,  Möbelstoffe, 
Teppiche);  die  Fabrikation  von  Lederwaren;  die  chemische  In- 
dustrie. Bekannt  ist  das  Wiener  Bier  (Dreher,  in  Schwechat). 
Außerdem  ist  Wien  Mittelpunkt  des  österreichischen  Getreide-  und 
Viehhandels  und  Sitz  einer  der  bedeutendsten  Börsen  Europas. 

Klima.  Pie  mittlere  Jahreswärme  (9,2°  C.)  entspricht  etwa  der  der 
Rheinlande,  doch  hat  das  Klima  durchaus  kontinentalen  Charakter  (Maxi- 
mum der  Temperatur  + 38, s,  Minimum  — 25,5°  C..  Monatsdurchschnitt 
im  Januar  — f,j,  im  Juli  + 20, s°  C.).  Die  Miederschlagsmenge  (öCOmm, 
144  Niederschlagstage)  ist  nicht  sehr  bedeutend.  Rauhe  Winde  sind  wegen 
der  nach  Nordosten  und  Osten  offenen  Lage  der  Stadt  namentlich  im  Winter 
und  Frühjahr  häufig. 

Geschichte.  Wien,  vielleicht  ursprünglich  eine  keltische  Niederlassung, 
wurde  unter  Augustus  als  Vindobona  neben  Carnuntum  und  Brigetio  (Alt- 
S2Öny)  Grepzfestung  zur  Abwehr  der  germanischen  Stämme  der  Marko- 
mannen und  t^uaden;  Kaiser  Marc  Aurel  starb  hier  im  J.  180.  Seit  der 
Völkerwanderung  verschwand  Wien  fast  ganz  ans  der  Geschichte,  bis  Karl 
der  Große  791  das  Gebiet  zwischen  der  Enns  und  Raab  in  eine  frän- 
kische Provinz,  die  Ostmark  (ifarca  Vinadorttm) , umwandelte.  Bol  den 
Einfällen  der  Magyaren  ging  alles  Land  jenseit  der  Leitha  verloren. 
Den  Rest  der  Ostmark  erhielten  durch  Kaiser  Otto  II.  973  die  Babenberger, 
zuerst  als  Markgrafen,  seit  Friedrich  I.  Barbarossa  (1156)  als  Herzoge. 
Wien,  das  1030  als  Flennt»,  1137  als  Fiennen.tt.t  locus  urkundlich  erwähnt 
wird,  wurde  an  Stelle  des  Leopoldsbergs  (8.  97)  1147  von  Heinrich  Jaso- 
mirgott  zur  Residenz  erwählt.  Die  Kreuzzüge  wirkten  mächtig  auf 
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die  Entwicklung  der  Stadt  ein,  ao  daß,  nach  mehrfachen  Vergrößerungen 
vor  dem  Auaaterben  der  Babenberger  (1246),  Wien  bereite  1274  durch 
Ottokar  von  Böhmen  jene  Befeatignng  erhielt,  die  bia  zur  Neuzeit  die 
Gestalt  der  inneren  Stadt  bestimmte.  Nachdem  Rudolf  von  Habsburg  1276 
Ottokar  besiegt  hatte,  wurde  Wien  Sitz  der  habsburgischen  Dynastie. 
Herzog  Rudolf  IV.  gründete  1365  die  Universität;  1480  wurde  Wien 
Bischofssitz  (1723  Erzbistum).  In  den  J.  1484-90  hielt  der  Ungarnkönig 
Matthias  Corvinua  im  Kampfe  gegen  Kaiser  Friedrich  III.  die  Stadt  be- 
setzt ; im  J.  1515  bewirtete  hier  Kaiser  Maximilian  I.  den  König  von 
Böhmen  und  Ungarn  , Wladialaw  II. , und  schloß  hier  die  Doppelehen 
seiner  Kinder,  die  später  Böhmen,  Mähren  und  Ungarn  an  das  Haus 
Österreich  brachten,  daher  der  Spruch : 

Bella  gerant  alii,  tu  felix  Austria  nube; 

Kam  quae  Mars  aliis,  dal  tibi  regna  Fenm. 

Wien,  das  unter  dem  kaiserl.  Feldhauptmann  Grafen  Niklas  Salm  vom 
22.  Sept.  bis  15.  Okt.  1529  dem  Angriffe  der  türkischen  Scharen  Soliman's  II. 
widerstanden  und  im  dreißigjährigen  Kriege  1619  die  böhmischen  Prote- 
stanten unter  dem  Grafen  Matthias  Ihurn,  1645  den  Schwedengcneral 
Torstenson  vor  seinen  Manern  gesehen  hatte,  erwehrte  sich  unter  dem 
Grafen  Ernst  Rüdiger  von  Starhemberg  vom  14.  Juli  bis  12.  Sept.  1683 
heldenmütig  der  zweiten  Türkenbelagerung  dnreh  Kara  Mustapha,  den 
Großvezier  Mohammed's  IV.,  bis  das  kaiserliche,  von  Herzog  Karl  von 
Lothringen  und  Markgraf  Ludwig  von  Baden  befehligte  Heer  und  die 
polnischen  Truppen  Johann  Sobieski's  vom  Kahlenberg  aus  die  Stadt  be- 
freiten. Neben  den  bereits  1541-43  verstärkten  Festungswerken  der  inneren 
Stadt  entstand  im  J.  1704  zum  Schutz  gegen  die  unter  Franz  Rakoczy  vor- 
dringenden Kurutzen  die  äußere  Stadtbefestigung,  die  unter  den  Namen 
Linien-Graben  und  Linien -Wall  die  Vorstädte  umschloß;  die  14  Aus- 
gänge, meist  nach  den  Vorstädten  benannt,  hießen  „Linie“. 

Unter  der  glanzvollen  Regierung  Karls  VI.  (1712-40)  und  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  (1740-80)  entwickelte  sich  Wien  zum  gesellschaftlichen 
und  politischen  Mittelpunkte  der  Monarchie;  auch  die  Reformthätigkeit 
Josephs  II.  ( 1780 - !‘0)  und  seine  centralisierende  Verwaltung  kamen  vor 
allem  der  Hauptstadt  zu  Gute.  Die  fast  leidenschaftliche  Vorliebe  der 
Wiener  für  Musik  und  Theater  fesselte  damals  nach  einander  Gluck, 
Jos.  Haydn,  Mozart  und  Beethoven  an  die  schöne  Kaiscrsladt,  im  Burg- 
theater entstand  1776  eine  deutsche  Musterbühne. 

Nach  den  unglücklichen  Schlachten  von  1805  (Austerlitz)  und  1809 
(Wagram)  wurde  Wien  kurze  Zeit  von  den  Franzosen  besetzt.  Vom  16.  Sept. 
1814  bis  19.  Juni  1815  tagte  hier  der  Wiener  Kongreß,  der  nach  dem  Sturze 
Napoleons  I.  die  neue  Gestaltung  Europas  bestimmte.  Die  nun  folgende 
Zeit  der  politischen  Reaktion  hemmte  auch  die  wirtschaftliche  Entwicklung 
der  Stadt.  Der  Aufstand  im  J.  1848  wurde  zwar  durch  die  Generale 
Windischgrätz  und  Jellatic  blutig  unterdrückt,  führte  aber  doch  den  Sturz 
des  Metternichschen  Systems  und  mit  dem  Regierungfantritt  Franz  Josephs 
bessere  Zustände  herbei.  Im  J.  1857  bestimmte  eine  kaiserliche  Verord- 
nung die  Schleifung  der  inneren  Festungswerke  (Basteien,  Stadtgraben  und 
Glacis),  an  deren  Stelle  seitdem  die  prächtige  Ringstraße  die  Allstadt 
umgiebt.  Der  „Ausgleich“  mit  Ungarn  (1867),  der  Pest  zur  Hauptstadt  der 
östlichen,  „transleithanischen“  Landeshälfte  und  zur  zweiten  Residenz  des 
Kaisers  als  nunmehrigen  „Königs  von  Ungarn“  machte,  war  für  Wien  ein 
schwerer  Schlag.  Trotz  der  vielfältigen  Fortschritte  in  Handel  und  Ver- 
kehr (Donau-Regulierung  in  den  J.  1870-77,  ■Weltausstellung  von  1873, 
Niederlegung  des  Linienwalles  und  Einverleibung  der  Vororte  seit  1890, 
Bau  der  Stadtbahn  1893-1902)  läßt  der  wirtschaftliche  Aufschwung  der 
Stadt  seitdem  zu  wünschen  übrig. 

Seine  Knnstbedeutung  hat  Wien  erst  im  xvm.  Jahrhundert  ge- 
wonnen. Während  es  außer  der  Stephanskirebe  und  der  Kirche  Maria 
Stiegen  keine  hervorragenden  mittelalterlichen  Gebäude  besitzt  und  auch 
an  Baudenkmälern  der  Renaissance  arm  ist,  entwickelt  es  sieh  unter 
Leopold  I.  und  Karl  VI.  durch  J.  D,  Fischer  v.  Erlach  (1656-1723)  und  Lukas 
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v.  Hildebrand  (1666-1745)  neben  Prag  zum  Schauplatz  einer  glänzenden 
Barockarchitektur.  Aulier  den  Bauten  des  Hofes  (Schönbrunn,  Wlnter- 
reitschnle  und  Hofbibliothek,  böhmische  Hofkanzlei)  und  des  Prinzen 
Eugen  von  Savoyen  (Belvedere  und  Wintcrpalast)  entstehen  stattliche 
Adelspaläste  (Starhemberg,  Liechtenstein'sches  Majoratshaus  und  Garten- 
palast, Schwarzenberg,  Kinsky,  Trautson,  Brenner  n.  a.).  Den  Ruhm  der 
Wiener  Plastik  begründet  Raphael  Donner  (1693-1741),  welchem  sich  im 
Laufe  des  Jahrhunderts  Joh.  Wilh.  Beyer  (1725-1806),  Job.  Bapt.  Hagenauer 
(1732-1810),  Joh.  Martin  Fischer  (1740-1820)  und  als  Meister  des  Porträts 
Franz  Xaver  Metterschmidt  (1732-83)  anschließen.  Die  tonangebenden 
Künstler  der  Empirezcit  sind  der  Architekt  Peter  v.  Nobile  (1774-1854)  und 
der  Bildhauer  Franz  Zauner  (1746-1822). 

Im  Rückstände  blieb,  trotz  der  frühzeitigen  Gründung  der  Kunst- 
akademie (1692),  die  Wiener  Malerschule.  Koch  zu  Anfang  des  xix.  Jahr- 
hunderts, in  den  Tagen  eines  Cornelius  und  Overbeck,  gelang  es  den  Malern 
(II.  Fiiger,  die  beiden  Lampi,  P.  Krafft)  nicht,  die  akademische  Starrheit 
zu  durchbrechen.  Die  jungen  Talente  (Moritz  Schwind,  Eduard  Steinte) 
wanderten  /.um  Teil  aus  und  suchten  sich  in  Rom,  München  und  Paris 
weiterzubilden.  Friedr.  Amerling  (1803-87),  neben  dem  Miniaturmaler  Moritz 
Daffinger  (1790  1849)  der  Liebling  der  Wiener  Aristokratie,  gefiel  sich  in 
einer  seichten  Nachahmung  des  englischen  Porträtstils  (Lawrence);  nur 
die  Sittenmalerei  erfreute  sich  seit  den  dreißiger  Jahren  einer  kurzen 
Blüte  (Waldmilller,  Danhauter,  Peter  Fendi),  Die  Bemühungen  Jot.  p.  Führich' s 
(1800-76),  des  in  Wien  einsam  wirkenden  Genossen  Overbecks,  und  Karl 
Rahl't  (1812-65) , die  monumentale  Wandmalerei  einzubürgern,  erzielten 
keinen  dauernden  Erfolg,  gänzlich  unverstanden  blieb  die  strenge  und 
hohe  Kunst  eines  Anselm  Feuerbach  (1829-80),  der  1873-76  an  der  Akademie 
wirkte.  Nur  Hant  Makart  (1840-84),  eine  echt  österreichische  Natnr,  die 
man  vom  Wiener  Boden  gar  nicht  abtrennen  kann,  sonnte  sich  bei  seinen 
Farbenorgien  in  der  allgemeinen  Volksgunst.  Die  jungwienerische  Schule 
bat,  trotz  der  Einwirkung  tüchtiger  Landschafter,  wie  Rud.  Alt  (geb.  1812), 
Emil  Jak.  Schindler  (1842-92),  Theodor  v.  Hör  mann  (1840-95)  und  Karl  Moll 
(geb.  1861),  auch  nach  der  Gründung  der  Sezession  (1897),  die  Erwartungen 
nicht  ganz  erfüllt. 

Glückliche  äußere  Umstände  kamen  der  Wiener  Baukunst  zu  Hilfe. 
Schon  seit  1848  waren  ansprechende  neue  Kirchenbauten  (Altlerchenfelder 
und  Votivkirche)  entstanden,  der  Bau  des  Arsenals  hatte  gleichzeitig  viele 
Künstlerkräfte  in  Bewegung  gesetzt  Der  große  Aufschwung  datiert  aber 
erst  aus  den  sechziger  Jahren  des  xix.  Jahrhunderts,  seit  denen  die  Stadt- 
erweiterung verwirklicht  und  die  zahlreichen  Monumentalbauten  in  Angriff 
genommen  wurden,  die  namentlich  an  der  Ringstraße  ein  so  treues  Spiegel- 
bild des  eklektischen  Kunstschaffens  dieser  Zeit  bieten.  Unter  den  Archi- 
tekten gewann  der  Dombaumeister  Friedr.  Schmidt  (1825-91),  ein  Meister 
ersten  Ranges  in  der  gotischen  Baukunst,  durch  seine  Kirchenbauten  (Maria 
vom  Siege  in  Fünfhaus,  St.  Othmar,  St.  Brigitta)  und  durch  das  neue 
Rathaus  einen  großen  Namen.  Aug.  v.  Siccardsburg  (1813-68)  und  Ed.  ran 
der  Nilll  (1812-68)  folgten  den  Spuren  der  französischen  Renaissance  (Ilof- 
pperntheater.  Larisch-Palast),  Heinr.  r.  Fertlel  (1823-83),  der  Erbauer  des 
(isierrcichiscben  Museums  und  der  Universität,  Goltfr.  Semper  (1803-79) 
und  Karl  r.  Hasenautr  (1833-94)  erhoben  in  den  Hcfmuaeen , dem  Burg- 
theater und  dem  neuen  Hofburgflügel  die  italienische  Hochrenaissance  auf 
den  Schild,  der  Däne  Theophil  Hansen  (1813-91)  schuf  das  Reichsratsgebäude 
im  Geiste  des  Griechentums.  Den  größten  Ruf  genießt  neuerdings  Siccards- 
burgs  Schüler  Otto  Wagner  (geb.  1841),  dessen  Sladtbahnbauten  und  Miet- 
häuser (S.  81,  87),  mit  ihren  Fassaden  in  glattem  Putzbau  und  der  farben- 
frohen Dekoration,  die  Ausbildung  eines  modernen  Stils  anstrel  en. 

Auf  dem  Gebiete  der  Plastik,  wo  sich  zunächst  zugewanderte  Meister 
( Femkorn , Zumbusch)  am  meisten  auszeiebneten , hat  sich  eine  im  ein- 
heimischen Leben  wurzelnde,  fröhliche  und  natnrfrische  Richtung  herans- 
gebildet  und  namentlich  in  der  Porträtskulptur  (Kundmann,  Tilgner,  Weyr, 
Ilellmcr)  einen  trefflichen  Ausdruck  gefunden. 


WIEN. 


1.  Route.  17 


I.  Die  innere  Stadt. 

a.  Stephangplatz,  Rotenturm-  and  Kärntnerstraße. 

Der  Stephansplatz  (PI.  II:  C 3;  Ausgangs-  und  Kreuzungs- 
punktder  S.7  gen. Omnibuslinicn)  ist  der  Mittelpunkt  des  städtischeu 
Lebens;  ihn  umgeben  an  der  NW. -Seite  das  1881  erbaute  Ihonei- 
tche  Haus  (Nr.  1,  Ecke  der  Brandstätte),  das  Kaufhaus  der  Firma 
Phil.  Haas  fy  Söhne  (Nr.  6,  Ecke  des  S.  20  gen.  Grabens),  mit 
reicher  Barockfassade  von  Ed.  van  der  Nüll  und  A.  v.  Siccardsburg 
(1867),  und  andere  Geschäftshäuser. 

Die  *St.  Stephanskirche  (PI.  II : C 3),  das  bedeutendste  kirch- 
liche Gebäude  Wiens,  ursprünglich  eine  1147  durch  den  Bischof 
Reginhart  von  Passau  geweiHte  kleine  romanische  Anlage,  stammt 
in  ihrer  jetzigen  Gestalt  aus  drei  verschiedenen  Bauperioden.  Der 
erste,  durch  den  Brand  von  1193  veranlaßt«  Neubau  fand  um  1230 
an  der  Fassade  (Ricsenthor)  seinen  Abschluß.  Nach  dem  großen 
Stadtbrande  von  1268  erfolgte  unter  Ottokar  von  Böhmen  der 
Anbau  des  QuerschifTes  und  eines  polygonalen  Chors;  gleichzeitig 
erhöhte  man  das  Mittelschiff  und  die  Fassade,  deren  64m  h. 
„Heidentürme“  noch  einzelne  spätromanische  Formen  zeigen.  Den 
neuen  Chor  verdrängte  unter  Albrecht  II.  ein  1340  geweihter  drei- 
schifflger  Chor  gotischen  Stils;  unter  Rudolf  IV.,  dem  Stifter 
(1356-66),  begann  die  Erneuerung  des  erst  1446-64  durch  Hans 
von  Puchsbauin  eingewölbten  Langhauses  und  der  Anbau  der  beiden 
gotischen  Kapellen  neben  der  Fassade.  Aus  den  J.  1369-1433 
stammt  der  gewaltige,  jetzt  136, g7in  h.  *Südturm,  den  Hans  von 
Prachatitt  vollendete.  Der  1450-151 1 begonnene,  nur  65m  h.  Nord- 
turm verdankt  seinen  oberen  Abschluß,  in  Renaissanceformen,  dem 
Baumeister  Hans  Saphoy  (1579). 

Seit  1862  wurde  der  Dom,  der  im  xvn.  Jahrh.  fast  alle  alten 
Glasgemälde  ein  gebüßt  hatte,  durch  die  Dombaumeister  Leop.  Ernst 
(f  1862),  Fr.  Schmidt  (f  1891)und  Jul.  Hermann  gründlich  restau- 
riert. Das  mit  farbigen  glasierten  Ziegeln  gedeckte  außerordent- 
lich hohe  Dach  erhielt  dabei  1852-55  nach  dem  Vorbilde  eines 
alten  Südgiebels  sieben  weitere  Ziergiebel,  der  obere  Teil  des  Süd- 
turms wurde  1862-64  erneut,  die  Fassade  1901-2  hergestellt. 

AuBenseite.  Das  im  xiv.  Jahrh.  bei  dem  Einbau  des  gTußen  gotischen 
Jlittelfensters  der  Fassade  sehr  geschädigte  Riesenthor,  mit  zahlreichen 
meist  spätromanischen  Skulpturen,  ist  nur  hei  großen  kirchlichen  Feier- 
lichkeiten geöflhet.  — An  der  8üdseite,  zwischen  der  Egidiuskapelle  (S.  18) 
und  dem  meist  geschlossenen  ersten  Eingang,  dem  Singerlhor,  dessen  skulp- 
turenreiches gotisches  Portal  durch  einen  späteren  Vorbau  verdeckt  ist,  1. 
das  angebliche  Grabmal  des  8chwankdichters  Neithart  Fuchs  (xiv.  Jahrh.). 
Weiter,  jenseit  der  unschönen  unteren  Sakristei  (1731),  die  Turmhalle, 
mit  dem  Primthor  und  Denktafeln  für  die  Domhaumeister  Ernst  und 
Schmidt  (s.  oben),  von  K.  Kundmann  (1894).  — Am  Chor  viele  von  dem 
ehern.  Kirchhof  stammende  Grabsteine  und  Reliefs;  unter  letzteren  vier 
große  Darstellungen  aus  der  Leidensgeschichte:  Christi  Abschied  von  den 
Frauen,  in  Frührenaissance-Umrabmung  (1640),  Christus  am  ÖLberg,  Kreus- 
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tragung  und  Jüngstes  Gericht.  Am  Chorahschluß,  in  der  Armeseelen- 
Nischc,  ein  1894  restauriertes  Fresko  von  Danhauser  (1827),  die  Seelen  im 
Fegefeuer.  An  der  NO. -Seite  die  gotische  Kanzel,  auf  welcher  1466  der 
Franziskanermönch  Capittranu»  predigte;  daneben  der  Eingang  in  die  jetzt 
unzugänglichen  Grabgewölbe,  die  sog.  Katakomben.  — Der  Eingang  in  die 
nördl.  Turmhalle  heißt  Adlerthor.  Der  zweite,  gewöhnlich  geschlossene 
Nordeingang  ist  das  Bischofsthor,  mit  ähnlichem  plastischen  Schmuck  und 
Vorbau  wie  das  Singerthor  (s.  oben). 

Das  sehr  dunkele  Innkkb  (Chöre  1-4  Vhr,  die  Kapellen,  die  der 
Kirchendiener  öffnet.  1-7  U.  Nachm,  geschlossen!  ist  108m  lang  und  32, zm 
breit;  das  stark  erhöhte  Mittelschiff  (28, jm,  Seitenschiffe  22,:m)  entbehrt 
nach  Art  der  Hallenkirchen  des  Oberlichtes.  Die  reichen  Netzgewölbe 
werden  von  18  mit  mehr  als  100  Statuen  geschmückten,  sehr  starken  (fast  3m 
im  Durchm.)  Pfeilern  getragen.  Die  zahlreichen  Barockaltäre  (xvn.  Jahrh.) 
steigern  den  malerischen  Eindruck  des  Gebäudes. 

Langhaus.  Im  Mittelschiff  1.  die  spätgotische  ‘Kanzel,  angeblich  von 
Ant.  Pilgram  aus  Briinn  (c  1512),  mit  den  Halbtiguren  der  vier  Kirchen- 
väter und  zierlichem  Schalldeckel  ; unter  der  Treppe  der  Meister  selbst, 
aus  einem  Fenster  blickend.  — Die  große  Orgel,  auf  der  Empore  über 
dem  westl.  Haupteingang,  ist  von  O.  Neuhnuier  (1(20).  Daneben  die  8.  17 
gen.  gotischen  Kapellen:  1.  (südl.)  die  Egidius-  oder  Herzogenkapelte,  mit 
einem  Gemälde , kreuztragender  Christus  (xvi.  Jahrh.),  und  alten  Glas- 
malereien; r.  (nördl.)  dieTirna-  oder  Kreuzkapelle,  mit  prächtigem  Barock- 
gitter und  dem  Grabe  des  Prinzen  Eugen  v.  Savoyen  (S.  19).  — Vor  den 
beiden  Kapellen  im  Seitenschiff  zwei  spätgotische  Baldachinaltäre.  Im 
nördl.  Seitenschiff  außerdem  vorn,  nahe  dem  Adlerthor,  eine  alte  gotische 
Orgelbühne  von  Ant  Pilgram  (1509);  unten  das  lebensvolle  Steinbild  des 
Meisters,  Winkelmaß  und  Zirkel  in  der  Hand. 

Chor.  Im  Frauenchor  (n.  Seitenchor)  viele  Grabdenkmäler,  darunter 
fr.)  das  angebliche  Grab  des  Herzogs  Rudolf  IV.  und  seiner  Gemahlin 
Katharina,  sowie  das  des  Kardinals  Rauscher  (f  1875).  von  Fr.  Frier  (1882). 
— Im  Hauptchor  der  marmorne  Hochaltar,  von  Ilant  Bock  (1647;  das 
Altarbild,  Steinigung  des  h.  Stephanus,  von  Tobias  Bock)-,  gotisches  Stuhl- 
werk  (xv.  Jahrh.)  und  ein  Kreuzigungsrelief  (1517).  Von  den  Fenstern 
haben  zwei  noch  alte  Glasmalereien  (xiv.  u.  xv.  Jahrh.),  die  übrigen  sind  von 
Karl  Oegling  (drei  nach  Zeichnungen  von  Führich).  Vor  den  Stufen  zum 
Priesterranm  der  Schließstein  der  alten  Fürstengruft,  in  welcher  seit  dem 
Bau  der  Kaisergruft  (S.  30)  nur  noch  die  Eingeweide  der  Mitglieder  des 
Herrscherhauses  beigesetzt  werden.  — Im  Apostel-  oder  Theklachor 
(s.  Seitencbor)  das  marmorne  ‘Grabmal  Kaiser  Friedrichsill.  (1440-93),  von 
dem  Holländer  Nie.  Lcrch  für  die  Neuklosterkirche  in  Wiener-Neustadt 
(S.  210)  nach  1469  (?)  begonnen,  aber  erst  1513  von  A/ich.  TichUr  vollendet ; 
auf  der  mit  symbolifcben  Tierliguren,  Statuen  der  Kurfürsten  und  acht 
Reliefs  (meist  Darstellungen  aus  der  Geschichte  von  Wiener-Neustadt)  ge- 
schmückten Tumba  die  liegende  Figur  des  Kaisers;  an  der  Steinbrüstung 
Apostelstatuen  u.  a.  Daneben  r.  an  der  Wand  ein  schöner  spätgotischer 
Schnitzaltar,  aus  Wiener-Neustadt.  — Hinter  dem  Apostelchor  liegt  die 
Schatzkammer. 

In  der  südl.  Turmhalle  das  sog.  ‘Türkendenkmal,  von  Edm.  Hellmer 
(1894),  zum  Andenken  an  die  zweite  Türkenbelagerung  (S.  15):  in  der  Mitte, 
unter  dem  Triumphbogen,  Graf  Starhemberg  und  seine  Kampfgenossen, 
ganz  oben  Kaiser  und  Papst  im  Gebet  vor  der  h.  Jungfrau.  — Nebenan 
die  Katharinenkapelle  (1396)  mit  reizvollem  gotischem  Rippengcwölbe, 
schönem  Holzkruzifix  (xiv.  Jahrh.)  und  spätgotischem  Taufstein  (1481). 

Für  die  Besteigung  des  Stephansturmea  (nur  Wochentags  8-5  Uhr; 
533  Stufen)  erhält  man  Karten  (80  h)  nebenan  beim  Meßner.  Im  zweiten 
Geschoß  die  402  Zentner  schwere  große  Glocke,  von  1711,  im  Volkemunde 
Pummerin  genannt.  Von  dem  obersten  Söller  beobachtete  Graf  Starhem- 
berg das  türkische  Belagerungsheer.  Aussicht  bis  zum  Marchfeld  (S.  811). 

In  der  Rotenturmstraße  (r.  Nr.  2),  an  der  Nordseite  des 
Stephansplatzes,  erhebt  sich  der  1631-41  erneute  Bischofshof,  jetzt 
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Ertbischöflicher  Palast  (PI.  II:  C 3).  — Die  in  ihrem  nördl.  Teile 
neuerdings  verbreiterte  Straße  führt  zum  Franz  Joseph  -Qusi 
(S.  47)  und  nach  der  Leopoldstadt  (S.  79). 

Der  Stock  im  Eisen-Platz  (PI.  II:  C3),  die  südwestl. 
Fortsetzung  dos  Stephansplatzes,  trägt  seinen  Namen  von  dem 
Stock  im  Eisen,  dem  seit  1890  an  dem  Equitable- Palast,  Ecke  der 
Kärntnerstraße,  angebrachten  Wahrzeichen  Wiens. 

Der  Stock,  der  umgekehrte  Stumpf  einer  Lärcbentannc , die  wahr- 
scheinlich als  geheiligter  Baum  mit  Nageln  beschlagen  wurde,  wird  von 
einem  Eisenreif  und  Schloß  festgehalten,  mit  der  Jahreszahl  1575  und 
dem  Monogramm  H.  B. 

Die  Kärntnerstraße(Pl.  II:  C3,  4),  die  seit  1894  sehr  ver- 
breiterte vornehmste  Geschäftsstraße  der  Stadt,  dient  nebst  dem 
Kärntner-  und  Kolowratring  (S.  43,  44)  in  der  kühleren  Jahreszeit 
während  der  ersten  Abendstunden  als  Korso  der  feinen  Welt.  Unter 
den  Privatbauten  seien,  r.  Nr.  34,  der  Kämtnerhof,Yon  Thienemann 
(1876),  und,  1.  Nr.  51,  der  Todesco- Palast,  ein  Renaissancebau  von 
li.  Förster  (1861),  genannt.  — L.  die  Maltesekkirchb  (PI.  II: 
C 4 ; Kirche  8t.  Johannes  des  Täufers) , die  ungarische  National- 
kirche, mit  klassizistischer  Fassade  (1806)  und  einem  Denkmal 
(die  Festung  Malta)  zu  Ehren  des  Großmeisters  Lavalette. 

Die  Straße  mündet,  jenseit  des  Hofoperntheaters  (S.  43)  und 
der  Ringstraße,  als  „verlängerte  Kärntnerstraße“  auf  den  Karlsplatz 
(S.  77)  und  auf  die  Wiedner  Hauptstraße  (S.  83). 

b.  Der  öitliche  Teil  der  Altstadt. 

Die  stillen  Gassen  im  0.  der  Kärntner-  und  Rotenturmstraße 
enthalten  eine  Anzahl  sehenswerter  Bauten. 

In  der  Himmelpfortgasse  (Nr.  8)  und  Johannesgasse  (Nr.  5)  ist 
das  Reichs-Finanzministerium  (PI.  II:  C 4),  der  ehern.  Wenfer- 
palast  des  Primen  Eugen  von  Savoyen  (y  hier  am  21.  April  1736), 
in  reichem  Barockstil  1703  von  b'ischcr  v.  Erlach  erbaut,  mit  präch- 
tigen Innenräumen  (Eingangshalle , Treppenhaus  u.  a.).  — Der 
Mosarthof,  Rauhensteingasse  8 (PI.  II:  C 3,  4),  steht  an  der  Stelle 
des  Sterbehauses  des  berühmten  Tondichters. 

Unweit  südlich,  in  der  Annagasse,  jenseit  des  freskenge- 
schmückten St.  Annahofs  (S.  10),  liegt  1.  die  kleine  St.  Annakirchf. 
(PI.  II : C 4),  1320  gegründet,  1670  und  1747  im  Barockstil  um- 
gebant,  früher  Jesuiten-,  jetzt  französische  Nationalkirche  (So. 
französ.  Predigt) ; Fresken  und  Marienbild  von  D.  Gran. 

Das  Haus  Krugerstraße  Nr.  8 (PI.  II : C 4)  enthält  im  I.  Stock 
das  kleine  Jüdische  Museum  (Eintritt,  außer  an  hohen  jüdischen 
Festtagen,  Sa.  11-1  Uhr):  Bruchstücke  jüdischer  Grabsteine,  Ab- 
bildungen von  Bau-  und  plastischen  Denkmälern  des  Judentums, 
Kultusgeräte,  Handschriften,  Münzen,  Medaillen  u.  a. 

Beim  Stephansplatz,  im  w.  Teile  der  Singerstraße,  1.  Nr.  7,  liegt 
das  1730  erneute  Deutschordenshaus ; die  an  der  Stelle  derMarien- 
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kapelle  des  Ordens  1316  erbante  gotische  Elisabeth  kircheCPl.il  • C3) 
ist  in  dem  1730  modernisierten,  1864  hergestellten  Innern  mit 

Wappenschildern,  Fahnen  und  Grabmälern  reich  geschmückt  

Weiter,  r.  Nr.  16,  der  »Palast  des  Grafen  Brenner,  früher  Neu- 
Paur,  von  L.  v.  Hildebrand  (1725;  an  der  schönen  Barockfassade 
zwei  Statoengruppen,  Hercules  und  Antäus,  Äneas  und  Anchises), 
sowie, 1.  Nr.  17,  das  1740  errichtete  Bancohaus,  jetzt  Staatsschulden- 
kasse (das  oberste  Stockwerk  von  1845).  — Nahebei,  auf  dem  Fran- 
ziskanerplatz(PI.  II : CD  3,  4),  eine  Kolosaalstatue  des  Mo, es, 
Bleiguß  von  J.  M.  Fischer  (Brunnenfigur). 

Die  bisher  genannten  Straßen  münden  östl.  sämtlich  auf  die 
Seilerstätte  (PI  II;  C D 4),  mit  RonacherJs  Etablissement  (S.  10) 
und  dem  (Nr.  3)  Palast  der  Prinzen  von  Koburg  (1842).  V J 


Die  Hauptverkehrsader  zwischen  der  Rotenturmstraße  (S  181 
und  dem  Stubenring  (S.  44)  ist  die  Wo  11  zeile  (Pl  II-  D 3)  J 
Wenige  Schritte  nördl.,  am  Universitätsplatz,  ist  1 Nr  2 
das  1753-55  errichtete  »Alte  Universitätsgebäude, ’ die  im’j  184*8 
viel  genannte  „Aula“,  jetzt  Akademie  der  Wissenschaften  (Pl  II- 
D 3)  mit  prächtigem  Festsaal  Die  ehern.  Univebsitätskiechb' 
als  Jesuitenktrche  1625-31  aufgeführt,  ist  im  Innern  1705  von 
Andrea  Posta  in  üppigem  Barockstil  umgebaut  und  mit  (1834 
restaurierten)  Gewölbefresken  geschmückt  worden.  v 

Östl.  vom  Universitätsplatz,  in  der  Postgasse,  liegen  das  1223 
gestiftete  Domintkanerklostbb  (Pl.  II:  D 3;  die  Kirche  1631  mo- 
dernisiert), die  1654  erbaute,  1852  hergestellte  Barbarakirche  (jetzt 
griechisch-unierte  Kirche),  das  Handelsministerium  (Nr  81  und  das 
Hauptpostamt  (Nr.  10-12 ; S.  8).  J 

An  dem  zur  Rotenturmstraße  zurückführenden  Fleischmarkt  ist 
r.  die  Griechische  Kirche  (Pl.  II : D 2,  3 ; Kirche  der  nicht-unierten 
Griechen),  1787  errichtet,  1858  von  Hansen  umgebaut  ■ neue  Back- 
steinfassade im  byzantinischen  Stil,  mit  Fresken  auf  Goldgrund 
von  Karl  Rahl;  in  der  Vorhalle  Bilder  von  Ed.  Bitterlich  und  Aug. 
Eisenmenger. 

Durch  die  Köllnerhofgasse,  die  letzte  Seitengasse  1.,  gelangt  man 
auf  das  Lugeck  (Pl.  II : D 3),  mit  dem  Bronsestandhilde  Gutenbergs 
von  II.  Bitterlich  (1900).  ’ 


c. 


Der  südwestliche  Teil  der  Altstadt. 

Der  an  den  Stock  im  Eisen-Platz  (S.  19)  westl.  angrenzende 
Graben  (Pl.  II:  C 3),  mit  seinen  reichen  Läden,  neben  der 
Kärntnerstraße  (S.  19)  Mittelpunkt  des  Geschäftsverkehrs  war  bis 
zum  xm.  Jahrh.  wirklich  Stadtgraben  (vgl.  S.  15). 

Rechts  Nr.  31  der  Atiendahof  (Passage),  im  ital.  Renaissancestil  von 
Hasenaner  (1867),  dann  (Nr.  29)  der  Trattnerhof  (von  1776)-  1 Nr  14  der 
Grabenhof,  von  Wagner  und  Thienemann  (1876).  — Die  21m’h  Dreifältig 
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keits-Säule  ln  der  Mitte  ließ  Kaiser  Leopold  I.  1693  von  Fischer  von 
Erlach  zum  Andenken  an  die  Pest  von  1679  errichten , ein  Knäuel  von 
Figuren  aus  und  auf  Wolken  aufsteigend,  unten  Reliefs;  vorn  die  kniende 
Statue  des  Kaisers.  — Die  Figuren  auf  den  beiden  Brunnen,  derb.  Joseph 
und  der  h.  Leopold,  sind  von  J.  M.  Fischer  (1804). 

N.ö.  führt  vom  Graben  die  Jungferngasse  zum  Petersplatz ; auf 
demselben  die  St.  Peterskirche  (PI.  II:  C 3),  neben  St.  Ruprecht 
(S.  31)  die  älteste  Kirche  Wiens,  durch  Bischof  Arno  von  Salz- 
burg (790-803)  gegründet,  1702-13  vo n Fischer  v.  Erlach  erneut 
(das  Portal,  mit  Bleiflguren  von  Kohl,  aus  dem  J.  1752) ; im  Innern 
Deckengemälde  von  Rotlrnayr  und  Bibbiena. 

Vom  Ende  des  Grabens  führt  1.  der  Kohl  mark  t (PI.  II:  B C 3), 
gleichfalls  eine  Hauptgeschäftsstraße,  zum  Michaeler  Platz  (S.  24) 
und  zur  Hofburg  (S.  24),  halbrechts  die  Bognergasse  auf  den  Platz 

Am  Hof  (PI.  II : B C 2),  den  größten  der  Altstadt;  auf  ihm 
stand,  wie  eine  Inschrift  au  dem  Eckgebäude,  dem  Reichs- Krieg  s- 
ministtrium  (Nr.  14),  meldet,  die  älteste  Burg  der  Babenberger 
(S.  14).  In  der  Mitte  eine  Mar  icnsäule  (1667) ; vordem  Kriegs- 
lninisterium  ein  bronzenes  *Reiterstandbild  des  Ftldmarschalls 
Radettky  (1766-1858),  von  K.  Zumbusch  (1892).  — Die  Pfarr- 
kirche am  noF,  1.  neben  dem  Ministerium,  ursprünglich  ein 
gotischer  Bau  (xv.  Jahrh.),  ist  im  xvi.  Jahrh.  und  1662  von  Carlo 
Camevale  umgebaut  worden.  — Gegenüber  (Nr.  6)  die  Kreditanstalt 
(PI.  II:  B2),  1858-60  von  Fröhlich  erbaut.  — An  der  NO.-Seite, 
Ecke  der  Färbergasse,  das  ehern,  bürgerliche  Zeughaus  (Nr.  10), 
1562  erbaut,  mit  schöner  Fassade  von  1782. 

In  der  Mitte  derFreiung(Pl.lI:  B2),  des  westl.  anstoßenden 
Platzes,  der  seinen  Namen  dem  Asylrecht  der  Schotten kirche  ver- 
dankt, ein  Brunnen  von  Ludw.  v.  Schwanthaler  (1846),  mit  der 
Figur  der  Austria,  unten  Donau,  Elbe,  Weichsel  und  Po. 

L.  (Nr.  2)  das  Bankgebäude,  1866-60  im  italienischen  Ilund- 
bogenstil  von  Ferstel  erbaut;  im  Durchgang  ein  hübscher  Bronze- 
brunnen mit  einer  Donaunixe  von  Fernkorn. 

lt.  nebenan  (Nr.  3)  der  gräfl.  Harrach’sche  Palast  (PI.  II : B 2), 
1689  erbaut,  mit  schönem  Wintergarten  und  einer  wertvollen 
Gemäi.ueqaxerie  (Eintritt  s.  S.  12;  Eingang  durch  die  Thür 

1.  vom  Hauptportal,  zwei  Treppen  hinauf).  Die  Sammlung  (über 
400  Bilder)  umfaßt  namentlich  spätere  Italiener  und  Franzosen 
(xvii. -xviii.  Jahrh.),  sowie  Niederländer  und  Spanier  (xvii.  Jahrh.). 
Katalog  (1897)  1 K.  Direktor:  Dr.  Dernjac. 

I.  Saal.  Niederländer  und  Deutsche.  An  der  Ausgangswand:  21. 
JV.  Bereitem,  Waldland, ccbaft ; 17.  Paul  Poltert?),  Landschaft  mit  Küben 
(die  Aufschrift  gefälscht);  1.  Jan  Fyt  nnd  Com.  Schul,  Früchte, iranz ; 

2.  Jan  Fyt,  lotei  Wild  und  Geflügel;  6).  D.  Byckaert  III.,  plündernde 
Soldaten  (1656).  — 112.  Front  Francken  d.  J.,  Allegorie  der  Malerei; 
349.  Niederländische  Schule,  Uns  predigend  (1061);  öl.  A n twerpener  Schule 
(xvi.  Jahrh.),  großer  (stark  restaurierter)  Flügelaltar  aus  Bobrau,  in  der 
Mitte  Chrlslus  am  Kreuz,  1.  die  h.  Familie,  r.  die  h.  Helena;  32.  II.  Bosch, 
Christus  in  der  Vorhölle;  *44  Heister  der  weiblichen  Hulbfitjuren , dre 
musizierende  Mädchen.  — 39.  Jac.  Jordttent,  der  h.  Christoph  (Farben 
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Skizze);  9.  P.  Wülebeeck , Früchtekranz  mit  der  Büste  Christi  (1047); 
11-15.  D.  Valckenburg , Tierstücke;  46.  Amberger  (hier : Art  Hans  Holbeins 
d.  J.),  männl.  Bildnis,  angi  blich  Moritz  von  E len ; 4.  tr.  CI.  Heda,  Stillleben 
(1635).  — 387.  O.  Pencz,  Kimon  und  Pera  (1546);  367.  Ad.  Elsheimer , Allegorie 
(Jupiter  auf  fliehende  Türken  Blitze  schleudernd,  hinter  ihm  Minerva  mit 
der  deutschen  Kaiserkrone);  22.  Fr.  Snyders,  Hirschjagd. 

I.  Kabinett  (Eckraum):  285.  Correggio . Ecce  buno  (Kopie);  430. 
Francesco  Albani,  Venus  und  Adonis  (stark  restauriert). 

XI.  Saal.  Meist  Franzosen  und  Italiener.  An  der  Eingang^wand : 
201,  208,  210,  121.  Jos.  l ernet,  Seestücke  (121  bei  der  Beschießung  im  J.  1848 
beschädigt).  — 186.  G.  Pencz,  Vertreibung  aus  dem  Paradiese  (Kopie  nach 
Raffaels  Fresko  in  den  Loggien  des  Vatikans);  187.  Raph.  Menge,  Geburt 
Christi;  130.  Andrea  da  Salerno,  h.  Familie;  172.  Fitst.  Letueur , Kinder- 
mord zu  Bethlehem;  “188.  Pompeo  Batoni,  Susanna  im  Bade  (1751);  176. 
Domenichino,  h.  Hieronymus.  — 171.  Gasp.  Dughet  (Poussin),  römische 
Landschaft  mit  Tcmpelruine;  *118.  Claude  Lorrain,  Sonnenuntergang.  — 
221.  Guido  Reni,  Maria  im  Gebet;  350.  Pietro  Perugino,  Madonna  mit  den 

II.  Rosalie  und  Katharina  (das  Original  im  Louvre). 

III.  Saal.  Meist  Italiener,  Spanier  und  Franzosen,  Eingangswand:  259. 
Caravaggio,  I.ucretia;  *232.  Ribera,  h.  Bartholomäus.  — 218.  Rembrartdi (1), 
Bildnis  eines  alten  Manne9;  264.  Ribera,  Maria  in  der  Glorie  (1637);  JHetro 
da  Corlona  : 276.  Abrahams  Opfer , 272.  Simsons  Gefangennahme;  243.  Franc. 
Solimena,  Judith;  261,  208.  Salv.  Rosa , h.  Hieronymus,  h.  Bartholomäus; 
161.  Franc.  Zurbaran,  ein  h.  Bischof;  260.  Ribera,  h.  Hieronymus-,  280.  Luca 
Giordano,  Isaak  segnet  Jakob.  — 233.  Mattia  Preti,  Ermordung  Amnons. 

II.  Kabinett  (Tribuna),  mit  den  besten  Bildern  der  Galerie:  289.  Bern- 
Belotlo  (Canaletto),  die  Freiung  mit  dem  Harrach’schen  Palast;  *292. 
Carreflo,  Philipp  IV.  von  Spanien;  294.  M.  Hobbema , I.andschaft;  313. 
A.  van  Dyck(1),  Beweinung  Christi  (Skizze);  296.  B.  van  Orley,  Anbetung 
der  Könige;  298.  P.  Brucghel  d.  J.,  die  sieben  Werke  der  Barmherzigkeit; 
317.  Paolo  Veronese,  h.  Laurentius;  301.  Bern.  Fabritius , Greisenbildnis ; 
*303.  Com.  de  Vos,  weibl.  Porträt;  *306.  1 ’elazqaez,  spanischer  Infant  als 
Kardinal;  326.  A.  Cvyp,  Landschaft  mit  Kühen;  308.  B.  Fabritius,  Greisen- 
bildnis; 312.  Bern.  Luini,  h.  Hieronymus;  314.  Seb.  Mainardi,  Geburt 
Christi;  142.  Jac.  Tintoretto,  Kreuzigung  Chrisli  (Skizze);  315.  Jac.  van  Ruis- 
dael,  Landschaft  (1649);  316.  Gerard  David  (V),  Verkündigung  und  Heim- 
suchung Mariä;  318.  CarreKo,  Königin  Maria  Anna,  Witwe  Philipps  IV. 
von  Spanien;  320.  M.  Grünewald  (?) , der  deutsche  Kaiser  mit  den  sieben 
Kurfürsten;  323.  A.  van  Everdingen , Felsenlandscbaft ; 270.  Murillo  ff), 
Esau  verkauft  sein  Erstgeburtsrecht;  324.  Rubens{1),  Mohrenköpfe;  325. 
A.  Dürer 0),  männl.  Porträt;  321.  Hic.  LargiUUre,  Alois  Raimund  Graf 
v.  Harracb;  330.  Tizian,  h.  Sebastian;  331.  H.  Rigaud  Graf  Ferdinand 
Bonaventura  Harrach  (1693);  333.  Karl  Sireta  , männl.  Brustbild;  332. 
Niederländische  Schule,  männl.  Bildnis  (1541);  839.  Francesco  Albani,  Ent- 
führung Ganymeds.  — Aus  dem  II.  Saal  r.  in  das 

HI.  Kabinett:  409.  Art  des  Angelo  Bronzino  die  Mutterliebe;  410  412. 
Franc.  Solimena,  weibl.  Halbfiguren.  — Nebenan  im  IV.  Kab.:  r.  128. 
P.  Snaycrs,  Ansicht  von  Wien. 

R.  vom  Harrach’schen  Palast,  Freiung  Nr.  4 am  Ende  der 
Herrengasse  (S.  23),  liegt  der  *Palast  des  Fürsten  Kinsky  (PI-  H : 
13  2),  mit  reicher  Fassade  und  stattlicher  Eingangshalle,  iw  Barock- 
stil c.  1710-13  von  Hildebrand  für  den  Grafen  Daun  erbaut. 

Gegenüber,  an  der  Freiung  und  Schottengasse  (S.  23),  ist  der 
Schottbnhoi'  (PI.  II:  B2),  1 155  von  „schottischen“  (d.  h.  irischen), 
durch  Heinrich  Jasomirgott  berufenen  Benediktinern  gegründet, 
aber  mehrfach  (zuletzt  1831)  umgebaut,  wie  der  Mölkerbof  eine 
jener  geistlichen  Stiften  gehörigen  Gebäudegruppen,  die  ehemals 
einen  großen  Teil  der  innern  Stadt  einnahmen.  Einige  Räume  im 
östl.  Flügel  des  Gebäudes  enthalten  eine  beachtenswerte  Gemälde- 
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galerie.  — Die  8chottenkirche  (PI.  II:  ß2),  im  J.  1200  geweiht, 
1638-62  erneut,  1892-93  restauriert,  hat  Altarbilder  von  Sandrart 
und  einen  Hochaltar  von  Ferstel;  neben  dem  südl.  Seiteneingang 
ein  Denkmal  des  Grafen  Starhemberg  (f  1701 ; S.  15),  der  in  einer 
Nische  unter  dem  Hochaltar  ruht;  daneben,  in  der  gleichfalls  un- 
zugänglichen Stiftergruft,  das  1901  erneute  Grabmal  des  Herzogs 
Heinrich  Jasomirgott  (f  1177),  an  den  auch  an  der  Außenseite  der 
Kirche  ein  Denkmal  von  J.  Breitner  (1893)  erinnert. 

An  der  Nordostecke  der  Freiung,  Renngasse  4,  ist  der  gräfl. 
Schönborn'sche  Palast  (Pl.H:  B2),  1708  im  Barockstil  aufgeführt, 
mit  schönerVorhalle  und  einer  kleinen  Gemäldegalerie  (c.  100  Bilder, 
meist  Niederländer),  die  in  den  durch  ihre  prächtige  Rokoko- 
dekoration ausgezeichneten  Räumen  des  I.  Stocks  aufgestellt  ist. 
Eintritt  s.  S.  12;  Eingang  in  der  Vorhalle  (r.).  Katalog  (1902)  40  h. 

1.  Saal:  2.  Es.  van  de  Veile , Belagerung  von  Herzogenbusch  ; 12.  Cara- 
vaggio , der  Lautenspieler;  15.  Jan  Wynants , Klußthal  (1673);  17.  Rubeni, 
Faun  mit  Fruchtkorb;  18.  Bol,  Hagar  in  der  Wüste;  19.  ran  Dyck  CD, 
Amor;  *23.  Jae.  Jordaent,  Meergötter.  Außerdem  hier  eine  zierliche 
Rokoko-Sanfte,  Möbel,  Porzellan,  Gläser  u.  a.  — II.  Saal : 21.  Bern.  Belotto , 
das  Brunnenhaus  auf  der  Festung  Königstein  in  Sachsen;  25,28.  Jan  Weenix, 
totes  Wild;  27.  D.  Teniert  d.  J.,  ein  Gelehrter;  48.  Carlo  Cignani,  Venus 
und  Amor;  32.  J.  van  Ooyen,  Ansicht  von  Dordrecht;  35,  37.  Jae.  Gerrittz 
Cuyp,  männl.  Bildnisse  (1633  und  1634) ; 17.  Milch.  dllondecotter,  Henne  mit 
Küchlein;  *41.  Hans  Ilolbein  d.  /.,  männl.  Bildnis  (1532);  43.  Gabr.  ifelsu , 
die  belauschte  Briefschreiberin.  — III.  Saal:  86.  Rubeni,  Studienkopf  zur 
Löwenjagd  (in  München) ; 66.  Com.  van  Poelenburgh , Landschaft  mit  einer 
nackten  weibl.  Figur;  76.  Jae.  van  Ruisdael,  Schloß  Bentheim;  90.  ran  Dyck, 
Blaria  mit  dem  Kinde;  *93.  Rembrandt,  Gefangennahme  Simsons  (1636); 
42.  II.  Verschuring,  See  bei  Morgenbeleuchtung ; 62.  P.  Nee  ft , das  Innere 
der  Kathedrale  zu  Antwerpen;  79.  Rembrandt,  Kreuzabnahme  (Kopie); 
96.  J.  van  Goyen,  Landschaft;  52.  Adr.  van  Oslade , Baucrnuntcrhaltung : 
114.  J.  D.  de  Ileem,  Stillleben.  Schöner  Rokoko-Ofen.  — IV.  Zimmer 
(neben  dem  II.  Saal):  Porzellansaramlung.  — Einige  wertvolle  Bilder  sind 
in  den  Wohnräumen  der  gräfi,  Familie. 

Von  der  Freiung  führt  n.w.  die  Sc  hot  te  n gas  se  (PI. II : B2), 
in  welcher  1.  der  1773  erneute  Mülkerhof  der  Abtei  Melk  (S.  115), 
zur  RingBtraße  und  zum  Maximlliansplatz  (S.  33). 

Wir  wenden  uns  in  entgegengesetzter  Richtung  in  die  gleich- 
falls sehr  verkehrreiche  Herrengasse  (PI.  II:  B 2,  3). 

K.  Nr.  13  das  niederösterreichische  Landhaus  (PI.  II:  B 3), 
c.  1516-18  aut  Minoritenplatz  errichtet,  1571  bis  zur  Herrengasse 
ausgebaut,  1837-39  von  Pichl  z.  T.  neu  aufgeführt. 

Eingangshalle  und  Iiof  waren  am  13.  März  1818  ein  Ilauptscbauplatz 
der  Revolution.  — L.  im  I Block  die  nieieröiter reich.  Landeibibliothek 
fc.  19000  Bände;  Bibliothekar:  I)r.  A.  Mayer);  der  llauptsaal,  ehemals 
Sitzungszimmer  der  Abgeordneten,  bat  eine  schöne  Uenaissance-Holzdecke 
und  eine  merkwürdige  Thür  von  G.  Has  (1571-72);  dahinter  das  Manu- 
skriptenzimmer,  früher  Vorraum,  mit  prächtiger  Decke  (Malereien  von 
1571,  1846  restauriert,  auf  die  Kämpfe  der  Wiener  Protestanten  gegen  die 
katholische  Kirche  bezüglich)  und  zwei  schöne  Marmorportale. 

Das  jetzige  Rückgebäude,  welches  der  Pförtner  zeigt  (Trkg.  50  A),  ent- 
hält im  Erdgeschoß  an  Stelle  des  alten  Durchgangs  zum  Minoritenplatz 
eine  Kapelle,  mit  gotischem  Gewölbe  und  Altarbild  von  K.  Geyling  (nach 
Entwürfen  von  L.  v.  Schnorr).  Im  I.  Stock  mehrere  ebenfalls  aus  dem 
J.  1571  stammende,  im  xvm.  und  xix.  Jahrh.  modernisierte  Raume:  der 
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Rittersaal  mit  dem  »og.  Justizthron,  die  Herrenstube,  der  große  Sitzungs- 
saal, mit  Deckengemälde  von  Antonio  Belucci  (1710),  und  die  Brälatenstube. 
Nebenan  eine  gotische  Vorhalle,  jetzt  Beratungszimmer. 

Wenige  Schritte  1.  vom  Landhanse,  Stranchgasse  1,  ist  im 
Hof  des  1852  erbauten  ehern.  Palais  Montenuovo  (jetzt  Sitz  der 
Anglo -'österreichischen  Bank ) eine  schöne  bronzene  Brunnengruppe 
von  Fernkorn,  der  h.  Georg  im  Kampf  mit  dem  Drachen. 

In  der  HerrengasBe,  r.  Nr.  11,  die  Statthalterei  (PI.  H:  B 3), 
1844-46  von  P.  Sprenger  erbaut. 

Die  Rückseite  des  Landhauses  und  der  Statthalterei  stößt  an 
den  Minoritenplatz.  Die  Minoritenkirche  (PI.  II:  B 3),  eine 
dreischifflge  gotische  Hallenkirche  (xxv.  Jahrh.),  mit  skulpturen- 
reichem Portal,  seit  der  Aufhebung  des  Minoritenklosters  (1786) 
Kirche  der  Italiener,  enthält  seit  1846  im  1.  Seitenschiff  Oiacomo 
Raffaeli's  Mosaikkopie  des  h.  Abendmahls  von  Leonardo  da  Vinci 
(1806-14);  im  r.  Seitenschiff  das  Denkmal  des  Dichters  Pietro 
Metastasio  (geb.  1698,  f 1782  in  Wien),  von  Luccardi  (1854). 

An  der  S.-Seite  des  Minoritenplatzes  liegt  das  k.  u.  k.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  (PI.  II:  B 3),  mit  c.  100000  Urkunden  (Wochen- 
tags 9l/2-2V2i  Sonn-  u.  Festt.  10-1  Uhr;  Direktor:  Prof.  Dr.  Winter). 

Der  nach  1683  im  Barockstil  erbaute  Stauhbmbkbq  - Palast 
(Nr.  7),  an  der  NW.-Seite  des  Minoritenplatzes,  ist  jetzt  Sitz  des 
Kultus-  und  Unterrichtsministeriums  (PI.  II:  B 3).  — Minoriten- 
platz 5 und  Bankgasse  9 ist  das  fürstl.  Liechtenstein’sche  Majorats- 
haus (PI.  II:  B3),  1699-1711  von  Dom.  Martinelli  (?)  errichtet;  die 
glänzende  Ausstattung  der  Innenräume  von  Leistier  (1836-46). 

Am  Ballhausplatz  (Nr.  2),  zwischen  dem  Minoritenplatz 
und  der  k.  u.  k.  Burg  (s.  unten),  liegt  das  Ministerium  des  Äußern 
und  des  kaiserl.  Hauses  (PI.  II:  B 3). 

Wir  wenden  uns  östl.  durch  eine  Thordurchfahrt  in  die  Schaufler- 
gasse, in  der,  1.  Nr.  6,  der  Neubau  der  k.  k.  Landwirtschafts- 
Gesellschaft  und,  Nr.  2,  die  Ausstellung  des  Kunstgewerbevereins 
(Eintritts.  S.  11),  und  zum  Mi chaeler  Platz  (Pl.II:  B3).  Ander 
Ostseite  die  Michaeler  Kirche,  1219-21  als  kreuzförmige  Pfeiler- 
basilika im  Übergangsstil  erbaut,  Chor  und  Turm  gotisch  (1327), 
im  xvii. -xvxn.  Jahrh.  sehr  verändert.  Im  Chor  schöne  Grabmäler 
der  Grafen  Trautson  (xvi.-xviii.  Jahrh.) ; hinter  dem  Hochaltar  ein 
großes  Stuckrelief,  Höllensturz  der  Verdammten  (xvih.  Jahrh.). 


Die  k.  u.  k.  Hofburg  (PI.  II:  B 4),  gewöhnlich  die  Burg  ge- 
nannt, seit  1212  an  Stelle  der  Burg  am  Hof  (S.21)  Sitz  der  Fürsten 
des  nauses  Österreich  (S.  14),  ist  eine  große  Gebäudegruppe  sub 
verschiedenen  Jahrhunderten.  Die  glänzende  »Fassade  am  Michaeler 
Platz,  die  nach  den  alten  Plänen  Fischer  von  Erlach  s 1890-93  von 
Ferd.  Kirschner  an  den  Eckpavillon  der  Winterreitschule  (S.  27) 
angebaut  worden  ist  und  z.  T.  die  Stätte  des  alten  Burgtlieatera 
einnimmt,  bildet  zugleich  den  n.ö.  Abschluß  des  1728  errichteten 
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Z"wel  große  symbolische  MaimorbriaiJneDgrnppe  ^uppejn 

See,  von  Rud.  Wfyr(i895),  r.  die  M«Ät  20  -Land«  **  die  l&  VU°m 
ncr  (1896).  In  der  Mitte  des  Vestibüls,  zwiScp  e»  von 
Platz  und  dem  Innern  Burghof  oder  Franzeng-jj  n ^eiH  Mirh  e!l~ 
Potunde  mit  den  Aufgängen  zur  ®c^a^aQlioer  Cr  *st  eine  aeier 
Obersthofmeisteramt  und  den  kaiser'-  Gemache-;.  "/-^ntei0,  zu 

Neben  dem  schönen  eisernen  Portal  am  Michaej ; S1ITi  1.  Str.„ i ?e® 
puppen  (Kampf  mit  der  Hydra,  von  HoJTmann  v.  A>ne}  latz  vier  ,f0c^* 
Heaione,  von  Joh.  Schtrpt;  Befreiung  des  Prometbeu/\,  ; r„;,  rc'Hes- 
®“it  dem  Cerberus,  von  A.  P.  Wagner );  “her  dem  Ei„°n  Jo*-  AaV.",2?  der 
u rkunde  (Franciscus  Josepbus  I.  vetus  palatii  Opus  n n~gan£  die  o,’-^aniPf 
a Maria  Theresia  et  Josepho  II.  continnatum  perfecit  * 2*°  Vl.  une<l- 

«•  » eine  Attikagruppe,  Gerechtigkeit,  Weiahi-P'  MT}CCCXnV,'J,lr' 
r'  f06"*'  — 1“  den  äußeren  Durchgängen  vor  der  R*1  Und  8tärkpCIII>i 
liefs  nach  Kennest  Entwurf,  r.  Auszug  des  Hermi-u  unde  zwei  n v?n 
alloLegre^he  neimkehr-  In  den  Nischen  der  schml^er8  *n  den  fch' 

A„  ®or-  Figuren ; jenseit  der  Rotunde  die  Walüspruchp-611  ^uergänge  vfS' 
ulRt^a“  dr.Burg  beteiligten  Herrscher.  - Neben  dem  A?f "Ppen  W f' 
weiteren  altere  Nercuiesgruppen  (Antäus,  Busiris)  vo^/v.0”6,®“1  Franzeus  ‘ 
»„*”•  ®ruPPen  Matlielli's  (nemeischer  Löwe,  kretUr.^  ’'  2 

Zugang  aus  der  Schauflergasse.  ’ eUicher  Stier)  am 

__  k‘  k-  *Schatzkammer,  die  seit  der  Eröffnn-»  j 

unteVdMar^RbThUrei*ch'lothrinSi8chen  HauMcbatz  enthält*  .Uo(museen  nur 
W»,nJlara  Theresia  niit  prächtigen  Wandkästen  !.n  fönf  1747 

Fiih*1  «°  z ausgeschmückten  Räumen  anfgestellt  d crlufoinng  au, 

" I Zi’mV°n  V®2’  60  *■  Schatzmeister:  HS«  jL,®"**«*  •-  8.  12; 
stein  bederbehälter  für  die  s eit  ?V,7/!ar^7'- 

Wien  echr^M1  vi17E6  größtenteils  in  Nürnberg  verwahrt!*1  <ler,BurK  Karl- 
II  zT™  Kleinodien  und  Reliquien  des  rönVchd! *!’  s^itdem  “acli 
d-u.tivj Z*m“er-  I“  Mittelschrank  I die  **Kleinn^eutÄShen  Siebes. 

,,nü  . ?Jleichea:  die ‘Kaiserkrone  (xi.-xn  Jahrh  1 ßM  n des  römisch- 

ÄÄäKÄÄl“”® SSÄLä; 

» toÄ g£ SlHtoii“*'»1.* >■''»”/  di  d“ 

^.•id«  kaiserl.  Zeremonienschwert (vvahrsthef  vornngetragen 

in  Sizilien  gefertigt).  - Wandkasten n . .w!«  cinhch  mr  Heinrich  VI. 

~crhe"  K.önige.  sarazenische  Arbeiten  ausIpawg*gewä-nd£r  . der  aU1'- 
jt  *1?^?  ^signien  d er  deutschen  Kaiser  Hn  *s  Palermo,  seit  Heinrich  VI 
die  Dalmatika  1133  für  Roger  II  verfer’tiA  “.  *Mantel.  »*• 

hergestellt,  ein  Gürtel  mH  kunstvonen^Onis^  ^vf181  für  Wilhelm  II 
kästen  III ; Reliquien  den  Zirt  li  “ Goldflligranbiüttchen.  — Mittel- 
der  Zeit  Konrads  III.  (11718-52)  ebemal*S<R  ®i“  Bflche8-  Reichskreuz  aus 
leicht  noch  ans  der  Karolineerieit  »t^™  Beliqulenbehälter  für  die  vlel- 
mit  dem  Nagel  vom  Kreuze  Christi  und  rnfs*  8£g'-  Lanze  des  h-  Mauritius 
jetzt  gesondert  aufgestellt)-  Relinuiar  it«rk!^lucl<  vom  b.  Kreuz  (beide 
Zeit  Karls  d.  Or.,  aber  z T « „ ,,  !!  h.‘  8tePhan:  angeblich  aus  der 

W.ppenröcke  Tür  Herolde  - MiitlZn  <llcheD-  ~ Wandkasten  IV: 
durch  Herzog  Philipp  den  Guten  von  Bnr»^^- Vl:  ’K1*inodien  des  14S0 
rom  goldenen  Vließe  (Toison  d'Or)  darnn?d  Brügge  gestifteten  Ordens 
des  Wappenkonigs,  mit  dem  W*b!<iT!tar’in,er  die  ßoldene  Kette  (Potencc) 

(1517).  — Wandschrank  TD-  Und  Wappen  Kaiser  Karls  v’ 

tiaes  Toison-Ordensritters.  ’ Ut  des  Wappenkönigs  und  Mantel 

(((.  Z i m m er.  Im  Wandkiutdn  vttt 
stab,  den  Maximilian  I I495  2U  r™vV  , a\a-  der  Beichskammerrichter- 
Kltei Friedrich  Grafen  von  Zolle™  verlief  861  “em  Rat  und  Oberhofmeister 
und  österreichische  Krönnngs-  und  I ehJn!.‘  T Wandkasten  X:  bnrgnndisclie 

gs  und  Lehensschwerter.  — Im  Mittelschrank  XII 
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die  österreichischen  Kronlnslgnien  und  Ordenszeichen:  die  österr.  *Kaicer- 
krone,  ehemals  als  erzherzoglich  österreichische  und  böhmisch-ungarische 
Königskrone  von  den  habsburgischen  Fürsten  beim  Einzuge  in  Frankfurt 
vor  der  Kaiserkrönnng  getragen,  wie  der  Reichsapfel  aus  der  Zeit  Rudolfs  II. ; 
Scepter,  für  Kaiser  Matthias  1612  gefertigt;  Toison-Orden  aus  150  Brillanten, 
in  der  Mitte  ein  rosenroter  Brillant  (26  Karat).  — R.  das 

IV.  Zimmer.  Im  Mittelschrank  XIII  der  •Privatschmuck  des  österr. 
Kaiserhauses:  der  berühmte  „Florentiner“  Diamant,  13373  Karat  schwer, 
einst  im  Besitze  Karls  des  Kühne.n,  später  im  toskanischen  Schatz,  jetzt 
in  einer  brillantenen  Hutagrall'e  befestigt;  Brillantdiadem  Kaiser  Franz’  I., 
in  der  Mitte  der  „Frankfurter“  Solilär  (447z  Karat);  das  sog.  Rossncollier 
und  die  Smaragdgarnitur  der  Kaiserin  Maria  Theresia ; die  diamantene 
Krone  der  Kaiserin  Elisabeth.  — Im  Wandkasten  XIV  das  kaiserliche 
Taufzeug,  darunter  ein  goldenes  Gießkännchen  (deutsche  Arbeit,  um  1550). 
— Wandkasten  XV:  Krone  des  Königs  Wladislaw  II.  (S.  15).  — Wand- 
kasten XVI : Insignien  Napoleons  I.  als  Königs  von  Italien,  von  seiner 
Krönung  zu  Mailand  (1805). 

V.  Zimmer:  silberne  vergoldete  Wiege  des  1811  geh.  Königs  von 
Rom,  nachmals  Herzogs  von  Reichstadt  (S.  86).  — Wandkasten  XVII: 
Wappenröcke  für  Herolde. 

In  der  Mitte  des  Franz  enspl  atz  es  das  Bronzestandbild  des 
Kaisers  Franz  II.  (1792-1835),  von  Pompeo  Marches!  (184G);  die 
Inschrift  auf  der  Vorderseite  enthält  Worte  aus  des  Kaisers 
Testament : „ Amorem  meum  populis  meis“. 

Dem  Reichskanzlerpalast  gegenüber,  an  der  SW. -Seite  des 
Franzensplatzes,  im  sog.  Lbofoldin ischen  TotAKT(nach  dem  Brande 
von  1608  von  Maro’  Antonio  Carnevale  für  Kaiser  Leopold  I.  er- 
baut), istdie  ehern. Residenz,  ietztZcremoniell-Appartement  genannt 
(Flintritts.  S.  12),  mit  dem  prächtigen  Rittersaal,  im  klassizistischen 
Stil,  von  Montoyer  (1804),  den  Gemächern,  die  Maria  Theresia  und 
Joseph  II.  bewohnten,  und  die  Militärkanzlei  des  Kaisers;  davor 
die  Hauptioache  (Waehtparade  tägl.  außer  Sonnt,  um  1 Uhr).  — 
An  der  NW. -Seite  des  Platzes,  r.  neben  dem  Durchgang  zum  Volks- 
garten (S.  37),  liegt  der  Amalienhof,  Ende  des  xvii.  Jahrh.  erbaut 
mit  dem  Oberststallmeisteramt. 

Die  Durchfahrt  1.  von  der  Hauptwache  mündet  auf  den  bis  zur 
Ringstraße  reichenden  äußeren  Burgplatz  oder  Hcldenplat/ 
(PI.  II:  B 3,  4);  links  der  seit  1887  von  Ilasenauer  und  Friede. 
Ohmann  nach  Plänen  O.  Semper  s im  Spätrenaissancestil  aufgeführto 
neue  Hofburgflüoel,  dem  nach  dem  ursprünglichen  Entwurf  r. 
längs  dem  Volksgarten  ein  zweiter  F’lügelbau  entsprechen  sollte. 

Den  Burgplatz  schmücken  zwei  Brome  Reiter  Standbilder  von  Fernkorn 
(1865  und  1859) : 1.  Prinz  Eugen  con  Savoyen  („Prinz  Eugenius  der  edle  Kitter“, 

+ 1736);  r.  Erzherzog  Karl  (f  1847),  der  Sieger  von  Aspern,  mit  lioch- 
gefchwungener  Fahne  (vgl.  S.  85).  — Südwestlich , am  Murgring  (S.  39), 
das  äußere  Burgthor  (PI.  II : B 4),  1821-24  von  P.  v.  Nobile  erbaut,  mit 
fünf  Durchgängen ; an  der  Innenseite  der  Wahlspruch  des  Kaisers  Franz  II. : 
„Justitia  rcgnorum  fundamentum“. 

Der  k.  k.  Hofgarten  oder  Kaisergarten  (PI.  II : B4),  an  der  SO.- 
Seito  des  neuen  Hofburgflügels,  mit  dem  Reiterstandbilde  des 
Kaisers  Franz  I.  (1745-65),  von  Balth.  Moll,  ist  unzugänglich. 

Wir  wenden  uns  nun  vom  Franzensplatz  s.ö.  in  den  ältesten 
erhaltenen  Teil  der  Burg,  den  Schweizeiihof  (xvi.  Jahrh.),  zu 
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welchem  die  Grahenbrücke,  mit  r fünfPSaItenden  8t„. 

Löwen  (\.  das  Habsburger  Wapp  peDgegc.  <*a®  alte  -u^ernen 

des  Erzherzogtums)  und  «in  r.  die  2?*,®'  Thor 

Zugang  bilden . — An  den  Ho ,®  r,iisierter  gotil’  ein  f6" 

Ausnahme  des  Chorschlusses  mode  R 8' 4 8cl,er  Bau  v«r  . fli? 
(Zutritt  "Wochentags  7-9»/,  ..  S“  Jg“  «« 

Vom  Schweizerhof  führt  ein  £*«*g*n*  8 Ö.  , 

Josephsplatz  (PL  II:  B 3,  4),  m bronzenen  t?,-/  Gn 

standbilde  Josephs  II.  (1780-90),  'otl  J^f2*«ner  (1806)  ff1?’ 
der  NW. -Seite  des  Platzes,  Ecke  der  Iieitschulgasse,  liefen 
Redoutensäle ; dahinter  die  „ 16 

*Wintekkeitschulb,  das  architek  »ehe  Glanzstück  der  Hnr 

b;,5 1J16«  rw«  ..  “ “ *.»* 


rm.,  vom  josepnspiaiz,  leizie  *v. 

Jenseit  der  Reitschulgasse,  mit  dem  Haupthau  der  Burg  durch 
einen  Bogengang  verbunden,  liegt  die  15~9  erbaute  Stalujubg 
jetzt  Sitz  des  Oberstkämmerer-  und  Obersthofmarschallamtes,  sowie 
der  Generalintendanz  der  k.  k.  Hoftheater. 


An  der  NO. -Seite  des  Josephsplatzes  liegt  (Nr.  5)  der  gräfl. 
PALLAVicim’scHB  Palast  (PI.  II:  BC3),  1784  für  den  Grafen  v. 
Fries  durch  J.  F.  v.  Hohenberg  im  klassizistischen  Stil  erbaut; 
am  Portal  große  Doppelkaryatiden  von  Fr.  Zauner.  — Nebenan 
(Nr.  6)  der  Palast  der  Italienischen  Botschaft.  — An  der  SO.-  und 
SW. -Seite  des  Platzes  die 

K.  k.  *Hofbibliothek  (PI.  II:  B 4),  1722  von  Fischer  v.  Erlach  er- 
baut, mit  c.  800  000  gedruckten  Büchern  (darunter  c.  7000  Wiegen- 
drucke und  32000  Musikalien),  24000  Handschriften  (darunter 
c.  3000  orientalische  und  4000  Musikalien),  20000  Autographen, 
über  15  000  Landkarten,  c.  400000  Kupferstichen  und  dem  Papyrus 
Erzh.  Rainer.  Direktor:  Hofrat  Prof.  Dr.  Jos.  Karalacek. 

Von  dem  Ilaupteingang  in  der  SO. -Ecke  des  PlatzeB  führen 
breite  Treppen  in  den  78in  langen,  17m  breiten  *Prunlcsaal  (Ein- 
tritt s.  S.  12),  der  im  Sommer  für  wechselnde  Ausstellungen  be- 
nutzt wird.  In  der  Mitte  des  Saals  Marmorstandbilder  Kaiser 
Karls  VI.  und  anderer  Habsburger;  in  dem  mächtigen  Kuppel- 
gewölbe Fresken  von  Daniel  Gran  (1730).  — Der  I.esesaal  (Eintritt 
s.  S.  12)  ist  in  dem  ehern.  Büchersaal  des  angrenzenden  Augustiner- 
klosters untergebracht. 

Von  Handschriften  seien  genannt:  die  ‘Genesis,  griechische 

Silber-  und  Goldschrift  auf  Purpurpergainent,  mit  farbigen  Illustrationen 
(v.  Jahrli.);  das  ‘l’ßanzenbuch  des  Dioskorides  (u.  Jabrh.),  Abschrift  füT 
die  byzantinische  Prinzessin  Juliaua  Anieia  (Anf.  des  vi.  Jahrli);  griechische 
Evangelien  (x.  u.  xr.  Jahrh.);  die  5.  Dekade  der  römischen  Geschichte  des 
Uvius;  Psalterium,  Geschenk  Karls  d.  Gr.  an  Papst  Hadrian  II.  <+  *»  **» 
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Otfried’s  Evangelien-Harmonie  (um  865  verfaßt),  hervorragende  gleich- 
zeitige Handschrift;  Tristan  und  Isolt  Gottfrieds  von  Straßburg  (um  1210 
verfaßt),  Abschrift  aus  dem  xiv.  Jukrh. ; die  Wenzelsbibel  (deutsche  Bibel- 
übersetzung in  sechs  Foliobänden),  ursprünglich  im  Besitz  des  Königs 
Wenzel;  ‘Evangeliar  von  Johann  von  Troppan  (1368);  das  Rationale 
des  Durandus,  Abschrift  mit  Miniaturen  der  Wiener  Schule  (c.  1396-1403); 
Kaiser  Karls  IV.  goldene  Bulle,  Abschrift  für  König  WenzelJ1400);  der 
Roman  von  den  Tliaten  des  Gerard  de  Roussillon,  französische  Übersetzung 
für  Herzog  Philipp  den  Guten  von  Burgund  (1417);  ‘Auszug  der  Chronik 
von  Jerusalem,  Brügger  Handschrift  für  Herzog  Philipp  den  Guten  (c.  1450), 
gleichfalls  mit  Miniaturen  der  altflandrischen  Schule;  das  Gebetbuch  Kaiser 
Maximilians  I.,  mit  Vollbildern  von  Paul  Bening;  da3  vielgebrauchte  Gebet- 
buch Kaiser  Karls  V.,  mit  Namensschrift  seiner  Verwandten;  Seb.  Brants 
„Seelengärtlein",  mit  66  Bildern  von  Gerard  Horenbout  u.  a.;  französ. 
Gebetbuch  in  der  Art  der  Livres  d'heurcs  des  Herzogs  Jean  de  Berry 
(xv.  Jahrh.);  der  Roman  „vom  liebebefangenen  Herzen“,  von  Herzog 
llenc  I.  von  Anjou,  älteste  bekannte  Handschrift,  mit  herrlichen  ‘Minia- 
turen; französ.  Übersetzung  der  Teseide  Boccaccio's,  ebenfalls  mit  Minia- 
turen in  der  Art  des  Jean  Fouequet  (c.  1470);  mehrere  Handschriften  aus 
der  Bibliothek  des  Königs  Matthias  Corvinus  von  Ungarn,  mit  schonen 
Miniaturen  von  dem  Florentiner  Attavante ; Eurialo  d'Ascoli’s  Gedicht  „vom 
Siege  des  Adlers“,  mit  Miniaturen  von  Giulio  Clovio;  Torquato  Tasso’s 
Gerusalemme  conquistata,  vom  Dichter  selbst  geschrieben.  Unter  den  orien- 
talischen Handschriften  Koranfragmente  in  kuflscher  Schrift,  mit  den 
ältesten  arabischen  Miniaturen  (ix.  u.  x.  Jahrh.);  die  arabische  Bilderhand- 
schrift von  Hariri’s  Makämen  (1334);  arabische  Bearbeitung  des  Galenus 
über  die  Latwergen,  ebenfalls  mit  Menschen-  und  Tierbildern  (xm.  Jahrh.); 
Prinz  Scbähi’s  Diwan,  persische  Handschrift  mit  köstlichen  Miniaturen 
(Auf.  des  xvx.  Jahrh.);  das  „Königsalbum“,  mit  48  persischen  Kalligraphien 
(xv.u.  xvi.  Jahrh.), 1572  dem  Sultan  Murad  UI.  geschenkt. — Zur  Handschriften- 
abteilung gehört  auch  die  Antographensammlung:  Autographen  der 
Habsburger  (seit  Maximilian  I.)  und  anderer  berühmter  Persönlichkeiten. 

Hervorragende  Wi eg en dr ucke  (Inkunabeln)  sind:  das  einzige  voll- 
ständige Exemplar  des  Psalteriums  von  Fust  und  Schofler  (1457);  die  42 
zcilige  Gutenbergbibel;  die  36zeilige  Bibel;  unter  den  spanischen  Früh- 
drucken namentlich  Diego  de  Valera's  Cronica  de  Espana  (Salamanca  1493) 
und  das  Missalc  Mozarabicum  ; Drucke  von  Caxton  und  Wynkyn  de  Wörde. 

Die  M u si  k alienab teilun  g weist  außer  dem  mit  herrlichen  Mi- 
niaturen verzierten  Kuttenberger  Cantionale  und  neben  seltenen  Drucken 
(1503-32)  musikalische  Autograpben  von  Orlando  di  Lasso,  Jos.  Haydn, 
Mozart  und  Beethoven  auf.  — In  der  geographischen  Abteilung 
ist  das  Hauptstück  die  „Peutinger’scbe  Tafel“  (xm.  Jahrh.),  die  einzige 
erhaltene  Kopie  einer  Straßenkarte  des  römischen  Reiches  aus  dem  ii. 
Jahrh.  nach  Chr. 

Die  Ku  p f e r Stichsammlung,  deren  Kern  die  Sammlung  des  Prinzen 
Eugen  von  Savoyen  bildet,  umfaßt  graphische  Kunstblätter  aller  Schulen 
und  Zeiten.  Hervorragend  besonders  der  deutsche  Holzschnitt  und  Kupfer- 
slich  (xv.  Jahrh.)  die  Dürerschule,  Rembrandt,  das  englische  Schabkuust- 
blatt  (xviii.  Jahrh.),  die  öslerr.  Graphik  (xix.  Jahrh.)  und  die  moderne 
Kunst.  — Unterabteilungen  sind  eine  große  Porträtsammluug  (c.  100000 
Blätter,  darunter  die  Wlassack'sche  und  die  Hyrtl-Friedlowsky’sche  Samm- 
lung), die  Sammlung  von  Darstellungen  geschichtlicher  Ereignisse,  Veduten 
und  architektonische  Aufnahmen,  Tafelwerke  und  Photographien. 

Der.berühmte  ‘Papyrus  des  Erzherzogs  Rainer,  eine  große, 
1877-78  in  el-Fayüm,  dem  alten  Arsinoe  in  Mittelägypten,  entdeckte  und 
durch  Funde  aus  el-AschmünSn  und  Akhmim  ergänzte  Urkundensamm- 
lung in  zehn  Sprachen,  welche  die  Kulturentwicklung  von  27  Jahr- 
hunderten veranschaulicht,  ist  in  einer  kleinen  Auswahl  im  III.  Stock 
aufgestellt  (Eintritts.  S.  12;  Eingang  durch  die  mittlere  Thür  an  der  SO.- 
Seite  des  Platzes;  großer  wissenschaftlicher  Katalog  von  1894).  — I.  Saal 
(hieroglyphische,  hieratische,  demotische  und  koptische  Texte) : Nr.  102a. 
ältestes  Totenhuch  der  Sammlung  (Papyrus  Reinisch),  wahrscheinlich  aus 


Dy  VjUU 


’8le 


Teil  der  Altetadt. 


Wl£N. 


I.  Route.  29 

der  Zeit  Tethmosis'  III.  (c.  1500  vor  Cbr.) ; 1 03.  hierati«/.».-.  m . 

Priesterin  des  Ptab  Taruma  (fast  9«n  l#ne K fflit  der  der 

gcrichts  5 1426-29.  demotische  Rech tfl'irk linden.  In  den  "»‘ellnng  des  Tolen- 
stoffe  (Papyrus,  Holz,  Thon,  Wachs tafel,  Leinwand  r .jJ',?^eil®®*,reil>- 
proben.  An  den  Wanden  Kopien  altägyptischer  Wand  gern  älLUad  ?rChcrif‘,' 
(griechisch,  lateinisch,  Pehlcvij:  225.  Bekenntnis  aus  der  vA.IT  ^,Sm1 
im  J.  175  nachChr.;  407.  tacbygrapbischer  (stenographisch.,^  p„  szah,une 
byzantinischer  Zeit ; 445-483.  persische  Schriftstücke  ans  der  ?»'itjnl,e,US 
sanidcnhcmchaft  (Auf.  des  vn.  Jahrb.);  52.  Fragmente  au.  h« 
des  Dichters  Kallimachus  (in.  Jahrh.  vor  Chr.);  525-5'>9  Zaubern,,™  a,,f 
und  Amulette;  *531.  Chorgesang  (Text  und  Noten)  ans  de“  Mdil 
Orestes  von  Kuripldes,  Niederschrift  etwaaus  der  Zeit  der  Gebart  Christi  • 
536.  Bruchstück  aus  der  Septuaginta. (Esaiss ; in.  Jahrh.)-  637.  Frag- 
mente eines  Stückes  des  Komikers  Epicbarmos  (v.  Jahrh.  vor  Chr.')-,  541. 
Bruchstück  eines  vorkanonischen  Evangeliums  (n.  Jahrh.).  An  den  Wänden 
Mumienbildnisse  aus  Rubajjat;  zwischen  den  Fenstern  eine  1‘anyrusstaude. 

— III.  Saal  (arabisch,  hebräisch,  Byrisch):  Urkunden  der  ersten  Nachfolger 
des  Propheten  ans  der  Zeit  der  Eroberung  Ägyptens  (558.  Kontributions- 
befehl des  Oberfeldherrn  Amru,  aus  dem  J.  643);  917  fg.  älteste  Proben 
von  Schriften  auf  Hadernpapier;  929  fg,  älteste  Drucke  auf  Papier  (x.  Jahrh.). 

Vom  Josephsplatz  führt  die  Augustinergasse  s.ö.  zum  Albrechts- 
platz;  in  ihr  gleich  r.  die  Augustiner kirche  ( Uofpfarrkirche ; 
PI.  II:  B 04),  1330  begonnen,  eine  dreischiffige  gotische  Hallen- 
kirche mit  auffallend  langem  Choi.  Das  Schiff  ist  18, «m,  der  Chor 
22, gm  hoch.  Der  unschöne  Turm  stammt  aus  dem  J.  1860. 

Das  Innere  ist  stark  modernisiert.  Im  r.  Seitenschiff,  dem  UioP*”  t 
gegenüber,  das ‘Grabmal  der  Erzherzogin  Maria  Christina  (t  1793),  Ji-  '.’c  cn_ 

ilflp  Kniüftnn  Man»  ThBrnsin  Ha«  ihv  rSnmattl  Horvon  Alh».4  von  “ c\ttv 

eine  9® 
rchC»" 


der  Kaiserin  Maria  Theresia,  das  ihr  Gemahl,  Herzog  Albert  von 
Teschen,  „uxori  nptimae“  im  J.  1805  von  Canova  errichten  ließ: 
iid< 


h.  Marmorpyramide  mit  allcgor.  Figuren.  — Weiter  führt  ein 
r.  zu  der  (verschlossenen,  aber  durch  das  Fenster  sichtbaren)  z-wclS®  Vi- 
gotischen JSl.  GtoryrkapelU,  in  deren  Mitte  das  Grabmal  des  Kaisers  fje‘  ;TVf »ch» 
(1790-92;  vgl.  8.  30),  von  Fr.  Zauner.  Daneben  bezeichnet  ein®  doS 
Grabplatte  im  Fußboden  die  Ruhestätte  van  Swicten’s  (+ 
rühmten  Leibarztes  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  An  der  Ein®1* 
das  Grabmal  des  Fcldmarschalls  Grafen  Daun  (1706-66),  von  * d*  a\i) 
durch  Maria  Theresia  „patriae  lilieratori“  errichtet.  — Nebenan  *2  ft  C®  * 
erbaute  Lorettolapelle,  in  der  seit  der  Errichtung  der  Kaiserg-1- "Vv»eVV- . 
die  Urnen  mit  den  Herzen  sämtlicher  Kaiser  und  Kaiserinnen 
werden.  — Pater  Abraham  a Sancta  Clara  (+  1709)  war  £* r 
dieser  Kirche. 

Der  Kirche  schräg  gegenüber  in  der  Dorotheergasse,  r 
der  Neubau  des  k.  k.  Versteigerung*  amtes  oder  Dorotheum* 


V>  * 


tags  3-5  Uhr),  1.  (Nr.  18)  die  evang.-luth.  und  (Nr.  16} 
mierte  Kirche , beide  von  1783.  — Am  I.obkowitzplatz,  ^ 
dem  Aufgange  zur  Augustinerbastei  (S.  30),  1.  Nr.  2, 

Lobkowitz' sehe  Palast  (PI.  II:  C4),  1686-90  von  Carnevn*  k 

Wenige  Schritte  n.  von  hie>r^_ -j  & Vy  ■*  * 


jetzt  französische  Botschaft. 

gasse21,  ist  das  Grillparrerhaus , ein  Neubau  modernen 
an  der  Stätte  des  Sterbehauses  des  Dichters  (f  1872) • ^ 

Ende  der  Augnstinergasse,  Ecke  des  Albreehtsplatzes, 
tige  Philippshof,  von  Karl  König  1884  im  Barockstil  erb»*1  f 
Den  Albrech  tsplatz  (PI.  II:  0 4),  den  verkehrreif5 
an  der  Rückseite  des  Hofoperntheaters(S.  43),  schmückt  d^-  *0 

Denkmal,  von  V.  Tilgner  (1896),  mit  reizenden  Putten  a*1* 
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Gegenüber,  an  der  Augustinerbastei,  der  Albrechtsbrunnen , von 
Job.  Meixner  (1869),  mit  Marmorstatuen  der  Donau  und  ihrer 
Nebenflüsse;  oben  auf  der  Bastei  ein  bronzenes  Reiterstandbild 
des  Erzherzogs  Albrecht  (s.  unten),  von  K.  Zumbusch  (1898). 

Hinter  dem  Denkmal  erhebt  sich  der  Palast  »es  Erzherzogs 
Fribdbich  (PI.  II : C4),  1801-4  erbaut,  1865-67  umgestaltet,  mit 
der  *Albertina,  Bibliothek  nebst  berühmter  Sammlung  von  Hand- 
zeichnungen und  Kupferstichen,  von  denen  aber  wegen  der  be- 
schränkten Räume  nur  ein  kleiner  Teil  ausgestellt  werden  kann. 
(Eintritt  s.  S.  12).  Kustoden:  Jos.  Schönbrunner  und  Br.  Meder. 

Die  Albertina  (Eingang  im  Hintergebäude,  1.  Stock),  von  Herzog  Albert 
von  Sachsen-Toschen  (+  1822)  angelegt,  von  Erzherzog  Karl  (+  1847)  und 
Erzherzog  Albrecht  (t  1896)  fortgeführt,  ist  besonders  an  Mandteichnungen 
eine  der  reichsten  in  Europa:  über  18000  Blätter,  u.  a.  von  Raffael  eine 
Studie  zur  Sarazenenschlacht  bei  Ostia,  aus  Dürer'*  Nachlaß,  dem  Raffael 
sie  1516  geschenkt  hatte;  150  von  Dürer,  52  (meist  echt)  von  Rubens,  147 
(davon  100  authentisch)  von  Rembrandt  (größte  Rembrandt-Sammlung).  — 
Die  Dürerschen  Zeichnungen,  von  denen  der  Feldhase  (1502),  die  sog. 
„grüne  Passion“  (1504)  und  das  Bildnis  Kaiser  Maxirallian’s  I.  (1518)  her- 
vorgehoben seien,  sowie  sein  Blumenaquarell  (1503)  werden  an  den  Be- 
suchstagen nur  in  Faksimiles  gezeigt  (die  Originale  zu  Studienzwecken  an 
den  übrigen  Wochentagen  9-12  Uhr,  nach  Meldung  bei  der  Direktion). — 
Die  Kupfentichsammlung  enthält  über  220000  Blätter,  darunter  die  Werke 
des  Marc'  Anton  Jlaimondi  in  Prachtdrucken.  — Die  Bibliothek  (c.  60000 
Bände)  ist  reich  an  älteren  Prachtwerken,  an  historischen,  militärwissen- 
schaftlicben  und  besonder»  an  kunstgeschichtlichen  Werken  und  seltenen 
alten  Drucken.  — Die  Karteniammlung  umfaßt  24000  Landkarten  und  Pläne. 

Nördl.  führt  vom  Albrechtsplatz  die  Tegetthoffgasse  auf  den 
Neuen  Markt  (PI.  H:  C 3,  4),  den  seit  1894  große  Neubauten 
umgeben.  In  der  Mitte  ein  *Brunnen  mit  den  Figuren  der  „Für- 
sichtigkeit“  und  der  vier  Hauptflüsso  des  Erzherzogtums  Österreich 
(Enns,  Ybbs,  Traun  und  March),  1739  von  R.  Donner  in  Blei  aus- 
geführt, 1873  in  Bronze  erneut. 

An  der  Westseite  des  Platzes  liegt  die  Kapuzinerkirche  (PI.  II : 
C4),  1622-32  im  Barockstil  erbaut,  mit  der  Kaisergruft.  Eintritt 
s.  S.  12;  Eingang  1.  von  der  Kirche  (Thür  Nr.  2).  „Historisch- 
chronologisches Verzeichnis“  (1902)  4Ö  h. 

Die  Kaisergruft  birgt  zur  Zeit  130  Särge.  R.  in  der  1701  erweiterten 
alten  Gruft,  unter  der  Kirche,  die  z.  T.  reich  verzierten  Särge  der 
habsburgischen  Uyna'tie:  r.  die  Kaiser,  von  Matlbias  (+  1619)  an  bis  zu 
Karl  VI.  (+  1740;  der  Sarkophag  von  Job-  Nik.  Moll );  1.  ihre  Gemahlinnen, 
von  der  Kaiserin  Anna  (+  1618),  der  Stifterin  der  Kirche,  an.  — L.  in  der 
1748  angelegten,  1824  vergrößerten  neuen  Gruft  die  Fürsten  aus  dem 
habsburgisch-lothringischen  Hause:  gleich  vorn  Maria  Theresia  (f  1780) 
und  ihr  Gemahl  Franz  I.  (+  1765),  in  einem  prunkvollen  bronzenen  Doppel- 
sarkophage von  Ballh.  Moll;  davor  am  Fußende  Joseph  II.  (+  1790),  in  einem 
schlichten  Kupfersarg.  Weiter  im  mittleren  Gang,  ebenfalls  in  schmuck- 
losen kupfernen  Särgen:  Franz  II.  (+  1835);  Marie  Luise,  die  Gemahlin 
Napoleons  I.  (+  1847),  und  der  Herzog  von  Reichstadt  (S.  86) ; Kaiser 
Maximilian  von  Mexico  (+1867);  Ferdinand  I.  (+  1876);  Kronprinz  Rudolf 
(+  1889);  Kaiserin  Elisabeth  (+  1898).  I»  dem  Seitengewölbe  1.  Leopold  II. 
(+  1792;  S.  29);  Erzh.  Karl  (+1847);  Erzh.  Albrecht  (+  1895). 

Vom  Neuen  Markt  führen  die  Schwanen-  und  Donnergasse  östl. 
zur  Kärntnerstraße  (S.  19). 


oogle 
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d.  Der  nordwestliche  der  Altstadt. 

Vom  NW.-Ende  des  Grabens  (S.  20)  führen  r.  die  Tuchlauhe 
durch  den  ältesten  Stadtteil  zum  Hohen  Markt  (Pl  jj . r>  o q->n 
Der  Sin a’ sehe  Dalast  (Nr.  8),  von  Hamen  1860  umgebauL  nimmt 
angeblich  die  Stelle  des  römischen  rratoriums  ein  (Denktafel).  L 
zwischen  der  Wipplinger  Straße  und  Salvatorgasse,  ein  interessanter 
Neubau,  der  Römerhof  (Nt.  7).  — In  der  Mitte  des  Platzes  ein  Votiv- 
denkmal mit  der  Vermählung  Mariä,  nach  Fischer  v.  Erlach’s  Ent- 
wurf 1729-32  von  Corradini  errichtet,  1852  hergestellt. 

Zwischen  dem  Hohen  Markt  und  dem  Donaukana]  ]ag  das  älteste 
Judemieriel  (bis  1622;  vgl.  S.  79).  — An  der  Ruprechtsstiege,  unweit  des 
Franz  Joseph-Quais  (S.  47),  ist  r.  die  St.  Ruprechtakirche  (Pl.  II:  1)2), 
durch  Bischof  Arno  von  Salzburg  gegründet,  im  xj.  und  xrv.  Jahrhundert 
umgebaut. 

Zwischen  der  Wipplinger  Straße  (1.  Nr.  7)  nnd  dem  Judenplatz 
(Nr,  11)  erhebt  sich  die  ehemal.  Böhmische  Hofkanzlei«  jetzt 
Ministerium  des  Innern  (Pl.  II:  02),  1716  von  Fischer  v.  Erlach 
erbaut.  — Gegenüber,  Wipplinger  Str.  8,  das  altb  Rathaus 
oder  Magistrats -Gebäude  (Pl.  II:  C2),  ursprünglich  1456  von 
Lor.  Spanning  aufgeführt,  der  heutige  Bau,  mit  guten  Skulpturen 
au  der  Fassade,  von  Valery  (1706);  im  Hof  ein  Brunnen , 1011 
Perseus  und  Andromeda,  Bleigruppe  von  R.  Donner.  , 

R.  neben  dem  Rathaushof  die  Salvator-  odeT  Rathauske-P®  ^ 

(Pl.  II : 02),  eigentlich  zwei  Kapellen  : ein  zierlicher  frühgotlBCe^a 
Bau  (1361)  und,  an  der  Salvatorgasse,  eine  spätgotische  0i 

(1452-57),  mit  Portal  im  Stil  der  venezianischen  Frühren0-! f^c^v 
einem  der  ältesten  Renaissance-Denkmäler  auf  deutschen"1  1 
(1615);  der  Turm  1867  von  Fr.  Schmidt  erbaut.  Seit  187' 1 e 
die  (nur  So.  10-12  Uhr  geöffnete)  Kapelle  den  Altkatholiker*  * 

Die  Kirche  »Maria-Stiegen  (Pl.  H : C 2 ; Maria  am  GeS  m''1 
am  NW.-Ende  der  Salvatorgasse,  von  sehr  alter  Gründ'11'®^ 
einschiffigem,  1394-1427  erneutem  spätgotischem  Langh^1  ö -sr 
sich  an  den  zierlichen  um  1360  vollendeten  Chor  in  Öt"'®- 

Behobener  Richtung  anlegt,  1817-20  ausgebessert,  hat  J nd' 

gemälde.  Der  57m  h.  siebeneckige  Turm,  vom  Ausgang  des  ^ -j  _ 
hunderts,  endet  in  einer  zierlichen  durchbrochenen  KupP° 

Zurück  zur  Wipplinger  Straße  und  entweder  über  dd' 

Graben“,  den  Stadtgraben  aus  derZeit  der  Babenbergd  ^ ’ c>  f * «. 

weiter  an  dem  Central-Telegraphenamt  (Pl.  II:  B2;  S.  8} 
zur  Börse  (S.  32),  am  Scbottcnring,  eder  1.  durch  die  Fär«3 
auf  den  Platz  Am  Hof  (S.  21). 

e.  Die  Ringstraße. 

Von  Straßenbahnen  (S.  6)  befährt  nur  die  Linie  A 2f>  (Ijat,  ^ 
Ringstraße  und  den  Franz  Joseph-Quai.  Die  Linien  A 1,  4-8,  12, 

2S  29  und  31  berühren  Teilstrecken.  ^ 

’ i)ie  »»Ringstraße,  die  in  Verbindung  mit  dem  Fram  ^ 4C*- 

Quai  die  ganze  Altstadt  umzieht,  seit  1857  größtenteils 
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ehemaligen  Festungsgraben  und  Glacis  angelegt  (vgl.  S.  16),  ent- 
hält neben  „Zinskasernen“  eine  Fülle  prächtiger  Neubauten.  Die 
auf  beiden  Seiten  vielfach  von  schönen  Parkanlagen  und  freien 
Plätzen  begrenzte  Straße  ist  57m  breit  und  von  der  Aspernbrücko 
bis  zum  Ende  des  Schottenrings  c.  3500m  lang  (die  Linden  in 
Berlin  1300m,  die  alten  Boulevards  in  Paris  4300m). 

Im  NW.  der  Altstadt,  an  dem  am  Franz  Joseph-Quai  (S.  47) 
beginnenden  Schottenring  (PI.  II:  BC  1,  2),  erhebt  sich  1. 
(Nr.  16)  die  Börse  (PI.  II:  B 1,  2),  ein  Renaissancebau  von  Hansen 
und  Tietz  (1872-77),  mit  sehenswertem  Vestibül  und  Börsensaal 
(Eintritt  20  h).  In  einem  Saale  des  II.  Stocks  (Eingang  Wipplinger- 
straße  34)  das  1897  eröffnete 

♦Museum  für  österreichische  Volkskunde  (Eintritt  s.  S.  12; 
guter  Katalog  von  1901,  20  h ; Direktor:  Dr.  Mich.  Haberlandt). 

In  der  Mitte  vorn  eine  *Krippe  aus  Vill  bei  Innsbruck  (xvn.  u.  xvm. 
Jahrh.),  mit  Figuren  aus  Hol/,  und  Wachs  (r. , vor  der  Stadt  Bethlehem, 
der  Zug  der  h.  drei  Könige,  davor  Herodes  auf  einem  Löwenthron,  mit 
den  Snhriftgelehrten,  in  der  Mitte  die  Anbetung  der  Hirten,  1.  die  Flucht 
nach  Ägypten,  und,  vor  einem  Tiroler  Alpendorf,  die  Hochzeit  zu  Kana. 

Dahinter  ° Bauernstuben:  1.  1-3.  Öberösterreichische  Wohnstube,  Kammer 
und  Küche;  4.  goralisehe  (polnische)  Bauernstube  in  Schlesien-,  9.  (Eck- 
zimmer, neben  der  Rückwand)  slowakische  .Stabes  r.  5.  steirische  Wohn- 
stube (Ennsthal) ; 6.  slavische  W ohnstube  in  Mahren ; 7.  istrische  (italienische) 
Küche;  8.  bürgerliche  Schlafstube  von  Villach. 

Die  Seitongänge  neben  den  Bauernstuben  und  die  Rückwand  enthalten 
die  Sammlungen  aus  dem  deutschen  Sprachgebiet.  Im  linken  Seitenoanok 
zunächst  Gegenstände  aus  den  deutschen  Alpenländern : Kasten  1-2.  neueres 
Bauerngeschirr;  Kasten  3-7,  9.  ältere  Bauerntöpferei  (c.  1700-1850);  davor 
Pult3-7,  Nische  8.  Eßbestecke  und  Kochgerät;  Kasten  10-11.  Zinngeschirr; 
12.  Bauerngläser;  Pult  12-13.  Tabakpfeifen  u.  a. ; Kasten  18,  19,  Pult  19. 
Heiligenfiguren  und  Kultgegenstände  (Kasten  19:  Kreuzigungsgruppe  ans 
Hall);  Kasten  21-25.  Masken,  Figuren  u.  a.  von  Volksschaupielen  (Teufels- 
und Tiermasken,  Goliathmaske  aus  Brixlegg,  Hexenmaske  aus  Krimml,  Krip- 
pend goren  aus  dem  Pinzgau);  Pult  21-24.  Volkskult  und  Aberglaube  (Zauber- 
und  Wettermesser ; bemalte  Totenschädel ; Votivgaben,  darunter  zwei  sog. 
Bärmuttern).  — Weiter  Gegenstände  aus  den  deutschen  Sudetenländern: 
Kasten  27,  28.  Bauernmnjolika  (in  27  die  sog.  Bunzlauer  Krüge  aus  Lands- 
kron);  29.  Zunftschilder  aus  Mähren;  30.  böhmisches  Glas;  Pult  27.  be- 
malte Ostereier  aus  der  Jglauer  Sprachinsel.  — Nische  32.  Musikinstru- 
mente, meist  aus  den  Alpenländern. 

Rückwand.  Kasten  33-37.  Volksspieltracliten  (in  33  ein  Südtiroler 
Weinbergshüter,  sog.  Saltner;  in  36  und  37  zwei  „Altartuxer“);  38-41. 
alte  Volkstrachten  aus  den  Alpenländern;  Nische  42.  Hirten-  und  Sennen- 
geräte, Ilirten-Regenmantel  aus  Bast;  Tisch  45.  Modell  eines  deutsch- 
böhmischen Bauernhofes;  Gestell  47.  Spinnräder  (Hand-  und  Tritträder), 
Spinnrockenstäbe  und  Bandwebstühle;  Kasten  51 , 52.  gestickte  Wäsche 
aus  den  Alpenländern;  Nische  53,  Kasten  64.  Männergürtel  („Bauchranzen“, 
zugleich  Geldkatzen),  teils  Zinngürtel  (xvii.-xvin.  Jahrh.),  teils  Pfauen- 
fcaergürtel  (xix.  Jahrh.;  fast  nur  noch  in  Tirol  im  Gebrauch). 

Rechter  Seitkngano.  Zunächst  weitere  Gegenstände  aus  den  deutschen 
Alpenländern.  Kasten  55,  62.  Goldhauben  und  Frauentilzhüte  aus  Nieder- 
und  Oberösterreich  ; 57-60  , 63-66.  Volkstrachten  aus  Tirol,  Gottschee  u. 
a.  O. ; Pult  57-60.  Kropfketten,  Bauchranzen-  und  Schuhschnallcn,  Bauern- 
ringe und  -Taschenuhren;  davor  Truhen.  Kasten  68.  Frauenhauben  aus 
Kärnten,  Pelzmützen  aus  Tirol,  Brautkrone  und  Fatzelhaube  aus  Vorarl- 
berg, Frauencyllnder  aus  Rauria.  — Kasten  70-73.  Volkstrachten  aus 
Deutschböhmen;  74.  deutschböhmische  Gold-  und  Silberhauben,  Männer- 
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fiUhüte  ans  Mähren  und  Schlesien.  Zurück  bis  zuax  End«  a .. 
ganges  und  r.  in  die  sogenannte  ÜM  Seiten- 

Galebib,  den  breiten  Gang  an  der  Fensterwand  des  Saals  a 
Sammlungen  an s dem  italienischen  und  aus  den  slawischen  SnracAolL*^ 
WandQäche  75:  italienisches  Hausgerät  (Weinkrüge,  Teller  ? fiten. 
Istrien  und  Dalmatien.  — Weiterhin  Volkskunst  in  Böhmen 

Mähren:  Kasten  76-80.  Bauerntöpferei ; Pa»  81.  Hauben,  alt  tschechischer 
Mannerrock;  Kasten  82.  Brauttücher  aus  Sudbobinen;  83.  böhmische  Volks- 
trachten; 84-87.  mährische  Trachten;  Pullkasten  88  90.  Volkskult  (Schnitz- 
werke u.  a.)  aus  Mähren  und  Schlesien,  bemalte  Ostereier:  Kasten  91 
•mährische  Stickereien;  93.  tschechische  Hauben  und  Mieder.  — Dann 
die  Volkskunst  in  Schlesien  und  Galirden  (Polen,  Ituthenen)  und  in  der 
Bukowina  (ituthenen  und  Rumänen):  Kasten  94-97.  polnische  und  ruthe- 
nische  Trachten  aus  Schlesien  und  Galizien;  Tisch  99.  Modell  eines  ru- 
thenischen  Webstuhls ; Pultkasten  101-103.  Osterei  eraus  Galizien  und  der 
Bukowina,  Zunftladen  und  polnisches  Marionettentheater;  Kasten  104. 
rutheniscbe  Frauenoberhemden  aus  der  Bukowina;  105.  Hausgerät  der 
Was-erpolen  in  Ostschlesicn ; Kasten  106-109,  Nische  110.  galizische  Trachten 
und  Bauerntöpferei;  im  Pult  alte  Stickereien  auf  Battist,  aus  der  Bukowina; 

Käs  en  111.  Festhute  der  Rutheneu;  Pult  114.  ruthenische  Perlenarbeilen 
aus  der  Bukowina;  Kasten  115.  ruthonischer  Flechtapparat  (sog.  altagyp- 
tische  Flechttechnik),  rumänische  Trachten  und  Halsschmuck;  Wandfläche 
116.  Holzgerät  aus  der  Bukowina.  — Anschließend  die  Südslaven  (Slowenen 
und  Serben):  Kasten  117-121.  Trachten  aus  Krain  und  Dalmatien ; Pult  117, 

118.  Krainer  Frauen-  und  Zinngürtel;  119.  dalmatischer  Volks  schmuck 
(türkischer  Einfluß);  120.  serbische  Musikinstrumente,  Handschara 
Messer;  WandQäche  122.  schöngeschnitzte  Spinnstäbe;  Kasten  i2o-uz 
dalmatische  Trachten. 

\ 07-129* 

Eiüoangswand.  Sammlungen  aus  dem  Okkupationsgebiet  ( Kasten 
bosnische  Volkskunst);  Spetialsammlung  von  Beleuchtungsgerät 

Weiter,  auf  der  r.  Seite  der  Ringstraße,  Nr.  11,  das 
der  PoLizErniuEKTioN  (Pi.  II:  B 1),  das  seit  1898  im 
das  sehenswerte  Politeirnuseum  enthält  (Zutritt,  nur  nacU 
im  Polizeipräsidium,  Di.  Fr.  11-12  Uhr).  — Dann,  Nr-  ** 
der  Ileßgasse,  das  an  der  Stolle  des  1881  niedorgehrannt©^^aCt\. 
tlieaters  1884-85  von  Fr.  Schmidt  im  gotischen  Stil  erbau  to 
Stiftungs-  oder  Siihnhaus  (PI.  II;  B 1,  2),  den  Wiener  W®*1 


V» 


keitsanstalten  gewidmet.  ^ 

Auf  dem  mit  Anlagen  geschmückten  Maximtli»®  .&gt* 
zwischen  der  Währinger  Straße  (S.  90)  und  der  Universit1*  ^ 

erhebt  sich  die  ’Votivkirche  (PI.  II:  Al;  Heilandskir C 


t»  JL 


Andenken  an  die  Rettung  des  Kaisers  ans  Mördcrh»1' 
von  Ferstel  1856-79  errichtet,  ein  prächtiger  gotischer  I*3" 
schifflg  mit  Querschiff,  Chorumgang  und  KapellenkraD*  * 

Fassade  mit  zwei  durchbrochener  99m  h.  Türmen 
Statuenschmuck.  Das  in  Gold  und  Farben  prangende  I** 

78  Glasgemälden,  ist  6-11  und  4-6  Uhr  zugänglich.  I»  7t 

kanelie,  neben  dem  s.  Querschiff,  das  marmorne  , 

* 1 » m wr«i  « n i /"  f 4 COA  r»  i 4 nrfd  "V  ^ i — “* 


Grabmal  des  Grafen  Niklas  Salm  (f  1530;  S.  16),  1878  ^ 

bei  Brünn  hierher  übertragen ; gegenüber  ein  prächtiger  *- 

Kahe  der  Votivkirche,  Universitätsstraße  7,  liegt  das  Genei~a  * 

fPJ  II:  A J),  ein  Renaissancebau  von  Doderer  (1872-74);  *m 
lauten  von  Vinc  Pilz.  — Wenige  Schritte  von  hier.  Eben do*[  ^ 

nt  das  Gewerbe-hygienische  Museum:  Erfindungen  zum  Schutze  «o 
in  gewerblichen  Betrieben  (Eintritt  Di.  Mi.  Do.  Sa.  So.  10-3  Vbr~J 
Bsedeker’s  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl.  3* 
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e.  Ringstraße. 

Auf  dem  gegenüber  der  Mündung  der  Schottengasse  (S.  23) 
an  den  Schottenring  ßüdl.  anstoßenden  »Franzensring  (PI. II: 
AB  2,  3)  erhebt  sich  eine  Reihe  großartiger  Bauten,  die  diesen 
Teil  der  Ringstraße  zu  einem  architektonischen  Glanzpunkte 
Wiens  machen.  Zunächst  r.  die 

»Universität  (PI.  II : A 2 ; Besichtigung  jederzeit ; Zutritt  zur  Aula 
gegen  Trkg.),  im  Stil  der  ital.  Hochrenaissance  von  Ferstel  1873-84 
mit  8 Mill.  Gulden  Kosten  erbaut,  1886  eröffnet,  ein  21412qm 
umfassendes  Viereck,  mit  den  meisten  Hörsälen  und  Sammlungen 
der  Hochschule.  Eine  Rampe  und  Freitreppe  führen  zu  dem  mit 
einer  Giebelgruppe  von  Jos.  Taulenhayn  d.  Ä.  (Geburt  der  Athene) 
geschmückten  Portikus  und  in  das  Vestibül;  1.  eine  Marmortafel 
mit  den  Namen  sämtlicher  Rektoren.  Im  ersten  Stock  des  r.  Flügels 
ist  der  prächtige  Festsaal,  die  durch  zwei  Stockwerke  gehende 
„Aula“;  über  der  Haupttreppe  des  1.  Flügels  ein  Marmorstandbild 
Franz  Josephs  /.,  von  K.  Zumbusch.  In  den  Bogengängen  des  mitt- 
leren Hofs  sind  die  durch  Inschriften  bezeichneten  Büsten  be- 
rühmter verstorbener  Universitätslehrer  aufgestellt.  Die  Mitte 

der  Westfassade  nimmt  die  Universitäts-Bibliothek  ein  mit  über 
500000  Bänden  und  prächtigem,  nach  Fakultäten  geteiltem  Lcsc- 
saal  (Eintritts.  S.  12;  Direktor:  Regierungsrat  Dr.  F.  Grassauer). 

Die  Universität,  1365  gegründet  (S.  15),  unter  Maria  Theresia  seit  1762 
durch  van  Swieten  reorganisiert,  zählt  c.  5200  Studenten  1400  Hörer 
und  350  Dozenten.  — Zur  Universität  gehören  u.  a.  auch  die  Stern- 
warte (S.  95),  das  physikalische  Institut  (IX.  Türkenstr.  3),  der  botanische 
Garten  samt  Museum  (S.  82),  das  chemische  Laboratorium  (S  90)  das  ana- 
tomisch-pathologische Museum  (S.  90),  die  evangelisch-  IheolooJ  Fakultät 
(IX.  Mariannengasse  25),  das  anatomische  Institut  (S.  90). 

Östl.  gegenüber  der  Universität  steht  das  Denkmal  Liebenbergs, 
des  tapfern  Bürgermeisters  von  Wien  während  der  zweiten  Türken- 
belagerung (8.  15),  von  Job.  Silbernagl  (1890). 

Von  der  Südseite  der  Universität  bis  zum  Reichsrats°ebäudc 
(S.  38)  erstreckt  sich  der  hübsche  Rathauspark  (PI.  II:  A 2 3- 
Konzerte  s.  S.  10).  In  der  Mitte,  an  der  Zufahrtstraße  zum  Rat- 
hause, gegenüber  dem  nofburgtheater  (S.  37),  acht  Marmorstand- 
lilder  von  Förderern  Wiens,  von  der  ehern.  Elisabethbrücke  • Herzog 
Heinrich  Jasomirgott,  von  Fr.  Melnitzky  (l.);  Herzog  Leopold 
der  Glorreiche,  von  Joh.  Preleuthner(r.) ; Herzog  Rudolf  IV.  der 
Stifter,  von  Jos.  Gasser  (1.);  Graf  Niklas  Salm  (S.  15)  ’ von 
M.  Purkarthofer  (r.);  Rüdiger  Graf  Starhemberg  (S.  15)  von  J.  B. 
Feßler;  Bischof  Kollonitz,  von  Vinc. Pilz ; Fischer  v. Erlach  (S.  15) 
von  Jos.  Cesar;  Jos.  v.  Sonnenfels,  von  Hans  Gasser. 

Das  »Rathaus  (PI.  II : A2, 3 ; Eintritt  s.  S.  12;  Meldung  unter  dem 
Portal  an  der  Lichtenfelsgasse,  Trkg.),  1873-83  im  gotischen  Stil  von 
Fr.  Schmidt  mit  fast  13  Millionen  Gulden  Kosten  erbaut,  mit  reichem 
Statuenschmuck,  liegt  c.  150m  westl.  vom  Franzensring.  Den  mäch- 
tigen 100m  h.  Turm  krönt  ein  in  Kupfer  getriebener  Bannerträger 
der  „eiserne  Mann";  an  den  Außenseiten  des  Turmes  im  Halbgeschoß* 
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Reliefporträte  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  ßudolf  „ 
und  Herzog  Rudolfs  des  Stifters  (von  Zumbusch,  Knndmami  r 
Im  Innern  des  einen  großen  und  sechs  kleinere  Hofe  umf’  1 
Gebäudes  (Flächenraum  fast  2ha)  sind  namentlich  sehenswert  r“ 
Sitzungssäle  des  Magistrats,  der  prächtige  Gemeind eratssaal  mit 
Fresken  von  Ludw.  Mayer,  die  sog.  Volkshalle,  im  Erdgeschoß 
unter  dem  Turm  an  der  Hauptfassado,  die  beiden  Feststiegen 
mit  Marmorsäulen  und  vergoldetem  Gitter,  nnd  die  durch  zwei 
Stockwerke  gehende  Festhalle.  Von  den  Baikonen  schöner  Blick 
auf  den  Franzensring. 

Im  Kellergeschoß  der  1899  eröffnete  Rathhacskkjlleb  (S.  4)  dessen 
Räume  mit  Ausnahme  des  Volkskollers  reichen  künstlerischen  Schmuck 
aufweisen:  im  Ratskeller  und  in  der  Schwemme  Wandgemälde,  Dar- 
stellungen aus  der  Geschichte  und  Sage  der  Stadt,  nach  U.  LefUr't  Knt- 
würfen  ; im  Rosenzimmer  An:  ichten  hervorragender  niederösterreich.  Wein- 
orle,  von  H Darnaut:  im  Ratsherrnstübchen  alte  Wiener  Volkssagen  und 
Stadl ansichten,  von  II.  Lefler , Bronzereliefs  der  Dombaumeister  u.  a. 

Im  I.  Stock  die  1856  gegründete  Städtische  Bibliothek  (reiche 
Sammlung  auf  Wion  bezüglicher  Litteratnr,  Abteilung  für  das 
Städtewesen).  Eintritt  s.  S.  12;  Bibliothekar:  Regierungsrat 

Dr.  K.  Olossy.  — Ebendort  das 

Historische Museum  dek  StadtWien  (Zugang  von  der  Felderstr- 
durch  den  ersten  Hof,  dann  1.  über  die  Festatiego  Nr.  2;  Kiotritt 
s.  S.  12).  An  den  Gegenständen  erklärende  Beischriften  *,  0r> 

nur  für  die  Waffensammlung  (40  h).  Direktor:  Dr.  Olossy • reVc\v. 

I.  Abteilung.  Denkmale  aus  der  Stephan-kirche:  8tatuen  ost®^n  äe* 

Herzoge  und  von  Heiligen  (xrv.  u.  xv.  Jahrh.);  Sonne  und  Ddond  a v0o 
ältesten  Turmkrone  (xv.  Jalirh.);  Glasgemälde  (xv.  Jahrh.);  Dbe*-*  J-fcc  wu» 
Wandmalereien  (xm.  Jahrh.).  Außerdem  alte  Ansichten  der  ^ 1 

ein  Grundriß  ihrer  Grabgewölbe  („Katakomben“). 

II.  Abteilung.  Römische  Altertümer  (Überreste  eines  B a A®  g,  e>4  > ■, 

n.  a.).  Vorgeschichtliche  und  römLche  Gegenstände  aus  Wien»  y r '0*4"* 
Gräberfunde  aus  der  Langobardenzeit  (vor  568),  vom  Mariahi*1*3 

Bildwerke  von  der  Spinnerin  am  Kreuz  (S.  85),  von  alten  Wie^,  j A4« 

hänsern  u.  a.  O.;  die  alte  Inschrifttafcl  von  dem  Grabe  voij. 

Stadtpiänc.  Studien  über  die  Anlage  des  römischen  Wien  cO  \b43 

mittelalterlichen  Stadterweiterungen  (Nr.  1-3  und  4-13);  OrlgiT).  Ä v ‘^,'1  0$H 

1438-5Ö  (Nr.  11);  runder  Tisch  mit  dem  Originnlplan  Hinchvoye*  m ö 

(15);  Pläne  von  lionifaz  Wolmuct  von  154?  (17),  von  Suttin(Je’  . dX  ~ x ■ot'' 
von  Anguissola  und  Marinoni  1700  (29),  von  Nagel  1770 


letzteren  Kopien)  und  neuere  Pläne.  — 37-454.  Gesamt-  c,  ^»***XV 

ansichten:  älteste  Ansicht  vom  J.  1483  (37;  Kopie),  von  1493  O’  - {t  **  ■*— 

n t 1 <«.  .l  _ ni r i_ \ .1 rx  ■_ x. - 1 4 r.  t>v  A10 


4«\ 


Schedel’schen  Chronik),  dann  von  Hirschvogel  1547  (39,  40),  »o®,.- 
1558  (41),  von  J . N.  Viecher  und  Hufnagel  1040  (43),  von  Id-  £^3  C_  - 1 

(44-48),  von  Sutlinger  1676  (47,  48),  von  Folbert  van  Alisa  1680'*^  & -t  *■ 

Delsenbach  1719  (54-57),  eine  große  Ansicht  der  Stadt  und  V o *»- 
d r Vogelschau,  von  J.  D:%  v.  Huber  1774  (69).  Einzel  ansich  t c - 

xviii.  und  xix.  Jahrh.  in  Ölbildern  und  Aquarellen:  u.  a.  vo*1  -f 
und  Oust.  Klimt  (das  Innere  des  alten  Burgtheaters),  von  Jakobi  _ 

Rud.  Alt  (das  alte  Rathaus;  331.  Makart's  Atelier),  Varonne  u-  * "j 

stiebe  mit  Stadtansichten.  Übersicht  der  Stadtbefestigung  von»  £ 
bis  zum  Abbuch  der  Basteien  (1867)»  — Medaillen  (xvi. -xiX’vJ^  'm- 

455-623.  Darsiellungen  geschichtlicher  Wiener  Ereignisse:  f*  ^ * 

Rundsnsicht  der  Stadt  mit  der  Aufstellung  der  Türken  im  J-  , **■  *ffT Jtr  -»> 

türkische  Heerführer  und  Soldaten  von  1529  (103-474);  Darst 
der  Türkenbelagernng  von  1683,  darunter  ein  Ölgemälde  von 

3* 
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dem  J.  1698  (485-529);  Einzüge  der  Kaiser,  Huldigungen,  Vermählungen, 
Gedenkblätter  auf  Maria  Theresia  und  Joseph  II.,  französische  Invasionen 
von  1805  und  1809,  Revolution  von  1848.  — 621-788.  Wiener  Volksfignren 
und  -Scenen,  Trachten  aus  dem  xvm.  u.  xix.  Jahrhundert.  — 789-841.  Volks- 
feste, Bälle  und  Konzerte.  — 842-1085.  Porträte  bedeutender  Wiener  vom 
xvi.  Jahrh.  an.  — Modell  eines  Theaters  der  deutschen  Wandertruppen. 

III.  Abteilung.  Im  Korridor  1.  Embleme  der  einstigen  richter- 
lichen Gewalt  der  Stadt,  Marter-  und  Hinrichtungswerkzeuge;  Zunft- 
gegenstände; Abbildungen  der  Wiener  Bürgerwehr  (vom  xvi.  Jahrh.  bis 
1848);  Wiener  Originalmaße  und  Gewichte;  r.  Münzen  und  Medaillen 
Wiens  und  der  üsterr.  Länder.  — I.  Zimmer:  in  der  Mitte  Mozarts 
Spinett,  Gesichtsmaske  Beethovens,  Totenmasken  Beethovens,  Jos.  Haydns 
Lenaus,  Napoleons  I.  und  des  Erzherzogs  Karl;  Erinnerungen  an  Beethoven  • 
Handschriften  von  Beethoven,  F.  Laube,  Franz  Liszt,  Herwegh,  Bismarck 
u.  a.  An  den  Wänden  Bildnisse  von  Dichtern,  Musikern  und  Schauspielern  • 
•Büste  der  Charlotte  Wolter,  von  V.  Til<j n er ; Büste  Beethovens  von  A. 
Dietrich  (1821);  Erinnerungen  an  Ferd.  Baimund  und  Joh.  Strauß;  Toten- 
maske Hebbels.  — Nebenan  1.  das  Grillparzer-Zimmer:  im  Vor- 
raum Bildnisse  des  Dichters,  seiner  Eltern  und  der  Familie  Fröhlich  (Af. 
Daffinger , Miniaturbildnisse  Grillparzers  und  der  Kathi  Fröhlich):  im 
Hauptraum  und  Kabinett  die  Wohnungseinrichtung  und  Bibliothek  Grill- 
parzers, nebst  kleinen  Erinnerungsgegenständen.  — Im  II.  Zimmer  Bild- 
nisse berühmter  Wiener  und  Darstellungen  aus  ihrem  Lehen:  Fr.  Len- 
hach . Gottfr.  Semper;  H.  Kaut  buch , Mozarts  Ted;  Fr.  Amerling.  Selbst- 
bildnis; A.  Jebens,  Pauline  Lucca;  Amerling,  Grillparzer.  Jn  der  Mitte  ein 
großes  Modell  der  inneren  Stadt.  — Das  III.  Fürst  Johann  Liechten- 
stein-Zimmer enthält  Gemälde  der  älteren  Wiener  Schule  ( Danhauser. 
Waldmilller , Gauermann  u.  a.).  — Weiter  das  IV.  8ch  win  d-Zi  m m er : 
Handzeichnungen  (Illustrationen  zu  Grillparzers  Dramen  u.  a.)  und  “Kartone 
(Märchen  von  der  schönen  Melusine,  Zauberflöte)  von  Moritt  Schwind;  in  der 
Mitte  kleine  Gemälde  und  Farbenskizzen  dos  Meisters. — V.  Schubert- 
Zimmer:  Erinnerungen  an  Franz  Schubert;  Büste  des  Tondichters,  von 
K.  Kundmann;  Gemälde  von  Jul.  Schtnid,  ein  ScUubertabend  in  einem 
Wiener  Bürgerhause. 

Die  IV.  Abteilung,  im  II.  Stock,  umfaßt  das  ’Waffenmuseum  und 
ethnographische  Sammlungen. 

I.Vorsaal.  Wappenschilde  von  der  Leichenfeier  Herzog  Albrechts  VI. 
im  J.  1463  und  Kaiser  Friedrichs  IV.  im  J 1493;  zweihändige  und  ein- 
händige Schwerter  (xv.  u.  xvi.  Jahrh.);  Hund-Hakenbüchsen  (xv.  Jahrh.)- 
gotischer  Reiterharnisch  (xv.  Jahrh.);  kunstvoll  bemalte  Tartschen  (Reiter- 
Schilde)  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  In  der  Mitte  die  Wiener  Bürgerfahne 
(xv.  Jahrh.),  bei  beiden  Türkenbelagernngen  in  Gebrauch.  — II.  Zimmer. 
Ethnographische  Sammlungen  des  Afrikareisenden  Olk.  Baumann  (+  1899) 
aus  Afrika  undOstindien.  — III.  Saal.  Spanische  Harnische  (xvi.  Jahrh.)  • 
Stangenwaffen,  Bürgerharnische,  schon  geätzte  ganze  Harnische.  In  Schau- 
kästen Armbrüste,  Radschloßbüchsen  und  Revolver,  Jagdgewehre,  Balester 
(xvi.  u.  xvii.  Jahrh.).  An  den  Wänden  Gruppen  von  Alilspießen  (xv.  Jahrh.  • 
eine  seltene  Spezialität  der  Sammlung),  Rüststücken,  Tartschen  und  Reis- 
spießen.— IV.  Saal.  8chwarzgraue  und  schwarze  Harnische,  Reiter-  und 
Landaknechtbarnische;  Trophäen  von  der  zweiten  Türkenbelagerung 
Olbildnisse  und  Büsten  Herzog  Karls  von  Lothringen  und  Starhembergs! 
Der  angebliche  Schädel  Kara  Mustapha’s  mit  der  seidenen  Schnur,  mit 
welcher  der  Großvezier  1683  zu  Belgrad  erdrosselt  worden  sein  soll;  sein 
angebliches  Totenhemd;  die  Blutfahne,  1684  von  Karl  v.  Lothringen  bei 
Hamzabeg  erbeutet;  andere  türk.  Fahnen,  Roßschweife,  Schnapphahn- 
musketen, Bogen,  Pfeile,  Schilde  u.  a.  Außerdem  Lunten,  Radschloß- 
gewehre, Trorahons  (Streubüchsen),  die  Fahne  der  Bäckerzunft;  an  der 
Decke  die  schöne  Fahne  des  Maltesers  Grafen  Ilerberstein  (1686).  — V.  S aa  1. 
Türkische  Waffen  aus  den  Kriegen  des  Prinzen  Eugen  und  Laudon's,  fran- 
zösische Waffen  von  1806-9,  um  die  Büste  Franz’  II.  gruppiert.  Waffen  und 
Fahnen  der  Wiener  Bürgerwehr  (xvm.  Jahrh.);  Hakenbüchsen  größten  Ka- 
libers. In  den  Schaukästen  und  an  den  Wänden  prächtige  Degen,  Dolche 
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Handschars.  In  der  Mitte  ein  großes  *ff'deR  der  inneren  Stadl  a 

telen  und  Glacis  (c.  1852  51).-  VI.  K o rrii  or.  Bergstück ‘“dt  den 


rnaor.  Bereatn^‘AU‘.mlt  <Icn  Ba*- 
Öewehre  der  Wiener  Nationalgarae  von  1848;  Waffen  und  Fab iTenTlt*  p°ferl; 
wehr  ; Uniform  Franz'  II.  - VII.  Z i u»  Waffen  der  W?e"ÄÄ' 

garde;  Kahne  de«  akadem.  Korpa  von  1848  und  der  Tiroler  Frelari  aI* 

vun  1&A8  und  1859;  Modellßguren  der  Wiener  Freiwilligen  (1859®  nd1^" 

Die  Anlagen  an  der  Rückseite  des  Rathauses,  gegenüber  dem 
Czernin’schen  Palast  (S.  68),  schmückt  ein  Standbild.  Friedr. 

Schmidts  (S.  16),  von  Ed.  v.  Hofmann  (1896). 

Dem  Rathaus  gegenüber  steht  auf  der  O. -Seite  der  Ringstraße 
das  •Hofburgtheater  (PI.  II:  11  3 ; S.  9),  1876-89  nach  Plänen  von 
Semper  und  Hasenauer  in  reicher  Spätrenaissance  aufgeführt.  Der 
hohe  Mittelbau,  mit  prächtigem  geradlinigem  Risalit,  enthält  Foyer, 
Zuschauerraum  und  Bühnenhaus;  an  den  Seiten  langgestreckte 
Flügel  mit  den  beiden  Treppenhäusern. 

Außenseite.  An  der  mit  drei  Statuen  von  K.  Kundmann  (Apollo, 
tragische  und  komische  Muse)  geschmückten  Attika  . des  Risalits  ein 
•Relieffries  von  ttud.  Weyr , Triumphzug  des  Bacchus.  Über  den  Fenstern 
neun  Büsten  berühmter  Dramendichter  (Calderon,  Shakespeare,  Möllere, 

Leasing,  Goethe,  Schiller,  Hebbel,  Grillparzer,  Halm),  von  Kitt.  Tilgner; 
in  den  Fenstern  Zwickelfiguren  berühmter  Liebespaare  aus  ihren  Meister* 
werken,  von  Weyr,  — Die  übrigen  Skulpturen  am  Außenbau  si»d  von 
Tiltjner  (in  den  Nischen  Pbädra,  Don  Juan,  Falstaff  und  Hanswurst),  J0 
Benk  (Allegorien)  u.  a.  Äen 

•inneres  (Besichtigung  nach  Meldung  beim  Inspektor).  Oust. 

Treppenhäusern  Deckengemälde  von  Fr.  Matech  und  den  Brüdern 
und  Ernst  Klimt,  die  Entwicklung  der  Schauspielkunst  darstellend, 
je  zwei  allegorische  Statuen  von  Benk  und  Standbilder  berühmter  ^ 

Spieler;  in  den  Logenvestibülen  Deckengemälde  von  K.  Karger.  ~~~  Rachel1 
beiden  Büffcttsälen  zierliche  Liinetteubildcr  von  Rob.  Ruß;  d»®  . (IpbV* 
das  prächtige  Foyer,  mit  drei  Deckengemälden  von  Ed.  Charle***^  *ie* 

fenia  in  Aull«,  Apollo  und  die  Musen,  8ommornacht9traum)  und  .iT%st,\er- 
786  von  Joseph  II.  gegründeten  Bildnisgalerie  der  Burgtheater , 

In  den  zu  den  kaiserl.  Logen  führenden  l’rachträumen  u.  a.  ein  ’ . a.St^'(4. 
(Kinder-  und  Tiergestalten)  von  Aug.  Eieenmenger  und  eine  *KI>'t 
von  Benk.  — Der  Zuschauerraum  (für  1530  Personen)  Ist  an  ^ AA 
brüstnngen  mit  Marmnrbüsfen  berühmter  Schauspieler  des  f'  .'„  jrod.  . ^e, 
theaters  (S.  24),  von  Tilgner,  und  mit  reizvollen  Gamaieu -Ei*?* 6(:  *> r *~  £*!*• 
Ad.  Hynait  geschmückt.  Über  der  Biihno  und  an  der  Decke  a»1“ 

Reliefs  von  Weyr;  Plafondioalereieu  (osterr.  Bühnendichter)  v° 

Hauptvorbang  von  Joe.  Fux,  Zwischenvorhang,  aus  dem  alten  /je*-*’”*” 


*• 


von  B.  Füger;  an  dem  eisernen  Vorhang  Malereien  von  U.  ßvrif** 

.10» 

Vom  Hofburgtheater  bis  zum  Burgring  erstreckt  siel»  * 

•Volksgarten  (PI.  II:  A B 3),  1823  von  Franz  II.  ange* 

Sommer  sehr  besucht  (Stuhl  4 h).  Beim  Südeingang,  an1 
Burgplatz  (S.  26),  steht  eine  schöne  bronzene  Brunne£*  *.*5* 

Triton  und  Nymphe,  von  V.  Tilgner  (1876).  — Wenigf.  - i ^ J*-' 
westl.  von  hier,  nahe  der  du  ch  P.  v.  Nobile  erbauten  *- 

des  Cafd- Restaurants  (Konzerte  s.  S.  10),  das  1889  &r  1**  ^ 

*Qrillpar%CT- Denkmal {r%\.  S. 29),  im  Halbrund;  in  derMi^4* ^ 
die  sitzende  Figur  des  Dichters,  von  K.  Kundmann;  an  + 

wänden  der  Flügel  Reliefs  mit  Darstellungen  aus  seinen 
(I  Ahnfrau,  Traum  ein  Leben,  König  Ottokar,  r.  Sappho,  ö ^ 

Hero  und  Leander),  von  JR.  Weyr.  — Ini  westl.  Teil  des  Pa*"  , ■ - 
ein  Standbild  der  Kaiserin  Elisabet  (f  1898)  errichtet  wert* 
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e.  Ringstraße. 

Der  1823  von  P.  v.  Nobile  in  der  Mitte  des  Volksgartens  erbaute 
Thksecbtemi'ei.  , worin  bis  1891  Canova's  von  Napoleon  I.  ursprünglich 
für  Mailand  bestimmte  Theseuf gruppe  (9.  52)  aufgestellt  war,  enthält  seit 
1ÜOO  das  -Ephesus-Museum,  das  1904  in  das  Untere  Belvedere  (S.  81)  über- 
tragen werden  soll.  Eintritt  a.  S.  12;  illustrierter  Katalog  (1902)  1 K. 
Direktor:  Prof.  Dr.  Roh.  Ritter  v.  Schneider. 

Die  Hafenstadt  Ephesus  in  Kleinasien  wurde  durch  den  König  Lysl- 
macbos  (i  Kl  vor  Chr.)  zufolge  der  Versandung  der  Küste  abseits  des  be- 
rühmten Artemistempels  (s.  unten)  neu  angelegt.  Die  1895-97  durch  Prof. 
Dr.  O.  Benndorf  und  Karl  Humann,  seit  1898  durch  das  k.  k.  öster- 
reichische Institut  zu  Athen  geleiteten  Ausgrabungen  haben  hier  eine  An- 
zahl s.  T.  erst  aus  der  römischen  Zeit  stammender  Gebäude,  darunter  ein 
Gymnasien,  die  Agora,  ein  Theater,  das  Hafenthor,  freigclegt.  Von  den 
Bauresten  sind  nur  wenige  Marmorsäulen  und  -Pfeiler,  sowie  ein  schönes 
korinthisches  Kapital  (Nr.  8)  im  Theseustempel  aufgeatellt. 

Von  den  hier  unt ^gebrachten  Bildwerken,  die  in  frühchristlicher  Zeit, 
wahrscheinlich  aus  Anlaß  der  Edikte  des  Kaisers  Theedosius  (379-395), 
gewaltsam  zertrümmert  worden  sind,  seien  genannt:  *1.  Pronzertatue 

eines  Athleten,  attisches  Originalwerk  (Mitte  des  iv.  Jahrh.  vor  Chr.),  aus 
234  Stücken  neu  zusammengesetzt  und  z.  T.  ergänzt;  °2.  Oberteil  eines 
bronzenen  Lampentrügers  (Lychnuchos),  ans  der  hellenistischen  Zeit  (über 
der  Doppelbüste  des  Herakles  und  der  Omphaie  ein  ionisches  Knpitäl  mit 
dem  ausruhenden  Herakles  und  Eroten;  *3.  Herakles  im  Kampfe  mit 
einem  Kentauren  (Kopf  des  letzteren  ergänzt),  Bronzegruppe,  mutmaßlich 
zu  dem  eben  gen.  I.aiupenträger  gehörig.  — An  der  1.  Langvvaud  : 11.  Kopf 
des  Apollo,  Marmor;  9.  Kopf  und  Oberteil  einer  sitzenden  Marmorstatue  des 
Demos  von  Ephesos,  in  der  Art  älterer  Zeusdarstellungen ; 14.  Marmorbüsto 
eines  Oberpriesters,  für  den  Kult  des  römischen  Kaiserhauses  (z.  T.  er- 
gänzt).— An  der  Rückwand:  20-22.  Eroten  auf  der  Löwenjagd  und  mit 
Jagdbeute,  Reliefbruchstücke  vom  Friese  des  Bühnengebäudes  im  Theater 
aus  der  Zeit  Kaiser  Domitian’s  (81-96  nach  Chr.),  mit  Kesten  der  alten  Be- 
malung. — An  der  r.  Langwand:  5.  Marmorkopf  des  Hermes,  im  Stil  Poly- 
klet’s;  *12.  Marmorkopf  einer  Gö!tin,  im  Haar  ein  mit  Ranken  verziertes 
Diadem  ; *6.  Knabe  mit  einer  Ente,  Marmorstatue  in  der  Art  des  Boethos, 
aus  hellenistischer  Zeit;  4.  weiblicher  Marmorkopf,  vielleicht  nach  einem 
Originalwcrke  der  sikyonischen  Schule  (Mitte  des  v.  Jahrh.  vor  Chr.). 

Ebenfalls  aus  Ephesus,  aber  von  anderen  Ausgrabungen  stammen : 
*28.  Marmoirelief  einer  sterbenden  Amazone,  Kopie  nach  der  Erzstatue  des 
Polyklet,  die  in  dem  356  vor  Chr.  durch  Herostratos  eingeäscherten,  aber 
später  glänzend  erneuerten  Artcmis'empel  stand;  31.  Torso  einer  Marmor- 
statue der  Aphrodite.  — Von  anderen  Fundorten:  33.  Kopf  des  Plalon, 
von  einer  Marmorstatue,  attische  Arbeit,  aus  Athen;  34.  Halbögur  eines 
Mädchens  in  dorischem  Chiton  (Gewand),  einen  Vogel  in  der  rechten,  einen 
Granatapfel  in  der  1.  Hand  haltend,  mit  Resten  von  Bemalung,  in  Kalkstein, 
von  einem  (hier  rekonstruierten)  Grabmal , aus  Dyrrbacbium  (Duvazzo; 
iv.  Jahrh.  vor  Chr.);  36.  Marmors'atue  Marc  Aurel’s,  unsicherer  Herkunft. 

Auf  der  W. -Seite  der  Ringstraße,  dem  Volksgarten  gegenüber, 
erhebt  sich  das  *B.eichsratsgebäude  (PI.  II:  A 3),  ein  mächtiger, 
1883  vollendeter  Bau  im  griechischen  Stil,  von  Hansen  (Eintritt 
s.  S.  12;  Pförtner  unter  der  Rampe).  Das  Abgeordnetenhaus  (r.)  und 
das  Herrenhaus  (1.)  bilden  zwei  auch  nach  außen  hin  selbständige, 
an  den  Ecken  durch  je  vier  Bronze -Viergespanne  von  V.  Pilt  ge- 
krönte und  mit  Marmorskulpturen  geschmückte  Gebäude,  denen 
niedrigere  Seitenflügel  vorgelegt  sind.  An  den  säulongetragcnen 
Portikus,  mit  einem  Giebelrelief  (Verleihung  der  Verfassung)  von 
Edm.  Hellmer , schließt  sich  das  Atrium;  an  dieses  das  prächtige 
Peristyl,  mit  24  Monolithsäulen  und  Fresken  historischen  Inhalts. 
Auf  das  Peristyl  öffnen  sich  die  schönen  Sitzungssäle. 


t.  Ringstraße. 


WIEN. 


1 ■ Route.  39 


Vor  dein  Portikug,  zwischen  der  feiten  doppelten  v„r  i - 
steht  reit  1902  der  prächtige  15m  h.  *1®®  7“lrl»»>en,  aus  L^/j?£™ape’ 
oben  die  4m  h.  Unzenbewehrte  Gestalt  derMmerva,  mit  : 

Linken,  von  K Kundmann;  darunter  aljegor.sche  Fi gur”n  der 

gebenden  und  der  vollziehenden  Gewalt,  von  U.  Uärdtl,  iwendn  s-f»?*17'" 
von  Donau  und  Inn,  Elbe  und  Moldau,  wie  die  Kindergrupj,P[l 
phinen  von  Rud.  Weyr  und  Jos.  TauUnhayn  d.  J.  B Uppen  mit  Del* 

An  der  Kampe  r.  und  1.  vier  bronzene  Gruppen  von  Pferdehändlern 
von  Jot.  Lar;  oben  auf  der  Rampe  acht  Statuen  griechischer  und  römi-’clior 
Geschichtschreiber,  von  R.  Kauthingen,  W.  Seth  u a. ; 1.  Xenonhon  Thukv- 
dides,  Ilerodot  und  Polybius,  r.  Sallust,  Julius  Casar,  Livius  und  Tacitus. 

Siidl.  vom  Reichsratsgebäude  stellt  der  *Justizpalast  (PI.  A 3 4 ) 
in  deutscher  Renaissance  von  Alex.  Wielemunt  1875-81  erbaut; 
in  der  prachtvollen  Centralhalle  eine  Marmorstatue  der  Gerechtig- 
keit, von  Ein.  Pendl.  — Hinter  dem  Jnstizpalast,  an  der  Kreuzung 
der  Bellaria-  und  Museumstraße , das  Deutsche  Volkstheater 
(PI-  II:  A4;  S.  9),  1887-89  von  Fellner  und  Helmer  im  ital. 
Spätrenaissancostil  erbaut;  die  Skulpturen  der  Ilauptfront  von 
Fr.  Vogl , des  Innern  von  Th.  Friedl;  das  Deckengemälde  von 
Ed.  Veith.  Vor  dem  Theater  steht  ein  Denkmal  des  Wiener 
Bühnendichters  Ferd.  Ruimund  (1790-1836),  von  Vogl  (1898). 

S.w.  vom  Burg  ring  (PI.  II:  A B 4)  erhebt  sich  auf  dem 
mit  Anlagen  geschmückten  MaTia  Thoresien-Platz  das  groß»rtiS® 
*Maria  Theresia-Denkmal  (PI.  A B 4),  „errichtet  von  Franz  Joacp  ' 
1888“,  die  Bronr.ebildwerke  von  K.  Zumbusch , der  architektoni^  'L 
Aufbau  von  ffasenauer.  • ottie. 


Auf  einem  13m  h.  Marmoraockel  thront  die  sitzende  6m  liol*e 


flgur  der  Ksisoin  (t  1789),  als  35jährige  Frau  dargestellt  ■> 
sceptertragcnden  Linken  die  pragmatische  Sanktion  umfassend. 
unten  vier  Reltergestalten : r.  I.audon,  1.  Daun,  rückwärts  r'  a\co.n*\6t 
1.  Khevenhüller;  zwischen  ihnen  vier  Standbilder:  vorn  der  Boi°. .«eoste^« 

Fürst  Kaunitz,  hinten  der  Artilleriegeneral  Fürst  Wenzel  DccP  1»  • 

dann  1.  der  Rechtskundige  Haugwitz  und  r.  der  Arzt  van 

Nischen  am  ohern  Teil  des  Sockels  Portratgruppen  bedeutender  ^el  e»"  “„v 
über  Kaunitz  Starhomberg,  Bartenstein  und  Mercv,  über  Liechte1 
Generale  Lacy,  Hadik  und  Nadasdy;  Uber  Haugwitz  Brukentbt*-\’j.0.-***lP^vetfi 
koviis,  Kieger,  Martini  und  Sonnenfols-,  über  van  Swieten  dev  *"* 
tiker  Eckhel,  der  Historiker  Prav,  dann  Gluck  und  Jos.  llay<f° ’ -v^ 

Knaben  Mozart.  Oberhalb  leiten  die  Idealgcstalten  der  Slärk-O* 

Gerechtigkeit  und  Milde  zum  Standbild  der  Kaiserin  hinan. 

Einen  weiteren  Schmuck  des  Platzes  bilden  vier  Hf lZ  Jrt- 
Marmorgruppen  von  Sclimidgruher,  Ed.  v.  Hofmann  und  * 
sowie  am  Aufgang  zur  Museumstraße  zwei  Kolossalgr * 

Pf erdebändig tm,  von  Th.  Friedl.  — Auf  beiden  Seiten  de=> 
die  k.  k.  »Hofmuseen  (S.  47).  a 

Hinter  den  Ilofmuseeri,  an  der  Hofstallstraße,  derk. 

t Plänen  Fischer  v.  E’'r^ 


dev 


(PI.  n:  A4),  seit  1723  z.  T.  nach 
geführt,  1845  umgehant,  mit  sehenswerter  Sattelkamniß1*.^ 
remise,' Reitbahn  u.  a.  (Eintritt  s.  S.  12).  — In  der  Nähe  d 1 
hilf  er  Straße,  s.  8.  87. 

Östl.  stößt  an  den  Burgring  der  Opernring  (PI.  Il : 
an  welchem  gleich  I.,  neben  dem  k.  k.  Hofgarten  (S.  20  J 
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Anfang  der  znm  Albrechtsplatz  (S.  29)  führenden  Albrecbtsgasse, 
eine  sitzende  Bronsestatue  Goethes,  von  Edm.  Hellmer  (1900). 

Gegenüber,  eüdl.  von  der  Ringstraße,  erhebt  sich  auf  dem 
Schillerplatz  (PI.  II:  B 4,  5)  ein  Bromestandbild  Schillers,  von  Joh. 
Schilling  (1876);  am  Sockel  allegorische  Figuren.  In  den  Anlagen 
1.  und  r.  Marmorbüsten  der  Dichter  Nikolaus  Lenau  ( 1802-50)  und 
Anastasius  Grün  (1806-76),  von  K.  Schwerzek  (1891).  — An  der 
W. -Seite  des  Platzes  das  Justiz- Ministerium  (PL  B 4),  an  der  0.- 
Seite  das  Eisenbahn- Ministerium.  An  der  S. -Seite  die 


X.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  (PI.  H:  B 5),  1872-76 
von  Hansen  im  ital.  Renaissancestil  erbaut,  die  oberen  Geschosse 
mit  reichem  Terrakottaschmuck  (Thonkopien  antiker  Statuen  u.  a.). 
Auf  der  Freitreppe  am  Eingang  zwei  bronzene  Kentauren  von  Ed.  v. 
Hofmann  (1892).  Die  Akademie,  von  Leopold  I.  1692  gegründet 
und  mehrfach  reorganisiert,  hat  ihre  jetzige  Verfassung  als  Hoch- 
schule der  Kunst  seit  1872.  — Rektor : Prof.  Edm.  Hellmer. 

Über  die  Freitreppe  gelangt  man  zunächst  in  das  säulengetragene 
Vestibül  und  von  diesem  direkt  in  die  Aula,  deren  Decke  seit  1879 
Anselm  Feuerbach't  gewaltiger  “Titanensturz  schmückt  (auch  vom  Korridor 
aus  sichtbar).  Die  Aula  ist  zugleich  Ilauptsa&l  des  Museums  der  Gipsabgüsse 
(c.  1660  Nummern;  Eintritt  s.  S.  12) , in  dem  sich  außer  den  Abgüssen 
auch  mehrere  beachtenswerte  Originalwerke  befinden,  vor  allem  der  “Torso 
einer  Hera,  griechische  Arbeit  der  besten  Zeit,  das  Bleimodell  von  3.  M. 
Fischer’s  berühmter  Anatomie  (der  sog.  Muskelmann),  Skulpturen  von 
Raphael  Donner,  J.  W.  Beyer,  Franz  Zauner  n.  a. 

Im  Mezzanin,  r.  am  Südende  des  westl.  Korridors,  die  Bibliothek 
(Katalog  von  1876)  und  die  Sammlung  von  Kupferstichen  und  IJandteieh- 
nungen  (c.  ii  300  Handzeichnungen  und  Aquarelle,  62300  Kupferstiche  und 
Holzschnitte,  8500  Photographien ; Eintritt  s.  8.  12):  unter  den  Handzeich- 
nungen die  nachgelassenen  Werke  Jos.  A.  Koch’s  (Landschaften  aus  Italien, 
Illustrationen  zu  Dante  u.  a.),  Führich’s  Zeichnungen  zum  .Verlorenen 
Sohn“,  der  Nachlaß  Genelli’a  und  Prachtblätter  von  Schnorr,  Steinle, 
Schwind,  Schwanthaler  und  Rottmann.  Unter  den  Stichen  besonders  die 
berühmte  Hüsgen'sche  Dürersammlung,  mit  einer  Locke  Dürers  u.  a. 


Die  Gemäldegalerie  (Eintritt  s.  S.  12)  ist  im  I.  Stock  r.,  am 
Südende  des  westl.  Korridors  (Thür  Nr.  152).  Der  größte  Teil  der 
Sammlung  (c.  1250  Bilder)  ist  ein  Geschenk  des  Grafen  Lamberg- 
Sprinzenstein  vom  J.  182l , die  übrigen  Gemälde  stammen  aus 
späteren  Schenkungen  und  aus  Ankäufen  der  Regierung.  Die 
Galerie  umfaßt  fast  alle  Schulen,  enthält  jedoch  viel  Mittelgut;  am 
besten  sind  die  Holländer  des  xvii.  Jahrh,  vertreten,  so  Pieter  de 
Hooch  mit  einem  Hauptwerk,  Jan  van  Goyen,  Jacob  van  Ruisdael, 
W.  van  de  Velde  d.  J. , die  Architektur-  und  Blumenmaler.  Von 
Rubens  sind  der  Raub  der  Oreithyia,  die  drei  Grazien  und  zehn 
Skizzen,  von  Tizian  der  Amor,  von  Murillo  die  würfelspielenden 
Knaben  erwähnenswert.  Die  neueren  Gemälde  gehören  großenteils 
der  Wiener  Schule  vom  Anfang  des  xix.  Jahrh.  an.  Katalog  (1900)2  K. 

Man  betritt  die  Sammlung  beim  V.  Saal,  geht  am  besten  r.  bis 
zum  L Saal  und  beginnt  hier  die  Besichtigung 

, ^idonna^mYt  letzten  Pfister“  1095.  Ombrische  Schule 

(xv.  Jahrh.),  Madonna  mit  Heiligen  und  Stiftern;  50.  Art  der  Vivarmi, 
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M»rlä  Verkündigung  i gegenüber _ao  U*  »r^nd : .24.  Art  des  Alvist 

Si  wS'i 

Lehen-,  1064.  MmM  *»«*(* ^ 

GtrUile  da 


Öl.  Lorenzo 

SäS^wJS  *«*«.  «.  ;‘;09.  Giovanni 


Marii-  am  letzten  Fenster:  '252.  .TTv™*' 

„ . .’.  v-nuztra^ender  Christus. — U*  „a*-  1*.  • 19.  Gtrolamo  Afusiano, 
thronende  Madonna  mit  Heiligen;  tt».  Francesco  Francia,  thronende  Ma- 
donna mit  den  I^_I-^ou^1roPrLr,  Maria  Himmelfahrt,  Deckengemälde 
1vT”,i;frn  Rpim  1 Fenster:  4.  Matteo  Jngoli{7\  Christus  in  der  Glorie, 

(bescha , g ).  ; ^ jg  VHfor«  Carpaccio,  Mariä  Verkündigung  (1504) 

vo“  Tnfl^Zide ^verdorben)  An  der  1.  Langwand:  90.  Donalo  VeneHano, 

Kreuzigung  Christi , Kolossalgemälde.  An  der  Ausgangswand:  1.  Paolo 
Veronese,  die  II.  Geminianus  und  Severus. 

IV  Saal.  - 1.  Abteilung:  86.  Paolo  Ferone»«,  Mariä  Verkündigung, 
Deckengemälde ^ 

ffio  föoneseW,  der  h.  Francisco  e m p fän  g 4 l'' * e „V  , n **  p T ^ tira t o r 

- rintnrpttn-  P>  Procurator  von  8.  Marco,  13.  der  Procura*«* 

ZZcontarbüf0  d^^Ottavio^firiiunni  ^ 1 l v i ^-li e ^ -ICQ2 ° ^ "altu o^r 

Trevisani.  34.  der  Doge  Girol.  Pnuli-,  dazwischen.  466.  T*'ia?r’ , 51q. 

auf  einer  8teinbrüatung  sitzend  (Frühwerk,  r-  T.‘.  ^’crd,  nntoretlo, 

Art  des  Bonifmio  /.,  Unterhaltung  imFreien;  gegenüber:  2,  3.^  2 . ^ pooJo 
ie  18  Bildnisse  einer  Bruderschaft  in  Venedig.  3.  Abt. . ^ ^ Tod 
Verone<«  Anbetung  der  Hirten,  Deckengemälde,  163.  Caratagg  V ne(ug 
Cams  des  Jüngeren;  1126.  Art  de's  Qiorgione,  Scene  aus  dem  altcj*  Vc^  dcf 
(Freske);  KVi^ Alessandro  Varotari  (il  PodowmtnoL  ruhende Ve 
Langwand : 67.  Paolo  VeronesefJ),  Verklarung  Christi.  ; iv6. 

V Saal  1 Abt.  : 26.  Sasso/erralo , Madonna-,  Luea  Oioi  a»  Venu», 

ÄS-"’  ffi  ” »£  Ä.’Ä: 

MA  501  601  450,  455,  602.  Franc.  Guardi,  Ansichten  aus  Ven«  **'£l*cW 

Äx  : 51 VJSSm  Co, «Jo,  Gründung  des  Trinitarierorden^z 

516.  Verzückung  des  h.  Franz,  *515.  würfelspielende  Knabon;  5^.^/,« 

.Schule  (xvn.  Jahrh.),  Bildnis  einer  vornehmen  Dame ; 518.  S)  a 

(xvii.  Jahrh.),  Vision  des  h.  Antonius.  t(j20|  *,*.«» 

1 « abt  . «620.  Huben*.  Boreas  entfuhrt  die  Oreithyia  (1-'  Virfc  ..., 

iubens' sehen  Farbenskizzen : 634.  Christi  Hi 


dem  von  Kubens'schen  Farbenskizzen u tt»4.  ChriBti  HimmelfaH  ^ 

t-Y)  638  und  652  Skizzen  für  die  1718  verbrannten  Deck  j».  ot-^1  ^\i4 

der  Antwerpener  Jesuitenkirche);  636  h.  Hieronymus;  W> 

ucr  .*  , i__  trw  UniiMAlPT  MimpnmV.  5, 


Antwerpcner  Jesuitenkirche);  b3tt.  n.  meronymus;  ^ ^ 

Kreuztragung  (das  Original  im  Brüsseler  Museum);  öf7  Ji£». 
Kreuztragung w« • t>  wi,St«balD  i 645.  tanzende  * ; 


Pradomuseum);  633.  die  Verkündigung;  633.  Anbetung  der 

Christus  im  Hause  Simons  des  Pharisäers  (in  der  Eremitage  * 

~nri®  !Uo  P'athpr  vor  Ahasverus;  gegenüber  Rubens:  *646.  u*e 
bürg);  652.  Esther  vor  Animveru. , e s a:iu„endo  Tieerin  1 


S^LndscraT  Vo°n  «6.  fugende  Tigerint 

tale  rrn.~iv\  ibandlandschaft  mit  Jager  und  Herde.  _ 

"‘"tZrh  mfm  P Pourlsus/.  J.,  Bildnis  elner  DaU^. 

elnes-Mannes;  641.  M.J.  ÄkVc U* 


Bßet*U£\  ^4^;  678/  Fach«  Fy-sch,  Blumen  ; 612. 

,ni.  „ ■ 677  JVin  van  Huysvm , Blumen;  757.  P.  Boel,  ®.  .,£■**  - -* 

Stillleben,  6 • Kaizen,  Frucht-  und  Tierstück;  gegenu' 

e39,  la-l  ty^nni  Tiere  (lÖ53);  *682.  Jan  Weenix  totes  Galt» 

Sh  *A£ChvL  nevJen, '“dii  FischhKndlerin  (1666).  An  der 

*732.  V.»  »• 
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, 1028-1047.  Skizzen 
Selbstbildnis,  1021. 
P-  B.  Lampt  d.  Ä., 


leben-,  733.  W.  van  Aelst,  deagl.  (1673);  Jan  tVeenir:  703.  desui  7iY>  des»l 
(1679),  *631.  totes  Geflügel  und  Früchte;  758,  819.  Melcfi.  d Uondtcoe.ttr  Ge- 
flügel, tote3  Wild:  gegenüber:  781,  620,  783.  M.  <1  tlondecoeter  Geflügel 

8.  Abt.  : 816.  Claude  Lorrain , Waldweg;  913,  919.  Bourguignon  Heiter- 
kämpfe; gegenüber:  847.  Claude  Lorrain,  Schafhürde  in  der  CamD»»n» 

9-  Abt.:  917,  918,  920,  921.  Creme,  Bildnisse;  206,  207!  Jou  D^riux 
Franz  Edm.  Weirotter  (1769),  Maria  Theresia;  878.  Q.  de  Lairette  Diana- 
911.  Adr.  Manglard , Hafenbucht;  858,  935,  800.  Jas.  Vemet  Landschaften! 

10.  Abt.:  330.  Joe.  Boos,  italienische  Gebirgslandschaft  (1760)-  1154' 
Dan.  dran,  Skizze  zu  einem  Deckengemälde;  gegenüber:  822  J Sduidl- 
berger,  ideale  Landschaft  (1813). 

11.  Abt.:  100.  M.  F.  Quadal,  Aktsaal  der  Wiener  Akademie  (1787)- 

gegenüber:  Quadal,  369.  Ja-dstück  (1781),  294.  Graf  Aulon  Lambert 
Sprinzenstein  (3.  40;  1784),  336.  Selbstbildnis  (1783).  ® 

12.  Abt.:  A.  Fr.  Maulpertsch , 95.  Allegorie  des  Schicksals  der  Kunst 
356.  h.  Narcissus;  gegenüber:  361.  J.  II.  W.  Tischbein,  Malerei  und  Musik 
(1804). 

13.  Abt.:  Heinr.  Füger,  170.  Tod  des  Germanicus, 
zu  Klopstock's  Messias  (z.  T.  an  der  Langwand),  1020. 

Gräfin  Bellegarde;  293.  J.  B.  Lampi  d.'J.,  Canova;  108. 

Joseph  II. 

14.  Abt.  : 1116,  1117.  L.  F.  Schnorr  v.  Carolsfeld , Abschied  und  Heim- 
kehr eines  Ritters;  171.  Th.  Knder,  Rio  de  Janeiro;  1173.  B Vmüier  «laäaal. 
sches  Bauernmädchen  im  Walde  sitzend  (1870);  Fr.  Gatt  ermann  • um; 
Schafe,  1143.  Rückkehr  von  der  Jagd  (1846),  1186.  Kuh  im  Stall  1187 
Kühe  bei  der  Tränke;  1169.  Ludw.  Knaus,  jüdischer  Hausierer-  973  Ant 
Mansch,  die  Eggenalp  in  Tirol  (1871);  1130.  Jos.  v.  Führich,  der  Abschied 
Christi  von  den  Jüngern. 

15.  Abt.:  *F.  O.  Waldmüller:  180.  die  Klostersuppe  (1858t  1 155  115(5 

Familienbildnis  (1846),  1092.  der  Nicolo  (1851),  1101,  1 !92b  des  Künatlers 
Mutter  und  zweite  Frau  (1850),  1144.  der  Versehgang  (1859)  985  Selbst- 
bildnis (1848).  ’ 

16.  Abt.:  1118.  Hans  Canon,  ideales  Familienbild  (Skizze-  1 F851  • 
Fr.  Amerling:  954.  Selbstbildnis  (1867),  1094.  die  Lautenspielerin  (1838)’ 
982.  Jos.  Hoffirnann,  altgriechische  Landschaft  mit  dem  Grabe  des  An-ikreon 
(1865);  964.  A.  Schönn,  Markt  in  Krakau  (1369);  1111.  Fr.  Defregger , die 
Maler  auf  der  Alm;  1202.  Andr.  Sche'fhout,  Herbstlandschaft  (18521-  1204 
Bm.  Jak.  Schindler,  die  Gosaumühle  bei  Ischl  (1883). 

17.  Abt.:  1162.  H.  Canon,  Votivbild  (Zeichnung);  1153.  Canon  Klio- 

Hans  Makart:  1173.  Liebesgötter,  Wanddekoration  (1888),  1114.  Entwurf 
zu  einem  Theatervorhang,  1113.  Skizze  zu  einem  Deckengemälde-  1129. 
Fr.  Lenbach,  der  Aquarellist  Passini;  Karl  Bahl:  1146.  Selbstbildnis’  1145 
die  Stärke  (Skizze).  ’ 


VI.  Saal,  1.  Abt.:  952.  Ein.  Jak.  Schindltr,  Waldfräuleins  Geburt- 
1071.  Leop.  K.  Müller,  Markt  in  Kairo  (1878);  992.  Ad.  Tidemand , Rück- 
kehr von  der  Bärenjagd  (1859);  963.  Fr.  Volle,  heimkehrende  Rinderherde 
(1868);  951.  Jos.  Hof  mann,  Reste  des  Venusheiligtums  bei  Eleusis;  1150. 
E.  J.  Schindler,  Gehöft  im  Frühling;  182.  Aug.  Leu , der  Übersee  (1858)- 
174.  Fr.  Volle,  Abend  auf  der  Viehweide  (1358).  — 2.  Abt.  : 991.  H.  Oude' 
nächtlicher  Fischfang  in  Norwegen  (1859);  175.  Ed.  Schleich , Mondschein- 
landschaft; 1075.  A.  Achenbach , das  überschwemmte  Mühlwehr  (1871). 

3.  Abt.:  1123.  Bob.  Buß,  Vorfrühling  in  der  Penzinger  Au  (1887);  179. 
Osw.  Achenbach,  Kirchenfest  in  Italien;  962.  II.  Oude,  der  Chiemsee  (1868)- 
1104.  Edm.  de  Schampheleer,  die  Schelde  bei  Wetteren  (1880);  Alb.  Zimmer- 
mann: 183.  Sonnenuntergang  im  Hochgebirge,  958.  der  Luganer  See.  

An  der  Langwand  dieses  Saales:  181.  Fr.  Adam , Pferde  auf  der  Puszta- 
970.  O.  v.  Thoren,  die  Nähe  des  Wolfes  (1870);  976.  Jot.  Brandt,  Episode 
aus  dem  Sehwedenkriege  im  J.  1658  (1870). 

VII.  Saal:  1102.  Ferd.  Keller,  Hero  und  Leander  (1880);  1230.  Alfr 
v.  Schröder , die  Heimkehr  vom  Felde  (1898) ; 1246.  Fr.  Skarbina,  der  Er- 
löser. An  der  Rückwand  Aquarelle  von  Rtid.  Alt.  — Zurück  und  aus  dem 
V.  Saal  in  den  IX.  Korridor. 
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m IX.  Korridor,  mit  holländischen  und  altdeutschen  ppa 
Teil  Hauptwerken  der  Sammlung,  ^®Fen  ®esichtlgunir  man  1 Il<*er",  zum 
Ende,  beginne  (die  Prismen  sind  drehbar).  579-581.  JI  »„„.i  dem  w 
Erschaffung,  Sündenfall,  Vertreibung  aus  dem  Paradiese  j,i  n’„a,  U^elalta*‘ : 
Hülle:  L.  Kranach  d.  Ä.:  557.  Lucret.a  (1532),  U48.  Hercules^nH  ^erlcht 
577  , 578.  Hem i von  Schicat , Montz  Welzer  und  acine  Fra,,  ?4Kmntäua; 
X.  J)iirer , Grablegung  Christi  (nach  bcheibler  Frühwerk/,»  (15,?4)  t 8ö! 
d.  d.).  546.  Hans  Baldvng  Grien , Ruhe  auf  der  Flucht  nach  {ßJ  *r<**acha 
Lvcax  nnn  T, findend  rtift  Rihvlle  VOÜ  Tibur  i FV7 O ^gyplön  ; Af io 


«ebait  mit  Scenen  aus  der  Passion;  ooz.  Uran*  Floris  i\ 

Biend  ßouti , Krönung  Mariä;  *715.  P.  de  Hooch , FamiH  n l5.55«. 
Hauses;  817.  Arent  de  Gelder , Juda  und  Thamar;  769.  p r ,,  of.*bre s 
Kinder  der  Familie  Howard;  *611.  Rembrandt,  junge  Frau  r'ltiPtoi 
Codde , Tanz-  und  Musikgesellschaft  (1633);  670.  Nie.  Afaes  • -P. 

Bogenschütze;  Zh'rri-  Halt:  TU.  das  Solo,  684.  vornehme  Geaeii^w»,..®,.  »1« 

D.  Teniersd.  J.:  820-822,  824,  825.  die  fünf  Sinne,  *866.  P628) ; 

Elsheimer , Venus;  696.  Jae.  A.  Ruck,  das  Duett;  689.  Katp.  Netsch}^-'  7^G. 
Dame;  732.  Adr.  van  Ottade,  der  komische  Vorleser-  730  p ’AunSo 
Reiter  vor  einer  Schenke;  803.  Joh.  Lingelbach , die  Piazza  del  Pn  ,°^n, 
Rom;  698.  Com.  Dusart , Bauer  mit  einer  Bäuerin  scherzend ; 724  ai°  *n 
Ottade,  zechende  Bauern;  1127.  Ant.  Mop  männl.  Bildnis  (1654)-  fU«  . can 
IVovwerman,  Vieh  auf  der  Weide;  Phil.  Wouwerman:  691.  Laser««, fl  *aiir 
Reiterkampf;  834.  P.  ran  Laer,  italienische  Landschaft  - 8J7  Ar  f'  i”®’ 
Landschaft;  836,  879,  810,  869.  Jan  Atselyn,  Landschaften';  874.'  Adr™' 
de  Velde  (1) , Viehmarkt  in  Haarlem;  Jae.  van  Ruiedael:  *893  ’din  i" 

Schaft  mit  den  Planken,  *881.  Waldlandschaft  mit  Teich;  823.  A.  van  EvJr 
dingen,  Wasserfall;  889.  Jae-  van  Ruiedael , Landschaft  mit  einem  Bach  - 828 
Ad.  Pynaeker,  Flußlandschaft;  *877.  Jae.  van  Ruisdael,  Eichenwald  • *814' 

Jan  van  Goyen,  Ansicht  von  Dordrecht  (1648);  8G8.  W.  van  de  Velde' d.  J. 
Seehafen;  876.  S.  de  Vlieget , Reede;  761.  J.  B.  lf«nir,  Kriegshafen  (die 
Landschaft  von  Jan  Atselyn ) ; 736.  Jan  van  Goyen,  Seehafen ; 716,  717.  II.  van 
Vliet,  Kircheninneres;  719.  P.  Neefs  d.  A.,  desgl. 

Unweit  westlich  von  der  Akademie,  Eschenbachgasse  9 und  1 1 , ist 
das  schöne  Gebäude  des  Ingenieur-  und  Architektenvereins  und  des 
Oewerbevereins,  ein  Renaissancebau  von  Thienemann  (1870-T2). 

Wir  kehren  zum  Opernring  zurück.  Am  Ende  links  das  k.  k. 
*Hofoperntheater  (PI.  II:  04;  S.  9),  im  Stil  derfranzös.  Frühxenais- 
sance  von  Ed.  van  der  Null  und  A.  v.  Siccardsburg  1861-69  erbaut. 

Die  ebenso  reiche  wie  geschmackvolle  Ausschmückung  des  Innern 
(Zutritt  Wochentags  3-5  Uhr  Nachm,  nach  Meldung  beim  Hausverwalter) 
ist  von  Afor.  Schwind,  Ed.  Engerth , Karl  Rahl  u a.  In  dem  prächtigen 
Treppenhauso  Medaillonbildnisse  der  Erbauer  von  Jos.  Cesar  ; auf  der  Brüs- 
tung Marmorstatuen  der  sieben  freien  Künste  von  II.  Oase  er.  Das  Voyer, 
mit  Opemscenen  von  Schwind  und  Büsten  berühmter  Tondichter,  hat  nac 
der  Straße  hin  eine  offene  Loggia,  gleichfalls  mit  Fresken  (Scenen  au® 
Zauberflöte)  von  Schwind  und  mit  fünf  Bronzefieuren  (Heroismus,  ur*  ’ 
Phantasie,  Komik  und  Liebe)  von  E.  Hähne l , von  dem  avicli  ule  u 
Flügelrösse  oberhalb  der  Loggia  herrühren.  Im  Zaschsuerraum  t“ 
Personen)  Deckengemälde  von  Rahl;  Vorhang  für  die  tragl»«1“*? 


(Or- 


pheussage)  nach  Rahl,  für  die  heitere  Oper  von  Ferd . iet 

den  Logenbrüstungen  SO  Medaillonporträte  hervorragende*’ 

Wiener  Oper  seit  100  Jahren.  HaltSCh 

Dem  Opernhaus  südl.  gegenüber  der  Heinrichshof,  1 

1861-63  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  Fresken  vojx 

Wi'i»  Ttoffpfnn  yrftlfArliin  iancoif  IT  " f 
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Aufdem  Schwarzenbergplatz  (PI.  II;  D 5),  r.  am  Ende  des 
Kämtnerrings,  erhebt  sich  seit  1867  Hähnel’s  bronzenes  Reiter- 
standbild des  Fürsten  Karl  Schwarzenberg  (f  1820),  „des  siegreichen 
Heerführers  der  "Verbündeten  in  den  Kriegen  von  1813  und  1814“ 
L.  (Nr.  1)  der  Palast  des  Erzherzogs  Ludwig  Viktor,  1864-65  von 
Ferstel  im  ital.  Renaissancestil  erbaut;  r.  (Nr.  5)  der  Palast  des 
Barons  Wertheim,  gleichfalls  von  Ferstel. 


Die  nordöstl.  Fortsetzung  des  Kämtnerrings  bilden  der  kurze 
K olowr atring  (Pi.  II:  D 5,  4)  und  der  Parkring  (PI  II- 
D 4).  An  letzterem,  1.  Nr.  4,  der  Dumba-Palast,  mit  glänzender 
Einrichtung  (Makartzimmer,  Empireräume  von  Fr.  Matsch  und 
G.  Klimt),  sowie  (Nr.  12)  das  Gebäude  der  Gartenbau-Gesellschaft 
von  A.  Weber  (1862),  mit  den  „Illumensälen“  und  Varidte-Rühne 
(8.  10).  — Weiter,  1.  Nr.  8,  der  1865-67  von  Hansen  im  ital. 
Renaissancestil  errichtete  * Palast  des  Deutschen  Ritterordens  fS  191 
jetzt  Residenz  des  Hoch-  und  Deutschmeisters  Erzherzogs  Fusen 
Der  1862-63  angelegte  *Stadtpark  (PI.  II : D 4),  an°  der  Ost- 
seite des  Parkrings,  ist  an  schönen  Sommertagen  sehr  belebt.  Der 
hübsche  Kursalon,  am  Südende,  wurde  1865-67  im  ital.  Renais- 
sancestil von  J.  Garben  erbaut  (Konzerte  s.  S.  10).  An  der  SO  - 
Seite  ist  in  einem  schattigen  Rondell  eine  Brunnenfigur  das 
Donauweibchen,  von  Hans  Gasser  (1865).  Wenige  Schritte  von 
hier,  zwischen  Laubwerk  am  Anfang  des  Schwanenteiches  (im 
Winter  Eislaufplatz),  die  *Marmorstatue  des  Malers  Emil  Jak 
Schindler  (S.  16),  von  Edm.  Hellmer  (1896);  weiter  nördlich  am 
Ende  des  Teiches,  die  lebensvolle  Bronzebüste  des  Tondichters 
Anton  Bruckner  (1824-96),  nach  Y.  Tilgner’s  Entwurf  (1900).  An 
der  NW.-Seite  des  Teiches,  nahe  der  Ringstraße,  vier  weitere 
Denkmäler:  die  Bronzebüste  des  Bürgermeisters  Zelinka  (f  1868) 
von  Fr.  Pönninger(1876),  die  *Marmorstatue  des  Tondichters  Franz 
Schubert  (1797-1828),  von  K.  Kundmann  (1872),  eine  Marmorbüste 
deä  Malers  Friedr.  Amerling  (S.  16),  von  Joh.  Benk  (1902),  und 
(seit  1897)  Tilgners  Marmorstandbild  Bans  Makarts  (S.  16),  im 
Renaissancekostüm  des  Festzuges  von  1879. 


Am  Stubenring  (PI.  II:  E 3,  2)  entsteht  seit  1901  1.  an 
Stelle  des  Exerzierplatzes  und  zweier  Kasernen  ein  neues  Straßen- 
viertel der  inneren  Stadt.  — R.,  Nr.  5,  das 

K.  k.  ^Österreichische  Museum  für  Kunst  und  Industrie 

(PI.  II:  E3),  1868-71  im  ital.  Renaissancestil  von  Ferstel  er- 
richtet, Ziegelrohbau,  mit  Gliederungen  und  Umrahmungen  aus 
Haustein ; am  Äußeren  zwei  Sgraffitofriese  nach  Ferd.  Laufberger 
und  Majolika-Medaillons  mit  Bildnissen  berühmter  Künstler  und 
Kunsthandwerker.  Das  Museum  enthält  außer  hervorragenden 
kunstgewerblichen  Sammlungen  eine  Bibliothek,  Vorlese-  und 
Sitzungssäle.  Eintritt  s.  S.  12;  Katalog  (1901)1  K.  Direktor: 
Hofrat  A.  v.  Scala. 
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EnitOBSCHOß.  — In  dem  quadratischen  *SüuIe  >1 
antiker  und  neuerer  Bildwerke,  sowie  wechselnde  a f öiPsabg,iSse 


.Saal.  Goldschmiedekunst,  Emailarbeiicn  und  * &eö* 
eher,  etruskischer  und  römischer  Schmuck  I.  Pult- 

uer  zeit  der  Völkerwanderung. — II.  Pult,  ni.  u.  j-y-  #sC},  n?ücl£stiicke  aus 
tische  Nachbildungen  antiker  und  byzantinischer  ’pnu™,  : *abanon)ac 
- V.  u.  VI.  Basten  : «Reliquienschatz  des  BraunIchwi^C^le^arbeit^' 
Hauses  (der  sog.  Weifenschatz),  mit  prachtvollen  moi.i°ehureis<!lien 
Kirchengeräten,  darunter  (im  V.  Kasten)  ein  großer  «Ron!,*  -roinan>schen 
Form  einer  Uuppelbedeckten  byzantinischen  Kirche  u‘eiJ®chrein  in 
nm  1200);  ein  Schrein-Tragaltar  von  dem  Kölner  Eilbertn.^0h8,A*-Wt? 
der  Tragaltar  der  Markgräftn  Gertrudis  (sächsische  ArhMi  'Xn'  ^abrh.); 
ein  Standkreuz  aus  vergoldetem  Kupfer  (xn.  Jahrh  )•  da«’  nacb  H00)- 
kreuz  (ai,  oderxu.  Jahrh.);  das  Ostensorium  mit  der  Patent.  We|fen- 
von  HLldesheim  (993-1022).  - VIII.  Kasten:  aus erwäh g,,m  Be,mw» rd 
“,“d.  Kmailar beiten,  darunter  ein  “Kruzifix  von  dem  Pinr»»«  °blni°de- 
Li.ni?t‘*rra  1+  o.  1466);  “Renaissanceschmuck  von  dem  ^uo 

Mielioh  (+  1673),  ehemals  an  zwei  Marienkronen  angebracht  ene^  Hans 
«Iber vergoldete  “Kelch  aus  Hall  in  Tirol ; silbervergoldeter  p’ JT? e dcr 
Fm^uen^echier^  aus  LüneburS  (nach  1500)  ; goldene  Dose  von  Outni  ^vior 
S“‘ti‘“alerei  vo“  Degault  (1793).  - XI-XVI.  Schrank:  galvanonlÜ^  mlt 
Nachbildungen  von  mittelalterlichen  und  Renaissance-Arbeiten  PY?Jitche 
^ VIII.  Doppelputt,  X1X-XXVI.  Kasten:  Schmuck , da,uX  Tim  u“ 

Pult)  Schmuckteile  von  den  beiden  oben  gen.  Haller  Marienkrom! 
rische  und  österreichische  Arbeiten,  xvi.  oderxvir,  Jahrh  ) — Yxvr?1t>bf1' 
Kxngsommiung.  - XXVIII. u.  XXIX.  Pult:  Bestecke.  - XXX  Käst™  n “lt: 

XXXIIl'  XXXVIhrhK)-  r ™ Kasten : tauschierte  Bmnzen  au^pan8^ 
derw-  '^?XVI;  Kasten : chinesische  Vasen  und  Leuchter  aus  derzeit 
JerMmg.Dyna.ti®  (xv.  u.xvi.  Jahrh.);  orientalische  GoldschmiedearbeUen 
®nd  -Q-f«ßc.  - XXXVII.-XXXIX.  Kasten:  m“de^  E taSSl 
old.chnuedearbeiten.  — Fenaterpult:  moderne  Medaillen  und  Pia- 
aeuen.  — Reim  Auagang  ein  Abguß  des  Simeonsschreines  in  Zara. 

®aaI\  teuere  Keramik.  I.-IV.  Schrank:  persische  Fliesen,  oama- 
ma  « ‘ } a>c“cTeTn*  -T  VI.  Sehr.:  moderne  indische  und  marokkanische 

Topftsrware.  — VII.  Sehr.:  moderne  türkische  Töpferarbeiten.  - VIII.  u. 
yt  du'  ! C“1“eslcches  und  japanisches  Porzellan;  japan.  Steingut.  — 
Hi.».8«  :,,sp?n,J®ch‘  maurische  Majoliken  (xv.-xvm.  Jahrh.).  — XII. -XVII. 
scbr.  : italienische  Majoliken  (meist  xvi.  Jahrh.)  — XIX.  Pult,  XX.  Sehr.: 
p!wi0Ü  8,Ci-e?ayrcen  (xvi. -xviii.  Jahrh.).  — XXI.  Sehr.,  XXIII.  u.  XXIV. 

Putt:  holländische  Fayencen  (Delft;  xvn.  u.  xviii.  Jahrh  V — XXII.  Sehr.: 
TTvi.  ous  Hanau,  Bayreuth  u.  a.  O.  (xviii.  Jahrh.).  — XXVI.  u. 

deutsche,  österreichische,  Schweizer  und  nordlscheFayencen. 
\XYTTV«Ah  ScbF-:„deuta£>hes  Steinzeug  (xvi.-xvhi.  Jahrh.).  — XXXI. u. 
A...7T...?br  : Meißener  Porzellan. — XXXIIl  Sehr  • Berliner  Porzellan. 

XXXIV -XLII.  Sehr.:  “Porzellan  aus  der  1718  gegründeten,  IHM  aul- 
gelosten  Wiener  Fabrik,  darunter  (im  XXXIV  u XXXV  Sehr.)  prächtige 
Biskuitgruppen  im  Empirestil,  von  Ant.  Grassä  — XLUI-  Sehr.-.  “Pot- 
zellan  aus  Ludwigsburg  (Fischer  und  Fischerin)  Höchst  (Schäfergruppe 
und  Blumenmädchen  von  J.  P.  Melchior),  Frankentlial  und  Hymplienburg. 

— XLIV.  Sehr.:  italienisches  Porzellan  aus  der  Fabrik  von  C apodw onte 
in  Neapel  (oben,  gefesselter  Türke);  spanisches  Porzellan  a«s  dor  Fabrik 
von  Buen  Ketiro  in  Madrid;  Sevres-Porzellan  (Tasse  mit  dem  Bilde  ^ 

vi  veiriDt  wiarric  ^uia0  V^n  1810>-  — XLV.  Sehr  - Wed  gwoo  Aware. 

XLVH.-LVII.  Sehr.:  modernes  Porzellan,  Steingut  und  Fayexxoen- 

III.  Saal.  Glas.  I.-1II.  Sehr.:  äevntiseh«  „nd  römiacheBi» 

bruchstiieke.  — IV.  Sehr.:  orientalische  Gläser  darunter  ein®  alt  arabisch  _ 
Moscheenampel  (xv.  Jahrh.);  spanische  Glä«n^  a 11  - »■- 


txv.-xix.  Jahrh.),  darunter  (im  XX  V.  Sehr.)  ein  konischerBeoI»  ®r  tx.vJ-7  t«fM 
mitEmaiJmalerci,  Meerweibchen. —IX.  u.  X.  Sehr  "deutsche  nnd 
Glaser  mit  Schmelzmalerei  (xvr.-xvm.  Jahrh.);  Donnelgläser  Z-wnsch 

Vergoldung.  - XI.  Sehr..-  Schapergläser,  mit  Maferfien  i»  SolXYvarzl«* ' 
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deutsche  und  böhmische  Rubinglaser.  — XXIII.  Sehr. : böhmische  ge- 
schliffene Gläser  (xvu.  u.  xvm.  Jahrh.);  unten  ein  deutsches  mittelalterliches 
Glas  antiken  Charakters,  sowie  ein  schöner  Pokal  mit  dem  Wappen  des 
Erzbischofs  Matthäus  Lang  (f  1540).  — XVII.  Pult:  chinesisches  und 
japanisches  Glas.  — XH.-XVI.  und  XVIII.-XX.  Sehr. : moderne  Glasarbeiten. 

— In  den  Stellrahmen  an  der  Fensterseite  Glasmalereien,  darunter  eine 
Renaissance-Scheibe  mit  der  Figur  des  Sommer»,  von  dem  Züricher  Christ. 
Maurer  (1597),  und  zwei  Votivfenster  mit  den  knieenden  Gestalten  Philipps 
des  Schönen  und  der  Johanna  von  Kastilien  (c.  1500). 

IV.  Saal.  1.  Abteilung:  Keramik  dei  Altertum».  I.u.  II.  Sehr. : griechische 
Vasen  der  älteren  Gattungen.  — IV.  Sehr.:  Caeretaner  Vasen,  wahr- 
scheinlich ionischer  Herkunft;  zwei  schöne  Hydrlen  (217,  218);  Dreifuß 
altattiscben  Stils.  — V.-VII.  Sehr.:  attische  schwarzfigurige  Gefäße.  — 
XI.  und  XVIII.  Sehr. : attische  rotfigurige  Vasen.  — XII.  Sehr. : Lekythen 
(Nr.  351:  Darstellung  einer  Totenklage).  — XIII.  Sehr.:  etruskische  und 
unteritalische  Vasen.  — XV.  Pult:  italische  Lampen.  — XVI.  8chr. : grie- 
chische Terrakotta -Figuren,  darunter  zwei  schöne  Tanagra-Figuren  (794- 
795).  — IX.  Sehr. : etruskische  Buccherogefäße.  — Unter  dem  Glassturz 
drei  Mumienmasken  griech. -römischen  Stils,  aus  Oberägypten. 

2.  Abteilung:  Arbeiten  aut  unedelm  Metall.  I.  Sehr.:  antike  Bronzen. 

— II.  Pult:  italienische  Renaissance-Bronzen,  darunter  ein  Thürklopfer 
in  Form  eines  Greifen.  — III.  Sehr.:  italienische  und  deutsche  Bronzen; 
oben  die  Thür  eines  Sakramentshäuschens  mit  der  Grablegung  Christi 
(ital.,  xvi.  Jahrh.)  und  eine  vergoldete  Statuette  des  h.  Sebastian  (ita)., 
xvu.  Jahrh.).  Daneben  an  der  Wand:  Abguß  der  Sakristeithür  in  der 
Markuskirche  in  Venedig;  weiblicher  'Bronzekopf  (ital.,  xvi.  Jahrh.); 
Bleireliefs  von  R.  Donner,  Galatea  und  Pygmalion,  Pan  und  Amor.  — 
X. -XII.  Pult:  Italien.  Bronzeplaketten.  — XIII. -XVI.  Pult:  Nachbildungen 
von  Plaketten  desNürnbergers  Peter  Flötner  (+ 1540);  darüber  an  der  Wand 
moderne  Plaketten  von  Roty  u.  a. ; Reliefs  von  C.  van  der  Stappen,  »das 
Schweigen“  und  zwei  Bildnisse;  davor,  freistehend:  C.  Meunier,  der 
Sämann , Bronzefigur.  — An  der  Rückwand  im  Schrank  r. : moderne 
Bronzen,  darunter  von  P.  Dubois  der  Florentiner  Sänger  und  Johannes 
d.  T.,  sowie  (freistehend)  eine  Pietä;  8chr.  1.:  orientalische  Arbeiten  in 
Zinn  und  Messing.  — VI.  Sehr.:  europäische  Zinnarbeiten.  — V.  Pult: 
sechs  Bleiplaketten  von  P.  Flötner;  'R.  Donner,  liegende  weibl.  Figur  und 
(freistehend)  Modell  eines  Denkmals  für  die  Kaiserin  Katharina  II.  von 
Rußland.  — XVII.-XIX.  Pult:  Medaillen.  — VII.  Doppelpnlt,  VIII.  Sehr. : 
Schlüssel  und  Prachtschlösser  (xv.-xix.  Jahrh.).  — Außerdem  prächtige 
Eisengitter.  — Durch  den  Säulenhof  r.  in  den 

V.  (und  VI.)  Saal.  Möbel.  1.  Abteilung:  gotische  Möbel;  2.-4.  Abt.: 
deutsche  Renaissance-Möbel;  5.  Abt.:  Möbel  der  französischen  Renaissance. 

— VI.  Saal.  An  der  Langwand  1.  deutsche  Renaissance-Möbel,  darunter 
zwei  Hamburger  Gerichtsscbränke  (xvu.  Jahrh.);  1.  Abt.  (Scbmalwand  r.): 
italienische  Möbel;  Intarsiafüllung  von  Ant.  Barile,  aus  Siena,  mit  dem 
Selbstbildnis  des  Künstlers  (1592);  Truhe  mit  Relief,  Kampf  der  Lapithen 
und  Kentauren  (xvi.  Jahrh.);  2.  Abt. : französ.  Barock-  und  Rokokomöbel ; 
3.  und  4.  Abt. : englische  Möbel  (xviu.  Jahrh.)  und  moderne  Arbeiten. 

VII.  Saal.  Texliltammlung  (wechselnde  Ausstellungen  ; Besichtigung  zu 
Studienzwecken  nach  Anmeldung  bei  dem  Vorst andeDr.  Dreger) : “Funde aus 
ägyptischen  Gräbern  (e.  iv.-vii.  Jahrh.  nach  Chr.);  chinesische,  japanische, 
indische,  persische  und  europäische  Gewebe;  niederländische,  deutsche  und 
französische  Bildteppiche ; orientalische  und  europäische  Stickereien  (unter 
den  letzteren  kostbare  Kirchengewänder) ; 'Spitzensammlung. 

VIII.  Saal.  Skulpturen,  Bucheinbände , Lederarbeiten  u.  a-  Unter  den 
Marmorskulpturcn  an  der  Ausgangswand  1.  ein  venezianisches  Relief  mit 
zwei  Bildnisköpfen  (xv.  Jahrh.);  Grabmal  des  Bischofs  Lorenzo  Gabriello 
(t  1512),  von  Lor.  Bregno;  an  der  westl.  Langwand  ein  Madonnonrelief  von 
Mino  da  Fiesoie.  Ebendort  große  Holzblldwerko : italienischer  Renais- 
sance-Altar; Madonnenstatue  aus  der  Werkstatt  Tilinan  Riemenrchneiders. 
Unter  den  Terrakottaskulpturon  (freistehend):  A.  Strasser,  Statue  eines 
indischen  PrUiters  (1894);  Büste  eines  Franziskaners  (ital.,  xv.  Jahrh.); 
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AlesFandro  Vittoria  (t  1606) , zwei  Frauenbüsten  . , 

Mannes-,  an  der  östl.  Langwand:  J.  E.  Bohm,  sitzend«  fangen 

beim  Ausgang:  V.  Tilgner,  Büste  Ferstela  (1877).  in  bt  J,ue  c»rlyle’s  ■ 
Schränken  ).  Elfenbeinarbeiten,  r.  kleinere  Bildwerke  fn  Är<?ßen  mittleren 
Holzfigur  einer  klugen  Jungfrau  (deutsch,  gegen  lötXB-  o*2  “nd  Wachs  • 
Figuren  aus  Buehsbaomholz  (deutsch,  xvi.  Jakrh.) - OhH.t™  ain  nnd  Eva' 
desgl.  (dentsch,  xvn.  Jahrh.);  Wachsmodelle  (L'eweinun«  PhV.!r  8“uJe,’ 
mit  dem  Kinde  u.  a.)  von  Ant.  Bossi,  Vorlagen  für  di«  ^uria 

fabrik.  — in  den  übrigen  Schränken  Bucheinbände  P«P<?r2ell‘ 

Leder-  und 


..uuc  u.  B.)  »uu  -v.—boii  I U.  r aie  Wien«.  r>  “*“ria 

ln  den  übrigen  Schränken  Bucheinbände,  Kästchen  ifPMr2eI1un- 
uud  Lackarbeiten  u.  a.  — An  den  Wänden  zwei  südS«’«*  U i1  unC«n, 
•eppn-he,  mit  der  Daratellong  wilder  Männer  bei  der  Feldarh«-»  c^°  Mild. 
Erstürmung  einer  Minneburg  (xiv.  Jahrh.).  De,t  und  der 

I.  Stock.  — IX.-XII.  Saal:  wechselnde  Ausstellungen  — 

XVIII.  Zimmer:  Nachbildungen  historischer  Interieurs  tvn'r  n ^^1.. 
s'ische*  Zimmer  im  Kultus -Ministerium  zu  Wien  vom  itr  ,acsizi- 
xix.  Jatn-b.;  XIV.  die  goldene  Stube  in  Hohensalzburg,  gotisch-  xv  dos 
Zimmer  in  dem  Schloß  Velthurns  bei  Brixen,  Bcnaissance’  tna-i  p£.t<’n- 
gotisches  Zimmer  der  Burg  Beifensteln  in  Tirol,  14G0-  xvrn  ’ ,?VI- 
Iheresicn  Zimmer  in  Scbönbrunn,  im  Bokokostil,  mit  Stickerei««  aJria 
Kaifenn.  — Baum  C:  Sitzungssaal,  im  Stil  Ludwigs  XV  fKont«  n ,dcr 
-aal s im  Schloß  zu  Eszterbäza):  Ausstellung  von  Kopien  franzö^if?68 
* obel  des  xvrn.  Jahrhunderts.  — Baum  D:  orientalisches  Zimmer  ' Chep 
„ JilSL  B ibli  oth  ek  enthält  außer  der  Fachlitteralur  fc  30000  rc-  j , 
c.  WtXXIKu nstblut I er  darunter  eine  Sammlung  von  Ornamentsticben ‘("t0) 
x m.  Jahrh.),  kostbare  Stick-  und  Spit7enmusterbücher  aus  der 
sancczeit  und  eine  Vorbildersammlung.  6P  Rena,s- 

Der  1876-77  von  Ferstel  errichtete  Anban  an  der  Nordseite  des 
österreichischen  Museums  enthält  die  Kunstgewerbeschule  (Pi.  II: 

E o);  an  dem  Verbindungsgange  zwischen  beiden  Gebäuden  ein 
großes  Mosaikbild  der  Athene,  nach  Ferd.  Laufbergers  Entwurf. 

Die  Ringstraße  endet  an  der  1864  von  Rehhahn  erbauten 
spcrnbrückcßPl.  II:  E 2;  auf  den  Pfeilern  allegorische  Statuen 
von  Fr.  Melnitzky).  — L.  zieht  sich  von  hier  am  Donaukanal  ent- 
lang der  Franz  Joseph -Quai  (PI.  II : E-C2, 1),  mit  neuen  An- 
lagen über  der  Stadtbahn,  an  der  Ferdinands-  und  Stephaniebrücke 
vorbei  zum  Schottenring  (S.  32)  und  zu  der  Maria  Thereaien-  oder 
Augartenbrücke , einer  eisernen  Hängebrücke,  die  der  großen  Roßauer 
oder  Rudolfskaserne  gegenüber  in  den  II.  Bezirk  führt  (^S.  ^9). 


f.  Die  k.  k.  Hofmuseen. 

Am  Burgring  (S.  39)  erheben  sich  auf  beiden  Sei*en  ^es  ^atia 
Thorcsien-Platzes  die  k.  k.  *Hofmuseen  (PI,  .II:  AB  A),  *we\  auße» 

völlig  gleichartige  Gebäude  im  ital.  Hochrenaissancestil,  von  Ho»e- 
nauer  unter  Mitwirkung  Sempers  1872-89  erbaut  das  -westliche  tux 
die  naturhistorischen  Hofsammlungen,  das  östliche  für  äie  kun*  ' 
historischen  Sammlungen  des  Kaiserhauses.  Jedes  M^ee*L'ca  . 
ein  gewaltiges,  169m  I.,  74m  br.  Rechteck,  mitmäßiß  ^oxspxinge  * 
den,  säulengcschmückten  Risaliten.  Über  dom  v 

Klippel,  einschließlich  der  bekrönenden  KolossalflgTtir  64m  ho 
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1.  K.  k.  Naturhietorisches  Hofmuseum. 

Das  k.  k.  *Naturhistorische  Hofmuseum  (PI.  II:  A4)  enthält  in 
den  beiden  mittleren  Stockwerken  den  Hauptteil  der  umfangreichen 
Sammlungen,  deren  Kern  die  durch  Kaiser  Franz  1. 1748  angekaufte 
Naturaliensammlung  des  J.  v.  Baillou  in  Florenz  bildet.  Intendant 
ist  der  Zoologe  Hofrat  Dr.  Franz  Steindachner.  Eintritt  s.  S.  12. 

Auf  der  Kuppel  die  bronzene  Kolossalfigur  des  Helios,  von  Joh. 
Benk  ; in  den  die  Kuppel  flankierenden  vier  Tabernakeln  Hephästos, 
Poseidon,  Gaea  und  Urania,  von  Joh.  Silbernagl.  In  den  Zwickeln  der 
Kuppel  und  an  der  Attika  des  Mittelrisalits  Victorien  von  H.  Härdt 
und  K.  Kundmann.  Auf  der  Balustrade  Porträtstatuen  der  für  die 
Naturwissenschaften  bahnbrechenden  Männer;  über  den  Fenstern 
des  II.  Stocks  Porträtköpfe  von  Naturforschern;  in  den  Medaillons 
des  II.  Stockes,  in  den  Bogcnzwickeln  der  großen  Fenster  und  in 
den  Nischen  der  Risalite  allegorische  Figuren.  Zwischen  den  Säulen- 
stellungen der  Mittelrisalite  im  Erdgeschoß  plastische  Gruppen: 
vorn  Europa  und  Amerika- Australien  von  Kundmann , rückwärts 
Asien  und  Afrika  von  Paul  Wagner. 


Naturhietorisches  Hofmuseum  (Hochparterre). 


Der  E i n ga n g ist  unter  der  Kuppel,  in  der  Mitte  der  Haupt- 
front. Aus  der  Eingangsh  alle,  in  deren  Kuppelfeldern  acht  Me- 
daillonporträte früherer  Museumsdirektoren  von  Jos.  Lax , führt  eine 
niedere  Treppe  r.  ins  Hochparterre,  geradeaus  die  imposante  Haupt- 
treppe zum  Foyer  des  I.  Stocks.  Das  große  Deckengemälde  des 
Treppenhauses  (der  Kreislauf  des  Lebens)  und  die  zwölf  alle- 
gorischen Figuren  in  den  Lüuetten  sind  von  Hans  Canon , acht  Por- 
trätstatuen an  den  Wandpfeilern  von  Vikt.  Tilgner  u.  a.  In  den 
Kuppelnischen  des  Foyers  allegor.  Figuren  von  Tilgner,  darüber  am 
Gesims  ein  heiterer  Tierfries  von  Joh.  Benk;  in  den  Zwickeln  der 
Fenster  Reliefs  von  Rud.  Weyr. 

Bei  eingehender  Besichtigung  des  Museums  ist  der  amtliche  „Allgemeine 
Führer  durch  das  k.  k.  Naturhistor.  Hofmuseum“  unentbehrlich  (1902; 
1 K 20  h,  Verkauf« teile  in  der  Garderobe).  Für  einen  kurzen  Besuch  der 
Sammlungen  (2-3  St.),  wobei  man  sich  auf  das  Hochparterre  und  den 
ersten  Stock  beschränke,  genügen  unsere  Angaben. 
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Von  der  Eingangshalle  r.  die  kurze  Treppe  hinan  zum 
Hochparterre.  Die  19  Hauptsäle  sind  von  österr  I and  j 
malern  mit  112  auf  die  einzelnen  Sammlungen  bezüglichen V^ts~ 
gemäldtn  geschmückt;  darüber  Tafeln  mit  der  Bezeichnnr  ö,?d~ 
dargestellten  Gegenstände  und  den  Namen  der  Maler.  g der 

A.  Mineralogisch-petrographische  Sammlung  (Kustos  : Fr 

Saal.  Große  Bergkristallc  und  andere  Mineral  arten  am  2 — 

und  auf  dem  Mitteltisch;  künstliche  Kristalle  an  den  Rörif.  •*rpfeller 
Mittelkästen.  Beim  mittleren  Fenster  eine  Tropfsteingrupne  ZV',,  d®r 
berger  Grotte.  - II.  Saal.  Große  Schaustücke  in  denKäfta»d£Adc1*- 

gangswand  (101  und  102.  Diamant  und  Edelmetalle).  jtt  a.,  Aus- 

dem  nii  ttiern  Pultkasten  (50)  das  berühmte  “Edelsteinbououet  in  '•  Auf 
Bergkristallgefäß , Geschenk  Maria  Theresias  an  ihren  Gemahl  iLeinem 
(Wert  120-140000  A').  Daneben  der  'Edelopal  von  CzerwenitTa  inn„  z 1 
o9lgr.  schwer,  vollkommen  rein  (bis  auf  4 Mill.  K.  geschätzt)  oin  SO  i?arn» 
schwerer  Diamant  und  ein  großer  Smaragd  in  Kalkspat.  (WenaL  ap.ot 
den  Tischen  des  Mittclfensters  (118-120)  rohe,  geschliffene  nnd  in  m ln 

gefaßte  Edelsteine,  besonders  verschiedenfarbige  Diamanten.  iv  c?  nRe 

Unter  den  Baumaterialien  in  den  Wandschränken : Kr  121-131 
Wiens,  176-177.  Deutsches  Reich,  178.  Italien,  179-182.  Bausteine  def  »n611 
Kom.  - V.  8 AL.  ln  den  Mittelkästcn  die  ‘MeteoritensammW  lu' 
reichste  und  wertvollste  Europas,  aus  c.  430  Orten.  Im  1.  Kasten  (47)’„  ,e 
der  große  300kg  schwere  Meteorstein  von  Knyahinya  in  Ungarn  (Durste]],,  *’ 
des  Meteorfalles  auf  dem  mittleren  Wandgemälde);  in  den  Pultkiiiten 
kleinere  Meteoriten;  im  letzten  Mitlelkasten  (116-121)  große  Stücke  Meteor 
eisen  (darunter  das  Eisen  von  Mazapil  in  Mexiko)  und  ein  Stück  tellurische« 

Eisen  von  Ovifak  in  Grönland. 

B. f  Geologisch-paläontologiiche  Sammlung  (Direktor:  Th.  Fuchs).  

VI.  Saal  (mit  einem  Gemälde  von  Fr.  Mesmer,  Kaiser  Franz  I.  mit’den 
Vorstehern  seiner  wissenschaftlichen  Hofinstitute,  neben  der  Eingangs- 
thür): fossile  Floren  (Wandschrank  1-19  paläozoisches,  20-36  mesozoisches, 
Mittelschr.  37-85  känozoisches  Zeitalter)  und  Hieroglyphen  (Mittelschr.  80- 

— VII.  Saal.  Sehr.  1-12.  dynamisch -geologische  Sammlung  (dazu 
an  der  Eingangswand  Nr.  102.  Kalksteinplattcn  mit  Erosioneerschcinungen 
aus  Divaea  und  Nabresina  am  Karst);  Sehr.  19-60.  Fauna  des  paläozoischen 
Zeitalters  (dazu  an  der  Rückwand  Nr.  104.  Sandsteinplatten  aus  Tambach 
in  Thüringen,  mit  Abdrücken  von  Saurierfährten;  an  der  Ausgangswand 
kr.  108.  .Sandsteinplatte  von  Dura -Den  in  Fifeshire , mit  zahlreichen 
Fischen  ; um  Mittelfenster  Nr.  115.  Gipsmodell  des  Pariasaurus,  in  London). 

— VIII.  8aal  : Sedimentgesteine  (Sehr.  1-6)  und  Fauna  (7-60)  des  meso- 
zoischen Zeitalters;  dazu  in  Rahmen  an  den  Wänden  Seelilien,  aus  der 
Gattung  Pentacrinus  (besonders  Nr.  103),  Fischeidechsen  (Ichthyosaurier 
Nr.  106-109,  111,  112,  114)  und  Krokodile  (Stencosaurus ; Nr.  125)  aus  dem 
schwäbischen  Lias;  fliegende  Eidechsen  (l’terodactylus  und  Ramphornyn 
chus ; Nr.  131,  132,  136,  137)  und  Gipsabguß  eines  reptilartißen  Vogels 
(Arcbaeopterix , in  Berlin;  Nr.  1!®)  aus  dem  Schiefer  von  ®9}T'*10*en' aot 
IX.  Saal:  Gesteine  und  Fauna  des  känozoiachen  Zeitalters;  dazu  an 
Eingangswand  Nr.  101.  fossile  Fische  vom  Monte  Bolca  hei  . e^C; wJ;*.\es 
der  Tertiärformation  ; im  Rahmen  102  neben  der  Ausgangsthür  ein  anu  4eß 
oteinbockakelett.  — X.  Saal:  größere  Säugetier-  und  Vogel1*®?10  ^yvsus 
känozoiachen  Formationen  , darunter  Skelette  von  «Höhl «a® » nelLuteus)  •, 

spelaeus),*IIohlenlowen  (Felis  spelaea)  und  *Riesonhirsch(Cervvis6XS  ^ 

im  großen  Mittelschrank  Skelette  von  ’Moas  (Dinornis  «*»*1  1 Vedaudl  *n 
der  erst  im  xvin.  Jahrh.  nusgestorbenen  Riosenvögel  von  110- 

den  zwei  kleineren  Mittelschränken  große  diluviale  KnocHe*™y®  '-'Säuge* 

112.  Dinotherium  bavaricum)  ; an  der  Rückseite  (Nr.  11-18)  P1*<ifiI*’iI-odiis). 
tierreste  von  Slaragha  in  Persien  (n.  a.  der  Schädel  eines  M ac  ** a Saat.. 

C.  Prähistorische  Sammlung  (Kustos:  Jos.  BtombathU) - {jeher 

Sehr.  1-10.  paläolitliischc  Periode  oder  ältere  Steinzeit  (»-  ®g,hr  "*  04 
Schädel  aus  der  Fürst  Johann-Höhle  hei  Lautsch  in  Mähre1*)  i 

Beedeker’s  Österreich-Ungarn.  26.  Aull.  A 
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and  65-76.  neolithlsche  Periode  oder  jüngere  Steinzeit  (17-18.  Funde  aus 
dänischen  Kjökkenmöddingern ; 20-31.  Pfi<hlbaufunde)t  Sehr.  32-62  und  64. 
Bronzezeit  (32-34.  Pfahlbaufnnde) ; Sehr.  63.  neue  Erwerbungen.  — XII.  Saal. 
Sehr.  1-18.  Typensammlung  von  der  Bronzezeit  bi«  zu  den  früh  geschicht- 
lichen Metall  Perioden ; Sehr.  19-78.  Iiall.-tatt-Periode  oder  erste  Eisenzeit 
(*19-54.  Gräber-  und  Bergbaufunde  von  Hallstatt  in  Oberösterreich  5 56  60. 
Grabfund  aus  der  Byciskala-Höhle  in  Mähren  ; 61-63.  Funde  aus  den  Hügel- 
gräbern bei  Gemeinleharn  in  Niederösterreich).  — XIII.  Saal.  Sehr.  1-34 
und  61-72.  Hullstatt-Periode  (1-11.  Funde  aus  dem  Gräberfeld  von  Waatsch 
in  Krain);  35-48.  La  Tene-Periode  oder  zweite  Eisenzeit  (keltische  Kultur, 
seit  dem  v.  Jahrh.  vor  Chr.);  55-57  und  73-78.  römische  Funde;  58-60. 
Funde  aus  den  nachrömiechen  Perioden  (Völkerwanderung«-  und  Mero- 
winger-Zeit,  altslavische  Funde). 

D.  'Ethnographische  Sammlung  (Kustos;  Regierungsrat  Fr.  Heger).  — 
XIV.  Saal:  Vorder-,  Nord-  und  Ostasien.  Sehr.  1-9.  Gräberfunde  von 
Kuban  im  Kaukasus;  13-35,  113-110.  China  (15-17.  Gefäße  aus  Porzellan, 
Steingut,  Bronze,  Cloisonnö  und  8ilberliligran);  48-69  , 91-112.  Japan  (*63. 
Bronze-Tierflguren ; 61-57.  Schauspielermasken;  58-59.  Kakemonos,  d.  h. 
Hängebilder;  C0.  Farbenbolzschnitte;  63-65.  Kleidungs-  und  Schmuck- 
gegenstände;  66-69.  Waffen;  91-97.  Götter-  und  Heiligenfiguren,  Altäre; 
101-103.  Tempelgeräte  und  Priestergewänder;  101-107.  Rüstungen;  109. 
bronzenes  Räucherbecken).  — XV.  Saal:  Indien  und  malayischer  Archipel. 
Sehr.  1-24,  94-95.  Vorderindien  (3-4.  Malereien  auf  Papier;  7-10.  Kultgegen- 
stände, Schmuck;  19-24.  Trachten  und  Gewebe;  94-95.  Musikinstrumente); 
49-60,  82-83,  90-92.  Java  (55-60,  85-88.  Waffen  ; neben  90  zierliche  Figuren 
für  Schattenspiele ; 91-92.  Holzfiguren  von  Tänzern  und  mythologischen 
Gestalten);  61-85.  Hinterindien  (62.  Buddbafiguren  aus  Siam  und  Birma; 
63.  Theatermasken  aus  Siam);  66-68.  Ceylon;  75-81.  8umatra  (75-76.  Zauber- 
stäbe der  Priester).  — XVI.  Saal:  malayischer  Archipel,  Neuguinea  und 
Melanesien.  Sehr.  1-12.  Borneo  (7-9.  Schwerter  und  Schädeltrophäen  der 
Dayaks);  31-72.  98-101,  122  u 123.  Neuguinea  (31-36.  Schilde;  98-101.  'i'anz- 
masken);  83  u.  84.  Neue  Hebriden  (83a.  Figuren  aus  Baumrinde  und  Schädel- 
trophäen); 85-92.  Philippinen  (86  u.  87.  alte  Gefäße  aus  Seladonporzellan, 
wahrscheinlich  chinesischen  Ursprungs);  73-76,  101-107,  121.  Neubritannia- 
Archipel  und  Neuirland  (101.  Tanzmasken  aus  Menschenscbädeln;  121. 
Maske  eines  Dukduktänzers);  116-120.  Saiomon- Inseln  (117.  kunstvoll 
geschnitzte  Bogen).  — XVII.  Saal:  Neukaledonien , Australien,  Neusee- 
land, Polynesien  und  Mikronesien.  Sehr.  1-6.  62-68.  Neukaledonien  (62-65. 
Waffen;  67  u.  68.  Maskenanzüge);  7-18,  22-24,  69-74,  94.  Neuseeland  (9-12. 
Steinbeile,  z.  T.  aus  Nephrit;  13-18.  Mäntel;  73.  sog.  Tikis,  Amulette  aus 
Nephrit,  und  eine  menschliche  Mumie  in  hockender  Stellung;  94.  Kriegs- 
kanoe);  31-33, 37  u.  38.  Tonga-Inseln  (37  u.  38.  schön  geschnitzte  Keulen);  55-60, 
81  u.  82.  Karolinen  (55.  Beile  aus  der  Schale  der  Riesenmusche),  Tridacna 
gigas);  75-78.  Sandwich-Inseln  (75,  78.  Federhelme  und  Mäntel  von  Hawaii); 
85-87.  Gilbert-Inseln  (85.  Figur  eines  Kriegers  in  voller  Ausrüstung).  — 
XVIII.  8aal:  Amerika.  Sehr.  1-54,  61  68,  91  u.  92,  94  u.  95.  Indianerstämme 
Brasiliens  und  der  Nachbarländer  (4-6.  Speere;  13-13.  ‘Federschmuck  und 
Schädeltrophäe  der  Mundrucüs;  19-22.  Kopfschmuck  aus  Federn;  23  u.  24. 
Maskenanzüge  derTikunas;  25.  Holzpflöcke,  von  den  Botokuden  als  Mupd- 
und  Ohrenzierat  benutzt;  10.  Festanzug  der  Jfvaros;  43-52.  Musikinstru- 
mente); 75-80.  Geräte  der  Eskimos;  81-87.  Indianer  Nordamerikas  (82.  An- 
zug eines  Blackfoot-Indianers).  — Durch  die  Thür  1.  in  fünf  Nebenräume 
mit  den  amerikanischen  Altertümern.  Zimmer  XVII  A:  7 u.  8,  10  u.  11. 
Thongefäße  und  Steingeräto  aus  den  Mounds,  künstlichen  Hügeln  in 
den  Vereinigten  Staaten;  3 u.  4.  mexikanische  Sakralgefäße  aus  Thon. 
Zimmer  XVIII  B (und  A)  : Altertümer  aus  Mexiko  und  Mittelamerika. 
Sehr.  7-9.  mexikanische  Steinfiguren  (darunter  eine  menschliche  Figur  aus 
grünem  Jadeit)  und  Steinmasken ; neben  10  eine  verkleinerte  Nachbildung  des 
großen  Kalendersteins  in  Mexiko ; 11.  Holzschild  mit  feinem  Türkismosaik 
(Kriegerfiguren);  23-28.  Thongefäße  aus  Costarica.  Zimmer  XVIII  A: 
in  den  Rahmen  6 und  7 ein  ‘Schild  mit  Federmosaik  und  Goldstreifen 
(Wappentier)  und  ein  Federfächer;  ‘10.  Federschmuck  des  Kaisers  Monte- 
zuma  von  Mexiko,  Z im m e r XIX  B : Mittel-  und  Südamerika.  Sehr.  10-15. 
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altperuanische  Thongefäße.  ZimmerXIXA:  Peru  und  Bolivien  « 

altperuanisehes  Kleidungsstück  mit  aufgenahten  Stolfttücken  in Är  ®* 
technik  • G u.  7.  zwei  altperuanische  Mumien  (Mann  und  Frau  mit  Kindl  li,“! 

Beigaben;  12.  Abgüsse  großer  Stembildwerke  aus  Bolivien.  j; 

Xix  SAAL;  Afrika.  Sehr.  1-12,  62-63.  Negervolker  am  obern  weißen  Nu 
(25-38.  •Bronze-  und  Messingskulpturen  geschnitzte^  Elefantenstoßzähn  * 
u.  a.  aus  dem  ehern.  Königreich  Benin);  37-54,  95  u.  98.  äquatoriales  WaI*0 
afnka;  91-91,  97-100.  Buschmannzeichnungen  in  Stein,  aus  Südafrika  Hv*' 
Mumie  eines  Guancben  von  Teneriffa.  ’ **• 

Zurück  in  die  Eingangshalle  und  1.  über  die  Haupttreppe  in  den 
Ersten  Stock.  — Zoologische  Sammlungen  (Direktor:  Dr  Fried 
Brauer).  — Links  der  XXI.  Saal:  Schwämme,  Schlnuchtiere  Sta.-h  i 
häuter  und  Würmer  (Nr.  *219-223.  Edelkorallen;  338-708.  SteinkoraUenl  ' 
XXII.  Sa.al:  Insekten.  Sehr.  1-52.  biologische  Sammlung  (24-26.  K...» 
von  Termiten;  55  u.  56.  große  Fang- und  Gespenst-Heuschrecken  u fleiP 
sog.  wandelnde  Blatt  (Phyllium  crurifolium);  in  Nr.  63  der  heilige  Pin»« 


74-84.  Schmetterlinge.  — Nebessaal  XXII  c : Krebse  und  Spinnen.  Sehr.  1-ft’ 
große  Krebse,  darunter  in  Nr.  G die  Macrocheira  Kaempl'eri  aus  Japan.  —1 
XXIII.  8aal : Weichtiere,  Molluskoiden  und  Manteltiere.  Sehr.  27-88 
Schneckengehäuse.  — XXIV.-XXV1.  Saal^  “Fischsammlung.  — XXVII 
(und  XXVIII.)  Saal:  Lurche  und  Reptilien ; beim  Mittelfenster  eine 

indische  Riesenschlange  (Python  molurus;  8kelett  an  der  Eingangswand)- 
Sehr.  75-114.  große  exotische  Eidechsen.  — XXVIII.  Saal.  Sehr,  1-ß’ 
große  Fluß-  und  Meerschildkröten;  21-23.  ausgestopfte  Krokodile,  Alli- 
gatoren u.  a.  — XXIX.  Saal:  die  “Vogelfauna  Österreichs  und  Ungarns;  am 
Mittelfenster  ein  vollständiger  Seeadlerhorst.  — XXX.  (-XXXI1I.)  Saal: 
systematische  Vogelsammlung  (die  Schaustücke  meist  an  den  Stirnenden  der 
Kästen).  Sehr.  1-20,  27-34.  Schwimmvögel  (1-8.  Pelikane;  27.  Flamingos) ; 

35,  42.  südamerikanische  Wehrvögel  (Palamedeidae) , mit  Sporen  am 
Fiügelbug;  50-68.  Rennvögel  (51.  Schnepfenstrauße  oder  Kiwis,  Apterygidae; 

51-58.  amerikanische  und  afrikanische  Strauße).  — XXXI.  Saal.  Sehr.  14-19. 
Fasane;  48-51.  PfefTerfresser  (Tukane);  52-59.  Papag  eien.  — XXXII.  Saal. 

Sehr.  13-15. Webervögel ; 28.  Kolibris; 32 u. 33. Paradiesvögel ; 56.  australischer 
Leierschwanz.  — XXXHI.  8aal.  Sehr.  27-49.  Falken  ; 60-57.  Geier  (53  u.  54. 
Kondor  und  Königsgeier).  Fensterscbr.  20-25.  Schädelskelette,  Zungen- 
beine und  Gehörorgane  von  Vögeln.  — XXXIV.  Saal  : “Skelette  von  Säuge- 
tieren. Sehr.  2 u.  3.  Affen  ; an  der  Fensterseite  die  Steller’sche  Seekuh  und. 
andere  Wale ; daneben  r.  große  Barten  (Fischbein)  verschiedener  Wale. 

— XXXV.  (-XXXIX.)  Saal:  ausgestopfte  Säugetiere.  Sehr-  4.  Seekühe, 

5.  Faultier,  Schuppentier  u.  Ameisenbär ; 7 u.  8.  Beuteltiere.  — XXX\  1- bAA,. ' 

Sehr.  2 u.  3.  Antilopen.  — XXXVII.  Saal.  Sehr.  1 u.  2.  Nagetiere  -,  3-6.  Anti- 
lopen; 7.  Hirsche  u.  Moschustiere.  — XXXVIII.  8aal:  Raubtiere  n.  »oo® 

(Sehr.  6.  Walroß,  8eelöwe  und  Seebär).  — Durch  die  Thür  1.  4®  3en  ,‘c. 

üaal  XXXVIII  c,  mit  den  vom  Kronprinzen  Rudolf  erlegten  Vögeln  vino.»  . - 

tieren.  — XXXIX.  Saal  : kleinere  Raubtiere  (Sehr.  1.  Marder  und  8®  \ßen. 
katzen,  darunter  der  Ichneumon  oder  die  PharaoraUe),  IIalb®-fferl 

Über  eine  zweiarmige  Treppe  beim  XXX.  Saal  gelang*.  TnaTV 
Zweiten  Stock.  — Botanische  Sammlungen  (Ku«toä:T  qaAl 

Zahlbruckner).  Das  berühmte  Wiener  Herbarium  ist  im  pve 

größtenteils  in  Kästen  verwahrt  und  nur  Fachleuten  zug1“1  eetrocku«1*' 
botanische  Schausammlung  im  LI V.  Saal  enthält  vornehml»0*1  e 
oder  in  Weingeist  konservierte  Hölzer,  Früchte  und  Ssme»- 


2.  K.  k.  Kunsthistorisches  Hofmuseum.  . 

Das*,  k.  **  Kunsthistorische  Hofmuseum' ( PL  II: -B 
vortrefflich  beleuchteten  Räumen  die  früher  im  unter«  I3e  v 

4 * 
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in  der  k.  k.  Burg  u.  a.  0.  verwahrten  älteren  Kunstsammlungen  des 
Österreichischen  Kaiserhauses.  Eintritt  s.  S.  12. 

Am  Äußern  wie  heim  Naturhistorischen  Hofmuseum  reicher 
plastischer  Schmuck.  Auf  der  Kuppel  die  bronzene  Kolossalstatue 
der  Athene,  von  Joh.  Benk;  in  den  Tabernakeln  der  Kuppel  alle- 
gorische Gestalten,  von  Fr.  Oastell.  In  den  Zwickeln  der  Kuppeln 
und  auf  der  Attika  des  Mittelbaues  Yictorien  von  H.  Härdtl  und 
Benk.  Auf  der  Balustrade  Statuen  von  Künstlern  und  Kunstfreunden. 
Über  den  Fenstern  des  II.  Stocks  Porträtköpfe  von  Künstlern,  ferner 
In  den  Medaillons  des  II.  Stocks,  iu  den  Bogenzwickelu  der  großen 
Fenster  und  in  den  Nischen  der  Risalite  allegorische  Darstellungen. 
Zwischen  den  Säulen  der  Mittelrisalite  im  Erdgeschoß  vorn  die 
Figuren  der  Malerei  von  F.dm.  Hellmer  und  der  Bildhauerei  von 
Benk , hinten  Architektur  und  Kunstgewerbe  von  K.  Kundmann. 

Der  Eingang  ist  am  Maria  Theresien- Platz,  in  der  Mitte  der 
Hauptfassade.  Aus  der  Eingangshalle  gelangt  man  r.  auf  einer 
Nebentreppe  zu  den  Sammlungen  im  Hochparterre,  geradeaus  in  das 
mit  farbigem  Marmor  und  Stuckmarmor  überaus  reich  geschmückte 
•Treppenhaus.  Auf  dem  mittleren  Treppenabsatz  die  S.  38  gen. 
Theseusgruppc  von  Canova;  an  der  Decke  ein  großes  Gemälde  von 
Munkäcsy , die  Apotheose  der  Kunst;  in  den  Lünetten  unter  der 
Decke  die  großen  Meister  der  Kunst  mit  ihren  Lieblingsmodellen, 
von  Hans  Makart;  in  den  Zwickelfeldern  und  unter  dem  Haupt- 
gesims Bilder  von  Fr.  Matsch  und  den  Brüdern  Oust.  und  F.rnst 
Klimt , Entwicklung  der  Kunst  und  des  Kunstgewerbes  seit  dem 
Altertum.  In  dem  schönen  Kuppelraum  reicher  plastischer 
Schmuck  von  Benk , Kundmann , V.  Tilgner  und  R.  Weyr , Ver- 
herrlichung der  Habsburger  als  Förderer  der  Kunst,  darunter  gegen- 
über dem  Treppenhaus  ein  Relief  von  Wey r,  Franz  Joseph  1.  als 
Schöpfer  Neu  Wiens. 

Pie  Einteilung  der  Sammlungen  ist  folgende.  A.  Im  Tiefparterre  die 
lykischen  l-'unde  und  andere  größere  Skulpturen,  das  Lapidarium  mit  den 
antiken  Inschriften,  die  römischen  Provinzial- Altertümer,  ein  Bildermagnzin 
und  die  Bibliothek  des  Museums.  — B.  Hochparterre.  Saal  I-VI.  Ägyp- 
tische Altertümer.  Saal  VII-XIV,  Antikensammlung.  Saal  XV.  u.  XVI. 
Münzen  und  Medaillen.  Saal  XV1I-XXIV  a.  Kunstgewerbliche  Sammlung. 
Saal  XXV-XXXVI.  Waffensammlung.  — C.  I.  Stock.  Gemäldegalerie. 
Hauptsaal  I-IV,  Kabinett  I-VI.  Italiener,  Spanier,  Franzosen.  Hauptsaal 
V-V1I,  Kahinctt  VII-X.  Moderne  Bilder.  Hauptsaal  VIII-X.  Deutsche  Schu- 
len. Hauptsaal  XI-XV,  Kabinett  XI-XVIII.  Niederländer.  — I».  II.  Stock. 
Saal  XXXV-XLVI.  Aquarelle  und  Handzeichnungen.  Außerdem  sind  hier 
die  Kopiersäle  und  die  Restauricranstalt. 

Für  eine  kurze  Besichtigung  des  Museums,  bei  der  man  sich  auf  das 
Hochparterre  und  den  ersten  Stock  beschränke,  reichen  unsere  An- 
gaben aus.  Bei  eingehenderen  Studien  ist  die  amtliche  „Übersicht  der 
kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses“  (1902; 
1 AT20A,  beim  Verkäuferin  der  Eingangshalle  des  Museums)  zu  empfehlen. 
Außerdem  giebt  es  folgende  Einzelführer  : Porträtsammlung  des  Erzherzogs 
Ferdinand  von  Tirol  (1892  : 40  A);  Kunstindnstrielle  Gegenstände  (1891; 
SOA);  Waffonsammlnng  (1889  ; 80  ft);  Führer  durch  die  Gemäldegalerie,  in 
drei  Bänden:  Alte  Meister,  I.  Teil  (1899  ; 80  A)  und  It.  Teil  (1898;  1 K20  A); 
Moderne  Meister  und  Aquarelle  (1897;  1 K).  — Photographien- Verkauf  Im 
Kuppelraum  des  I.  Stocks. 
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*U  aem  großen  SW. -Hof  und  in  aem  mutieren  Saal  an  der  SW  o . 
des  Museums  ist  das  Heroon  von  Gjdlbaschi  in  Klcinasien  anf*A.»»»iSeit« 
um  die  Mitto  des  v.  Jnhrli.  vor  Chr.  unweit  des  antiken  Trvsa  ein 

lykischcs  Fürstengrab,  1882-83  durch  den  Archäologen  L„r‘?lctes 
Wien  übergeführt.  Das  Denkmal,  das  den  Sarkophag  des  Versf  :CKnach 
und  seiner  Angehörigen  umschloß,  bestand  aus  einem  friedhnfa-*®nea 
rechteckigen  Raume  von  20  X2im  Lange-,  die  Innenwände,  sowie  11 

Außenwand  neben  dem  Thor  schmückte  ein  größtenteils  erliniiSU<*1' 
doppelter  Kalkstein-Relieffries  , mit  (arg  verwitterten)  Darstellungen  er 
der  griechischen  Heldensage,  die  wahrscheinlich  ionische  Meister  . *tus 
dem  Einfluß  der  Gemälde  des  Polygnot  und  seiner  Schule  aosenfr» 
haben.  — Eine  gute  Anschauung  des  sehr  ungünstig  aufgestellten  nt  r 1 
denkmal  s giebt  die  Rekonstruktion  im  Mittelraum  des  Saales.  Im  Uc 
vor  den»  Eingang,  das  Thor  des  Heroons,  mit  vier  geflügelten  sti« 
und  anderen  Bildwerken  an  der  Außenseite,  Reliefflgureu  zweier  tanzend^** 
Jünglinge  und  sieben  zwerghafter,  dem  ägyptischen  Gölte  Bes  verwandt!!0 
Gestalten  an  der  Innenseite.  Unter  den  Frietreliefs  im  Innern  des  SaalCn 
seien  genannt:  im  Nebenraum  zur  Rechten  r.  I,  1 (oben).  Kampf 
Sieben  gegen  Theben-,  I,  2 (unten).  Landung  der  Griechen  vor  Troja.  Tr  u 
(oben).  Kampf  der  Amazonen  und  Griechen;  II,  4 (unten).  Kampf  der 
Lapithen  und  Kentauren  bei  der  Hochzeit  des  Peirithoos;  im  Nebenraum 
zur  Linken  r.  V,  9 (oben).  Odysseus  tötet  die  Freier  der  Penelope  V 10 
(unten),  kalydonische  Eberjagd ; 1.  VIA.  Feldscblacht  zwischen  Griechen 
und  Trojanern;  beim  Eingang  zum  Mittelraum  1.  VI  B.  Sturm  auf 
Troja,  r.  VI  C.  Amazonenschlacht;  im  Mittelraum  r.  VII,  12.  Raub  der 
Leukippiden;  1.  IV,  8.  Gelage  und  Tanz. 

Im  Hof  vor  dem  Thore  des  Heroons  der  Sarkophag  du  Dereimit  und 
Aischylos , ebenfalls  aus  Gjölbaschi;  in  der  Halle  1.  vom  Heroonsaal  liau- 
bruchttilckc  von  d n griechischen  Heiligtnnxern  auf  Samothrakc , in  der  Halle 
r.  Kultbilder  und  Votiv tt eine  des  Mithras. 

R.  von  der  Thordurchfabrt  das  Lapidarium.  Pfeiler  1,6.  Stele  aus 
Erythrae  in  Klcinasien,  mit  der  Abschrift  eines  Volksbeschlusscs  der 
Mytilenäer  (n.  Jahrb.  vor  Chr.);  10.  Bruchstück  eines  Zollvertrages  des 
Königs  Amynfas  von  Makedonien  (390-374  vor  Chr.)  mit  den  Städten 
Chalkis  und  Olynth ; Pf.  II,  28.  Bauinschrift  einer  Basilika  zu  Ehren 
des  Kaisers  Antoninus  Pius  (138-101  nach  Chr.),  aus  Assuan  (Syene)  in 
Ägypten;  38.  Votivtafel  zu  Ehren  des  keltischen  Kriegsgottes  Marmogius, 
aus  Perwart  in  Niederösterrcich ; Pf.  III,  53-55.  Täfelchen  aus  römischen 
Coluinbarien  (Grabkammern),  mit  der  Bezeichnung  der  Verstorbenen. 

An  der  r.  Schmal  wand  (Nr.  91-96),  sowie  an  der  Rückwand  (Hr. 

109,  110-116)  die  größeren  Grabsteine.  — An  der  1.  Schmalwanu  (lbV-vwi) 
altchrislliche  Grabsteine  ; ebendort  und  an  der  Fensterwand  römische  3tt 
steine.  — An  der  r.  Selimalwand  (144-164,  166-168, 178)  Inschriften  aut  Kartnag». 

— I.  Schautisch  : Amphorenhenkel  mit  Fabrikmarken ; II.  Tisch  : "VW®*  , 

sog.  Terra  Sigillata-Gef äße;  III.  Tisch:  Okulistensteine,  Schleuderbitte  m 

Im  Thorraum  an  der  NO. -Seite  des  Museums  sind  einige  z»i»t>e  e 
römische  Provinzial- Altertümer  untergebracht.  ^ 

Die  Sammlung  der  ägyptischen  Altertümer  , °\uüe 

parterre,  1821  begründet,  1878  durch  die  ägyptische 
des  Museums  zu  Miramar  vergrößert,  enthält  meist  kleiney  e P * yjC\t 
Werke  und  Erzeugnisse  des  Kunstgewerbes  von  der  a-ltes 
bis  zur  Römerherrschaft.  Direktor:  Dr.  A.  Dedekind.  vonSyene 

I.  Saal,  in  der  Mitte  zwei  Bündelsäulen  aus  rotem  Gi'^1  '*  ^er  -Wand- 
(Basis  und  Knauf  modern).  An  den  oberen  Wandteilen  4 - darunter 

gemälde  eines  Felsengrabes  von  Benihassan  (c.  2400  vor  GH ’ ^>18  zum 

Grabstelen  und  Inschriften  von  den  Zeiten  des  Alten  K v <>r5£uliebeu : 

Neuen  Reich.  Unter  den  Sarkophagen  und  Skulpturen  **er  »,_*,»«- 

Nr.  V.  Granitsarkophag  (26.  Dynastie);  XIII.  knieende  State»« 
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prienters,  Kalkstein  (19.  Dynastie) ; XIV.  Altar  aus  Quarzit  (19.  Dynastie^ 
XIX.  Oranitsarkophag  aus  der  Ptolemäerzeit  (daneben  der  Deckel);  XXI 
männl.  Porträtstatue  aus  Granit  (13.  Dynastie);  XXXIX.  Kolossalbüst' 
des  jungen  Horus,  aus  Granit  (griechisch-römische  Zeit).  — L.  in  der 
II.  Saal.  Unterhalb  der  Kopien  der  oben  gen.  Wandgemälde  von  Beni 
hassan  Inschriften,  Grabstelen  u.  a.  von  der  Zeit  des  Neuen  Reiches  bis 
zur  griechischen  und  römischen  Herrschaft.  An  den  Fenstern  Nr.  XVIII. 
kleine  Pyramide;  Bruchstücke  von  Skulpturen,  meist  aus  der  Baltischen 
Periode  lvir.-iv.  Jahrh.  vor  Chr.);  172.  Grabstein  der  Ta-Thot , aus  der 
Ptolemäerzeit.  In  der  Mitte  Mumien  von  Katzen  und  Krokodilen  , Kro- 
kodileier, Stierschädel  u.  a.  — Geradeaus  der  III.  ^tal.  An  den  Wänden 
Sargdeckel  und  Sargbretter  aus  dem  Neuen  Reich  "ind  aus  späterer  Zeit. 
Im  /.  Schrank  Totenstatuetten  aus  dem  Neuen  Reich.  II.  Sehr.  Götter- 
und Tierstatuetten  u.  a.  In  der  Mitte  ein  hölzerner  Sarg  in  Mumienform 
(26.  Dynastie).  — Geradeaus  der  IV.  Saal.  In  den  Schränken  Särge, 
Mumien  und  Kanopen;  außerdem  im  VII.  Sehr.  Totenstatuetten  aus  der 
saitischen  Epoche.  Im  VI.  Pult  Bruchstücke  bemalter  und  vergoldeter 
Pappe;  Nr.  16.  bemalte  Gesichtsmaske  einer  Mumienhülle.  Im  IV.  Pult 
Farbenerde,  Früchte,  Scarabäen  und  Amulette  aus  altägyptischen  Gräbern. 
— R.  in  den  V.  Saal.  In  der  Mitte,  neben  der  großen  Tempelsäule  au 
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rotem  Granit  (xvi.  Jahrh.  vor  Chr.),  Nr.  I,  III.  Kolossalköpfe  eines  Königs, 
aus  Kalkstein,  wahrscheinlich  aus  der  saitischen  Periode;  II,  IV,  VI. 
Sphinxe.  I.  Sehr.  Porträtköpfe,  Büsten  und  Statuetten  von  Königen  und 
Privatleuten.  I7.-IV.  Sehr.,  V.-VI.  Pult.  Götterstatuetten.  1II.-IV.  Pult. 
Scarabäen.  Pult  Vb  und  VI b.  Amulette.  VII.  Sehr.  Bronzegefäße  u a. 
VIII.-IX.  Sehr.  Statuetten  von  Tieren.  X.  Sehr.  Holzskulpturen  und 
hölzerne  Grabstelen.  — Durch  den  VII.  I.  in  den  VI.  Saal.  I.  Sehr.  Toi- 
lettengegenstände (8-11.  Sandalen  aus  Papyrusschilf).  II.  Pult.  Scbmuck- 
sachen  u.  a.  VII.  Pottament.  Kanopen  und  andere  Gefäße.  X.  Pult.  Figür- 
liche Reliefbruchstücke  (6-12.  Köpfe,  Typen  asiatischer  und  afrikanischer 
Kriegsgefangenen).  XI.  Sehr.  Gefäße.  XII.  Sehr.  Geräte  und  Instrumente. 
In  der  Mitte  sechs  bemalte  Mumiensärge  vornehmer  Persönlichkeiten 
21.  Dynastie).  An  der  Langwand  mehrere  Papyrus. 

Die  **Antikensammlung  enthält  die  ursprünglich  in  dem  1765 
gegründeten  Münz-  und  Antikenkabinett  verwahrten  griechischen, 
etruskischen  und  römischen  Altertümer.  Direktor : Prof.  Dr.  Rob. 
Ritter  von  Schneider. 

VII.  (und  VIII.)  Saal:  Vasen.  I.  Schrank.  Vasen  von  Cypem. — 
II.  Sehr.  Älteste  griechische  Vasen  (rhodische  und  Dipylon-Vasen, 
korinthische  Gefäße).  — III.  Sehr.  Schwarze  Thongefäße  aus  etrus- 
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kischen  Gräbern,  sog.  Buccherogefäße.  — 1V.-V.  Sehr  s v 
flgurige  Vasen  aus  attischen  Töpfereien.  — VI  s ' ?“"'arz“ 

rotfigurige  Vasen.  — VII.  Sehr.  Mischkrüge  (Keleben)  Beltnw?® 
gang  eine  Thonflgur  der  Minerva  aus  Aspromonte  in  Unterit  r 
an  den  Fenstern  zwei  etruskische  Aschenumen  mit  den  Hpv!?11* 

fllTAn  rlor  Vni>o*nrVkanon  • 1 TI  dftl  Mlttft  ti. Agenden 


Figuren  der  Verstorbenen ; in  der  Mitte  ein  Thonsarg  aus  Kl  ~ 
menae  in  Kleinasien,  mit  Jagddarstellungen  u.  a.  im  Sh i a..  “mo- 
dischen Gefäße.  — Geradeaus  der  0111  der  rh<>- 

VIII.  Saal.  Bei  den  Fenstern  Weinbehälter  (Pithon 
VUI.  Sehr.  Mischkrüge  (Kratere).  — X.  Sehr.  SalböJfla^u 
(LekytHen).  — XI.-XV.  Sehr.  Unteritalische  Vasen.  — XVI  S h 
0*  vom  Ausgang)  Vasen  aus  der  römischen  Kaiserzeit,  meist  Na*^" 

ahmungen  der  roten  Terrasigillata-Gefäße  von  Arezzo  n,  C 

den  X.  Saal  r.  in  den  rc® 

IX.  Saal:  Terrakotten  und  kleinere  Steinskulpturen.  I.  Sehr 

Alteste  Schöpfungen  der  griechischen  Thonplastik,  besonders  au« 
Idalion  auf  Cypern.  — II.  Sehr.  Jhonflgürchen  aus  Tanagr-i  in 
Böotien,  hervorzuheben  Nr.  142-145.  — III.  Sehr.  Thonfiguren  aus 
Kleinasien,  meist  von  Myrina.  — IV.  Sehr.  Sizilische,  unterita- 
lische und  römische  Thonflguren.  — V.  Sehr.  Griechische  und 
römische  Thonlampen,  darüber  an  der  Wand  römische  ThonreliefB. 

— VI.  Sehr.  Spätantike  und  altchristliche  Lampen  u.  a.;  Nr.  213.' 
Wandgemälde,  Landschaft  mit  Figuren  ; darüber  Thonroliefs  mit 
bacchischen  Darstellungen.  — VII.  Sehr.  Steinskulpturen.  Nr.  1. 

Relief  aus  Khorsabad  (Assyrien),  männl.  Kopf;  2.  desgl.,  aus 
Persepolis;  40.  vornehme  Frau  im  Wagen,  mit  Wagenlenket  und 
Dienerin,  aus  Cypern;  44.  Apollo;  45,  46.  Aphrodite;  47.  jugend 
lieber  Pan  im  Stil  Polyklet’s;  48,  49.  Köpfe  jugendlicher  Satyrn; 

68.  sog.  Genius  des  Schlafes.  — VIII.  Sehr.  Steinskulpturen. 

*88.  Knabenbüste;  89.  Antinous;  92.  Gladiator (Kelte) ; 122.  Zeus 
SaTapis;  130.  Telesphoros,  der  Gott  der  Genesung ; 136.  Hänge- 
lampe aus  Marmor.  An  der  Thürwand  9-11.  römischer  Sarkophag 
(ii.  Jahrh.  nach  Chr.);  13.  weibl.  Idealkopf;  an  der  Wand  gegen- 
über 16.  römische  Porträtbüstc,  sog.  Antoninus  Pins. 

X.  Saal:  Steinskulpturen.  An  den  Wänden  Nr.  20-  HacchoB- 
statue  aus  Karthago ; *29.  Athena,  Kolossalkopf 

■ Hadrian’s  bei  Tivoli,  in  der  Art  der  Parthenos  des  "Phidias-,  * • 
Schutzgeist  des  Kaisers  Caracalla,  aus  Carnuntum;  3^-  rönuBc 
Porträtbüste  eines  alten  Mannes;  23.  Kaiser  Geta  , Büste  i ’ 
Mithrasopfer,  aus  Aquileja  (n.  Jahrh.  nach  Chr.};  soB-  ^ 

manicus;  *41.  Vitellius  (kaum  antik);  47.  Julia  Mam»ea AD.  ^ 
Domna  (?),  Büste  mit  abnehmbarer  Perrücke;  oben:  ao.  ^ 

des  Jupiter  Ammon  ; in  der  Mitte:  62,  63.  Marc  Aurel  ; 

Domna,  Gemahlin  des  Kaisers  Septimius  Severus  ut. 

Perrücke);  66.  Knabe  mit  der  Keule  des  Herakles,  Gra.  g ’ 

51.  52.  Augustus;  53.  Isisstatue;  55.  Hadrian;  57.  Trajan-  tk„ 

XI.  Saal:  *Steinskulptnron.  Nr.  73-81.  Skulptur®** 
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stein,  aus  Cypern  (73.  Priester;  80,81.  Astarte);  *82.  sterbende  . Belm 
Amazone,  Bruchstück  einer  Statuengruppe  (Penthesileia  und  Achil-  283.  i 

les),  gute  Kopie  eines  griechischen  Werkes  ans  dem  Anfang  des  I butt' 
v.Jahrh.  vor  Chr. ; 83.  Diskuswerfer,  Kopie  nach  Myron.  — Am  initt-  3 

leren  Pfeiler  r. : 92.  Doryphoros,  Kopie  nach  Polyklet  (Torso);  Stm 

*97.  Hera,  in  der  Auffassung  des  v.  Jahrh.;  98.  Aphrodite,  wahr-  situ 

scheinlich  ein  Werk  der  jüngeren  attischen  Schule  (rv.  Jahrh.  vor  Ue) 

Chr.);  107, 110.  jugendlicher  Satyr;  118.  Poseidon,  aus  Chios,  sehr  idn 

beschädigt  (in.  Jahrh.  vor  Chr.);  *108  (drehbar).  Hekataion  aus  W 

Athen,  mit  tanzenden  Chariten  (rv.  Jahrh.  vor  Chr.);  *121.  sog. 
Fugger’scher  Sarkophag,  mit  der  Darstellung  einer  Schlachtzwischen 
Griechen  und  Amazonen,  aus  spartanischem  Marmor  (c.  300  vor  Chr.)  ; 

141.  Hygieia,  Bruchstück  eines  Wcihreliefs.  — In  der  Mitte  ein  rö- 
mischer Mosaikboden  mit  Darstellungen  aus  der  Sage  von  Theseus 
und  Ariadno,  1816  bei  Salzburg  gefunden.  — An  der  Straßenseite: 

146.  große  Vase  (Krater)  mit  bacchischen  Scenen ; *150,  *151. 
Marmorreliefs  mit  Tiergruppen  in  landschaftlicher  Umgebung, 
römisch  (Ende  des  i.  Jahrh.  vor  Chr.);  152  (drehbar).  Artemis, 

Statuette  aus  der  attischen  Schule  (Wiederholungeines  Frühwerkes 
des  Praxiteles?),  mit  Resten  von  Bemalung;  163.  Grabstein  eines 
Jünglings,  schönes  attisches  Werk  des  iv.  Jahrh.  vor  Chr.;  159-167. 

Funde  aus  Samothrake,  Giebelfiguren,  Baureste  u.  a.;  168.  Unter- 
teil einer  Statue  der  Aphrodite,  im  Golf  von  Smyrna  gefunden; 

172.  Torso  eines  (von  Eros  gequälten)  Kentauren  (das  Original 
im  Louvre).  — Nahe  der  Ausgangswand:  175.  Vitellius,  Porphyr; 

176.  männl.  Porträtkopf,  von  schwarzem  Granit,  aus  der  Ptolcmäer- 
zeit ; *179.  Porträt  eines  griechischen  Philosophen  (Aristoteles  ?)  ; 

180,  184,  188.  weibl.  Bildnisbüsten:  *1 93.  Porträt  eines  Barbaren, 
römische  Arbeit ; 200.  Kora,  Statue,  als  Euterpe  ergänzt,  nach  einem 
Original  aus  der  Schule  des  Praxiteles. 

XH.  Saal;  Bronzen.  In  dem  Rohmen  beim  Eingang  Masken, 

Köpfe  und  Halbflgurcn  (Beschlägstücko):  *1.  Maske  eines  bac- 
chischen Dämons,  1883  bei  Cilli  gefunden;  2,  4,  6,  7.  Theater- 
masken; 10.  Maske  einer  Mänade;  11.  Sokrates;  *12.  zwei  Widder- 
köpfe aus  Dodona;  *14.  schlafender  Neger  (v.  Jahrh.  vor  Chr.)  ; 

30.  Apollo  als  Sonnengott.  — I.  Schrank.  Etruskische  Geräte  und 
Gefäße,  sowie  sog.  prähistorische  Funde  aus  Hallstatt  (vgl.  S.  50) 
und  Siebenbürgen  (Nr.  43.  eisernes  Schwert  aus  Hallstatt,  auf  der 
Bronzescheide  Kriegerflguren  in  feiner  Gravierung).  — II.  Tisch . 
Kandelaber,  Dreifüße;  in  der  Mitte : *50.  Bronzetischchen  mit  Halb  — 
llguren  barbarischer  Kriegsgefangenen ; dahinter  an  der  Fensterwand 
ein  Mosaik  aus  Karthago,  mit  dem  Kopfe  des  Okeanos.  — 111.  Sehr . 
Römische  Gefäße  und  Geräte,  darunter  *105.  Gefäß  in  Form  einer 
Feldflasche,  mit  Grubenemail,  aus  Istrien.  — IV.  Pult  (beim  Ein- 
gang). Löffel,  Griffel,  Nadeln  u.  a.;  darüber  ein  Mosaik,  Darstellun  g 
des  Schiffskampfes  aus  der  Ilias.  — V.  Pult  (beim  Ausgang).  Schlüssel , 
Schlösser,  darüber  ein  bronzener  Zeuskopf.  — VI.  Sehr.  Schwerter, 
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‘281  . 282.  griechische  Helme  von  , 

mitische  Helmhaube;  284-295.  Sturmhauben  Tn/ft  !,?rm  5 
30.  römischer  Helm);  ferner  Lampen,  Glocken  n a<^ers- 
. Saal:  ♦Bronzen.  Neben  dem  Eingänge  1 »Sto»  'fl 
n (sog.  Menelaus).  - VII  Pult!  GeSÜienkel  ob!  *lnt* 
5r  Panther.  — VIII.  Pult.  515-664.  Gewandn«^»!  eIa 
S5-701.  Fingerringe;  102.  Ohrringe;  705  707 
jn.  _ IX  Pult.  710-724.  etruskiRoVio 


sn.  - IXM  710-724.  etrnski'sche  Sp^el -TV&SSt 
kapseln;  750,753-755.  BTonzebleche , ebenfalls  inJ729' 
en  Reliefs;  767.  römische  Reiseuhr;  771-789.  Fi  *1,  ee~ 

t für  R-niplt»  mir!  TliPfttftr  ( ir__  i ^ Ütrltt8— 


i für  Spiele  und  Theater  (tesserae).  ’ — yor  ^em  2lrVtI*tts~ 
r : *Flgur  eines  Greifen,  von  einer  Apollostatne,  aus  KSrn**1 
Fensternische  1.  eine  Bronzetafel,  das  Scnatns  Con«,.i*  ’ 
chanalibus,  vom  J.  186  vorChr.,  die  älteste  erhaltene  römistDi,m 
urkunde.  — In  den  übrigen  Schränken  figürliche  Bron  ^ 

'teils  griechischer  Herkunft;  hervorzuheben  im  X.  Sehr  «fe’ 
mder  Zeus;  817,  818.  Athens;  *819.  Zeus;  *838.  Heraki  « 
eines  attischen  Werkes  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.)-  839.  Hv  ’ 

>tt  des  Schlafes  ; "841.  Apollo,  nach  einem  berühmten  attiü-hln 
ral  (v.  Jahrh.  vor  Chr.);  849-851.  ausruhender  Hermes  - im 
ehr.  etruskische  Figuren;  im  XU.  Sehr.  934,  936.  Aphrodite- 
jugendlicher  Bacchus;  942.  Silen;  944.  lachender  Satyr’; 
Dionysos;  im  XIII. -XI V.  Sehr.  Figuren  aus  den  römischen 
altären  (Lararien) ; im  X V.  Sehr.  römischePorträtköpfe,  Götter- 
'1  ierfiguren.  In  der  Mitte  des  Saales:  (drehbare)  **Bronzc- 
e eines  Siegers  in  den  griechischen  Kampfspielen , Original- 
aus  der  Schule  des  Polyklet  (v.  Jahrh.  vor  Chr.),  1502  in 
num  in  Kärnten  gefunden. 

ilV.  Saal.  In  der  Mitte,  auf  einer  Säule  aus  Ephesus  (8.  38): 

?f  der  Artemis,  au3  Tralles,  Originalwerk  der  jüngeren  prari- 
chen  Schule.  — In  den  Schränken  I-1V  Arbeiten  in  Gold,  und 
er:  I.  Pult.  Ringe  mit  Gemmen  in  antiker  Fassung;  II.  P«11- 
ite  aus  Silber  (Nr.  1.  Votivteller  aus  Aquileja  , mit  Belief: 
römischer  Kaiser  als  Triptolemos  der  Ceres  opfernd),  Oold- 
nuck,  größtenteils  griechischer  und  unteritalischer  'Herkunft, 

.;  III.  Sehr.  Gold-  und  SilheTgegenstände  (Nr.  4. 

2s  Kentauren) ; IV.  Sehr.  »Goldschatz  von  GToß-St.  MVkioa 

?&m,  vielleicht  aus  der  Zeit  der  Völkerwanderung,  1 „ JLn 

den  (23  Gefäße;  am  Halse  des  Kruges  Nr.  2 Wasserpfta  _ 

ä Störche  mit  Fröschen  in  den  Schnäbeln). In  den 

: kostbare  »Sammlung  heb  geschnittenen  Stein»  ans  nem 
n und  aus  neuerer  Zeit.  V.-X.  Sehr.  Erhaben  gescu» 
eine  (Kameen)  : im  V.  Sehr,  vom  (nach  der  Mitte  des  »»» 

4.  Ptolemaeus  II.  und  seine  Gemahlin  Arsinoe,  Ony^  J 0^a;sei' 
ischer  Poitiätkopf ; hinten  meist  Kameen  aus  der  späterenA  gcftr^ 
:it;  an  der  Schmalseite  44,  63.  Ketten  ausHerculanenm-  Aue"»111* 
it  Hauptwerken  der  Sammlung:  vorn  1.  Tiberins  ; *»•  A B 
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(Tiberius?);  5.  Adler ; 9.  Livia;  10.  Augustes  und  die  Göttin  Romt;  > 
*14.  sog.  Apotheose  deB  Augustus  (vielmehr  Darstellung  des  panno- 
nischen  Triumphes  des  Tiberius),  Onyx,  wahrscheinlich  von  Dios- 
korides : oben  Augustus  und  Roma,  daneben  Tiberius,  Germanicus 
und  allegorische  Gestalten,  unten  Errichtung  eines  Siegeszeichens; 

18.  Claudius ; 22.  Claudius  und  Agrippina  d.  J.,  Livia  und  Tiberius; 
hinten  schöne  Renaissance-Kameen.  VII.  Sehr,  vorn  Bildnisse  von 
Habsburgern,  darunter  1.  Karl  V.,  aus  Alabaster  (c.  1530);  22. 
Muschelkameen  mit  48  Bildnissen ; 23.  dieselben  als  Glieder  einer 
Toison-Ordenskette,  wahrscheinlich  für  Leopold  I.  (f  1705)  an- 
gefertigt; hinten  Renaissance-Kameen.  VIII.  Sehr.  Renaissance- 
Kameen,  24.  Leda  mit  dem  Schwan,  von  Benvenuto  Cellini  1524 
als  Hutschmuck  gefertigt  (der  Leda-Torso  antik).  X.  Sehr.: 

3.  goldene  Kanne,  mit  Rubinen,  Diamanten  und  127  Kameen 
besetzt,  6.  Schüssel  mit  350  geschnittenen  Steinen,  in  der  Mitte 
Kleopatra,  beide  aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrhunderts.  XI.-XVII. 
Pult.  Meist  vertieft  geschnittene  Steine  (Intaglien),  darunter  im 
XII.  Pult:  85.  Brustbild  der  Athena,  aus  augusteischer  Zeit,  von 
Aspasios,  Nachbildung  der  I'arthenos  des  Phidias.  XIX.  Pult, 

1.  und  7.  Abteilung : Arbeiten  von  L.  Siries  (f  c.  1760);  2.-6.  Abt. : 
Timoni’sohe  Sammlung.  — XX.  Sehr.  Antike  Gläser.  — XXI.  Sehr. 
Arbeiten  in  Elfenbein,  Halbedelsteinen  und  Bernstein. 

Es  folgt  die  Sammlung  der  Münzen  und  Medaillen.  Direktoren : 
Dr.  Domanig  und  Prof.  Kubitzschek. 

XV.  Saal.  /.-///.  und  VII.  Tisch:  antike  Münzen.  I.  Tisch.  Münzen 
des  Orients  nnd  der  griechischen  Städte  aus  der  Zeit  ihrer  Unabhängig- 
keit. II.  Tisch.  Münzen  der  Diadoclien  und  der  hellenistischen  Könige  ; 
Münzen  der  Barbaren  und  der  griechischen  Städte  zur  Römerzeit.  III.  Tisch. 
Mittelitalischcs  Schwergeld  (aes  grave,  gegossene  Bronzemünzen  aus  dem 
v.  u.  iv.  Jahrh.  vor  Chr.),  römische  Münzen  und  Medaillons  (darunter  große 
spätrömUche  Goldmedaillons,  iv.  Jahrh.  nach  Chr.).  — 1V.-YII.  und 
IX-.  X.  Tisch.  Münzen  und  Medaillen  seit  dem  Mittelaltert.  V.  Tisch.  Italie- 
nische Medaillen  (xv.-xix.  Jalirh.),  französische  Medaillen  (xvi.-xix.  Jahrh. > 
und  spanische  Medaillen  (xvni.  u.  xix.  Jahrh.).  VI.  Tisch.  Modelle  für  Me- 
daillen, Medaillen  in  Fassungen,  Typarc  (Siegclstempcl),  Bullen.  IX.  Tisch. 
Deutsche  Medaillen  (xvr.-xviti.  Jahrh.)  und  Medaillen  der  übrigen  euro- 
päischen Länder.  X.  Tisch.  Münzen  des  römisch-deutschen  Reiches. 

XVI.  Saal.  Münzen  und  Medaillen  des  österr.  Kaiserhauses  und  der 
österr. -ungarischen  Länder;  moderne  Wiener  Medaillen  und  Plaketten. 

An  den  Wänden  dieser  beiden  Säle  Bildnisse  habsburgischer  Fürsten, 
namentlich  von  Förderern  der  kaiserl.  Sammlungen,  sowie  die  von  Erz- 
herzog Ferdinand  von  Tirol  15S0-90  gebildete  Porträtsammlung  (Katalog 
s.  S.  52) , kleine  Bildnisse  berühmter  Persönlichkeiten  vom  xi.  Jahrh.  an  . 

Die  **Sammlung  der  kunstindustriellen  Gegenstände,  eine  der 
hervorragendsten  Sammlungen  ihrer  Art,  umfaßt  die  Erzeugnisse  de  s 
Kunsthandwerks  des  Mittelalters  und  der  neueren  Zeit.  Neben 
einer  Anzahl  wertvoller  Stücke  aus  der  burgundischen  Erbschaft, 
die  zufolge  der  Ehe  Maximilians  mit  Maria  von  Burgund  (1477') 
den  Habsburgern  zufiel,  enthält  sie  u.  a.  die  Überreste  derbe  — 
rühmten  Rudolflnischen  „ Kunst-  und  Wunderkammer“  in  Prag  - 
Katalog  s.  S.  52.  Direktor:  Prof.  Dr.  Jul.  Ritter  v.  Schlotter. 


\ 
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1.  Route. 


al:  meist  mittelalterliche  Werke  TTn**»»  a * 

enatänden : *1  (drehbar).  Allegorie  der  VeS“  ^ 

> dreier  nackten  Figuren,  aus  Holz  £re^„g-tng,lch~ 
rreichische  Arbeit  (?)  aus  St.  Florian  (gegen  löonN** 

. und  9.  Stammbaume  der  Habsburger  im 
I.  gemalt;  8.  spätgotisches  kirchenartiges  Gehän«*?**® 
ng  des  Corpus  Domini  in  der  Karwoche  (nach  150m ' 
gundische  Meßgewänder,  aus  der  altflandrischen  < 5 
) ; «“22.  spätgotischer  Hofbecher  Herzog  Phil?«™.?1® 
Burgund  Cf  1467),  von  Bergkristall;  28  8mL  d6S 
uz,  aus  Venedig  (gegen  1500;  der  Bronzedreifuß 
estil,  eine  Zutbat  von  1567) ; an  der  Decke  ein  m 

us  Eger  (xvi.  Jahrh.).  — I.  Schrank.  Altarabische 

t Schmelzfarbcn  bemalt  (xiv.  Jahrh.).  //  &„/ 

leu  d’armes  (Ritter  beim  Turnier),  Knabenspielze’S 
i.);  63.  Pokal  Maximilians  I.  — III.  Schrank,  IV  puZf 
n Elfenbein,  Buchsbaum  (111,  7.  Kästchen  des  xv.  jahrh  ’ 
tzerei,  Leben  der  wilden  Waldleute),  Bronze  u.  ä D‘’ 

. Saal  : Arbeiten  der  Mechanik,  Optik  und  Uhmiacher- 
tronomische,  militärische  und  andere  Instrumente. 

Saal,  mit  Deckengemälde  von  Berger,  Rudolf  II.  als 
der  Kunst,  und  mit  den  kostbarsten  Stücken  der  Sainm- 
eTke  der  Goldschmiedekunst,  Arbeiten  von  Bergkristall 
bedelsteinon.  Freistehende  Gegenstände.  A.  Hausapotheke 
goldeter  Bronze  (xvm.  Jahrh.).  D.  Kabinett  von  Eisen, 
her  Goldtauschierung,  Wiener  Arbeit  (1567).  **E.  daß  be- 
„Salzfaß“  (saliera)  des  Benvenuto  Cellini,  ein  1539-43  für 
ranzl.  von  Frankreich  gefertigter  Tafelaufsatz  von  Goldguß 
leptun  und  Tellus,  die  kleineren  liegenden  Figuren  meist 
ichelangelo).  F.  Automatenuhr  in  Form  eines  Pracbtmöbels 
renholz,  Augsburger  Arbeit  (xvn.  Jahrh.).  H.  Kabinett  aus 
olz,  mit  silbernen  Reliefs  und  Figuren,  Augsburgei  Arbeit 
des  xvr.  Jahrh.).  — An  der  Ausgangswand : I.  silbernes 
endium  ans  St.  Blasien  (1687).  — /.  Schrank.  12-  Straußenei 
eckelpokal , Augsburger  Arbeit  (xvi.  Jahrh.) ; 96-  silbei- 
deter  Pokal,  oben  ein  Pelikan,  seine  Jungen  nährend,  Eimer 
t (1583);  50.  kleines  goldenes  Rufhorn,  nebst  Hundeleine 
e des  xvr.  Jahrh.);  64.  Schüssel  aus  24  Platten  Lapisla^  > 
sr  Mitte  ein  Sardonyx  mit  einem  Relief,  Leda  (xvrt. 

1,  93-96.  Schatullen,  Körbchen  und  Bezoare,  mit 
irflligr&n  (xvm.  Jahrh.);  «159.  Kanne  von  Onyx,  Ale  ^ 

Gold  mit  Email  und  Edelsteinen,  franzö9i»c*\e  x 
.Jahrh.);  167,  *193.  Prunkschüssel  und  Kanne,  t ese- 

;er  Christoph  Jamnitzer  (f  1618);  170.  silbervergol«Lete® 
von  dem  Nürnberger  Elias  Lencker  ff  1691)  ; m 1 ‘ v.i 

dssel,  von  Chr.  Lencker  (f  1613);  186.  goldener  r>ec.kQQ?  *g,7, 
n der  h,  Michael,  französische  Arbeit  (?) ; dahin*01  : lö3’ 
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191,  195.  vergoldete  Bronzeflguren  der  vier  Jahreszeiten,  von  dem 
Nürnberger  Wenzel  Jamnitzer  (f  15S5);  weiter  178.  Becher  ans 
Narwalhorn,  Augsburger  Arbeit;  226.  Nautiluskanne,  holländische 
Arbeit  (xvi.  Jahrh.);  286.  Tafelaufsatz  von  vergoldetem  Silber,  für 
Kaiser  Franzi.  (fl765)  in  Wien  gefertigt;  273  fg.  sog.  Nachtzeug  der 
Kaiserin  Maria  Theresia  (Toiletten gegenstände,  Frühstücksgerät  u.  a. 
im  Rokokostil) , von  dem  Wiener  A.  Domanek  (dazu  287.  seidene 
Tischdecke  mit  Gold  spitzen,  von  der  Kaiserin  Elisabeth  Christine 
gestickt).  — II.  Sehr.  Zahlreiche  Gegenstände  aus  Rauchtopas  und 
•Bergkristall  (xvi.-xvm.  Jahrh.) , darunter  133.  Deckelpokal  in 
der  Art  des  Yalerio  Belli  (f  1546) ; außerdem  204  Tableau  von 
Mosaik,  Christus  und  die  Samariterin,  aus  Halbedelsteinen  und 
Edelsteinen,  am  Rahmen  •Karyatiden,  Emailfestons  u.  a.  in 
Goldguß,  italienische  Arbeit  (xvi.  Jahrh.). m puu  Taschen- 

uhren (xvi.-xvm.  Jahrh.),  Schmuck,  Miniaturbildnisse  — JT.U.F. 
Sehr.  Gefäße  und  kleine  Bildwerke  aus  Halbedelsteinen  und  anderen 
Mineralien,  darunter  im  V.  Sehr.  *12.  Schüssel  aus  Sardonyx- 
platten,  in  der  Mitte  eine  Kamee  mit  Diana  (xvi  Jahrh.).  — 

VI.  Pult.  Schmuck,  aus  Monstreperlen  gefertiet-  Nr  5 geigen- 

S‘rene-  “ y?  ft*  *Gegen?tändeSaus  BergkWstall: 

139.  Kännchen  mit  reicher  Goldschmiedearbeit  (xvi  Jahrh.). 

XX.  Saal,  mit  verschiedenem  Inhalt.  L.  eingroßer  Tafelaufsatz, 
Ruinen  der  drei  griechischen  Tempel  zu  Pästum  in  Unteritalien, 
dazwischen  u.  a.  Elefanten  mit  Nereiden.  — / Schrank  Spanisch- 
maurische und  süditalische  Majoliken,  orientalische  Thongefäße. 

- II. -IV.  Sehr  Mittehtalische  Majoliken  ; Altmeißener  Porzellan 

(Kruzifix  und  Apostelflguren  von  Kandier  1740  41)  V u VI. 

Sehr.  Mosaiken,  Steinmalereien;  außerdem  Y 26  Schüssel  von 
„gestricktem“  venezianischen  Glas  (xvi.  JahrhV  27  kleine  Ver- 

von  buntem  venezian.  Schmelzglas  (xvr‘.  Jahrh.).  - 

VII.  Pult  Bossierungen  in  Wachs;  hervorzuheben  4.  Leda  mit  dem 
Schwan,  Relief  venezianisch  (xvi.  Jahrh.);  8.  Neptun  und  andere 
Seegotter  (xvn.  Jahrh  );  18.  Christus  und  die  Samariterin  am  Brun- 
nen, von  R.  Donner  (Skizze  zu  dem  Relief  Nr  22  im  XXIV.  Saal). 

- l“'hS  ””d  d8"<*'10  S«in»»8Ji 

TSÄt  "fi  9-  itaL  Majolikateller  mit  der  Ge- 

^ desAthamas,  von  Maestro  Giorgio  von  Gubbio 

(lo28).  X Sehr.  Email  des  xv.-xix.  Jahrhunderts:  Nr.  1.  Frucht- 
schale  von  Piene  Ra) mond  in  Limoges  (f  1584),  mit  der  Darstellung 
der  Venus  auf  dem  Meere,  nach  Raffael ; 5.  runde  Emailschiissel 
von  P Raymond  mit  dem  Triumphzuge  der  Diana,  angeblich  ans 
dem  Besi  z er  Diana  von  Poitiera  (1558);  67.  Becher  von  Rhino- 
C X/  Ven^n-  0™“entei»  in  Gold  uni  Email  (xvi.  Jahrb.). 

5.  Zl.Sci'Z ta  x“  51°' )“UL' • ' be„  fü,  F,.aei,  , 

XXI.  , aal . Prunkmobel  der  italienischen  und  deutschen  Hoch- 
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d.  Barockzeit,  Arbeiten  in  Pietra  du ra,  flor enH 
Mosaiken,  u.  a.  „ wische 

il,  verscliiedenen  Inhalte.  *^P* _P'e^rett  an„  R 
n llai\8  Kels  in  Kaufbeuren  (loo<).  • — ucha- 

i.e  xn.it  Engeln,  Relief  aus  Kelheimer  Stein 
Jans  Daucher  (1518).  — /.  Sehr.  Arbeiten  i»  jt  e“ 

-III.  Sehr.  Arbeiten  in  Elfenbein  (II,  9.  KruziflxT" 
Ibhinoceroshorn  u.  a.  — IV.  Sehr.  Figürliche  Ho I/plast/fc” 
kolzgeschnitzte  Geräte:  22.  Adam,  Statuette  aus  Birn- 
on  dem  Nürnberger  Peter  Flötner  (f  1546);  27,  29,  31. 
Macht,  Raub  der  Sabinerinnen  und  Reitertre/Ten,  Re- 
iernholz,  •wahrscheinlich  von  dem  Wiener  Ignaz  Elhafen 
— V.  Sehr.  Musikinstrumente.  — VI.  Sehr.  Arbeiten  in 
rz  („Handsteine“)  u.  a.  — VII.  Pult.  Elfeubeinreliefs 
und  Kallisto,  von  I.  Elhafen).  — VIII.  Pult.  Holz- 
en und  Kleinarbeiten  in  Elfenbein.  — Im  IX.  Sehr.  32. 

, von  Hans  Daucher  (1522),  34,  42.  Mutterliebe  und  Ge- 
von  P.  Flötner,  alle  drei  Reliefs  aus  Kelheimer  Stein. 

‘ir.  Prachtgefäße  von  Elfenbein.  — XII.  Sehr.  Bildwerke 
ein:  Nr.  35.  Satyr  eine  nackte  Frau  verfolgend,  deutsche 
,679);  52-70.  kleine  Arbeiten  in  der  Art  des  Presdener 
i Krüger  (xvm.  Jabrh.).  — XIII.  Sehr.  Kunstdrechsler- 
in Elfenbein  (xvn.  u.  xvm.  Jabrh.).  — L.  in  den 
lI.  Saal:  Handschriften  des  Mittelalters  und  der  lienais- 
s der  ehern.  Bibliothek  des  Schlosses  Ambras,  alte  Drucke, 
lütte,  Kupferstiche  und  Handzeichnungen,  Textilarbeiten 
I.Pult.  4.  der  h.  Willehalm  von  Orange,  Epos,  um  1210  von 
n von  Escheubach  gedichtet,  Abschrift  für  König  NVenze 
8.Horarium(Livre  d’heures),  ausdemxiv.  Jahrh.;  17.  Legende 
Adrian,  Handschrift,  für  König  Ludwig  XI.  von  Frankreic 
ihrt  (xv.  Jahrh.);  27.  Weltchronik  des  Rudolf  von  Ems, 
ift  des  xiv.  Jahrh.;  35.  das  sog.  Ambraser  Heldenbue  , 
ttclhochdeutscke  epische  Gedichte , u.  a.  Nibelungenlie 
ludrun,  für  Kaiser  Maximilian  I.  von  dem  Tiroler^ 
'.usammengestellt ; 38.  Spielkarten  (xv.  Jahrh.);  40.  Freiua  , 
crbuch  Maximilians  I. ; 41-43.  Zeughausbücher  Maximiüans  - 
15-18);  47.  Klebeband  mit  Kupferstichen,  Holzschnitten un 
Zeichnungen  Albr.  Dürers;  59.  Chormissale,  nach  1 494 
milian  I.  gefertigt.  — II.  Sehr.  8-10.  A.  Dürers  groß©  ' 
ittpassion,  Triumphzug  und  Marienleben.  — Fenatertvcind.  • 
glockenklavier  des  Erzherzogs  Ferdinand  von  Tirol. 

XXIV.  Saal:  Skulpturen,  namentlich  hervorragende  BroTXzen* 
ha  Wänden:  *20.  Madonnenrelief,  von  dem  Florentiner  A.ixtorito 
sellino  (f  c.  1478;  der  Rahmen  aus  dem  xvn.  Ja.Ixrn.J, 
Marmorhüste  der  Marie  Antoinette  als  Dauphine,  von  J. 
moync  (1771);  22.  Christus  und  die  SamaTiterin  am  Brunnen, 
rmoirelief  von  R.  Donner  (1739);  7.  Bronzebüste  des  veroneset 


Digitized  by  Google 


62  Route  1. 


WIEN.  f.  Kunsthistor.  Hofmuseum , 


Humanisten  Fracastoro  (?),  italienisch  (xvi.  Jahrh.);  *70.  Kaiser 
Rudolf  II.,  bronzene  Halbflgur  von  Adriaen  de  Vries  (1603); 

*68.  KarlV.,Bronzehalbflgur  von  Leone  Leoni;  41.  Kaiser  Joseph  II., 

Büste  von  Fr.  X.  Messerscbmidt;  33.  Hagar  in  der  Wüste,  Marmor- 
relief von  R.  Donner  (1739);  44,  15.  Parisurteil,  Venus  in  der 
Schmiede  Vulkans,  Bronzereliefs  von  R.  Donner.  — In  der  Mitte: 
Bronzestatuette  eines  schreitenden  Jünglings,  von  dem  Nürnberger 
Hans  Vischer.  — I.(-III.)  Sehr.  Kleine  Bronzen:  1.  ein  sich 
kratzender  Hund,  aus  der  Werkstatt  Peter  Vi schers;  *27.  Statuette 
einer  Sirene,  oberitalienisch  (xvi.  Jahrh.);  37.  hockender  Neger, 
italienisch  (gegen  1600);  62.  Venus  (gegen  1800);  60.  Venus,  ohne 
Arme  (xv.  Jahrh.);  69.  sitzende  Bacchantin,  in  der  Art  des 
Florentiners  Bertoldo  (f  1491).  — II.  Sehr.  Nachbildungen  antiker 
Bildwerke.  — III.  Sehr.  9.  Bronzebüste  der  h.  Susanne,  von  Frang. 
Duquesnoy;  24.  Mars  und  Venus  in  Umarmung,  von  Gerhard  Hubert 
(c.  1590),  kleine  abweichende  Wiederholung  der  Gruppe  im 
Bairischen  Nationalmuseum;  ferner  von  Giovanni  da  Bologna 
(+1608):  *30.  Raub  der  Dejanira;  44.  die  Astronomie;  43.  Venus 
im  Bade;  53.  Merkur.  — IV.  Rehr.  1-4.  büßende  Magdalena,  Be- 
weinung Christi,  h.  Petrus,  gefesselter  Prometheus,  Bleigüsse  von 
J.  B.  Hagenauer  (1759);  12.  der  h.  Georg  als  Drachentöter,  deutsch 
(xvi.  Jahrh.).  — *VI.  Pult.  1.  Grablegung  Christi,  Bronzerelief  von 
Donatello ; 3,  4.  Geißelung  Christi,  Madonna  zwischen  Heiligen, 
Silberreliefs  von  dem  Oberitaliener  Mod  emo  (c.  1500);  6.  segnender 
Christus,  Halbflgur,  venezianisch  (nach  1500V  11.  Feldmarschall 
Daun,  Medaillonbildnis  von  R.  Donner.  Daneben  an  der  Wand  zwei 
Thürklopfer  aus  Venedig  (xvi.  Jahrh.). l der 

Saal  XXIVa:  Skulpturen.  Freistehende' Gegenstände  : 10,  14. 
Ariadne  und  Bacchus,  Bronzebüsten,  florentinisch  (xvi.  Jahrh.);  32. 
Leichnam  Christi  von  Engeln  getragen,  Relief  von  vergoldetem  Bronze- 
guß, deutsch  (xvii.  Jahrh.).  — lm  pult  italipnische  und  deutsche 
Reliefs,  meist  Plaketten:  67.  Kampf  des  Odysseus  mit  dem  Bett- 
ler, Bronzerelief,  vielleicht  von  dem  Florentiner  Antonio  Filarete 
(t  c.  1465V  68.  antike  Opferscene,  Plakette  von  dem  Paduaner 
Riccio  (+  15321;  74.  Kopf  der  Medusa  italienisch  (xvi.  Jahrh.); 
76-79.  Arbeiten  des  Modemo  (s.  oben)  • 86  61  Medaillonbildnisse 
des  Erasmus  von  Rotterdam,  Luthers  Vtuens  Dürersund 

Kaiser  Maximilian,  I,  vielleicht  -.TÄÄft  W"1*“ 

(+1690);  ferner  von  Peter  Flötner-  67  u,  Ü^be  ?!Lkeit  99-110. 

die  zwölf  ersten  deutschen  Könige^  SübeneHef16 

In  den  übrigen  Sälen  hat  die  ihre  Auf- 

steUung  gefunden.  Katalog  s.  S.  52  k,  ?ffen8amX5r;/«o  LM. 

Diese  unvergleichliche  Sammlung  i;eh^SK°8  : Dr'  Friedrich  III. 

zurück;  bedeutenden  Zuwachs  erhitlt  „i  bls  *uf  Erzherzog 

Siegmunds  von  Tirol  und  Maximilian»  t dem  „„nz  der  spa- 

nischen Linie  wurde  der  Waffenbesitz  !t'  B«i  der  Abtrenn“  Madt.id. 
und  Wien  geteilt.  Nach  dem  Tode  Pe,?-r  **absburger  ,, eu  der  dem 
Kaiser  Maximilian  II.  zugefallene  Teil  in  W^ads  I-  (1564)  n**g  Erzherzogs 

der  Ant©1* 
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l kam  nach  Innsbruck  'P«  Atu*. 

Sohne  Markgraf  Karl  V.  J[.  1606  n^**"*3  t 

Im  J.  1806  gelangten  alle 


und 

ser 


i ui  j.  J.OCO  gciaugiou  oam».,  iu»ei 

in  da3  untere  Belvedere.  Die  an  W en  verb]ie{, PnailuBgeii 
r Plünderung  des  Zeughauses  schwer  eoa  ?>.  *°05, 

lillnna  II.  ward  1856  in  das  Arsenal  ubertrage«e®chadigte’ 
irger  Schloß , der  Hofjagd-  und  SaHeJJcanuner  °a  dort 
m Hofmnseum  die  Wiedervereinig1111"  mit  dem  a —.‘ß  ver' 

-e-rubraser 


L (W affen  des  Mittelalters,  bis  zur  Zeit  Kaiser  Maxi- 
Peidharnisch  Friedrichs  des  Siegreichen,  Pfa lzgrafen 
1476),  von  dem  Mailänder  Tommaso  Missagiia.  g 
Ferdinands  des  Kathol.  von  Aragonien  (f  1516)-’  9.’ 
ili  König  Philipps  /.,  des  Schönen,  von  Kastilien 
Reiterharnisch  Maximilians  I.  (f  1519);  *45.  desgl. 
ymunds  von  Tirol  (f  1496),  eine  der  schönsten  Platt- 
er Zeit;  62.  schweres  Roßzeug  Maximilians  I. ; 62. 

U Maximilians  I.;  69.  Harnisch  König  Ludwigs  II.  von 
526) ; 126.  Hämisch  Kaiser  Karls  V .,  unvollendet.  — 
.lschranken : 12.  sog.  normannischer  Helm  (c.  1100); 
klinge  (xtii.  Jahrh.);  24.  zweihändiges  Schwert  mit 
auer  Klinge  (Anfang  des  xv.  Jahrh.) ; 47,  56.  Elfenbein- 
zweite vermutlich  aus  dem  Besitze  Kaiser  Karls  IV. 

L.IIelm  Georg  Castriota’s,  Fürsten  von  Albanien (Skander- 
>7);  *104,  Kundschild  desselben,  mit  Verzierungen  in 
iochätzung  (eines  der  frühesten  Beispiele  dieser  Technik). 

Saal  (Zeit  Maximilians  I.).  139.  Harnisch  Herzog 

v.  Württemberg  (f  1568);  141.  Feldharnisch  Otto  Hein- 
zgrafen  bei  Rhein  (f  1559);  142.  desgl.  des  Grafen 
rieh  13.  Zollern  (-j-  1512);  146.  desgl.  des  Salzburger  Erz- 
f atlhäus  Lang  (f  1540);  175.  Prachtharnisch  des  Grafen 
. Sonnenberg  (f  1511);  182.  geweihtes  Schwert  (vcrgl. 
a Julius  II.  1510  an  Wladislaw  IT.  (S.  15)  verliehen. 

I.  Saal  (Karl  V.).  An  den  Wänden:  196.  schön  jer- 
.niisch  des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  v.  Sachsen  (i*  löJ4) , 

;1.  Ruprechts  v.  d.  Pfalz  (f  1504);  199.  Teile  eines  Prunk- 
s des  Feldherrn  Alessandro  Vitclli  (f  1556);  231-  halber 
Feldliarnisch  des  Herzogs  Ulrich  v.  Württemberg  (■{"  1550), 
ewöhnlich  starken  Dimensionen,  aus  des  Herzogs  letzten 
ihren;  *297.  große  Harnischgarnitur  Kaiser  Ferdinands  • 

; .Garnitur  mit  den  Roscnblättem“),  Wormser  Arbeit  ; _ 

Pruiikliarnisch  des  Feldherrn  Cornelio  Bentivoglio,  ital.  A.r 
a 1540). — An  den  Mittelpfeilern:  342.  Trabharnisch  Karls  ., 
itzten  und  vergoldeten  Zügen  und  flguralen  Darstellern  geiv  , 
über  blanker  Feldharnisch  des  Landsknechtführers  JConra 
.eiberg  (7  1567);  207.  desgl.  des  Feldhauptmanns  Georg 
idib<räf  (7  1528) ; 243.  halber  blanker  geschobener  Harnisch 
rzog8mAi6a(uml560);  395.  Feldharnisch  König  Philipp9  * -** 
)aulen(f  1598),  deutsche  Arbeit  (um  1546).  — Unter  Glas  - 
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*368.  Feldharnisch  Karte  V.,  mit  prächtigen  Arabesken  undügutalen 
Darstellungen.  — In  den  Schränken:  253.  Degen  Karls  V fl530V 
260.  Faustrohr  und  Puffer  Erzh.  Ferdinands  v.  Tirol  (1555V  *267' 
deutscher  Dolch,  mit  „Giftzügen“  an  der  Klinge  (um  1560V  274 
Schwert  Georg  v.  Frundsbergs;  345.  Schwert  Slcanderbeg’s  •’ *351 
deutsche  Sturmhaube  Karls  V.,  aus  einem  einzigen  Stück  Fiacn  mit 
Scenen  aus  der  Äneide;  *354.  Prunkschild  Karls  V in  den  Kar 

oc8oh£n  S,C*nen  aus  dem  Leben  eines  Helden,  römische  Arbeit’ 
363.  Prunkdegen  mit  geschnittenen  ornamentalen  Reliefs  Tn. 

ledo;  364.  Degen,  der  eiserne  Griff  mit  zarten  Reliefs  aus  der  bib- 
lischen Geschichte;  *379.  Prunkdegen  Karls  V .,  von  dem  Mailänder 
Antonio  Piccinino,  „eine  der  herrlichsten  Waffen  und  eines  der 
schönsten  Werke  der  Goldschmiedekunst  des  xvi  Jahrh  über- 
haupt“; *380.  Courtelas,  geschmackvolle  ital.  Arbeit Vnm  ■fönr.d 
XXVIII.  Saal  (Erzh.  Ferdinand  von  'Pirol).  *403.  Landsknecht- 
harnisch Giovanni  Bonus,  Leibtrabanten  des  Erzh.  Ferdinand  eine« 

Mannes  von  riesiger  Leibesgröße  (9  Werkschuh);  407  vollständig 

Garnitur  eines  Harnisches  des  Erzh.  Ferdinand,  von  dem  Innsbrucker 
Jörg  Seusenhofer  (1547);  *417.  halber  PrunkharnS 7es  Er£ 
Ferdinand , von  meisterhaftergetnebener  Arbeit(derHelm  und  Prm.lt- 
schild  von  dem  Mailänder  Lucio  Piccini.m,  1552) ; 424.  der  „böhmische 
Hut“  des  Erzherzogs;  *426.  deutscher  Prunkschild  von  Eisen  mit 
mythologischen  Darstellungen  in  schöner  Treibarbeit  • 473  474  'voll- 
ständige Ausrüstung  auf  Mann  und  Roß  des  Erzh  Ferdinand  hn  rö- 
misch-antikisierenden  Stil  (c.  1580);  *475.  „Mailändische  Rüstung“ 
desselben,  von  antikisierender  Form,  reich  ornamentiert  (1560). 

XXIX.  Saal  (Maximilian  II.).  An  den  Wänden  • 480  Harnisch- 
garnitur  des  Augsburgers  Joli.  Jak.  Fugger  (f  1575V  409  halber 

SÄfÄ  D°T  ? ib?h  ^ ^rnisc^rSur  Ä- 

müians  II  (|  1^)70).  — In  den  Schranken:  491.  Sturmhaube  und 

n,entS  1 fl  * f‘\ermark  (f  1590),  mit  schönen  Orna- 

menten und  figürlichen  Darstellungen,  ital.  (um  1570);  521,  483. 

die  aschgraue  und l die  „silberne  husarische  Rüstung“  des  Erzh. 
tZ  Z ’ T ? l°-  f-We"  gCWeihte  Schwerter  und  Hüte,  wie  sie 
Kimnfe  ^tt'  d,\?  P?pste  an  Fürsten  für  Ruhmesthaten  im 

tTrl  e g Yidir  Ün|a,!blgen  verliehen:  529  von  Pius  V.,  530 
von an  E[zh*  Winand  gesandt. 

Don  Juan  de  Auslia^f  löTT)*-  035’  T«ile  e“,er .ital-  dcs 

Alessandro  Farnese  (f  1592)  • *627  v Pr«»kharmsch  des  Herzogs 

(+1637)  in  Elfenbein,  oben  der  Ivonf0?'"  r -U8t  ■ ^ -1  PAi' 

Landsknechtharnisch  des  Krzl,  V,  ?P  Ka‘SerS  m Ema,1;  G44* 

(+  16f2V  698a699(Rdt0sf  Rudolfs  MI. 

und  Mann  des  Erzh.  /<>rdinS^’J0t-n!Jnd/;®cl hwarae“  Röstun«  auf  RoR 
Rüstung  desselben;  *706  Prunkt  °3-’  W die  ”gclbe“  U“d  ”blau® 
deutsche  Arbeit  (um  1590).  ,ni8ch  Iiudolf*  i hervorragende 

J>  *12.  halber  Prunkharnisch  mit  Rund  • 
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nnd  Brust  des  Marschalls  Cristobal M0n^  ctl^ 
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1'lUOb  UC9  lUdlBUUAllO  * •— Ctf/y  ^ ^ 6/J  - 

ge"bläut,  mit  figürlichen  aus  dem  ^>laueT1^nem 


in 
'Unde 


— * unii  ugumtuc/ii 

Ju  Barstellungen;  745.  Harnisch,  ganz  .. 
und.  Silher  tauschierten  Laubzügen  bedeckt  au^erst 
a-al  ([Neuzeit).  761.  Knabenhamisch  des  Erzh  o- 
3n  Tirol  (-J- 1665),  ital.  Arbeit  (um  1636);  7ßß  h 
mit  teils  gepunzten  und  vergoldeten,  teils  in  g m* 
tn&menten,  "wahrscheinlich  spanischeArbeit  (on,  iß^m. 
egen,  der  Griff  eines  der  bedeutendsten  Kunstwertfl 
veidekunst  (um  1660);  *811,  *812.  Flinte  und  zwei 
meisterhafter  Eisenschneidearbeit  (Geschenk  Kaiser 
v Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Baden,  dessen  Bild- 
n und  Kolben);  822  (beim  1.  Fenster).  Reiterschwert, 
ule  und  Fahne  des  Bauernanführers  Stephan  Fadinger 
35.  zwei  Pistolen  von  trefflicher  Ausführung  (Marseiller 
8.  Marschallstab  Kaiser  Franz ’ I.  (*J*  1765);  846.  Prunk- 
» Kaisers  Matthias  (■{■  1619),  effektvolle  Arbeit.  — An  der 
883.  Panzerhaube  und  Panzerhemd  Michael  Apafi's  II. 
das  Scheitelstück  zeigt  schönes  Niello;  890.  ungarische 
aiser  Josephs  I.  (f  1711). 

rl.  Saal  (Turnierwaffen  und  Turniergeräte).  897.  italieni- 
ehzeug  des  mailändischen  Gesandten  Qasparo  Fracasso 
*902.  deutsches  Stechzeug  Kaiser  Maximilians  I 
henen  spätgotischen  Bordüren  von  vortrefflicher  Treibar- 
. Stechsack  aus  roher  Leinwand,  mit  Stroh  gefüllt,  Unikum ; 
lster  wurden  an  der  Brust  der  Tumierh engste  befestigt,  da- 
die  geblendeten  Tiere  heim  zufälligen  Anprall  an  einander 
wundeten.  — Im  Kasten  II  sog.  Frauengünste  oder  Faveurs 
len  von  Damen,  Spenden  an  die  Turnierenden  oder  Ge- 
für  bewiesene  Turniertüchtigkeit).  — An  der  Ausgang8- 
1%.  Rennzeug  des  Erzh.  Ferdinand  von  Tirol;  998.  Wechsel- 
jines  Harnisches  Franz’  /.,  Königs  von  Frankreich  (*f*  1&4J7) ' 
g Sensenhofer  (1542). 

1 schreitet  nun  zurück  und  betritt,  vom  XXXIV.  Saal  aus,  den 
en  XXXV.  Saal  (orientalische  Waffen  und  Ausrüstungen), 
garisches  Schwert  mit  türkischer  Klinge,  ferner  Streitkolb  en 
irsten  Michael  Apafi  II.  (f  1713;  bildeten  nebst  der  Fahne 
Kasten  II  die  Würdezeichen  Siebenbürgens  unter  türkischer 
thcrrschaft,  1701  dem  Kaiser  überreicht).  — Im  Mittel  sch  rank. 
14-106.  türkische  Feldausrüstung,  von  Lazarus  Schwendi  dem 
Ferdinand  geschenkt.  — Oberhalb  der  Wand  zwischen  den 
tem:  große  türkische  Fahne,  nebst  dem  Roßschweif  109»  den 
em 22 (Wandkasten  I)  und  den  Stücken  126-130  (Kasten  i 
ter  Befreiung  Wiens  1683  erbeutet. 

LXXill.  Saal  (Jagdwaffen  und  Jagdgeräte).  Im  Mittelschrank  : 
iagd8cbwert  Maximilians  in  prächtiger  Ausführung”(c.  "1 4r90X 
*ektii  Öltorreich- Ungarn.  30.  Aull.  K • 
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l.Stotk;  Ge 


Im  Wandschrank  I:  56.  Pürschbüchse,  mit  Eifehbeinschäften, 

Einlagen  aus  schwarzem  Bein  und  schöner  Eisenschneidearbeit; 
126.  zwei  Flinten  Karls  VI.  (f  1740),  mit  meisterhaft  gravierten 
und  geschnittenen  Schlössern,  aus  Wolfenbüttel.  — Im  Wandschrank 
II:  *155.  großes  Jagdbesteck  von  kunstvoller  Arbeit;  *167,  158. 
Büchse  und  Pulverflasche  Rudolfs  II.,  von  dem  Augsburger  Dav. 
Attemstetter  (kunstvolle  Eisenschneidearbeit,  der  Schaft  mit  Silber- 
platten  belegt,  die  mit  phantasievollen  Ornamenten  in  durchleuch- 
tendem Email  geziert  sind). 

Der  XXXI.  Saal  enthält  außer  Armbrüsten  und  Jagdgeräten 
eine  Sammlung  von  Jagd-  und  Scheibengewehren,  die  fiir  die 
Kenntnis  der  Entwicklung  der  Feuerwaffen  vom  Ende  des  xvi.  bis 
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'zum  Beginn  des  xix.  Jahrh.  wichtig  sind. 

Die  **Gemäldegalerie,  im  erslen^Stock,  durch  den  Kuppel“ 
saal  und  das  Treppenhaus  in  zwei  Teile  geschieden,  mit  15  Sälen 
und  18  Kabinetten,  enthält  1.  (Südseite)  die  italienischen,  spanischen 
und  französischen  Schulen,  sowie  die  moderne  Abteilung,  r.  (Nord- 
seite) die  deutschen  und  niederländischen  Schulen.  Alle  Bilder 
sind  mit  den  Namen  der  Meister  bezeichnet.  Kataloge  s.  S.  52. 
Direktor : Regierungsrat  Aug.  Schaffer. 

Die  Galerie,  seit  1776  im  Oberen  Belvedere  (S.  82)  aufgestellt,  1891  in 
das  Hofmuscum  übertragen,  hat  seit  dem  xvm.  Jahrh.  ihren  gegenwärtigen 
Umfang  (c.  1700  alte  Bilder).  Die  älteren  Bestandteile  waren : 1)  die  Prager 
Rudolfinische  „Kunst-  und  Wunderkammer“,  mit  763  Gemälden,  darunter 
5 Raffaels,  5 Correggios  und  16  Tizians.  Sie  wurde  leider  nicht  vollständig 
nach  Wien  übertragen;  vieles  war  schon  früher  (schwedische  Plünderung 

im  J.  1618,  Verkauf)  in  andere  Hände  geraten.  2)  Die  Sammlung  des  Erz- 
herzogs Leopold  Wilhelm,  Sohnes  Ferdinandall.,  niederländischen  Statt- 
halters 1646-56,  der  außer  Niederländern  namentlich  Venezianer  von  seltener 
Güte  erwarb.  3)  Die  Kunstkammer  des  Erzherzogs  Ferdinand  von  Tirol, 
Sohnes  Ferdinands  I.,  die  wenigstens  teilweise(Raffael,  Madonna  im  Grünen  ; 
Moretto,  h.  Justina)  mit  dieser  Galerie  vereinigt  wurde.  — In  neuerer  Zeit 
wird  fast  nur  die  moderne  Abteilung  (c.  350  Bilder)  vermehrt. 

Die  Gemäldegalerie  darf  sich  rühmen , daß  die  verschieden- 
sten Richtungen  der  vergangenen  Kunst  durch  Meisterwerke  ver- 
treten sind,  die  auch  dem  Laienauge  köstliche  Genüsse  bieten : die 
Hauptstärke  liegt  aber  doch  in  den  Venezianern,  in  Dürer  und 
Rubens.  In  dieser  Hinsicht  wird  die  Wiener  Sammlung  von  keiner 
andern  Galerie  übertroffen.  Unter  den  Mittelitalienern  fesseln 
vorzugsweise  die  beiden  Peruginos  (I.  Saal  27,  32);  Frtl  Bartolo - 
meo's  Darstellung  im  Tempel  (I.  S.  41)  wirkt  durch  die  edle  und 
einfache  Anordnung  und  durch  die  milde  Würde  überaus  wohl- 
thuend;  Andrea  del  Sarto's  Beweinung  Christi  (I.  S.  39)  imponiert 
durch  die  gewaltige  Kraft  des  Ausdrucks  RaffaeVs  Madonna  vco. 
Grünen  (I.  S.  29),  aus  seiner  florentiner  Periode,  erreicht  nicht 
ganz  die  anmutige  Lebendigkeit  der  Komposition  und  des  Aus- 
drucks, welche  die  ähnlich  komponierten  Madonnen  im  Louvre 
und  in  Florenz  (Belle  Jardiniere  und  Madonna  mit  dem  Stieglitz) 
besitzen , ist  aber  durch  den  sichtlichen  Einfluß  Leonardo’ s fhr 
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es  Meisters  wichtig.  Von  den  ob  ejj  t aj  . 
an t uns  zunächst  Correggio  der  jjj  Sciien 

icesco  Mazzola  oder  Parmigianin°  jn  ^ J1ahe- 
T\b>a.rt  Bich  ebensosehr  als  ergreifender  ScJii^r00^' 
raktere  (I.  S.  63),  wie  als  lockender  Erzähl«  .erer 
en  CI-  S.  59,  64).  Von  Parmigianino  i8t  außer*' 
änden  Amor  (I.  S.  62)  das  angebliche  Porträt  * 
glioni  CI-  S.  67)  beachtenswert.  Hie  Masse  trefflicher 
texW eike  macht  eine  Auswahl  des  Trefflichsten  schwer 
tamfasseiide  Phantasie,  die  ihn  für  die  verschieden- 
afgaben  die  rechten  Formen  finden  ließ,  lernt  man 
eilt  am  besten  kennen.  Welch’  eine  reiche  Scala  von 
5®tv  durchläuft  man  vom  Ecce  homo  (II.  S.  178)  bis  zur 
. S.  169)  oder  Danae  (11.  S.  174),  von  der  Grablegung 
. S.  179)  bis  zu  den  geheimnisvollen  Liebesallegorien 

4,  187),  von  den  mild  anmutigen  Madonnenbildern 
, 180)  zu  den  in  unnahbaren  Emst  gehüllten  Bild- 
lieuischer  Gelehrten,  eines  Varchi,  Strada,  des  Arztes 

5.  177, 182,  167).  Überhaupt  ist  die  Galerie  an  Porträten 
reich  und  die  Vergleichung  der  venezianischen  Bild- 

. jenen  des  größten  spanischen  Porträtmalers  Velazqucz 
n van  Dyck’s  in  Bezug  auf  die  formellen  Eigenheiten  der 
fon  hohem  Interesse.  Von  den  Giorgiont  zugeschriebenen 
sind  nur  die  sog.  drei  Weisen  aus  dem  Morgenlande 
) genügend  beglaubigt;  außerdem  müssen  hervorgehoben 

Palma  Vecchio,  Madonna  (II.  S.  140),  Lorenio  Lotto, 

? Mariä  (II.  S.  214)  und  das  Meisterwerk  des  Brescianer» 
iro  Bonvicino , gen.  Moretto,  die  h.  Justina  (II.  S.  218). 

wenden  uns  nun  zu  den  nordischen  Schulen.  Jan 
ck’s  Porträt  eines  alten  Mannes  (XVIII.  K.  624)  überrag 
ie  andern  Proben  altniederländischer  Malerei,  von  denen 
lugo  van  der  GoeS  Doppelbild  (XVIII.  K.  629,  631), 
er  Weydens  Kreuzigung  und  Madonna  (XVIII.  K.  bo4, 
Hans  Memling,  Marienaltar  (XVIII.  K.  635-638),  sowie 
Brueghels  d.  Ä.  Bauernbilder  und  Landschaften  (X.V.  S-J 
nt  Beien.  — Dürers  Meisterwerk,  die  vollendetste  Nom- 
on, die  er  gemalt,  ist  die  Dreifaltigkeit  (IX.  S.  1445). 
lildnissen  des  jungem  Holbein  ragen  jene  des  Arztes 
ibers  und  des  Londoner  Kaufmanns  Dirck  Tybis  (IX.  S.  lAo  > 

) hervor.  Trotz  des  wenig  ansprechenden  Inhalts  fesseln 
großartigen  Rubens- Saale  (XIV.  S.)  die  beiden  Wunder- 
en des  Ignatius  und  Xaver  (865,  860)  durch  die  dramatisc  c 
alt  des  Ausdrucks  und  die  Künste  des  Kolorits.  In  demselben 
me  treten  noch  der  h.  Ambrosius  (850),  die  Allegorie  ’vior 

Vtteile  (867),  die  Eberjagd  (858),  das  Venusfest  (830) 
große  Ildefons-Altar  (834)  besonders  hervor.  Nicht  nnan- 
iphra  wirkt  neben  der  Vehemenz  des  Meisters  die  vornehme, 
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zuweilen  freilich  fast  kühle  Ruhe  van  Dyck' 8,  der  durch  die  beiden 
Madouuenbilder  (XIII.  S.  1039,  1040),  die  Delila  (1043)  und  du 
Bildnis  des  Francesco  de  Moncada  (1046)  vortrefflich  vertreten  ist. 
Den  Wandel  in  Rcmbrandt's  Kunst  zeigen  die  Porträte,  die  au» 
verschiedenen  Jahrzehnten  stammen:  das  Frauenbildnis  (XIII. 
K.  1272)  mit  dem  Gegenstück  (1271),  hellleuchtend  und  fleißig 
gemalt,  das  Bildnis  seiner  Mutter  (ebenda,  Nr.  1273),  dann  dss 
Selbstporträt  (1274)  aus  der  späteren  Zeit,  und  endlich  das  in 
tiefem  Goldton  gehaltene  Selbstbildnis  (1268)  in  rundem  Hut, 
das  er  in  seinen  letzten  Lebensjahren  gemalt  hat. 

I.  Hauptsaal:  oberitalische  und  toskanische  Schulen  (c.  1460- 
1530).  An  der  1.  Langwand:  *1.  Marco  Basaiti,  Berufung  der  Söhne 
des  Zebedäus,  kleine  Wiederholung  des  Bildes  in  der  Akademie  zu 
Venedig  (1615);  4.  Giovanni  tBellini , Taufe  Christi  (veränderte 
Werkstattwiederholuug  des  Bildes  in  Vicenza);  6.  Antonello  da 
Messina , der  Leichnam  Christi  von  Engeln  gehalten;  7.  Vittort 
Carpaccio,  Christus  von  Engeln  angebetet  (1496) ; 12.  Alvise  Viva- 
rini,  Madonna  mit  musizierenden  Engeln  (1489) ; 13.  Bissolo,  Venus 
ihr  Haar  ordnend  (nach  Giov.  Bellini);  *16.  Giorgione,  „die  drei 
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Weisen  aus  dem  Morgenlande“;  *19.  Cima  da  Concgliano,  die  Ma- 
donna unter  dem  Orangenbaum;  21.  Giorgione,  David  mit  dem 
Haupte  Goliaths  (Kopie);  *22.  Lorenzo  Lotto  (hier:  Jaeopo  de’ 
Barbari ),  männl.  Bildnis.  — *26.  Benozzo  Goszoli,  Madonna  mit 
zwei  Heiligen;  Pietro  Pcrugino:  24.  Taufe  Christi.  26.  h.  Hierony- 
mus, *27.  Madonna  mit  vier  Heiligen  (1493),  32.  Madonna  mit  zwei 
h.  Frauen;  **29.  Raffael,  die  Madonna  im  Grünen  (1606);  31.  Giulio 
Romano,  h.  Margareta 34.  Fra  Bartolomeo  Madonna  (Werkstatt- 
bild). — 36.  Giuliano  Bugiardini,  die  Entführung  der  Dina ; **39. 
Andrea  del  Sarto,  Beweinung  Christi ; *41  Fra  Bartolomeo,  Dar- 
stellung im  Tempel  (1516);  46.  Franciäbigio,  h.  Familie;  47. 
Francesco  Francia,  thronende  Madonna  mit  Heiligen;  61.  Sodoma. 
h.  Familie.  — Parmigianino : 67.  h.  Katharina,  68.  Selbstbi'^ 

Digitized  by 


Inor  dt 
(Lötens- 
isGuiped, 
Malatwta  Ba; 

LKahi 
i.r- 
iftedii, 
Bianca*' 

' 

Botorio,ir< 
der  Hetodi 
kn?  im  Ti 
dom 
ton 
-2.  A\ 
«nA  sei 
; Fcti-.V 
4«  tot 
11. 
v„..i, 
VKl 

(vet 

Toc 

heit 

Kali 


(15 

*1 

2s 


Google 


mälclf. 


WIEN. 


'•  Ä°*<e.  69 

Bogonsclmitzer  (unten  Amor  und  Psyche) . 

> Lotto  P'),  h.  Sebastian;  Correffff>0:  59.  jL.  ’•  Cor- 
*64.  Jupiter  und  Io ; *67.  Parrnigianino , Bil  J*<rung 
lione  (?).  — R-  das  nis  des 

»tt:  Italiener  verschiedener  Schu^en(xrv.-Xvi_j 
68.  Dosso  Dossi,  h.  Hieronymus;  69,  70.  Amt  1 ■ 
iser  Maximilian  I.  (1602)  und  seine  zweite  Qemlh?‘° 
Sforza  ; Andrea  Mantegna:  72-80.  Triumphzutr  Cäsar« 

° in  H am p ton  Court),  *81.  h.  Sebastian;  82.  Andrea 
ztragender  Christus;  Bernardino  Luini : 86.  die  Tochter 
S 87.  li.  Hieronymus;  88.  Lodovico  Maszolino,  Darstel- 
npel  (1526) ; 89.  Boccaccio  Boccaccino , thronende  Ma- 
Cosimo  Tura  (hier  :!Marco*Zoppo),  der  Leichnam  Christi 
gehalten  ; 91.  Cesare  da  Sesto , die  Tochter  der  Herodias. 

07,  94.  Angelo  Bronzino,  Herzog  Cosimo  I.  von  Toskana 
Gemahlin  Eleonore  von  Toledo.  — 3.  Abt.:  Domenico 
Triumph  der  Galatea,  119.  Flucht  nach  Ägypten,  120. 
»ander. 


uptsaal:  Venezianer  (xvx.  Jahrh.).  An  der  Eingangs- 
maVecchio,  133.  Bildnis  einer  jungen  Frau,  *136.  Lucretia, 
kdchenhildnis,  sog.  Violante,  139.  Heimsuchung  Maria 
h) , *140.  Madonna  mit  Heiligen ; 146.  Bonifazio , die 
der  Herodias.  — Bonifazio:  166.  der  Sieg  der  Keusch- 
die  Liebe,  167.  weibl.  Bildnis.  Tizian:  169.  Diana  und 
161.  die  Ehebrecherin  vor  Christus  (unvollendet;  wahr- 
k von  Mess.  Varotan),  162,  165.  Bildnisse  eines  alteren 
(sog.  h.  Jacobus)  und  eines  jungen  Geistlichen,  ursprüng- 
unmengehörig,  *163.  Isabella  d’Este,  Markgrättn  von  Mantua. 

166.  Madonna  mit  drei  Heiligen  (das  Original  im  Louvre), 
ler  Arzt  Parma  (?),  173.  Allegorie  (Werkstattbild ?),  174. 
(Werkstattbild),  *176.  „die  Zigeuner-Madonna*  (Jugend- 
*177.  der  Dichter  und  Geschichtschreiber  Benedetto  Vatcni, 

Ecce  homo  (1543) , 179.  Grablegung  Christi  (Spätwerk)» 
h.  Familie  („die  Kirsclien-Madonna“  ; Frühwerk),  481-  <4® r 
irmschläger,  *182.  der  Antiquar  Jacopo  de  Strada  (lobt»), 
iympheund  SchäfeT  (Spätwerk ; unvollendet),  187. 

.stattbild),  191.  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen»  4 J • 
bildnis (Kopie),  *197.  das  Mädchen  im  Pelz  (beschädigt}»  49  - 
iia Sarcinelli,  die  Tochter  Tizians,  199.  Papst  Paul  III.  (Scliut- 
).  Außerdem  hier  von  Bonifazio:  193.  Madonna  mit  Heill  gen » 
der  Triumph  der  Liebe  (Gegenstück  zu  Nr.  156,  s.  oben)-  ' 
des  Giorgione  (hier  : Cariani ) : 206.  ein  Krieger,  *207 . t>  der 
o“;  208.  GMamo  Savoldo,  Beweinung  Christi ; **218.  A forett  o, 
ustina ; ö.  B.  Moroni : 217.  männl.  Bildnis,  216.  ein  Bildha-u.©' r » 

. Pellegri’"'  '’a  San  Daniele , ein  junger  Held;  Lor.  Lotto  - **‘^•1 J- 
Mannu  rTierpranke,  *214.  Madonna,  von  einem  Enge(ge" 
nt.  iw i den  H.  Katharina  und  Jacobus  d.  Ä. ; 219.  Girol 
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Romanino,  weibl.  Bildnis;  220.  Lor.  Lotto  (?),  männl.  Bildnis  in  diel 
Ansichten.  — 224.  Jacopo  Tintoretto , der  Patrizier  Marcantonio  Bar- 
baro;  227.  Domenico  Tintoretto,  ein  Procurator  von  San  Marco; 
Paris  Bordone:  231.  Franenbildnis,  233.  Allegorie;  Jac.  Tintoretto: 
230.  männl.  Bildnis,  234.  Lucretia,  236.  ein  Greis  mit  einem  Knaben, 
236.  Sebastiano  Veniero,  der  Sieger  von  Lepanto,  239.  die  keusche 
Susanne,  244,  260.  männl.  Bildnis;  Paris  Bordone:  246.  Allegorie, 
248.  junge  Frau  am  Putztisch,  253.  Venus  und  Adonis. 

III.  Hauptsaal:  Venezianer  (xvi.-xvra.  Jahrh.).  B.  Lang- 
wand (Mitte) : 395, 397.  Antonio  Badile  (Lehrer  des  Paolo  Veronese), 
weibl. Bildnis ; 393.  Battista  Zelotti , Salbung  Davids;  Werkstatt  des 
P.  Veronese:  396.  Christus  vor  dem  Hause  des  Jairus,  399.  Madonna 
mit  zwei  Heiligen,  402.  Anbetung  der  Könige,  404.  Verkündigung 
Mariä,  408.  Christus  und  die  Samariterin.  — 432.  AlessandroVarotari 
( Padovanino ),  Judith.  — 446.  Giov.  Batt.  Tiepolo,  h.  Katharina  von 
Siena.  Außerdem  451-466.  Bemardo  Belotto , große  Ansichten  au: 
Wien  und  Umgebung.  — R.  das 

H.  und  III.  Kabinett.  Geringere  venezianische  Bilder  de' 
xvx.  Jahrhunderts,  meist  aus  der  Schule  der  Bassanos. 

IV.  Kabinett:  italienische  Schulen  von  1650-1700.  In  de 
Mitte:  366.  Cristofano  Allori , Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofetne 
(Wiederholung  des  Bildes  in  der  Pitti-Galerie);  369.  Franc.  Furin 
reuige  Magdalena;  Carlo  Dolci:  375.  Madonna,  376.  Erzherzogi 
Claudia  Felicitas  (1670). 


IV.  Hauptsaal:  Schule  von  Bologna,  Naturalisten  und  italii 
nische  Meister  des  xvn.-xvni.  Jahrhunderts.  Eingangswand  - 46 
Lod.  Carracci  Venus  und  Amor;  474.  Antonio  Carracci,  ein  L,aute 
Spieler  i Annibale  Carracci:  4 <3.  h Franz  von  Assisi,  475.  Christ 
und  die  Samariterin,  470.  Venus  und  Adonis,  482.  Beweinung  Chrh 
-Caravaggio:  48o.  David  mit  dem  Haupte  Goliaths,  486.  Maria  , 

nT  K\n,d\U,,d  d7„h-,ATm’  i96’  <li6  Ma*onna  vom  Rosenkrai 
Ribera  (io  Spagncletto):  50 i.  Kreuztragung  Christi  (verdorhs 

503.  der  reuige  Petrus,  507.  Christus  unter  den  Schriftgelehrt, 
491.  Luca  Oiordano , der  Engelsturz.  — Salvator  Rosa.  ■ fS9 r, 
Wilhelm,  523  1 Röm.r.chl.ch.  ( 1646) ; 639.  fW  k‘ 

abnahme. — Carlo  Maratta:  534.  Tod  des  h * 

h.  Familie  (1701);  Guido  Reni:  548.  Chriatu«  mH?  1 £ 
550.  h.  Familie,  551.  Taufe  Christi. 

V.  Kabinett.  l.Abt.:  bolognesisch«  "f 
hunderts.  561.  Marcanionio  France schini  die  MuttnrlfV^Tv^*  3 
- 2.  Abt.:  französische  Meister  (xvr-xvm 

Francois  Clouet , Karl  IX.  von  Frankreich  11561  ’ 

Ant.  Watteau,  Gultarrenspieler ; 588.  Jos  S n„  i ■ 1 

Gluck  (1775) ; 583.  Nie.  Poussik,  die  Zers't bW?T  ^ ^ Tondic 
Dughet  (G.  Poussin):  *585.  das  Grabmal  der  ^ 

Landschaft;  *587. Hyac. Rigaud,  männl.  Bildnis-  bVd  1 

Petrus  und  Johannes  heilen  den  Lahmen  * 
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nett:  spanische  Schule  (xvi.-^^*1'  J.  q A 

? T heotoköpuli,  Bildnis  ein  es  jan  gen  Mannes 
ortso  8.  Coello,  weibl.  Bildnis»  a?,r^ntoja  d- 
»ilüiiis  einer  spanischen  Prinzessin  (1604  • lnf.  ,.a 
sr  Philipps  III.  ?),  599.  König  Phill|P  Hl.  als  Inf*" 
eines  Kindes;  *603.  Juan  Bautista  ael  M a~0  (Schüler 
•z),  die  Familie  des  Künstlers;  öüo.  Juan  de  Carreno 
Spanien;  605.  Velaequez  (?),  Königin  Maria  Anna’ 

BOT.  Philipp  IV.,  *609.  Infantin  Margareta  Theresia 
Vrv  der  Ausführung  von  MazoJ.  — 2.  Abt. : 614.  Mu- 
\es  der  Täufer  als  Kind.  Velazquez:  *611.  Infant  Philipp 
1*2.  Philipp  IV.,  613  (?).  der  lachende  Bursche,  *616. 

Baltasar  Carlos,  *615,  619,  621  (?).  Infantin  Maria 
Verkstattbilder?),  *617.  Königin  Maria  Anna,  622.  Kö- 
dla  von  Spanien  (Werkstattbild). 

: zum  Eingang  und  durch  den  Kuppelraum  geradeaus  in 

t-LÄNDIBCHKN  UND  DEUTSCHEN  SÄLE. 

. Kabinett  (1.  vom  XV.  Saal):  altflandrische  und  alt- 
he  Schulen  (xv.-xvi.  Jahrh.).  1.  Abt. : **624.  Jan  van  Eyck , 
mal  della  Croce ; *632.  Roger  van  der  Weyden , Maria  mit 
le;  Hugo  van  der  Goes:  *631.  Sündenfall,  630.  h.  Genoveta, 
oveinung  Christi ; 626.  Gerard  David,  h.  Michael ; 625.  Jan  van 
Ldnis  des  Jan  van  der  Leeuw  (1436) ; Roger  van  der  Weyden  ■ 
Katharina,  *634.  Flügelaltar,  Christus  am  Kreuz  mit  den 
lika  und  Magdalena ; Hans  Memling:  *635-638.  Flügelaltar^ 
Mittelbilde  die  thronende  Maria  mit  dem  Kinde,  einem  aTj 
n Engel  und  Stifter,  auf  den  (jetzt  abgetrennten)  Elu|e 
len  Johannes,  Adam  und  Eva,  639.  Kreuztragung  und  ,u 
ng  Christi  (das  Mittelbild,  Kreuzigung,  in  Budapest).  Auf  ein 
•i:  627a.  Gerard  David,  Anbetung  des  Kindes.  — 2. 
ien  van  Haarlem,  644.  Julianus  Apostata  läßt  die  Gebeine 
mnesd. T.  verbrennen,  646.  Kreuzabnahme;  646.  Jacob  Cor 
Altar  des  h.  Hieronymus  (1511);  H.  Bosch:  *653.  Mart®T, 

Julia,  Flügelaltar,  *651.  h.  Hieronymus  im  Gebet,  aul 
ln  die  Versuchung  des  h.  Antonius  und  der  h.  Ägidiu8* 
t. : *666.  Joachim  Patinir,  Taufe  Christi;  673.  Herri  de  Tiles, 

V.  Saal:  Niederländer  (xvi.  Jahrh.).  Meister  desTodes  der  Mctr  i<i^ 

Maria  mit  dem  Kinde  (das  Dürer-Monogramm  gefälscht), 
elaltar,  thronende  Madonna  mit  Stiftern,  687.  Lucretia. , 
st/j:  692.  h.  Hieronymus  (1537),  693.  Lot  und  seine  TL  oc  v . 
)3Y  694.  lustige  Gesellschaft  (1564).  *Pieter  Brueghel  ‘ 

Herbstlandschaft,  711. Vorfrühling,  712.  Auszug  zur  Kreuz.ig 
64),  713.  Winterlandschaft,  716.  Streit  des  Faschings 
iten (1659),  717.  Bauernhochzeit,  719.  Kirmes,  720.  Scha  1 
. Piricr Brnghel  d.  J.,  Winterlandschaft  (1601);  738.  T.ncas  ■»«« 
■enborcl i,  Gebirgslandschaft. 
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XVII.  Kabinett:  Niederländer  (c.  1500-1650).  1.  Abt.:  754. 
Jan  Mabuse,  der  h.  Lukas  malt  die  Madonna ; 756.  Lambert  Lombard, 
h.  Familie;  763,  764.  Meister  der  weibl.  Halbfiguren,  männl.  und 
weibl.  Bildnis;  B.  van  Orley:  765.  Legende  der  H.  Matthias  und 
Thomas,  766.  Ruhe  auf  der  Flucht.  — 3.  Abt.:  A.  Mor,  *786.  Kar- 
dinal Granvella  (?;  1549),  787.  Bildnis  einer  vornehmen  Dame 
(1575),  789.  männl.  Bildnis ; 807,  810,  811,  812.  P.  Pourbus, 
männl.  Bildnisse ; 816.  Fr.  Pourbus  d.  A.,  Kaiserin  Maria,  Gemahlin 
Maximilians  II.  — 4.  Abt. : **829.  Rubens,  Helene  Fourment,  die 
zweite  Frau  des  Künstlers. 

XIV.  Saal:  Rubens  und  seine  Schule.  An  der  äußeren  Lang- 
wand: Rubens,  **830.  Venusfest ; 832.  Kaiser  Maximilian  I. ; **834. 
Ildefons- Altar,  in  der  Mitte  Maria  mit  vier  h.  Frauen  und  dem  h.  Ilde- 
fons, 1.  Erzherzog  Albrecht,  Statthalter  der  Niederlande,  r.  seine  Ge- 
mahlin Klara  Isabella  Eugenia,  mit  ihren  Schutzpatronen;  838,  836. 
Bildnis  eines  alten  Herrn;  dazwischen:  837.  Schloßpark  mit  Liebes- 
paaren ; *839.  Beweinung  Christi  (1614) ; 840.  Christus  als  Knabe 
mit  dem  kleinen  Johannes  und  zwei  anderen  Kindern  spielend ; 841. 
Karl  der  Kühne;  843.  Scene  aus  Boccaccio’s  Dekameron.  — 844. 
Kopie  nach  Tizian’s  Bildnis  einer  Venezianerin  in  Dresden;  846. 
Kopf  der  Medusa  (die  Tiere  von  Fr.  Snyders );  853.  Mann  im  Pelz- 
rock; 855.  alter  Mann;  *850.  derh.  Ambrosius  verweigertdem  Kaiser 
Theodosius  den  Eintritt  in  die  Kirche.  — **857.  die  vier  Weltteile, 
durch  die  Flußgötter  des  Maranhon,  Nil,  der  Donau  und  des  Ganges 
dargestellt;  858.  Jagd  des  kalydonischen  Ebers;  859.  Selbstporträt; 
*860.  der  h.  Franz  Xaver  in  Indien  predigend  und  Wunder  wirkend 
(dazu  *863.  Skizze);  *864.  Beweinung  Christi;  861.  Himmelfahrt 
Mariä  (1620) ; *865.  der  h.  Ignatius  von  Loyola  heilt  Besessene  (dazu 
*862.  Skizze) ; *868.  der  Eremit  und  die  schlafende  Angelika  (nach 
Ariost);  867.  der  h.  Pipin,  Herzog  von  Brabant,  mit  seiner  Tochter, 
derh.  Begga;  869.  Landschaft  mit  Jupiter,  Merkur,  Philemon  und 
Baucis.  — *871.  die  h.  Familie  unter  dem  Apfelbaum,  ursprünglich 
zum  Ildefons-Altar  gehörig.  — 875.  Kopf  eines  Greises;  876.  h. 
Andreas;  ohne  Nr.  h.  Familie,  Wiederholung  des  Bildes  in  Sanssouci 
(1630;  beschädigt). 

XVI.(-XIV.)  Kabinett:  vlämische  Schule.  1.  Abt.:  913.  Jan 
Brueghel  d.  Ä.,  Versuchung  des  h.  Antonius;  899,  900.  Paul  Bril, 
Flußlandschaften;  Jan  Brueghel  d.  Ä.:  911.  Berggegend  mit  der  Ver- 
suchung Christi,  904.  Blumenstrauß,  906.  die  Gaben  der  Erde  und 
des  Wassers  (die  Figuren  von  H.  de  Cltrck') ; 919.  Jan  Brueghel  d.  J., 
Madonna  im  Blumengarten.  — 2.  Abt. : Roeland  Savery,  922.  das  Para- 
dies, 924.  Landschaft  mit  Holzschlägern  (1610),  925.  Blumenstrauß, 
926.  Berglandschaft;  940, 943.  Hendrik  van Steenwyck d.  Ä.,  Kirchen- 
inneres; 946.  Peeter  Neefs  d.  Ä.,  desgl. 

XV.  Kabinett:  nichts  von  Bedeutung.  — XIV.  Kabinett; 
995.  Lucas  Achtschellinck  und  Gonzales  Coques,  Landschaft  mit  Rudolt 
von  Habsburg  und  dem  Priester. 
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-1  : Zeitgenossen,  Schüler  und  Na^^bter  3 
g : -Anton  van  Dyck , 1028.  Gräfin  Amalie  Soln***ü*>eDs 
ranien  ; 1032.  Fürst  Rhodokanakis; 1033.  Chr?8’  Prin- 
4-  Graf  Henri  Vandenburgb ; 1036.  h.  Francis/.*8*08  azn 
7-  männl.  Bildnis;  *1038.  Prinz  Karl  lndwiR  s Se*a- 
~ - ü.er  sei.  Hermann  Joseph  vor  der  h.  Jungfrau  ?OT1  der 
, * üie  K.  Rosalia  empfängt  vom  Jesuskinde  den  ;!leen<* 

Prinz  Ruprecht  von  der  Pfalz ; *1043.  Simsn  Vra,Jf 
P- ^^Kerzogin  Klara  Isabella  Eugenia;  *1048.  Johann  U"d 

K.  Familie;  *1046.  Francesco  de  Moncada  • lolq™ 
Caxolus  Scribani;  1061  (gegenüber).  Beweinung  Chris«’ 
d>\.  Bildnis  (1634).  — Außerdem:  1063,  1064.  Comclis 
to  und  Leander,  Bacchuszug;  1070.  Frans  Leux  der  Kar- 
mt  Ferdinand;  1082,1083.  Frans Snyders,  Fischmarkt fdie 
;on  Co™Ao4  1093,1094.  Pieter  Lely,  Bildnisse  einer 
ame ; *1087.  Jac.  Jordaens,  Bohnenkönigsfest. 

® v^ami8Che  Schule  (xvix.  Jahrh.).  Beim  Eintritt  1. 

es  : 1101.  Diana  im  Walde,  1102.  h.  Familie.  — 1141.  D. 
d.A., Landschaft;  H24.  O.  deCrayer,  die  h.  Therese  empfängt 
Madonna  eine  Halskette;  1127.  D.  Ryckaert  III.,  Kirmes. 

O.  Adr.  Brouwer,  trinkender  Bauer.  D.  Tcniers  d.  J.:  1164. 
itungsleser;  1 165.  Wirtshausscene;  1162.  Kirmes;  1161.  ein 
er  Brüsseler  Gemäldesammlung  des  Erzherzogs  Leopold  Wil- 
S.  66),  im  J.  1656  gemalt,  als  Teniers  Aufseher  dieser  Galerie 
1160.  Bauernhochzeit  (1648);  1159.  Bogenschießen  - **1168. 
schießen  in  Brüssel  (1652);  1157.  Plünderung  in  einem  Dorfe 
’) ; 1155.  Abrahams  Dankopfer  (1653) ; 1153.  der  Alte  und  die 
lenmagd;  1160.  Ziegenstall.  Joos  van  Craesbeeck:  1147.  Sol- 
\ und  Weiber  im  Gespräch  , 1146.  Bauernwirtschaft. 
i]’ßfaa*:  v*äm*8che  und  holländische  Schule  (xvh.  Jahrh-). 

1 mo^1,  Adriaenssen,  tote  Rebhühner  und  kleine  Vögel;  1167, 
8,1169.  Jacques d’ Arthois, Landschaften;  1176.  Com.  Huysmans, 
idlandschaft ; 1170.  Phil,  de  Champaigne,  der  Tod  Abels  (1666)*, 

, Fyt:  1171.  Tiere  und  Früchte,  1174.  Früchte  und  Geflügel 
io2).  — Gegenüber:  1221.  Melchior  d’Hondecoeter,  Geflügel; 
.387.  Jac.  van  Ruisdacl,  der  große  Wald.  — 1245,  1246.  Leonard 
amer,  Allegorie  der  Eitelkeit  und  der  Vergänglichkeit. 

XIII.  (und  XII.)  K ab  inett:  Holländer  (xvii.  Jahrh.).  1-  A.l>t.  *. 
1CI.  Aert  van  der  Neer,  Dorf  im  Mondlicht.  — 2.  Abt.,  mit  Meister— 
erken  Sembrandts:  *1269.  .der  singende  Jüngling",  vielmehr 
.embr&ndts  Sohn  Titus  in  einem  Buche  lesend  (c.  1668),  1*2.70. 

.et  Apostel  Paulus  (c.  1636),  *1268.  Selbstbildnis  (als  alter  Mami  ; 

1666),  1271,  1272.  Mann  und  Frau  (c.  1633),  *1273.  Rembrandtfi 
Mutter  (1639),  *1274.  Selbstbildnis  (c.  1655).  Außerdem  : 1*279. 

GooMTt  Flinck,  alter  Mann  (1661).  — 3.  Abt. : Chr.  Paudiji , 1 ^Sö- 
der Muodeur  (1665),  1285.  Bauer  ln  einer  Hütte,  1284.  h.  Hiero- 

10.  ftnm  ..  Tan,,  am  Fßr 
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1297.  Frans  Hals,  männl.  Bildnis;  1302.  Adr.  von  Ostade,  der  Zal 
brecher. 

XII.  Kabinett,  1.  Abt.:  1307.  Dirck  van  Helen,  Gartenpal 
(1640);  JanSteen:  1304.  Bauernhochzeit,  *1306.  liederliches  Lebe 
1306.  Pal.  Palamedsz,  Reiterangriff  (1638);  1313.  Jan  van  Goyc 
Landschaft;  1312.  A.  van  Everdingen , die  Sagemühle;  ohne 
Pieter  Codde,  Rückkehr  von  der  Jagd;  1316.  Jan  van  der  Jleyd 
alte  Burg.  — 2.  Abt.:  Nie.  Bereitem:  1319.  Hirten  mit  ihrer  Here 
(1680),  1322.  Herde;  1324.  M.  Hobbema(l),  Landschaft;  1330.  Ad 
van  de  Velde , Landschaft;  1228.  Herrn.  Saftleven,  Landschaft  he 
Sonnenuntergang  (1645);  Jac.  van  Ruisdael:  1336.  Wald  1 an <3 
Schaft,  1336.  Landschaft  mit  Wasserfall.  — 3.  Abt. : *1338.  Jas 
van  de  Cappelle,  [ruhige  See;  *1339.  Sim.  de  V lieg  er,  ruhige  See’(1649) 
1342.  L.  Bakhuysen,  Ansicht  von  Amsterdam  (1674);  Ph.  Wouiver- 
man:  1349.  Räuberüberfall,  1348.  Reitschule  und  Pferdeschwemme. 

XI.  Kabinett,  1.  (und 2.)  Abt.:  Holländer  (xvn.  Jahrh.).  1352. 
Phil.  Wouwerman,  Landschaft ; 1362.  Com.  de  Heem , Stillleben; 
1366.  Oer.  ter  Borch,  die  Äpfelschälerin;  1370.  Oahr.  Metsu,  die 
Spitzenklöpplerin;  1355.  Maria  van  Oosterwyck,  Stillleben.  — - 
2.  Abt. : 1372.  Jur.  van  Streek,  Früchte;  Oer.Dou:  1376.  alte  Frau 
am  Fenster,  1377.  der  ATzt  (1653),  1378.  Mädchen  mit  Laterne; 
1387.  J.  D.  de  Heem,  Stillleben;  Frans  van  \Mieris *1382.  der 
Kavalier  im  Kaufladen  (1660),  1381.  Dame  mit  ihrem  Arzt  (1651). 
— 3.  Abt.:  deutsche  Meister  (c.  1550-1700).  1628.  Ad.  Elsheimer, 
Ruhe  auf  der  Flucht'(Frühwerk). 

IX.  Saal:  deutsche  Maler  (xiv.-xvr.  Jahrh.).  Ausgangswand: 
*1490.  M.  Schongauer,  h.  Familie.  — Albrecht  Altdorfer : 1421.  Christi 
Geburt,  1422.  h.  Familie  (1515);  Hans  Baidung  Grien:  1423.  die 
Eitelkeit,  *1424.  Bildnis  eines  jungen  Mannes(lölÖ) ; Bernh.  Strigel: 
*1425.  Kaiser  Maximilian  I.  mit  seiner  ersten  Gemahlin,  Maria  von 
Burgund  (+  1482),  seinem  Sohne  Philipp  dem  Schönen,  seinen 
Enkeln  Karl  V.  und  Ferdinand  I.,  und  mit  Ludwig  II.  von  Ungarn 
(auf  der  Rückseite  die  h.  Sippe),  1429,  1426.  Maximilian I.  als  Jüng- 
ling und  in  reiferem  Alter;  Christ.  Amberger:  1412,  1411.  Mann 
und  Frau  (1525),  1409.  der  Nürnberger  Patrizier  Christoph  Baum- 
gartner (1543),  1406.  Bildnis  des  Ulrich  Sulzer  [(1530);  1405. 
Hans  Burgkmaür,  der  Maler  mit  seiner  Frau’(l 629) ; 1396.  D' Pfenning, 
Kreuzigung  Christi  (Wiener  Schule;  1449);  1432.  Barth.  Beham, 
Ferdinand  I.;  1407,  1408.  Amberger , Mannfund  Frau.  — 1439. 

0.  Pencz,  Bildnis  eines  jungen  Mannes  (1543).  Albrecht  Dürer: 
1442.  Maria  mit  dem  Kinde  (1503);  *1443.jj;Maximilian  I.  (1519; 
nach  der  Zeichnung  in  der  Albertina,  S.  30);  1444.  männl.  Bildnis 
(1501 ; auf  der  Rückseite  die  allegorische  Figur  des  Geizes);  **1445. 
die  Anbetung  der  h.  Dreifaltigkeit  (1611;  der  Originalrahmen  im 
Germanischen  Museum  zu  Nürnberg);  1446.  Martertod  der  10000 
Christen  unter  König  Sapor  in  Persien ; in  der  Mitte  Dürer  und  Pirk- 

heimer  (1508);  *1447.  Maria  mit  dem  Kinde  (1512);  1448.B*'' 
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ergex  C 1526);  1460.  das  Rosenkranzfest  (d 
274).  — Lukas  Kranach  d.  A.: 

adies  fl530).  Hans  Holbein  d.J-’  ”/»•! MSiinj.  « /£  . » 

H.  Jane  Seymour,  die  dritte  Genia |^n  Heinrichs  yf?i8 
, 1482,  1484.  Mann  und  Frau  (1534),  1483. 

30.  John  Chambers,  Leibarzt  Heinrichs  VIII. , jm  ' 
in  •,  *1485.  Bildnis  des  Dirck  Tybis  (1538). 

VIII.)  Saal:  deutsche  Maler  (xvn.-xvm.  Jahrh.).  jß  . 
attenhammer,  der  Kindermord  zu  Bethlehem.  Gegenüber  : 
Auerbach , Kaiser  Karl  VI.;  1582,  1^83;  Balth.  Denner, 
und  alte  Frau  (1726  und  1721);  1579.  Joh.  Kupetsky, 
ds  (4709) ; 1592.  Joh.  Zoffani,  Großherzog  Leopold  von 
nd  seine  Familie  (1778);  Angelika  Kauffmann:  1610. 
Rückkehr  aus  der  Schlacht  im  Teutoburger  Walde,  1611. 

; desHeldenjünglings  Pallas  (1786);  Ant.Raph.  Menge:  1600. 
lavia  Ludovica,  1601.  Infantin  Maria  Theresia  von  Neapel. 

Saal  (an  der  Ostseite  des  Treppenhauses).  R.,  am  Ende: 
int.  v.  Maron,  MariaTheresia  und  Joseph  II.  (1 773  und  1775). 

VII. -V.  Saal  und  das  X.-V1I.  Kabinett  enthalten  die 
> moderner  Meister,  meist  von  österreichischen  Malern. 

Saal.  H.  Füger : 3.  Johannes  der  Täufer,  4.  h.  Magdalena. 

K.  Ruß,  Hecuba;  17.  Joh.  J.  Schindler,  Wahlausgang ; 3<J. 

. Hackert , die  Wasserfälle  von  Tivoli;  31.  Jos.  Ant.  K°c  h 
39.  Rud.  Alt,  die  Stephanskirche  in  Wien.  — 58,  59-  • 

Abschied  und  Heimkehr  des  Landwehrmannes  (1813  um 
61.  L.  F.  Schnorr  von  Carolsfeld,  Baust  und  Mephisto;  _^rlC  x'_ 

%g : 83.  Apostel  Paulus,  84.  Erzherzog  Leopold  als  7reu  ~ 
ohne  Nr.  Bildnis  des  Malers  Ignaz  Raffalt,  87.  Selbstbi  c m , 

. Steinfeld , die  verlassene  Mühle.  . . * 

Kabinett,  l.Abt. : 9.  J.  David,  Napoleon  I.  überschre 

t.  Bernhard.  — 2.  Abt.:  ohne  Nr.  Jak.  Alt , Chor  und  0 

der  Stephanskirche;  100.  Jos.  Rebell,  ideale  Landscba 
t.:  0.  Nr.  Ed.  v.  Steinle,  h.  Familie  (1855).  ,, 

I.  Saal.  *Jos.  Danhauser:  134.  der  Prasser  (1836),  4- ob- 
mentseröffnung  (1839),  135.  die  Klostersuppe. — *&' > 

;r:  151.  Motiv  aus  dem  Wiener  Walde,  148.  Selhs  1 

8);  159.  K.  11  urzinger,  Kaiser  Ferdinand  II.  weist  die  pro  ® ^ 

en  Wiener  Bürger  zurück;  Jos.  v.  Führich  : 154.  Jehova  sc  ... 

es  die  zehn  Gebote  auf  die  Tafeln,  *155.  der  Gang  Mariens 

Gebirge  (1841),  *156.  Jakob  und  Rakel,  157.  die 

isalems  sehen  vor  der  Eroberung  der  Stadt  eine  Reiterscn  & v 

rigen Wolken.  — Ohne  Nr.  P.  Fendi,  Feldmesse  auf  de® 

■gplatz  im  J.  1826 ; *176.  Jan  Matejko,  der  Reichstag  zu  W t 

? 1773  9*9.  M r>»cr:~. — 3 --  r«n  TZ  -r» ’ »' 
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im  Heeresmuseum.  — Im  Durchgang  zur  3.  Abt. ohne  Nr.  J\ 
Schwind,  Kaiser  Max  auf  der  Martinswand. 

YIII.  Kabinett,  i.  Abt.:  ohne  Nr.  A.  Colame,  I.  and  sc] 
(1852) ; 273.  Ant.  Hlavacek,  Gegend  in  der  Rheinpfalz.  — 2.  Al 
286.  Fr.  A.  v.  Kaulbach,  die  Lautenschlägerin  (1887);  270.  « 
Mafäk,  Birkenwald. 

VII.  Kabinett:  o.Nr.  Gabt.  Max,  ein  Frühlingsmärchen  (187t 
326.  H.  Canon,  die  Loge  Johannis ; 341.  W.  Brozik,  Tu  felix  Aust 
nube  (S.  16),  Kolossalgemälde. 

V.  Saal.  Bob.  Ruß:  291.  Hof  der  Fürstenburg  in  Burgeis,  29 
der  Otto-Heinrichsbau  im  Heidelberger  Schloß;  293.  Fr.  Defregge 
das  letzte  Aufgebot  (1874);  290.  Jul.  v.  Payer , Nie  zurück  I (1892 

— 306.  C.  Troyon,  Hühner  vor  einem  Bauernhause;  *297.  Fm 
Jak.  Schindler,  Pax  (1891).  — 310.  Alb.  Zimmermann,  Gewitter  in 
Hochgebirge;  o.  Nr.  *K.  Moll,  die  römische  Ruine  in  Schönbrunn 
Fr.  v.  Uhde,  Weib,  warum  weinestdu?;  Fr.  v.  Lenbach,  männl.  Bild- 
nis. — H.  Makart:  320.  Romeo  und  Julie  (verdorben),  321.  Blumen- 
strauß, *322.  Triumph  der  Ariadne ; 282.  Ed.  Kurzbauer,  die  er- 
eilten Flüchtlinge  (1870) ; *294.  Defregger , der  Zitherspieler  (1876). 

Die  Sammlung  der  Aquarelle  und  Handzeichnungen,  im 

zweiten  Stock,  umfaßt  überwiegend  moderne  Kunstwerke 
Direktor:  Regierungsrat  Aug.  Schaffer. 

Der  große  Mittelsaal,  gleich  neben  der  Treppe,  enthält  zwölf  große 
Kartone  von  dem  Holländer  Jan  Corn.  Vermeyen,  Darstellungen  aus  dein 
Kriegszuge  Karls  V.  nach  Tunis,  1535  (Vorlagen  für  die  Brüsseler  Teppiche 
im  Schloß  zu  Madrid).  — Nun  hinüber  in  den 

XXXV.  Saal,  mit  hübschem  Blick  auf  den  Franzensring  und  den 
Kahlenberg.  6.  Jot.  t>.  Führich,  Marienkopf  ( 1865) ; Rud.  Alt:  8,15.  Hof  des 
Dogenpalastes  und  Inneres  der  Markuskirche  zu  Venedig,  42.  Brunnen  von 
Trient;  44.  Jak.  AU,  das  Rathaus  zu  Köln.  — Im  XXXVI.  Saal  das  Kron- 
prinzenalbum, mit  Aquarellen  und  Handzeichnungen  österr.  Künstler, 
Hochzeitsgeschenk  an  den  Kronprinzen  Rudolf  (1881);  hervorzuheben.' 

66.  Jan  Mate j ko,  Johann  Sobieski;  68.  Rud.  Alt,  das  Stadthaus  in  Brüssel; 
107.  Fr.  Ruß,  das  alte  Bnrgtheater;  128.  Fr.  Defregger,  das  höbe  Brautpaar 
in  der  Bauernstube;  181.  Rud.  AU,  Ansicht  von  Pest  Außerdem  hier  Marmor- 
büsten Radetzkys,  von  Giov.  Emanueli , und  Tegetthofls,  von  K.  Kundmann. 

— XXXVII.  Saal:  143-232.  Jot.  Seileny , Studien  von  der  Weltumsegelung 
an  Bord  des  Kriegsschiffes  Novara  in  den  J.  1867-59.  — XXXVIII.  Saal: 
233-244.  Franz  AU,  Alt-  und  Neuwien;  246.  Ed.  v.  Steinte,  Skizze  zu  einem 
Glasgemälde  in  der  Votivkirche;  246.  Mor.  Schwind,  Diana  jagend  (Karton); 
Schrank  für  das  Kronprinzenalbum  (s.  oben),  mit  Gemälden  von  Bant 
Canon;  zwei  Bände  mit  japanischen  Farbennolzschnitten.  Außerdem: 

J.  Tautenhayn  d.  Ä.,  Hercules  im  Kampfe  mit  den  Amazonen,  Bronzerelief; 
moderne  Fayencen  aus  Holitsch.  — XXXIX.  Saal:  349-261.  J.  Mafäk, 
Österreichs  Baumcharaktere;  ohne  Nr.  F.  Knopff,  junge  Engländerin.  — 

XL.  Saal:  *261.  Mor.  Schwind,  das  Märchen  von  der  schönen  Melusine  (elf 
Aquarelle);  J.  Tautenhayn  d.  A.,  silberner  Kundschild  mit  dem  Kampfe  der 
L&pithen  und  Kentauren.  — Zurück  zum  Eingang  und  gegenüber  in  den 

XLI.  S aal : 296.  L.  Pauini,  Kürbisverkäufer  in  Chioggia  (1876).  - XLII. 
Saal:  306-340.  O.  Seelos,  Leuchttürme  und  Hafeneinfahrten  an  den  Küsten 
von  Istrien  und  Dalmatien  ; 341-358.  K.  Gäbet , die  ehern.  Ambraser  Sammlung 
im  unteren  Belvedere.  — XL1II.  Saal:  396-108. Fr.  Overbeck  Passion  Christi; 
Handzeichnungen  von  Führich  (435.  das  Herz  Mariens).  — XL1V.  Saal: 
Entwürfe  für  den  inneren  Schmuck  der  Hofmuseen  und  des  neuen  Burg- 
thaaters,  darunter  409-412.  H.  Makart,  8kizzen  zu  den  Lünetten  und  !U 
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1 »geführten)  Deckengemälde,  S*eg  des  htes  ü{,ep  3. 
nsthistor.  Hofmuseum;  427-434.  ff-  ?a.  ^Oster- 

'en  Tür  die  Hofmuseen.  In  den  Sehr»®  , Xu,tl,aie  Lü- 

»t  prächtigen  Stickereien)  aus  der  Mitt  Hr.  Jahrhi  und 

»aal:  460.  Profilbildnis  Papst  Leos  X-,  de***  J.  löj  qndej-ts. 

524.  vllb,-.  Dürer,  das  Leben  Mariä/  grüne  weiß  aafgehohfl  _B«hn 
Renaissance-Umrahmung.  -^eich- 


g.  Der  Stadtteil  an  der  Wien. 

ßenbahn  (S.  6;  Linie  A 16)  und  Stadtbahn  (8.  7). 

Stadtteil  zwischen  der  Ringstraße  und  dem  IV.  und  Iir.  Be_ 
ieden  und  Landstraße,  S.  83,  81)  wird  seit  der  Einwölbung 
n und  dem  Bau  der  Stadtbahn  großenteils  umgestaltet, 
i der  verlängerten  Kärntnerstraße  (S.  19)  führt  s.  w.  die  Fried- 
ße  zu  dem  Ausstellungsgebäude  der  Sezession  (PI.  II : B 5 ; 
t s.  S.  11),  einem  eigenartigen,  1897-98  von  J.  M.  Olbrich  in 
tung  an  assyrisch-ägyptische  Motive  errichteten  Bau,  mitver- 
sr  Eisenkuppel  in  Gestalt  eines  Lorbeerbaumes;  an  der  NO. - 
ies  Gebäudes  eine  Bronzegruppe  von  A.  Strasser,  Triumphzug 
lisexB  Marc  Anton. 

i den  Kärntnerthor-  oder  Naschmarkt  (PI.  II : B 0 5)  schließt 
stl.  der  große,  noch  unfertige  Karlsplatz  (PI.  II:  C 5),  mit 
zierlichen  Stationsgebäuden  der  Stadtbahn.  Die  Anlagen  an 
üdseite  schmückt  seit  1903  der  Tilgner-Brunnen,  mit  einer 
irvollen  bronzenen  Kindergruppe  nach  einem  Entwurf  deB 
ters;  ebenda  ein  Bronzestandbild  Jos.  Ressel’ s,  des  Erfinde« 
Schiffsschraube  (-}-  1857),  von  Fernkorn  (1863). 

)ie  Evangelische  Schule , an  der  Ecke  der  WiedneT  Hauptstraß® 

3),  istein  Ziegelrohbau  im  Renaissancestil,  von  Hansen  (1861 > 

3ben  die  1815  gegründete  k.k.  Technische  Hochschule  (PE  * * 
Besichtigung  nach  Meldung  beim  Aufseher,  im  1.  Hof  I*0  e 
5),  mit  umfangreichen  Fachsammlungen.  t 

'u  der  Technischen  Hochschule  gehört  auch  das  Technologische  A« 

0-l2L'hr),  mit  vier  Abteilungen  :1.  Werkzeuge  und  Werkzeugn»***®“*“  ’ 
jhmaterialien  und  Halbfabrikate,  3.  Fabrikerzeugnisse,  4.  Moden  . 

Die  Karlskirche  (PI.  II:  C5),  ein  Centralbau  mit  mächtige* 
ler  Kuppel,  wurde  nach  dem  Aufhören  der  Pest  l^^.Zog 
:her  v.  Erlach  begonnen , aber  nach  seinen  Plänen  erst  I 
i A.  E.  Marlinelli  vollendet.  Die  Mitte  der  barocken  P assai  e 
imt  eine  antiken  Tempelfronten  nachgebildete  Giebelhall® 
hs  korinthischen  Säulen  ein  (das  Giebelrelief  deutet 
rheernngen  der  Pest  hin);  daneben  zwei  kuppelbekrönte  33  m tx- 
ockentürme,  in  Form  derTrajanssäule,  mit  Reliefs  aus  dem  E®  ® _ 
s h.  Karl  Borromäus  von  Chr.  Mader,  und  zwei  niedrige  Ec  - 
rme,  die  als  Durchfahrt  dienen.  — In  dom  prächtigen  Innern 
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An  die  N. -Seite  des  Karlsplatzes  grenzt  die  Handeltakademie 
(PI.  II : C5),  von  Fellner  (1860-62;  Eingang  Akademiestr.  12).  — 
Nebenan  Karlsplatz  5,  das  Künstlerhans  (PI.  II:  0 5;  Eintr.s.S.U), 
1865-68  von  A.  Weber  im  italien.  Renaissancestil  aufgeführt. 

Weiterhin,  zwischen  der  Dnmba-  und  Canovagasse  , das  statt- 
liche Musikvereinsgebäude  (PI.  II:  C 5),  für  die  Gesellschaft  der 
Musikfreunde  im  ital.  Renaissancestil  von  Hansen  1867-70  erbaut; 
in  den  Nischen  der  Fassade  zehn  Statuen  berühmter  Musiker,  von 
Vinc.  Pil%.  Im  Innern  prächtige  Konzertsäle  (im  Hauptsaal  ein 
Deckengemälde  von  Aug.  Eisenmenger , Apollo  und  die  Musen)  und 
die  Lehrsäle  des  Konservatoriums  für  Musik  und  darstellende  Kunst. 
Die  1812  gegründete  Gesellschaft  der  Musikfreunde  besitzt  eine 
Bibliothek  von  20000  Musikwerken  und  eine  reiche  Sammlung 
von  alten  Instrumenten,  Bildnissen  von  Tondichtern,  Hand- 
schriften, seltenen  Drucken,  Medaillen,  Büsten  u.  a.  (freier  Eintritt 
15.  Sept.-15.  Juli  wochentags  10-1  Uhr;  Eingang  Canovagasse). 

Den  östl.  Abschluß  des  Karlsplatzes’soll  später  das  neue  Kaiser 
Franz  Joseph-Stadtmuseum  bilden. 

Am  Heumarkt,  jenseit  des  Schwarzenbergplatzcs  (S.  44), 
ist  das  große  Grundstück  des  Wiener  Eislaufvereins  (PI.  II : D 5).  — 
An  die  hier  neben  der  Stadtbahn  hinführende  Lothringerstraße 
grenzt  der  Beethovenplatz  (PI.  II:  D 5),  mit  K.  Zumbusch’s 
* Beethoven-  Denkmal  (1880),  einer  sitzenden  Bronzestatue  des  Ton- 
dichters (am  Sockel  der  gefesselte  Prometheus,  eine  Siegesgöttin 
und  Kindergenien).  — Nebenan  1.,  an  der  Christinengasse,  das 
Akademische  Gymnasium  (PI.  II : D 5),  gotischen  Stils,  1863-66  von 
Fr.  Schmidt  erbaut. 

Das  Gebäude  Johannesgasse  26,  Ecke  der  Lothringer  Straße,  ist 
der  Larisch-Palast  (PL  II:  D 4),  im  französischen  Renaissancestil, 
von  Ed.  van  derNüll  (1868).  — Gegenüber  der  Stadtpark , s.  S.  44. 

Weiterhin  folgen,  am  Rande  des  III.  Bezirks  (S.  81),  das  k.k. 
Münzamt  (1835),  die  Central- Markthalle  (PI.  II:  E 4) , der  nach 
dem  nahen  Hauptzollamt  benannte  gemeinsame  Bahnhof  der  Stadt- 
und  der  Verbindungsbahn  (PI.  II:  E3;  S.  7),  und,  jenseit  des  Haupt- 
zollamts, das  Gebäude  der  1881  gegründeten  Freiwilligen  Rettung s- 
gesellschaft  (PL  II:  E 2). 


II.  Die  äusseren  Bezirke. 

h.  Nordöstliche  Bezirke:  Leopoldstadt  (II)  und  Brigittenau  (X.'X.'). 

, Der  Prater. 

Von  Straßenbahnen  (S.  6)  befährt  die  LiniejA  18  die  Taboratraße. 
Zum  Praterstern  führen  die  Linien  A 1 (im  Sommer  bis  rur  Rotunde), 
A 26  und  29  durch  die  Praterstraße,  die  Linie  A 16  durch  die  Franzens- 

• " - • i„ 


llttß 

Von  d< 

hi  Dom 
Mde(S. 

hi  Zugs 

h4< 

Mali 

ÜMtff 

IMä-l 

t.t.| 

Nähe  j 
lun 
Still 
Mo« 
4\m 
Voi 

e 

i 


Dy  Google 


h.  Leopoldat««**- 


WIBN. 


1.  Boutf. 


79 


„ 'nean*el111  äußeren  Beil*6®  liegt  der  II.  Bbzibk 

t *oAt'  seit  1 622  das  Judenviettel  Miens,  auf  der  Nordseite 

dÜ°^n  Hauptverkehrsadern  sind  die  von  der  Aspern 

brücke ^47) zum  pr*le'8tem  «ud  zum Nordbahnhof(3.  l)^'e^e® 
ASDEra,M«  fPl.  II-  E2)  und  Praterstraßc,  sowie  die  Taborstr 


Nr.  31,  da* 


ABperngasse  (PI  

der  Zugang  zum  Nordwestbahnhof  (S.  1)- 

In  der  Praters t 

^on  Ed.  v&n  der  Nüll  u..«  A.  v.  öiccardsburg  **" “ t-pi.  11 : 11  - ” 

*.*“*«' m-  "e  *.*i s-  9Vir"1  «•  jo"»*’"“'“»“»*-  ’■ 

- 40  von  K.  Rosner  erbaut , mit  fres^®0  TOf 
(Besichtigung  nur  an  hellen  Tagen  zu  e®  ßeT  1®* 


r«ße  (Pl.  II:  EF2, 1), führte  &*T 
und  A.  v.  Siccardsburg  neu  aufs  * 1I;  b l). 


1842-40  von  K.  Rösner  erbaut,  mit  fres^®0  Y°£yen>  " IT  c»b 
u.  a.  (Besicbtigung  nur  an  hellen  Tagen  zu  ,et  lsu^JLbe« 
Nähe  Ider  Praterstraße  liegen  zwei  «twn.ooee1'’  .k«u  tn»utV  „nez 

m.  a--  E2),  t 

Stils  von  Ludw.  Förster  (1853-581  die  Vo*bf\.  «A* 

M oaaikverzier ung , und  der  T«mi),i  1 j.  türki^^o-Ad 
dische  Gemeinde),  Circusgasse  ‘>2  * \Vieden.,,.nen*u89  ge  A°* 

Vorhalle,  schönem  Kuppelraum  Ti«* 

Den  Praterstern  (PL  I?®F Tv  r 
Praters  (S.80),  schmückt  seit  1886  das 
einer  mit  bronzenen  Schiffacbnäv»  -i  aR  1 3.  «nft0.-. 
a..  Bront.catandblld  de.  vÄdmS.Ä 

TT\nnn.  nn»«n  U.mnf  r,n4  Oi . ^ ^ * V* 

d°X 


»x'-c 
s*  .,ex 


mann;  unten  Kampf  und  Sieg  auf  SeeJw*e»f*T  ***--*  B*° 
In  der  Taborstraßo  (Pl.  i . ’p  o n . . „^eVl  ß 
brücke  (8.47),  r.  Nr.  10,  das 
öör5e  (PL  II:  D 2),  von  K.  König  G<* 

ler  Mitte  der  Tabomtraftr»  A. 

zu  dem 

einem  an  uv  11»  gruueu  i ars  Irr»  fr  — i\ 

von  Kaiser  Joseph  II.  dem  Publi  ** 

?>ugsthor  (Nr.  1)  die  InscliTift  ; geü«!,»^ 


A*' 


dU.’ 


1© 


s 


In  der  äi«. „ aV«° 

dem  1655  .„fegten  Angart.^"  \ 0£,  UVy'  ,.t\. 

em  an  50  ha  großen  Park  im  V ,E  * J „ .. 

Kaiser  Joseph  II.  dem  Publik f. 


Erlustigungs-Ort  von  ihrem  Schit7et«l0n  MC" 

N.  stößt  an  den  Augarten  der  xx  * •..*«’>  1 

mit  bedeutenden  Fabriken.  Die  X»  farrl»  ; H?Z1K?  BrigA  y-fll 

schiffig  mit  *wei  Türmen,  wurde  1867 -T-l 

StU  erbaut  T f~M 

Altäre  mit 


V'  *'  e- 

*wel  Türmen,  wurde  1867 -78^.“e.'"T‘SK„l't'.7»*t*'  ^ ^ V 

; Inneres  farbig  ansgemal*  „ V^t/. 

Skulpturen  von  fV.  j*r’.  Fresken  ^ .g>  tf ^ $ 

Kaiser  Front  Joteph-Brücke  (Pl.  x ■ V ^ M <T  ^ *vv  Ä 

Die  Kronprinz  Rndolf-Straße  V.  < 

P*(r*t>*  * 

toS„B!e,  l.t  seit  1903  dl»  r'S^^h’ ^ ***“ 

vonV.Luntz,  im  Bau.  Wenige  Sobritte  /* ^ 

®w.  Kommunalbad  (PI.  I:  G 2^  ; «tromabtärtT >' 

der “ Dampf sch iffah rt s—  Gesellschaft  und  da»  ^ 


— , ^ 4 * n ; » j b r a u p l rl  *•  ^ ^ 

«tonn»  der  Praterstraße,  dvircli scheid  et  die*  / 

inner»,  z.  T auf  frühere m Pratergel&nde  am  t.  ^ *\ 

entstellt.  — Auf  dem  Erzherzog  Karl-VW,  (Pi  l 


‘b-vt-'V’- 


iaw  (PL  1 : n 3). 

Vom  Erzherzog  Karl-Platz 


führt  die  1872-7<>  . 
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baute  aussichtreiche  * Kronprinz  Rudolf -Reichsbrücke  (PI.  I:  GH  2) 
über  die  Donau,  die  hier  bei  der  1870-77  mit  32  Mill.  Gulden  Kosten 
durchgefuhrten  Donau-Regulierung  ein  neues  breites  Bett  erhalten 
hat.  — Weiterhin  gelangt  man  auf  der  Kagraner  Reichsstraße  an 
dem  (r.)  neuen  Stadtteil  Kaisermühlen  und  an  dem  Franz  Joseph' 
Land  (PI.  I : H2)  vorüber  nach  Kagran  (Kleinbahnen  s.  S.  7). 


Der  k.  k.  *Prater  (PI.  I:  GH  1 3-5),  der  größte  Wiener  Part, 
seit  1570  Eigentum  des  kaiserl.  Hofes  und  lange  Zeit  als  Tierpark 
benutzt,  wurde  von  Joseph  II.  1776  dem  Publikum  geöffnet.  Der 
jetzt  durch  neue  Straßenanlagen  sehr  geschmälerte  vordere  Teil  des 
Praters,  zwischen  dem  Praterstern  (S.  79),  der  Ausstellungsstraße 
(Feuerwerksallee)  und  der  Hauptallee  (s.  unten),  ist  der  VoIKb- 
oder  Wurstelprater  (PI.  I:  G 3),  mit  vielen  Wein- und  Bier- 
schenken  ( Niederösterreich . Winserhaus , Große  Zufahrtstraße  2; 
Schxveizerhaus,  Goldenes  Kreut  u.  a.).  Hier  erfreut  sich  namentlich 
Sonn-  und  Feiertags  der  Wiener  Bürger  an  den  Volkssängern  und 
Damenkapellen  (in  den  Restaur.  Eisvogel  und  Prochaska ),  an  den 
Karussells,  Schaubuden  und  Puppentheatern  („Wurstel“  = Hans- 
wurst). Ein  Vergnügungslokal  großen  Stils  ist  hier,  außer  dem 
Jantsch-Theater  (S.  9),  Venedig  in  Wien , im  Englischen  Garten,  mit 
den  S.  10  gen.  Bühnen  und  dem  1897  von  dem  Engländer  W.  Basset 
erbauten  64m  h.  Riesenrad,  welches  einen  guten  Überblick  über 
Wien  und  das  Marchfeld  (S.  311)  gewährt  (Auffahrt,  von  2 Din  an, 
60li  und  1 K , Sonn-  und  Festt.  billiger;  Sonderfahrt  1 K). 

Die  vornehme  Welt  besucht  nur  die  bereits  1637  angelegte,  mit 
vier  Reihen  schöner  Kastanienbäume  bepflanzte  Hauptallee , die 
den  über  4 km  1.  Nobelprater  durchschneidet;  hier  finden  im 
Frühjahr,  besonders  am  zweiten  Ostertage  und  1.  Mai,  die  Korso- 
fahrten statt,  durch  glänzende  Toiletten,  schöne  Pferde  und  Wagen 
berühmt.  Das  lebhafteste  Treiben  entwickelt  sich  im  vorderen  Teil 
der  Straße,  in  der  Nähe  der  Restaurants,  von  denen  die  drei  Kaffee- 
häuser (im  Sommer  Nachm.  Militärkonzert;  im  ersten  Kaffeehaus 
außerdem  das  S.  10  gen.  Urania- Theater) , Hoßauers  Restaurant 
und  der  Braune  Hirsch  erwähnt  seien.  Die  Spazierfahrten  erstrecVen 
sich  meist  bis  zum  (1/j  St.)  Rondeau  und  (1  St.)  fc.  k.  Lusthaus 
(Restaur.),  in  deren  Umgebung  der  Park  noch  prächtige  alte  Baum- 
gruppen und  malerische  Wasserpartien  aufweist. 

Von  der  Weltausstellung  von  1873  stammt  die  Rotunde  (PI.  I: 
H 3),  die  im  westl.  Flügel  das  sehenswerte  k.  k.  Postmuseum  (Ein- 
tritt s.  S.  12)  enthält;  vom  Dach  des  Gebäudes  (Zutritt  Wochen- 
tags 9-572  Uhr,  Aufstieg  40,  Auffahrt,  nur  bis  zur  inneren  Galerie, 
60  h)  weite  Aussicht,  ähnlich  wie  vom  Riesenrad.  In  der  Nähe  der 
Trabrennplatt  und  die  Meierei  in  der  Krieau  (PI.  I ; H 4 ; ‘ICaffee- 
wirtsehaft).  — Am  Ende  des  Praters  hinter  dem  Lusthau.se  die 
Freudenau , wo  die  Wettrennen  stattflnden. 
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i.  Südöstliche  Bezirke:  Landstraße  (HI)  und  Simmering  (XI). 

Vun  Straßenb»  b o ou  (8.  ß)  befahren  die  Liniert  \ oq  oj  ,,n,j  28  <1  ja 
Landalraße  HaupUtraU^  , A 18  Ungar-  und  Fas&ngnaso  , A JJlAiod ^22  den 
R.eönweg  (Endstation  “■»  Haupteingang  des  Oenlralfrie.l hofs).  - Ver- 
b » *.  dungsbahn  (S.  7>  vnm  Praterstern  zum  Hauptzollamt  und  Arsenal. 

Der  UI.  Bbzibk  Bandstraße,  am  r Ufer  der  Wien  und  des 
Donaukanals,  er8tierkt  8ich  Heugasse  (S.  831.  Vom 

Stubenring  (8.  44)  gelangt  man  an  ntzollamt  vorüber,  durch 

*adetzky-  und  Löwengasse  auf  den  Kolonitzplatz,  « de 
St.  Othmah-  oder  WEißoAftUB  uf  de"  ...  F3),  1866- ‘i  T 
hr-  Schmidt  im  frühgotischen  76 m h.  TutnV^m. 

Sfldöstl.  von  der  Kirche,  Kasu  e*kaut,  lU  03  ist  in  60® 
furatl  Liechtensteins, -hon  lache  t 

Ss  * 11 : F^>  mit  ansehnlichen  Geol0g  (Zutritt,  t<iUhO- 
Sommer,  Wochentags  9-12  und?  ?am™lang°"d Sr***'  »' 

, Das  1c.  fc.  Invalidenhaus  fPi  lT  ’ Sonn'  ° ußen*«-  MPctlV 
1In  } • Stock  zwei  große  Gemäldö  1 : ® S,  4),  Ui**  , weht v AM\ten)- 
und  von  Leipzig  (Zutritt  nach  \.°n  P-  Krafft,  cgrfcn4cte 

~~  In  der  Linken  Hahngasse  f ’’ Meldung  bei^  v, 

Ticrarwnei-ItuUlut  (PI.  n;  E 5^  ^ liegt 

Hauptverkehrsader  dieses  St  * Über  10°°  n a®T  \oOftC^,VcC>t. 
VUuptBtraße  der  Rennweg  fpf1.1®118  ist  nohc  a"»c>^e'" 

Wien-Überwölbung  an  den  SchL  ' 1 : F &),  d®*,«;. 

- Gleich  r.,  hinter  dem  1873  ern ol^^^gpla» 
dOm  h.  Springbrunnen  inmitten  ’ ften  HocW^A*« V C?P«lt>  »•" 

Bassins,  liegt  der  fSrstl.  u eineB 

angeblich  von  Fischer  v.  Er 
Jos.  Em.  Fischer  vollendet 
dem  * 

L,, 

OttoW»B.„.K y,  Uer  mitte  de,  r • ^'"'Ude  ..fli’ 

B.,  Nr.  6,  folgt  das  k.  k i aIaatderOfC  .(? 

V&3-1724  von  Luk.  n H;;j  .,‘1lKt8C.hloß  Belved®^*;  ^ 


-----  ,w..  neive«  4 c'-rr*  4 

Engen  von  Savoyen  (S.  19)  erba.ft- äU  Somme<9^\^  „ 0.  . 

Heineren  Unteren  Belvedere  und  ’ lnit  7Vtei  \ 

Indem  unteren  Belvedere , °&eren 

^mmJuDff  enthielt.  I)ia  i qo^  _ , t * z' ^ V # / <>  • 
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Vl.-Vin.  Saal  (r.  vom  Eingang):  meist  ausländische  Maler.  VT.  8.: 

Leop.  Graf  v.  Kalckreuth , Kinderbildnis ; Axel  Gallin , Landschaft,  „Im 
Frühling“  ;5Cb  Monet,  der  Koch;  ° Giovanni  Segantini,  die  bösen  Mutter;  6, 

Klimt , Landschaften;  ‘A.  Böcklin,  Meeresidylle;  Fr.  v.  Uhde,  Fischerkmier; 

*/.  Zuloaga , Don  Miguel  de  Segovia;  G.  Kühl,  der  Artusbof  in  Danzig; 

Fr.  Stuck  Landschaft.  An  der  Fensterw  and  Zeichnungen  von  Dagwcm 
Bouveret  u.  a.  — VII.  S. : Max  Ktinger  das  Parisurteil  (1887);  Giov.  Segantini, 
Kartone  zu  dem  Triptychon  „Sein,  Werden  und  Vergehen“,  Zeichnungen 
von  Anulm  Feuerbach.  — V1U.  S. : "M.  Klinger,  Christus  im  Olymp  (1897). 

Der  1717  von  Oirard  im  französischen  Stil  terrassenförmig  an- 
gelegte *Gartbn  (Zugang  durch  den  unnumerierten  Thorweg  jen- 
Beit  des  Hofes)  ist  jederzeit  geöffnet;  in  dem  aussichtreichen  oberen 
Teil,  jenseit  der  von  H.  Gasser  mit  Kindergruppen  (die  zwölf 
Monate)  geschmückten  Treppe  , Rasenplätze,  Springbrunnen  und 
Blumenbeete;  an  der  Rückseite  des  oberen  Schlosses,  in  dem  süd- 
lichen Teile  des  Parkes,  den  man  auf  dem  Wege  zum  Arsenal 
(S.  83)  durchschreite,  ein  hübscher  Teich. 

Das  frei  und  hoch  gelegene  *Obbrb  Belvedere,  eine  der  glän- 
zendsten Schöpfungen  des  Barockstils,  mit  stattlicher  Freitreppe, 
vier  achteckigen  hohen  Eckpavillons  und  einem  ebenfalls  reich 
verzierten  dreiseitigen  Vorbau  in  der  Mitte  der  Rückfront,  ist  das 
eigentliche  Schloß.  Das  Innere,  das  bis  1891  die  kaiserl.  Gemälde- 
galerie (S.  66)  enthielt,  dient  seit  dem  Umbau  von  1892  als  Re6i- 
.denz  des  Erzherzogs  Franz  Ferdinand  Este. 

Das  Salesianer innen- Kloster  (PI.  I:  F 5),  Renn  weg  10,  mit  kuppel- 
bekrönter Kirche  im  italienischen  Barockstil,  ist  eine  Schöpfung 
des  Donato  Felice  d’Allio  (1717-30). 

L.,  Nr.  23,  folgt  der  1840  von  J.  J.  Romano  von  Ringe  erbaute 
fürstl.  Metternich’ sehe  Palast.  Auf  den  Gründen  des  einstigen 
Metternich’schen  Parks  ist  das  „Diplomatenviertel“  entstanden, 
mit  den  S.  8 gen.  Gebäuden  der  Deutschen , Englischen  und  Russi- 
schen Botschaft ; im  Garten  der  letzteren,  an  der  Richardgasse,  die 
Russische  Kirche,  von  Qiacomelli  (1899),  mit  mosaikgeschmück- 
ter  Vorhalle  und  fünf  Kuppeln  (Schlüssel  in  dem  Eckhause  Richard- 
gasse 1,  Seitenthür  4). 

Weiterhin,  Rennweg  14,  ist  der  Eingang  in  den  zur  Universität 
gehörigen  Botanischen  Garten  (Pi.  I : F5;  nur  April-Okt. geöffnet), 
mit  dem  Botanischen  Museum;  dann,  Nr.  16  die  Hof-  und  Staats- 
druckerei (PI.  I;  F5;  Führung  Fr.  10  Uhr  Vorm.). 

Am  Südende  der  Jacquingasse,  Ecke  des  I.andstraQer  Gürtels,  liegt  r. 
(Nr.  18)  der  Palast  des  Grafen  Lanckoronski  (PL  1:  F5),  von  Helmer  und 
Fellner  1893  im  Barockstil  erbaut  — Jenseit  der  Verbindungsbahn  fS.  7), 
1.  am  Ende  der  Boerhavegasse,  ist  der  städtische  Arenbergpark  (PL  I:  F G 5). 
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In  dem  XI.  Bezirk  Simmering,  s.ö.  jenseit  der  Landstraße, 
liegen  der  städtische  Central -Viehmarkt  (PI.  I : G 6),  mit  Raum 
für  37000  Stück  Vieh,  die  städt.  Gaswerke  (PI.  I:  H 6),  mit  vier 
riesigen  Gasometern,  und  die  städt.  Elektrizitätswerke  (PI.  1:1  6). 

Die  Simmeriiiger  Hauptstraße  führt  zu  dem  s.ö.  von  Wien.  «*" 
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doJrf  und  SchwecE&t  gelegenen  Centralfnedhof 

■weit  YUiseT-Ehel6  f der  Kart0  yQn  (jsterreich-Ungarn). 

(.vgl.  den  Kaiton  **  r de?  1S7(Vra  von  ßlaHscMi  und  . MJP“«  di« 

t \ ll  »1*  Vl  diLS  V 1 *1  ^1  I P1*FAI  nttk 


itni* 


( vgl.  den  Kanon  r des  1S70-73  von  Bin*«««  un“  **«“ 

Durch  das  Ha«P  erreicht  man  gerade»«»  ml*  wenigen i _ brondes 

197  ha  großen  lr\edl»o‘8ö  ) das  L)  | dcr  Opfer  des  Hiuytheat  , ^ 

ArkS«*>  nÄl  hinter  den  Arkaden,  »wiBchen^esacn^d«.  , 

locker,  Haaen^grubejj 

Beethoven,  »oiart,  »cu«-“v-—.  uir«uU,  f ‘“"•f*\merUn*.  Ein-«» 

Feldmur  schall  HeD,  Makart,U.  von  EitelberS^’  * A n,.aW  "c,t 
T„v,r,  Ed  Herbst  und  Hansen.  — E»°c  -..nor. 


*7 


remmsricuau  new,  , , , , . cr?;«e 

leuuroeister  John,  Ed  Herbst  und  Hansen.  - E? Lpllhor 
grab  er  sind  an  der  Friedhofsmauer,  dstl.  vom  lU  P 


k.  Südliche  Bezirke  : Wieden  (IV),  **V° 
und  Hietzing  (XIII)  • 


(» 


\> 


8 traDcubahn  (S.  6)  zum  Südbahnhof  ^ 

Favoriten  (A  *,  b,  11)  «ach  Uletaing  (AS.  d.«** 

bahn  (8.71  und  Omnibus  (S.  7)  7.um  Arsenal-  0* 
vom  Karlsplatz  '/«  St.)  nach  Schönbrunn  und  Hiet*'P 
Hietzing  der  zierliche  Kaiser pavillon). 


iTlten 


A19,  %nd’ttA?7t 

vo^u».  5:te\\® 
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........ „B  — t - . Kol^S'hh°1'4' 

Die  Ostgronze  de»  1V.BkziRKb  Wieden  o-  A,  \ V-0'’ 

(PKI  : Kl- 5),  mit  dem  (Nr  SO)  Palo.tdj“h^ 

von  dem  Pariser  H.  Destaillcur,  und  dem  (Ni.SO^  .»eg*iC>®^.  KT,k  .w 
sehen  Pahut. — StattlichePaläst«  hat Al*0 o* 


von  Qem  1 HIIBCI  Z*.  , VI ri u.  u e vn  f ~0t&  '\U  , - r 

sehen  Palast. — Stattliche  Paläste  hat  auch  die  h^\  \\e  ,«l  »t« 

Nr.  ‘29  Palast  des  Qroßhtrzogs  von  Tosfean.A  u»d  -traK^e* 
gasse  (PI.  I:  EF5)  1»  der  (Nr.  14)  V .^z. 

Nathaniel  v.  Rothschild , von  Girette.  — - det*'  ,\>0  Y***  (V'1 ’oc\, 

platz  (PL  1:  E 5)  ist  Aio  htuabethkirche  ein  got^  fcN 

vor.  J.  v.  Bergmann  (1860-66).  ’ R V V-\.®  ‘ 

Die  belebtesten  Straßen  des  RezirltB  sind  d'fL  * 

r r l . ..  .1  u lär)  nti  ra  Alf  * . .t  V ^ 


• w z ■ w.  V.  I/Vig*— — v y-  1/  VV  Q>  ' 

Die  belebtesten  Straßen  des  RezirKs  sind  d'^  * ^ V>  ^ S& 

(S.  77)  ausgehende  laden  re  iolve  W i e d net  XVvo 

E 5),  mit  dem  hübschen  EngelbruyXrien  VOR  TCV  aA**^o'*j§ 


— "r  ✓ ' / f 7 ^ 

Anden  IV.  Bezirk  stößt  Btidl.  der  X.  TVsztü* 
fioDentcils  tschechischer  P^aDriKarDeiter-RevölhctO  ^7'  / ^ V 

derS.  1 gen.  Bahnhöfe  der  Süd-  nt\d  der  Stnöt!P  ^ 
iaertierem  ein  vortreffliches  Kestaur.)  lie^t  das 
£.  und  k.  Artillerie-Arsenal  (Pl.fl  : F 6), 


eis  690m 

blöden 


Hfl«  A • J»*  — V. 2.  /T  ^ 

m 1.,  480m  br.  Rechteck,  mit  sechs  v-orspri w^jcj ^ > 
• Eingang  durch  das  schöne,  von  A.  v.  & * 


k. 


Digitized  by  Google 


84  Route  1 . 


WIEN 


k.  Südliche 


Ed.  van  der  Nüll  erbaute  Kommandantur -Gebäude  au  der  NW.- 
Seite ; über  dem  Eingangethor  SandBteinatatuen  von  Hans  Gasser, 
die  Artillerie-Handwerke  und  -Wissenschaften  , in  der  Mitte  die 
Austria.  Im  Innern  eine  Reihe  von  Werkstätten  (Besichtigung 
nur  mit  Erlaubnis  des  Kriegsministeriums)  und,  gegenüber  dem 
Kommandantur-Gebäude,  das 

K.  und  k.  Hbeeesmuseum,  in  einem  romanisch-byzantinischen 
Mischstil  von  Ludw.  Förster  und  Hansen  für  die  Sammlungen  deB 
ehern,  kaiserl.  Zeughauses  errichtet,  mit  reichem  künstlerischen 
Schmuck  am  Mittelbau,  1888-91  nach  der  Eröffnung  der  Hofwaffen- 
sammlung (S.  62)  neu  geordnet.  Eintritt  s.  S.  12.  Katalog  (1899) 
1 K.  Konservator:  Dr. W.  Erben. 

ERDGESCHOß.  Die  prächtige,  von  zwölf  Säulengruppen  getragene 
Eingangshalle  schmücken  06  Marmorstandbilder  österreichischer  Hel- 
den, von  K.  Kundmann,  K.  Cotlenoble,  Jot.  Gatter  u.  a.  — Nebenan  1.  die 
Bibliothek,  mit  einer  Sammlung  von  Stichen  zur  Geschichte  des 
österr.  Heeres.  — R.  derGewehrsaal  (über  500  Gewehre,  vom  Ende  des 
xvm.  Jahrh.  an)  und  der  A r ti  11  e rie Saal , mit  c.  200  Geschützmodellen, 
Munitionssammlung,  Schlachtenbildern  und  plastischen  Darstellungen,  so- 
wie alten  Geschützen,  darunter:  1.  8teinbüchse  (c.  14C0-50);  2.  Hinterlade- 
kanone (Ende  des  xv.  Jahrh.);  8,  4.  japanische  Hinterladekanonenrohre 
(xvi.  Jahrh.);  7.  Prunkgeschütz,  sog.  goldene  Kanone  (1610);  12.  OTgel- 
geschütz,  sog.  Totenorgel,  von  dem  Wiener  Daniel  Kollman  (1678). 

Zurück  und  durch  das  von  vier  Säulenbiindeln  getragene  Treppen- 
haus, mit  allegorischen  Fresken  von  K.  Fahl,  Marmorstandbildern  der 
Heerführer  Radetzky ? Haynau,  Windischgrätz  und  Jell&öic , und  einer 
Marmorgruppe,  Austria  ihre  Kinder  schirmend,  von  Job.  Benk,  in  den 

I.  Stock.  In  der  Mitte  die  Ruhmeshalle,  ein  26, sm  h.  Kuppelsaal 
und  zwei  kleinere  Nebensäle,  mit  Gedenktafeln  für  die  seit  1618  vor  dem 
Feinde  gebliebenen  österr.  Generale  und  Obersten  und  mit  Fresken  von 
Karl  Blaat  (1859-71):  in  dem  mittleren  Saal,  in  dem  ein  1683  erbeutetes 
türkisches  Zelt  aufgestellt  ist,  1.  Schlacht  bei  Nördlingen  1634,  St.  Gotthard 
1664,  Zenta.1697,  Turin  1706;  in  der  Kuppel  Darstellungen  aus  der  frühem 
Geschichte  Österreichs.  Saal  1.  Mittelbild:  Stiftung  des  Maria  Theresien- 
Ordens  (1758);  1.  Piacenza  1746,  Kolin  1757,  Hochkirch  1758,  Belgrad  1789; 
Saal  r.,  Mittelbild:  Einzug  Franz’  II.  in  Wien  1814;  1.  Caldiero  1805,  Aspern 
1809,  Leipzig  1813,  Novara  1849.  — Nebenan  1.  der 

I.  Waffensaal:  Zeit  von  1618-1788.  An  der  Eingangswand  (X,  r. 
Hälfte)  und  1.  in  den  Fensterbogen  I-IV  Waffen  und  Rüstungen  des  xvn. 
Jahrhunderts.  — Kasten  23:  Trophäen  aus  dem  dreißigjährigen  Kriege.  — 
Pult  24:  das  Schwert  Tillys  (?);  der  eigenhändige  Befehl  Wallensteins  an 
Pappenheim,  der  nach  der  Schlacht  bei  Lützen  blutgetränkt  auf  der  Brust 
des  gefallenen  Reitergenerals  gefunden  wurde;  das  Koller,  welches  Gustav 
Adolf  an  seinem  Todestage  bei  Lützen  trug;  alte  Skizze  der  Aufstellung 
des  kaiserl.  Heeres  bei  Lützen.  — Pult  42 : Degen  Kaiser  Ferdinands  III. ; 
türkische  Taschenuhr,  1661  bei  St.  Gotthard  erbeutet.  — Kasten  69:  Erinne- 
rungen an  den  Fürsten  Montecuccoli.  — Pult  60:  Degen  des  Grafen  Rüdiger 
v.  Starhemberg.  — Pult  66 : Denkmünzen  auf  die  beiden  Wiener  Türken- 
belagerungen (1629  und  1683).  — In  den  Schränken  vor  der  Rückwand  tür- 
kische Trophäen  (Roßschweife,  Pfeil- und  Bogenköcher,  Handschars  u.  a.); 
dahinter  türkische  Fahnen  und  ein  angeblich  1716  bei  Peterwardein  er- 
beutetes türkisches  Zelt.  — An  den  Fensterbogen  VI-IX  und  an  der  Ein- 
gangswand (X,  1.  Hälfte)  Waffen  des  xvm.  Jahrhunderts  (VH.  Stangen- 
waffen aus  der  Zeit  Maria  Theresias  ; VII,  V1H.  Trophäen  aus  dem  österr. 
Erbfolgekrieg  und  aus  dem  siebenjährigen  Kriege);  zwischen  VII  und  VIII 
die  Büste  des  Fürsten  Wenzel  Liechtenstein,  des  Begründers  der  Zeughaus- 
sammlungen, von  Fr.  X.  ifetserschmidl  (c.  1762).  — Kasten  129:  Erinnerungen 
an  den  Prinzen  Eugen  von  Savoyen.  — Kasten  254,  255 : österr.  Feldsseichen, 
meist  aus  der  Zeit  Leopolds  I.  und  Karls  VI.  — Pult  319:  Erinnerungen 
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90).  — in  den  Fenateroogen  I-HJ  q.)  und  IX  (r.)  Waffen  aus  der  ^eii 

vtm  1T89  bis  1848  (II*  11‘-  iC^Phäen  aus  den  Kriegen  gegen  Frwjkreicn 
4792-1815,  darunter  der  bei  Würzbura  1796  genommene  Montgolfler  *« 
Luftballon).  - Pult  «9  ^be«»«nkärfß  Leopold*  II.  ; zwei  türkische  G© 
aas  Belgrad  Degen  der  Feldmawchäll©  — 

- 13:  Kriee8d«nb  “;.  er  der  Zeit  von  1789-18f»-.t 


__  aas  Bclgraa  l * __  * * ^ßgen  der  c eiutu1'* b/v**»*«»  . «toq  ihio.  * — 

Wurmser.  — Pult  113:  Kriegsdenkmünzen  aus  der  Zeit  von  i^^Jgke« 
Hasten  134,  136:  Erinnerungsstücke  an  di«  natrfotische  ^P*®  FJanx  l1"* 
Österreichs  in  den  Kriegsjahren  1792-94  — pilt  168 : /nlfo'“1®“ 

Erinnerungen  an  den  Fürsten  Schwär»»  v „ — Kasten  lo»-  grsberrtg 
aus  der  Zeit  von  1814-48.  - Käst" [^“^'nTrun gen  an  **ZL£St<>?  »» 
Karl  - 1.  die  Fahne  des  Regiment-  ' ®rl.”n  ,,clcber  der  '59terreicb 

Augenblick  der  SchE&t  ®on'  AW£a  ^»L^n^'V- 


kinttnzen  seit  1848.  — Fenäte’rK“  w indisch*»**4,  ■<?! ’ 
1860  bis  tur  Gegenwart  (Villen  Vll,  VUl  = ^ctv:o^\ 

xeoi  und  1866)!  zwischen  VII  und  VrVipYliicn  ans  deb  . Erlooc^kSä 

<iea  Neubegründers  des  Hccreemu.^eu^1 1 die  Büste  de?,alt3®^t.-'*‘ 

^ Tegctthoff.  _ Pull  43; . ünif0^S?»»s  von  Haag.- Krt***  v 

Uniformen  seit  der  Mitte  des  xix  ^?-cs  Erzherzogs  * v 

Vor  dem  Museumsgebäude 

Klasks  n—.vju.  . — _ 


. J.°rvd®m  Mu*®umsgebäUde  tl»  R.  ,unn"“'  Vob 

reichisehe  Geschütze  vom  xv.  Jahrli  „ KreIcn  3$o  Ge9;.,*  v. 
Zu  beachten  u.  a.  der  eiserne  Uiesen^’1-  fremde,  tn°\%  *fJ 
^Jle . K "“aUeriacU  geschmückten  R.Jh??Tser  (Anfang  *. , 

» ol/y.  Nadhart , Balth.  Heroldl,  a.  v."n  M.  BM^c* 

Geschützgießern  de»  xvi.  und  xvi»  ‘t\e,V**n£r*  und  apdc-J 

mit \-h-Höderts. 


IfiV 'aeo 


de»  Museums  die  5S3  m 1.  Kette,1'  mtT'^^derts.  -''«'t»*' 

Donau  zwischen  Ofen  und  Pest  gesp^*  "'Sicher  die  " . 

Unweit  der  Himberger  StTaß»Trti  ll*clten‘  J5^ip-  io  vc*-- 

erhobt  sich  die  St.  ANTOKSKiarm.VT.61  Haupts**  t 

«•<*  »it  1896  SV. ».  NS"tP'-  1:  ¥1),  ‘v^V^T 

VttPadua  erbaut,  innen  mit  Prent  **  nacli  de®  .u.^^  et 

Jana  Ai*  Jne  ..  >s«v  A 4 "O  .*1.** 


e AtveV* 


*V’ 

4/ 


>iV‘  V 
)» 


i<oo  eroffnete  m atzte  msdorf er  y • der 

MigelegteProteBtantiBoheFrieaO^^f*0/’  ^ 

im  byzantinischen  Stil,  von  Hann  DB®/’ 

Aat  dem  Matsleinsdorf  er  Friedhnr^*1  ' -** 

protestantischen  Friedhofe  Graf  n rtthcn  u a GU*C  1 
*““«  Haizinger , Julie  Rettich  , Jo®®“*1'  Hebbel,  **’ 
and  Csnon.  * “ ephine  Gallmeycr 

Vom  Margareten-Gürtel  filHrt  .\x  0 , 

Kaiser  Franz  Joseph-Spital  ("Pi  t.  Tfle»tet  4 

(236m),  mit  der  Spinnerin,  am  Krr,  ^ vorübet  ^ ^<4  — *'  '%'*  % 
-«  erneuten  20, 5 m 

-Umreit  ein  zu  der  Wiener  Hooh«  J ^on^8attl0ß: 
detmteber  Wasserturm  fP  1 I - XT“Jinellen\e\ttt»P  ^ 

4 • A H 7;  Zulaßkarte*1 
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*Schönbnum  (PI.  I:  AB  6),  die  jenseit  des  XII.  Bezirks  Meid- 
ling an  der  Wien  gelegene  Sommerresidenz  des  Kaisers,  1 St.  s.w. 
von  der  Ringstraße,  ist  ein  beliebter  Nachmittagsausflug  (3-4 St.). 

Das  nur  bei  Abwesenheit  des  Hofes  zugängliche  gewaltige 
SchloB,  mit  1441  Gemächern,  wurde  an  Stelle  der  Qatterburg , 
eines  Jagdschlosses  des  Kaisers  Maximilian  n.  (1570),  1619  von 
Kaiser  Matthias  erbaut,  nach  der  TüTkenbelageruug  seit  1696  unter 
Leopold  II.  durch  Fischer  v.  Erlach  neu  aufgeführt,  aber  1744-50 
unter  Maria  Theresia  durch  Nie.  Pacassi  und  Valmagini  völlig  um- 
gebaut. Der  Vorhof,  an  der  Wien,  schräg  gegenüber  dem  neuen 
Schönbrunner  Vorpark,  ist  mit  zwei  Brunnengruppen  von  J.  B. 
Hagcnauer  (1.)  und  Fr.  Zauner  (r.)  geschmückt.  Das  Hauptgebäude 
weist  eine  Anzahl  von  Räumen  in  reicher  Rokokoausstattung  auf ; 
Napoleon  I.  hatte  1805  wie  1809  hier -sein  Hauptquartier;  am 
22.  Juli  1832  starb  hier  sein  Sohn,  der  Herzog  von  Reichstadt, 
in  demselben  Zimmer,  das  der  Vater  bewohnt  hatte. 

Der  von  Steckhoven  und  J.  F.  v.  Hohenberg  seit  1753  im 
Versailler  Stil  angelegte  197ha  große  »Pauk  steht  immer  offen. 
An  den  Blumenbeeten  des  Parterres  32  Marmorstandbilder  von 


Joh.  W.  Beyer  u.  a.;  weiter  das  ebenfalls  von  Beyer  angelegte 
große  Neptunbecken,  mit  zwei  Springbrunnen,  in  der  Mitte  eine 
Gruppe,  Neptun  und  Tritonen,  von  J.  B.  Hagenauer.  L.  von  der 
Hanptallee  der  „schöne  Brunnen“  (Egeria  von  Beyer),  nach  dem 
das  Schloß  benannt  ist,  sowie  eine  „römische  Ruine"  und  ein 
Obelisk  von  Hohenberg.  R.,  an  der  Westseite,  die  Menagerie,  ein 
Tiergarten  altern  Stils,  von  1772;  daneben  der  1752  gegründete 
Botanische  Garten,  mit  einem  kleinen  Probeguß  zu  Zauners  Denk- 
mal Joseph«  II.  (S.  2 <)  und  mehreren  an  exotischen  Pflanzen 
reichen  Gewächshäusern;  in  dem  Palmenhause  u.  a.  eine  28m 
h.  Livistona  australis:  Zutritt  Wochentags  außer  Fr.  2-5  (Okt.  bis 
Ende  Mai  1-4),  Sonn-  und  Festt.  9-12  UhT-  40  h,  So.  1 K,  Mi.  Sa. 
frei.  — Auf  der  Anhöhe  hinter  dem  Neotnnhecke’n  erhebt  sich  die 
Gloriette  (237  m),  eine  1775-80  von  Hohenberg  erbaute  95ml., 

19  mh.  Säulenhalle,  mit  Plattform  und  »Aussicht  auf  Wien  und 

den  Wiener  Wald;  Aufgang,  in  der  Arkade  rechts,  nur  9-12  und 
1-6  (Okt.  bis  Ende  Mai  1-4)  Uhr  gestattet  flOh)  Der  Fasangarten, 
hinter  der  Gloriette,  ist  unzugänglich  ^ J 


An  den  Schönbrunner  Park  eren**  « , , « „rm  der  Gloriette) 

das  S.  4 gen.  Restaurant  Tivoli  (Pl  j . n°r,^Alll??ane  £'pm  aussichtreichem 
Garten.  - Am  Ende  der  8chöibmnn®  6V„mit  südlich , liegt  das 

Schloß  Ilctzmdorf  (S.  99).  nner  Allee,  */«  St.  süancu, 


Durch  den  westl.  Ausgang  de»  <a„v  , . -p.Tks  am  Kamt- 

(Pl.  I:  A 6)  wUBtfmJato  d«  HW-W" 

vielen  Landhäusern  und  den  S.  10  o-c,  vr  ••  ...^lokalen.  Gleich 
vorn,  „Am  Platz“,  steht  eine  Bronzest**^«!  Kaisers  Maximilm 
von  Mexiko  (f  1867),  von  Joh.  Meixner  HRTil  — Südl.  von  Mer, 
an  der  Maxingstraße,  der  von  Maximilian  angelegte  Maxingfark 
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und  der  Hietzinger  *V*«dJ°f  (Pi.j.  Aß,  0,  mit  Canova’s  Denim# 
»inei  Freifrau  ▼.  PiHer8dorf,  dem  Giabc  Grillparzers,  der  Char- 
lotte WoiteT  u.  a. 

Am  1.  Wlenufer,  8c^?“br“nn  gegenüber,  liegt  der  jetzt  ebenfalls  «um 
Bezirk  gehörige  ,»“Vort  Penzing  (PI.  I:  AR  5).  In  dem  Hause 
Hartikg.Me  TO  wohnte  J»«3-64  nich  )(Vj  (Dcnktafel  von  Job-  »««£• 
1902).  Das  Haus  Gyrosvet*gasse  10,  mit  Denktafel  von  Juch  (190J),  lt 
‘las  Sterbehaus  dea  Dichters  Ludu,.  „Tr  (1839-89). 

Am  Südende  des  Bezirks,  bei  Hetzen,,  ^cq  Sfil  liegt  das  Dorf 

südlich,  auf  dem  Rosenh (S' T'’Jv0i  der  Wiener  Hoch 

5»  ff 


unweit  südlich,  auf  dem  Rosenhu pemu"?"  ^Tserv’oir  der  Wiener“” 
quell  Anleitung.  — Von  Speiang  rüfaÄm)A  eto  ^rtße  w.  in  den  «b«J 
von  Karl  VI.  und  Joseph  II  aSgÄ  «£r “c( ' J (Zutritt,  an 

Jagd  tagen,  nach  Anmeldung  in  der  8 «o  k<  V'T.ru.pe  von 

» ^ ,von  IJa‘enauer  erbauten  kaä^i  1 r gen-  ? n eine  0iC\>e).vn8tPÖi«,t 
fnUa  lm  Innern  Bilder  G»*'- UIld 

In  der  Nahe  Brunnengruppen  von  V*.'  1Iat8,'h  u°d  U . „nd  Hiittel 

. tlber  die  gleichfalls  zu  Hlctr?»'  ^ TUgner  ,»e  «•  V*“ 
äorf-HiMking  vg).  8.  10S.  ng  B^hÖrigcn  Vor°r 


(SVL), 

I.  Westliche  Bezirke  • ivr „ . (■«''TIV 

V«na.u.  (IV), 


ti-TÄffi  sä  iSse^s. 

fcSSTÄ'iÄraÄ 


j V“  w;  uuu  iiaru  uu 

Qcr  Wien  und  über  den  Gürtel 


3,  4).  - 


Im  YI.  Bezirk  MariahUf  f.-.v  . A i ^ ffv' ° dfct  Tac*' 

geschmückte  Magd  alenena  trän*  ?ie  nenet*-,  Y* 

bahn  am  1.  Wienufer  aufwärts  r-P6  CPl.l:I)$‘ 

/T”  " - - - — ll8-  Dan  l v,  r.a  «<f* 


cA% 


(PI.  II:  B5;  S.  9),  1798-1801 ' V()>®  CNr. 8)  T^V-^  - 
*?**  i8t  ln  den  letzten  Jahren  P E°»anue\  Sc\\,t*  ' c 
(Nr.  38  und  JYV)  7woi  Urngobant  * 

yv  \ 


e»'; 

■>  ,,cYfc 

^ -e>0 


,eN 


if). ani  t0) 

Mitten  durch  den  Bezirk  fRv,  A ^ 

(?1.I:CD5),  mit  dem  (Nr.  G Tunpe^  ,1,* 

l660gegründeten,  1766 umgobaiA  StÄ.^' tischen 

(PI.  I:  1)6')  und  einer  l846-4qteT1  ^tfidien-  ode*  *,&  * ^ - . .n>'  6'’ 

im  romanischen  Stil  erbauten  V°n  i-udr».  Y ^ 

Nahe  dem  Mariahilfer  Gürtel  ^'S^9clisc,,tn  ‘ A Y‘‘ 

von  Fr.  Koth  errichtete  Kaimt, rfwWr£11*a8ae  18, 

AoÜern  hübsche  Skulpturen  v«n  t ^eatcr  C? v\7f0^^  ^ ^ N>^ac> 

Sff.-Hifide  des  Bezirks,  beim 

ffumpfn^r/Vr  Brücke  der  Stad 


^CU'*  \ ’usgu 

■)i'ov 
. ^ 0*  ^ 


gi 


ffumpw^r/ier  Brücke  der’stad tbal?^h0.llau®e* 
derlfi«n  in  die  Wienthallinie  ei.  deren  Gürtel» 

PieS.  39  gen.  verkehrreiche ' ln<1©t-  ^ 

Cl)äJ,  die  Fortsetzung-  der  vom  A ' 

HtJikrger  Straße,  bildet  die  tv  w Z* tiFsriug  (9  'at? 


**** 
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Brunnenfigur  von  Ant.  Wagner  (1865).  — Weiterhin,  vor  der  un- 
scheinbaren Mariahilfer  Kirche  (PI.  I:  D 5),  ein  Marmorstandbüd 
Joe.  Haydn  «(1732-1809),  von  Heinr.  Natter  (1887).  In  der  Haydn- 
gasse 19  (PI.  I : D o)das  Sterbehaus  des  Tondichters,  mit  Erinnerungen 
an  ihn  ( Haydn- Museum ; Eintritt  tägl.  9-12  und  2-7  Uhr,  20  h). 


Von  der  Mariahilfer  bis  zur  Lerchenfelder  Straße  erstreckt  sich 
der  VII.  Bezirk  Neubau.  Hinter  dem  Justizpalast  (S.  39),  Hof- 
ötallstr.  7,  Ecke  der  Neustiftgasse,  ist  der  *PalaBt  der  ungarischen 
Leibgarde  (Pl.  II : A 4),  1720-30  nach  Plänen  Fischer  v.  Erlachs 
für  den  Fürsten  1 rautson  erbaut,  mit  reicher  Fassade  und  präch- 
tigem Treppenhause. 

• ,DiVA!tlfCh?tlfelder  Kirche  (Pl-  1:0  4;  Pfarrkirche  tu  den 
SJ,ebxP- i?o1or  Perche»felder  Straße,  nach  Plänen  von 
O.  Müller  (f  1849)  1848-61  neu  aufgeführt,  ist  ein  Ziegelrohbau 
im  Italien.  Rundbogenstil,  mit  zwei  Türmen  und  achteckiger  Vie- 
rungs  uppel.  Die  harmonische  Ausschmückung  des  Innern  leitete 
Ed.  van  der  bull;  in  der  Vorhalle  ein  schönes  Fresko,  Jüngstes 
Gencht,  von  Jos.  v.  Führich , nach  dessen  Entwürfen  die  sämtlichen 
Wandmalereien  der  Kirche  1854-61  durch  Jos.  Binder,  Karl  Blaas, 
Ed.  Engerth  u.  a.  ausgefiihrt  worden  sind 

n SÖÄenoer  K^SeJ,8traße  lle6t  die  Lazaristenkirche  (Pl.  I : 

Hallenkinihe00"62  V°nI,r'  Schmidt  errichtete  dreischifflge  gotische 


Im  „XT:  ßBzmK  fFu“ft»us  erhebt  sich  am  Mariahilfer  Gürtel 
die  großartige  neugotische  Pfarrkirche  »Maria  vom  Siege  (PLI: 

K ^ fWid*  C®'‘tralbau  mit  zwei  Türmen  und  hoher 

Kuppel,  1864  74 : on  Fr.  Schmidt  aufgeführt;  das  farbig  ausgemalte 

c 5 . Ps  lV  derss  iDng-  - In  der  Nähe  der  Westhahnhof 

iÄÄÄtf1!*  «“SS“ 

gebäude  enthält  das  Historische  Mueeuffder  f k österreichischen 
Staatsbahnen  (Eingang  Mariahilfer  Str.  132;  Mo.  Do.  2-4  Uhr). 


An  der  Ostseite  des  VIIT 

Str.  1,  liegt  der  prächtige  fürs«  T**8  Jro8ePh8tft^’  Jw  n • 
A 31  1724  wahrscheinlich  -A-UEnsPBEG'sche  Palast  (Pl.  I • 

Ä??*  ».  Ergehe  Ent.ürt.n, 


«errichteter  Aufseher. 
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Ui»terste):  »eist  It»'ien»r  und  .Spanier.  L.  : i.  Carlo 
l.  Zimmert“»  . JVif.  Potuiin,  die  Peät  »n  Marseille  5 5.  Sasto/errato , 
Warotta,  ii.  Pa'n'ii  » . irio  Luini  (.<),  Madonna ; *<•  Ad.  El«!, ebner,  Anbetung 

h.  F&mVIie  -,  9.  Be'J«  u»tcr  dem  Einfluß  Correggio's ; 18.  Corn.  *Au<:1' 

Äer  Hirten,  Kordon?  t)  Herzog  Alton*  von  Ferrara  vor  d«™ 

Familie-,  *19.  Tm<m  V,.,  AllflorenUnw  ftchule  Altarblatt,  Krönung  **“ 
Kruv.illxe  knieen  , j eben  Christi  (1341V  21  Ali/landritehe 

a 

w.  Ouercino , b.  Sebasti»  • , Jacopo  Tinlorelt 0,  f' n l ’ ' OB.  *•££ 

W.  Pedro  de'ifoya,  männl -Bildnis,  69.  Orem«,  r«“ 

Uaak  segnet  Jakob ; ^ airapCcfC0  {‘‘  imatuxio . die  re8  (161S);  '^«.Liuen» 
(drehbaren)  Gestellen : 89-  Peeter  Aeefs  Kirchenl®1'!'  folgenden  Al 
de  Felde  d.  /.,  ruhige  8ee.  Außerdem  hier  und  1°  4e  „van*1  1*: 

einige  antike  Skulpturen.  . gebt““1  , /7e«"*> 

11.  (undlll.)  Zimmer:  meist  'Niederländer-  ul.  C<n'n- an 

9t.  Jan  IPeenir,  der  Abschied  des  verlorenen  Sob°e^  Bl“u,en«»i|  0*wj*£ 
Stilleben  (1192)-,  96,  95.  Rachel  Ä«y.cA^A*hte  **\&).  VÄ 

Snydfr«,  Kampf  zwischen  Geiern  und  e^i  i„noeiii  it  y.  Bef0?  «r  Wn* 
Dorfschenk*  ((658)-,  110.  (7asp.  ÄS  il!ieV  ^ 

Schaft  mit  Weidevieh;  *,U7.  Jan  y ' £******  tfW‘i  V^ä  lät  A Ja» 

statt  i 118.  Phil.  Wautcennan,  Rückkehr  *r’  4eLr  t-S^i  t^4\  eo  , 

n.i,c.A.  loa  o_i  KKO-br  von  der  * ..cv t u»«1’  ftaBfe,. 


Geflügel';  SiÄ'ÄmÄ  tol^vfud;  ^ 

Spielgesellschaft.  Selbsthildnia •,  {79'.  Destel  V«  V c er*'J 

183.  ran  Dyck  (?),  männl.  Bildnis  I84]  Decker  » , ..  , Fc  ,. 

Teniert  d.  J.,  Soldaten  ln  der  Schenke - „rtl* 

Stalle  kommend  (1647)»  188.  *«VV«r  Ir”*  P tS^1  ,6  ?a»  Jß  ''*  * *3 
190.  y«c.  ran  Ruitdael , Landschaft.  After , n»c  zl'  r^t'. 

m.  zi  — 

der  Neuen 
Frau  ; 218. 
gesellschaft 
Graf  Rudolf 
(1621) ; ! 

Gestell: 

Raucher:  -/o.  itemoranat  uj,  nuanis  ’1(jf  - 

Geizhals,  77.  der  Dorf bader ; 78.  .4,»..  ilutUl’  a'i0 

Pourbus  d.  J.,  männl.  Bildnis^  - * x,lrl  0«r../i«.  l-:( 

ln  der  Mitte  eine  Reilerstatuette 
IV.  (Eingangs-)Z' 

Madonna}  2ö7.  A.  Cttyp, 

Landschaft.  — Die  in  di- 

Abwesenheit  der  gräfl.  Fumme  xo.  sehen  -»  / V / 

Die  Mltle  des  Bezirk»  .lurcl, „l* 
städler  Str.B.fPl.1:  Cl>4),  Xr‘  ,'V  V7+«sf-  O* 

gegründete  Theater  in  der  Joseph atetdt  CP\  ^ ~ * 

an  der  Piaristengasso  , erhe\>t,  sicli  die  1698-^  Vl  * 
kufgeführte  Kuppelkirche  Maria.  Treu  CV\  \ ' V 
vonAnt.  P’r.  Maulpertsch.  v • • 

Io  dem  an  die  Jose 
lieft  bei  der  Haltestelle 
l,  f.  TtibaJchauptfabrik 

gh  , i) , mit  c.  1600  A 1 ... 

H’oiiifsiirtselnr/chtungen.  Das  Haujiljebäude  enthalt 


5 Josephstadt  w.  nngrenzende»  XVl'ji^i.  ^ 

stelle  der  Stadtbahn-VoroS  gß  " 

•»*  [PI-  1 ■ » 3,  4;  Ein  tritt  Mo.  M1. 


rbeitern  (davon  90'/ö  vveiblTcb)  "'K 
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Handlager  für  die  Cigarrenfabrikation  und  die  „Sprenge“  (Vorrichtungen 
’/.uin  Anfeuchten  der  Tabakgblälter),  inl  Erdgeschoß  der  „Rippsaal“,  die 
pneumatische  Cigarrendörrc,  das  Tabakachneidemaschinenlokal  u.  a ; in 
den  oberen  Stockwerken  die  Fabrikationssäle  für  Cigarren  (jährlich  c. 
33  Hill.)  und  Cigaretten  (c.  60  Hill.). 


m.  Nordwestliche  Bezirke:  Alsergrund  (IX),  Währing  (XVIII), 
und  Döbling  (XIX). 

Straßenbahn  (S.  6)  durch  die  A!sar3traße  (Linien  A.  1-4),  durch 
die„„WLHring,er  Straüe  (A  7’  13’  14>  23’  21-31),  Liechtensteinstraße  (Linien 
B 32,  33)  und  Porzcllangasse  (A  15,  22),  über  den  Gürtel  (B  30),  nach  Pötz- 
leinsdorf  (A  27),  nach  Döbling  (A  13  15,  B 34)  und  nach  Nußdorf(B  32,  33).  — 
Stadtbahn  (5.7)  über  den  Gürtel  und  vom  (Hauptzollamt)  Schotten- 
ring  nach  Heiligenstadt  (Nußdorf).  — Staat  ab  ahn  (S.  305)  über  Heiligen- 
stadt  nach  Rüßdorf. 


Der  IX.  Bezirk  Alsergrund  reicht  von  der  Alserstraße,  der 
Fortsetzung  der  üniversitätsstraße  (S.  33),  bis  zum  Donaukanal. 
In  der  Alserstraße,  r.  Nr.  4,  das  1783  gegründete  Allgemeine 
Krankenhaus  (PI.  I:  D 3),  das  ein  Vermögen  von  22  Mill.  K 
besitzt  und  3000  Kranken  Unterkunft  gewährt}  dahinter  der  sog. 
Narrenturm,  unter  Joseph  II.  für  die  Irren  erbaut.  — Weiter  w., 
Lazarettgasse  14,  die  niederösterr.  Landes- Irrenanstalt  (PL  I : D 3). 

In  der  Währinger  Straße  (PI.  l:  C D 2,  3)  ist  gleich  r., 
Nr.  10 , bei  der  Votivkirche  (S.  33),  das  Chemische  Laboratorium 
(PI.  H : A 13 1),  18  1 0-71  von  F erstel  erbaut,  mit  hübschen  Sgrafflto- 
malereien;  1.  (Nr.  11  und  13)  das  Anatomische  Institut  (PI-  II - 
A 1) , Im  Frührenaissancestil  1886  erbaut,  mit  dem  Anatomischen 
Museum  (nur  auf  Anfrage  zugänglich).  — Weiter  r.  (Nr.  28)  der 
Ralast  des  Graf en  Chotek  und  (Nr.  30)  der  Dietrichstein  sehe  Palast, 
vom  J.  1807,  mit  großem  Garten. 


Das  Josephinum  (PLI;  D3),  Währinger  Str.  25,  die  ehern, 
medizinisch  - chirurgische  Josephsakademie  1783  von  Joseph  II. 
gestiftet,  mit  dem  1812  gegründeten  beachtenswerten  Anatomisch- 
pathologischen Museum  (Eintritt  Sa  10  12  Uhr)  steht  mit  dem 
Garnisonspital  in  Verbindung.  im  ü0f  eine  Hvrieia,  Bleiguß  von 
J.  M.  Fischer,  als  Brunnenfigur.  ^ 


n 9Da^187!b^grfnd«e  Techn°logische  Gewerbemuseum  (PL  I: 

stattlicher  Bau  von  Fr.  v.  Kran  n dttheater  (PL  i • 

zvrauü  und  A Graf 

B lInE  “,Ä* U(!*r'  '6)  k-  k. 

Bl,  Eintritt  s.  b.  12J,  eine  . , namentlich  ost- 

asiatischer  Erzeugnisse  (NaturproLk^^bfikatc , Modelle), 
schöner  orientalischer  'i'oppiche  u a.f  .’m  Lesezimmer  orienta- 
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'‘«che  Zeitungen.  — “ 5!L,d?r  P*ane“  1'h°Tf4B8°  CW.  Is  E 3)  liegt 

das  1903  eiöffnete  Österreich,  IteichtschulmWtum. 

Ebenfalls  Im  Sstl*  Teil  des  Bezirkes,  Zwischen  der  Liechton- 
ateinstraße  und  PorzellangaBse,  10  Min.  vom  Schottenring,  ist  der 
hübsche,  im  Sommer  stets  geöffnete  filTStl.  LiBCHTENSTBm’scHB 
Oartbn  (PI. I;  D E 2,3;  Eingang  Fürstengasse  1),  m»1  iie,,n 
1 <01-12  von  Domenico  Martinelü  fvA  errichteten  Gartenpalast  i , 

»m  Nordende  des  Parkes,  dem  stattlichen  N«ltCn  1>alad  ’ el" 
Renaissancebau  von  Ferstel  (l87B_7ri'k 

v \ autcu 

Der  durch  reicho  Stuckdekoration  der  Innenraume  u'>  . att8- 
seine  Deckengemälde  von  A.  Dehn-,  - \ if  4-  francP.  ,;0(Pl-l; 

gezeirhnete  Gartenpalast  enthält  (1  i (x  vranst®^'08,16  ivd  di5®1' 

“ E 3),  41«  b.dm.end.te  0»' 

haupt  wohl  die  wertvollste  Privat*,  ÄWl* 

nialde).  Besichtigung  nur  bei  *u  ßt*^v ta\o£* 

«« L S.  »,  1.  ln  der 

IHc  Hanptstarke  der  Schorf  im  e Isrrtec  . tf«K\vo  pro 

neuerdings  geschmackvoll  aufKe<;,tr  leg3-^6  uv  PlJcfc'  \iv- 

großen  Zahl  bedeutender  Werk«  1Ucn  Gem“aldf®d  L ^ 
sechs  Deciusbilder  zeugen  von  <t  V°n  Rn1'*"*  v , StVw».ttdA6e  ^ a©«* 
tike;  sie  sind  zwar  in  der  Ausi^  oi”GehendeP  *****  '£***■- 
von  Rubens,  gehören  aber  doch  zu^11*5  nid4t  ® toP*’  Aya 
Meister  besitzen.  Außerdem  sind  A\«  Beaten » * t +*ee 

nisse  der  Söhne  des  Malers  und  Töchter  deS  1 6°  «****© 

vollen  Skizzen  besonders  bemerkl?doTe 
I.ouisa  de  Tassis  von  van  L>yck  ^S.rcrt-  »»*>5 
bildern  des  xvn.  Jahrhunderts  *u  den  f . & et*  €>*' 

die  altdeutschen  und  italienisch«  d.1«  -.t>  vyc'' 

Beachtung,  ebenso  die  durch  den  * Bi^er  vetdi®^^  aVc> 
FloTenzer  Renaissance-Skulntrivc»  re^etenden  b711  ß<y 
luneen.  " Und 


Jungen 


^'i'd  kunatge^ 


v ne  LA®^ 

Jean  Courtois,  Schüssel  mlt  dor  BUS  dem  tro.i^** 

An  den  Wänden  vier  Brüsseler  TP  u.  etnng  det  eb  & ^ 

(dis  beiden  übrigen  im  Treppen^^^^itR«^1 
II * Saal:  italienische  Bilder  r t * 

SW  *36.  Francesco  Fr ancia  foderPw:  i^*  X^1-  Jal“r!/^  JrVT  S* 
nif;  ohne  Nr.  Franca  ft^io  aXtli  ?J2Zcrk  Ra^ 
fmrn;  *32.  Leonardo  da  V/„'f r f.  f? 'P < * 

**■*"*  (e.  1472 ),  ohne  Kr.  VXljtf 
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Kinde,  inännl.  Bildnis ; Bastiano  Mainardi , h.  Familie.  — Paris 
Bordone,  miinnl.  Bildnis;  172.  Garofalo,  h.  Christoph;  13.  Moretto , 
Maria  mit  dem  Kinde  uud  dem  h.  Antonius;  12.  Andrea  del  Sarto, 
Johannes  d.  T. ; 20.  Pietro  Perugino , Maria  mit  dem  Kinde  (das 
Original  in  der  Pittigalerie  zu  Florenz)  ; 8.  Pulidoro  da  Caravaggio , 
h.  Familie,  grau  in  grau  (Kopie  nach  Raffael);  *734.  Antonello  da 
Messina , Mann  und  Frau,  Miniaturhildnisse ; 264.  Piero  di  Cosimo  (?), 
li.  Familie;  ohne  Nr.  Moretto,  h.  Hieronymus;  G.  B.  Moroni,  männl. 
Bildnis;  228.  Girolamo  Savoldo , desgl. ; 24.  Qirol.  da  Cotignola  (?), 
h.  Familie;  7.  Tizian , Maria  mitdem  Kinde  und  den  H.  Johannes  d.T. 
und  Katharina;  22.  Raffael,  h.  Johannes  in  der  Wüste  (gute  alte 
Kopie).  — Ohne  Nr.  Filippino  Lippi,  zwei  Truhenbilder,  Geschichte 
der  Esther;  Marco  Zoppo,  Ecce  homo ; Carlo  Crivelli,  Maria  mit  dem 
Kinde;  Cosimo  Tura  (?),  h.  Klara,  in  altem  Rahmen.  — L.  in  den 

III.  Saal:  Italiener  (xyi.  n.  xyti.  Jahrh.).  R. : 45.  Guido  Reni, 
h.  Johannes  d.  Ev. ; 23.  Sassoferrato,  Maria  im  Gebet;  2.  Guido  Reni, 
h.  Hieronymus.  — 43.  Domenichino,  Sibylle;  41.  Ribera,  Kreuzigung 
des  h.  Petrus;  *40.  Guido  Reni,  Anbetung  der  Hirten;  229.  Paolo 
Veronese,  Verlobung  der  h.  Katharina  (Werkstattbild).  — Caravaggio: 
*31.  die  Lautenspielerin,  Frühwerk,  231.  Lucretia.  Im  Schrank 
kunstgewerbliche  Arbeiten.  — Aus  dem  II.  geradeaus  in  den 

IV.  Saal.  **47-52.  Rubens,  Geschichte  des  römischen  Kon- 
suls Decius  Mus,  der  im  Kampfe  mit  den  Latinern  auf  Grund 
eines  Traumes  den  Tod  suchte,  sechs  große  flgurenreiche  Bilder 
in  trefflichen  alten  Rahmen,  1618  nach  Rubens’  Entwürfen  von  A. 
van  Dyck  als  Vorlagen  für  die  Brüsseler  Teppichfabrik  ausgeführt: 
47.  Verkündigung  des  Traumes;  48.  die  Opferschau;  49.  die  Todes- 
weihe; 50.  Hoimsendung  der  Lictoren-  51.  Schlachtgetümmel  und 
Tod  des  Konsuls;  52.  das  Leichenbegängnis  — Außerdem  auf 
schönen  Barocktischen  eine  Anzahl  meist  bedeutender  Bronzebild- 
werke, darunter:  Lodoviao  Lombardi  große  Bronzebüste ; Riccio, 
Reiterstatuette ; A.  de  Vries,  Christusstatue 


V.  Saal.  R.:  Rubens,  64.  Grablegung  Christi  (nach  Caravaggio); 
62.  Grablegung  (hi  er  van  Dyck  zu  geschrieben) ; 60.  Christus  am 
Kreuz,  59.  Allegorie,  Skizzen;  A van  TWfe  • *61.  Bildnis  eines 
Edelmanns,  früher  fälschlich  Wallenstein  genannt  (1624);  *58. 
Marie  Luise  von  lassis  aus  Antwerpen-  56  h Hieronymus;  152. 
der  Maler  Frans  Snyders.  — **75.  Frans  ' der  Haarlemer  Pa- 
trizier W.  van  Heythuysen  (c.  16304  a n ■ 76  iunge  Dame, 
68.  Dame  in  sp.nUchc.  Tracht^ 67  ,T1  mft  dem  Kind.,  6«. 

männl.  Bildnis,  69.  der  Maler  Martin  Ti  vi  i 73  ein  Geistlicher, 

Ä"s"“-'70-  Ä,«'  - 


VI.  Saal:  Niederländer  (xvir  Jah,L  y n . 109  Rubens,  Apollo 

auf  dem  Sonnenwagen  (Skizze)-  9«  Ab'>'  1 - Erzherzogin Is&- 

K,„.  hp*.  107. 
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....  ..  . nnckhorst,  die  fünf  thorie^öti  Jungfrauen ; * Rüben*: 

^ann  (1616),  65.  alter  Mann;  A.  van  Dyck : 10 «• 

B7.  vornehmer  - fgrau  in  ■uau'l  *94-  ^raf  Johann  von  Nas**n> 

SÖrÄ?mU®nl.  .Wifi*  89.  A * <*Hr, 

ohne  Nt  *ltembrandt  .Bildnis  seiner  Schwester  I.ysbet,  ~ 

be  4«  Toilette  (1632);  *80.  Butens,  Ma^  Himmelfahrt , 

brJZ  Ä 8^tbU«»Jj  (1635),  ohne  Nr.  ",  l2’ 

83.  Gou.  Flinck  (nicht  Rembrandt)  , Diana  und  " „>JaCi 
Äuftens,  Toilette  der  Venus  (frei  nach  Tizi*»)’  “Kolken  thronen 
Mann  hei  Tische.  Rubens : 117.  Jupiter  *u  &ntiken  0^s 
(Skizze),  115.  Tiberius  und  Agrippina  (nach  ei"  -htcr  de»  h-0  Au„a. 
**114.  die  beiden  Söhne  des  Malers,  *111.  die  1 t8)  llB-  7avdet 

und  das  Kind  Erichthonios,  113.  der  Malet  &otbe»  der»y-°L  fki.d, 

und  Maria  und  andere  treffliche  Skizzen. D-11®  «.  «rt1*  d£  nA  au° 

' • Ma"n  xvidcheu" 


VII.  Saal:  verschiedene  Schulen  • V*1 


junger  Mann;  156,  lo7.  Fr.  Pcurbus  d Ä.,  * *vrd. ß°i'  deCt^® 
Frau.  — 159.  Er.  Qwllinus,  alter  M ann  — 133-  f 
köpf ; 127.  Ch.  Ltbrun,  ein  Feldherr  ■ lryt  A «fl*1  , ^a\de'X‘ 

Fr.  Snydcra  und  andere  Maler ; *13,7  liu}jenS,  A3* 


II.  St< 


;ock.  I.  Zimubu : Wandteppiche  tl***' 

226.  Pooto  Vcrcncsc,  Verlobung  der  h K athari1' 

21  ATI«,  *»»*.  b.  Familie.  _ <*&*$?«& 

II.  Zimmbu:  Porzellan  und  Delfter  v..v*neet\' «.  **  Ö6t\o. 

Belotto  (Canaletto):  215.  Ansieht  ml.  «t1  ^i- 


t«11 


Ansieht  von  Kroä 

ln  Sachsen,  ohne  Nr.  der  Liechtenstein -Palast- 

reiche  "Ansichten  aus  Venedig  von  A.nt  n ,ir  ( 

III.,  IV.  und  V.  Zimmer  sind  zur  Zeit  geschio^^t* 

VI.  Zimmhr:  meist  Niederländer  Vtao i°*° 

Jahrh.).  B.  381,  380.  Jos.  Verriet,  SeÜ  * 

gen.  Poussin,  Landschaft;  Chardin.-  371  die  ' v 

379.  eine  Köchin;  256.  iVic.  Poassin,  li  VnmiUe ; 
dm,  Köchin;  188  (7.  /Juyhet  , Landschaft; 

Seestücke;  ohne  Nr.  Gainsboroug fc  m«n  1 ^ 

Hcnthorst,  der  Zahnarzt.  414.  S'tm  de  Vlie<K*\V>  * 

(1640);  434.  Brekelenkarn  , die  Auster nverkiiuie*^  V* ^ ^ 
Hobbema,  Waldlandschaft  mit  Weiher ; »Nie 


v« 


. Cuyp,  FlußlancLsehaft  ; P/.  JPot , vox»«5’  > 
■tshausscene ; 432.  T>hU.  Wouicermo*' 


achaft ; 

Ste<n,  Wirtshausseene  

m((  Badenden ; 447.  J.  Af  . Afolenaer , das  Bohne*'^ 
Btnhem,  Urteil  des  Paris  ; ohne  IVr.  * Jan  Steen. 

»afei  Coquea,  Familienbildriis  ; **430.  PVi.  Wov*e 
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^.Ch^TftL2bftf- «"*  die  Harfenspielerin;  335. 

Flußlandschaft,  — 61 1 CtaeT^i  °hne  Nf‘  Sal'  Van  RuV*dael> 
IV.  Bereitem,  Landschaft  • •&%  r ™™  ’ ^nterlandschaft;  *526. 
hohen  Räumen;  512  Ant  p / *4  Vün  Ru,,daelt  Landsohaft  mit 
J.  van  Ooyen,  Winterrerc-nii!^*”1****  Wachtstube ! 0*ine  Nr. 
Bildnis;  520.  O.  Berck-Hr„I ?en;  510.  G-  ter  Borch , männl. 
481.  zechender  Bauer,  480  pnL  anlschaft.  — D Teniers  d.  J.: 
483.  Adr.  van  Ostade  TU,,,' l,  g n,“d  Pi'genn,  493.  Bauernstube; 


483.  Adr.  van  Ostade  ’lU.,  ’ ger  llnd  pi>gerin,  493.  Bauernstube; 
Landschaft , f1«87) ; «*•  Ph- 

wer,  alter  Bauer:  465  j n andsphaft;  *470,  *469.  Adr.  Brou- 

' ,q'  ■ Bampi  d.  J.,  Feldmarschall  Fürst 


J ohann  Liechtenstein  - 468  ai  “•  Ji  Feldmarschall  Fürst 

van  der  Neer,  Dame  im  u';/  , funacker,  Landschaft;  475.  Eglon 
Buchung  des  h.  An“ ni“  SeidenkIei«i 5 552.  I).  Teniers  d.  J.,  Ver- 
VIII.  Zimmer,  r • ni  M T 

J.  van  Hwjsum , Blumen  549  WVnants>  das  Gehöft;  543. 

555.  Ant.  Palamedes,  die  d- J-i  Wirtshausscene; 

musikalische  Unterhaltung  f 165mUb£//6i8^;  554,  RVckaert  UI-< 
JO.  Teniers  d.  J.;  541  k g ' .J>  634.  Ph.  Wouwerman,  Schlacht; 

540.  J.vanHuysum  BlnmÜISPl?Iende  Bauern>  *653.  Pferdestall; 
schaff;  *539.  Adr.  Brouwe-r  ’ ,°  'ne  Nr . Jac.  van  Ruisdael,  Land- 

Flucht  nach  Ägypten.  618*^  Zahnarzti  *518.  Ad.  Elsheimtr, 

. — Ohne  Nr.  *AI.  Hobbema  i<-  ’»  Corn-  v(,n  Haarlem , Götterscene. 
Blumen;  ohne  Nr.  *Jac.  van  r?C  am  Wasser;  602.  Rachel  Rtiysch, 
dingen,  Flußlandschaft  - 349  Waldlandschaft;  A.  van  Ever- 

jac.  Jordaens,  Satyrnfamilie • Ria  Jenaer,  Bauernstube.  — 523 
Adr.  van  de  Velde,  Ruine  am’ W de  Vlie9*r>  Seestück;  583 


IX.  Zimmer:  meist  N*«ri  t.  er* 

Ph.  Wouwerman , die  Pferdetr”  ^nder  (XVI1-  Jahrh.).  R- : ^53. 
Haarlem,  Landschaft;  577  y/'v’  cdln.?  Nr.  J.  van  der  Meer  van 
D.  Teniers  d.  J.  (nach  Jacono  n»  > Kircheninneres;  259. 

Avont,  Landschaft  mit  Mutter  ®sazi0)i  Schäferscene;  693-  R.  yan 
646.  G.vandenEeckhout  KömVc*1'  rudern,  denen  I>lana  erscheint; 
tanz.  — 694.  Claes  Molenaer  ; 596-  ran  Ostade,  Bauern- 

ruhige See;  822.  J.  t,an  jfahbei  scBaft;  ohne  Nr.  *J.  van  de  Cappelle, 
Ruisdael,  Landschaft;  301  r ti,  bew°gte  See;  ohne  Nr.  Tac.van 
696.  S.  de  Vlieger,  stille  See-  ok  v !s’  Hügel]andschaft  (1666); 
ruine ; *J.  van  der  Heyde  und  i!/  Nl‘  Jan  Van  dtr  Beyde' 

Adr.  van  de  Velde,  Argus  und  I0  TS?**9  v'lde,  ein  Schloß;  689 
Liechtenstein;  669.  Pietel  A ~T.  670-  H.  RigaHd,  Fürst  Wenzel 
(Frühwerk).  C°ddc,  musizierende  Gesellschaft 

X.  Zimmer.-  Schulen  des  Xv 

Deutsche  und  Niederländer  R u Und  xvi.  Jahrhunderts,  meist 
Dame  mit  Papagei,  ohne  Nr  ' \,*!Ster  der  weibl  Jjalbfi9wtn>  713- 
weibl.  Bildnis;  ohne  Nr  »'  » Magdalena ■ 7{W  Jan  van  Sccrel. 
Mat  sys,  ein  Geistlicher;  712  ?14  r,  "m  > männl  uVldnis;  ^Quinten 
B.  Zeitbloern,  h.  Nikolaus ; ’tOö  j **9*,  Mann  £,  d *'r*n  *» 

• JunJoest,  männl.  Bild1118  (1530 
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ohne  Nr  B lieh <iw»>  *746.  Jf«®'1’*».  M»ri,  ,alt  dem  Kind« 

MuLm*«*  Stlft«(1472)i  710.  UM^  Uyde„.  h.  Eln.l.dlm 

in  4er  Wüste’  704.  Jan  van  Scorel , männi.  Bildnis  (Gegenstück  zu 
707  V 699.  H.  Aldegrtver,  junger  Mann  (16*0);  733.  Afemling,  Mari« 
mit  dem  Rinde.  der  Eingangswand "'718.  M.  t ’ 

männi.  Bildnis;  *735-737.  Hugo  van  der  Gott,  Tri^chon,  Anjjrt* 
der  Könige;  724,  726.  5.  van  Orley,  Altaiflügcl,  Stifter  “dalena  und 
mit  Heiligen;  ohne  Nr.  Luk.  Kranach  d.  4-,  J\H,a76V,  *730. 

^ Katharina;  *729.  Jean  Foucqutt  männi-  ^^jj^oben : 720' 
Quinten  Mattys  (nicht  J.  Patinir 7 Ohristns  aTO  ^rcuZ  ’ 
i>.  BrtufUt  1 1. , Winterlandechaft'ln8tU9  e»a 

Emgangswand  779.  Jan  Fyt  totes  Geflüt^T n de ^ßichbörncbj£» 
mfel  (1618),  777.  Fruchte;  770.  Fron,  |i„5cl  ’ £•  D£n  AachaN- 17 oet^' 

Jan  Fyt,  totes  Geflügel  (1616) ; 2tG  7 vder*'  Trauben  t ft«d6c  Jf  ,1  llo»£  Iletm, 

757.  Biirenhetec.  7K>.  Wölfe  im  Kam T“  <T.Ar<A<>^’  . 7®&,  J-  W*.  Ge®^8.6« 
Geflügel.  - 7fld,  788,  794.  .to„  »it  Hunde®’  7#)\  tot«* 

Fruhstückstafel;  793.  Jur.  van  / (V^&eflü«^  >v« 

. XII.  Zimmer  R.:  800.  /y.  *«' ^deagl.-,  779-  '„t®  \„t«*T  Ja«  fv 

y.  Claetz  Heda,  Frülutückstafel  • KAs  T“TOm  . Jagdl'jji.  - 
frans  Snyderi:  832,  830.  Hirschla^’  003 • Jan  h^jld- 
Geflügel  (1658)-,  612.  Ahr.  Jftonon  HS6-  totes  W 

’ *r«icbte  (.1660). 

~~ ^ 

An  den  XVII.  Bezirk  Hern»;.  , 

1 Tlnffa*  rtenha  <*K  n n <)  \T  _ 1 2.U  V?olCUc 


U,  97 

,fi> 

gen.  Dörfer  Dörnbach  und  Neuwaia^  ^'v-re**  dc\\t*  c* 

nördl.  der  XVIII.  Bezirk  WäDri^i  Cgg  8«*°*- ' *0’"v‘' 

Hilf)  il«r  wnif  niicirp/l  nlmtn  \ T V ® ^ • 


und  der  weit  ausgedehnte  XIX.  ? t o 3 * *y\ i> ** 

stelle  „Lazaristengasso“  der  Str-ift  RE  DohDn»  ^ | V v 

reicht  inan  nördl.  durch  die  enhahn  nac  ~ Vih  «d  \t> 


--'•-enbahn  nach  y.\v 

Jr  ir^euschan7.stTaBa  ^.45 

in  10  Min.  den  bereits  auf  Dö\>\ii<?rtC  ’ **6^  ^ . 0"V ® * 

Bchanzpark  (PI.  1:0  1),  mit  fie.?get  Gehiet 

j .eata^.runt  i'Knn  tc\ 


reicht  inan  nördl.  durch  die  _ 
1883  von  Fellner  erbaute  Ster 


■'A.  've  'KJ&- 


a*3 


Aussichtsturm,  der  einen  prächtigen  ,*»  « 

höhen  des  Wiener  Waldes  gc-wäVii-«-  auL,  rD ^."1  O ^ 

im  Winter  2-4  Uhr  Nachm  7 So  (-Zutritt  IkU«  v 

Nordseite  des  Parkes  liegt  die  fc*  3e^eizeit;  - f 4 Av'^v^O.*ehfc^ 

(PI.  I Cl).-  Am  SO.-Abhang  d„  ^ V Vo«lV' 

gruppe  de.  n«<r  S°, 

Der  Bezirk  Döbling  verdankt  «-'l  • * 1‘  C.  V,  ^ V T ">• 

Obtr-DöWm^  und  (n.)  L/nter- X>&bUny*\  ^ ^ *" 

die  Fortsetzung  der  Döblinger  HaUut«*V ‘ HpD  ^ J 

villenreiche  HoheWarte,  mit  S Kl**?  * Z ^ , 

CmlraWafion  und  dem  schönen  i>«r/c  d^FVhrn 

«Md (Zutritt  zum  Garten  und  zuden  Gp«-  t viu^l'  ^ 

M,  Fr.  Nachm.,  1 AT),  nördl.  nach 

p/arrplsez  (Nr.  2)  das  ehern.  IFoAnAa«,  UteethlJ*»- 

Am  Nordende  des  Bezirks  liegt  Nußdorf  (J?^  * 

mit  Konr.ertsaal ; Brau/tctu#  - liestctrtr.  , gegonüber  f 


Google 
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KAHLENBERG.  Umgebung  Wiens. 


Ausgangspunkt  der  Zahnradbahn  auf  den  Kahlenberg  (s.  unten)  und 
beliebter  Vergnügungsort  der  Wiener.  An  der  Abzweigung  des 
Donaukanals  ist  hier  eine  Schleuse,  das  Nadelwekr,  von  Otto  Wagner 
(1893),  mit  zwei  Löwenflguren. 


2.  Umgebung  Wiens. 

Das  linke  Ufer  der  Donau  bietet  unterhalb  Wien  an  landschaft- 
lichen Schönheiten  gar  nichts,  nur  fruchtbares  ebenes  Ackerland,  das 
Marchfeld , durch  die  Schlacht  gegen  Ottokar  von  Böhmen  (1278)  und 
die  von  Aspern  und  Wagram  (1S09)  bekannt,  ö.  von  der  March  begrenzt 
(zum  Besuch  des  Schlachtfeldes  benutzt  man  am  besten  die  S.  7 gen.  Dampf- 
tramhahn, bis  Aspern,  l'/s  St.,  hin  und  zurück  1 K 52  oder  1 K 11  ft;  am  Ort 
der  Schlacht  ein  steinerner  Löwe  von  Fernkorn).  Um  so  anmutiger  ist 
die  Umgebung  des  rechten  Ufers,  besonders  die  aussichtreichen  Höhen 
des  Wiener  Waldes  im  NW.  der  Stadt,  Leopoldsberg , Kahlenberg , Hermanns- 
kogel , Sophienalpe , sowie  die  weiter  südl.  gelegenen  Punkte  Laxenburg , 
Mödling , Baden  u.  a.,  durch  die  Eisenbahnen  Wien  ganz  nahe  gerückt. 
Die  Wege  sind  fast  überall  mit  farbigen  Strichen  gut  bezeichnet  (ge- 
druckte Zusammenstellungen  der  Wegmarkierungen  sind  an  den  Bahnhöfen 
zu  haben).  — Ausflüge  mit  der  Slaatibahn  s.  S.  103  ff.,  nach  Greifenstein 
s.  S.  117,  auf  den  Schneeberg  s.  S.  212,  mit  der  Sildbahn  s.  S.  99,  208  ff. 

a.  Kahlenberg  und  Leopoldsberg. 

Stadtbahn  (S.  7;  vom  Schottenring  in  16  Min. , tiigl.  21  Züge), 
Staatsbahn  (R.  61;  vom  Franz  Joseph  - Bahnhof  in  10  Min.)  oder 
Straßenbahn  (S.  6;  Linien  B 32,  33,  vom  Schottenring  in  34  Min.)  nach 
Kußdorf  (Staatsbahn  63  , 80  , 20  h.  Straßenbahn  24  h)  Von  Nußdorf  auf 
den  Kahlenberg  mit  Zahnradbahn  in  30  Min.  für  2 oder  1 A',  hin  n. 
zurück  2 A80  oder  1 A'  20  h (Sonn-  u.  Festt.  1 K 40  7i);  Gesellsehaft<karten 
für  5 Pers.  hin  u.  zurück  5'/z  (8onn-  u.  Festt.  6)  K\  Züge  im  Sommer 
stündlich.  Nachm,  halbstündlich.  — Außerdem  Straßenbahn  nach 
Grinzing  (Linie  A 14)  und  nach  Sievering  (A  15). 

Kußdorf  s.  S.  95  und  305.  Von  der  Eisenbahnstation  folgt 
man  aufwärts  den  Geleisen  der  Dampftrambahn  zum  (5  Min  ^Bahn- 
hof der  Zahnradbahn.  Die  Bahn,  1872  nach  dem  System  der  Rigi- 
bahn erbaut,  mit  Zahnstange  und  Zahnrad,  führt  in  geringer  Stei- 
gung (1 : 33  bis  1:10)  anfangs  meist  durch  Weinberge,  dann  durch 
schönen  Laubwald.  Zwischenstationen  (2km)  Grinzing  (in  der 
Nähe  Berger’s  Restaur.,  mit  schattigem  Garten  und  gutem  Wein), 
oberhalb  des  gleichnam.  reizend  gelegenen  Dorfes  (S.  97),  mit 
vielen  Villen  (hervorzuheben  die  Ferstel’sche  im  gotischen  Stil) 
und  (3km)  Krapfenwaldl  (Restaur.),  viel  besuchter  Vergnügungsort 
(unweit  w.  der  Kobenzl , mit  Schloß  und  Park).  Die  Bahn  umzieht 
im  Bogen  die  Wildgrube  und  erreicht  (5,2km)  die  obere  End- 
station auf  dem  Kahlenberg  (438m);  daneben  die  1887  erbaute 
* Stephaniewarte  (Aufstieg  20 h,  „Panorama“  10  A),  mit  herrlichem 
Rundblick  über  Wien  und  das  Marchfeld  bis  zu  den  Kleinen  Kar- 
pathen, südl.  bis  zu  den  Steirischen  Alpen;  s.ö.  6 Min.  unter- 
halb das  Örtchen  Josefsdorf,  mit  Post  und  Telegraphenamt,  und 
das  S.  3 gen.  Hotel  Kahlenberg  (Konzerte  s.  S.  10). 
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Umgebung  Wt'cm.  LEOPOLDSBERO. 


2.  Route.  97 


Fußgänger  gehen  gleichfalls  am  besten  von  Nußdorf  auf  den  Kahlen- 
berg (ISt.):  oberhalb  des  Bahnhofs  der  Zahnradbahn  Uber  diese  und  am 
Schreiberbach  hinan  auf  schattigem  Pfad  (Beethovengang ; in  einem  Boskett 
eine  Bronzebustc  Beethoven’s,  der  gern  hier  weilte);  weiterhin  schlechter 
Feldweg,  dann  Fahrweg  am  Whs.  zur  eisernen  Hand  vorbei  (‘Aussicht)  zum 
Hotel.  — Ein  schöner  Weg  (rot  markiert)  führt  vom  Kahlenberg  s.w.  über 
die  Jägerwiese  (8.  98),  den  Hermannskogel  (S.  98)  und  das  Hameau  (s.  unten)  ln 
3'/z-4  St.  zur  SopMcnalpe  (8.98).  — Vom  Kahlenberg  nach  (t  St.)  Weidling 
oder  über  den  Josephssteig  nach  (l1/»  St.)  Klosterneuburg , s.  S.  99. 

Bequeme  Waldwege  (rot  markiert)  führen  vom  Hotel  in  */2  St. 
auf  deD  Leopoldsberg  (428m  ü.  M.),  den  letzten  Yorsprung  des 
Wiener  Waldes,  der  270m  hoch  fast  unmittelbar  überder  Donau  auf- 
steigt. Auf  den  Grundmauern  der  alten  Burg,  die  an  Stelle  von 
Melk  1101-47  Sitz  der  Babenberger  (S.  14)  wurde,  steht  ein 
Schloß  (jetzt  Gastwirtschaft),  mit  kleiner  Kirche  (1705);  ^Aussicht 
vom  Schloßaltan  noch  malerischer  als  vom  Kahlenberg:  n.w. 
Klosterneuburg,  gegenüber  am  1.  Donauufer  der  Bisamberg,  n. 
das  Hügelland  vom  Mannhartsberg  bis  zu  den  Polaucr  Bergen; 
ö.  die  Kleinen  Karpathen,  s.ö.  das  Leithagebirge,  s.  Steirische 
Alpen  und  Wiener  Wald;  die  Donau  mit  ihren  schönen  bewaldeten 
Auen  viele  Meilen  weit;  im  Mittelpunkt  der  über  60  Q.-M.  um- 
fassenden Landschaft  die  Kaiserstadt  (trefflicher  Überblick  der 
S.  80  gen.  Donauregulierung  mit  den  fünf  Brücken). 

Vom  Leopoldsberg  kehrt  man  entweder  auf  den  Kahlenberg  zu- 
rück oder  steigt  in  t/<j  St.  auf  einem  Zickzackweg  nach  dem  am 
n.ö.  Fuß  des  Berges  gelegenen  Kahlenbergerdvrf  (Stadtbahn-  und 
Staatsbahustation,  s.  S.  7 u.  305)  hinab  (1.  vom  Thor  des  Whses. 
an  der  Mauer  entlang,  bei  der  Wegtafel  bergab).  Ein  anderer  Fuß- 
weg (gelbe  WM.)  führt  kurz  vor  dem  Wirtshause  1.  nach  (1  St.) 
Klosterneuburg  (S.  98)  hinab. 

F.ine  gute  Übersicht  von  Wien  und  Umgegend  hat  man,  wenn  man 
von  Orinting  (8.  96)  1.  in  20  Min.  bis  zu  der  auf  einem  Bergvorsprnng 
schön  gelegenen  Villa  Bellevue  hinansteigt;  1.  (Wegweiser),  10  Min.  ober- 
halb, das  Gasthaus  *Am  Himmel;  schönste  Aussicht  von  den  Stufen  der 
nahen  Elisnbethkapelle.  (Vom  Himmel  auf  den  Hermannskogel  s.  S.  98). 
Von  da  Fußweg  durch  ein  stark  abschüssiges  schattiges  Thal  nach  (l/t  8t.) 
Sievering  (Gastli.  zur  h.  Agnes). 


b.  Dornbach,  Neuwaldegg.  Hermannskogel. 

8traßenhahn  (8.6;  Linie  A3)  über  Dornbach  nach  Heuwaldegg. 
Dornbach  und  Neuwaldegg , zwei  zum  XVII.  Bezirk  Hernals 
(S.  95)  gehörige  Nachbardörfer  an  den  Vorhöhen  des  Wiener 
Waldes  (Restaur.  zur  Güldnen  Waldschnepfe,  nur  im  Sommer), 
werden  häufig  besucht,  namentlich  der  fürstl.  Schwartenberg' sehe 
Park , durch  den  ein  Fahrweg  stets  im  Walde  mäßig  bergan  führt; 
aus  dem  Park  r.  Fahrweg  zum  Hameau  oder  Holländerdörfl  (462m; 
Restaur.),  8/4  St.  von  der  Endstation  der  Straßenbahn  (Einsp. 
3-4  K).  Von  diesem  Punkt  schöne  Aussicht,  ö.  über  einen  Teil 
von  Wien,  das  Marchfeld  und  die  Kleinen  Karpathen;  südL.das 
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Gebirge  bis  zum  Schneeberg.  Ein  angenehmer  Waldweg  führt  vom 
Hameau  in  3/4  St.  auf  die  Sophienalpe  (486m ; Restaur.),  wohin 
man  auch  von  Neuwaldegg  auf  aussichtreichem  direktem  Wege  über 
die  Rohrerhütte  (Restaur.)  in  1 */<  St.  gelangt;  10  Min.  s.w.  die 
Franz  Karl- Aussicht,  mit  prächtigem  *Blick  auf  den  Wiener  Wald 
bis  zum  Schneeberg.  Hinab  durch  Aas  Halterthal,  oder  auf  dem 
Promenadenweg  am  Whs.  „zur  Knödelhütte“  vorbei  nach  fl1/*  St.) 
Hütteldorf  (8.  106). 

Man  kann  auch  von  der  Sophienalpe  nach  Hinter  • Hainbach  (S.  106), 
nach  Steinbach  (guten  Fußgängern  am  meisten  zu  empfehlen)  und  nach 
Ober- Weidlingbach  (S.  99)  hinabgelangen. 

Nordl.  führt  vom  Hameau  ein  steiler  Weg  hinab  nach  (t/2  8t.)  Unter- 
Weidlingbach  (S.  99].  — Weite  Aussicht  von  der  1889  erbauten  Habtburg- 
icarle  (Eintritt  20  h)  auf  dem  ‘Hermannskogel  (542m);  vom  Hameau  in 
2 St.,  von  Sievering  (S.  97),  Weidling,  Weidlingbach  (S.  99)  oder  Himmel 
(S.  97)  in  St.  zu  ersteigen;  etwas  unterhalb  ein  Restaurant.  Vom 

Hermannskogel  führt  ein  rot  bezeichneterWeg  in  l'/sSt.  über  die  Jägerwiese 
(einf.  Restaur.;  daneben  das  Jungfern- Bründt)  zum  Kahlenberg;  vgl.  8.  97. 

Vom  Qalizinberg  (38Sm;  Restaur.),  s.w.  von  Dornbach,  gleichfalls  sehr 
lohnende  Aussicht : auch  von  Ottakring  (S.  89)  auf  der  Galizinstraße  und 
durch  die  Villenkolonie  im  Liebhartsthal  in  */z  St.  zu  erreichen ; von  der 
Station  Hütteldorf-HackiDg  (8.  106)  in  1 Stunde. 


c.  Klosterneuburg. 

Stadtbahn  (S.  6:  vom  Schottenring  in  27-81  Min.,  tägl.  22  Züge) 
und  Staatsbahn  (R.  61;  vom  Franz  Joseph -Bahnhof’ in  16-26  Min.). 
Außer  dem  Hauptbahnhof  Klosterneuburg-  Weidling  giebt  es  eine  Haltestelle 
Klosterneubnrg-Kierling. 


Klosterneuburg  (Gasth.:  Schiff,  7 Z.  zu  1. 60-2.40  Ä";  Herzogs- 
hut'), Städtchen  von  8700  Einw.,  liegt  9km  n.w.  von  Wien,  Bkm  ober- 
halb Nußdorf  (S.  95),  am  r.  Donauufer.  Das  1108  gegründete 
Augustiner- Chorherrbnstift  ist  das  reichste  und  älteste  in 
Österreich.  Die  1136  geweihte  Stiftskirche  ursprünglich  eine 
romanische  Pfeilerbasilika  mit  gotischen  Zuthaten  ist  1689-1714 
durch  Jak.  Prandauer  im  Barockstil  umgebaut  und  neuerdings  1836 
von  Jos.  Kornhäusel  modernisiert  worden ; der  schöne  gotische  Kreuz- 
gang stammt  zum  Teil  noch  aus  dem  Ende  des  m Jahrhunderts. 
Die  palastartigen  Abteigebäude  sind  1730-50  von  Felice  Donato 
d'Allio  aufgeführt;  auf  der  östl.  Kuppel  die  Kaiserkrone,  auf  der 
westl.  der  Erzherzogshut,  von  Schmiedeeisen  Das  Stift  bewahrt 
auch  den  wirklichen  Erzherzogshut,  der  bei  der  Erbhuldignng  ge- 
braucht wird,  eine  kleine  Gemäldesammlung  meist  österreichische 
Meister  (xv.  u.  xvi.  Jahrh.),  und  eine  kur,»*  micbe  Sammlung. 

Die  reiche  Schattkammer  ist  se]ie„»,t  ? g(!We  b i.  pich  an  den 
Pater  Schatzmeister,  am  besten  Vorm  10t  ' tt  (man  wen\.  K)\  ebenso 
die  Kaiaerzimmer,  mit  schönen  WandtcnnLi!  ' 5 dem  ^“tijeßerin  öffnet; 
1 Kl.  - ln  der  Leopoldekapelle  der  berühmt /.die  BCSCÄ«^  von 
Nikolaus  von  Verdun  gefertigt,  aus  50  „i“,-'4**“'’  von  V „lntten  zusam- 
mengesetzt, mit  biblischen  Darstelluno-<.e,"E?*deten  BronzeP  ln  den 

Fenstern  des  alten  Kapitelsaales  GlasmalalL«  0rubenema“-  gaBg  (Enae 
des  xiii.  Jahrh.).  “»»»«relen  ans  dem  Kreuz & 
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Am  Kirchenplatz  eine  Pestsäule  von  1381.  — Im  *Stiftswein- 
schank  (in  der  Nähe  des  Stifts,  Albrechtsbergergasse  3,  hinter  der 
gotischen  Spitzsäule  durch  den  Thorbogen  nach  der  Stadt  zu ; dann 
gleich  r.  in  den  Thorweg)  treffliche  Weine,  gute,  nicht  teure  Speisen 
und  hübsche  Aussicht  von  der  Terrasse;  gegenüber  die  Schießstätte , 
mit  besuchtem  Restaurant.  Sehenswert  das  große  Faß , in  einem 
kleinen  Hause  gleich  1.  neben  der  Kirche  („Fasselrutschen“  am 
Leopoldstage,  s.  S.  10). 

Von  Klosterneuburg  auf  den  (D/z  St.)  Kahlenberg  (grüne  WM.)  s.  S.  97, 
auf  den  (l3/i  St.)  Leopoldsberg  s.  S.  97. 

*/«  St.  s.w.  von  Klosterneuburg,  25  Min.  von  der  Station  Klosterneuburg- 
Weidling,  liegt  im  Weidlinger  Thal  das  freundliche  Dorf  Weidling  (G&stb. : 
zum  goldenen  Strauß , init  Garten,  Z.  2-4  K,  Omn.  20  A ; zum  Tiroler ),  auf 
dessen  Friedhof  der  Dichter  Lenau  (+  1850)  und  der  Orientalist  Jos. 
v Hammer-Purgstall  (1774-1856)  ruhen;  weiter  thalaufwärts  die  Dörfer 
Unter-  KXrfKfipAacA  (°Matuschka's  Reg  tau  r.)  und  (l'/2  St.)  Ober-  Weidlingbach 
(Wallner’s  Restaur.).  Von  Weidling  auf  den  Kahlenberg  (grüne  WM.)  oder 
auf  den  Hermannekogel  (8.  98)  1*/«  St. ; von  Unter-Weidlingbach  auf  den 
Hermanntkogel  1 St. , nach  dem  Hameau  (8.  97)  */4  St. ; von  Ober- 
Weidlingbach  über  den  Toi  fl  zur  Sophienalpe  (8.  98)  */*  Stunden. 

Von  Kierling  (Luft-  und  Molkenkuranstalt,  Pens.  wöch.  80  A’),  1 8t. 
w.  von  der  Haltestelle  Klosterneuburg-Kierling  im  Kierlinger  Thal,  führen 
hübsche  Waldwege  (2  St.)  nach  dem  Whs  im  Eichenhain  (4iOm)  und 
weiter  entweder  über  die  Kanzel-  und  Windizehhiitte  nach  Ober-Weidlingbach 
oder  über  die  Oiängerhittte  nach  Unter- Weidlingbach  (s.  oben). 


d.  Mödling.  Laxenburg.  Baden. 

Südbahn  (vgl.  R.  31)  bis  Mödling  (16km)  in  19-35  Min.  für  1 A60, 

1 IT  20  oder  80  h (Personenzugsrüekfahrkarte  2 A’  50,  1 A90  oder  1 A'20A); 
bis  Laxenburg  in  */«  St.  für  2 K,  1 K 50  oder  1 K (Rückfahrkarte  3A'20, 

2 A40  oder  1 K 60  A);  bis  Baden  i27km)  in  */«-l  St.  für  2 A40,  1 A80  oder 
i K 20  h (Rükfahrkarte  3 A80,  2 A80  oder  1 K 80  A).  — Nach  Laxenburg 
auch  mit  der  Aspangbahn  (S.  212)  bis  8tat.  Biedermannzdorf  (17km,  vom 
Uauptzollamt  20km);  von  da  nach  Laxenburg  20  Minuten  zu  Fuß. 

Die  Südbahn  bietet  eine  fast  ununterbrochene  Reihenfolge 
freundlicher  landschaftlicher  Bilder  (r.  sitzen).  Die  Bahn  liegt  ziem- 
lich hoch,  bo  daß  der  Blick  ö.  die  weite  Ebene  bis  zum  Leithage- 
birge umfaßt,  w.  zahllose  Landhäuser  und  saubere  volkreiche  Ort- 
schaften, am  Fuß  und  Abhang  des  schönen,  in  seinen  wechselnden 
Formen  sehr  malerischen  Gebirges.  Bis  (4km)  Meidling  dehnt  sich 
fortwährend  die  Stadt  aus.  Jenseit  der  Allee  von  Schönbrunn  nach 
Laxenburg  t.  die  Gloriette  (S.  86).  — 6km  Hettendorf , mit  einem 
1744  von  Nie.  Pacassi  erbauten  kaiserl.  Lustschloß  (Deckenbilder 
von  Dan.  Gran).  — 9km  Atsgersdorf  - Mauer.  — 10km  Liesing 
(•Waldbauer),  mit  großer  Bierbrauerei  (im  Restaurationsgarten  ein 
Aussichtspavillon). 

Von  Liesing  nach  K al  te  n leu  t ge  b en , 7km,  Zweigbahn  in  22 
Min.  (Rückfahrkarte  von  Wien  2AT4Ü,  1A90  oder  1 K 20  A).  Einzige 
Station  von  Bedeutung,  zugleich  Haltestelle  der  Dampftrambahn  nach 
Mödling  (8.7),  ist  (2km)  Perchtoldadorf  oder  Petertdorf  (Gasth. : Schwarzer 
Adler , guter  Wein),  alteT  Markt  mit  gotischer,  16c3  von  den  Türken 
zerstörter,  jetzt  neu  hergestellter  Kirche.  — 7km  Kaltenleutgeben,  im 
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Thal  der  Dürren  Lieting  reizend  gelegenes  Dorf,  mit  vielen  Villen  und 
zwei  Kaltwasserheilanstalten.  Sehr  lohnender  Ausflug  (grüne  WM.)  auf 
den  (l1/*  St.)  BOttenitein  (646m),  mit  prächtiger  Aussicht  vom  Julienturm. 
Schöne  Aussicht  auch  von  der  Jotephtwarit  (575m)  auf  dem  Föhrenberg 
( Parapluieberg),  ly«  8t.  von  Kaltenleutgeben  und  von  Perehtoldsdorf  (vom 
Föhrenberg  zum  Julienturm  hübsche  Wanderung,  IV2  St.). 

13km  Brunn  am  Gebirge-Maria  Entersdorf. 


16km  Mödling.  — Gabth.  : H.  Kursalon,  Brühler  Straße,  Z.  von 
3 K an ; *H.  Deisenhofer  zum  Lamm,  Klostergasse  22,  bei  der  Station 
der  Dampftrambahn,  14  Z.  zu  2.40-4,  P.  5-10  K,  guter  Wein;  II.  Stadt 
Mödling,  Elisabethstraße,  Ecke  Schrannenplatz,  20  Z.  zu  2-8,  P.  4-10  K, 
u.  a.  — Ca/i  Weißkirchner , Elisabethstraße.  — Emenbrunner  Reetauratiom- 
garten , im  Sommer  Konzerte. 

Post-  <fc  Telegraphen  amt  am  Schrannenplatz. 

Elektrische  Bahn  (4, 5km)  vom  Südbahnliof  nach  der  Binterbrilhl,  t&gl. 
33  (im  Winter  14)  Züge  für  30  (bis  Klausen  und  Vorderbrühl  20)  h.  — 
Dampftbambahn  nach  Wien  s.  S.  7. 

Mödling  ist  eine  alte  Stadt  mit  11 100  Einwohnern.  Vom  Süd- 
bahnhof gelangt  man  r.  in  die  lange  Hauptstraße  und  zum  Schran- 
nenplatz, von  hier  1.  durch  die  Elisabethstraße  zur  (20  Min.) 
Brühler  Straße,  dem  Zugang  zur  Klause  (s.  unten);  1.  der  Stadt- 
park, mit  dem  oben  gen.  Kursalon  und  dem  Sommertheater.  Von 
der  Brühler  Straße  führt  r.  die  Kirchengasse  nach  der  gotischen 
St.  Othmarskirche , seit  1454  am  Ostabhang  des  Kalenderbergs 
(s.  unten)  erbaut,  1690  hergestellt,  mit  Krypta;  daneben  eine  alte 
Grabkapelle  („Karner“),  ursprünglich  ein  romanischer  Rundbau 
(xii.  Jahrh.),  aber  ganz  modernisiert. 

Am  Ostende  von  Mödling,  zwischen  der  Südbahn  und  der  Dampftram- 
bahn, ist  die  ScMffelrorttadt , mit  der  Ilyrtl- Stiftung  (Waisenhaus  und 
Kirche).  — 25  Min.  südlich  von  der  Brühler  Straße  liegt  die  Kaltwasser- 
heilanstalt Prießnitzthal ; noch  St.  weiter  die  vielbesuchte  Meierei 
Rieh ar dshof  (369m ; von  hier  ’/z  St.  nach  Gumpoldskirchen,  S.  102). 

In  die  Brühl  (elektrische  Bahn  s.  oben)  führt  vom  Kursalon 
aus  ein  Fahrweg  unter  der  Wiener  Hochquellenleitung  hindurch 
(weit  schöner  ist  der  Fußweg  am  r.  Ufer,  vor  der  Wasserleitung  1. 
hinüber).  Die  dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörige  *Klause,  der 
vordere  tief  eingeschnittene  Teil  des  Thals,  mit  kiefernbewachse- 
nen schroffen  Kalkfelsen,  Anlagen  und  künstlichen  Ruinen,  ist 
der  Glanzpunkt  der  Brühl;  die  Häuserreihe  an  der  Straße  heißt 
Klausen;  am  Ende  1.  oben  Ruine  Mödling.  Dann  öffnet  sich, 
25  Min.  von  Mödling,  der  freundliche  Wiesengrund  der  Vorder- 
brühl (Gasth.:  *Hot.  gami  Hajek,  mit  Garten,  70  Z.  zu  3-42  K , 
F.  80  A;  •Zwei  Raben,  viel  besucht,  30  Z.  zu  2-6,  P.  6-8 K;  Gol- 
dener Stern,  einfacher;  fürstl.  Meierei  mit  Kaffeehaus;  Sanatorium 
des  Dr.  Scheimpflug).  N.ö. , 16  Min.  oberhalb  der  Vorderbrühl, 
das  reizend  gelegene  Hot.-Rest.  Radetzky. 

Ein  gleichfalls  höchst  lohnender  Fußpfad  führt  über  den  Kalender- 
berg in  */«  St.  zur  Vorderbrühl.  Hinter  der  St.  Othmarskirche  in  10  Min. 
zum  Schwarten  Turm  (350m);  weiter  guter,  durch  Geländer  geschützter 
Pfad,  zuletzt  auf  einer  Felsentreppe  in  die  Brühl  hinab.  Oder  man  wendet 
sich  auf  der  Höhe  r.  an  einigen  künstlichen  Ruinen  vorbei  zu  der  (>/4  St.) 
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teilweise  hergestellten  Burg  Liechtenstein;  daneben  ein  1827  erbautes  neues 
Schloß  mit  englischem  Garten ; dann  beim  Hot.  Radetzky  (S.  100)  den 
Fahrweg  1.  hinab  zur  (*/«  St.)  Vorderbrühl.  — Vom  Bahnhof  in  Brunn 
(S.  100)  geht  man  in  1 St.  über  Burg  Liechtenstein  zur  Vorderbrühl. 

Im  SW.  der  Vorderbrühl  erhebt  Bich  auf  dem  Kamm  des 
„Kleinen  Anninger“  der  aussichtreiche  Hüsasbntbmpbl  (494m), 
durch  Jos.  Komhäusel  1813  für  den  Fürsten  Johann  Liechtenstein 
errichtet;  in  der  Krypta  sind  sieben  bei  Aspern  und  Wagram  ge- 
fallene Österreicher  begraben.  Bis  zum  Gipfel  führt  ein  anfangs 
schlechter  Fahrweg.  Vorzuziehen  der  Fußweg  ü3/*  St.) : auf  der 
Landstraße  an  dem  Gasth.  zum  Goldenen  Stern  vorbei;  dann  hinter 
diesem  Whs.  die  „Husarentempelgasse“  1.  hinan ; nach  wenigen 
Min.  bei  der  ersten  Wegteilung  rechts,  bei  der  zweiten  links.  — 
Vom  Husarentempel  über  den  Anninger  nach  Baden  6.  unten. 

Der  Weg  von  der  Vorderbrühl  weiter  ins  Thal  ist  weniger  lohnend. 
Er  führt  über  Hinterbrühl  (Gasth.:  H.-Rest.  Helmstreitmühle ; II.  zur  Wein- 
traube; II.  Paulinenhof;  Restaur.  Höldrichsmühle)  und  Gaaden (315m ; S.  104) 
in  2*/ü  St.  nach  der  woblerhaltenen  Cistercienser-Abtei  "Heiligenkreuz,  mit 
romanischer,  1160-87  erbauter,  Anfang  des  xm.  Jahrh.  z.  T.  im  Übergangs- 
stil erneuter  Pfeilerbasilika  (der  großartige  dreischiSlge  Chor  aus  dem 
xiv.  Jahrh.)  und  schönem  Kreuzgung;  im  Kapitelsaal  u.  a.  das  sehr  zer- 
störte Grabmal  Friedrichs  des  Streitbaren . (+  1246),  des  letzten  Baben- 
bergers (S.  14).  Erfrischungen  im  Klosterhofe.  Von  hier  weiter  (Stell- 
wagen s.  S.  103)  s.ö.  durch  das  Sattelbach-  und  Helenenthal  (erst  in  diesem 
abwechslungsreicher)  nach  Baden.  — Von  Gaaden  führt  ein  näherer,  zu- 
letzt sehr  steiniger  Weg  über  Siegenfeld  (363m)  nach  dem  Helenenthal ; 
andere  in  l1/*  St.  nach  Rauhentlein  (8.  104),  sowie  über  den  Hühnerberg 
und  den  Kalvarienberg  (S.  104)  direkt  nach  Baden.  Bei  beschränkter  Zeit 
kehre  man  vom  Husarentempel  nach  Mödling  zurück  und  besuche  das 
Helenenthal  von  Baden  aus. 

Auf  den  Anninger  (674m),  von  Mödling  2-21/*  St.  (rote  WM.),  sehr 
lohnend;  über  die  „Goldne  Stiege“,  an  der  „Breiten  Föhre“  (378m)  und 
„Krausten  Linde“  (479m)  vorbei  zur  Wilhelmewarte , auf  dem  höchsten 
Gipfel  des  Anninger-Plateaus,  mit  prächtiger  Aussicht.  N.w.  '/«  St.  unter- 
halb am  Buchenbrunnen  das  Anninger  haut  (Sommer-Wirtsch).  Der  An- 
ninger ist  auch  vom  Husarentempel  (s.  oben;  in  1*/«  St.),  von  Gumpolds- 
kirchen, Baden,  Hinterbrübl  und  Gaaden  (kürzester  Weg)  zu  erreichen. 


Vou  Mödling  Zweigbahn  in  10  Min.  nach 
Laxenburg  (Gasth.:  *H.  Goldenes  Kreut , Bahuhofstr.  8,  12  Z. 
zu  3-6  Ä';  Stern;  Restaur.  Hartmann,  beim  Südbahuhof),  einem 
unbedeutenden  Ort  an  der  Schwechat  und  dem  Wiener- Neustädler- 
Kanal,  mit  dem  gleichnam.  k.  k.  LustschloB.  Das  Alte  Schloß 
wurde  1353  durch  Albrecht  II.  erbaut  und  nach  der  Zerstörung 
durch  die  Türken  (1683)  unter  Leopold  I.  von  Burnacini  1687-93 
erneut;  das  Neue  Schloß  („Blauer  Hof“),  mit  dem  Theater,  stammt 
aus  der  Zeit  Maria  Theresias  (c.  1762).  Die  Obst-  und  Blumen- 
gärten sind  verschlossen , der  1782  und  1798  im  englischen  Stil 
neu  angelegte  293ha  große  *Pab.k  stets  offen  (Auskunft  durch  die 
Burg-Gendarmen). 

Die  bemerkenswertesten  Punkte  werden  rasch  in  folgender  Ord- 
nung besichtigt:  am  (r.)  Alten  Schloß  vorbei  zur  Löwenbrilcke , mit  zwei 
steinernen  Löwen  von  J.  W.  Beyer;  1.  zum  Denkmal  Franz'  II.,  einer 
kolossalen  Marmorbüste  des  Kaisers  von  Pompeo  Marchesi,  und  zum 
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Lut  Out  ui  im  Eichenhain,  mit  uralten  Bäumen.  Weiter  in  den  Rittergau: 
Rittergruft,  eine  nengotische  Kapelle;  Meierei  nach  Schweizer  Art  (im  I. 
Stock  ein  Renaissance-Zimmer  aus  dem  Schloß  Möhlgrab  bei  Hall,  c.  1536) 
Rittersäule,  aus  der  unten  gen.  Klosterneuburger  Kapelle  (die  beiden 
Löwen  von  Beyer). 

Kahe  der  Rittersäule,  20  Min.  vom  Südbahnhof,  erhebt  sich  inmitten 
eines  Sees  (Überfahrt  20  h)  die  Franzbksbuko  , 1801-36  durch  den  Scbloß- 
hauptmann  v.  Riedl  in  dem  neugotischen  Burgenstil  jener  Zeit  erbaut  und 
mit  vielen  Kunstgegenständen  geschmückt  (sehr  rasche  Führung,  Trkg. 

In  der  WaffenhalU  die  Bleifigur  Franz’  I.,  von  Fr.  X.  Messer- 
schmidt  (1769);  nebenan  im  Habsburger  Saal  16  Kaiserstatuen  von  Rudolf  I. 
bis  zu  Karl  VI.,  von  Paul  Strudl  (1680),  und  die  Bleifigur  Maria  Theresias, 
von  Messerschmidt  (c.  1760);  im  ersten  Empfangstaal  sieben  Fürstenbild- 
nisse, der  Majolikaofen,  die  Ledertapete  und  die  Decke  vom  Ende  des 
xvi.  Jahrh. ; im  «reifen  Empfangstaal  Decke  aus  dem  xvi.,  drei  Schränke 
und  Ledertapeten  aus  dem  xvn.  Jahrh. ; im  Oetelltchaßttimmer  zwei  Bilder 
von  Höchle , Vermählung  Franz’ II.  mit  seiner  dritten  Gemahlin  (1808); 
im  Speitetimmer  ein  schöner  eingelegter  Tisch  (von  1628?),  alte  Gläser, 
Porzellan  u.  a. ; im  Schlaftimmer  eine  Kopie  des  Dürerschen  Allerheiligen- 
bildes; im  TaileUentimmer  Wanddekoration  aus  dem  xvn.  Jahrh. ; im  Thron- 
saal Decke  aus  dem  xvn.  Jahrh.,  zwei  Gemälde  von  Höchle,  Krönung 
Franz' II.  zu  Frankfurt  (1792);  in  der  Kapelle  Marmorwände  u.  a aus  der 
1222  geweihten,  1799  abgebrochenen  romanischen  St.  Johanniskapelle 
(Capella  speciosa)  in  Klosterneuburg  (S.  98);  vom  Turm  prächtige  Aus- 
sicht ; im  ungarischen  Krönungssaal  ein  Gemälde  von  Höchle,  die  ‘Krönung 
Ferdinands  I.  (1830);  in  der  Halle  fünf  Bilder  von  Höchle  (Zusammen- 
kunft Leopolds  I.  mit  Sobieski , Kaiser  Max  auf  der  Martinswand  u.  a); 
im  • Lothringertaal  Decke  und  Getäfel  vom  Ende  des  xvi.  Jahrh.,  20  Bild- 
nisse von  Fürsten  lothringischen  Stammes  und  moderne  Glasmalereien. 

Zurück  über  die  Brücke  an  der  Rückseite  der  Franzensburg;  weiter 
r.  am  See  entlang  zu  dem  Turnierplatz  und  der  Grotte;  dann  über  die 
gotische  Brücke  zum  schwedischen  Pavillon , einem  Überrest  der  Wiener 
Weltausstellung,  und  zum  Goldfischteich.  Von  hier  längs  dem  Kanal  zum 
Karolinenhain;  weiter  r.  durch  den  Prater,  eine  Nachahmung  des  alten 
Wiener  Praters,  mit  Karussells  u.  dgl.,  zum  Südbahnhof  zurück. 

Die  Marianneninsel,  hinter  der  Franzensburg,  ist  nur  mit  Nachen  zu- 
gänglich (s.  unten). 

Wer  sich  nicht  aufhält,  kann  anf  diesem  Weg  in  2-2!/2  St. 
(einschl.  i/2  St.  für  die  Franzensburg)  alleB  abmachen.  In  die 
Burg  wird  man  meist  nur  in  größerer  Anzahl  eingelassen ; wer 
seinerZeiteinteilung  sicher  sein  will , wird  dort  an  fangen.  Für 
minder  Eilige  bieten  die  viel  verzweigten  Wasserflächen  des  Parks 
Gelegenheit  zu  reizenden  Kahnpartien  (Fährmann  durch  die  Grotte 
zur  Marianneninsel  und  zurück  1-2  X). 


Die  S ü d b a h n berührt  jenseit  Mödling  (20km)  Guntramsdorf 
dann  das  weinberühmte  (21km)  Gumpoldskirchen  (Gasth.:  Bai- 
rischer Hof,  Krone;  Adam’s  Wirtsch.);  dahinter  ein  kleiner  Tunnel 
(„Busserl-  Tunnel“). 

27km  Baden.  — Gasth.:  'Sachor’s  Hotel  (PI.  i:  A2),  in  Rauhen- 
steln  (8.  104),  mit  Garten,  150  Z.  zu  3-10,  F.  1,  M.  (L-6,  P.  12-18 X;  'Grüner 
Baum  (PI.  a:  E 2),  Renngasse,  Ecke  Theresiengasse,  gut  gelegen,  mit 
Aufzug,  170  Z.  von  9 Ar  an,  P.  von  10  K an;  Centralhotel  (PL  b: 
EF3),  beim  Bahnhof,  mit  Aufzug,  106  Z.  zu  4-8  K , P.  von  12  K an; 
Goldner  Löwe  (PL  c:  E 8),  Weilburggasse  1,  mit  Garten,  60  Z.  zu 
27z- 10  K,  F.  80  h,  P.  von  8 A'  an;  Stadt  Wien  (PL  d:  E 3),  Hauptplatz; 
Goldner  Hirsch  (PL  e:  E2,  3),  Hauptplatz  12,  gelobt;  Schwarzer 
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Bock  (PI.  f:  D 8),  beim  Franzensbad-,  Schäferin  (PI.  g:  E 3),  Wasser- 
gasae  26;  H.  Nagl  (Pi.  h:  E 3) , Neugasse  15,  40  Z.  zu  2-10  K,  u.  a.  — 
Pensionen:  Julienhof,  Franzensstr.  15,  mit  Garten,  50  Z.,  P.  9-20  K-, 
P.  Cortella,  am  Josephsplatz.  — Logieriiäi'skr:  Herzoghof;  Hot. 
Rechtberger;  Mozarthof-,  Marlenhof,  u.  v.  a. 

Heilanstalten : Städtisches  Badehaus  (Pi.  E 2) , im  Stadtpark, 
gut  eingerichtet,  P.  20-80  K;  Kuranstalt  Gutenbrunn  (PI.  5;  Dr. 
Laotin),  Schloßgasse,  Z.  wöch.  von  20  K an,  P.  49  Ki  Sacher’a  Wasser- 
heilanstalt  Helenenthal,  in  Rauhenstein  (s.  S.  102). 

Restaurants  in  den  Gasthöfen ; im  Kurhaus  (s.  unten) ; Sauerhof , 
Weilburggasse;  Reichel , gegenüber  dem  Babnbof. 

Cak&s : Kurhaus;  Pavillon  im  Stadtpari ; C.  Schopf , Weilburggasse; 

C.  Francois,  Hauptplatz;  C.  Fischer , Neugasse,  mit  Garten;  Dobelhof,  im 
Dobelhofpark  (s.  unten). 

Post  und  Telegraph  (PI.  E 8),  Neugasse  85;  Nebenämter  Uelenenstr. 
53  und  Pfarrplatz  5. 

Bäder  (die  Schwefelbäder  meist  Voll-  oder  Gesellschaftsbäder,  in 
denen  beide  Geschlechter  mit  Bademänteln  zusammen  baden):  Hertogs- 
bad (PI.  6),  für  150  Personen,  auch  im  Winter  (6-1  Uhr)  geöffnet,  Antons- 
und  Thtresienbad  (PI.  13),  alle  drei  in  der  Franzensstraße;  Mineralschuimm- 
bad  (PI.  12),  Bergstraße  (Wasser wärme  23°  C.,  Bad  BOA);  Dobelhof-Park 
(PI.  0 2,  8),  Schwimm-  und  Badeanstalt  mit  schwefelfreiem  Flußwasser,  u.  a. 

Kurtaxe:  I.  Kl.  1 Person  16  K,  II.  Kl.  10  K.  — Musiktaxk  (eben- 
falls nur  bei  mehr  als  ötägigem  Aufenthalt):  I.  Kl.  1 Pers.  6 K,  II.  Kl. 
4 K.  Für  Familienangehörige  über  14  Jahre  die  Hälfte  dieser  Taxen. 

Kurkonzkkte  (nur  1.  Mai -15.  Okt. ; tägl.  71/* -8l|*  Uhr  früh,  12-1  U. 
Mitt.  und  8 - 9 1 /a  U.  Abends  im  Stadtpark  (bei  ungünstiger  Witterung  im 
Kurhaus). 

Stadttukater  (PI.  E 2) , für  Spieloper , Operette  und  Schauspiel  (im 
Sommer  bei  warmem  Wetter  in  der  unten  gen.  Arena). 

Droschken.  Vom  Bahnhof  in  die  8tadt  Einsp.  1-1.80  K , Zweisp. 
(„Fiaker“)  1.60-3  K.  Zeitfahrten:  die  erste  '/*  81  1,  bzw.  1.60  K,  jede 
weitere  '/«  St.  40,  bezw.  50  h.  Nachts  überall  die  Hälfte  mehr.  Für 
Fahrten  in  die  Umgegend  vgl.  den  Tarif. 

Elektrische  Bahnen:  1.  Sildbahnhof  (PI.  F 3) -Neugasse  (PI.  ES) 
-Helenenstraße-ÄauAensfetn  (PI.  Al;  3km;24A);  im  Winter  nur  bis  zur 
Pelzgaste  (PI.  D3,  2;  12  A).  — 2.  Südbahnhof-  Franzensstraße  (PI,  FE  2; 
Kurhaus)-Alleegasse-./o*«pAfp/atr  (Pi  E3;  12  A)  — 3.  Peltgatte  (PI.  D 2,  3) 
•Soos  (2ü  h)-  VOtlau  (S.  2l8;  5km,  30  A). 

Stellwagen  nach  der  Krainerhülte  vom  Josephsplatz  (80  A)  und  von 
Station  Rauhenstein  (BOA);  nach  Alland  (1  K 30)  und  nach  Heitigenkreuz 
(1  A’2‘J,  hin  u.  zur.  2 Ar)  2mal  tägl.  (Abfahrt  vom  Hot.  Schwarzer  Bock). 

Baden  (212m),  Stadt  von  15800  Einwohnern,  an  der  Schwechat 
zwischen  den  Vorhöhen  des  Wiener  Waldes  hübsch  gelegen,  wird 
jährlich  von  c.  23000  Badegästen  besucht.  Die  29-35°  C.  warmen 
Bäder  ( Thermae  Pannonicae ) waren  schon  den  Römern  bekannt; 
Hauptbestandteil  schwefelsaurer  Kalk.  Die  Hauptquelle  {Römer- 
quelle oder  Ursprung;  PI.  14)  entspringt  am  Fuß  des  Kalvarien- 
bergs aus  dolomitischem  Alpenkalk.  Ein  c.  34m  1.  verschlossener 
Gang  (Trkg.  60  h)  führt  in  eine  geräumige  Höhle , wo  das  heiße 
Wasser  armdick  aus  einem  6m  tiefen  Kessel  sprudelt  (täglich 
8700  hl).  Eingang  in  der  1.  Ecke  des  schattigen  Stadtparkt 
(PI.  D E 2),  in  welchem  r.  das  neue  städtische  Badehaus  (s.  oben), 
1.  das  188o  erbaute  hübsche  Kurhaus,  die  Trinkhalle,  die  oben  gen. 
Arena,  ein  Monumentalbrunnen,  von  J.  Kassin  (1903),  sowie  eine 
Bronzebüste  Grillparzers. 
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Ein  Kreuzweg  führt  in  ‘/4  St.  auf  den  Kalvarienberg  (326m), 
mit  mehreren  Aussichtspunkten  (Moritzruhe,  Anndhöhe,  Raimund- 
höhePI.  D2).  Hübsche  Aussicht  auch  von  der  (VäSt.)  Theresien- 
warte  (416m;  PI.  D E 1;  unterhalb  das  Restaur.  Rudolfshof). 

Das  *Helenenthal , ein  an  Naturschönheiten  reiches  Waldthal, 
ist  der  besuchteste  Spaziergang.  Den  Zugang  bilden  vom  Südbahn- 
hof die  Neugasse  und  Helenenstraße  (Straßenbahn  Nr.  1,  s.  S.  103), 
vom  Kurhaus  die  Bergstraße  (PI.  CD  2),  mit  prächtigen  Villen 
r.  am  Hügelabhang,  und  die  Karlsgasse  (PI.  B C 2).  Ober  die 
Thalmündung  führt  der  Aquädukt  der  Wiener  Hochquellenleitung. 
Weiterhin,  am  1.  Schwechatufer,  die  Dörfer  St.  Helena  und  Rauhen- 
stein  (Sacher’s  Hotel,  s.  S.  102),  überragt  von  der  wohlerhaltenen 
Ruine  Rauhenstein  (lohnender  Ausflug,  guter  Weg  durch  die 
Alexandrovitsch  sehen  Anlagen,  von  der  Bergstraße  */s  St.).  • 
Gegenüber  St.  Helena,  auf  dem  r.  Ufer  am  Fuß  des  Berges,  den 
die  Ruine  Rauheneck  krönt,  liegt  die  1820-25  durch  Jos.  Korn- 
häusel erbaute  Weilburg , Schloß  des  Erzherzogs  Friedrich,  von  dem 
ersten  Besitzer,  Erzh.  Karl,  dem  Stammschloß  seiner  Gemahlin, 
Prinzessin  Henriette  von  Nassau-Weilburg,  nachgebildet,  mit 
schöner  gotischer  Schloßkirche.  Oberhalb  der  Weilburg  hübsche 
Anlagen,  die  sich  an  der  Villa  des  Erzh.  Eugen  vorbei  bis  zur  Haus- 
wiese (*Caf<Q  und  zur  Ruine  Scharfeneck  hinziehen. 

Jenseit  Rauhenstein  schloß  früher  ein  Felsen  der  Urtelstein 
(t/2St.  von  Baden),  das  Thal;  jetzt  führt  ein  Tuimel  hindurch; 
von  beiden  Seiten  führen  Pfade  hinauf  oben  hübscher  Blick  in 
das  dichtbewaldete  Thal  (dabei  ein  kleines  Cafd).  Weiter  die 
Cholerakapelle , dann  (li/2  gt.  vom  Ende  der  Straßenbahn)  die 
AUe  und  die  Neue  Krainerhütte  (Stellwagen  s S 103)  und  etwas 
oberhalb  die  Augustiner  hätte,  alle  vier  mit  gutem  Restaurant. 

*«;*  ;f  «>>  . ä. sr  s?sfigs£ 

schloß,  in  dem  am  30.  Jan.  1889  .»„.vT  rwo-enüber  am 

Bergabhang  ein  Denkmal  des  Kronprinzen  bis  uSain  Aem  Schloß  Achillelon 
aut  Korfu),  nach  (1*/.  8t.)  Alland  (StellwaVen  l8«?  103Won  wo  Fahrstraße 
nach  der  (*/«  St.)  Abtei  HeiligenkrZe (g l<fl?  «Ätailh-  oberhalb 

des  Urtelstein-Tunnels  abaweigende  Sl™ri  ' *?.ne,  Ta  , u Helenenthal  mit 

(*/«  St.)  Sicgenfeld  und  (U/s  St.  fänden??*  TÄn  d?e  Brühl\.  8.  MH)» 
eine  dritte  Straße  (Stell  wagen  a 8 ifSlVav  ,*aden  ln  d,e  nr  ^ 
nach  Heiligenkreut.  ' ' fuhrt 


von  sättelbrch  ts.  oben)  direkt 
Berg 


der  Umgeb“ngfi“nnLde"|^A|;  ^dkogel,  831m),  den  höchsten 
Weieh.elthal  v)a  8t-,  dann  auf  blfn\.“J*r  l0hncn.d;,  bif  SU  wÜf  ta  “/«  *. 
inm  Gipfel,  mit  Touristenhaus  (R^taur  \0t  be*eicbn®t®®n  — Auch  von 
der  Krainerhütte  (s.  oben)  und  vo  'S  U“d.  A"SS1fMh«f  f^en  markierte 

Wege  in  1»/*  St.  auf  den  Hohen  L-dk*6”^”"  (8‘  f 
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II.  Erzherzogtum  Österreich,  Salz- 
kammergut und  Salzburg. 

NB.  Ausführlichere  Angaben  enthält  Baedeker'!  Südbayern,  Tirolund 
Salzburg,  Ober - «.  Nieder  btt  erreich,  Steiermark,  Kärnten  und  Kram. 
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9.  Von  Ischl  nach  Hallstatt  und  über  Gosau  nach  Ab- 

tenau  und  Golling 128 

Rudolfsturm.  Waldbachstrub  129.  — Gosauseen.  Zwiesel- 
alp 130. 

10.  Salzburg  und  Umgebung 130 

Schloß  Aigen.  St.  Jakob.  Hellbrunn  136  — Leopoldskron. 

Maria  Plain.  Untersbcrg  137. 

11.  Von  Salzburg  nach  Berchtesgaden.  Königssee.  Von 

Berchtesgaden  nach  Saalfclden  137 

a.  Von  Salzburg  über  Reichenhall  nach  Rerchtesgaden. 

b.  Von  Salzburg  über  St.  Leonhard  nach  Berchtesgaden. 

Götzen  alp  141. — Wimbachklamm.  Watzmann.  Kammer- 
linghorn  142. 

12.  Von  Salzburg  über  Zell  am  See  nach  Innsbruck  . . 143 

Dürnberg.  Golllnger  oder  Schwarzbachfall.  Salzachöfen 
143.  — Liechtenstein-Klamm.  Hoebgründeck  144.  — Kitz- 
lochklamm. Kauris.  Fuscber  Thal  145.  — Zeller  See. 
Schmittenhöhe.  Kapruner  Thal  146.  — Von  Saalfelden 
nach  Lofer.  Von  St.  Johann  über  W’aidring  nach  Lofor. 
Kitzbühler  Horn  147.  — Hohe  Salve  148. 

13.  Das  Gasteiuer  Thal 148  j 

Oamskarkngel  149.  — Böckstein  und  das  NaBfeld.  Niederer 
Tauern  150.  — Pochhard-Scharte  151. 

14.  Von  Zell  am  See  nach  Krimml.  Ober-Pinzgau  . . . 151 

Ubersulzbachthal  151.  — Krimmler  Fälle.  Von  Krimml 
nach  Kasern  über  den  Krimmler  Tauern  152. 

Bsedeker's  Österreich-Ungarn.  26.  And.  7 
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3.  Von  Wien  nach  Linz. 

189km.  Staatbbabh.  Schnellzug  in  3!/s-4  St.  für  22  K 20,  13.70,  7.40. 
Personenzug  in  6-8'/*  8t.  für  15  K 90,  9.50,  5.30  (Stadtbahn  bis  Neuleng- 
bach s.  S.  7).  — Für  die  Thalfahrt  (Linz-Wien)  ist  das  Dampfboot 
(Fahrzeit  9 St.)  vorzuziehen ; vgl.  E.  4. 

Wien  s.  S.  1 ; Abfahrt  vom  Westbahnhof.  Bald  nach  der  Ans- 
fahrt 1.  Schönbrunn  (S.  86).  — 3km  Penzing  (S.  87),  gegenüber 
Hietzing.  — Bei  (6km)  Baumgarten  1.  die  erzbischöfl.  Sommer- 
residenz Ober-St.Veit.  — Jenseit  (6km)  Hütteldorf-Hacking  (Hot. 
Kretschmer,  beim  Bahnhof;  Restaur.  Knödelhütte,  t/2  St.  von  der 
Bahn,  s.  S.  98),  mit  zahlreichen  Landhäusern,  1.  der  kais.  Tier- 
garten (S.  87 ; durch  das  Halterthal  auf  die  Sofien- Alpe  s.  S.  98). 
L.  bleibt  Mariabrunn , mit  Wallfahrtskirche  (das  Kloster  jetzt  Forst- 
schule). — 10km  Hadersdorf -Weidlingau,  mit  Schloß  und  Park. 

ln  der  Nähe  n.ö.  Hadersdorf,  einst,  als  Geschenk  Maria  Theresias, 
Eigentum  des  Keldmarschalls  Laudon  (f  1790),  der  mit  seiner  Gattin  im 
Park  begraben  liegt  (schöner  Sarkophag  mit  trauerndem  Krieger,  von  Fr. 
Zauner).  — Weiter  im  schönen  Mauerbachthal  nach  (1  St.)  Vorder-Hainbach 
(Caft-Rest.  Löhner,  gut),  von  wo  man  r.  durch  ein  enges  Waldthal  nach  (20 
Min.)  Ilinler-IIainbach  gelangt  (Aufstieg  zur  Sofien- Alpe , */,  St.,  s.  S.  98). 
*/i  St.  jenseit  Vorder-Hainbach  zweigt  ein  andres  Seitenthal  ab,  in  dem 
das  reizende  Dörfchen  Steinbach  liegt  (S.  98).  Im  Ilanptthal  folgt  1/t  St. 
weiter  das  alte  Kartäuserkloster  Mauerbach,  wo  (bis  1783)  dessen  Stifter 
Friedrich  der  Schöne  ruhte,  der  Gegner  Ludwigs  des  Bayern,  jetzt  Filiale 
des  Wiener  bürgerlichen  Versorgungshauses  (im  Dorf  zwei  Whser.).  Von 
hier  auf  gutem  Wege  in  l*/a  St-  auf  den  ‘Tulbinger  Kogel  {'495m),  mit  Aus- 
sichtswarte  und  Whs.  \ von  da  Abstieg  nach  Tulln  (S.  117). 

12km  Purkersdorf  (243m ; Whser.),  mit  zahlreichen  Villen. 

Lohnender  Ausflug  n.w.  auf  den  (2  St.)  Troppbevg  (540m),  mit  weiter 
Aussicht  vom  Aussiohtsturm.  — N.  führt  ein  schattiger  Weg  über  den 
Eichberg  (420m)  nach  (1  St.)  Vorder-Hainbach  (».  oben).  Hübsche  Aus- 

sicht auch  von  der  Rudolf thöhe  (473m),  1 St.  s.,  mit  Ausaichtsturm ; zu- 
rück über  die  SchBJfelwarle  (431m)  nach  (li/2  St.)  Purkersdorf. 

Die  Bahn  wendet  sich  1.  durch  den  Wolfsgraben  und  die  Pfaltau 
den  Höhen  des  Wiener  Waldes  zu,  an  den  HS.  Kellerwiese  und 
Unter  - Tullnerbach  vorbei.  Bei  (20km)  Tullnerbach  - Preßbaum 
(317m)  s.w.  die  Quellen  der  Wien.  — Waldige  Gegend  bis  (25km) 
Bekawinkl(ß6lm-,  Bahnrest.,  gelobt;  Bahnhofshot.),  Sommerfrische. 
Vom  Bahnhof  südl.  (WM.  blau)  zu  einer  (i/2  St.)  Bergwiese  und 
weiter  zur  (50  Min.)  Wienerwaldwarte  auf  dem  Jochgrabenberg 
(646m),  mit  weiter  Rundsicht  (von  hier  über  Hochstraß  auf  den 
Schöpft  3t/2-4  St.,  s.  S.  208).  Weiter  durch  zwei  Tunnel  und  über 
einen  25m  h.  Viadukt  nach  (31km)  Eichgraben.  — 38km  Neuleng- 
bach (244m),  im  freundlichen  Tullnbach-  Thale,  darüber  ein  Liechten- 
stein’sches  Schloß.  1 St.  n.ö.  der  Buchberg  (464m),  mit  schöner 
Aussicht;  n.w.  der  lange  Rücken  des  Haspelwaldes. 

Hinter  (55km)  Pottenbrunn  über  die  Traisen.  — 61km  8t.  Pölten 
(273m;  Bahnrestaur.,  gut;  * Gr. -Hot.  Pittncr,  100  Z.  von  1 K an, 
F.  60  h,  M.  3 K,  Kaiserin  von  Österreich , Bahnhofshot.,  alle  drei  nahe 
dem  Bahnhof;  Gold.  Löwe , 15  Z.  von  1 K an),  Bischofssitz  mit 
14500Einw.  Die  Domkirche,  1030  gegründet,  Anf.  des  xvm.  Jahrh. 
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im  Barockstil  amgebaut,  hat  gute  Glasgemälde  im  südl.  Seitenschiff. 
Eisenbahn  nach  (32km)  Kirchberg;  nach  Leobersdorf  b.  S.  208. 

Ausflüge:  s.  in  P/z  St.  nach  dem  Schloß  Ochsenburg,  am  Ende  des 
Steinfeldes.  mit  weiter  Aussicht;  nach  den  Schlössern  Viehofen  (*/«  St.), 
Goldegg  (i*/*  St.)  und  Fi-iedau  (l'/z  St.),  mit  Gärten  und  Kunstsammlungen. 

Von  St.  Pölten  nach  Tulln,  47km,  Eisenhahn  in  2'/«  St.  I>ie 
Bahn  führt  im  Traisenthal  abwärts  nach  (20km)  Hertogenburg  (230m), 
einem  schönen  allen  Chorherrenstift  mit  Sammlungen  und  reicher  Biblio- 
thek, wo  sie  sich  teilt:  w.  über  Gätticeig  (S.  110)  nach  (4ikm)  Krems  (S.  116); 
ö.  über  Traismauer  (8.  117)  nach  (47km)  Tulln  (8.  117). 

Von  St.  Pölten  nach  Mariazell,  86km,  Eisenbahn  über  (19km) 
Scheibmühl  (S.  208)  bis  (57km)  Kernhof  in  3 St.,  von  da  Post  in  41/«  St.; 
vgl.  S.  217. 

69km  Prinzersdorf  (260m),  an  der  fischreichen  Pitlach;  r.  am 
Gebirge  die  Reste’derBurg  Hohenegg. — 79km  Loosdorf , mit  Cement- 
fabrik;  8.  das  stattliche  Renaissanceschloß  Schallaburg,  n.  Ruine 
Osterburg  und  die  Schlösser  Sitzenthal  und  Albrechtsberg . Die  Bahn 
steigt  bis  zu  dem  292m  1.  Wachberg-Tunnel ; jenseits  der  schönste 
Punkt  der  ganzen  Bahn:  85km  Melk  (228m;  S.  115),  mit  Kirche 
und  Benediktinerstift  (r.).  Die  Bahn  überschreitet  die  Melk  und 
tritt  dicht  an  die  Donau;  jenseits  Ruine  Weitenegg  (S.  115);  weiter 
auf  der  Höhe  Schloß  Artstetten  des  Erzherzogs  Franz  Ferdinand. 

94km  Pöchlarn  (215m;  8.116). 

Von  Pöchlarn  nach  Waidhofen,  117km,  Eisenbahn  in  c.  SSt. 
Pie  Bahn  tritt  bei  (6km)  Erlauf  (223m)  auf  das  1.  Ufer  der  Erlauf  und 
führt  über  (21km)  Purgstall  (294m),  mit  Schloß  des  Grafen  Schaffgotscb, 
nach  (27km)  Scheibb»  (330m;  Gasth. : Gold.  Kreuz  bei  Reinöhl,  20  Z.  zu 
2-3  K,  gut;  Gold.  Adler , Weiße  Rose),  einem  schöngelegenen  Markt.  — 38km 
Kienberg ■ Gaming  (389m),  wo  die  Ybbstbalbahn  beginnt. 

43km  Gaming  (430m;  Gasth.  : Post  bei  HOllrigl,  12  Z.  zu  1.80-4  K,  gut.; 
Lechncr ),  mit  den  Ruinen  eines  Kartänserklosters.  Lohnende  Wanderung 
durch  das  wildromantische  •Erlaußhal  zum  (5'/2  St.)  Lassingfall  und  in  den 
Ötschergraben  (vgl.  S.  216).  — Auf  den  Ötscher,  unschwierig  und  sehr 
lohnend  (Post  bis  Lackenhof  im  Sommer  tägl.  in  31/«  St.).  Auf  der  Lunzer 
Straße  bis  zur  (1  St.)  Straßenteilung  am  Grubberg  (753m ; Whs.  Jagersberger), 
hier  1.  ab  (Fahrweg)  nach  (2'/i 8t.)  Lackenhof(SOGm ; Schrottmüller).  Von 
hier  auf  rot  bezeichnetem  Weg  (Führer  unnötig)  über  den  (1  St.)  Riffel- 
sattel (1284m),  zum  (25  Min.)  Ötscherhaus  des  österr.  Touristenklubs  (1120m ; 
Sommerwirtsch.).  dann  östl.  über  den  Kamm  zur  (i1/«  St.)  Pyramide  auf 
dem  “Ötscher  (1892m),  mit  prachtvoller  umfassender  Rnndsicht. 

64km  Lunz  (685m;  Gasth.:  Orubmayr , 16  Z.  zu  1.60-3  K\  Lunzer  Hof; 
KanUeitner,  unweit  des  Bahnhofs,  7 Z.  za  1-1.20  K),  in  reizender  Lage  an 
der  Ybbs,  als  Sommerfrische  viel  besucht ; */*  8t.  ö.  der  Lunter  See  (616m). 
— 73km  Göstling  (524m  ; Gasth. : Gold.  Hirsch  bei  Reichenpfader,  14  Z.  zu 
2-6  K,  gut;  Mitterhuber ),  an  der  Mündung  des  GSstlingbachs  in  die  Ybbs  schön 
gelegen.  Lohnender  Spaziergang  ins  ° Steinbachthal : durch  die  Jfolh  (Über- 
brückung der  Klamm)  zum  (1  '/z  St.)  Jagdschloß  des  Baron  Rothschild.  — 112km 
Gsladt  (375m).  Zweigbahn  nach  (7km)  nbsits.  — 117km  Waidhofen  (S.  106). 

Hinter  Pöchlarn  über  die  Erlauf ; t.  Marbach,  darüber  auf  der 
Höhe  Maria-Taferl  (8.  115).  — 99km  Krummnußbaum  (220m) ; 
in  der  Ferne  am  1.  Ufer  der  Donau  Persenbeug  (3.  114)  und 
Ybbs  (8.  114).  — Vor  (108km)  Kemmelbach-Ybbs  (227m)  verläßt 
die  Bahn  die  Donau  und  tritt  in  das  Thal  der  Ybbs.  — 125km 
Amstetten  (274m  ; Gasth. : Hofmann' s Bahnhof-Hotel  u.  Restaur., 
36  Z.  zu  2.20-4  K,  Schmidt,  beide  gut;  Gold.  Lamm). 
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Von  Amstetten  nach  Klein-Reifling,  47km,  Eisenbahn  in 
17,-2'/*  St.  — Bei  (21km)  Sonnlagtberg  über  die  Ybbs.  — 24km  Waid- 
hofen an  der  Ybbs  (358m;  Gasth.:  Gold.  Löwe,  Infär,  22  Z.  zu  2-5  K,  beide 
gut;  Gold.  Pflug,  18  Z.  zu  2-6  K),  in  freundl.  Thalkessel,  als  Sommerfrische 
besucht.  Nach  Pöchlarn  s.  S.  107.  — Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  in  das 
Seeberger  Thal,  überschreitet  bei  (33km)  Oberland  (502m)  die  Wasser- 
scheide zwischen  Ybbs  und  Enns,  Grenze  von  Nieder-  und  Ober-Österreich, 
und  senkt  sich  über  (41km)  Weyer  (401m),  in  engem  Thal  lang  sich  hin- 
ziehender Markt,  nach  (47km)  Klein-Reifling  (S.  220). 

Die  Rahn  verläßt  daß  Ybbsthal.  145km  8t.  Peter  (324m).  1/2  St. 
BÜdl.  das  Benediktinerstift  Seitenstetten.  — 151km  Haag ; 1.  Schloß 
Salaberg.  — 165km  St.  Valentin  (269m ; Bahnrest.),  Knotenpunkt  der 
Bahnen nachSf. Michaelas.  222)  und  nachßudtceis(S.  303).  Über  die 
Enns,  Grenzfluß  zwischen  Nieder-  und  Ober-Österreich  (s.  oben). 

Von  St.  Valentin  nach  Grein,  28km,  Eisenbahn  in  c 2 St.  — 
Über  die  Donau  nach  (7km)  Mauthauten  (S.  113).  — Aökm  Baumgar lenberg, 
mit  einem  1141  gegründeten  Kloster,  jetzt  geistl.  Erziehungsanstalt  (die 
ursprünglich  roman.  Kirche,  mit  spätgot.  Vorhalle,  wurde  1684  im  Barock- 
stil teilweise  verändert).  — 30km  Saxen.  Von  hier  nürdl.  über  die  l}ji  8t.) 
Klammer- Schlucht  zur  (*/a  St.)  wohlerhaltenen  Burg  Klamm  (xii.-xvi.  Jahrh.). 
— Bei  (33km)  Dörnach  tritt  die  Bahn  an  die  Donau.  — 38km  Grein  (S.  114). 

171km  Enns  (252m;  Gasth.:  Gold.  Krone;  Gold.  Ochs,  i/*  St. 
vom  Bahnhof,  14  Z.  zu  1.40-3  K)t  malerisch  gelegenes  Städtchen 
(4400  E.),  mit  einem  freistehenden  alten  Stadtturm  und  dem  gräfl. 
Fiirstenbergschen  Schloß  Ennseck.  Unweit  des  Bahnhofs  St.  Lorenz, 
das  röm.  Laureacum,  mit  alter  Kirche  gotischen  Stils.  — 177km 
Asten  (250m). 

1 St.  s.w.  liegt  das  Augustiner-Chorherrenstift  St.  Florian,  eines  der 
ältesten  Österreichs . das  jetzige  große  Gebäude  aus  dem  Anfang  des 
xvni.  Jahrh.  nach  Plänen  Carlone's  und  Prandauer't , die  niedrige  Krypta 
aus  dem  xm.  Jahrh.;  Bibliothek  (70  000  Bde.)  mit  vielen  Handschriften 
und  Inkunabeln;  Gemäldesammlung  (meist  Kopien).  Großer  Marmorsaal ; 
im  II.  Stock  die  Kaiserzimmer  mit  prunkvoller  Barockausstattung. 

Vor  (183km)  Kleinmünchen  (258m)  über  die  Traun  (elektr. 
Bahn  nach  Linz). 

189  km  Linz.  — Der  Bahnhof  (PI.  E 6;  gutes  Restaur.)  ist  ’/z  6t. 
vom  Landeplatz  der  Dampfboote  (PI.  D 2)  entfernt;  elektr.  Straßenbahn 
s.  S.  109.  — Gasth.:  Erzherzog  Karl  (PI.  a:  D 2),  Kaiserin  Elisabeth- 
quai  2,  beim  Landeplatz  der  Dampfboote , 62  Z.  zu  2.40-10  K.  Oma.  80  h, 
gut;  Roter  Krebs  (PI.  d:  D 3),  Donaulände  9,  an  der  Donau,  100  Z. 
zu  2-5  K,  F.  80,  Oma.  60  h,  gut;  Gold.  Schiff  (PI.  g:  E 4),  Landstr.  36; 
Gold.  Kanone  (PI.  c : D 3),  Landstr.  18;  Gold.  Löwe  (PI  c),  Stadt 
Frankfurt  (Pi.  b),  Franz-Josefsplatz  26  bzw.  10(P1.D3);  Gold.  Adler 
(PL  f:  D 2),  Adlerga'se  3,  41  Z.  zu  1.20-2.40  A";  Stadt  Wien  (PI.  h : E 5), 
Voiksgartenstr.  34,  unweit  vom  Bahnhof,  26  Z.  zu  1.60-2  K.  — In  Urfahr 
(elektr.  Straßenbahn  vom  Bahnhof,  s.  S.  109):  Achleitner,  IIaupt«traße20, 
mit  Restaurationsgarten,  40  Z.  zu  1-3  K. 

Cafüs  : C.  Central,  Landstraße  38  (PI.  D E 3,  4);  Traxlmayr, 
Promenade  (PI.  D 3) ; Fischer,  neben  dem  Gasth.  Roter  Krebs;  Baum- 
gartinger.  Landstraße  58  (Pl.  DE  3,  4)  — Linzer  Tobte:  Zach, 
Promenade  25  (Pl.  D 3),  auch  Konditorei ; Bitterlich,  Altstadt  4 (Pl.  D 3). 

Restaurants  in  den  Gasthöfen;  ferner  Kaufmännisches  Ver- 
einshaus (Pl.  E 4),  Landstr.  49,  mit  Garten;  Volksgarten  (Pl.  E 5), 
neu;  Eurich,  Domgasse  5 (Pl.  D 3);  Schwarzer  Bär,  Herrenatr.  9 
(Pl.  D 3,  4),  mit  Garten  -,  Märzenkeller  der  Linzer  Aktienbrauerei  (Pl.  Dfi), 
Kellergasse  16.  — Weinstuben:  Winzerhaus,  Pfarrplatz  9/10  (Pl.  D E 2); 
t'iorioli,  Domgas. e 6 (Pl.  D 3). 
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D.2. 
D.3 
D.3.; 
D.3.  3 
D.3. j 


1.  Haupt  teil  amt 

2.  BaÜihaus 

3.  Landhaus 

4.  JtetiLTelegraphfTuxmt 

5.  Statthalt rrei 

Kirchen: 

6.  Alte  Vamkavhe 

7 . Stadt  -Pfhrrkirrhe 
8 Bischöfliche  Frsidmz 
9.  Dornherrenhaf 

lü . BandelsaJuidemte 

11.  J fuseam 

12.  Burger schule 

13 . Gymnasium 
ObcrU ratsch  tilt 

15.  Stifterdenkmal 
Synagoge 

Gasthöfe  : 
a Erzherzog  Karl 
b Stadt  Frankfurt. 

d.  Krebs 

e . Gold.  Lehre 

t.  GvldnerAdler 
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Drosohken:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  Einap.  1 Ä'  10,  Zweisp.  2 ff, 
vom  Dampfbootlandeplatz  1 ff  20  oder  2 .ff;  Zeitfahrten  die  erste  ■/*  St. 
1 ff  oder  1 ff  60,  jede  weitere  */z  St.  60  A oder  i ff. 

Elektr.  Stk.vüknbahs  : vom  Bahnhof  am  Volksgarten  vorbei,  über  die 
Landstraße,  den  Franz-Josefsplatz  und  die  Donaubrücke  bis  Urfahr  (s. 
unten);  Abfahrt  alle  5 Min.  (20,  10  und  6 A).  — Von  Urfahr  führt  die 
elektr.  Bergbahn  weiter  auf  den  Pöstlingberg  (26  Min.;  S.  110):  hinauf 
50,  hinab  30  A,  mit  Benutzung  der  Straßenbahn  1 ff  hin  und  zurück. 

Landestjikatek  (PI.  16:  D 3),  im  Sommer  geschlossen. 

Donaubäder  an  der  oberen  und  unteren  Donaulände. 

Post  und  Teleoratu  (PI.  4:  D E 3),  Domgasse. 

Bei  beschränkter  Z e i t (t/z  Tag) ; Museum,  Franz-Josefsplatz,  Land- 
haus, Mariendom  und  von  hier  zur  Franz-Joaefwarte  (vgl.  8.  110).  — Sehr 
lohnend  ist  der  Besuch  des  ‘Pöstlingbergs  (S.  110;  elektr.  Bahn  bis  oben). 

Linz  (264m),  Hauptstadt  von  Ober-Österreich  (Österreich  ob 
der  Enns),  mit  55000Einw.  und  einer  3600  Mann  starken  Garnison, 
liegt  malerisch  am  r.  Ufer  der  Donau,  über  die  eine  280m  lange 
eiserne  Brücke  (hübsche  Aussicht)  nach  der  Stadt  Urfahr  (13000 
Eint».)  führt  (Straßenbahn  s.  oben).  Die  Eisenbahnbrücke  liegt 
unterhalb  der  Stadt. 

Auf  dem  von  der  Donau  ansteigenden  Franz-  Josef  -Platz 
(PI.  D 2,  3;  220m  lang,  60m  breit)  eine  26m  h.  Dreifaltigkeitseäule 
(1723).  S.  führt  von  hier  die  Schmiedthorstraße  auf  die  Landstraße, 
die  Hauptstraße  der  Stadt.  L.  in  der  Domgasse  die  alte  Domkirche 
(PI.  6:  D 3),  als  Jesuitenkirche  1669  - 82  im  Barockstil  erbaut 
(reichgeschnitztes  Chorgestühl).  — Weiter,  am  Pfarrplatz,  die  Stadt- 
pfarrkirchb  (PI.  7) ; an  der  Außenseite  des  Chors  ein  Marmorstand- 
bild des  h.  Joh.  von  Nepomuk,  von  R.  Donner.  Im  Innern  am  Seiten- 
altar 1.  vom  Chor  ein  Abendmahl  von  Sandrart ; r.  vom  Hochaltar 
eine  Marmorgrabplatte  für  Kaiser  Friedrich  III.  (S.  110),  dessen 
Eingeweide  hier  beigesetzt  sind. 

In  der  nahen  Museumstr.  das  *Mtjsbum  Francisco-Carolinum 
(PI.  11:  E 3),  1892  nach  Plänen  von  Bruno  Schmitz  im  Spät- 
renaissancestil aufgeführt.  Oben  ein  Kolossalfries  (110m  lang,  2,40m 
hoch)  in  weißem  Sandstein,  nach  Entwürfen  von  Prof,  zur  Straßen 
in  Leipzig  (f  1897)  von  R.  Collen  ausgeführt,  die  Kulturentwicklung 
Oberösterreichs  von  der  Urzeit  bis  zur  Besitznahme  durch  das  Haus 
Habsburg  darstellend.  Das  Eingangsthor,  das  frühere  Portal  des 
Landhauses,  hat  kunstvolle  Schmiedearbeit  (Ende  des  xvn.  Jahrh.). 
— Zutritt  im  Sommer  Werktags  9-12,  2-5  Uhr,  40  h,  Sonn-  u.  Fest- 
tags 9-12  Uhr,  10  h;  im  Winter  So.  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  10-12,  2-4  Uhr. 
111.  Katalog  50  h.  Direktor:  Joe.  Straberger. 

I.  Stuck.  R.  Saall:  vorgeschichtliche  und  'römische  Laudesfunde. 
Saal  II:  Waden.  Saal  III:  kunstgewerbliche  Gegenstände.  Durch  einen 
Gang  in  Saal  IV:  Hueikinstrumeute,  u.  a.  ein  Flügel  Beethovens,  ihm  von 
Erard  freres  1893  geschenkt.  Saal  V : Schnitzereien  und  Gemälde  aus 
Kirchen.  Zimmer  VI,  mit  gotischen  Einrichtungsstücken.  Zurück  in  Saal  V 
und  1.  in  Saal  VII:  kirchliche  Kunst.  Durch  einen  Gang  (VIII)  in  Saal  IX  : 
Trachten  (Goldhauben,  gestickte  Mieder,  Schuhe).  Durch  ein  Vorzimmer  (X) 
in  den  Sitzungssaal  (XI),  mit  zwei  großen  Landschaften,  von  A.  Obermüllner 
(Gräherfeld  bei  Hallstatt,  Aussicht  von  Kreuzen  bei  Grein).  — II.  Stock. 
Umfangreiche  mineralogisch  - geoguostieche  Sammlungen;  geognostische 
Reliefkarte  von  Ober- Oslerreich  (1:75000)  und  Reliefkarte  des  Salz- 
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kammergutes  (1 : 50000);  Landesbildergalerie ; Sammlung  des  Grafen  E.  Lu- 
dolf. — Erdgeschoß.  Münzen,  Siegel;  naturhistorische  Abteilung.  — 
Untergeschoß.  L.  Waffen  aus  dem  Bauernkriege,  Kanonen;  ländliche 
Wirts-  und  Wohnstube,  mit  zahlreichen  Gebrauchsstücken.  Ferner  Elsen- 
arbeiten, Grabsteine  u.  a. 

An  der  Pbomenade  (PI.  D 3)  ein  Denkmal  Adalbert  Stifter  s 
(PI.  15;  1805-68),  von  Rathausky  (1902):  auf  Felsblöcken  die 
Bitzende  Bronzeflgur  des  Dichters.  Ferner  das  1662  erbaute,  nach 
einem  Brande  1800  wiederhergestellte  Landhaus  (PI.  3),  mit 
Arkadenhof;  von  dem  alten  Bau  stammen  noch  das  schöne  Marmor- 
portal,  an  der  Altstadt-Seite,  und  der  Ständesaal ; neben  dem  Portal 
eine  Marmorbüste  der  Kaiserin  Elisabeth  (f  1898),  von  Rathausky 
(1903).  An  der  W.-Seite  der  Promenade  das  Landestheater  (PI.  16). 
— Nördl.  auf  einer  Anhöhe  an  der  Donau  die  langgestreckte 
Schloßkaserne,  an  der  Stelle  der  alten,  1801  durch  Feuer  zerstörten 
Kaiserburg,  in  der  Kaiser  Friedrich  III.  1493  starb. 

Südl.  von  der  Promenade  der  *Mabien-Dom  (PI.  D 4),  1862 
von  Fine.  Stütz  im  Stil  der  Frühgotik  begonnen  (noch  unvollendet); 
der  135m  hohe  Turm  1902  vollendet.  — Im  S.  der  Stadt  der 
schattige  Volksgarten  (PI.  E 5),  mit  neuem  städt.  Saalbau. 

Vom  Mariendom  geht  man  in  einer  l/i  St.  zu  dem  nahen  Bauern- 
berg (PI.  C 5) ; von  hier  in  i/i  St.  auf  der  in  bequemen  Windungen 
ansteigenden  StTaße  (Fußwege  kürzen  etwas)  auf  den  Freinberg 
(PI.  A 5).  Hier  steht  neben  einer  kleinen  Kirche  ein  fester 
Turm,  der  ursprünglich  zur  Maximilianschen  Befestigung  von  Linz 
gehörte  aber  später  den  Jesuiten  übergeben  wurde  (Erzherzog 
Maximilian  von  Este  befestigte  1830  Linz  durch  einen  Gürtel  von 
32  z.  T.  noch  bestehenden  und  verschiedenen  Zwecken  dienenden 
Türmen),  sowie  ein  dreistöckiges  ehern.  Jesuitenkloster.  Ein  Fahr- 
weg führt  von  da  nördl.  in  10  Min.  zum  Jägermayr  (PI.  A 4;  Gast- 
wirtsch. ; Einsp.  von  Linz  3 K ) und  weiter  in  die  Anlagen  des  Ver- 
schönerung sver eins , mit  zahlreichen  Aussichtspunkten.  Schönste 
Rundsicht  von  der  20m  h.  *Franz-Josefs-Warte  (PI.  A 3;  unter- 
halb ein  Wirtshaus) , 10  Min.  vom  Jägermayr  am  N. -Rande  des 
Plateaus  (Eintr.  10  h ; 127  Stufen) : zu  Füßen  die  Donau,  die  Stadt 
und  ihre  Umgebung ; südl.  in  der  Ferne  die  Salzburgischen  und 
Steirischen  Alpen.  Zur  Franz-Josefs-Warte  gelangt  man  auch  von 
der  Promenade  (PI.  D 3)  über  die  Römerstraße  (abwärts  in  25  Min.). 

Die  Aussicht  vom  *Pöstlingberg  (537m),  aml.  Ufer,  1 St.  n.w. 
von  Urfahr  (elektr.  Bergbahn  s.  S.  109),  ist  noch  umfangreicher  und 
besonders  bei  Abendbeleuchtung  schön.  Die  Bergbahn,  mithübschen 
Ausblicken  r.,  führt  an  Schloß  Hagen  (jetzt Brauerei)  vorbei;  r.  das 
weithin  sichtbare  Petrinum,  ein  bischöfl.  Knabenseminar.  Von  der 
Endstation  (519m)  in  wenigen  Schritten  zu  der  zweitürmigen  Wall- 
fahrtskirche, demHot.-Rest.  Bergbahn  und  (diesseits  1.)  dem  Restaur. 
Jaglbauer.  Gutes  Panorama  von  Edlbaeher. 

Vom  Piiatlingberg  auf  MW.  in  l'/z  St.  zur  'Qisejartarte.  (Whs.)  auf  dem 
Lichtenbtrg  (926m),  Eigentum  deT  8ect.  Linz  deaDÖAV.,  mit  umfassender 
Aussicht.  1 8t.  weiter  Bad  und  Luftkurort  Kirchschlag  (894m).  Von  Linz 
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direkt  zur  Giselawarte  mehrere  markierte  Wege  (3  St.).  — St.  Magdalena 
Wallfahrtskirche  mit  Gasthausund  reizender  Aussicht,  */4  St.  n.  von  Urfahr' 
wird  gleichfalls  viel  besucht  (auch  mit  dem  Pöstlingberggut  zu  vereinigen)’ 
Einsp.  hin  und  zurück  mit  2 St.  Wartezeit  7 K.  — Auf  den  Pj enningberg 
mark.  Weg  in  i>/z  St.  von  Windegg  (S.  303)  ans.  — li/2  St.  donauaufwärts 
das  Cistercienserstift  Wilhering  (S.  113),  entweder  auf  der  Landstraße  oder 
durch  den  Kürnbergerforst. 

Von  Urfahr  nach  A i gen  - Schlä  gl , 53km,  Mühlkreishahn  in 
3*,i  St.  Die  Bahn  geht  am  1.  Donauufer  aufwärts  bis  (9km)  Ottensheim  (263m ; 
S.  113)  und  wendet  sich  hier  n.w.  nach  (33km)  Neufelden  (448m)  im  Thal 
der  großen  Mühl,  in  dem  sie  dann  aufwärts  führt.  — 36km  Piirnstein  r. 
oben  die  stattliche  Ruine  Piirnstein.  — 58km  Aigen  (565m ; Gasth. : Almers- 
berger),  freundlicher  Markt,  von  schön  bewaldeten  Bergen  umgeben.  •/«  St. 
andl.  die  reiche  alte  Prämonstrateaserabtei  Schlägl,  mit  sehenswerter  got. 
Kirche  und  ansehnlicher  Bibliothek. 

VonLinz  nach  K 1 au  s - S t e y rlin  g,  G6km.  Kremsthalbahnin3>/z  St. 
- Ule  Bahn  überschreitet  bei  (12km)  Traun  (270m)  die  Traun  und  tritt  bei 
(16km)  Neltingsdorf  (280m)  in  das  freundliche  Kremsthal;  im  Hintergrund 
südl.  die  steir.  Alpen  mit  dem  Gr.  Priel.  — 19km  Köttelbach ; r.  auf  der  Höhe 
Schloß  Weißenberg.  — 32km  Unter-Rohr  (330m).  Eisenbahn  nach  Bad  Hall 
*•  unten,  nach  Sattledt  s.  8.  118.  — 36km  Kremsmünster  (345m;  Gasth.: 
Kaiser  Max,  Sonne),  hübsch  gelegener  Markt  (1000  E.),  mit  einer  berühmten 
Bcncdiktinerabtei,  777  von  Herzog  Tassilo  von  Bayern  gegründet.  Dasschloß- 
artige  Gebäude  ist  aus  dem  xvm.  Jahrh. ; ansehnliche  Bibliothek  und  Ge- 
mäldesammlung 5 im  Antikenkabinett  allerlei  Raritäten.  Die  acht  Stock 
hohe  Sternwarte  enthält  in  den  untern  Stockwerken  große  naturhistorische 
Sammlungen.  — Bei  (02km)  Berndl  (464m)  tritt  die  Bahn  in  das  Steyrthal 
und  erreicht  ihren  Endpunkt  (66km)  Klaus  - Steyrling  (468m;  Bahnhof- 
Hotel).  Weiter  nach  Stoder  und  Winditchgartlen  s.  8.  222. 

Von  Unter-Rohr  (s.  oben)  Zweigbahn  in  12  Min.  nach  (8km)  Bad  Hall 
(367m;  Gasth.:  Marienhof,  Z.  8-10,  P.  8-12  A';  Budapest;  Erth.  Karl;  Siiß- 
mayer ; Kurtaxe  8 oder  20  K ; Bad  85  h -2  A'  30),  mit  jodhaltigen  Salzquellen. 
Kur-  u.  Badehaus,  schöne  Parkanlagen;  Theater.  — Von  Bad  Hall  nach 
Steyr  (S.  219),  23km,  Eisenbahn  über  Pergern  in  i*/4  St. 

Von  Linz  nach  Salzburg  s.  R.  5;  — auf  der  Donau  nach  Wien  8.  R 4. 


4.  Die  Donau  von  Passau  bis  Wien. 

Dampfboot  bis  Linz  2mal  tag),  in  c.  3'/zSt.  (donauaufwarts  in  c. 

9 St.)  für  5 K 60  oder  3 K 40;  von  Linz  bis  TTffn  imal  täglich  in  9 St.  für 
9 K 40  oder  6 K 20  (aufwärts  in  18  St.  für  4 K 70  oder  3 K 40).  Osterr. 
Zolldurchsuchung  am  Landungsplatz  in  Passau.  Reisende,  die  mit  dem 
erston  Schiff  abfahren,  können  Abends  an  Bord  gehen  und  auf  dem  Dampf- 
boot übernachten  (Bett  1 K 60,  Kabine  Wien-Linz  12  A');  M.  2 K 40.  — ■ 
Eisenbahn  s.  R.  3 (E.-St.  heißt  Eisenbahnstation).  Abwärts  ist  die 
Donaufahrt  weit  vorzuziehen,  die  Bahn  nähert  sich  nur  zwischen  Kemmel- 
bach  und  Melk  dem  Strom. 

Die  Dampfbootstationen  sind  mit  fetter  Schrift  gedruckt. 

Fassau.  — Gasth.  : BayrischerHof,45Z.  von  21/*  .Af  an,  M . 2l/z  Jl, 
Mohren,  40  Z.  von  l'/s.4f  an,  F.  70  Pf.,  M.  2 beide  Eudwigstraße, 
gut;  Zur  Eisenbahn,  unweit  des  Bahnhofs,  45  Z.  von  1 M an  ; Sonne, 
Tberesienstr.  — Restaübants.  Rathauskeller,  im  Ratbaus,  gut,  Nie derleulh n er , 
8chrottgasse,  in  beiden  Wein;  Bier:  Stadt  Wien,  Caft  Wittelsbach,  beide 
Ludwigsplatz;  Stockbauergarten,  unweit  des  Dampf bootlandeplatzea. 
Ausführliche  Beschreibung  s.  in  Baedeker's  Süddeutschland. 

Ptmau  (292m),  bayrische  Stadt  von  18000  Einw.,  liegt  auf  der 
schmalen  Landzunge,  die  durch  den  Einfluß  des  an  seiner  Mündung 
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290m  breiten  Inn  in  die  hier  nur  240m  breite  Donau  gebildet  wird. 
Die  zahlreichen  vielfenstrigen  Gebäude,  meist  aus  dem  xvn,  und 
xviii.  Jahrh.,  die  namentlich  vom  Inn  aufsteigen,  geben  der  Stadt  ein 
stattliches  Ansehen.  An  der  Ostseite  des  mit  einem  Bronzestandbild 
Maximilians  I.  geschmückten  Domplatzes  erhebt  sich  der  Stephans- 
dom, vielleicht  schon  im  v.  Jahrh.  gegründet,  im  xv.  Jahrh.  im  go- 
tischen Stil  erneut,  nach  dem  Brande  von  1662  von  C.  Lorago  in 
reichem  Barockstil  umgebaut,  eines  der  bedeutendsten  Werke  der 
deutschen  Kirchenbaukunst  des  xvn.  Jahrh.  An  der  Donau,  beim 
Dampfbootlandeplatz,  das  stattliche  Rathaus , mit  einem  68m  h. 
Turm ; in  den  Sitzungssälen  Gemälde  aus  der  Geschichte  Passau’s 
von  F.  Wagner.  — Am  r.  Ufer  des  Inn,  über  den  die  Ludwigsbrücke 
führt,  liegt  die  Wallfahrtskirche  Mabiahilf  (*/4  St.  vom  S.-Ende 
der  Brücke;  unterwegs  und  oberhalb  reizende  Aussichten  auf  die 
Stadt).  — Yom  untern  Ende  der  Stadt  golangt  man  über  den  Draht- 
steg nach  Riederhaus  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  an  die  Hz; 
dann  Fahrweg  */4  St.  1.  hinan , an  der  Salvatorkirche  vorbei , zur 
Feste  Obebhaus  (427m),  auf  steiler  Höhe  1219  erbaut,  jetzt  Staats- 
gefängnis. Schöne  Aussicht  (besonders  bei  Abendbeleuchtung)  vom 
Aussichtsturm  des  Passauer  Waldvereins  (50  Pf.).  — Weiter  östl.,  am 
1.  Ufer  der  Ilz,  der  Ki.ostbkurbg,  gleichfalls  mit  lohnender  Aussicht. 

Eisenbahn  von  Passau  nach  (14km)  Schärding  (S.  119). 

Bei  der  Abfahrt  prächtiger  Rückblick  auf  Stadt  und  Umgebung. 
Das  r.  Ufer  ist  von  Passau  an  österreichisch,  das  1.  Ufer  bis  gegen- 
über Engelhartszell  bayrisch.  Zu  beiden  Seiten  steigen  bald  steile 
Waldgebirge  auf;  am  Ufer  sieht  man  nur  hin  und  wieder  einzelne 
Häuschen  oder  Häusergruppen.  Der  Strom  ist  wenig  belebt,  die 
Landschaft  ernst  und  großartig. 

1.  das  Dorf  Erlau , r.  Schloß  Krempelstein  auf  schroffer  Felswand. 

1.  Obernzell  oder//a/nersett(296m;  Gasth. : Post),  mit  bedeutenden 
Graphitbrüchen  und  altertümlichem  Schloß,  jetzt  Sitz  von  Behörden ; 
letzter  bayrischer  Ort. 

r.  Viechtenstein ; auf  dem  Berg  ein  altes  Schloß,  einst  dem  Stift 
Passau,  jetzt  dem  Grafen  Pachte  gehörig.  Weiter  ragt  im  Strom  1. 
der  Jochenstein  hervor,  die  alte  Flußgrenze  zwischen  Bayern  und 
Österreich.  Die  Waldschlucht  unterhalb  am  1.  Uferbildetdie  Grenze. 

r.  Engelhartszell  (Gasth.:  Post),  hübsch  gelegener  Markt, 
österr.  Grenzzollamt.  In  der  Nähe  Engelszell , ehern.  Cistercienser- 
stift,  jetzt  Eigentum  des  Grafen  Pachta. 

1.  Ranariedl.  altes  noch  bewohntes  Bergschloß;  am  Fuß  des 
Berges  das  Dörfchen  Niederranna. 

r.  Wesenufer,  alter  Markt  mit  großem  in  den  Felsen  gehauenem 
Weinkeller,  einst  dem  Domkapitel  zn  Passau  gehörig. 

1.  Marsbach , mit  altem  Turm  einer  ehern.  Feste. 

r.  Waldkirchen,  flchtendurchwachsene  Ruine. 

1.  Hayenhach , auch  das  Kerschbaumer  Schloß  genannt,  von  Kaiser 
Maximilian  I.  zerstört;  es  erscheint  nach  einer  Wendung  nochmals. 
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Donau  v.  Linz  bis  Wien.  ASCHACH. 
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Das  Strombett  ist  fast  um  die  Hälfte  enger  geworden,  von  steilen 
200-300m  hohen  bewaldeten  Bergwänden  eingeschlossen ; viele 
Krümmungen.  Die  Landschaft  gehört  zu  den  großartigsten  des 
Flusses.  Bei 

1.  Obermühl  fließt  der  Kleine  Mühlbach  in  die  Donau. 

1.  Neuhaus,  stattliches  Schloß  auf  hohem  bewaldetem  Berg, 
Hrn.  v.  Plank  gehörig.  Vor 

r.  Aschach  (Gasth.:  Niklas , mit  Garten  an  der  Donau;  Adler), 
einem  hübschen  Städtchen  mit  Schloß  und  Park  des  Grafen  Harrach, 
tritt  die  Donau  plötzlich  wieder  in  die  Ebene.  In  der  Ferne  der 
Pöstlingberg  (S.  110).  Bei  klarem  Wetter  bilden  die  steirischen  und 
österreichischen  Alpen  den  südlichen  Hintergrund  der  Landschaft; 
rechts  der  Traunstein;  doch  bald  verschwindet  alles  hinter  den 
zahlreichen  buschigen  Auen,  in  die  sich  nun  die  Donau  wieder  aus- 
fasert. — Eisenbahn  nach  Wels  b.  S.  118. 

Das  ganze  Thal  bis  Linz  und  weiter  war  Zeuge  der  blutigsten  Auf- 
tritte während  des  Öberösterreichischen  Ilauernkrieges.  Aschach  war  1626 
Hauptquartier  der  Bauern;  hier  wie  bei  Neuhaus  hatten  sie  die  Donau  mit 
Ketten  gesperrt,  um  die  Bayern  zu  verhindern,  dem  Österreich.  Statthalter, 
Grafen  Herberstorff,  der  in  Linz  eingeschlossen  war,  Hülfe  zu  bringen.  — 
V*  St.  östl.,  auf  dem  1.  Donauufer,  das  Eisenbad  Mühllaeken  (Kurhotel),  in 
waldreicher  Umgebung. 

Die  Trümmer  der  Schlösser  Stauf  und  Schaumburg  blicken  r. 
von  Hügeln  herab,  letzteres  das  Stammschloß  eines  mächtigen,  1559 
ausgestorbenen  Geschlechts,  das  einst  das  Donauthal  beherrschte. 

1.  Landshag,  mit  Jagdschloß  des  Grafen  Harrach. 

r.  Brandstadt;  von  hier  in  */«  St.  nach  Eferding  (S.  118).  L. 
in  der  Ferne  erscheint  wieder  der  Pöstlingberg  (S.  110). 

1.  Ottensheim(ß.  111),  mit  Schloß,  ist  schon  von  weitem  sichtbar. 

r.  Wilhering,  Cistercienser  - Abtei , 1146  gegründet  (Kirche, 
mit  einem  roman.  Portal  vom  alten  Bau,  und  Stiftsgebäude  im 
xvih.  Jahrh.  neu  erbaut). 

1.  Schloß  Buchenau,  Hrn.  Hardtmuth  gehörig.  Oben  auf  dem 
Pöstlingberg  die  zweitürmige  Wallfahrtskirche.  R.  der  Kalvarien- 
berg. Das  Boot  fährt  unter  der  Brücke  hindurch  und  landet  in 

r.  Linz,  s.  S.  108. 

Unterhalb  Linz  ist  das  r.  Ufer  der  Donau  flach;  schöner  Rück- 
blick auf  Stadt  und  Umgebung  (der  Pöstlingsberg  ist  noch  lange 
sichtbar).  Das  Boot  fährt  unter  der  Eisengitterbrücke  der  Linz- 
Budweiser  Bahn  (S.  308)  hindurch. 

r.  Zizelau,  an  der  Mündung  der  Traun.  Gegenüber 

1.  Steyregg,  hinter  einer  baumbewachsenen  Insel  verborgen; 
nur  das  höher  liegende  gleichn.  Schloß,  Graf  Weißenwolf  gehörig, 
tritt  hervor.  Allenthalben  tauchen  Inseln  (Auen)  auf. 

1.  Mauthausen  (Gasth.:  Zur  Post,  beim  Landesteg;  Eisenbahn 
nach  Grein  s.  S.  114),  Marktflecken,  Station  für  die  von  der  Donau 
4km  entfernte  Stadt  Enns  (S.  108).  Schloß  Pragstein  ragt  in  den 
Strom  hinein.  Gegenüber  fließt  r.  die  grüne  Enns  in  die  Donau 
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und  behält  auf  weiter  Strecke  noch  ihre  Farbe.  Unterhalb  über- 
schreitet die  Brücke  der  Westbahn  (St.  Yalentin-Budweis,  S.  303) 
den  Strom.  Auch  das  1.  Ufer  des  Flusses  flacht  sich  nun  ab. 

r.  Wallsee  (275m) , Markt  mit  dem  stattlichen  , von  einem 
hohen  Turm  überragten  Schloß  WaUsec,  Eigentum  des  Erzherzogs 
Franz  Salvator,  mit  schöner  Aussicht. 

1.  Auf  einer  Anhöhe,  4km  n.  vom  Ufer,  das  Schloß  Clam.  Boi 

r.  Ardagger  wendet  sich  die  Donau  nach  N.;  hoch  oben  auf  dem 
Kollmitzberge  (469m)  die  Wallfahrtskirche  8t.  Ottilia.  Das  Fluß- 
bett wird  eng,  zu  den  Seiten  hohe  Waldberge. 

1.  Grein  (218m;  Gasth. : Gold.  Kreut ; Gold.  Ente,  10  Z.  zu 
2-3  K),  Städtchen  mit  dem  Schloß  Greinburg  des  Herzogs  von 
Coburg.  — Eisenbahn  über  (31km)  Mauthausen  (S.  113)  nach 
(38km)  St.  Valentin , s.  S.  108. 

1 St.  n.w.  von  Grein  (Wagen  6 K,  Stellwagen  60  h ) die  Kaltwasser- 
heilanstalt Kreuzen  (i30m;  P.  von  3S  K wöch.  an,  Bäder  12  Ä wöcli.5  im 
Winter  geschlossen),  mit  schönen  Anlagen,  in  aussichtreicher  freier  Lage, 

Weit  in  den  Strom  hineinreichende  Klippen  bilden  den  Greiner 
Schwall.  Eine  Insel , das  Wörth , legt  sich  in  den  Fluß , dessen 
Hauptwassermasse  an  der  Nordseite  in  starkem  Fall  hinabströmt, 
(der  breitere  Stromarm  auf  der  r.  Seite  der  Insel  ist  fast  ganz 
versandet).  Dies  ist  der  früher  der  Schiffahrt  sehr  gefährliche 
* Strudel , 500m  lang , 9-13m  breit.  Das  Boot  fährt  dicht  an  dem 
Ufer  des  Wörth  entlang;  auf  der  Nordspitze  der  Insel  ein  steinernes 
Kreuz,  daneben  Trümmer  einer  Burg.  Gegenüber  am  1.  Ufer  der 
Markt  Struden,  mit  den  Resten  des  Schlosses  Werfenstein,  auf 
steilem  Fels.  Einige  Minuten  weiter  unterhalb  bildet  sich  durch 
den  Rückprall  des  aus  dem  Strudel  hervorfließenden  Wassers  der 
Wirbel,  früher  gleichfalls  den  Schiffen  gefährlich,  jetzt  nur  eine 
unbedeutende  StTomschnelle.  Am  Ende  des  Engpasses 

1.  St.  Nicola,  dessen  Umgegend  eine  Reihe  hübscher  Felsland- 
schaften darbietet,  ein  von  Malern  besuchter  Punkt. 

1.  Sarmingstein,  mit  einer  alten  Warte. 

r.  Freyerstein,  mit  kleiner  Burgruine.  — Bei  (1.)  Isperdorf 
mündet  der  Isperbach  in  die  Donau,  Grenze  von  Ober-  und  Nieder- 
österreich. 

1.  Donaudorf,  mit  kleinem  Schloß. 

r.  erhebt  sich  auf  einem  in  die  Donau  hineinragenden  Felsen 
Persenbeug,  ein  äußerlich  schlichtes  Schloß  des  Erzherzogs  Otto. 

r.  Ybbs  (Gasth. : Weißes  Lamm,  Stadt  Wien),  einst  röm.  Castell 
„ad  pontem  Isidisli.  Von  den  beiden  großen  Gebäuden  diesseit  des 
Orts  ist  das  erste  eine  k.  k.  Landesirrenanstalt,  das  andere  eine 
Filiale  des  bürgerl.  Versorgungshauses  in  Wien. 

Der  Strom  beschreibt  einen  großen  Bogen  um  die  1.  vortretende 
Halbinsel;  fern  im  S.  die  österr.  Alpen  mit  dem  Ötscher.  It.  die 
Mündung  der  Ybbs.  — Bei  (r.)  Sarling  tritt  die  Eisenbahn  (R.  3) 
dicht  an  die  Donau. 
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r.  Säusenstein,  an  einem  Felsvorsprung. 

1.  Harbach  (Gasth. : Gold.  Ochs,  Schwarzer  Adler),  ansehnlicher 
Markt;  darüber  auf  der  Höhe  (443m ; 1 St.)  die  vielbesuchte  Wall- 
fahrtskirche Maria-Taferl.  Oben  (Whs.)  überblickt  man  das  Donau- 
thal, nebst  einem  großen  Teil  von  Nieder-Österreich,  und  die  steir. 
und  österr.  Alpen  vom  Schneeberg  bis  an  die  bayr.  Grenze.  — Mar- 
bach schräg  gegenüber  die  E. -St.  Krummnußbaum  (S.  107);  weiter 
die  Mündung  der  Erlauf. 

r.  Pöchlarn  (E.-St. ; Gasth.:  Goldnes  Schiff,  an  der  Donau; 
Bahnhofshot.'),  der  Sage  nach  einst  Wohnsitz  Rüdigers  von  Bech- 
laren,  des  im  Nibelungenlied  gefeierten  Helden,  des  „vielgetreuen 
Degen“.  Gegenüber  am  1.  Ufer  Klein- Pöchlarn;  darüber  auf  der 
Höhe  Schloß  Artstetten  (S.  107).  Weiter  1.  auf  der  Uferhöhe  die 
Kirche  von  Ebersdorf.  Bei 

1.  Weitenegg  die  ansehnlichen  Reste  einer  Burg,  angeblich  von 
Rüdiger  von  Bechlarn  erbaut.  Unterhalb  das  Schlößchen  Lubereck. 

r.  Helk.  — Gabtii.  : Melkerhof;  Gold.  Ochse,  13  Z.  zu  1.20- 
1.40  K\  Bahnhofshotel,  10  Z.  zu  2-4  K.  — Der  Bahnhof  (8.  107)  ist 
20  Min.  von  dem  unterhalb  des  Orts  gelegenen  Landcplatz  der  großen 
Donaudampfer  entfernt,  7 Min.  von  dem  der  Lokalboote  nach  Grein  und 
Krems.  — Drahtseilfähre  zum  1.  Ufer  (24  h hin  und  zurück). 

Melk  oder  Molk , einst  Sitz  der  Babenberger,  ist  ein  Marktflecken 
am  Fuß  des  Felsens,  auf  dem  sich,  57m  über  dem  Strom,  die 
berühmte  1089  gegründete,  von  1701  bis  1738  nach  Plänen 
Prandauers  neu  erbaute  Bknudiktinbb abtei  erhebt.  Die  mit 
Gold  und  Marmor  prachtvoll  ausgestattete  Kirche  (schöne  Orgel), 
die  Bibliothek  (30000  Bände,  wertvolle  Inkunabeln  und  Hand- 
schriften) in  einem  stattlichen  Saal , und  die  Sammlung  von  Ge- 
mälden sind  sehenswert.  In  der  Hauskapelle  des  Abtes  das  „Melker 
Kreut.11,  in  Gold  getrieben,  0,6m  hoch,  vom  J.  1363 ; Rückseite  mit 
Perlen  und  Edelsteinen  geschmückt,  der  Fuß  Silber,  in  trefflicher 
Arbeit.  Von  der  Terrasse  Aussicht  auf  die  Donau.  Auch  Melk’s 
('„Medelicke‘0  sowie  des  weiter  flußabwärts  gelegenen  Mautern 
(„Mutaren“)  erwähnt  das  Nibelungenlied. 

Unterhalb  Melk  strömt  die  Donau  mehrere  Meilen  durch  ein 
enges  Thal , schon  zu  Karls  d.  Gr.  Zeiten  die  Wachau  genannt, 
reich  an  Sagen  wie  an  Naturschönheiten. 

1.  Emmersdorf,  der  Mündung  der  Pielach  gegenüber.  — r. 
Schönbichl,  Schloß  des  Grafen  Beroldingen  und  Servitenkloster. 

1.  Aggsbach.  R.  hoch  oben  malerisch  die  große  Ruine  *Ayg- 
stein,  einst  Sitz  der  mächtigen  Kuenringe,  dann  ein  gefürchtetes 
Raubschloß.  Unterhalb 

1.  Schwallenbach  zieht  sich  vom  Fluß  bis  zum  Berggipfel  ein 
mauerähnliches  Felsriff  empor,  die  Teufelsmauer. 

1.  Spitz  (Gasth.:  Weißes  Rössel ),  Marktflecken  mit  einer  alten 
Kirche  und  einer  Schloßruine.  Der  Ort  ist  um  einen  bis  zum 
Gipfel  mit  Reben  bepflanzten  Hügel  gebaut,  daher  der  Volkswitz, 
zu  Spitz  wachse  der  Wein  auf  dem  Markt. 
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Der  "Jauerling  (950m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Donauthal,  die 
Österreich,  und  steirischen  Alpen,  ist  von  8pitz  auf  gutem  Beitwege  in 
2 Vs  St.  au  ersteigen;  oben  Ausaichtstnrm  und  Touristenhaus. 

r.  Amsdorf.  — 1.  8t.  Michael.  Auf  dem  Dachfirst  des  Chors 
der  alten  Kirche  sieben  Hasen  aus  Thon ; sie  sollen  an  einen 
Schneefall  erinnern,  der  einst  das  Dach  so  bedeckte,  daß  die 
Hasen  darüber  hinwegliefen.  — 1.  Wesendorf. 

1.  Weißenkirchen  (Gasth. : Oold.  Löwe). 

Sehr  lohnender  Ausflug  über  (i'/j  8t.)  Weinzierl  zur  (*/«  St.)  Ruine 
* Hartenstein , über  der  Schlucht  der  Teufelskirche  prächtig  gelegen;  ein 
Teil  der  Ruine  ist  eu  einer  Wasserheilanstalt  ausgebaut.  Von  hier  durch 
das  Kremslhal  an  Ruine  Hohenstein  vorbei  nach  (2  St.)  Obermeitling  (Whs.), 
dann  Fahrstraße  durch  die  Schluchten  der  Krems  nach  (2  St.)  Sen/tenberg, 
mit  Burgruine,  und  (l1/*  St.)  Krems  (s.  unten). 

r.  Rossatz,  Schloß  und  Marktflecken.  Gegenüber  ragen  auf 
zackigem  Fels  die  Trümmer  der  Feste 

1.  *Dürrenstein  empor.  Hier  hielt  der  Sage  nach  1192-94  Herzog 
Leopold  VI.  seinen  Feind  Richard  Löwenherz,  König  von  England, 
15  Monate  lang  gefangen  und  hier  soll  ihn  der  Sänger  Blondei  ent- 
deckt haben.  Von  der  Donau  stellt  sich  der  Ort  ganz  hübsch  dar, 
das  neue  fürstl.  Starhemberg’sche  Schloß,  das  ehern.  Chorherrenstift 
und  die  Kirche  treten  stattlich  hervor. 

r.  Mautern,  das  römische  Mutinum  Favianis  (195m).  Eine  von 
sechs  Strompfeilern  getragene  eiserne  Brücke  verbindet  Mautern  mit 

1.  Stein  (Gemeindehot.),  Städtchen  von  4300  Einw.  Unweit 
der  Brücke  die  Trümmer  der  von  Matthias  Corvinus  1486  zer- 
störten Burg;  auf  dem  Frauenberg  Überreste  einer  zweiten  Feste. 
Zwischen  Stein  und  der  alten  Stadt  Krems  (Gasth. : Gold.  Hirsch , 
einfach  aber  gut,  Hot.  Bahnhof ),  mit  12700  Einw.,  liegt  die  Vor- 
stadt Und,  daher  der  Volkswitz:  „Krems  Und  Stein  sind  drei 
Orte“.  Stein  und  Krems  erscheinen  wie  ein  einziger  lang  sich 
hinstreckender  Ort.  Sehenswert  das  1889  errichtete  städtische 
Museum  (So.  geöffnet). 

Von  Krems  nach  Absdorf,  32km,  Eisenbahn  in  1 St.  — 9km 
Iladertdorf.  Abzweigung  nach  Sigmund  sherberg  (S.  304).  — 16km  Wagram. 
•/*  St.  w.  Schloß  ” Orafenegg , dem  Herzog  von  Ratibor  gehörig,  mit 
schönem  Park,  sehenswerten  Ställen  und  Sattelkammern.  — 32km  Abt~ 
darf  (S.  304). 

Vom  Krems  nach  St.  Pölten  s.  S.  107. 

Unterhalb  Krems  überschreitet  die  Bahn  nach  St.  Pölten  die 
Donau.  Schon  vorher  war  r.  das  auf  einem  261m  h.  Berg  (449m 
ü.  M.)  gelegene,  1 St.  von  der  Donau  entfernte  Benediktiner- 
stift Göttweig  sichtbar.  Diese  berühmte  Abtei  wurde  im  J.  1072 
gegründet;  das  jetzige  Stiftsgebäude,  ein  Viereck,  das  die  ganze 
Bergfläche  einnimmt,  wurde  1719  erbaut.  Das  Portal  der  Kirche 
und  die  große  Stiege  sind  prachtvoll.  Die  Abtei  besitzt  eine 
Bibliothek  mit  zahlreichen  Inkunabeln  und  Handschriften,  Samm- 
lungen von  Münzen,  Altertümern,  Naturalien  und  Kupferstichen. 

Das  1.  Ufer  des  Flusses  dehnt  sich  zu  weiter  Ebene  aus;  der 
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Strom  bildet  hier  wieder  ein  Inselmeer.  R.  suf  dem  Kamm  des 
Gebirges  die  einsame  Kirche  Wetterkreut  (368m). 

r.  Hollenburg  (205m),  mit  Schloß  und  Park,  nahebei  eine  vier- 
eckige Burgruine.  Auch  das  r.  Ufer  verflacht  sich  nun ; erst  vor 
Wien  gewinnt  die  Landschaft  wieder  Reiz. 

r.  Traismauer,  vom  Fluß  nicht  sichtbar,  uralter  Markt,  in 
dessen  Nähe  die  Traisen  in  die  Donau  fällt.  Treisenmure  wird  im 
Nibelungenlied  (Str.  1272)  erwähnt, 
r.  Zwentendorf. 

r.  Tulln  (Gasth. : Gold.  Hirsch , 6 Z.  zu  2 K\  Gold.  Löwe),  mit 
4300  Einw.,  eine  der  ältesten  Städte  an  der  Donau,  der  Römer 
Comagenae , Standort  einer  der  drei  Flotten,  die  von  Carnuntum 
bis  Lorch  den  Strom  bewachten.  Auch  Tulln  „Tulne“  wird  im 
Nibelungenlied  (Str.  1301)  erwähnt.  Alte  Kirche,  daneben  alter 
romanischer  *Karner  (Beinhaus).  Auf  dem  Tullner  Feld  vereinigte 
sich  1683  das  60000  Mann  starke  deutsche  und  polnische  Heer 
und  rückte  nach  Wien  gegen  die  Türken.  Die  Staatsbahn  (S.  304) 
überschreitet  hier  den  Strom  auf  einer  Gitterbrücke. 

Von  Tulln  über  Bcnogeuburg  nach  St.  Fällen  s.  S.  107 ; — über  Abs- 
dorf  nach  Krems  s.  S.  304  und  S.  110. 

Unterhalb  Tulln  wird  die  Umgebung  wieder  anziehender , je 
mehr  man  sich  dem  Wiener  Wald  nähert. 

r.  Greifenstein  (Gasth.:  Schwarzer  Bär,  Brauner  Hirsch ),  mit 
stattlicher  Burgruine,  dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörig,  von 
Wien  vielbesucht,  Station  der  Staatsbahn  (S.  305),  die  von  hier 
ab  dicht  am  Ufer  hinführt.  Auf  der  Höhe  Hadersfeld  (Whs.),  mit 
weiter  Aussicht  (Obelisk);  Waldwege  führen  von  dort  über  Kierling 
nach  Klosterneuburg,  etc.  (S.  98). 

1.,  in  Bäumen  versteckt,  *Burg  Kreuzenstein,  im  30jähr.  Kriege 
zerstört,  1887  vom  Grafen  Wilczek  wieder  ausgebaut;  im  Innern 
zahlreiche  Kunstschätze.  — Unterhalb 

r.  Höflein  wendet  sich  der  Strom  nach  Süden ; in  der  Ferne 
der  Leopolds-  und  Kahlenberg  (S.  96). 

1.  Korneuburg(167m;  Gasth.:  Goldenes  Kreut),  mit  8300 Einw., 
früher  Festung,  liegt  schon  weit  in  der  Ebene  an  der  Nordwest- 
bahn (S.  318).  In  sanfter  Abdachung  zieht  sich  der  weinreiche 
Bisamberg  (360m)  hin.  Schon  aus  der  Ferne  glänzen  die  Kuppeln 
des  großen  Augustiner-Chorherrnstifts 

r.  Klosterneuburg  (S.  98);  dahinter  die  Habsburgwarte  (S.  98). 
Unterhalb  tritt  der  Leopoldsberg  (S.  97)  dicht  an  den  Strom,  kaum 
für  die  Eisenbahn  und  die  Straße  Raum  lassend.  Rechts  oben  auf 
vorspringender  Höhe  die  Kirche  auf  dem  Leopoldsberg ; am  Fuß 
inmitten  von  Weinbergen  Kahlenbergerdorf. 

t.  Nußdorf  (S.  95);  r.  zweigt  hier  der  Wiener  Donaukanal  ab. 
Weiterhin  hübsche  Rückblicke  auf  (len  Wiener  Wald. 

Wien  (170m),  s.  S.  1. 
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5.  Von  Linz  nach  Salzburg. 

125km.  Östkkk.  Staatsbahn.  Schnellzug  in  3 St.  für  15  K 40,  9.60, 
5.20,  Personenzug  in  4*/«-5*/«  St.  für  10  K 90,  6.60,  3.70. 

Linz  s.  S.  108.  — 24km  Wels  (317m ; Bahnrest .,  auch  Z.;  Gasth.: 
Hot.  Häng  t.  Greif , 42  Z.  zu  2-5  K,  gut ; Schwarzer  Adler  ; Post ; 
Kaiserin  von  Österreich , am  Bahnhof),  alte  Stadt  von  12200  Einw. 
an  der  Traun.  Die  got.  Stadtpfarrkirche  (restauriert)  hat  ein  roman. 
Portal  und,  im  Chor,  Glasmalereien  ans  dem  Anf.  des  xrv.  Jahrh. 
Von  der  alten,  früher  kais.  Burg,  in  der  Kaiser  Maximilian  I.  1619 
starb,  sind  noch  spätgot.  Teile  erhalten.  Stadt.  Archiv  und  Samm- 
lung römischer  Ausgrabungen.  Zahlreiche  Bohrlöcher,  aus  denen 
Erdgas  zutage  tritt,  das  zur  Beleuchtung  und  Heizung,  sowie  zum 
Motorenbetrieb  verwendet  wird.  Auf  dem  Rainberg  (390m ; t/2  St.) 
die  * Marienwarte,  mit  weiter  Aussicht  über  das  ganze  Land  und  die 
Alpenkette  bis  Bayern  und  Tirol. 

Von  Wels  nach  Bimbach,  91km,  Eisenbahn  in  3l/i  St.  — 8km 
Haiding  (s.  unten).  — 30km  Neumarkt- Kallham  (385m;  Bahnrest.),  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  (39km)  Schärding  (8.  119).  — 5lkm  Ried  (4B0m ; Gasth.: 
Gold.  Hirsch,  Ilauptplatz,  V«  St.  vom  Bahnhof,  22  Z.  zu  1.80-3  K,  Omn.  40A; 
Gold.  Löwe),  Hauptort  (5700  E.)  des  Österreich.  Innkreiaea,  Kreuzungspunkt 
der  Salzkammergutbahn  (Schärding-Steinach,  a.  S.  119).  — 89km  Braunau 
(350m;  Gasth.  Post),  altes  Städtchen  von  3900  Einw.  Spätgot.  Stadtpfarr- 
kirche  (Mitte  des  xv.  Jahrh.),  mit  hohem  Turm.  Auf  der  Promenade  ein 
Bronzestandbild  des  auf  Befehl  N&poleona  I.  1806  in  Braunau  erschossenen 
Nürnberger  Buchhändlers  Joh.  Palm,  von  Knoll  (1866).  Zweigbahn  nach 
(38km)  Steindorf  (8.  119).  Die  Bahn  überachreitet  den  Inn  und  erreicht 
die  bayr.  Grenzstation  Simbach  (Bahnrest.).  Von  Sirabach  bis  München, 
123km,  Eisenbahn  in  41/*  St.,  s.  Bcedeker's  Süddeutschland. 

Von  Wels  nach  Aschach,  28km,  Eisenbahn  in  i1/*  St.  — 8km 
Haiding  (s.  oben).  — 20km  Eferding  (271m),  einer  der  ältesten  Orte  in  Ober- 
Österreich,  wo  Kriemhlld  auf  ihrer  Fahrt  in  das  Hunnenland  übernachtete 
(Nibelungenlied,  21.  Abenteuer).  Spätgot.  Kirche  und  Schloß  des  Fürsten 
Starhemberg.  — 28km  Aschach,  s.  S.  113. 

Von  Wels  nach  Grünau,  47km,  Lokalbahn  in  Vjs  St.  durch  das 
malerische  Almthal.  — 15km  Sattledi  (399m).  Zweigbahn  nach  (17km) Unter- 
Rohr  (S.  111).  — 47km  Grünau.  4 St.  südl.  der  * Almsee. 

38km  Lambach (366m ; Bahnte  staur. , auch  Z. ; Gasth. : Schwarzes 
Rößl,  13  Z.  von  1 K 40  an),  altes  Städtchen  von  1600  Einw.,  mit 
einer  stattlichen,  1032  gegründeten  Benediktiner-Abtei. 

Von  Lambach  nach  Gmunden,  28km,  Lokalbahn  durch  das  schön- 
bewaldete  Traunthal  in  l'/a  St.  — 15km  Traunfall.  Ein  Fußpfad  führt  r. 
neben  der  8tation  in  20  Min.  zum  * Traunfall  (vgl.  S.  125).  — 17k:n  Aichberg- 
Slet/rermühle,  mit  großer  Papierfabrik.  — 28km  Gmunden  (S.  124). 

Die  Bahn  verläßt  die  Traun  und  tritt  in  das  Thal  der  Ager  ; 
1.  der  Traunstein  und  das  Höllengebirge.  — 55km  Attnang- 
Puchheim  (415m;  Bahnhof -Hot.  tyRestaur^,  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Ischl  und  Aussee  (S.  124). 

Von  A t tnang-Pu chh eim  nach  Schärding  (Passau),  66km, 
Eisenbahn  in  21/*  St.  — 10km  Manning-Wolfsegg.  40  Min.  ö.  der  Markt 
Wolfaegg  (Gasth. : Post),  am  Abhang  des  Hausruck  reizend  gelegen  (‘Aussicht 
vom  Schloßpark  und  von  der  „Schanze“).  — 17km  Holzleithen.  Zweigbahn 
nach  (6k in)  Thomasroith,  mit  Kohlenbergbau.  — Die  Bahn  dnrehdringt  den 
Hausruck  mittels  eines  706m  1.  Tunnels  und  senkt  sich  nach  (33km)  Ried 
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(8.  118).  — Die  Bahn  tritt  hei  (57km)  Suben  an  den  Inn.  — 66km  Schärding 
(Gasth. : Gold.  Kreuz),  altes  Städtchen  am  r.  Ufer  des  Inn.  Zweigbahnen 
nach  (38km)  Neumarkt  (S.  118)  und  nach  (14km)Passan  (S.  111). 

Bei  der  Weiterfahrt  1.  Schloß  Puchheim,  im  Hintergrund  das 
Höllengebirge.  — 59km  Vöcklabruck  (435m;  Bahnrest.;  Gasth.: 
Post,  Hauptplatz,  30  Z.  zu  1-3  K),  Städtchen  an  der  Ager;  an  der 
Ostseite  auf  einer  Anhöhe  die  alte  got.  Kirche  von  Schöndorf.  Nach 
dem  Attersee  s.  unten.  — Weiter  zweimal  über  die  Vöckla,  die  hier 
in  die  Ager  fällt.  — 71km  Redl-Zipf  (472m),  mit  Brauerei.  — 
80km  Frankenmarkt  (511m;  Bahnrest.).  — Die  Bahn  verläßt  die 
Vöckla  und  durchzieht  in  großen  Kurven  waldiges  Hügelland,  die 
Wasserscheide  zwischen  Traun  und  Inn.  — Vor  (90km)  Ederbauer 
höchster  Punkt  (600m).  — Bei  (94km)  Rabenschwand-Oberhofen 
zeigt  sich  1.  das  überhängende  Horn  des  Schafbergs  (S.  123).  — 
99km  Steindorf  (542m;  Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (38km) 
Braunau  (S.  118).  — 101km  Neumarkt- Köstendorf  (544m). 

Prächtige  Aussicht  vom  Tannberg  (784m),  von  Neumarkt  über  Kötten- 
dorf in  1*/«  St.  bequem  zu  erreichen  (mark.  Weg);  oben  Whs.  und  Ans- 
sichtsturm; Abstieg  westl.  nach  (l>/2  St.)  Matttee  (s.  unten). 

Jenseit  (105km)  Weng  tritt  die  Bahn  an  den  freundlichen 
Waller-  oder  Seekirchener  See.  — 108km  Wallersee.  — 111km  See- 
kirchen (514m;  Bahnhofshot.). 

Post  tägl.  in  i*/<  St.  nach  (13km)  Mattsec  (608m ; Gasth. : Bräu,  Kapitel- 
ijatth.),  auf  einer  Landzunge  zwischen  den  Maltseen  ( Ober-  und  Nieder- 
Trumertee ) reizend  gelegen;  2km  n.w.  der  kleinere  Grabensee.  Vom  Schloß- 
berg (666m;  >/«  8t.)  guter  Überblick. 

Weiter  durch  waldige  Gegend,  mehrfach  über  die  tief  ein- 
geschnittene Fischach.  117km  Hallwang-Elixhausen  (493m).  Die 
Bahn  wendet  sich  nach  S.  in  das  Salsachthal;  1.  die  Kuppe  des 
Gaisbergs,  r.  Hoher  Göll,  Untersberg,  Watzmaun,  Stauffen. - — 
121km  Berg-Maria-Flain  (S.  137).  — 125km  Salzburg  (S.  130). 


• 6.  Attersee  und  Mondsee. 

Vergl.  Karte  S.  132. 

Eisenbahn  von  Vöcklabruck  nach  Kammer,  12km  in  38  Min.  — 
D ampfboo  t auf  dem  Attersee  von  Kammer  nach  Unlerach  im  Sommer  6mal 
tägl.  in  iy*-2  St.  für  3 K 20  oder  2 K 10;  auf  dem  Mondsec  lOmal  tägl. 
von  See  nach  Mondtee  in  l-i'/«  St.  für  1 K 80  (bis  Schärfling  in  */z  St. 
für  90  h).  — Omnibus  von  Unterach  nach  8ee  in  25  Min.  (80h);  elektr. 
Bahn  geplant. 

Vöckfaöruck  s.  oben.  Die  Bahn  folgt  der  Staatsbahn  w.  bis 
jenseit  der  Agerbrücke,  zweigt  dann  1.  ab  und  nähert  sich  wieder 
der  vielgewundenen  Ager.  9km  Siebenmühlen.  — Über  die  Ager 
nach  (12km)  Kammer,  Dörfchell  mit  Schloß  des  Herrn  v.  Horvath, 
am  Nordende  des  AtterseeB  hübsch  gelegen  (Gasth.:  *Hot.  Kammer, 
am  See,  80  Z.  zu  2-6  K;  Hofwirt,  15  Z.  zu  1.20-2.60  K;  Traube, 
14  Z.  zu  1-2  K;  gutes  Gasth.  in  Seewalchen,  20  Min.  n.  am  Sec). 
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Der  Atter-  oder  Kammersee  (465m),  20km  lang,  2-3km  br., 
bis  171m  tief,  ist  der  größte  österr.  See  (46,7qkm).  Nach  N.  flachen 
sich  die  Ufer  allmählich  ab ; im  S.  steigt  r.  der  schöngeformte 
Schafberg  auf;  1.  zieht  sich  der  breite  Rücken  des  Höllengebirges 
zum  Traunsee  hinüber.  Das  Dampfboot  (Landebrücke  beim  Bahn- 
hof) fährt  am  ö.  Ufer  entlang  nach  Wcyregg  (Gasth.:  Post),  Pfarr- 
dorf  an  der  Stelle  einer  röm.  Ansiedelung,  und  wendet  sich  dann 
quer  über  den  See  nach  Attersee  (*H.-P.  Attersee,  100  Z.  von 
1.60-3  K ),  am  w.  Seeufer  am  Fuß  des  bewaldeten  Buchbergs  (807m) 
reizend  gelegen.  Weiter  Stat.  Morganhof , Nußdorf,  Parschallen 
und  Stockwinkel  am  w.,  Steinbach  und  Forstamt  am  ö.  Ufer,  diese 
beiden  am  Fuß  des  Höllengebirges  schön  gelegen.  Das  Boot  nähert 
sich  nun  den  bewaldeten  Bergwänden,  die  das  obere  Ende  des  Sees 
umschließen.  Weißenbach  (Gasth. : *Post,  am  See,  120  Z.  von 
2 K an,  F.  1,  M.  2 K),  an  der  SO. -Ecke  des  Sees  hübsch  gelegen. 

Von  Weißenbach  führt  eine  Fahrstraße  durch  das  einsame  Weißenbach- 
Thal  zwischen  Ilöllengebirge  und  Leonsberg  nach  (3'/2  St.)  Mitlerweißenbach 
(S.  126;  Omnibus  nach  Ischl  täglich,  s.  S.  127). 

Dann  an  dem  bewaldeten  Breitenberg  entlang  nach  Burgau , in 
reizender  Lage  am  See  und  Wald,  und  nach 

Unterach  (Gasth. : H.-P.  Joh.  Mayer , mit  Restaur.  am  See ; 
Leitner ),  am  Einfluß  der  aus  dem  Mondsee  kommenden  See- Ache 
reizend  gelegen,  als  Sommerfrische  besucht. 

Schöner  Spaziergang  auf  der  Straße  am  See  entlang  zum  ('/«  St.) 
Kaiserbrunnen  und  zu  in  (■/<  St.)  Burggräben-  Rechen  (von  hier  r.  in  20  Min. 
in  die  wildromantische  Burgauklamm , mit  Wasserfall,  nicht  für  Ängst- 
liche); weiter  über  (25  Min.)  Burgau  nach  (40  Min.)  Weißenbach. 

VonUnterach  auf  den  Schafberg  (8.  123 ; 4-4  '/*  St.,  fast  durch- 
weg schattig,  für  nicht  Schwindelfreie  Führer  angenehm,  6 K,  von  See 
am  Mondsee  4 K 80).  Von  der  Mondseer  Straße  nach  10  Min.  1.  ab  (Weg- 
tafel) über  die  Brücke,  am  r.  Ufer  der  Ache  aufwärts  durch  schönen  Wald, 
bei  der  ('/«  St.)  Wegteilung  1.  (r.  der  Fußweg  nach  dem  Mondsee,  s. 
unten)  durch  Wald  bergan  (WM. : rot)  zur  ( 1 '/*-2  St.)  Eitenauer-A.  (1022m  ; 
Milch)  und  (1  St.)  Suissen-A.,  oberhalb  des  kleinen  Grünsees;  noch  5 Min. 
bergan,  dann  r.  25  Min.  lang  am  Absturz  der  Schafbergwand  fast  eben 
weiter,  mit  freiem  Ausblick  auf  Attersee  und  Mondsee;  zuletzt  an  der 
Kaiserquelle  vorbei  in  Kehren  auf  in  den  Felsen  gehauenem  Treprenweg 
(mit  Geländer  versehen  und  ganz  (gefahrlos  zu  der  »durch  die  Felsen 
des  Schaflochs  gesprengten  Hinumelsp forte,  wo  sich  plötzlich  ein  prächtiger 
Blick  auf  Dachstein  und  Hochkönig  entfaltet,  und  gleich  darauf  zum 
(V*  St.)  Schafberg  -Hotel  (S.  123). 

Von  Unterach  zum  Mondsee  führt  eine  Fahrstraße  (Omni- 
bus s.  S.  119)  am  1.  Ufer  in  3/4  St.  und  ein  hübscher  Waldweg 
am  r.  Ufer  der  Ache  in  l1/*  St.  zur  Dampfboot-Station  See  (Gasth.) 
am  O.-Ende  des  11km  1.,  D/j^km  br.  Mondsees  (479m),  in  den 
hier  die  Vorberge  des  Schafbergs  steil  abfallen ; vorn  der  Drachen- 
stein, dahinter  der  Schober.  Das  Dampfboot  (S.  119)  berührt 
die  Stationen  Kreuzstein  am  S.-Ufer  (Restaur.  am  See;  von  hier 
8 Min.  zum  Altersbach-Wasserfall ) und  Pichl  (*Hot.  Auhof,  60  Z. 
von  2 K an),  in  einer  Bucht  des  N.-Ufers  hübsch  gelegen,  dann 
Schärfling  (Hot.  Schärfling , gut),  am  S.-Ufer,  10  Min.  von  der 
gleichn.  Bahnstat.  (S.  121). 
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Auf  den  Schafberg  (8.  123).  4 St.,  F.  nnnötig,  8 K.  Auf  der  St. 
Gilgener  Straße  am  kleinen  Egtiee  vorbei  durch  Wald  bergan;  nach  20  Min. 
(Handweiser)  1.  ab,  auf  einem  Reitweg  meist  durch  Wald  hinan  zur 
(*/s  St.)  Kettelalp  (Erfr.).  1 St.  weiter  aufwärts  tritt  der  Weg  aus  dem 
Walde;  r.  am  Bergabhang  entlang  zur  ('/z  St.)  Schaf  berg- Alp  (S.  123). 

Weiter  Stat.  Plomberg  (Restaur.)  am  S.-Ufer  (auch  Eisenbahn- 
Haltestelle,  s.  unten);  dann  quer  über  den  See,  mit  schönem 
Rundblick  (ö.  der  mächtig  aufsteigende  Schafberg,  im  Hintergrund 
das  Höllengebirge;  1.  der  Drachenstein,  durch  dessen  Wand  oben 
ein  Loch  geht,  dann  der  zweispitzige  Schober)  nach 

Mondaee  (Gasth. : Post;  Qold.  Krone,  25  Z.  von  2.40-4  K,  beide 
gnt;  Blaue  Traube;  Schwarzer  Adler , 14  Z.  zu  1-2  K;  K'ünigsbad , 
10  Min.  unterhalb  des  Orts  am  See),  einem  stattlichen  Markt- 
flecken (1600  Einw.),  mit  fürstl.  Wrede’schem  Schloß  (ehern. 
Benediktinerabtei),  großer  Kirche  und  vielen  Landhäusern,  in  hüb- 
scher Lage  am  Westende  des  Sees,  als  Sommerfrische  viel  besucht. 
Kur-  u.  Badeanstalt  des  Dr.  Lechner;  Wasserheilanstalt  des  Dr. 
Müller  am  See.  Reizende  Spaziergänge  am  Seeufer ; schöne  Aussicht 
von  der  Kapelle  Mariahilf  (10  Min.). 

Salzkammergut-Lokalbahn  von  Mondsee  über  St.  Lorenz  nach  Salzburg 
(32km  in  IV*  8t.)  s.  R.  7. 


7.  Von  Salzburg  nach  Ischl.  Abersee.  Schafberg. 

Vergl.  Karte  S.  122. 

64km.  Salzkammkrgut-Lokalbahn  in  3-3J/*  St.  (1.  Kl.  8 K 50,  3.  Kl. 
4.30).  Hübsche  Fahrt,  mit  der  sich  mit  4-0  St.  Zeitaufwand  der  sehr 
zu  empfehlende  Besuch  de«  Schafbergt  bequem  verbinden  läßt  (von  Stat. 
Lueg  ab  da«  Dampfboot  vorzuziehen ; s.  S.  122). 

Salzburg  (Salzkammergut -Bahnhof  gegenüber  dem  Staatsbahn- 
hof) s.  S.  130.  Die  Bahn  führt  eine  Strecke  neben  der  Linzer 
Bahn  (r.  Untersberg,  Hoher  Göll,  Gaisberg  mit  dem  Nockstein), 
dann  unter  ihr  hindurch  nach  (2km)  Itzling.  Weiter  zwischen  wald- 
bedeckten Höhen  allmählich  bergan  nach  (10km)  Eugendorf-Kalham 
(657m;  1.  das  große  Dorf  Eugendorf.  — Über  die  wiesenreiche,  von 
vielen  Höfen  belebte  Hochebene  bis  zur  Wasserscheide  bei  (16km) 
Enzersberg  (622m),  dann  in  Windungen  hiuab  und  über  den  Fisch- 
bach. — 21km  Thalgau  (646m),  Markt  an  der  Fuichler  Ach;  ö.  Schober, 
Drachenstein,  Schafberg  und  Höllengebirge.  — 28km  St.  Lorenz 
(488m;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Zweigbahn  nach  (4km  in 
10  Min.)  Mondsee  (s.  oben). 

Vor  (31km)  Plomberg  tritt  die  Bahn  an  den  lieblichen  Mondsee 
(s.  oben),  in  den  r.  der  Schafberg  steil  abstürzt,  steigt  allmählich 
(Tunnel)  an  offener  Halde,  dann  durch  Wald  und  wendet  sich  r.  ab 
durch  einen  96m  1.  Tunnel  zur  (32km)  HS.  Scharßing  (540m) ; 1. 
unten  (10  Min.)  das  Dorf  (S.  120)  mit  dem  kleinen  Eglsee.  Weiter 
hoch  am  Abhang,  durch  einen  kurzen  und  den  422m  1.  Eibenberg- 

Baedekcr'a  Österreich-Ungarn.  26.  Anfl.  8‘ 
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Tunnel  (660m),  am  -waldumkränzten  Krotensee  vorbei  zur  (35km) 
HS.  Hüttenstein,  mit  Schloß  des  Hrn.  v.  Franck  (von  hier  auf  den 
Schafberg  rot  mark.  Weg  in  IV2  St. ; s.  S.  123).  Hinab  durch  Wiesen 
und  Wald  (1.  in  der  Höhe  das  Schafberg-Hotel),  dann  an  steiler 
Bergwand  (24%o  Gefall),  mit  schönem  Blick  auf  den  Abersee,  zur 
(37km)  HS.  Billroth  und  in  großem  Bogen  nach 

39km  St.  Gilgen  (657m;  Bahnrest.;  Gasth. : Seehotel,  am  See, 
60  Z.  zu  2-4  K;  Post,  35  Z.  zu  2-6  K ; Seerestauration),  am  NW.- 
Ende  des  Abersees. 

Ausflüge.  Falkensteinwand,  t-i >/«  8t.,  lohnend.  Hit  Dampfboot  in 
10  Min.,  oder  zu  Fuß  über  Brunntcinkel  um  die  N. -Spitze  des  Sees  herum  in 
V*  St.  nach  Fü rberg  (Gasth.:  Ebner);  von  hier  am  (10  Min.)  Scheffeldenkmal 
(4m  h.  Steinpyramide)  vorbei  hinan  zum  (*/*  St.)  Wallfahrtskirchlein  und 
der  Einsiedelei  des  h.  Wolfgang  (der  Weg  führt  weiter  an  der  Villa 
Frauenstein  vorbei  in  l1/*  St.  nach  St.  Wolfgang).  — Bei  der  Felswand  am 
Beginn  des  Anstiegs  MW.  r.  zum  (*/z  St.)  Aberseejianorama  und  (2  Min.) 
Scheffelblick  auf  der  Höhe  der  Falkenstein  wand. 

Von  St.  Gilgen  nach  Salzburg,  80km,  Fahrstraße  über  (7km) 
Fuschl  (669m ; Gasth. : Brunnenicirt),  am  O.-Ende  des  4km  1.  Fuschl-Beet,  all- 
mählich bergan  bis  (16km)  Hof  (7i?3m ; Gasth. : Post) ; dann  hergab,  am  Fock- 
stein vorbei,  über  Quggenthal  (609m ; Brauhaus)  nach  (30km)  Salzburg  (S.  130). 

Dcr*Aber-  oder  8t.  Wolfgang-See(539m),  11km  lang,  bis2km 
breit  (Flächenraum  13qkm)  und  114m  tief,  blaugrün,  wird  n.vom 
Schafberg  überragt ; südl.  über  den  bewaldeten  Uferhöhen  eine 
Reihe  schöngeformter  Berggipfel.  — D ampf  b 00  t (für  nicht  Eilige 
der  Eisenbahn  vorzuziehen)  von  St.  Gilgen  über  St.  Wolfgang  nach 
Strobl  im  Sommer  8-9inal  tägl.  in  1 St.  Das  Boot  hält  am  O.-Ufer 
in  Fürberg  (s.  oben)  und  fährt  dann  um  die  vortretende  Falkenstein- 
wand herum  (an  der  Südwand  eine  Inschrift  zur  Erinnerung  an 
V.  v.  Scheffel).  Die  nächste  Dampfbootstation  ist  beim  Brauhaus 
Lueg,  an  der  W. -Seite  des  Sees,  unmittelbar  bei  der  gleichnam. 
Bahn-Haltestelle  (s.  unten) ; dann  fährt  das  Boot  den  See  hinab, 
durch  die  240m  breite  „Enge“  vor  St.  W olfgang  und  legt  bei  der 
Station  der  Schafbergbahn , gleich  darauf  beim  Markt  St.  Wolf  gang 
an  (s.  unten).  Von  hier  am  Pürglstein  vorbei  zur  Endstation  Strobl, 
10  Min.  w.  vom  Bahnhof  (S.  123). 

Die  Eisenbahn  führt  von  St.  Gilgen  am  SW.-Ufer  des  Sees 
über  (40km)  HS.  Brauhaus  Lueg  (Dampfbootstation,  s.  oben)  nach 
(42km)  Qschwandt,  dann  durch  das  flache  Vorland  des  Zinkenbachs , 
bei  (44km)  HS.  Zinkenbach  über  den  Bach,  zur  (46km)  HS.  St. 
Wolfgang  (Bahnrestaur. ; Hot.  Erzherzog  Franz  Karl),  Station  für 
St.  Wolf  gang  und  die  Schafbergbahn  (Dampfbootüberfahrt  bis  zum 
Markt  in  5 Min.,  zur  Zahnradbahn  10  Min.). 

8t. Wolfgang  (640m;  Gasth.:  *H6t.-Pens.  Peter,  hoch  u.  schön 
gelegen,  Z.  von  2 K an,  M.  2.40;  *Edhofer's  Hot.  tum  Weißen  Rößl, 
mit  Terrasse  am  See,  70  Z.  zu  1.60-4  K,  M.  3 K;  tum  Touristen, 
Zimmerbräu,  beide  gelobt;  Weißer  Hirsch,  24  Z.  zu  1.60-3  K ; 
Alter  Peterbräu,  Z.  2.20-2.40  K;  Hot.  z.  Schafbergbahn  am  Bahn- 
hof s.  S.  123),  alter  Markt,  auf  schmalem  Ufersaum  am  Fuß  des 
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7.  Route.  123 


Schafbergs  malerisch  gelegen.  In  der  got.  Kirche  ein  berühmter 
*Flügelaltar,  1481  von  M.  Pacher  in  Holz  geschnitzt;  im  Vorhof  ein 
Brunnen  mit  guten  Reliefs  (1515). 

Der  *Schafbergf 1780m,  20m  niedriger  als  Rigikulm),  ein  aus 
Muschelkalkstein  bestehender  Bergstock  zwischen  Aber-,  Mond- 
und  AtteTsee,  bietet  durch  seine  Lage  zwischen  Voralpengebiet 
und  Hochgebirge  eine  der  schönsten  und  malerischsten  Aussichten 
in  den  deutsch-österreichischen  Alpen.  — Zahnradbahn  von  St. 
Wolfgang,  6km  in  1 St.  (G  K,  bergab  4 K,  hin  und  zurück  9 K). 
Der  Bahnhof  (Hot.  Peter  zur  Schafbergbahn,  Z.  von  1 K 60  an, 
M.  3 K , gut)  ist  10  Min.  w.  vom  Markt  St.  Wolfgang.  Die  Bahn 
überschreitet  bald  nach  der  Abfahrt  auf  15m  h.  Viadukt  den  Dietl- 
bach  und  führt  dann  in  w.  Richtung  durch  Wald  mit  einer  Durch- 
schnittssteigung von  25%  bis  zur  (2,ekm)  Wasserstation.  Der  See 
sinkt  immer  tiefer;  1.  unten  bleibt  die  I)orner-A.  (955m) ; im  SW. 
tauchen  Hochkönig,  Watzmann,  Hoher  Göll  etc.  empor.  Vor  der 
(4km)  HS.  Schafbtrg-A.  (1367m;  Gasth.),  mit  prächtiger  Aussicht, 
verläßt  die  Bahn  den  Wald  und  steigt  am  kahlen  Schafberggipfel 
hinan,  zur  (6km)  IIS.  Schafberghöhlen  (c.  1500m;  interessante 
Tropfsteinhöhlen,  in  % St.  auf  MW.  zu  erreichen;  Eintr.  1 A') 
und  zuletzt  durch  einen  100m  1.  Tunnel  (Fenster  schließen  !)  zur 
(5,8km)  Endstation  Schaßergspitte  (1730m).  Ein  bequemer  Weg 
führt  von  hier  in  5 Min.  zum  Gipfel  (Hotel,  gut,  Bett  2-3  K;  Tele- 
phon nach  St.  Wolfgang;  ratsam  Z.  vorauszubestellen). 

Die  ‘Acssicht  (vgl.  das  nebenstehende  Panorama)  umfaßt  die  Gebirge 
und  Seen  des  Salzkammerguts,  Ober-Österreieb  bis  ?ura  Böhmerwald,  die 
Steirischen  und  Salzburger  Alpen,  die  bayrische  Ebene  bis  zum  Chiemsee  und 
Waginger  See.  Die  mächtige  Dachsteingruppe  im  S.  tritt  am  meisten  her- 
vor; ö.  Höilengebirge  und  Prielgruppe,  s.w.  die  Berchtesgadener  Berge. 

Eeit-  und  Fußwege  auf  den  Schafberg  von  Sl.  Gilgen  oder  HiUlentlHn 
s.  S.  122,  von  Schärfling  s.  S.  121,  von  Unlerach  s.  S.  120. 


DieBahn  nach  Ischl  führt  von  der  IIS.  St.  Wolfgang  (S.  122) 
am  Abertee  entlang  (vorn  Sparber  und  Rettenkogel,  im  Hintergrund 
das  Tote  Gebirge)  nach  (50km)  Strobl  (647m);  10  Min.  n.  am  O.- 
Eude  des  Sees  das  gleichn.  Dorf  (Gasth.:  * Hotel  am  See , mit 
Garten,  Z.  2 A'  40 ; Br  andauer ; Aigner ),  mit  Dampfbootstation 
(S.  123;  Dampfboot  bis  St.  Wolfgang  in  16  Min.).  — Weiter  über 
den  Weißenbach  nach  (54km)  Aigen-Voglhub  (621m)  und  zur 
(55km)  HS.  Wacht;  hier  über  die  aus  dem  Abersee  abfließende 
Ischl  zur  (66km)  IIS.  Aschau  und  (58km)  HS.  Pfandl.  — Die  Bahn 
wendet  sich  in  großem  Bogen  nach  S.  und  durchdringt  den  Ischler 
Kalvarienberg  mittels  eines  670m  1.  Tunnels.  — 62km  HS.  Kallen- 
bach, am  SW.-Ende  von  Ischl ; dann  über  die  Traun  nach  (64km) 
Ischl  (S.  126). 
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8.  Von  Attnang  über  Gmunden  nach  Ischl 
und  Aussee. 

Vergl.  Karte  S.  122. 

78km.  Staatsbahn  von  Attnang  bis  Ischl,  41km  in  l'/4-2  St. , bis  Aus- 
see, 78km  in  2Vz-3  St.  — Von  Wien  nach  Ischl  über  Attnang  (287  km) 
Schnellzug  in  83/4  8t.,  über  Amstelten  und  Seitthal  (326km)  in  8%  St. 

Attnang  8.  S.  118.  Die  Bahn  überschreitet  die  Ager  (r.  Schloß 
Puchheim ),  dann  die  Aurach  nnd  führt  durch  das  freundliche 
Aurachthal  nach  (13km)  Gmunden;  der  Staatehahnhof  (481m; 
ltestaur.)  liegt  w.  oberhalb  der  Stadt  20  Min.  vom  See  (elektr. 
Bahn  bis  zum  Rathausplatz  in  15  Min.,  40  h). 

Gmunden.  — Gasth.  : ‘Hot.  Anstria  (PI.  a),  100 Z.  zu  4-7,  5f.  4 K, 
Omn.  60  h,  ''Bellevue  (PI.  b),  80  Z.  zu  8 6 A,  Omn.  80  A,  beide  ersten, 
Banges,  am  See;  ‘Goldenes  S c hif  f (PI.  c),  <6  Z.  zn  2-8  K,  Omn.  GOA, 
auch  im  Winter  geöffnet;  ‘Hot.  Slucha  (PI.  d),  mit  Gartenrestaurant 
am  See,  60  Z.  zu  2-4,  51.  3 K-,  ‘Krone  (PI.  e),  Franz-Josefsplatz  3,  60  Z. 
zu  1.60-12  K,  Omn.  80  A;  ‘Post;  Gold.  Brunnen  (PI.  f),  26  Z.  zu 
1.60-6  K,  Omn.  60  A;  Gold.  Sonne  (PI.  g),  22  Z.  zu  2-6  K,  Omn.  60  A; 
Goldener  Hirsch  (PI.  i),  in  Traundorf. 

CafSs  : Kursaal  (PI.  1),  am  See,  mit  Restaurant,  Veranda,  Lesesaal  etc.; 
Kaffeepavillon , anf  der  Esplanade  ; Nöstlinger , Piirtlinger,  beide  am  Rathaus- 
platz ; Deininger  (Goldenes  Schiff),  s.  oben. 

* Kurhotel  (PI.  h),  am  Abhang  des  Hechkogels,  für  Kranke  und  Er- 
holungsbedürftige, mH  Kaltwasserheilanstalt  etc.,  64  Z.  zu  3-16,  F.  1,  51.  3, 
P.  7-10  K.  — Bädek:  Fischili,  auf  der  Traunbrückc;  Theresienhad , Elisabeth- 
str.  76;  Schwimm-  u.  Bade-Amtall  an  der  Esplanade  (Bad  mit  Wasche  70  A). 

Theater  (PI.  2)  von  Juni  bis  Mitte  Sept.  — Kur-  u.  Mcsiktaxk: 
1-3  Wochen  (3  Tage  frei)  die  Pers.  wöch.  2 A;  die  Saison  (4  Wochen  und 
mehr)  22  K,  Angehörige  12  K. 

Lohnkutscher  : Fahrt  in  der  Stadt  einsp.  1 K,  zweisp.  1 JT40;  zum 
Staatsbabnhof  2 oder  3,  Nachts  2.60  oder  4 K;  Traunfall  8 u.  13;  Kammer 
am  Attersee  12  u.  20  A;  Rückfahrt  einbegriffen ; 1 St.  Wartezeit  40  u.  60  A. 

Schiffertaxe  : Boot  mit  1 Ruderer  nach  Ort  oder  Weyer  60,  Grün- 
bergergut 80  A,  Steinhaus  1 A'20,  Altmünster  1 ABO,  Kleine  Ramsau, 
Ebenzweier  1 K 80,  Iloisn  2 K , Lainaustiege  2 A"  60  (Rückfahrt  einbe- 
griffen, mit  zwei  Schiffern  die  Hälfte  mehr;  Wartcgeld  die  */<  8t.  20  A). 
Zeitfahrten  die  Stunde  mit  einem  Schiffer  1 A 20,  mit  zwei  Schiffern  1 A 80. 

Gmunden  (425m),  freundliches  Städtchen  mit  6200  Einw. , am 
Ausfluß  der  Traun  aus  dem  Trannsee  reizend  gelegen , wird  als 
Kur-  und  Sommerfrischort  viel  besucht.  In  der  Stadtpfarrkirche 
ein  Holzschnitzaltar  von  1656.  Die  am  tv.  Ufer  sich  hinziebende 
schattige  Esplanade  (tägl.  8-9,  11  i/g-121/a  u.  6-8  U. , Sonnt. 
lll/2-l  U.  n.  51/2-7  U.  Musik)  bietet  eine  freie  Aussicht  auf  den 
See:  1.  der  bewaldete  Grünberg  (1004m),  dann  der  fast  senk- 
recht aus  dem  See  aufsteigende  Traunstein  (S.  125),  der  Erlakogel 
(1570m),  weiter  r.  im  Hintergrund  der  Wilde  Kogel  (2093m),  den 
See  anscheinend  schließend  der  Kleine  Sonnstein  (923m),  r.  die 
Sonnstein-Höhe  (1045m),  die  breite  Fahmau  (1201m),  dann  der 
Kranabctsattel  und  das  Höllengebirge.  Hübsche  Anlagen,  Gärten 
und  Villen  umgeben  den  Ort. 

Sfazieroänor  in  der  Nähe  (Wege  überall  markiert):  n.  (*/«  St.)  Aal- 
varienberg  (480m);  w.  (10  Min.)  der  *Hochkogel  (540m),  mit  herrlicher 
Rundsicht;  w.  (10  Min.)  der  * Stadtpari,  mit  hübschen  Aussichten,  und 
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S.  Route.  125 


daran  anschließend  (*/«  8t.)  die  Satori- Anlagen  ; s.w.  Ort  O/2  St.),  mit  zwei 
Schlössern,  von  denen  da9  Seeschloß  durch  eine  130m  lange  Brücke  mit 
dem  Landschloß  verbunden  ist;  ö.  Baumgarten  P/<  St.),  s.ö.  Sieberroith 
P/i  St.),  beide  mit  Restaur.  Am  r.  Ufer  der  Traun  die  Kronprinz-Rudolf - 
Anlagen  mit  Restaur.  zur  Marienbrücke  (*/s  St.).  N.ö.  die  Villa  der  Königin 
von  Hannover  und  auf  der  Höhe  das  große  8chloß  des  Herzogs  von 
Gumberland  mit  schönem  Park  (nicht  zugänglich).  — Am  ö.  Seeufer  liegen 
die  Restaurants:  15  Min.  Alpemteig,  30  Min.  Grünberger  Out , 40  Min. 
Steinhaus,  50  Min.  Kleine  Ramtau,  70  Min.  Hotin , l*/a  St.  Staininger  (die 
vier  letzten  Dampfbootstationen). 

Wkitseb  Acsflüge:  durch  die  Satori-Anlagen  auf  den  Gmundener 
Berg  (822m),  mit  schöner  Aussicht  (l*/2  St.),  hinab  zur  (1  St.)  Reindlmiihle 
(Whs.)  im  Aurachthal,  zurück  über  Ebcnziceier  nach  (2  St.)  Gmunden.  — 
•Traunfall  (S.  118),  zu  Fuß  3Vz  St. ; besser  mit  der  Lambacher  Eisenbahn 
(S.  118)  oder  auf  einem  der  Salzschiffe,  die  2mal  wöch.  von  Gmunden  auf 
der  Traun  in  l'/z  St.  zum  Fall  hinab , auf  dem  Schifffahrtskanal  (dem 
„guten  Fall“)  an  demselben  vorbeifahren  und.  ■/<  St.  unterhalb  landen 
(interessante  und  gefahrlose  Fahrt , 3 JE).  — Über  die  Himmelreichtoieze 
und  das  Hochgeichirr  (994m),  mit  Blick  auf  die  Gletscher  des  Dachstein, 
zum  (3'/a  St.)  Laudachsee  (881m) ; zurück  über  Franzi  im  Holt  (2  St.)  oder 
über  die  Kleine  Ramsau  (!*/«  St.)  und  mit  Dampfboot  nach  Gmunden 
(Wege  überall  markiert,  Führer  entbehrlich).  — Besteigung  des  Traunsteins 
(1691m),  von  Leinaustiege  c.  4 St.  m.  Führer,  nicht  schwierig;  vom  Gipfel 
(Alpentpilze)  prächtige  Aussicht,  besonders  auf  Prielgruppe  und  Dachstein. 

Von  Gmunden  nach  Lambach  s.  S.  118. 

Yoa  Gmunden  nach  Ischl  (Dampfbootfahrt  über  den 
Traunsee  vorzuziehen,  1 St.  von  Gmunden  bis  Ebensee,  1 K 70 
oder  1 K 20 ; es  werden  gemischte  Fahrkarten  ausgegeben,  die  zur 
Eisenbahn-  u.  Dampfbootfahrt  berechtigen).  Die  Bahn  (1.  sitzen) 
führt  hinter  dem  Schloß  des  Herzogs  von  Württemberg  vorbei  und 
nähert  Bich  bei  Altmünster  dem  schönen  12km  langen  Traunsee 
(422m).  — 17km  Ebenzweier  (473m),  mit  Schloß  (jetzt  Mädchen- 
schule); hübscher  Rückblick  auf  Gmunden,  1.  der  Traunstein.  Die 
Landschaft  wird,  wie  man  sich  dem  Südende  des  Sees  nähert,  groß- 
artiger; hinter  dem  Traunstein  erscheint  der  Hochkogel  (1483m), 
weiter  der  schöngeformte  Erlakogel  (1570m).  — 21km  Stat.  Traun- 
kirchen; 5 Min.  vom  Bahnhof  an  schöner  Seebucht  das  gute  Qasth. 
am  Stein.  Dann  durch  zwei  Tunnel  nach  (23km)  Traunkirchen- 
See,  Haltestelle  für  das  auf  einer  Landzunge  reizend  gelegene  Dorf 
Traunkirchen  (Gasth.:  Post , am  See,  20  Z.  zu  1.60-5  K;  Am 
Stein );  in  der  Kirche  eine  originelle  holzgeschnitzte  Kanzel  in  Ge- 
stalt eines  Schiffes,  mit  Netzen  und  Fischen. 

Noch  ein  kurzer  Tunnel,  dann  der  1428ml.  Sonnstein- Tunnel. 
Die  Bahn  führt  noch  kurze  Zeit  am  See  entlang,  berührt  die  Halte- 
stelle (27km)  Ebensee  - Landungsplatz  (Hot.  Post,  30  Z.  zu  1.60- 
5 K') , überschreitet  die  Traun  und  erreicht  (28km)  Ebensee- 
Bahnhof  (426m ; Bahnrestaur. ; Gasth.  bei  Lehr,  einf.  gut),  einen 
ansehnlichen  Ort,  am  S.-Ende  des  Sees,  mit  k.  k.  Saline.  Die  Sole 
wird  von  Ischl  und  Hallstatt  in  Röhren  hergeleitet. 

Hübscher  Spaziergang  am  1.  Traunufer  längs  der  Solenleitung  zum 
(*j\  St.)  Oatth.  Steiniogl,  mit  schöner  Aussicht  , der  gleichn.  Haltestelle 
(S.  126)  gegenüber.  — Nach  den  ‘Langbathseen , 2'/2  St.,  lohnend  (Om- 
nibus zum  Vordem  See  2 mal  tägl.  in  2 St.,  2 K,  von  der  Kreh  zurück 
1 K 40,  hin  und  zurück  3 K) ; Fahrweg  durch  das  schön  bewaldete  Lang- 
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bathlhal  zur  (1*/*  St.)  Kreh  (651m;  Whs.)  und  dem  (2Ö  Min.)  Vordem 
Langbathsee  (675m) ; von  da  zum  (50  Min.)  kleineren  aber  schöneren 
I Untern  See  (727m). 

Weiter  durch  das  breite  Traunthal.  — 31km  HS.  Steinkogl 
(Gasth.  s.  S.  125),  au  der  Mündung  des  Traunweißenbach- Thals  (in 
demselben  2^4  St.  aufwärts  der  Offensee).  — 39km  Mitterweißen- 
bach  (nach  dem  Attersee  s.  S.  120).  Über  die  Traun  nach 

44km  Ischl.  — Bahxhof  (Restaur.),  für  die  Staatsbahn  und  Salz- 
kammergutbahn  gemeinsam,  auf  der  Ostseite  des  Ortes.  Für  die  Ausflüge 
nach  St.  Wolfgang.  Mondsee,  Salzburg  etc.  wird  die  Haltestelle  Kallenbach 
der  Salzkammergutbabn  (S.  123)  viel  benutzt. 

Gastu.:  “Kaiserin  Elisabeth  (PI.  1),  80  Z.  zu  5-12,  F.  1.20,  M.  6, 
Omn.  1 K,  “Bauer  (PI.  2),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Höhe  oberhalb 
Ischl,  beide  ersten  Ranges;  “Post  (PI.  3),  120  Z.  zu  2-6,  M.  4 JT;  “Goldnes 
Kreuz  (PI.  5),  65  Z.  zu  3-6,  F.  lif;  Hotel  Austria,  an  der  Esplanade ; 
“Victoria  (PI.  4),  50  Z.  zu  3-12  JT;  Erzherzog  Franz  Karl  (PI.  6); 
Kaiserkrone  (Pi.  8),  70  Z.  zu  3 6 K-,  die  letzten  fünf  mit  Garten-Restaur. ; 
II.  -P.  Rudolfshöhe,  am  Ende  der  Esplanade,  mit  Cafd-Restanr.  und 
Dependancen,  150  Z.  von  3 K an,  F.  80  A,  M.  3.60,  P.  von  10  K an ; — Gold. 
Stern  (PI.  7);  Bayrischer  Hof  (PI.  9);  Höt.  garni  Athen,  20  Z.  zu 
3-6  K , Höt.  garni  Urquell,  23  Z.  zn  2-6  K. 

CAFf.s : Riedlinger's  Ca/i  Esplanade;  Kursalon  (S.  127);  Ca/t  Ramsauer, 
der  P*:st  gegenüber;  Leopolds  Ca/i  Rudol/shöhe  (s.  oben). 

Kurtaxe  bei  mehr  als  3tägigem  Aufenthalt  für  jede  Person  wöchentl. 
2JT;  bei  mehr  als  3wöchigem  Aufenthalt  ist  die  Kur-  und  Musiktaxe  zu 
zahlen  (Kurtaxe  Familienhaupt  16,  Gattin  6,  Kinder  je  2 A';  Musiktaxe  6, 
jedes  Familienglied  2 K).  Kurmusik  Vm.  7-8  U.  im  Rudolfsgarten  (bei 
schlechtem  Wetter  in  der  Trinkhalle),  8-9  U.  im  Kurhaus-Park  oder  Saal, 
12-1  U.  auf  der  Esplanade,  Km.  5-6'/s  Uhr  im  Kurhaus-Park  oder  8aal.  — 
Während  der  8aison  Theater  (PI.  10). 

Kaltwasserheilanstalten  : Dr.  Hertska  <C  Ihr.  Wintemits,  10  Min.  vom 
Ende  der  Esplanade;  Dr.  Emil  Wiener , Kaltenbach  66. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  1 K 20,  zweisp.  2 K , bei 
Kacht  1.30  u.  2 K 80;  zum  Bahnhof  2 u.  3 K,  bei  Kacht  2.80  u.  4 K 
Tourfahrten  innerhalb  des  Kurortes  80  h u.  1 K 60,  bei  Kacht  1.20  u- 
2 ./TlO.  Kaoh  Hallstatt  in  2'/2  St.,  12.20  oder  21  K\  Oo sau- Schmied  in  4 St., 
16.30  und  28.60;  Weißenbach  am  Attersee  in  2'/z  St.,  13  oder  23  K ; Rück- 
fahrt und  Trinkgeld  einbegriffen. 

Ischl  (468m),  besuchter  Kurort  mit  2300  Einw.,  Hegt  reizend 
auf  einer  von  Traun  und  Ischl  umflossenen  Halbinsel.  Außer  Sol- 
bädern (Salzgehalt  75o/0)  dienen  Schlamm-,  Schwefel-,  Fichten- 
nadel-, Salzdampf-  u.  a.  Bäder,  Molken,  sowie  eine  Salz-  und  eine 
Schwefelquelle  als  Kurmittel.  Promenaden wege  mit  schattigen 
Ruheplätzen  durchziehen  das  von  schöngeformten  Bergen  umgebene 
Thal  nach  allen  Richtungen. 

Vom  Bahnhof  führt  die  schattige  Bahnhofstraße  am  Rudolfs- 
garten., dem  Rudolfsbad  und  dem  Postgebäude  vorbei  zur  Pfarrkirche 
(PI.  11),  unter  Maria  Theresia  erbaut,  mit  Altarbildern  von  Kupel- 
wieser. Südl.  am  Kaiser-Ferdinandsplatz  dio  Trinkhalle  (PI.  12), 
mit  Wandelbahn,  dahinter  r.  das  Wirer-  und  Qiselabad , 1.  das  k.  k. 
Salzsudwerk  (PI.  13)  und  das  Salinen- Dampfbad  (PI.  14). 

Vom  Kaiser-Ferdinandsplatz  führt  w.  die  Pfarrgasse  zum  Franz- 
Karl-Platz,  mit  hübschem  Brunnen  zu  Ehren  der  Eltern  des  Kaisers 
Franz  Josef,  und  zur  Traunbrücke.  Am  1.  Ufer  der  Traun  be- 
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ginnt  hier  die  Sofien-Esplanade,  schattige  Baumreihen  mit  Cafd. 
— Im  Wirerpark  an  der  vom  Franz-Karl-Platz  n.  auslanfenden 
Wirerstraße  der  Kursalon  (S.  126).  Ö.  an  der  Wirerstraße  die 
Kolossalhöste  des  Dr.  Wirer  von  Rettenbach  (f  1844).  In  der  Schul- 
gasse ein  Museum,  mit  naturhist.  u.  a.  Gegenständen  aus  dem 
Salzkammergut;  Dl.  Do.  Sa.  9-12  Uhr,  40  h. 

Spazierqäsok.  Die  'kaiserl.  Villa,  mit  schönem  Blumengarten  und 
Park  (bei  Anwesenheit  der  kaiserl.  Familie,  gewöhnlich  Juli  bis  Sept., 
unzugänglich).  — Die  Neue  Schmalnau  Oh  St.),  Kaffeewirtschaft  1.  über  der 
Straße  nach  Ehensee,  mit  hübschem  Blick  auf  Ischl.  — Zum  * Sophient- 
Doppelblick  (*/*  8t.)  auf  der  ohern  Brücke  über  die  Ischl  und  r.  hinan 
(Cafä;  Aussicht  auf  Ischl,  den  Dachstein  und  ins  Wolfgangs -Thal).  Von 
hier  in  ■/«  St.  zur  Dachstein- Ansicht  und  dem  Hohentollern- Wasser f all ; zu- 
rück entweder  r.  über  Trenkelbach  Oh  St.)  oder  1.  durchs  Jainzenthal  über 
das  Ostätten-  Wht.  (1  8t.  bis  Ischl).  — W.  zum  Kalvarienberg  (*/«  St.),  von 
hier  1.  Waldpfad  zum  O/e  St.)  Ahombühl.  — Von  der  Esplanade  durch 
die  Frantens-Allee  an  der  Haltstelle  Kaltenbach  (S.  123)  vorbei  zum  Kaiser- 
Front-  Josefsplatt  Oh  St.).  — Auf  dem  schattigen  Promenadenweg  längs  der 
Solenleitung  nach  Laufen  (s.  unten;  1 St.).  — Am  r.  Traunufer:  auf  den 
* Sirius-  oder  Ilundskogel  (689m),  l/t  St.;  oben  die  Kaiser  Franz- Josef- Warte, 
mit  schönem  Rundblick.  — Über  die  Steinfeldbrücke  zur  Rettenbach- Mühle 
Oh  St.),  Rettenbach-Wildnis  Oh  St.);  über  Sterzens  Abendsitt  in  ty«  St.  nach 
Ischl  zurück.  — S.ö.  von  Sterzens  Abendsitz  anf  dem  'Kaiser  Front 
Josef-Jubiläumsweg  über  den  Ilubkogtl  nach  (1  St.)  Pemegg  (s.  unten). 

Zum  Izchler  Salzberg  (966m),  l'/z  St.:  Fahrweg  über  Reiterdorf 
(Bachwirt)  nach  (1  St.)  Pemegg . wo  im  Berghaus  die  Eintrittskarten 
zu  bekommen  sind ; dann  noch  25  Min.  Die  Besichtigung  dauert  ll|*  St. 
Die  Gruben  bestehen  aus  12  Stollen  oder  Galerien , die  horizontal  eine 
über  der  andern  ln  den  Berg  getrieben  sind:  Eingang  durch  den  Lndovika- 
Stollen.  Während  der  Badesaison  werden  die  Galerien  lmal  wöchentlich 
erleuchtet  (2  K,  außer  dieser  Zeit  12  K).  Zur  Gewinnung  der  Sole  wird 
Siißwasser  in  die  Kammern  geleitet,  das  4-6  Wochen  stehen  bleibt,  die 
Salzadem  anslaugt  und  dann  als  gesättigte  Sole  nach  Ischl  und  Ebensee 
(S.  108)  geführt  und  dort  vergotten  wird. 

Von  Ischl  nach  St.  Wolfgang  und  anf  den  * Schafberg  (bequeme  Halb- 
tagstour, nicht  zu  versäumen!)  s.  S.  123  (Rückfahrkarte  2.  Kl.  13  K 80, 
3.  Kl.  11  K 80  h).  — Nach  Aussee  s.  unten;  nach  Hallstatt  und  Oosau 
s.  R.  9.  — Nach  Weißenbach  am  Attersee  (S.  120)  Stellwagen  über  Mitter- 
Weißenbach  im  Sommer  tägl.  lmal  in  2 St. 

Von  Ischl  nach  Aussoe  (r.  sitzen).  Die  Bahn  tritt  wieder 
anf  das  r.  Ufer  der  Trann  (kurzer  Tunnel)  und  umzieht  den  Fuß 
des  Siriuskogels  (s.  oben);  dann  wieder  auf  das  1.  Ufer.  — 49km 
Laufen«  5 Min.  n.  von  dem  am  r.  Ufer  malerisch  gelegenen  Markt 
(479m;  Gasth. : Weißes  Rößl , mit  Garten;  Traunlaube).  Die  Traun 
hat  hier  starke  Stromschnellen  (der  „wilde  Laufen“).  — Wieder 
über  die  Traun  nach  (51km)  Anzenau;  gegenüber  am  1.  Ufer 
Ober-Weißenbach.  — 54km  Goisern  (497m;  Gasth.:  Petter,  20  Z. 
von  1 K an ; Qoiserer  Mühle;  Sydler  zum  Bären,  15  Z.  von  1 K 60 
an),  ansehnlicher  Ort  (450Ö  Einw.)  mit  der  größten  evang.  Ge- 
meinde im  Salzkammergnt,  als  Sommerfrische  besucht.  10  Min. 
n.  das  Erzherzogin  Marie- Valerie-Bad  (Jod-Schwefelquellen).  — 
57km  (513  m;  Gasth.:  Goldnes  Schiff),  am  N.-Ende  des  Hall- 
stätter Sees\S.  129).  Die  Bahn  umzieht  das  ö.  Ufer  des  Sees,  an 
dem  steilen  Fuß  des  Sarsteins  (1973m)  streckenweise  in  den  Fels 
gesprengt.  — 61km  HS.  Oosaumühl  (S.  129);  64km  HS.  Hallstat. 
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gegenüber  dem  gleichnam.  Markt  (S.  129).  — 66km  Obertraan 
(511m ; Oasth.  *.  Sarstein),  am  SO.-Ende  des  Sees. 

Weiter  durch  das  -wilde  Koppenthal  am  Fuß  des  Sarsteins,  durch 
einen  Tunnel  und  dreimal  über  die  Traun.  Endlich  öffnet  sich 
die  Schlucht  vor  (78km)  Stat.  Aussee  (638  m ; Bahnrestaur. ; 
H.  Bahnhof),  in  Unter- Kainisch  (k.  k.  Sudwerk),  20  Min,  s.  von 

Aussee.  — Gasth.  : ‘Hackinger's  Hot.  Kaiser  y.  Österreich, 
60  Z.  zu  4-12,  F.  1,  M.  4 K,  Omn.  00  A:  ‘Erzherzog  Franz  Karl  oder 
Post,  63  Z.  zu  2.40-12 K,  F.  80  A,  M.  4 ST;  ‘Erzherzog  Johann,  50  Z. 
zu  2'/2-4  E ; Sonac;  Wilder  Mann;  ZnmTouristen,20Z.  zu  1.60-3  E. 
— Eurhaus  mit  Kestaur.,  Lesezimmer  etc.  — Omnibus  vom  Bahnhof  zum 
Markt  60  h.  — Fiaker  vom  Bahnhof  zum  Markt  einsp.  2,  zweisp.  3 -ST;  nach 
Grundlsee  oder  Alt-Aussee  einsp.  3.60,  zweisp.  6 E,  hin  und  zurück  einschl. 
1 St.  Wartezeit  6.80  oder  9.20,  nach  Gößl  (Drei-8een-Tour)  und  zurück 
8.60  oder  13.20. 

Aussee  (650m),  steirischer  Markt  in  reizender  Lage  an  der 
Traun,  wird  als  Solbad  und  Sommerfrische  viel  besucht.  In  der 
kleinen  Spitalkirche  ein  schöner  Flügelaltar  von  1449.  — 5 Min.  n. 
an  der  Straße  nach  Alt-Aussee  *Dr.  Schreibers  Kuranstalt  Alpen- 
heim und  10  Min.  weiter  das  * Badehotel  Elisabeth  (64  Z.  von  8 K 
an,  P.  o.  Z.  8 ÜT). 

Ausflüge.  Nach  ‘Alt-Aussee  (1  St.);  Fiaker  s.  oben  (Fahrzeit  >/z  St.); 
Omnibus  vom  Bahnhof  3mal  tägl.  1 K 40.  Die  Straße  (Fußgänger  gehen 
besser  über  die  Elisabeth-  und  Payer-Promenade)  führt  durch  das  waldige 
Thal  der  Altauisee  Traun  nach  Alt-Aussee  (‘Seewirt  oder  Hotel  am  See, 
70  Z.  von  3 K an)  , am  Altausscer  See  (709m),  ö.  überragt  von  der  Triessel- 
wand,  s.  Tressenstein,  n.  Loser  u.  Sandling.  Von  der  Seewiese  am  NO. -Ende 
(zu  Fuß  */«  St.,  Überfahrt  l/j  St  .)  schöner  Blick  auf  den  Dachstein.  — Von 
Alt-Aussee  zum  Grundlsee  direkt  über  den  Tressen-Sattel  (967m)  2*/a  St.  (für 
nicht  Schwindelfreie  Führer  ratsam,  3 E). 

Zum  Grundliee  (ll/s  St.  bis  zum  Schramml ; Fiaker  s.  oben ; Omnibus 
4mal  tägl.  in  t/z  St.,  1 K,  vom  Bahnhof  in  9/s  St.  1 K 60),  Fahrstraße  meist 
duroh  Wald  an  der  Grundlsee-Traun  hin,  bei  der  (1  St.)  Seeklause  über  die 
Traun  (3  Min.  r.  llot.  Bellevue  mit  Aussichtsterrasse)  und  am  See  entlang 
an  der  Dampfbootstation  Klaute(Wha.)  vorbei  zum  (20  Min.)  Oasth.  Schramml 
(20  Z.  von  1 E 20  an,  gut),  mit  reizender  Aussicht.  Der  Grundlsee  (709m), 
6km  1.,  1km  br.,  sehr  tischreich,  ist  von  bewaldeten  Bergen  umschlossen; 
ö.  im  Hintergründe  die  kahlen  Gipfel  des  Toten  Oebirges.  Die  Straße  führt 
weiter  am  (*/«  St.)  Ladner-Whs.  vorbei  nach  (l/z  St.)  Oöfll  (Whs.),  am  obern 
Ende  des  Sees.  Ein  Dampfboot  fährt  von  der  Seeklause  6mal  tägl.  zum 
Schramml  u.  Gößl.  Von  hier  Fahrweg  zum  (20  Min.)  dunkeln  wald- 
umschloasenen  * TopUlx-See ; Überfahrt  in  25  Min.  bis  zum  obern  Ende; 
5 Min.  weiter  der  kleine  Eammersee,  in  wilder  Einsamkeit  am  Fuß  des 
Toten  Gebirges  (sehr  lohnende  Partie,  die  „Drei-Seen-Tour“;  vom  Schramml 
Rückfahrkarte  einschl.  Bootfahrt  über  den  Toplitzsee  2 E). 

Eisenbahn  von  Aussee  nach  Steinach  und  Selzthal  s.  S.  223. 


9.  Von  Ischl  nach  Hallstatt  und  über  Gösau  nach 
Abtenan  und  Golling. 

Eisenbahn  bis  (20km)  llallstatt  (Haltstelle)  in  40-50  Min. ; Dampfboot 
zwischen  Hallstatt  (Haltstelle)  nnd  Markt  Hallstatt  zu  jedem  Zug  ln  10  Min. 
(50,  hin  u.  zurück  80  h).  Man  löse  Fahrkarten  einschließlich  Oberfahrt 
nach  Markt  Hallstatt  (von  Hallstatt  aus  werden  Eisenbahn-  und  Dampf- 
bootbillette auf  dem  Postamt  Im  Hot.  Kainz  aasgegeben).  — Omnibus 
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(9  Plätze)  von  Hallstatt  zum  (19km)  Gosauschmied  bei  genügender  Be- 
teiligung im  Sommer  tägl.  7.15  Vm.  in  2l/t  St.,  zurück  4.15  Nm.;  3,  hin  u. 
zurück  1 JT.  — Wagen,  einen,  von  Hallstatt  zum  Gosauschmied  und 
zurück  16,  Zweisp.  24  K einachl.  Trkg.;  von  Gosaumühl  12  oder  20  K, 
von  Steeg  (Goldnea  Schiff)  14  oder  22  K einachl.  Trkg.  Einspänner  von 
Ischl  nach  Hallstatt  in  2 Vz  St.,  12.20,  Zweisp.  21  ÜT;  nach  Goaau  (Brand- 
wirt) in  Sya  8t.,  14.80  oder  24.60;  Goaauachmied  in  4 St.,  16.80  oder  28.60 
(Trinkg.  einbegriffen).  Einsp.  von  Abtenau  nach  Golling  8,  Zweisp.  14-16  K 
und  2 K Trinkg.  — Post  von  Gosan  nach  Abtenau  lmal  tägl.  in  4 St. 
(3  K 40);  von  Abtenau  nach  Golling  2mal  tägl.  in  21/«  St.  (2  K 60). 

Eisenbahn  von  Ischl  bis  (20km)  Hallstatt  (Haltstelle)  s.  S.  127. 
Der  '"Hallstätter  See  (494m),  8km  lang,  l-2km  breit,  von  ernstem 
und  großartigem  Charakter,  Ist  anf  drei  Seiten  von  gewaltigen 
Bergen  umschlossen  (ö.  Sarstein,  s.  Krippenstein,  Zwölferkogel, 
Hirlatz,  w.  Plassen,  Gosauhals  u.  Ramsauer  Gebirge). 

Hallstatt  (Gasth. : Hot.  Kamt,  vorm.  Seeauer , mit  Terra«se  am 
See,  90Z.  zu  2-7,  M.4IT;  Grüner  Baum;  Gasth.  zur  Simonyhütte,  20 Z. 
zu  1.20-2  K,  gelobt;  Adler , einf.),  langer  Markt  mit  740  Einw., 
liegt  sehr  malerisch  am  SW.-Ende  des  Sees;  der  Ufersaum  ist  so 
schmal , daß  die  Häuser  wie  Schwalbennester  an  der  Bergwand  zu 
kleben  scheinen.  Mitten  im  Ort  ergießt  sich  von  der  Höhe  der 
Mühlbach  über  die  Felsen  und  bildet  einen  Wasserfall.  In  der 
alten  Pfarrkirche  ein  Holzschnitzaltar  ans  dem  xv.  Jalirh.;  im  Bein- 
hause Tausende  von  Schädeln.  Im  ehern.  Gefängnishause  das 
Museum  (8-12  n.  1-6  Uhr ; 40  h ),  mit  zwei  vollständigen  Kelten- 
gräbern und  hallstätter  Altertümern  etc.  Straße  südl.  nach  der 
(10  Min.)  Lahn  (Gasth.),  einem  vom  Waldbach  angeschwemmten 
Vorland,  mit  dem  k.  k.  Sudwerk. 

Zum  Rudolftturm  (853m),  der  Wohnung  des  Bergverwalters , führt 
ein  schattiger  Reitweg  in  vielen  Windungen  in  i St.  (Pferd  7,  zum  Salzberg 
9 K 40).  von  der  Terrasse  des  Gärtchens  vor  dem  Hause  hübscher  Blick 
auf  den  See.  ln  der  Nähe  wurden  seit  1846  aus  einem  Begräbnisplatz 
(mehrere  tausend  Gräber),  wahrscheinlich  keltischer  Salzarbeiter  aus  dem 
m.  oder  iv.  Jahrh.  vor  Chr.,  zahlreiche  Gegenstände  ausgegraben,  meist  aus 
Bronze  oder  Eisen  (Hallstatt-Periode);  der  größere  Teil  wurde  nach  Wien 
in  das  Naturhistor.  Hofmuseum  und  ln  das  Museum  nach  Linz  gebracht. 
— Noch  */<  St-  höher  ist  das  Berghaua  und  der  Eingangsstollen  zum 
Hallstätter  Sahberg  (1120m),  beschwerlicher  zu  befahren  als  der  Ischlcr 
Berg  (8.  127) ; Karten  zum  Einfahren  im  Berghause. 

Der  Waldbach-Strub  (629m),  1 St.  s.w.  von  Hallstatt  im  schön  be- 
waldeten Echemthal , stürzt  in  drei  Absätzen  93m  hoch  durch  einen  Felsspalt 
hinab.  In  dieselbe  Tiefe  stürzt  r.  über  eine  Felswand  der  Schleierfall.  — 
Ein  hübscher  Weg  („Malersteig“)  führt  von  Croallo’s  Whs.  am  r.  Ufer  des 
Waldbachs  in  die  Lahn  (s.  oben)  und  nach  Hallstatt  zurück. 

BEKGTOüitKV  von  Hallstatt  ( Platten , Sarstein,  Dachstein  etc.)  siehe 
Baedeker' s Südbayern. 

Die  Straße  nachGosau  führt  am  See  entlang  bis  zum  (3/4  St. 
Gosauzwang  (s.  unten),  an  der  Mündung  des  Gosaubachs  (für  Fuß- 
wanderer weit  lohnender  der  1/4  St.  weitere  *Solenleitungsweg 
oben  am  Bergabhang  entlang,  mit  wechselnden  schönen  Blicken 
auf  den  See;  beim  Gosauzwang  hinab  auf  die  Straße),  10  Min.  w. 
von  Gosaumühl  (Gasth.),  von  wo  Ruderboot  zur  gleichn.  Station 
(8.127 ; 20  h).  Nun  w.  ansteigend  unter  dem  Gosauzteanp  hindurch, 
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einer  133m  1.,  von  7 Pfeilern  (der  höchste  43m)  getragenen  Brücke 
für  die  Solenlei tnng , in  das  enge  bewaldete  Oosauthal.  Erst  vor 
dem  lang  sich  hinziehenden  Dorf  (21//2  St.) 

14km  Vorder-Gosau  (729m ; Brandwirt  15  Z.  zu  1.20-2.40  2T), 
wird  das  Thal  breiter.  S.  bilden  den  großartigen  Hintergrund  die 
zackigen  schroffen  Wände  der  Donnerkögel  (2052m;  1921m).  Der 
Fahrweg  endet  beim  (1  St.)  Gosau-Schmied  (775m;  Whs.,  gute 
„Schwarzretter*). 

Vom  Gosauscbmied  zu  Faß  durch  Wald  bergan  zum  (*/«  St.)  waldum- 
achlosaenen  'Vordem  Goaau-See  (908m),  l'/Ykm  lang,  '/«km  breit;  s.ö.  im 
Hintergrund  der  gewaltige  Dachstein,  mit  den  beiden  Goaaugletachern,  r. 
Thorstein  und  Donnerkögel.  Noch  2 St.  weiter  thalauf  (Überfahrt  znm 
SO. -Ende  des  Vordem  Sees  60  h)  Hegt  der  kleine  weißgrüne  'Hintere  Oo- 
s au- See  (1156m). 

Ton  Gosau  nach  Abtenau,  17km.  Die  Straße  steigt  bis 
znm  (1  St.)  Paß  Gschütt  (971m;  Whs.),  Grenze  zwischen  Ober- 
ÖBterreich  und  Salzburg.  Hinab  über  (3/4  St.)  Rußbach-Sag  (811m; 
zwei  Whser.)bis  zur  (l3/4  St.)  Lammerbrücke  (10  Min.  s.  das  Zwiesel- 
bad, s.  unten),  dann  wieder  bergan  nach  dem  großen  Markt  (1  St.) 
Abtenau  (712m ; Gasth.:  Post,  12Z.zu  1-2JT,  Roter  Ochs,  beide  gut). 

Weit  vorzuziehen  iat  die  Wanderung  über  die  *Zwieselalp  (1584m): 
von  Gosau  3 8t. , bis  Abtenau  6 St. ; Führer  3 K 40,  bis  Abtenau  6 K,  ent- 
behrlich. Von  Vorder-Gosau  Eeltweg,  rot  markiert,  unweit  der  Kirche 
vom  Fahrwege  r.  ab  in  mäßiger  Steigung  durch  Wald  hinan,  oben  am 
Fuß  der  Kuppe  durch  das  Gatter  und  r.  zur  (2*/*  8t.)  Ed-Alpe  (Whs.),  lU  8t. 
unterhalb  des  Gipfels.  Oben  prächtige  Aussicht  auf  den  Dach-  und  Thor- 
stein, tief  nnten  das  Gosauthal  mit  den  Seen,  s.  die  Tauern  von  der  Hoch- 
alpenspitze bis  zum  Großglockner,  s.w.  Übergossene  Alp,  Tennengebirge, 
Hoher  Göll,- Untersberg.  — Hinab  (WM.  rot)  von  der  Ed-Alpe  zur  (i'/z  St.) 
Lammerbrücke , dann  entweder  über  diese' direkt  nach  (1*/*  St.)  Abtenau; 
oder  vor  der  Brücke  r.  ab  zum  (>/«  St.)  'Hot.  Zteieeelbad , mit  Badem;  von 
hier  in  10  Min.  auf  die  Gosauer  Straße  und  nach  (1  St.)  Abtenau. 

Die  Straße  von  Abtenau  nach  Golling  (19km;  Post  u. 
Fuhrwerk  s.  S.  128)  führt  n.w.  über  Döllerhof  nach  (i/2  St.) 
Mühlrain  und  senkt  sich  dann  in  das  tiefe  schön  bewaldete  Thal  des 
Schwartbachs,  den  sie  vor  seiner  Mündung  in  die  Lämmer  (l/2  St.) 
überschreitet.  Weiter  am  1.  Lammerufer,  am  Whs.  zur  Voglan  vorbei. 
Nach  20  Min.  führt  r.  ein  Steg  über  die  Lämmer  zum  (6  Min.) 
prächtigen  *Aubachfall , der  in  drei  Absätzen  an  70m  h.  herabstürzt. 
20  Min.  weiter  r.  unterhalb  der  Straße  die  St.  Veits-Brücke , mit 
schönem  Blick  in  die  wilden  *Lammeröfcn  („Veits -Brückl  - 
Klammen“).  Die  Straße  senkt  sich  zur  (20  Min.)  Lammerbrücke 
(Brückenwirt,  am  r.  Ufer)  weiter  über  (1  St.)  Scheffau  nach  (1  St.) 
Golling  (S.  143). 


10.  Salzburg  und  Umgebung. 

Staatzbahuhof  an  der  N. -Seite  der  Stadt  (PI.  D 1),  '/4  St.  von  der 
Stadtbrücke  (Lokalbahn  9.  S.  131).  Getrennte  Wartesäle  (in  beiden  Restanr.) 
für  die  Züge  nach  Österreich  (Wien,  Innsbruck)  und  nach  Bayern.  Fahr- 
karten nach  Stationen  des  Deutschen  Reichs  werden  in  deutschem  Gelde 
bezahlt.  — Salzkammergut-Bahnhof  dem  Staatabahnhof  gegenüber(s.S.  121). 
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GssthOf« (im Hochsommer Vorausbestellung  ratsam):  *H.  de  1’ Europa 
(PI.  D 1),  am  Bahnhof,  mit  Aufzug  und  großem  Garten,  250  Z.  zu  3-9, 
F.  1.40,  M.  4 K-,  ‘Bristol  (PI.  e:  D 3),  Makartplatz,  109  Z.  zu  ^20  K ; 
*H.  Nelböck  (PI.  b:  Dl),  100  Z.  zu  2-6  K,  F.  1.20,  M.  4-5  A':  ‘Öster- 
reichischer Hof  (PI.  a:  D 3),  Schwarzstr.  ß,  70  Z.  zu  3-5.60  AT.  — 
In  der  Stadt,  am  1.  Ufer:  Goldenes  Schiff  (PI.  d:  E 4),  Residenz- 
platz 7,  60  Z.  von  2 AT  an ; Gold.  Krone  (PI.  f:  D 3),  Gold.  Hirsch 
(PI.  j:  D 4),  Mö dlham  er  (PI.  n:  D 4),  Gold.  Horn  (PI.  o:  D 4),  40 Z.  von 
1.80-3  K,  diese  vier  in  der  Getreidegasse ; Zur  Hölle  (PI.  r:  E 4),  Juden- 
gasse; Stieglbräu  (PI.  z:  C 3),  Gstättengasse.  — Am  r.  Ufer:  Hot. 
Pltter  (PI.  1:  D 2),  Westbahnstr.  6,  120  Z.  v.  n 2*40  an;  ‘Hot.-Rest. 
Mir abel  1 (PI.  m : D 3).  30 Z.  zu  3-10  A';  Kaiserin  Elisabe th(Pl. E:  D 1), 
nahe  beim  Bahnhof,  36  Z.  zu  2-4  AT;  H.  zum  Stein  (PI.  h:  D E 3),  an 
der  Stadtbrücke  5 G a b 1 e r b r ä u (PI.  i : D 3),  50  Z.  zu  1.60-2.80  A",  Traube 
(PI.  k : D 3),  Rö  misch  er  Kaiser  (PI.  s : D 3),  46  Z.  zu  1.60-2.40  K,  Tiger 
(PI.  t:  E 3),  diese  unweit  der  Stadtbrücke;  Bergerbräu  (PI.  w:  D 3), 
Linzergasse  17;  Roter  Krebs  (PI.  x:  D 2),  Mirabellplatz,  40  Z.  von 
2 AT  an  ; Zum  Wolf-Dietrich  (PI.  y:  E 2),  Wolf-Dietrichstr.  16,  35  Z. 
von  2 K an. 

Cafes:  Tomaselli,  am  Ludwig-Viktorplatz  (PI.  D4);  Lobmaier, 
Universitätsplatz  (PI.  D4);  Cafd  Bazar,  Cafd  Central,  beide  bei  der 
Stadtbrücke  (PI.  D 3),  r.  Ufer : Koller,  Linzergasse  (PI.  D E 3 ; auch  Z.) ; 
Rational,  Westbahnstr.  (PI.  D 2). 

Restaurants:  Kurhaus  (s.  unten;  Abendkonzerte);  Mirabell  (s. 
oben)  mit  schönem  Saal  u.  Garten  (Abendkonzerte);  Wiener  Küche, 
Franz  Josefstr. 7 (PI.  D2).  — Wein  im  St.  Peters-Stiftskeller  (S.133); 
R.  Schl  der,  Linzergasse  15  (PI.  D E 3) ; Keller,  Getreidegasse  (PI.  D 4). 
— Bier  im  S t er n b r äu g a rt  en , Getreidegasse  (PI.  D 4);  Stieglkeller 
(PI.  E 4),  am  Weg  zur  Festung,  mit  Aussicht ; 8 c ha  n zl  k el  1 e r , vordem 
Kajetanerthor  (PL  F 4),  M ö d 1 h a m erk eil  e r , vor  dem  Klausenthor 
(PI.  C 3),  beide  mit  schöner  Aussicht;  Augustiner-Bräustüblin  Hülln 
(originelles  Lokal,  von  3 U.  Nachm,  an  geöffnet). 

Bttder : Kurhaut  (PL  D 2),  Bäder  aller  Art,  auch  Schwimmbassin ; 
Städl.  Vollbad , beim  Franz  Josef-Park  (PI.  G 4);  Wasserheilanstalt  Parsch 
(S.  136),  mit  Schwimmbassin,  Restaur.  etc.  — Moor-,  Fichtennadel-  u. 
Schlammbäder  im  Ludwige-  und  Marienbad,  */*  St.  von  der  Stadt  (Omnibus 
vom  Gold.  Horn). 

Fiaker:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  mit  Gepäck  einsp.  1 AT 20,  zweiap. 
2 K ; bei  Nacht  1 K 80  oder  3^20.  Zeitfahrten  bis  zu  */«  St.  80  h oder 
1 K 20,  längere  Fahrten  die  erste  */«  St.  80  oder  80  h,  jede  weitere  */«  St. 
40  oder  60  h,  ■/*  Tag  6 K 80  oder  10  K,  ganzer  Tag  12  oder  18  K.  — Nach 
Berchtesgaden  10  oder  16,  hin  und  zurück  13  oder  20  A;  KOnigtsee  und 
zurück  16  oder  24  K (Fahrzeit  hin  u.  zurück  einschl.  Bergwerk  8 8t.). 
Hin  und  zurück:  Aigen,  Uellbrunn,  Kleiheim  2 K 60  oder  4 A;  Wartezeit 
jede  •/«  St  40  oder  60  h.  — Mautgebühren  und  Trinkgeld  überall  eingerechnet. 

Salzburger  Lokalbahn  ( Dampf trambahn)  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt 
nach  8t.  Leonhard  (S.  138)  Vorm,  alle  2 St  , Nachm,  stündlich;  Fahrzeit 
c.  */<  St.  (1  K 30,  80  h).  Haltestellen  in  der  Stadt:  Bahnhof , Fünfhaus,  Kur- 
haut, Bazar,  Innerer  Stein,  Äußerer  Stein  (Abzweigung  nach  Parsch,  S.  136) ; 
dann  über  die  Karolinenbrücke  nach  (2,skm)  Inneres  Konnthal.  Die  weitern 
Stationen  bis  zur  österr.  Landesgrenze  sind  S.  139  genannt. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  über  die  Stadtbrücke  und  den  Hesidenzplatt 
(PI.  E4)  zum  Kapitelplatz  (PI.  E 4)  und  vom  Residenzplatz  über  Mozart- 
platz, Quaigasse  nach  Konnthal  alle  >/«  8t.  — Drahtseilbahn  auf  die  Festung 
s.  8.  134.  — Aufzug  auf  den  Mönchsberg  s.  3.  131. 

Post-  und  Telegraph  (PI.  32:  E 4)  im  Neugebäude  auf  dem  Rcsidenz- 
platz,  r.  neben  der  Hauptwache. 

Kunstausstellung  im  Sommer  im  Kiinstlerhause  (S.  135).  — Permanente 
gewerbliche  u.  kunstgewerbliche  Ausstellung  im  Mirabelltchloß  (S.  135). 

Geldwechsler:  C.  Spängler,  Mozartplatz  4 (PI.  E 4;  auch  Spediteur); 
F,  Berger,  Getreidegasse  (P).  P 4).  — Aüskcxfts-Bckbau  des  Vereint  zur 
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Hebung  des  Fremdenverkehrs  in  Ed.  Höllrigl'8  Bachh.,  Sigmund  Haffner- 
gasse  10  (PI.  D 4). 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  früh  Residenzplatz,  Friedhof 
St.  Peter,  Festung  Hohen-Salzburg,  Mozartmuseum,  Mönchsberg,  Museum 
Carolino-Augnateum,  Kapuzinerberg.  — Nachm.  Fahrt  auf  den  Gaisberg. 

Salzburg  (412m),  das  alte  Juvavum,  Hauptstadt  des  frühem 
Erzstifts  Salzburg,  des  reichsten  und  mächtigsten  Hochstifts  Süd- 
deutschlands, das  1802  säkularisiert  wurde,  1816  an  Österreich 
kam  und  seit  1850  ein  selbständiges  Kronland  bildet,  ist  Sitz  der 
Landesregierung,  des  Landesgerichts  und  eines  Erzbischofs  und  hat 
33000  Einw.  Die  Stadt,  mit  der  sich  an  Schönheit  der  Lage  kaum 
eine  andere  deutsche  Stadt  messen  kann,  liegt  auf  beiden  Ufern 
der  Salzach , deren  grauweißes  Gletscherwasser  in  breitem  Kiesbett 
der  bayrischen  Ebene  und  dem  Inn  zueilt,  am  1.  Ufer  von  dem 
steilen  Festung s-  und  Mönchsberg  eingeschlossen , während  der 
Stadtteil  am  r.  Ufer  sich  an  den  Kapuzinerberg  anlehnt.  Häufige 
Feuersbrünste  und  die  Baulust  der  Fürsten , namentlich  des  Erz- 
bischofs Wolf-Dietrich,  haben  von  alten  Gebäuden  wenig  übrig 
gelassen ; die  meisten  Bauten  von  einiger  Bedeutung  sind  aus  dem 
xvii.  u.  xvin.  Jahrhundert. 


Auf  dem  linken  Ufer  liegt  der  ältere  Stadttheil.  Mittelpunkt 
desselben  ist  der  Residenzplatz  (PI.  E 4),  mit  dem  prächtigen 
*Residenzbnmnen  (PI.  3),  1664-80  von  Ant.  Dario  ausgeführt, 
14m  h.,  in  drei  Absätzen  sich  aufbauend ; unten  vier  Flußpferde,  je 
aus  einem  Marmorblock  gearbeitet,  ebenso  die  Atlanten;  oben 
spritzt  ein  Triton  den  Wasserstrahl  aus  einem  Hom  3m  hoch.  An 
der  Westseite  des  Platzes  die  k.  k.  Rbsidenz  (PI.  D E 4),  von  den 
Erzbischöfen  1592-1724  erbaut,  jetzt  z.  T.  vom  Großherzog  Ferdi- 
nand IV.  von  Toscana  bewohnt.  Gegenüber  das  Nbugbbäudb,  1588 
begonnen,  Sitz  der  Regierung  und  des  Landesgerichts  (PL  34), 
sowie  des  Post-  und  Telegraphenamt a (PI.  32),  von  einem  Turme 
überragt,  in  dem  (tägl.  außer  Fr.)  um  7 11  und  6 U.  ein  Glocken- 
spiel seine  Weise  je  3mal  wiederholt,  worauf  von  der  Festung  ein 
Hornwerk  ertönt.  — An  der  Südseite’ der  »Dom  (PL  E4),  1614-28 
im  Spät- Renaissancestil  von  Santino  Solari  erbaut,  mit  reicher 
Stuckornamentik;  in  der  Kapelle  1.  neben  dem  Eingang  ein  “Tauf- 
becken in  Erz  von  1321.  Hochaltarbild  von  Mascagni;  in  den  Ka- 
pellen der  Seitenschiffe  Kreuzwegbilder  und  Deckengemälde  von 
Glötzle.  Sehenswerter  Domschatz  (Erlaubnis  zur  Besichtigung 

in  der  Sakristei,  im  Querschiff  r.).  Auf  dem  Domplatz  eine 

Mariensäule  (PL  26),  Bleiguß  von  Hagenauer  (1771). 

Auf  dem  an  den  Residenzplatz  ö amrrenzenden  Mozartplatz 
Mozart  s Standbild,  von  Schwanthaler  1842  fn  Erz  errichtet(Pl.  28). 
Des  Meisters  (geh.  1756,  f 1791)  ’gkburtshaus  (PI-  27)  ist  in 
der  Getreidegasse  (Nr.  9);  im  3.  *>■ 

eine  interessante  Sammlung  -von  Handschriften,  Bildnissen  etc., 
ferner  hier  des  Meisters  Konzertflügel  “ 1 
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An  der  Südseite  der  Domkirche,  am  Kapitelplatz,  eine  Pferde- 
schwemme, die  Kapitelschwemme  (PI.  4),  ausMarmor(i732).  An  der 
Ostseite  des  Platzes  die  Residenz  des  Erzbischofs  (PI.  E 4). 

Schräg  gegenüber,  in  der  SW. -Ecke  des  Platzes,  ist  der  Ein- 
gang zum  *Friedhof  8t.  Peter  (PI.  24).  dem  ältesten  in  Salzburg, 
an  die  Nagelflue-  Wand  sich  anlehnend.  Interessant  sind  die 
Zellen  in  der  steilen  Felswand  und  die  daran  geheftete  Maximus- 
und  O erlrauden- Kapelle , erstere  die  älteste  cbristl.  Kultstätte  in 
Salzburg , von  der  nach  der  Legende  der  h.  Maximus  und  seine 
Genossen  im  J.  477  durch  die  Heruler  herabgestürzt  wurden.  In 
der  Mitte  des  Friedhofs  die  spätgot.  * Margarethenkapelle  (PI.  16), 
1483  erbaut,  1864  erneut.  In  der  St.  Veitskapelle  das  Grab  des 
Abtes  Joh.  Staupitz  (f  1524),  des  Freundes  Luthers.  In  der 
Stiftskirche  St.  Peter  (PL  18),  im  roman.  Stil  1131  erbaut,  1754  im 
Zopfstil  restauriert,  ein  Denkmal  des  Tonsetzers  Mich.  Haydn 
(f  1806)  und  das  Grab  des  h.  Rupert  (f  718).  — Das  Benedik- 
tinerstift St.  Peter  (PI.  6)  besitzt  eine  ansehnliche  Bibliothek 
(70000  Bde.)  mit  Inkunabeln  und  alten  Handschriften,  eine 
merkwürdige  Schatzkammer  und  reiches  Archiv  (Erlaubnis  zurBe- 
sichtigung,  in  der  Kegel  1 U.  Nm.,  bei  der  Stiftspforte,  1.  neben 
der  Kirchenthür).  — Im  Stiftskeller  (PL  D 4)  guter  Wein  (S.  131). 

Ganz  nahe  die  Franziskaner-Kirche  (Pl.  9),  aus  dem  xm. 
Jahrh,,  mit  schönem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  got.,  1866 
neu  ausgebautem  Turm,  im  Innern  Basilika  im  Übergangsstil  mit 
zopfigen  Zuthaten  und  sechseckigem,  von  Säulen  getragenem  Chor 
mit  Netzgewölbe  und  Kapellenkranz  (Ende  des  xv.  Jahrh.).  Auf 
dem  Hochaltar  eine  ’Madonna  in  Holz  von  Michael  Pacher  (1480). 
— Gegenüber  im  Franziskaner-Kloster  wird  tägl.  Ym.  10*/2  U.  ein 
von  dem  Pater  Peter  Singer  (f  1882)  erfundenes  „Pansymphoni- 
cnm"  gespielt  (Eintritt  für  Herren  gestattet). 

In  der  Nähe  der  ehern,  fürstbischöfl.  Marstall,  jetzt  Kavalerie- 
Kaserne,  und  die  Sommer-Reitschule  (PL  35;  Eintr.  20  h),  mit  drei 
in  den  Felsen  des  Mönchsbergs  eingehauenen  Reihen  Galerien; 
in  der  Winter-Reitschule  als  Deckengemälde  ein  Turnier  (1690). 

An  der  N. -Seite  der  Kaserne  eine  Pferdeschwemme  (Pl.  31) 
mit  Pferdebändiger-Gruppe  von  Mandl  (1670).  W.  führt  hier  ein 
131m  L,  1767  durch  die  Nagelflue  des  Mönchsbergs  gebrochener 
Tunnel,  das  *Neuthor,  nach  der  Vorstadt  Riedenburg;  an  der  Ost- 
seite das  Medaillonbild  des  Erbauers,  Erzb.  Sigismund;  an  der 
Westseite  ein  5m h.  Marmorstandbild  desh.  Sigismund,  von  Ha- 
genauer  (2  Min.  1.  vom  Ausgang  im  Mönchsberg  eine  kleine  Tropf- 
steinhöhle, 20  K).  — Auf  dem  Universitätsplatz  die  Collegium- 
kirche (Pl.  22:  D 4),  stattlicher  Barockbau  mit  hoher  Kuppel, 
nach  Plänen  von  Fischer  v.  Erlach  1696-1707  aufgeführt. 

Die  Häuser  der  nahen  Qstättengasse  (Pl.  C 3;  Aufzug  zum 
Mönchsberg  s.  S.  134)  sind  an  die  Wand  des  MönchsbeTgs  angebaut. 
Das  Klausenthor  schloß  hier  früher  die  Stadt  zwischen  Berg  und 
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Fluß,  an  dem  jetzt  der  Franz-Josefs-Quai  entlangführt ; "weiter 
unterhalb  die  eiserne  Erzherzog  Franz- Karl-Gehbriicke. 


Am  Franz- Josefs-Quai  das  *Museum  Carolino- Augusteum  (PI. 
D 3 ; offen  im  Sommer  tägl.  8-1  u.  2-6  U.,  1 K,  So.  60  h , im  Winter 
So.  u.  Do.  1-4  U.),  eine  der  reichhaltigsten  Provinzialsammlungen 
(an  dunklen  Tagen  vom  Besuch  abzuraten). 

Erdgeschoß.  Inder  Vorhalle  schöner  Bronzebrunnen  aus  dem  xvn, 
Jalirh.  and  zahlreiche  Steinwappen  der  Erzbischöfe.  Lapidarium : römi- 
sche Altertümer  ans  Stadt  und  Land  Salzburg.  — I.  Stock.  Induslriehalh; : 
Werke  der  Kleinkunst;  Zunftstube  mit  Meisterarbeiten.  Musikhalle  mit 
einer  reichen  Samml.  musikal.  Instrumente  ans  dem  xvn.-xrx.  Jalirh. 
Antikenkabinett  mit  prähistor.  u.  römischen  Bronzen  etc.  Waffenhalle  mit 
Waffen  aus  dem  xvn.-xix.  Jalirh.  Mittelalterliche  Küche;  Studierstube; 
Prunkzimmer  aus  der  Zeit  des  30jähr.  Krieges;  Jagdstube  ; Frauengemach, 
mit  Erker  und  alten  Glasbildern ; Speisesaal ; Burgkapelle,  mit  Sakristei 
im  roman.  Stil  mit  got.  Einrichtung;  gotische  Halle;  Rokokostübchen ; Re- 
naissancehalle.— II.  Stock.  Gewerkenstube  von  1G06  (aus  dem  Pongau); 
Bibliothek,  mit  c.  54010  Bänden,  Urkunden -,  Siegel-  und  Münzsammlung, 
Bilderhalle;  die  Feil  sche  Reliefkarte  von  Salzburg  und  Salzkammergut  (von 
Major  e.  Pelikan  vollendet). 

Über  der  Stadt  auf  der  s.ö.  Spitze  des  Mönchshergs  die  Festung 
*Hohen-Salzburg  (542m).  Djuhtseilbahn  von  der  Festungsgasse 


(dicht  neben  dem  St.  Petersfriedhof,  PI.  E 4)  in  2 Min.,  Fahrpreis 
60,  hin  und  zurück  80  h,  mit  Eintritt  in  die  Festung  und  zum 
Aussichtsturm  1 K 20).  Die  Bahn,  1892  nach  Riggenbachs  System 
erbaut,  ist  173m  lang  und  hat  eine  Steigung  von  58%;  halbwegs 
die  Haltestelle  Mönchsberg,  bei  dem  Restaurant  Katz  (Zugang  zum 
Mönchsberg,  s.  unten).  Die  obere  Endstation  (vorher  ein  22m  1. 
Tunnel  durch  die  Festungsmauer)  ist  im  sog.  Hasengraben  (Restaur. 
mit  Aussicht)  am  Fuß  des  25m  h.  Aussichtsturms,  von  dessen 
Plattform  (170m  über  der  Stadt)  prachtvolle  *Rundsicht:  von  1. 
nach  r.  Gaisberg,  Schwarzenberg,  Tennengebirge,  weiter  über 
Schloß  Hellbrunn  der  Einschnitt  des  Passes  Lueg,  dann  der  Hohe 
Göll,  weiter  zurück  das  Steinerne  Meer,  über  Schloß  Leopolds- 
kron der  dunkle  Untersberg,  Lattengebirge,  Müllnerhorn,  Rist- 
feichthorn,  Sonntagshorn,  Hochstaufen,  in  der  Ebene  Schloß  Kies- 
heim. W.  im  Vordergrund  der  Mönchsberg,  dahinter  der  bewaldete 
Rainberg  (Ofenlochberg).  Die  Festung,  jetzt  Kaserne  wurde  1077 
unter  Erzbischof  Gebhard  erbaut,  in  der  Folge  erweitert  und  ver- 
stärkt ; der  größte  Teil  der  jetzigen  stattlichen  Gebäude  und  Türme 
wurde  zwischen  1496  und  1519  aufgeführt.  Die  8t  Gcorgskircht 
auf  dem  Schloßhof,  1502  erbaut,  enthält  12  Äpostelreliefa  1"  rotem 
Marmor;  an  der  Außenseite  ein  Reliefdenkmal  des  Erbauers  Erzb. 
Leonhard  (f  1519).  Die  Fürstenzimmer  S sehenswert ; in  der 
Goldenen  Stube  ein  schöner  Kachelofen  von  1501 

Der  *Mönchsberg  (502m),  dessen  über  l/o  St  langer  wald- 
bewachsener Bergrücken  die  Westseite  der  Stadt  umschließt,  Wetet 
schone , durch  hübsche  Anlagen  verbrmH«r»<*  a * tifflounkte. 
Elektrischer  Aufzug  (GOm  hoch  • Fahrpreis  aufwärtTo  Abwärts  20 
hin  und  zuruck  60 ä) alle  10  Min.  von  der  GstättengasseNrJL  3 (P1-C3) 
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in  2 Min.  zur  Höhe  des  Plateaus  (großes  Restaurant ; Konzerte). 
Vom  Aussichtsturm  (20  h),  110m  über  der  Salzach,  herrliche  *Rund- 
sicht,  weniger  umfangreich,  aber  fast  noch  malerischer  als  von  der 
Festung,  namentlich  schönerer  Blick  auf  die  von  der  Festung  über- 
ragte Stadt.  — Waldwege  führen  von  hier  s.  zum  Bürgerwehrsöller 
(Rest.),  w.  zum  Restaurant  St.  Huberlus  unterhalb  des  St.  Johann- 
schlößchens (jetzt  Vifla  Paschkow),  mit  Aussichtsterrasse  etc. 

Bequemster  Zugang  zum  Mönchsberg  von  der  HS.  Mönehtberg  der 
Festungsseilbabn,  durch  eiuen  Thorwog  unter  der  KaU  (S.  131),  an  der 
Ludwigs-Fernsicht  nnd  der  Villa  Freyburg  vorbei.  — Her  nächste  Fußweg 
aus  der  Stadt  auf  den  Mönchsberg  führt  neben  der  Reitschule  (PI.  3Ö:  I)  4) 
hinauf  (383  Stufen). 

Der  östl.  unterhalb  der  Festung  gelegene  Ausläufer  des  Berges 
heißt  der  Nonnberg  (PI.  E F 4),  nach  dem  dortigen  Benediktine- 
rinnenkloster.  In  der  got.  Klosterkirche  (1009  gegründet,  im 
xv..  Jahrh.  erneut),  ein  schöner  Flügelaltar,  dahinter  ein  Glas- 
gemälde aus  dem  xv.  Jahrh.  Krypta  mit  interessanten  Säulen ; im 
Turm  alte  Wandgemälde,  wahrscheinlich  aus  derZeit  Heinrichs  des 
Heiligen;  Kreuzgang  aus  dem  xl  Jahrh.  (unzugänglich).  Reizende 
Aussicht  von  der  Brustwehr. 

Vor  dem  Kajetaner  Thor  an  der  Salzach  das  Künstlerhaus  (PI. 
F 4) , mit  Kunstausstellung  (S.  131). 

Über  die  Salzach  führt  in  der  Mitte  der  Stadt  die  eiserne 
Stadtbrücke.  Am  rechten  Ufer  gleich  bei  der  Brücke  r.  „am 
Platzl“,  das  vierstöckige  Haus  (PI.  30),  das  der  berühmte  Arzt  und 
Naturforscher  Theophrastus  Paracelsus  von  Hohenheim  (f  1541)  be- 
wohnte, durch  sein  Bildnis  bezeichnet.  An  dem  nahen  Makartplatz 
Mozart' s Wohnhaus  (PI.  29;  vgl.  S.  132);  gegenüber  das  Stadt- 
theater (PI.  36:  D 3),  hübscher  Rokokobau  von  Fellner  u.  Hellmer 
(1893).  Das  Mirabellschloß  (PL  D 2),  1606  von  Erzb.  Wolf- 
Dietrich  begonnen,  von  Erzb.  Marcus  Sitticus  vollendet,  1818  er- 
neut, jetzt  städt.  Eigentum,  mit  sehenswertem  Treppenhaus  (Skulp- 
turen von  Raph.  Donner),  enthält  die  naturhistor.  Abteilungen  des 
Museums  (S.  134)  und  eine  permanente  gewerbliche  Ausstellung. 
Hinter  dem  Schloß  der  auch  vom  Makartplatz  zugängliche  Mirabell- 
garten, mit  Marmorstatuen  und  Vogelhaus,  durch  die  stattliche 
Mirabelltreppe  mit  dem  Kurgarten  verbunden. 

N.  der  hübsche  Kurgarten,  mit  dem  Kur-  <?•  Badhaus  (Restaur. ; 
Konzerte).  In  einem  Kiosk  Sattler' s Kosmorama  und  Panorama 
von  Salzburg  (Eintr.  40  h).  — W.  am  Elisabethquai  die  exangel. 
Kirche  (PI.  14),  im  roman.  Stil  von  Götz  (1867).  — Vor  dom 
Bahnhof  (PL  D 1)  ein  schönes  Marmorstandbild  der  Kaiserin 
Elisabeth  (f  1898),  von  E.  Hellmer  (1901). 

Oberhalb  der  Stadtbrücke  (s.  oben)  zieht  sich  am  r.  Salzachufer 
der  mit  Villen  besetzte  Gisela-Quai  bis  zu  der  Karolinenbrücke 
und  dem  Franz-Josef-Park  ln  der  Brodhäusel-Au  (PI.  G 4),  dem 
Prater  Salzburgs. 

In  der  Llnzergasse,  etwa  200  Schritt  von  der  Stadtbrücke, 
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r.  durch  ein  großes  Portal  gegenüber  dem  Gablerbräu,  ist  der  Auf- 
gang zum  “Kapuziuerberg  (650m).  Ein  Stationenweg  von  225 
Stufen  führt  in  8-10  Min.  zum  Kloster  (PI.  11),  wohin  man  auch 
auf  dem  Treppenwege  über  die  Kapuziner  stiege  (Steingasse  9)  in  der 
gleichen  Zeit  gelangt.  Oben  durch  ein  Thor  (schellen,  2 h ) zum 
„Mozarthäuschen“,  in  dem  Mozart  1791  die  Zauberflöte  vollendete, 
von  Wien  hierher  versetzt  (Eintr.  207t);  davor  eine  Bronzebüste 
Mozarts  von  E.  Hellmer.  Dann  auf  c.  500  Stufen  im  Walde  hin- 


an; nach  10  Min.  1.  Handweiser  „zur  Aussicht  nach  Bayern“ : im 
Vordergrund  die  Neustadt  am  r.  Ufer  und  der  Bahnhof,  r.  Maria- 
plain,  1.  Mülln,  in  der  Mitte  die  Salzach  weit  hinab  bis  in  die  bayr. 
Ebene.  2 Min.  weiter  zeigt  ein  Handweiser  r.  (der  direkte  Weg 
führt  in  7 Min.  zum  Franciscischlößl)  zur  (5  Min.)  *8tadt-Aus- 
sicht  (606m),  mit  Pavillon  und  prächtigem  Blick  auf  Stadt,  Festung 
und  Gebirge,  dem  schönsten  Punkt  des  Kapuzinerherges.  Noch 

5 Min.  weiter  das  FYancisci-  oder  Kapuziner- Schloßt  (670m  ; 238m 
über  der  Salzach),  mit  Restaurant. 

Der  “Gaisberg  (1286m)  ist  der  lohnendste  Aussichtspunkt  in 
der  nähern  Umgebung  Salzburgs  (zu  Fuß  3 St.).  Die  Zahnrad- 
bahn beginnt  bei  Station  Parsch  (430m),  vom  Bahnhof  Salzburg 
mit  der  Staatsbahn  (S.  143)  in  6 Min.,  mit  der  Lokalbahn  (S.  131) 
in  15-20  Min.,  von  der  Karolinenbrücke  (PI.  F 4)  über  die  Aigener 
und  Gaisberg-Straße  zu  Fuß  in  15  Min.  zu  erreichen.  Beim  Bahn- 
hof Parsch  das  Gasth.  Post.  Die  Bahn  hat  eine  Maximalsteigung 
von  250/0i  Fahrzeit  47  Min.,  Fahrpreis  4 K 08,  hin  und  zurück 

6 K 12 , für  Mitglieder  alpiner  Klubs  mit  Vereinskarte  (Photo- 
graphie) Rückfahrkarten  4 K 80.  Sie  steigt  auf  der  Südseite  des 
Berges  an  der  Stat.  Judenberg-A.  (737m)  vorbei  zur  (3,7km)  Stat. 
Zistel  - Alpe  (996m;  Whs.),  dann  in  einer  großen  Kurve  zur 
(5, 3km)  Endstation  (1277m  ; Hot.  Q aisberg  spitze , Z.  3-4  XT).  Vom 
Gipfel  (6  Min.)  prächtige  “Aussicht  auf  die  Salzburger  Alpen  und 
die  Ebene  mit  sieben  Seen  ; vom  Hotel  schöner  Blick  auf  die  Stadt. 

Aigen,  Schloß  und  Park  des  Fürsten  Schwarzenberg,  am  Fuß  des 
Gaisbergs,  liegt  6km  s.ö.  von  Salzburg  (Eisenbahn -Station  s.  S.  143). 
Am  Eingang  ein  gutes  Hotel-ßestaur.  Führer  durch  die  Anlagen  bei  be- 
schränkter Zeit  ratsam  (60  A)  ; schönster  Punkt  die  .Kantel". 

ll/4  St.  oberhalb  Aigen,  »/*  St.  ö.  von  Stat.  Eisbethen  (S.  143)  liegt  das 
dem  Grafen  Platz  gehörige  Schloß  St.  Jakob  am  Thum  (620m : Bestaur.). 
Von  der  „Aussicht“,  5 Min.  vom  Schloß,  übersieht  man  das  Gebirge  und 
die  Salzachebene  in  herrlichster  Gruppierung. 


J5a\3-  3cliloß  Hellbrunn,  6km  s.  von  Salzburg  (Dampftrambahn 
s.  S 139),  hat  Gartenanlagen  (gutes  Restaur.)  und  Wasserkünste  (20  h) 
im  Geschmack  des  xvn.  u.  xvm.  Jahrh.  Mechanisches  Theater.  Im  Schloß, 
1613  erbaut,  Fresken  von  Mascagni  u.  a.  Nach  Besichtigung  des  Schlosses 
and  der  Wasserkünste  (man  hüte  sich  vor -den  Vexierwassern)  durch  den 
ln  Par?,\ä?.?nj-Jen  bewaldeten  Hügel  hinan,  am  Monats- 
rl0  jnnTrw1?  M‘n-)  Stadt-Aueeicht,  mit  Blick  auf  Salzburg;  von 
witzmann  Auf  ^A^l2j!!Xan?~A'ltt'cht'  mlt  vortrefflichem  Blick  auf  den 
den  Fpli?.  Rückwege  nach  5 Min.  r.  hinab  zum  Steinernen 
Theater,  in  den  Felsen  gehauen:  dann  die  Treppen  hinab  in  die  Allee  und  1. 
um  den  Hügel  herum.  - Von  feellbrunn  nach  l'gen  (S  oben)  «/«St. 
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1/2  St.  *.  von  Hellbrunn  (Dampftrambabn  9.  S.  139)  das  dem  Grafen 
Arco-Stepperg  gehörige  Schloß  Anif,  mit  schönem  Park. 

1/2  St.  s.w.  von  Salzburg  Schloß  Leopoldskron , mit  Weiher  und 
Schicimmschule  (Reslaur.).  S.  das  große  Leopoldskroner  Moos,  durch  das  dio 
„Moosstraße“  bis  Glaneck  führt;  an  ihr  eine  Kolonie  von  2ü01iänsern  (Torf- 
stechereien)  nnd  die  „Moosbäder“  (Omnibus  s.  8.131):  20  Min.  das  Ludwigs- 
bad., V2  St.  das  Marienbad. 

Von  Grödig  (Lokalbahn  von  Salzburg  in  3/<  St.,  s.  S.  139)  MW.  zum 
(3/4  St.)  Losiltenwirt  und  zum  (’/z  St.)  IFAs.  Kugelmühle;  von  hier  an  den 
Wasserfällen  der  Glan  hinan  bis  zu  ihrem  Ursprung,  dem  (•/<  St.)  Fiirsten- 
brunnen  (695m).  In  der  Nähe  (Treppenweg,  */*  St.)  die  Alannorbriiche,  in 
denen  der  schone  Untorsberger  Marmor  gebrochen  wird;  dabei  das  Gastb. 
zum  Fürstenbrunn. 

l'/-i  St.  n.  am  r.  Ufer  der  Salzach  weithin  sichtbar  die  1634  erbaute 
Wallfahrtskirche  Maria-Plain  (502m;  am  Fuß  lies) aur.);  die  Aussicht  von 
der  Brustwehr  ist  die  umfassendste  in  der  Umgebung  von  Salzburg  (bei 
Abendbelcuchtung  am  schönsten),  aber  stark  verwachsen. 

Der  in  derUmgebnng  von  Salzburg  am  meisten  hervortretende  Unterz- 
berg  ist  ein  ansehnlicher  Gcbirgsstock  mit  den  drei  Gipfeln  Geiereck  (ISOltn), 
Salzburger  Hochthron  (t853m),  Berchtesgadener  Hochthron  (1973m).  Grödig 
(9.  oben)  ist  der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  für  Besteigungen  (Führer 
nötig):  zum  Rosilten wirt  (s.  oben)  und  über  die  (3'/«  St.)  zerstörte  obere 
Rosittenalp  zum  (!■/«  8t).  Vnterbergs-Haus  (1663m;  Wirtsch.) ; von  hier  auf 
das  Geiereck  Vz  St. ; vom  Geiereck  auf  den  Salzburger  Hochthron  (schönste 
Rundsicht)  50  Min.  Sehr  lohnend  der  Besuch  der  Kolowratshöhlc  (von 
der  obern  Rosittenalp  ■/*  St.)  mit  schönen  Eisbildungen. 


11.  Von  Salzburg  nach  Berchtesgaden.  Königssee. 

Von  Berchtesgaden  nach  Saalfelden. 

a.  Von  Salzburg  über  Reichenhall  nach  Berchtes- 
gaden. 

40km.  Bayr.  Staatsbahn  in  c.  2>/s  St.  fiir  .#  2.80  (II.  Kl.),  1.80  (III.  Kl.), 
hin  und  zurück  „df  4.20,  2.80  (Wagenwechsel  in  Reichenhall). 

Salzburg  b.  S.  130;  Abfahrt  vom  Staatsbahnhof.  Über  die 
Salzach;  dann  über  die  Saalach , Grenze  zwischen  Österreich  und 
Deutschland  (Bayern').  7km  Freilassing  (S.  162),  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  (146km)  München.  — Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  der 
Saalach  hinan ; 1.  Gaisberg  (S.  136)  u.  TJntersberg  (s.  oben).  17km 
Piding  (454m).  Über  die  Saalach  nach 

21km  Reichenhall.  — Gastii.:  "Kurhaus  Achsel  m an  n s t ei  n , 
Z.  von  3*/a  Jl  an,  M.  31/*  M ; "Kurhotel  Burkert,  am  Kurpark,  Z. 
von  3 M an,  F.  1,  M.  3 JU  ; * Centralhotel,  Luitpoldstr. ; "Hot. 
Panorama,  ln  schöner  Lage;  "Luisenbad;  * M ax  i mi  lin  n s bad ; 
"Kaiserbad,  alle  mehr  für  längeren  Aufenthalt;  ‘Deutscher  K&iaer, 
mit  großem  Garten-Reslaur.,  Z.  2»/z-7  Jt\  daneben  Gold.  Löwe,  gut, 
billiger;  Post  oder  Krone,  gut,  Z.  2 3 ; Ilot.-Rcst.  Habsburg, 

Bahuhofstr.,  Z.  l'/z-6  Deutsches  Haus;  Iiot.  Bahnhof;  Kaiser- 
hof, Z.  i'/*-2V*  M ; Münchner  Hof,  Z.  1>/j-2  Jl.  — Ca/i-Rest. 
Kurhaus:  Cafe-Rest.  Höllrich , mit  Garten;  Cafl  Thalfried , Babnbofstr.  — 
Kurmusik  im  Kurpark  und  im  Knrgarten  (Achselmannstein). 

Reichcnhall  (471  m) , mit  5000  Einw. , liegt  sehr  malerisch  im 
weiten  Saalachthai,  nach  drei  Seiten  von  einem  schönen  Bergkranz 
umgeben.  Es  wird  als  Kurort  bei  allgemeinen  Schwächezuständen, 

Biedeker’a  Österreich-Ungarn.  26.  Aull.  9 ■ 
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chronischen  Rheumatismen,  Katairhen  der  Atmungsorgane  etc.  be- 
sucht (c.  12000  Kurgäste  jährlich).  Kurmittel  sind  die  milde  ozon- 
reiche Luft,  Solbäder,  Inhalationen,  Trinksole  u.  a.  Mittelpunkt 
des  Badelebens  ist  der  kgl.  Kurpark.  Am  Marktplatz  die  großen 
Salinengebäude:  r.  das  Verwaltungsgebäude,  1.  die  vier  Sudhäuser 
und  das  Hauptbrunnenhaus  (zweite  Thür  1.  Ausgabe  der  Karten 
zum  Besuch  des  QuellhauBes  und  der  Sudhäuser;  80  Pf.). 

Die  Salzquellen  (15)  entspringen  16m  unter  der  Erde.  72  Stufen  führen 
hinab  ; die  Sole  wird  durch  Druckwerke  heraufgepumpt,  ein  Teil  ist  so 
salzhaltig  (Edelquelle  2öVz%),  daß  sie  gleich  versotten  wird.  Die  Pole 
aus  den  10  weniger  salzreiciicn  Quellen  wird  auf  das  Gradierhaus  geleitet 
und  speist  auch  den  Solsprudel  im  Gradierpark. 

Die  Pfarrkirche  St.  Nikolaus,  im  ronian.  Stil,  enthält  Fresken 
von  M.  v.  Schwind.  Protest.  Kirche  beim  Kurgarten;  daneben  der 
Bismarckbrunnen,  von  Th.  Haf.  Über  der  Stadt  das  alte  Schloß 
Gruttenstein  (513m). 

10  Min.  n.ö.  von  Reicheuball  liegt  St.  Zeno  (Hofwirt,  Schwabenbräu), 
uraltes  Augustincrkloster,  1P03  aufgehoben,  seit  185S  Erziehungsanstalt 
der  englischen  Fräulein.  Hinter  dem  Kloster  führt  der  Königttceg  all- 
mählich ansteigend  zum  (Vz  St.)  Kloiterhof  (629m  ; Cafe).  — 40  Min.  östl. 
das  üsterr.  Dörfchen  Oroßgmain  (Ga-th.  z.  Untersberg).  — Fine  kleine 
Vz  St.  nördl.  Nenn  (48Öm;  Hot.  Fuchs;  Best.  Hohenstaufen),  Dorf  mit  alter 
Kirche.  — 2'/z  St.  west!.,  am  Thumsee  (528m)  vorbei,  das  * Mauthäusl  (632m  ; 
Kestaur.),  über  einer  tiefen  Schlucht  des  Weißbachs  malerisch  gelegen.  — 
3>/z-4  St.  nordwestl.  der  * Zwiesel  (1781m),  der  w.  höchste  Gipfel  des  Staufen- 
gebirget,  leicht  und  sehr  lohnend.  — Nach  Lofer  s.  S.  147. 

Die  Bahn  berührt  (23km)  Rtichenhall-KircKberg  (474  in ; Sol- 
bad Kirchberg)  und  wendet  sich  ansteigend  (1  : 26)  in  das  Thal 
des  Weißbuchs.  — Bei  (27km)  Gmain  (538m)  öffnet  sich  der  Blick 
auf  den  Untersberg.  — Weiter  aufwärts  am  Fuß  des  Lattengebirges 
und  über  den  Weißbach  nach  (29km)  Hallthurm  (694m).  — Hinab 
(1  : 50)  durch  ein  breites  Wiesenthal  zur  (35km)  Stat.  Bischofs- 
iciesen  (614m).  — Dann  durch  die  wilde  Trislramschlucht  (kurzer 
Tunnel)  über  (39km)  Gmundbrücke  (650m)  nach  (40km)  Stat. 
Berchtesgaden  (540m),  südl.  unterhalb  des  Orts  bei  der  Saline, 
s.  S.  139  (Omn.  nach  dem  Königsee  s.  S.  140). 

b.  Von  Salzburg  über  St.  Leonhard  nach  Berchtes- 
gaden. 

25km.  Salzburger  Lokalbahn  (S.  131)  vom  Bahnhof  Salzburg  bis 
(13km)  St.  Leonhard  (unweit  der  bayr.  Grenze)  in  c.  3/t  St. ; von  da  Omn  i - 
b u s nach  König  nee  4 mal  täglich  Vorm,  in  l'/z-S'/z  8t. ; in  Berchtesgaden  halten 
die  Omnibus  am  Salzbergwerk,  und  am  Bahnbof.  Außerdem  Omnibus  nur 
bis  Berchtesgaden  (Frnnziskanerplatz)  Naclim.  8 mal  täglich  in  1*/«  St. 
Fahrpreis:  Salzburg-Berchtesgaden  2 K 40;  8alzbure-Konigssee  3 K 40,  hin 
u.  zurück  6A'20;  Bahn  und  zweiap.  Landauer  mit  4 Plätzen  hin  u zurück 
26  K.  Itundtährkrrten  Salzburg- D rach enloch-Ilerchtefgaden-Iteiclienliall- 
Freilassing- Salzburg  2 Kl.  ö K 80,  3.  Kl.  4 A'  20  h (die  Fahrten  beginnen 
am  1.  Mai).  — Lohnkutscher  nach  Berchtesgaden  und  zum  Königssee 
s.  S.  131.  Auf  der  Hinfahrt  hält  man  in  der  Regel  am  Wbs.  zur  Almbach- 
klamm und  fährt  dann  direkt  bis  Königssee  (Besuch  des  Salzbergwerks  Nachm, 
auf  der  Rückfahrt;  wer  letzteres  auf  der  Hinfahrt  besuchen  will,  fährt 
direkt  bis  zum  Berghaus).  Man  versehe  sich  mit  deutschem  Kleingeld. 
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11.  Route.  139 
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Die  Lokalbahn  (S.  131)  führt  durch  die  Vorstadt  Nonnthal , an 
den  HS.  Kommunalfriedhof,  Kleingmain  und  Morzg  vorbei  zur  (7km) 
HS.  Hellbrunn  (S.  136);  weiter  an  (9km)  HS.  Anif  (S.  137)  vorbei, 
über  den  aus  der  Köuigsseer  Ache  nach  Salzburg  geleiteten  Alm- 
kanal nach  (11km)  Orödig  (Brauhaus,  6 Z.  zu  1.20-2.20  K ),  am 
Fuß  des  Untersbergs  (S.  137).  R.  das  alte  Schloß  Glaneck , weiter 
zurück  der  spitze  Kegel  des  Hochstauffen  (1771m),  1.  der  Schmitten- 
stein (1693m),  mit  dem  festungsartigen  Gipfel.  Weiter  am  Alm- 
kanal entlang  zurEndstation  (13km)  St.  Leonhard(453m . Restaur.) ; 
1.  an  der  Alm  das  hübsch  gelegene  Dorf  d.  N. 

Weiter  auf  der  Fahrstraße  (Omnibus  s.S.  138).  Beidem  (5  Min.) 
Restaur.  Drac.henloch  r.  hoch  oben  in  der  Felswand  des  Untersbergs 
eine  durchgehende  Öffnung,  das  Drachenloch.  Ein  Engpaß,  von 
der  Ache  durchströmt,  zwischen  dem  Untersbcrg  und  den  nördl. 
Ausläufern  des  Hohen  Göll,  führt  in  das  Gebiet  von  Berchtesgaden. 
Die  Grenze  bildet  der  Hangende  Stein  (466in),  eine  Felswand  an 
der  Ache  (diesseits  das  östorr.,  20  Min.  weiter  bei  einem  alten 
Turm  das  bayr.  Zollamt).  — l1/®  8t.  der  alte  Markt  Schellenberg 
(479m;  Gasth. : Forelle,  gut,  Untersberg ).  — Weiter  am  r.  Ufer  der 
Ache.  1 St.  das  gute  Gasth.  Almbachklamm  (westl.  die  * Almbach- 
Klamm:  1 1/4  St.  bis  zur  Therenenklause ).  1/4  St.  weiter  kommt  1. 
herab  die  Straße  von  Hallein  (S.  143);  r.  die  schroff  abstürzende 
Graue  Wand.  Das  Thal  öffnet  sich  und  der  Große  und  Kleine  Watz- 
mann,  dazwischen  der  Watzmanngletscher,  treten  plötzlich  hervor. 
Uber  den  Larosbach,  dann  auf  der  (10  Min.)  Freimannbrücke  über 
die  Ache ; nach  10  Min.  erster  Blick  auf  Berchtesgaden,  zwischen 
Wiesen  und  Bäumen  höchst  anmutig  am  Bergabhang  gelogen. 
10  Min.  weiter  (Handweiser)  führt  die  Königsseer  Straße  (S.  140) 
1.  über  die  Goldenbachbrücke  zum  (5  Min.)  Salzbergwerk  (531m). 

Das  Refauuen  des  Sai.zbeuos  erfordert  c.  1 St.  Allgemeine  Hinfahrt 
lO'/z  U.  Vm.  u.  V/2  U.  Nm.,  die  Person  2 M ; Separateinfahrt  für  mindesten» 
8 Pers.  von  6 U.  früh  bis  7 U.  Ab.,  die  Person  2 Jt.  Karten  im  Zechen- 
hause, dem  Stollenmundloch  gegenüber,  wo  man  bergmännische  Kleidung 
anlegt.  Wanderung  durch  den  Berg  (in  Begleitung  eines  Beamten)  teils 
zu  Fuß,  teils  auf  Wurstwagen  und  Rutschbahnen;  Beleuchtung  der  Salz- 
grotten und  Fahrt  über  den  Salzsee,  ein  Sinkwerk. 

Vom  Bergwerk  durch  die  Bergwerksallee  nach  Berchtesgaden 
1/4  St.  — Die  Salzburger  Straße  führt  von  der  Goldenbachbrücke 
(s.  oben)  gerade  fort,  über  den  Gernbach  (1.  der  Malerhügel,  Fels- 
block mit  reizender  Aussicht),  dann  ansteigend  durch  die  lang- 
gestreckte Vorstadt  Nonnthal  nach  (20  Min.)  Berchtesgaden. 

25km  Berchtesgaden.  — Gasth.:  *Grand-Hötel,  */«  St-  westl. 
oberhalb  des  Orts  schön  gelegen,  Z.  4-5  .(Sf ; Kurhotel  Wittelsbach; 
•Bellevue,  Z.  3-6,  F.  1,  M.  3 USf;  ‘Leuthaus  oder  Post,  Z. 
2-3  Jl , F,  70  Pf.  ; Vier  Jahreszeiten,  mit  schöner  Aussicht,  Z. 
1 t/t-O  U»{  'Deutsches  Haus,  Z.  2-3Vz  Hot. -Rest.  Bahnhof, 
am  Bahnhof,  Z.  2-3  8 e h w eben wi rt ; .Stiftskeller,  Krone, 

B ayr.  Hof,  alle  drei  Balmbofstr.;  Watzmann;  Neuhaus;  Nonnthal; 
Bär;  Hirsch;  Triembaeher.  — CafCs : *Forslner;  Orassl,  Wittelsbach, 
beide  Maximilianstr.,  mit  Aussicht.  — Münchener  Biee  bei  Forstner,  in 
der  Krone,  im  Deutschen  Haus. 
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Bäder.  Huber,  Balinhofsstr. ; Wilhelmsbad,  Maximiiianstr. ; Badeanstalt 
iin  Axchaucr  Weiher , */«  St.  n.w. 

Berchtesgadener  Schnitzwaren,  seit  Jahrhunderten  berühmt,  bei  Stef. 
und  Paul  Zechmeister , A.  Kaserer  u.  a. 

Wagen  : innerhalb  des  Marktbezirks  Bcrchtc'gaden  vom  Ma-kt  bzw. 
Bahnhof  zum  Bestimmungsort  für  */<  St.  Einsp.  70  Pf.,  Zweisp.  1 .dl  20,  jede 
weitere  begonnene  */«  St.  50  Pf.  und  i Jl.  Nach  dem  Königssee  hin  u. 
zurück  mit  3stünd.  Aufenthalt  Einsp.  8 Jl.  Zweisp.  11  Jl  70;  Ramsau  bin 
u.  zurück  f/zTag)  11  Jt  10  u.  15.#  70;  Hinterste  12  .#  20  u.  18.#,  hin 
u.  zurück  (1  Tag)  13  .U  10  u.  20.#  10 ; Reichenhall  über  Schwarzbach  wacht 
und  zurück  über  Hallthurm  17.#  50  u.  26  .#  50;  Trinkgeld  überall  ein- 
begriffen. — Omnibus  nach  Königssee  vom  Bahnhof  die  Person  einschl. 
Trkg.  1 M ; zum  Oaslh.  Wimbachklamm  (Ramsau)  iin  Sommer  vom  Bahn- 
hof 2mal  tägl.  1 Jl  20  ('i'/z  -#  hin  u.  zurück);  nach  dem  Hintersee  im  Juli 
und  August  vom  Hot.  Bellevue  lmal  tägl.  2 Jl  (3'/z  Jl  hin  u.  zurück). 

Berchtesgaden  (572m),  oberbayrischer  Marktflecken  mit  2600 
Einw.,  als  Sommerfrische  viel  besucht,  war  bis  1803  Sitz  einer 
gefürsteten  Probstei.  Das  stattliche  ehern.  Stiftsgebäude  ist  jetzt 
königl.  Schloß.  Stiftskirche,  mit  roman.  Kreuzgang,  geschnitzten 
Chorstühlen  etc.  Ö.  unterhalb  der  Pfarrkirche  dor  Oraf-Wika- 
Weiher,  mit  Springbrunnen.  Vor  der  königl.  Villa  an  der  S. -Seite 
des  Orts  der  Luitpold-Hain,  mit  dom  Bronzestandbild  des  Prinz- 
regenten Luitpold  im  Jagdanzug,  von  F.  v.  Miller  (1893).  Schöne  Aus- 
sicht : 1.  Schwarzort,  Hoher  Göll,  Hochbrett,  Jenner,  im  Hintergrund 
Stuhlgebirge  und  Schönfeldspitze,  r.  Kleiner  und  Großer  Watz- 
maim,  Hochkalter.  Im  Thal,  an  der  Alm,  die  kgl.  Saline  und  der 
Bahnhof  der  Reichenhaller  Bahn  (S.  138).  Die  Umgebung  bietet  eine 
Fülle  reizender  Spaziergänge.  (Näheres  in  Baedeker  s Südbayern .) 

Schöner  Überblick  des  Berchtesgadener  Thals  vom  (V*St.)  “‘Lockstein 
(682m):  bei  der  Stiftskirche  r.  auf  der  alten  Reichenhallcr  Straße  hinauf, 
beim  Distrikts-Krankenbaus  Fahrweg  r.  ab,  hinter  dom  Obern  Weinfeldlehen 
nochmals  r.  durch  Wald  zum  Restaurant. 

Der  Glanzpunkt  des  Berchtesgadener  Gebiets  ist  der  südl.  ge- 
legene **Königssee (602m),  8kmlang,  ^-l’^km breit,  der  schönste 
deutsche  See,  tiefgrün  und  klar,  von  hohen  bis  zu  2000m  fast 
senkrecht  aufsteigenden  Kalkfolswänden  eingeschlossen.  Die  Staats- 
straße (1  St.)  überschreitet  boim  Bahnhof  die  Ache  und  führt  anfangs 
steigend  am  Wemhols  vorbei  (s.  unten),  dann  stets  in  gleicher  Höhe 
am  Abhang  entlang  bis  zum  See. 

Von  der  Staatsstraße  zweipt  beim  (20  Min.)  Wemholt  (s.  oben)  r.  ab  die 
Distriktstraße  über  Unterstein  (Whs.),  mit  gräfl.  Arco’scliem  Landsitz  und 
Park  (nicht  zugänglich);  10  Min.  vor  dem  See  treffen  beide  Straßen  wieder 
zusammen.  — Fußgänger  folgen  dem  angenehmen,  meist  schattigen  Wege, 
beim  Bahnhof  über  die  Rainsauer  Ache,  weiter  erst  am  1.,  dann  nach  V*  St. 
am  r.  Ufer  der  Königsseer  Ache. 

Am  See  das  Dörfchen  Xom'pssee  (Größwang’s  Gasth.  zum  Königs- 
see, Gasth.  zum  Schiffmeistcr,  beide  am  See). 

Die  Aufsicht  über  die  Ruderboote  führt  der  Schiffmeister,  der  die  An- 
zahl  der  Ruderer  bestimmt.  Regelmäßige  Rundfahrten  (in  bedachten  Booten 
zu20Pers.;  Einzeifabrt  in  offnen  Booten  weit  vorzuzieben)  vom  15.  Juni  bis 
-pti , mal  täglich  in  4»/<  8t.,  mit  */«  St.  Aufenthalt  an  der  8alletalp  und 
1 St.  in  St.  Bartholomä,  die  Person  i Jl  60.  Separatfahrten  für  Gesellschaften 
von  mindestens  10  Pers.  bis  Bartholomä  die  Per«.  I „#,  bis  zur  Sallotalp 
l*#o0.  Ein ’.elfahrtcn  : kleines  Schiff  (2  I’ers.)  bis  Bartholomä  mit  1 Ru- 
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derer  3 „Ä;  Schiff  für  4 Per3.  mit  2 Ruderern  bis  Bartholoma  4'/z,  bis 
zur  Salletalp  V/-i  M ; Schiff  für  7 Pers.  mH  3 Ruderern  77z  bzw.  12  (den 
Schiffern  Trkg).  Man  fährt  am  besten  direkt  zur  Salletalp  (in  1 l/a  St.)  und 
legt  auf  der  Rückkehr  in  St.  Bartholomä  an.  Beste  Beleuchtung  Morgens 
früh  und  am  späten  Nachmittag. 

Skefajirt.  L.  auf  vorspringendor  Landzunge  die  Villa  Reust;  im 
See  die  kleine  Insel  Christlieger , mit  Standbild  des  h.  Johann  v.  Nepo- 
muk. Erst  wenn  das  Boot  am  Falkenstein  (r.)  vorbei  ist,  einer  vor 
tretenden  Felswand  mit  einem  Kreuz  zur  Erinnerung  an  ein  hier 
gestrandetes  Wallfahrerschiff,  erscheint  der  See  in  seiner  ganzou 
Ausdehnung,  im  Hintergrund  die  Sagercckwand,  der  Grünsec-  u. 
Funtensee-  Tauern,  r.  daneben  die  Schönfeldspilze  (2651m).  Am  ü. 
Ufer  stürzt  der  Königsbach  an  der  roten  c.  800m  h.  Felswand  in 
den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  Sees  (188m), 
wecken  zwei  Schüsse (50 Pf.),  w.  gegen  die  Brentenwand  abgefeuert, 
ein  zweimal  nachhallendes  Echo.  In  der  Nähe  am  ö.  Ufer  kurz 
vor  dem  Kessel  am  Wasserspiegel  eine  Höhle,  das  Kuchler  Loch, 
aus  dem  ein  Zufluß  in  den  See  kommt.  Vom  Kessel,  einer  baum- 
bewachsenen  Landzunge  östl.,  führt  ein  guter  Weg  bergan  zum 
(10  Min.)  hübschen  Kesselfall  (Reitweg  auf  die  Gotzenalp  s.  unten). 

Weiter  w.  nach  St.  Bartholomä,  einem  weit  in  den  See  vor- 
trotenden  grünen  Vorland,  mit  Kapelle  und  ehern.  Jagdschloß 
(Restaur.  beim  Förster;  Saiblinge  oder  Rotforellen). 

Am  s.w.  Ufer  stürzt  der  Schrainbach  aus  einer  Felsschlucht 
in  den  Königssee.  Die  Sollet- Alp,  eine  aus  moos-  und  grasdurch- 
wachsenen Felstrümmern  bestehende  10  Min.  breite  Landenge  mit 
einem  Jagdhaus  des  Herzogs  von  Meiningen,  trennt  den  Königssee 
von  dem  lf/jkm  1.  einsamen,  auf  drei  Seiten  von  hohen  Felswänden 
umschlossenen  *Obersee(G10m).  L.  die  schroff  abstürzendo  Kauner- 
wand ; jenseits  ragen  die  Teufelshörner  (2361m)  empor,  von  denen 
an  der  Röthswand  in  silbernen  Fäden  ein  Bach  500m  hoch  hinab- 
rinnt. Das  Befahren  des  Oborsees  ist  nicht  gestattet.  — Auf  dom 
Rückweg  zum  Landeplatz  prächtiger  Blick  auf  den  gewaltigen 
Watzmann. 

Vom  Kessel  (s.  oben)  führt  ein  bequemer  Reitweg  in  langen  Windungen 
bergan  auf  die  (372  St.)  ‘Gotzenalp  (1685m).  Unterwegs  die  Sennhütten 
von  (l*/zSt.)  Qotzenthal  (ilOöm)  und  (iSt.)  /Seeon  (1461m),  dann  noch  1 St. 
(zuletzt  oben  r.)  bis  zur  Gotzenalp  (Kinkehr  in  der  Springelhütte).  Präch- 
tige Aussicht  auf  Übergossene  Alp,  Steinernes  Meer,  Watzmann,  Göll, 
Untersberg  etc.  Die  Aussicht  nach  N.  erschließt  sich  vollständig  erst  vom 
(t/a  St.)  Ftuerpalfen  (1740m),  am  NW.-Kande  der  Alp.  Jenseits  wieder 
etwas  tiefer  vom  Felsenrande  übersieht  man  den  über  ilüOm  tiefer  liegenden 
See  und  St.  Bartholomä.  Rückkehr  in  2 St.  zum  Kessel,  wohin  bei  der 
Hinfahrt  der  Schiffer  für  die  Rückfahrt  (6-7  St.  später)  zu  bestellen  ist. 

In  die  Ramsan  führt  vom  Königssee  ein  direkter  Fahrweg  über 
Schönau  nach  (l*/a  St.)  Jlsani  (S.  142). 

Nächst  dom  Königsseo  wird  vou  Berchtesgaden  die  "‘Ramsau 
am  meisten  besucht  (nach  Reichenhall  7 St.).  Am  Luitpoldhain 
(S.  140)  vorbei  durch  die  Theresienallee  auf  der  Reichenhaller  Str., 
beim  ('/*  St.)  Grand- Hotel  (Handweiser)  1.  hinab  und  auf  der 
(8 Mi  n.  ) Gmundbriicke  (S.  138)  über  die  Bischofswieser  Ache.  1 St. 
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llsank  (583m;  Gasth.  zum  Watzmann,  Z.  1 Jt  20-1.50}.  5 Min. 
weiter  das  Brunnhans  llsank , wo  eine  Wassersäulenmaschine  die 
Sole  364m  bis  zum  Söldenköpß  hebt  und  in  7 St.  langer  Röhron- 
leitung  nach  Reichenhall  treibt.  Weiterami.  Ufer  der  schäumenden 
Ache  durch  die  Schlucht  des  Kniepasses  (kurzer  Tunnel) ; 1.  präch- 
tiger Blick  auf  den  Watzmann,  vorn  der  breite  Steinberg.  DieRamsau 
ist  durch  den  Gegensatz  des  üppigen  Thalgrüns  und  der  gewaltigen, 
in  den  schönsten  Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders 
malerisch.  — '/ä  St.  1.  Handweiser  „zum  kgl.  Jagdschloß  Wimbach". 

Fußpfad  1.  über  die  Brücke  (ßestaur.),  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan 
in  die  0/4  8t.)  'Wimbach-Klamm.  Das  bläulich-weiße  Wasser  bildet  die 
schönsten  Fälle  in  der  engen  Felsschlucht,  in  die  von  allen  Seiten  die 
Quellen  hinabrieseln.  Nach  Mittag  scheint  die  Sonne  hinein.  |10  Min. 
vom  obern  Ende  der  Klamm  öffnet  sich  der  Blick  in  das  wilde,  von  ge- 
waltigen Bergen  (Watzmann,  Hnndstod  etc.)  umschlossene  Wimbachlhal. 

•Watzmann  ( Vorderer  Gipfel  oder  Hocheck , 2652m),  von  llsank  6-7  St. 
(Führer  10  Jt),  nicht  schwierig,  über  das  Walzmannhaus  der  AV.-8ection 
München  am  FalzkOpfl  (1927m;  Sominerwirtscbaft),  4 St.  von  llsank. 

An  der  Straße  folgt  (10  Min.)  das  Gasth.  zur  Wimbachklamm ; 
8Min  .Gasth.  zum  Hochkalter;  l/i8t. Ramsau  (668m  ; Oberes  Gasth.). 
V<  St.  weiter  teilt  sich  die  Straße:  die  Straße  r.  führt  über  die 
Schwarzbachwacht  (887m)  nach  (4  St.)  Reichenhall  (S.  137);  die 
Straße  1.  (nachSaalfelden)  überschreitet  auf  der  Marxenbrücke 
die  in  tiefer  Klamm  fließende  Ache.  Jenseits  zweigt  die  alte  Straße 
zum  Hintersee  r.  ab.  Die  treffliche  neue  Straße  biegt  in  großem 
Bogen  gegen  S.  aus,  mit  schönen  Blicken  auf  die  Reiteralpe  etc., 
und  erreicht  bei  der  (3 /4  St.)  Hinterseeklause  den  1km  langen  Hintersee 
(790m;  Überfahrt  10  Pf. ; rufen!).  i/4  St.  (6  Min.  vom  obern  Ende 
des  Sees)  das  Forsthaus  Hintersee  und  das  bayr.  Zollamt  • gegenüber 
Auzinger's  Gasth.  (gut).  R.  mündet  hier  die  das  W.-Ufer  des  Sees 
umziehende  alte  Straße,  an  der  die  guten  Gasthäuser  Post  und  Villa 
Gemsbock  (Z.  1-2  Ut).  — Weiter  in  schön  bewaldetem  Thal  zwischen 
1.  Hochkalter,  r.  Mühlsturzhorn  hinauf  zum  (2  St.)  Hirschbühel 
(1153m;  Whs .),  mit  der  österr.  Maut  Mooswacht. 

'Kammerlinghorn  (2486m),  vom  Hirschbühel  3«/2-4  St  mit  Führer  (5  Jl), 
nicht  besonders  schwierig,  aber  steil  und  schattenlos  Aussicht  auf  Leo- 
gauger  Steinberge,  Zeller  See  etc. 


Die  Straße  steigt  noch  wenige  Minuten  bis  zur  Paßhöhe  (1176m) 
und  senkt  sich  dann  steil  hinab  in  das  Saalachthai-  im  Vorblick  die 
gewaltigen  Leoganger  Steinberge.  Nach  3/  St  unmittelbar  vor  der 
Säge,  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Fußweg 'in  die  »Seisenberg- 
Klamm,  während  sich  die  Straße  1.  nm  Klamm  herumzieht. 
Die  Klamm,  eine  der  schönsten  und  längsten  in  den  Alpen,  vom 
Weißbach  ausgewaschen,  der  Über  mächtige  Felsstufen  hinabstürzt, 
fofi  Sl1R  T 7f-,?d  Treppen  zugänglich  gemacht.  Bei  der 
(.6  Min.) Binder-Muhl«,  am  untern  Ende  der  Klamm,  erreicht  man 

da* ’ 8 Mln- °berweißba°h (663m  • Gasth. : Auvogl , gut), 
wo  1.  die  Straße  vom  Ilirschbühel  herabkommf  • 10  Min.  südl.  das 
Post-Gasth.  in  Frohnwies.  Weiter  Uach(fs“T^^eWc«B.  S.  147. 
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12.  Von.  Salzburg  über  Zell  am  See  nach  Innsbruck. 


Vgl.  auch  Karte  13.  138. 


253km.  OüTjsbr.  Staatsbahn,  Schnellzug  in  6 St.  für  30  K 30,  18.70,  10.00, 
Personen/.ug  in  7-7'/2  St.  für  21  K 00,  12.90,  7.10.  In  den  Bahnrestaurants 
in  Bischofshofen  und  Saalfelden  worden  Mittags  auf  Vorausbestellung  beim 
Schaffner  Diners  zu  2 K in  die  Wagen  gereicht.  — Autticht  meist  rechts. 


Salzburg  (412m)  b.  S.  130.  Die  Bahn  umzieht  den  Kapuziner- 
herg;  1.  das  stattliche  Schloß  Neuhaus.  — 5km  Parsch  (Gaisberg- 
bahn  s.  S.  136);  6km  Aigen  (S.  136).  Die  Bahn  nähert  sich  der 
Salzach,  der  schroffe  Untersberg  (S.  137)  tritt  immer  mächtiger 
hervor;  r.  jenseit  der  Salzach  das  Schlößchen  Anif  (S.  137).  — 
11km  Eisbethen  (}j 28t.  s.  St.  Jakob  am  Thum,  S.  136).  — Hinter 
(15km)  Puch  am  1.  Ufer  der  Salzach  die  große  gräfl.  Arco’sche 
Bierbrauerei  Kaltenhausen. 


18km  Hallein  (445m ; Gasth. : Solbad  Stern , beim  Bahnhof, 
38  Z.  zu  1.60-6  K , gut;  Alte  Post ; Schöne  Aussicht,  16  Z.  zu  1-2  AT; 
Oasth.  sum  Bahnhof),  altes  Städtchen  von  4700  Einw.,  auf  beiden 
Ufern  der  Salzach,  ist  durch  ihre  Salzwerke  berühmt.  Kleines 
Museum  mit  keltischen  und  römischen  Altertümern. 

Die  Sole  wird  im  Dürnberg,  300m  über  Hallein,  gewonnen.  Die  Art 
des  Betriebes  ist  S.  127  beschrieben.  Karten  zum  Einfahren  (zu  jeder 
Tageszeit)  werden  bei  der  Grubeneinfahrt  gelöst:  1-2  Pers.  6,  3 Pers.  9, 
6 8 Pers.  16  K ; 1.  Mai-Ende  Sept.  tägl.  11*/*  Uhr  Vorm,  eine  Fahrt  zu  2 K 
die  Pers.  Bis  zum  Einfahrtsstollen  */,  St.  Steigens-,  die  Befahrung  er- 
fordert i-l'/s  St. 

Von  Hallein  nach  Berchtesgaden  (2l/z  St.;  S.  139)  Fahrstraße 
über  Zill,  für  Fußgänger  lohnend. 


26km  Kuchl , alter  Markt  mit  got.  Kirche.  W.  der  Hohe  Göll 
(2522m);  s.  das  Tennengebirge. 

29km  Golling  (469m;  Gasth.:  II.- P.  Gollinger  Hof,  34  Z.  zu 
2-4  K;  H.-P.  Bahnhof,  in  freier  Lage  am  Bahnhof,  30  Z.  zu  1.40- 
3 K ; Alte  Post,  54  Z.  zu  1.20-3  K,  alle  drei  gut ; Neue  Post,  Traube), 
ansehnlicher  Marktflecken  auf  einer  Anhöhe  5 Min.  vom  Bahnhof, 
Sitz  eines  Bezirkgerichts,  in  der  alten  Burg,  die  w.  hervorragt. 

50  Min.  w.  der  “Gollinger  Wasserfall  oder  Schwarzbachfall  (Einsp. 
für  1-2  Pers.  3 K,  3 Pers.  i K).  Vom  Bahnhof  r.,  beim  Gollinger  Hof 
(s.  oben)  r.  ab  über  die  Salzach  auf  die  auf  einem  Felshügel  liegende 
Kirche  von  St.  Nicolaut  (185m)  los;  am  Fuß  (■/*  St.)  das  H.-P.  Bellevue. 
I Min.  weiter  Wirtech.  tum  Amerikaner,  6 Min.  Wirttch.  tur  Milhle.  Von  dem 
bewaldeten  Abhang  des  Hohen  Göll  (*/«  St.)  stürzt  aus  einer  Höhle  (679m 
ü.  M.)  der  Schwarzbach  durch  ein  Felsloch,  über  eine  62m  hohe  Wand  in 
zwei  gewaltigen  Absätzen.  Vorspringende  Blöcke  ragen  über  den  Abgrund 
und  bilden  eino  Brücke. 

Die  “8alzach-öfen , »/,8t.  s.  von  Golling  an  der  Straße  nach  Werfen 
(Einsp.  fiir  1-2  Pers.  3 K,  3-1  Pers.  4 Kj,  sind  Schluchten  mit  wild  durch- 
einander Hegenden  Felsblöcken,  durch  die  sich  die  Salzach  ihren  Weg 
gebahnt  hat.  Diese  zum  Teil  baumbewachsenen,  vom  Wasser  nnterspülten 
Klüfte,  Blöcke  nnd  Felswände  sind  durch  Treppen  und  Pfade  nach  allen 
Richtungen  hin  zugänglich  gemacht.  Am  n.  und  s.  Eingang  zu  den  Öfen 
stehen  an  der  Landstraße  Handweiser,  kaum  6 Min.  von  einander  entfernt, 
während  die  Wanderung  hinab  in  den  Grund  und  durch  die  Öfen  l/a  St. 
erfordert.  Ein  Weg  führt  am  1.  Salzachufer  zu  „der  Öfen  Ende“,  mit 
bestem  Überblick  der  Öfen  und  Ausblick  ins  Salzachthal,  und  zur  ('/,  St.) 
Kroatenhöhle. 
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Von  Golling  nach  Abtenau  (Lammerö/en,  Aubachfall ) und  über  die 
*Zicteselalp  nach  Qosau  e.  R.  9. 

Die  Bahn  führt  in  s.  Richtung  durch  den  weiten  Thalbodon, 
in  den  r.  das  Blüntauthal,  1.  das  Lammerthal  (8.  130)  münden, 
überschreitet  die  Lämmer , dann  die  Salzach  und  tritt  in  den 
928m  1.  Tunnel  durch  den  Ofenauer  Berg  (Durchfahrt  3 Min.). 
Jenseits  wieder  über  die  Salzach,  dann  am  r.  Ufer  durch  den  *Paß 
Lueg,  eine  großartige  2 St.  lange  von  der  Salzach  durchströmte 
Schlucht,  zwischen  ö.  Tennen-,  w.  Hagengebirge.  — 43km  Con- 
cordiahütle (520m),  an  derMündung  des  Blühnbachthals.  Die  Bahn 
bleibt  am  r.  Ufer  und  überschreitet  einige  Wildbäche;  dann  er- 
scheint r.  höchst  malerisch  auf  einem  113m  h.  Felsen  das  wohl- 
erhaltene Schloß  Hohenwerfen,  1076  erbaut,  im  xvi.  Jahrli.  erneut. 

45km  Werfen  (524m);  gegenüber  am  1.  Ufer  der  stattliche 
Markt  (Gasth. : Post , 20  Z.  von60/t-2/T,  Hirsch),  überragt  von 
den  zackigen  Wänden  des  Ewigschneegebirges.  — 46km  US.  Pfarr- 
Werfen.  Das  Thal  erweitert  sich ; die  Bahn  überschreitet  den  aus 
enger  Schlucht  kommenden  Fritzbach  (S.  223),  dann  die  Salzach. 

52km  Bischöfshofen  (544m ; Bahntest.;  Gasth. : Bahnhofs- Hot., 
16  Z.  zu  1.60-2.40  K;  Alle  Post,  15  Z.  zu  1-2  K;  Böcklinger ; 
NcuePost,  8 Z.zul.60-2.40  K ),  alterOrtmit  dreiKirchen,  Knoten- 
punkt der  Ennsthalbahn  (R.  35).  lft  St.  vom  Dorf  ein  hübscher 
Wasserfall  des  Oeinfeldbachs.  W.  der  Hochkönig  (2938m),  die 
höchste  Spitze  des  Ercigschneegebirges  oder  der  Übergossenen  Alp. 

Weiter  in  breitem  Thal  am  1.  Ufer  der  Salzach;  schöner  Rück- 
blick auf  die  Zackon  und  Wände  des  Tennengebirges.  — 61km 
St.  Johann  im  Pongau  (567m ; Gasth. : Pongauer  Hof,  am  Bahnhof, 
28  Z.  zu  1.60-3  K;  Post,  28  Z.  zu  1.20-2.40  K-,  Lackner,  25  Z.  zu 
1-2  K),  großer  Markt,  */4  St.  von  der  Bahn. 

Sehr  lohnend  der  Besuch  der  'Liechtenstein-Klamm  (hin  u.  zurück 
zu  Fuß  3l/z  St.;  Einsp.  vom  Bahnhof  in  1 St.,  hin  u.  zurück  einschließlich 
il/2  St.  Wartezeit  4 Ä'40,  Zweisp.  8 K20;  Omnibus  bis  Plankenau  1 K).  Über 
die  Salzach  und  noch  6 Min.  r.  ab  über  den  Wagreiner  Bach  zum  (40  Min.) 
Dorf  Plankenau  (Winkler's  Gasth.).  Die  Straße  wendet  sich  an  dem  auf- 
gclassencn  Hüttenwerk  Oberarl  vorbei  in  das  Thal  der  Qroßarltr  Ache  und 
endet  bei  (l/a  St.)  Z oglmayer's  Klamm-Best.;  hier  über  die  Ache. in  3 Min. 
zum  Eingang  der  großartigen  Klamm,  durch  die  sich  die  Ache  ihren  Weg 
zur  Salzach  erzwungen  hat  (Eintr.  60  h).  Der  Weg  durch  die  Klamm, 
890m  1.,  Im  br.,  ist  überall  mit  Geländer  versehen.  Am  Ende  der  ttceHen 
Klamm  (•/*  St.)  ein  prächtiger  53m  h.  Wasserfall  der  Ache. 

Von  St.  Johann  auf  das  'Hochgründeck  (1827m)  3>/2  8t.,  sehr  lohnend 
(Reitweg;  rot-weiße  WM.);  10  Min.  unter  dem  Gipfel  Sommer-Whs.,  oben 
prächtige  Aussicht. 

66km  Schwarzach-St.  Veit  (590m).  Eisenbalm  nach  Bad  Gastein 
(S.  149)  im  Bau.  — Die  Bahn  tritt  aufs  r.  Ufer  und  führt  durch 
einen  128m  1.  Tunnel;  dann  wieder  aufs  1.  Ufer  nach 

74km Stat.  Lend-Gastein(636m  ; Gasth. Post,  36  Z.  zu  1.60-3  K). 
Straßo  nach  Oastcin  s.  S.  148 ; 10  Min.  östl.  bildet  die  Oasleiner  Ache 
einen  mächtigen  63m  h.  Wasserfall. 
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ZELL  AM  SEE. 


72.  Route.  145 


Oberhalb  (78km)  Eschenau  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die 
Salzach,  um  der  Eschenauer,  dann  der  Embacher  Plaike  (Rutsch- 
halde) auszuweichen , und  durchbohrt  am  1.  Ufer  den  Unterstem 
einen  vortretenden  Schieferfelskopf,  mittels  eines  320m  1.  Tunnels. 
Weiter  stets  tief  im  Grund  an  der  Salzach  entlang  zur  (83km)  HS. 
Rauris-Kitzloch , an  der  Mündung  des  Rauristhals. 

“Kitzlochklamm  (von  Rauris-Kitzloch  hin  n,  zurück  t'/r  St.).  Über 
die  Salzach  zum  Reitaur.  Lackner , dann  über  die  Rauriter  Ache  (Eintr.  40  h) 
und  am  r.  Ufer  aufwärts,  beim  (*/<  St.)  Beginn  der  Klamm  auf  das  1.  Ufer 
zum  (8  Min.)  Kessel,  in  den  die  Ache  100m  hoch  in  vier  Absätzen  hinab- 
stürzt. Über  die  Brücke  und  im  Zickzack  auf  Treppen  hinan;  oben  r. 
duTch  zwei  kurze  und  einen  53m  1.  Tunnel:  von  der  Brücke  hinter  dem 
letzten  (*/<  St.  von  der  Station)  prächtiger  Blick  in  die  Tiefe. 

Tn  das  Kauris-Thal  führt  der  nächste  Weg  durch  die  Kitzlochklamm- 
2 St.  Eauria  (912m;  Gasth.:  Bräu,  12  Z.  zu  1-1  K 40,  Post),  Hauptort  des 
Thals,  das  sich  1 St.  weiter  bei  Wörth  in  r.  Seitelwinkel-Thal  und  1.  Ilüttioinkel- 
Thal  teilt.  Im  Seitelwinkel-Thal  führt  der  Tauernweg  (bis  Heiligenblut 
7*/z-8  St.,  F.  14  K)  zum  (3  St.)  Rauriser  Tauernhaus  (1514m;  einf.  Whs.); 
von  hier  über  die  (2  St.)  Fuscher  Wegscheide  (2420m)  nach  dem  (3/i  St.)  Hoch- 
thor  des  H eilig enblut er  Tauems  (2573m) ; dann  hinab  nach  (2  St.)  Heiligenblut 
(S.  202).  — Im  Hütt winkel-Thal  folgt  (l'/r  St.  von  Wörth)  das  Frohn-  Whs. 
(1060m);  3 St.  Kolm-Saigurn  (1597m;  Gasth.:  Holleis),  Goldbergwerk  in 
großartiger  Lage,  jetzt  außer  Betrieb;  von  hier  in  VU  St.  zum  Knappenhaus 
am  Hohen  Goldberg  (2341m;  keine  Unterkunft),  auf  der  Moräne  des  Oold- 
bergglelschers,  der  einen  Teil  der  alten  Gruben  bedeckt  hat.  Von  Kolm- 
Saigurn  auf  den  *Sonnblick  (3106m)  4‘/z-5  St.  mit  F.  (8  K),  nicht  schwierig; 
oben  das  Sittelhaus  (Whs.  und  mcteorolog.  Station).  Abstieg  nach  Heiligen- 
blut (8.  202)  in  5 St.  — Von  Kolm-Saigurn  ins  Gasteiner  Naßfeld  über  die 
Pochhardscharte  s.  8.  151. 

Dann  durch  einen  Tunnel  unter  dem  Taxenbacher  Schloßberg 
nach  (84km)Taxenbach(71Gm ; Gasth. : Alte  Post;  Restaur.Ensinger, 
am  Bahnhof),  einem  alten  Markt,  '/48t.  ö.,  mit  zwei  Schlössern.  — 
Das  Thal  erweitert  sich  ; bei  (90km)  Gries  r.  auf  einem  Hügel  die 
Kirche  St.  Georgen  (826m);  1.  der  Hochlenn  (3371m).  Uber  die 
Salzach  und  die  Fuscher  Ache  nach 

94km  Bruck -Fusch  (769m;  Gasth.:  Kronprinz  von  Österreich, 
am  Bahnhof,  gut;  Lukashansl;  Gmachl,  21  Z.  zu  1.20-2  K ),  gegen- 
über der  Mündung  des  Fuscher  Thals  (s.  unten).  n.w.  Schloß 

Fischhorn,  dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörig. 

Durch  das  schöne  “Fuscher  Thal  führt  von  Norden  her  der  lohnendste 
Weg  nach  Heiligenblnt  (S.  202).  Fahrstraße  von  Bruck  zum  (l'/z  St.)  Dorf 
Fusch  ( 807m;  Gasth.  zum  Imbacbhorn,  gut),  dann  an  der  O. -Seite  des 
Thals  bergan  znm  (l>/2  St.)  Fuscher-  oder  St.  Wolfgangs-Bad  (1231m;  Hot. 
Weilguni,  Post);  von  hier  nach  Ferleiten  angenehmer  Fußweg  in  l'/tSt. 
— Von  Dorf  Fusch  weiter  bis  zum  (40  Min.)  Bäveti-WJis.  von  hier 

auf  Fahrweg  (besser  und  */<  St.  kürzer  zu  Fuß  durch  die  Bärenschlucht ) 
nach  (lVs St.)  Ferleiten  (1151m;  Gasth.:  *Lukashansl,  Z.  2-4  A';  Tauern- 
haus, Z.  1.40-2.40  K),  wo  sich  der  Blick  auf  den  großartigen  Thalschluß 
öffnet.  Bester  Überblick  von  der  oberen  Durcheckalpe  (1827m  ; Erir.),  2 St. 
oberhalb  Ferleiten  an  der  ö.  Thalwand,  oder  von  der  Trauneralpe  (S.  203), 
l»/4  St.  südl.  am  Wege  zur  Pfandeisebarte.  Über  das  Fuscher  Thürl  oder 
die  Pfandeischarte  nach  Heiligenblut  s.  S.  203. 

Dio  Bahn  überschreitet  die  Salzach,  durchschneidet  das  Zeller 
Moos  und  tritt  an  den  Zeller  See. 

100km  Zell  am  See  (753m  ; Gasth. : Rohm' s Grand-Hot.  am  See, 
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mit  schöner  Aussicht,  100  Z.  zu  3-8  IC ; Hotel  Kaiserin  Elisabeth , 
am  See  und  Bahnhof,  120  Z.  zu  2-5  K,  F.  90  h ; Krone;  Pimgauerhof; 
Post;  Metzger  Schwaiger;  Bodingbaur,  40  Z.  zu  1.60-2.40  K;  Leb- 
zelter; H.-Rest.  Elektra;  Geister' s Cafe-Rest.  Seehof, , auch  Z.),  am 
w.  Seeufer  reizend  gelegen,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht. 

Der  Zeller  See,  4km  lang,  D/ikm  breit,  bis  69m  tief,  bietet  treffliche 
Gelegenheit  zum  Baden  (angenehmes  mildes  Wasser)  und  zu  Kahnfahrten. 
Kin  kleines  Dampfboot  befährt  den  See ; tägl.  8 Rundfahrten  (in  1 8t.,  1 A"20). 
Stationen  Thumersbach  (Cafe-Restaur.  Bellevue),  mit  dem  Riemannpark  am 
ö.,  und  Seehäusl  (Restaur.)  am  n.w.  Ufer.  Von  der  Ostseite  des  Sees  herr- 
licher Blick  nach  S.  auf  die  Tauern,  Imbachhorn,  Hochtenn,  Kitzstein- 
horn etc.,  bei  Abendbeleuchtung  am  schönsten. 

Auf  die  'Sehmittenhöhe  (1868m)  höchst  lohnender  Ausflug;  3-3V2St., 
Führer  (5  X)  unnötig,  Pferd  12  K,  einsp.  Sesselwagen  für  i Pers.  12,  hin  u. 
zurück  16,  mit  Übernachten  2-1  K.  W.  im  Schmiltener  Thal  zu  den  Häusern 
von  (l/i  St.)  Schmitten;  hier  1.  ab  auf  einem  Reitwege  meist  durch  Wald 
an  dem  (l'/s  St.)  Gasth.  zur  Schweizerhütte  und  (*/z  8t.)  Bruntwi,'i  Gasth.  zum 
Großglockner  (1590m)  vorbei  zum  (1  St.)  Gipfel  ( *Baschke's  Bot.,  45  Z.  von 
3 K an).  Großartige  Rundsicht,  im  S.  über  die  ganze  Tauernkette  vom 
Ankogel  bis  zum  Venediger  (unmittelbar  gegenüber  das  Kapruner  Thal), 
im  N.  über  die  Kalkalpen  vom  Kaisergebirge  bis  zum  Dachstein. 

Ins  'Kapruner  Thal  sehr  lohnende  lange  Tagestour,  besser  in  1'/*  Tagen 
mit  Übernachten  im  Kesselfall-Alpenhaus  (Omnibus  vom  Marktplatz  in 
Zell  am  See  zum  Kesselfallbaus  16.  Juli-12.  Sept.  4-5mal,  Juni  und  Sept. 
3mal  tägl.  in  2-2*/4  St.,  zurück  in  ll/a-l3/t  St. ; einf.  Fahrt  3 K,  hin  u.  zurück 
5 K 50).  Fahrstraße  von  Zell  durch  den  breiten  Tbalboden  des  Pinzgaus 
über  die  Salzach  zum  (l'/j  St.)  Dorf  Kaprun  (763m;  Gasth.:  Kitzsteinhorn, 
Neuwirt  Orgler),  am  Thalausgang.  Von  hier  zur  (25  Min.)  “Sigmund- Thun- 
Klamm  (r.),  in  der  die  Ache  hinabstürzt:  die  Passagiere  steigen  aus,  gehen 
in  '/i  St.  durch  die  Klamm  (60  h)  und  gelangen  am  obern  Ende  wieder 
auf  die  Straße,  die  in  Kehren  den  Hügelrücken  hinan  steigt  und  auf  der 
(20  Min.)  Bilinskibriicke  die  Klamm  überschreitet.  Weiter  zum  (35  Min.) 
Hint.rwaldhof  in  der  Wüslelau  (874m)  und  am  (10  Min.)  Gasth.  tum  Kapruner 
Thörl  vorbei  im  Ebenwald  hinan  zum  (l/s  St.)  * Kesselfall- Alpenhaus  (1056m  ; 
gutes  Hotel  ersten  Ranges,  Z.  3-6  K),  wo  die  breite  Fahrstraße  anfhört  (r.  in 
der  Schlucht  der  imposante  • Kesselfall , Abends  elektrisch  beleuchtet).  Nun 
auf  schmaler  Straße  (Sesselwagen  zum  Mooserboden  20  K)  über  die  Ache 
und  in  großen  Windungen  zur  (1 3/<  St.)  Limbergalpe  ( 1568m;  Re3taur.),  dann 
fast  eben  fort  zum  (25  Min.)  WTij.  Orglerhiitte  und  der  (6  Min.)  Rainerhütte 
(1621m;  Whs.).  Von  hier  noch  1 St.  Steigens  zum  Hot.  Booterboden  (Z.  4- 
8 K),  am  Eingang  der  obersten  Thalstufe,  des 'Mooserbodens  (1968m),  mit 
schönem  Blick  auf  das  Karlinger  Kees , von  mächtigen  Bergen  umgeben: 
Wiesbachhorn  (3570m),  Glockerin  (3425m),  Bürenkopf  (34C8m),  Johannisberg 
(3467m),  Kittsteinhorn  (3201m),  etc.  — Vom  Hot.  Mooserboden  über  das 
Kapruner  Thörl  (2635m)  ins  Stnbachth&l  (5  St.  bis  zur  Rudolfshütle , S.  201), 
lohnend  und  nicht  schwierig;  über  das  Riffllhor  (3115m)  nach  Heiligenblut 
(9  St.  bis  zum  Glocknerhaus),  schwierig,  nur  für  Geübte. 

Von  Zell  nach  Bittersill  und  • Krimml  ( Ober-Pintgau)  8.  R.  14. 

Am  N.-Ende  des  Sees  r.  Schloß  Prielau , von  Bauern  be- 
wohnt. Die  Bahn  überschreitet  bei  (104km)  Maishofen  (766m)  die 
Wasserscheide  zwigehen  Salzach  und  Saalach ; 1.  Schloß  Saalhof, 
an  der  Mündung  des  Qlemmthals,  aus  dem  die  Saalach  hervor- 
gtrömt.  — WelteT  durch  das  breite  Wiesenthal  des  Mitter-  Pinzgaus, 
mit  schönem  Blick  r.  auf  dag  Steinerne  Meer,  nach 

113km  Saalfelden  (728m;  Bahnrest.,  Z.  2 K\  Dick' s Bahn- 
hof hot.,  30  Z.  zu  1.20-2.40  K,  gut);  20  Min.  öatl.  der  Markt  (Gasth. : 
Neue  Post,  20  Z.  zu  1.20-2  K-,  Alte  Post,  14  Z.  zu  1-2  K),  in  weitem 
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Thalboden  an  der  Urschlauer  Ache  hübsch  gelegen.  6 Min.  Büdl. 
vom  Ort  Stelnwander’s  Bade*  u.  Schwimmanstalt  (Torfmoorwasser ; 
gut  eingerichtet,  auch  Iiestaur.  u.  Z.). 

Von  Saalfelden  nach  Lofer,  26km,  Post  tag],  in  3l/s  St.;  Einsp.  12, 
Zweisp.  20  K.  Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  der  Saalach  durch  eine  2 St. 
1.  Gebirgsenge,  die  Dieibacher  Hohlwege,  nach  (16km)  Oberweißbach  (S.  142), 
wo  r.  die  Straße  von  Berchtesgaden  über  den  Jlirschbiihel  herabkommt 
(s.  S.  142;  35  Min.  n.  die  besuchenswerte  • Seisenbergklatnm ).  Dann  über 
die  Saalach  am  (1.)  Lamprechts- Ofenloch , einer  großen  Höhle,  weiter  an 
der  Mündung  des  Schiittachgrabens , in  dem  *'4  St.  aufwärts  die  großartige 
aber  meist  wasserarme  * Vorderkaterklamm,  vorbei  über  (22km)  St.  Martin 
nach  (25km)  Lofer  (639m;  Oasth.:  Post , 40  Z.  zu  1-5  A';  Bräu;  Schwester), 
einem  besuchten  Sommerfrischort  in  schöner  Umgebung  (w.  I.oferer  Stein- 
berge, ö.  Reitaipgebirge).  Von  hier  über  Waidring  nach  St.  Johann  s.  unten. 
Nach  Beichcnhall  (S.  137),  26km,  schöne  Straße  (Post  lmal  tag),  in  4 St.) 
über  (9km)  Unten  (561m;  Gasth. : Post,  22  Z.  in  1.60-2 /T;  Krämerwirt), 
einen  Luftkurort  mit  dem  kleinen  Bad  Oberrain;  weiter  über  Mellect, 
Schnatzlreut  und  Jettenberg,  oder  (für  Fußgänger  lohnender)  von  Schnaizl- 
reut  über  den  Nesselgraben,  am  Thumsee  vorbei 

Die  Bahn  wendet  sich  n.w.  über  die  Saalach  ins  Leogangthal 
and  führt  ansteigend  am  Fuß  der  Leoganger  Steinberge  nach  (121km) 
Leogang  (841m  ; */<  St-  n.  das  hübsch  gelegene  Bad  d.N.).  — Weiter 
über  den  Weißbach  und  Grießenbach,  dann  an  dem  sumpfigen 
Grießcnsee  vorbei  über  die  tiroler  Grenze  nach  (131km)  Hochfilzen 
(968m),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Saalach  und  Achenthal.  — 
Hinab  auf  der  N.-Seite  des  Pramau-  oder  Pillcrsee- Achenthals  nach 
(140km) Fieberbrunn  (783m ; Gasth.:  Wieshofer,  am  Bahnhof,  G Z. 
zu  1 AT ; Obermahr;  Sicherer ; Auwirt),  einer  besuchten  Sommer- 
frische in  hübscher  Lage.  — Über  die  Pillerseer  Ache  nach 

148km  8t.  Johann  in  Tirol  (663m ; Gasth. : Post,  14  Z.  zu  1-2A"; 
Bär;  Zum  Hohen  Kaiser,  am  Bahnhof,  13  Z.  zu  80  h- 1 K 40),  im 
breiten  Thal  der  Großen  Ache  ( Leukenthal ) freundlich  gelegen,  w. 
vom  Kaisergebirge  überragt. 

N.  führt  von  St.  Johann  eine  Fahrstraße  (25km)  durch  das  Achcnlbal 
über  Erpfendorf  nach  (15km)  Waidring  (775m ; Gasth. : Post),  einem  großen 
Dorf  auf  der  Wasserscheide,  zwischen  Ache  und  Saalach  (hübscher  Spazier- 
gang von  hier  s.  durch  die  Waidringer  Öfen  in  U/s  St.  zum  Pillersee)-, 
weiter  durch  den  Paß  Strub  nach  (10km)  Lofer  (s.  oben). 

158km  Eitsbühel  (740m  ; Gasth. : Tiefenbrunner,  Hinterbräu, 
Goldner  Greif,  alle  drei  gut;  Roßl;  %.  Bahnhof,  bei  Haas;  Schwarzer 
Adler ; Amberger),  hübsch  gelegenes  altes  Städtchen  von  2100  Einw., 
als  Sommerfrische  viel  besucht.  — i/i  St.  s.  das  eisenhaltige  Kitz- 
bühler Bad. 

Auf  das  ‘Kitzbühler  Horn  (2000m),  3Va-4  St.,  leicht  und  sehr  lohnend 
(Führer  7 K,  unnötig,  Pferd  bis  zum  Gipfel  und  zurück  16  K,  ebensoviel 
ein  Sesselwsgen).  Guter  Fahrweg  über  das  (1  St.)  Rest.  Obholz  (1076m) 
und  das  (l>/*-2  St.)  Alpenhaus  (1669m)  oberhalb  der  Tratt-A.  zum  (3/ 4 St.) 
Oasth.  (1970m;  Bett  1.00-3  K),  30m  ü.  unterhalb  des  Gipfels;  prächtige  Aus- 
sicht besonders  auf  die  Tauern,  der  von  der  Hohen  Salve  vorzuziehen. 

Südl.  führt  von  Kitzbühcl  eine  Fahrstraße  über  den  Paß  Thum  (1273m ; 
(Whs.)  nach  (61/»  St.)  Mittersill  (S.  151). 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  in  großem  Bogen  und  führt  anstei- 
gend an  der  HS.  (163km)  Schwartensee  vorbei.  — 166km  Kirchbcrg 
(821m;  Bechlwirt),  hübsch  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des 
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Sperlmthals.  — Hinab  am  S.-Fuß  der  Hohen  Salve  (s.  unten)  nach 
(172km)  Weilendorf  (7G2in  ; Rest.  Hohe  Salve).  Folgt  ein  Tunnel ; 
die  Bahn  wendet  sich  1.  in  das  Windauer  Thal,  beschreibt  eine  große 
Kehre  und  kehrt  mittels  eines  zweiten  330m  1.  Tunnels  in  das 
llrixenthal  zurück. 

183km  Hopfgarten  (589m;  Gasth. : Bahnhof,  Boit,  in  beiden 
Z.  1-2  A';  Rose,  Diewald),  ansehnlicher  Markt. 

llic  “Hohe  Salve  (1824m),  der  Rigi  des  Unter-Innlhals,  wird  meist  von 
Hopfgarten  bestiegen  (Reitweg,  3 St.,  Führer  4 K,  unnötig,  Pferd  10  K,  Trag- 
sessel 24  K).  Vom  Balmhof  r.  zum  (*/i  St.)  Dorf,  in  der  Hauptstraße  gerade 
fort,  beim  (5  Min.)  Ilandweiser  (rote  WM.)  1.  hinan  zum  (l1/-.  St.)  Tenner- 
ms. und  au  der  Kalbnhiltte  vorbei  zum  (i'/a  St.)  Gipfel,  mit  Kapelle  und 
ordcntl.  IPAs.  (40  Betten).  Aussicht  namentlich  nach  S.  schön  (Übergossene 
Alm,  Tauernkette,  bis  zu  den  Ötzthaler  Fernern  s.w.);  n.ö.  das  Kaiser- 
gebirge. 

Weiter  durch  die  Brixenthaler  Klause ; r.  oben  auf  einem  Vor- 
sprung der  Hohen  Salve  Schloß  Itter. 

191km  Wöryl  (50Gm);  von  hier  nach  (253km)  Innsbruck  s.  S.  IGO. 


13.  Das  Gasteiner  Thal. 

Post  von  Stat.  Lend  (S.  144)  nach  (2äkm)  Bad  Qatlein  im  Sommer 
2mal  täglich  in  4>/i  St.  (6  K 80).  Reisende  mit  direkten  Billetten  nach 
Bad  Gastein  oder  mit  Rnndrcisescheinen  (Zell  am  See-Gastein,  Bisehot's- 
hofen-Gastein)  werden  von  der  Bahndirektion  ab  Bahnhof  Lend  in  be- 
quemen Landauern  (nicht  Post)  nach  Bad  Gastein  befördert  (ti  A";  „Bahn- 
Kxpositur“  in  Gastein  neben  der  Wandelbahn).  Zweisp.  von  Lend  nach 
Hof-Gastein  13,  nach  Bad  Gastein  26  K (hin  u.  zurück  40,  mit  Übernachten 
46  K).  — Die  Straße  ist  vom  Dorf  Gastein  bis  zum  Bad  für  Fußgänger 
kaum  ausreichend  lohnend,  Fahren  vorzuziehen. 

Lend  (63Gm)  s.  S.  144.  Unmittelbar  am  Posthaus  steigt  die  Ga- 
steiner Straße  ziemlich  steil,  an  einem  (10  Min.)  Restaurant  vor- 
bei; im  Grunde  1,  die  Wasserfälle  der  Ache.  Vor  der  (*/j  St.) 
Klammhöhe  (824m)  eine  Kapelle,  am  Beginn  des  eigentlichen 
*Klamm-Passes , einer  tief  eingeschnittenen  von  der  Ache  durch- 
strömten  Schlucht.  Am  Ende  des  Passes  führt  dieStraße  über  dio 
(20  Min.)  Klammstein-Brücke  (77Sm)  auf  das  r.  Ufer  und  umzieht 
ansteigend  einen  bewaldeten  Hügel,  auf  dem  die  spärlichen  Trüm- 
mer der  Burg  Klammstein.  Bei  (V*  St.)  Brandslall  (Whs.)  öffnet 
sieh  das  grüne  Gasteiuer  Thal  („die  Gastein“).  R.  ragt  der  doppel- 
gipfelige  Bernkogel  (2321m)  hervor.  Die  Straße  führt  über  .Mair- 
hofen  nach  (3/4  St.)  Dorf  Gastein  (836m ; Gasth. : Post);  weiter  über 
Harrbaeh  und  Laderding  nach  (2  St.) 

17km  Hof-Gastein  (869m;  Gasth. : *Moser  s.  gold.  Adler,  40  Z. 
zu  2-4  K,  F.  80  h;  * Müller,  60  Z.  zu  1.80-2.G0  K,  F.  60  7»;  Bost), 
Hauptort  des  Thals  (840  Einw.),  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  neben  Salz- 
burg der  reichste  Ort  des  Salzburger  Landes,  als  die  Bergwerke 
noch  ansehnliche  Ausbeute  an  Gold  und  Silber  lieferten.  Von  dem 
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ehern.  Reichtum  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer  Ornamentik  des 
xvi.  Jahrh.  noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen  Stockwerken  in 
Bogengängen  gewölbte  Moser’sche  Haus.  Auf  dem  Kaiserplatz  die 
Büste  des  Kaisers  Frans  /.,  orrichtet  zum  Andenken  an  die  1828 
erfolgte  Legung  der  5km  1.  Röhrenleitung  von  den  heißen  Quellen 
im  Wildbad  nach  Hof-Gastein.  Das  Wasser  sinkt  an  Wärme  von  31° 
auf  28°  R. ; Bader  in  der  Märktischen  Badeanstalt,  in  den  Gast- 
häusern und  vielen  Privathäusern. 

Lohnend  die  Besteigung  des  "Gamskarkogels  (246öm),  von  Hof-Gastein 
oder  dem  Bad  in  4*/-»  St.  (Führer  8 A,  Pferd  mit  F.  21  K 60).  Auf  dem 
Gipfel  eine  offne  Schirmbiitte.  Prächtige  Gebirgsrundsicbt;  der  Gebirgs- 
kranz  des  Naßfeldcs  und  der  schneebedeckte  Ankogol  treten  s.  am  meisten 
hervor,  w.  die. doppelspitzige  Pyramide  des  Großglockner  und  das  Wics- 
hachhorn,  n.  Übcrgossene  Alm,  n.ö.  der  Dachstein  und  Hochgolling. 

Die  Straße  nach  Bad  Gastein  (zu  Fuß  l'/jt  zu  Wagen  1 St.) 
durchschneidet  in  schräger  Richtung  den  etwas  sumpfigen  Thal- 
boden und  steigt  dann  an  der  w.  Thalseite  bergan.  Östl.  öffnet  sich 
das  Kütschachthal  mit  dem  Becksteinkogel  und  Tischlerkar- Kees. 

25km  Bad  Gastein.  — Gasthöfe  (1.  Juli-15.  Aug.  erhöhte  Zimmer 
preise):  *S  t r a n b in g er , 95  Z.  von  4 A an,  F.  1.40,  M.  1 A,  mit  Dep 
Austria,  115  Z.  von  6 K an,  F.  1.40 ; ‘Oastein  er  Hof;  *W  ei  t may  r 
"Badcschloß;  'Kaiserhof,  130  Z.  von  8 A'  in  der  Hochsaison  an,  F 
l'/z,  M.  GA,  "Germania,  M.  3-5  A,  "Hirsch,  57  Z.  von  3 A,  M.  4 K, 
alle  drei  Kaiserpromenade;  Grabenwirt;  Radlinger.  14  Z.  zu  1.80- 
4 A,  diese  sämtlich  mit  Bädern.  — Logierhäiiser,  mit  Bädern:  Elisabeth- 
hof , 140  Z.  zu  2-10  A;  Schwaigerhaus ; Qruber.  50  Z.  zu  2-6  A";  Moser;  Lainer ; 
Imperial;  Villa  Dr.  Schüler.  — Post  am  Stranbingerplatz;  Expositur  der 
1c.  k.  Staatsbahnen  (S.  148)  neben  der  Wandelbahn.  — Kurtaxe  bei  mehr  als 
6 tag.  Aufenthalt  1.  Klasso  30  A,  Musiktaxe  20  A”,  Angehörige  über  14  Jahre 
20u.l0;  2.  Klasse  24  n.  8,  14  u.  I»;  3.  Kl.  16  u.  8,  8 u.  2;  4.K1.8u.2,  4 u.  1 K. 

Bad  Gastein  (1046m),  berühmtes  Bad  (jährlich  7-8000  Kur- 
gäste), liegt  sehr  malerisch  im  engen  Thal  der  Gasteiner  Ache,  der 
ältere  und  wichtigere  Teil  auf  dem  r.  Ufer.  Mittelpunkt  des  Bade- 
lebens ist  der  kleine  Straub  ingerplats  zwischen  dem  Hot.  Straubingcr 
und  Badeschloß  und  auf  der  Westseite  der  Brücke  die  Wandelbahn, 
eine  lange  Glasgalerie,  die  bei  trübem  Wetter  als  Spaziergang  dient. 
Am  w.  Ende  das  Cur-Casino,  mit  Lesezimmer,  Konditorei  etc. 

Beide  Thalwände  trennt  die  Ache,  die  sich  in  zwei  *Fällrn,  der 
obere  63m,  der  untere  85m  h.,  von  der  obern  Thalstufe  herabstürzt, 
neben  den  Krimmler  Fällen  (S.  152)  die  großartigsten  der  deutschen 
Alpen.  Der  obere  Fall  ist  von  der  Brücke  beim  Stranbingerplatz, 
der  untere  von  der  Brücke  unterhalb  des  Falles  am  besten  zu  be- 
obachten. Elektrische  Beleuchtung  der  Fälle  im  Sommer  Mi.  u. 
So.  8l/2  Uhr  Abends. 

Die  heißen  Quellen  (20-39°  R.)  entspringen  an  der  östl.  Thal- 
wand am  Fuß  des  Graukogels  und  liefern  täglich  c.  40  000  hl  Wasser 
(Besichtigung,  im  Juli-Aug.  Di.  Do.  Sa.  3-4  Nm.,  beginnt  am  Franz- 
Josefsstollen  hinter  dem  Badeschloß ).  Das  Wasser  ist  geruch-  und 
geschmacklos  und  hat  nur  äußerst  geringe  feste  Bestandteile,  besitzt 
aber  eine  Belebungskraft,  die  sich  bei  mangelnder  Lebenskraft, 
Nervenschwäche,  Gicht  u.  dgl.  vielfach  bewährt  hat. 
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SrAziBEGÄNGE.  An  der  westl.  Thalseite  führt  die  Straße 
nach  Hof-Gastein  an  der  Villa  Meran  vorbei  (1.  oben  die  Bellevue 
mit  Cafe,  weiter  Villa  Hollandia)  zur  Solitude  (r.)  und  der  kleinen 
evang.  Kirche.  R.  unterhalb  der  Straße  beginnen  hier  die  Schwar- 
zenberg'sehen  Anlagen  mit  verschiedenen  Ansichten  der  Wasserfälle 
und  dem  König  Otto-Belvedere  (Aussicht  ins  Gasteiner  Thal).  Et- 
was weiter  beim  Miet-  u.  Keffeehause  Erzherzog  Johann  zweigt  1. 
ab  die  schattige  Erzherzog  - Johann- Promenade;  an  ihrem  Ende 
(*/2  St.)  *Restaur.  Stöckl , mit  hübscher  Aussicht. 

An  der  östl.  Thalseite  reizender  Spaziergang  auf  der  *Kaiser- 
promenade,  an  einem  Kaiser  - Wilhelm  - Büstendenkmal  vorbei,  bis 
zum  (20  Min.)  Habsburger  Hof,  mit  schöner  Aussicht;  weiter  zum 
( 2ö  Min.)  Cafe  zum  Grünen  Baum  im  Kötschachthal  (s.  unten).  — 
Zur  Schwarzen  Liesl,  Cafd  mit  schöner  Aussicht,  am  Fahrweg  ins 
Kötschachthal  (s.  unten),  führt  ein  beim  Kaiserhof  r.  abzweigender 
Fußweg  in  lOMin. — VomStraubingerplatz  auf  schattigen  Treppen- 
wogen zur  (6  Min.)  Hohen  Brücke  über  dem  obersten  Fall.  — Zur 
Schillerhöhe  (5  Min.),  Aufgang  bei  der  Post. 


Etwas  weitere  Spaziergänge:  Windischgr  ätzhöhe,  am  Abliang  des  Bad- 
bergs (*/«  St.),  entweder  von  der  Hohen  Brücke,  oder  bequemer  bei  der 
kleinen  Kapelle  vor  dem  Patschger  (s.  unten)  hinan  • guter  Überblick  über 
das  Bncksteiner  Thal,  Wetterwand  etc.  — Ins  Kötschachthal , am  (3/i  St.) 
Cafe  *um  Grünen  Baum  und  an  der  jäh  abstürzenden  Himmelte  and  vorbei 
zur  (1  '/*  St.)  letzten  Alp  Prostau  (1237m;  Erfr.). 

Böckstein  und  das  NaBi-eld  sind  die  von  Gastein  aus  am  meisten  be- 
suchten Punkte.  Die  Straße  führt  von  der  Hohen  Brücke  (s.  oben)  erst 
am  h,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache,  am  (20  Min.)  Patschger  (1086m;  Whs.) 
vorbei;  10  Min.  Gasth.  z.  Hirschlaar  (angenehmer  die  Kaiserin  Elisabeth- 
Promenade,  beim  Cafe  Bellevue  1.  über  die  Höhe,  dann  stets  am  1.  Ufer 
der  Ache,  D/i  St.).  >/*  St.  Böckstein  (1127m;  Kurhaus,  mit  Garten; 
Muhlberger ),  weit  zerstreutes  Dorf,  liegt  reizend  gegenüber  der  Mündung 
durch  das  ein  Weg  über  den  Hohen  oder  Korn-Tauern 
(2163m)  in  7 St.  zur  Hannoverhatte  (2415m)  oder  in  8 St  nach  Mallnitz 
(s.  unten)  führt  (Führer  14  K,  für  Geübte  bei  gutem  Wetter  entbehrlich). 
Der  Ankogel  (3253m)  ist  von  der  Hannoverhütte  in  2>/a-3  St.  zu  ersteigen. 

Der  Weg  von  Böckstein  nach  dem  Naßfeld  (2  St  ) führt  über  die 
('/*  St.)  Slraubinger-Alp  (1214m),  dann  bergan  durch  die  Asien,  eine  enge 
Felsschlucht,  in  der  die  Ache  eine  Reihe  von  Fällen  bildet,  darunter 
zwei  größere,  am  Eingang  den  Kesselfall , am  Ansgang  den  Bärenfalt. 
Unterhalb  des  letztem  rinnt  der  Ausfluß  <ics  oben  auf  der  Höhe  gele- 
genen Pochhard- Sees  über  die  dunkle  100m  h.  Felswand  und  bildet  den 
zierheken  SchleurfaU.  Bei  der  (1  st.)  Brücke,  5 Min.  weiter,  beginnt 
Aus  Naßfeld , ein  3/i  St.  langes  Hochthal,  umgehen  von  einem  Kranz 
mächtiger  Berge,  aus  denen  der  Murauer  Kopf  und  das  Schar  eck  hervor- 
ragen. 8 Min.  von  der  Brücke  an  der  Mündung  des  Siglitzthals  das  Erz- 
*57-  *farie'  Valerie-Schutzhaut  der  AV.-Section  Gastein  (1605m  ; Sommer- 


Nach  Mallnitz  überden 


.’**.'*"  uuor  uen  mallnitzer  ndf*r  Niedern  Tauern  oaurn- 
BUn’nitz  Tl  K*  Pfird  ? bei  gu,eiu  Wet,er  entbehrlich,  bis 

haüs^ 15  K Gib ’von  L l„BÖuk»e-\n  bis  MaHnitz  21  K Cü,  bis  znm  Taucrn- 
ä K ,,  f.“  r bergab  Reiten  unangenehm)  Vom  Naßfeldhaus  in 
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(lOkrn)  Ober-Vellach  (Gastli. : Post),  im  freund liclien  ITöllthal , 20,skm  von 
Stat.  Sachsenburg  (S.  199;  Post  in  2a/i  3 St ). 

Nach  Kolin-Saigurn  über  die  Pochhard-Scharte  (2238m),  4-l'/z 9t., 
lohnend  (F.  angenehm,  von  Gastein  11  K).  Vom  Naßfeldhaus  r.  ins  Siglitt- 
t/ial , auf  rot  mark.  Wege  r.  hinan  am  Untern  und  Obern  Pochhardset  vor- 
bei zur  (23/i  8t.)  Paßhöhe,  mit  schöner  Aussicht;  hinab  nach  (l*/a  St.) 
Holm-Saigurn  (8.  145). 


14.  Von  Zell  am  See  nach  Krimml.  Ober-Pinzgau. 

Vgl.  Karte  S.  146. 

53km.  Pinzgaüeb  Lokalbahn  in  8-3VzSt.  (II.  Kl.  5/f£0,  III.  Kl.  2A'30). 

— Von  Zell  am  See  zu  den  * Krimmler  Wateerfällen  bequeme  Tagestour. 

Zell  am  See  (753m)  s.  S.  145.  Die  Pinzgauer  Lokalbahn  führt 
kurze  Zeit  am  See  entlang;  1.  öffnet  sich  das  Fuscher  Thal  (S.  145), 
im  S.  das  Imbachhom,  daneben  1.  der  Schnecgipfel  des  Hochtenn. 

— 3km  Bruckberg;  dann  w.  am  Fuß  des  Gebirges  entlang.  L.  Dorf 
und  Schloß  Kaprun,  vom  Kitzsteinhorn  (S.  146)  überragt.  — 7km 
Fxirth-Kaprun  (759m).  — 16km  Niedernsill  (768m);  gegenüber  am 

r.  Salzachufer  das  Dorf  (Gasth. : Bachler).  — Bei  (21km)  Uttendorf 
(776m ; Gasth. : Bichlwirt,  Post  oder  Tischlerwirt)  öffnet  sich  s.  das 
Stubachthal  (über  den  Kaiser  Tauern  nach  Kais  s.  S.  201).  — 26km 
Burgwies,  kleines  Schwefelbad. 

28km  Uittersill  (788m;  Gasth.:  Post,  am  Bahnhof,  1.  Ufer; 
Rup.  Schwaiger,  Gruntner,  am  r.  Ufer),  Hauptort  des  oberen  Pinz- 
gaus. R.  auf  vorspringendem  Berg  (943m)  das  Schloß  Mittersill. 

N.  führt  von  hier  eine  Fahrstraße  über  den  Paß  Thum  nach  Kittbühel , 

s.  S.  147.  — Über  den  Velber  Tauern  nach  Windisch-Matrei  s.  S.  200. 

33km  Hollersbach  (803m),  am  r.  Ufer  das  Dorf,  an  der  Mündung 
des  Holler sbachlhals  (im  Hintergrund  der  schneebedeckte  Kratzen- 
berg, 3030m).  — 35km  Dorf-Paß  Thum  (r.  Fußweg  zum  Paß  Thum, 
S.  147).  — 39km  Bramberg  (817m  ; Seningerbräu).  — 42km  Habacli- 
thal.  R.  Weierhof,  mit  Burgruine  (im  Whs.  alte  Holzvertäfelung). 
L.  öffnet  sich  das  wilde  Habachthai ; im  Hintergrund  das  Habachkees 
mit  Hoher  Fürlegg  und  Habachkopf.  — Jenseit  (44km)  Neukirchen 
(836m;  Gasth.:  Post,  16  Z.  zu  1-1.60  K)  tritt  die  Bahn  in  das 
Rosenthal.  — 48km  Rosenthal-Großvenediger  (854m ; Huber’ s Gasth. 
Rosenthal).  L.  münden  das  Unter-  und  Ober-Sulzbachthal , durch 
den  Mitterkopf  getrennt;  im  erstem  der  Untersulzbachfäll  (*/2  St.). 

Im  Ober-Sulzbachthal,  anfangs  Reitweg,  zur{4V«  St.)  Aschamalp  (1677m)  ■, 
dann  noch  3 St.  steilen  Steigens  zur  Kürsinger  Hütte  der  AV.-Section  Salz- 
burg (2558m;  Sommer-Wirtsch.),  in  herrlicher  Lage  angesichts  des  großen 
Obersulzbachkeet , vom  Venediger,  Gr.  Geiger  n.  Schlieferspitz  überragt. 
Von  hier  auf  den  Groß -Venedig  er  (S.  201) „4_5  St.,  beschwerlich  (Führer 
IS  K,  mit  Abstieg  zur  Pragerhütte  2i  K).  Über  das  GamstpiUel  zur  JParnj- 
dor/er  Hütte  (lohnend,  Führer  von  Neunkirchen  16  K)  s.  S.  152. 

Weiter  an  (r.)  Ruine  Hieburg  vorbei  nach  (49km)  Wald  (868m; 
Gasth. : Strasser),  wo  r.  der  Weg  über  Ronach  nach  (4!/2  St.)  Gerlos 
abzweigt  (S.  162).  — Dann  über  die  Salza  unmittelbar  vor  ihrer 
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Vereinigung  mit  der  Krimmler  Ache  (der  Fluß  heißt  von  hier  an 
Salzach ) zur  (53km)  Endstation  Krimml  (911m),  */2  St.  von 

Ober-Krimml  (1067m ; Gastli.:  Krimmlerhof ; *Waltl;  Gatth. 
zum  Wasserfall,  70  Z.  zu  1-3  K,  geloht),  Dorf  in  geschützter  Lage, 
wegen  der  * Krimmler  Wasserfälle  besucht,  der  schönsten  und 
großartigsten  in  den  deutschen  Alpen. 

Die  Krimmler  Ache , der  Abfluß  des  großen  Krimmler  Gletschers,  stürzt 
in  drei  Fällen  an  380m  hoch  hinab  ins  Thal.  Die  verschiedenen  Aus- 
sichtspunkte sind  durch  den  Weg  der  AVS.  Warnsdorf  bequem  zugäng- 
lich gemacht  (bis  zur  Schettbrücke  3 St.  hin  u.  zurück;  Führer  unnötig). 
Gleich  hinter  dom  Gastb.  z.  Wasserfall  den  Fahrweg  r.,  mit  prächtigem 
Blick  auf  die  Fälle,  dann  durch  Wald.  Fach  20  Min.  1.  hinab  zur  1.  An- 
sicht auf  den  untersten  Fall.  Zurück  auf  den  AV.-Weg  und  in  10  Min. 
zur  2.  Ansicht,  dann  über  die  (5  Min.)  °S.  Ansicht  zur  (6  Min.)  4.  Ansicht. 
4 Min.  oberhalb  die  5.  Ansicht  (Biemannskanzel).  Weiter  zum  mitllern 
Fall,  an  der  6.  und  7.  Ansicht  vorbei ; lö  Min.  Ilofer's  Oasth.  (1270m)  auf 
dem  Schönangerl,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  ' obersten , Fall  und,  von 
der  Brücke,  auch  auf  den  mittleren  Fall.  Von  hier  in  10  Min.  zum  Fuß 
und  in  weiteren  20  Min.  zur  Höhe  des  obersten  Falls,  der  140m  hoch 
hinabstürzt.  Oben  führt  in  wenigen  Min.  ein  Fußweg  über  die  Schettbrücke 
(1463m)  zum  Thalblick  und  Tauernweg. 

Von  Krimml  über  den  Krimmler  Tauern  nach  Kasern 
9 St.,  Führer  für  Geübte  entbehrlich  (13  K von  Krimml).  Im  Krimmler 
Achenthal  3 St.  von  Krimml  das  Tauernhaus  (1631m;  Gasth.).  Von  hier  zur 
(20  Min.)  Unlafl-A.  [Reitweg  1.  zur  (l>/<  St.)  Jnnerkees-A.  und  zur  (l‘/2  St.) 
Warnsdorfer  Hütte  (2430m;  Sommer-Wirtsch.),  in  herrlicher  Lage  ange- 
sichts des  großen  Krimmler  Gletschers,  Ausgangspunkt  für  die  Übergänge 
über  das  Gamsspitzel  (2880m)  zur  (3l/z  St.)  Kürsingerhütte  (S.  151)  oder  nach 
(6'/2  St  ) Prägraten  (S.  200);  über  die  Birnliicke  (2671m)  nach  (7  St.)  Kasern, 
etc.].  Dann  r.  im  Windbachthal  hinan  zum  (8*/<  St.)  Krimmler  Tauern 
(2631m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Dreiherrnspitze,  Röthspitzc,  Rieser- 
feraer  etc.  Bergab  nach  (2  St.)  Kasern  (1624m;  einf.  Whs.),  im  obersten 
Ahmthal  durch  das  ein  Fahrweg  in  8-9  St.  nach  Bruneck  (S.  198)  führt. 

Von  Krimml  nachGerlos  über  die  Platte  (4  St.)  s.  S.  162; 
Führer  unnötig;  Pferd  nach  Gerlos  12,  nach  Zell  22  K. 
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Route  Seite 

15.  Innsbruck  xmd  Umgebung 154 

Schloß  Ambras.  Igls.  Weiherburg.  MüUlau  163,  169. 

16.  Von  Innsbruck  über  Kufstein  und  Rosenheim  nach 

Salzburg 159 

Kcllerjoch.  Von  Jenbach  nach  dem  Achensee  160.  — 
Chiemsee  161. 

17.  Das  Zillerthal 162 


Die  Gerlos.  Über  die  Pinzgauer  Platte  nach  Krlmml  162.  — 
Ahornspitze.  Von  Mayrhofen  über  das  Tuxer  Joch  nach 
St.  Jodok.  Von  Ginzling  über  das  Pfitscher  Joch  nach 
Sterzing  163. 

18.  Von  Bregenz  nach  Innsbruck.  Arlbergbahn  ....  164 

Gebhardsberg.  Pfänder.  Bregenzer  Wald  164.  — Vom 
Schröcken  nach  Stuben  und  nach  Oberstdorf.  Der  Hohe 
Freschen.  Margarethenkapf  165.  — Von  Feldkirch  nach 
Buchs.  Hoher  Frassen.  LünerSce.  Scesaplana.  Schruns  166. 

— Arlberg  167.  — Von  Imst  nach  Reutte  über  den  Fernpaß. 
Pitztbal.  Taufkarjoch,  Ölgrubenjoch  etc.  169.  — Martins- 
wand. Von  Zirl  nach  Mittenwald  169. 

19.  Das  Ötzthal  169 

Stuibenfall.  Brunnenkogel  170.  — Bergtouren  von  Vent 
171.  — Aasflüge  von  Gurgl  172. 

20.  Von  Innsbruck  über  den  Brenner  nach  Bozen . . . .172 

Stubaithal  173.  — Ridnaunthal  171.  — Grödner  Thal. 

Seiser  Alpe.  Schiern  176.  — Ritten.  Sarnthal.  Eggenthal. 
Überetsch.  Kaltem.  Mendel  173,  179. 

21.  Von  Bozen  nach  Meran 179 

Schloß  Tirol.  Schloß  Lebenberg.  Schenna  182.  — Von 
Meran  zum  Rabbibad.  Das  Passeierthal.  Von  St.  Leon- 
hard nach  Sterzing  und  nach  Sölden  183. 

22.  Von  Landeck  nach  Meran.  Finstermünz 183 

Das  Kaunserthal  181.  — Das  Martellthal  185. 

23.  Von  (Landeck,  Meran)  Eyrs  über  das  Stilfser  Joch 

nach  Colico  am  Corner  See 186 

Das  Suldenthal  186.  — Ortler.  Die  Heiligen  drei  Brunnen 
187.  — Wormser  Joch.  Piz  Vmbrail.  Von  Bormio  nach 
S.  Caterina  188. 

24.  Von  Bozen  nach  Verona 189 

Kons-  und  Sulzberg  190.  — Von  Trient  nach  Bassano  durch 
das  Suganathal.  Madonna  di  Campiglio  191.  — Monte 
Maggiore  192. 

25.  Von  Mori  nach  Riva.  Gardasee 193  j 

Ponalestraße.  Varone.  Ledrothal  194. 


•)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  österreichischen  Alpenländer, 
besonders  der  höheren  Bergtouren,  übersteigt  die  Grenzen  dieses  Buches  \ 
eine  solche  ist  enthalten  in : Badeker't  Südbayern , Tirol  und  Salzburg, 
Ober-  u.  Hieder-Öiterreich,  Steiermark , Kärnten  und  Krain. 

Btedeker'a  Österreich-Ungarn.  26.  Aull.  10 • 
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26.  Das  Thal  des  Avisio  (Fleims-  und  Fassathal)  ....  195 

Von  Predazzo  nach  Primiero.  Monte  Ciampedie.  Von 
Campitello  auf  die  Seiser  Alp.  Von  Penia  über  den  Fed&ja- 
paß  nach  Caprile  196. 

27.  Von  Fxanzensfeste  nach  Villach.  Pusterthal  ....  197 

Das  Enneberger  oder  Gäderthal.  Übergänge  nach  Gro- 
den und  Fassa  197.  — Das  Tauferer  Thal,  Kainthal. 

Kronplatz.  Pragser  Thal  198.  — Daa  Sextenthal  199.  — 

Millstatt  200. 

28.  Von  Lienz  nach  Windisch-Matrei  (Prägraten)  und 

Kais 200 

Von  Windisch-Matrei  über  den  Felber  Tauern  nach  Mitter- 
sill  200.  — Von  Prägraten  auf  den  Groß- Venediger.  Von 
Prägraten  über  das  t'mballhörl  ins  Ahrnthal.  Von  Kais  auf 
den  Großglockner.  Von  Kais  nach  Uttendorf  und  nach 
Heiligenblut  201. 

29.  Von  Lienz  nach  Heiligenblut 202 

Franz-Josefs-Höhe  202.  — Von  Heiligenblut  auf  den  Groß- 
glockner. Vom  Glocknerhaus  über  die  Pfandeischarte 
nach  Ferleiten  203. 

30.  Von  Toblach  nach  Belluno.  Ampezzothal 203 

Der  Monte  Pian.  Misurina-See.  Tre  Croci  201.  — Von 
Cortina  nach  Caprile  über  den  Falzarcgc-Paß.  Von  Ponte  I 

nell’  Alpi  nach  Vittorio  (Venedig)  205.  — Von  Belluno 
nach  Caprile  über  Agordo  206.  ,*• 


15.  Innsbruck  und  Umgebung. 

Gasthöfe  (im  Hochsommer  Vorausbcstellung  ratsam):  *Tirolcr  Hof 
(PI.  a:  D 4),  180  Z.  ven  4 A an,  F.  1.40,  G.  21/»,  M.  5 A ; • E u r o p ä i- 
sclierHof  (PI.  b:  D 4).  105  Z.  zu  3-6,  F.  1.20,  11.  4 ’Goldne  Sonne 
(PI.  c:  D 4),  110  Z.  zu  8-6,  F.  1.20,  M.  o K , alle  drei  am  Bahnhof;  — *H  ot. 
Kreid  (PI.  m:  D 4),  Margarethenplatz,  70  Z.  zu  2.20-4.70  A,  M.  3.20; 
•Habsburger  Hof  (PI.  k:  D 3),  60  Z.  zu  2.40  4 40,  F.  1 A”,  mit  Garten- 
Restaur. ; ‘Stadt  München  (PI.  e : C 4),  70  Z.  zn  2-4  K,  F.  60  A;  eHot. 
Victoria  (Pi.  n:  D 4),  am  Bahnhof,  40  Z.  zu  1.60-3.20  A";  H.  Central 
(PI.  f:  C 4),  60  Z.  zu  2-3,  F.  1 A;  Post,  Marla-Theresienstr.  47  (PJ.  C 4), 
30  Z.  zn  2.40-3  A , M.  2.40;  Goldner  Adler  (PI.  d : B C 3),  unweit  der 
Innbriicke,  Z.  1.60-2  A;  Gold.  Hirsch,  Gold.  Löwe,  Roter  Adler, 
alle  drei  Seilergasse  (PI.  B C 3);  Weißes  Rößl,  Kitbachgasse  (PI.  B 
C 3);  Gold.  Rose,  Ilerzog-Friedrich-Str.  (P).  B C 3),  26  Z.  zu  1-2  A.  — 
Am  linken  Ufer  des  Inn:  Kaiserhof  (Pi.  o:  B 3),  Innstr.  13,  50  Z.  zu 
l'/a-S1/*  K,  gelobt;  Mondschein  (PI.  i:  B 3),  32  Z.  zu  1-3  A;  °Hot.- 
Pens.  Kayser,  10  Min.  von  der  Innbrücke  in  reizender  Lage;  Pens. 
Schloß  Weiherburg  (S.  159). 

Cafes  u.  Restaurants:  S t a d ts  äl e (S.  156) ; C.  M a x i m i 1 i a n , Maria- 
Theresienstr.,  Kcke  Anichstr.  (P).  C 4),  im  ersten  Stock;  Hierhammer, 
Museumstr.  20  (PI.  C D 3);  Cafe  Central,  Erlerstraße  (Pi.  C 3,  i ).  — 
Bier  im  Breinößl,  Maria-Thcresicnstr.  12  (PI.  C 3,  4);  Bürger).  Brau- 
haus, Viaduktgasse  (PI.  D 3),  heim  Kahnhof.  — Wein  im  Grauen  Bär, 
Universitätstr.,  gegenüber  der  Jesuitenkirche  (P).  9);  bciDelevo,  Maiia- 
Theresienstraße  (PI.  C 3,  4). 

Fiaker  von  oder  zum  Bahnhof  mit  Handgepäck  Einrp.  2 A,  Zweifp. 
2.60.  Zum  Berg  Isel  und  zurück  mit  1 St.  Aufenthalt  Einrp.  3 A 60, 
Zweisp.  5 A;  Weiheiburg  und  Mühlau  8 Au.  9 A60,  Ambras  4.80  u.  7.10 
Stefansbrücke  6 u.  9.6<\  Igls  über  Vill  7.10  n.  12  A. 
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Dampftrambahn  vom  Berg  Isel  durch  die  Stadt  nach  Mühlau  nnd  Hall 
alle  Stunden,  im  Sommer  Nachm.  alle  */z  8t.?  Haltstellcn:  Berg-Itel 
(PI.  D 7,  8),  Brennerair .,  Willen , Triumphpforte.  Landhaus , Thernsienstr., 
Innbriicke,  Innsteg , DoUinger  (Stern  in  Mühlau),  Mühlau , Rum,  Thaur , Hall 
(vergl.  den  Plan);  Fahrzeit  von  Berg  Isel  l)is  zur  Theresienatr.  12  Min., 
Theresienstr.-Dollinger  (Mühlau)  10  Min.,  Hall  44 Min.;  Fahrpreise  (7  Zonen) 
10-36  h.,  z.  B.  Theresienatr  .-Berg  Isel  oder  Mühlau  16  h. 

Bäder:  Schwimm-  u.  Badeanstalt,  in  der  Adaingassc.  beim  Mar- 
garethenplatz (PI.  D4);  Kaiserkrone,  Herzog  Otto-Str.  — Theater  (PI. 
C 3),  Vorstellungen  nur  im  Winter.  Bauerntheater  in  Pradl  (S.  158)  Sonnt. 
Nachm.  — Panorama  (PI.  E 2),  Siebercrstr.  ßc,  Schlacht  am  Berge  Isel  (t  Ä). 

PoBt  u.  Telegraph  (PI.  C 4),  Maria-Theresicnstraße  und  am  Bahnhof. 

Innsbruck  (573m),  die  Hauptstadt  von  Tirol,  mit  27  000  (mit 
den  Vororten  über  45000)  Einw.  oinschl.  2500  Mann  Besatzung, 
liegt  am  r.  Ufer  des  Inn  unweit  der  Mündung  der  Sill.  Seine  Um- 
gebung ist  neben  derjenigen  Salzburgs  die  schönste  aller  deutschen 
Alpenstädtc.  Überall  öffnen  sich  Durchblicke  auf  den  Gebirgs- 
kranz,  der  im  Norden  dicht  an  den  Inn  herantritt  und  in  einer 
Reihe  zackiger  Kalkgipfel  f Brandjoch,  Frau  Hitt , Haftltkar)  das 
bis  hoch  hinauf  bebaute  Mittelgebirge  überragt,  während  im  S. 
über  dem  bewaldeten  Rücken  des  Berges  Isel  die  schönen  Formen 
der  Waldrastspitze  und  Saile  das  Auge  fesseln ; mehr  im  Vorder- 
grund 1.  über  den  Lanser  Köpfen  die  runde  Kuppe  des  Patscher- 
kofels.  — Innsbruck  ist  wegen  seiner  gegen  Nordwinde  geschützten 
Lage  und  des  milden  gleichmäßigen  Klimas  als  Übergangsstation 
im  Frühjahr  und  Herbst,  sowie  als  Winteraufenthalt  zu  empfehlen. 

Vom  Bahnhof  (PI.  D 4)  gelangt  man  rechts  durch  die  Rudolf- 
straße auf  den  Margarcthenplatz  (PI.  C D 4),  wo  der  1877 
vollendete  Rudolfsbrunnen  an  die  500jährige  Vereinigung  Tirols 
mit  Österreich  erinnert.  Den  Brunnen,  aus  rotem  tiroler  Marmor, 
schmückt  eine  3m  h.  ßronzestatue  des  Herzogs  Rudolf  IV.,  von 
Grissemann ; unten  vier  wasserspeiende  Drachen  und  vier  Greife 
als  Schildhalter. 

Weiter  zur  Maria-Theresie  nstraße  (PI.  C 3,  4),  der  Haupt- 
straße der  Stadt,  mit  dem  Landhaus,  der  Post  (ehern.  Palais  Thum 
u.  Taxis)  und  andorn  ansehnlichen  Gebäuden  au3  dem  xvn.  u. 
xviii.  Jahrh.  Die  Annasäule  (PI.  C4)  wurde  im  J.  1701)  zum  Ge- 
dächtnis der  Räumung  Tirols  im  J.  1703  durch  die  bayr.  und  franz. 
Truppen  errichtet.  — N.  schließt  sich  au  die  Maria-Theresienstr. 
die  von  Bogengängen  („Lauben ‘‘)  eingefaßte  Herzog  - Friedrich- 
Straße,  die  auf  das  Goldene  Dachl  zuführt. 

Das  *<Joldne  Dachl  (PI.  4:  C 3),  ein  reicher  spätgot.  Erker  mit 
vergoldetem  Kupferdach,  ist  der  Hauptschmuck  der  von  Herzog 
Friedrich  „mit  der  leeren  Tasche“  (f  1439)  erbauten  Fürstenbnrg, 
jetzt  städtisches  Eigentum.  Der  Erker  ist  laut  angebrachter  Jahres- 
zahl erst  von  1500.  Die  Reliefs  an  der  oberen  Brüstung  sowie  die 
Malereien  und  Wappenschilder  an  der  unteren  Brüstung  beziehen 
sich  auf  Kaiser  Maximilian  I.  — Gegenüber  der  stattliche  72m  h. 
Studt-  oder  Feuerturm  (oben  gute  Rundsicht). 

10* 


by  Google 


156  Route  15. 


INNSBRUCK. 


Franziskanerkirche. 


R.  führt  die  Hofgasae  zur  *Franziskaner-  oder  Hofkirche  (PI. 
C3),  einer  dreischifflgen  Hallenkirche  im  Renaissance-Stil,  nach 
den  letztwilligen  Bestimmungen  Kaiser  Maximilians  I.  (-f-  1619) 
zur  Aufnahme  seines  Grabdenkmals  1553-63  erbaut. 

Inneres  (Wochent.  von  9 Uhr  Vorm,  an,  Sa.  und  vor  Fasten  nnr  bis 
4 Uhr  Nachm.;  Sonn-  n.  Festt.  11-5  und  nach  ß'/x  Uhr).  — L.  vom  Ein- 
gang ein  1834  errichtetes  Denkmal  fiir  Andreas  Eofer  (erschossen  in 
Manlua  20.  Febr.  1810);  zu  Seiten  ruhen  seine  Kampfgenossen  Jos.  Speck- 
lacher ("t  1820)  und  der  Kapuziner  Easpinger  (+  1853).  — Das  ‘Grabdenkmal 
des  Kaisers  Maximilian  (sein  Körper  ruht  zu  Wiener-Neustadt,  S.  209) 
erhebt  sich  im  Hauptschiff:  in  der  Mitte  ein  gewaltiger  Marmorsarkophag, 
an  den  Seiten,  zwischen  den  Rundpfeilern,  23  Bronzestatuen,  Zeitgenossen 
und  Vorfahren  Maximiliane,  die  als  Leidtragende  gedacht  sind  und  bei 
Totenfeiern  Fackeln  halten  sollten.  Der  Enlwnrf  rührt  von  dem  Holmaler 
Oilg  Sesselschreiber  her,  der  seit  1508  die  Ausführung  betrieb  und  1518  in 
Stephan  Oodl  seinen  Nachfolger  erhielt.  Auch  Peter  Vischer  von  Nürnberg 
war  an  dem  Denkmal  thatig : von  ihm  sind  die  Statuen  des  Ostgoten- 
königs Theodorich  (5.  rechts)  und  die  des  Königs  Arthur  von  England 
(8.  rechts),  die  letztere  unbestritten  das  schönste  deutsche  Rilterbild  der 
Zeit.  Die  kniende  Figur  des  Kaisers  im  Krönungsornat  ist  von  L.  del 
Duca  (1584).  Den  Sarkophag  schmücken  24  Reliefs  aus  carrarischem 
Marmor,  nach  Zeichnungen  Florian  Abel' s (f  1565)  1661-66  größtenteils  von 
Alex.  Colins  (f  1612)  ausgeführt.  Sie  stellen  in  charakteristischen  Gruppen 
die  Hauptbegebenheiten  aus  dem  Leben  des  Kaisers  dar,  dessen  Ähnlich- 
keit in  den  verschiedenen  Altersstufen  unverkennbar  ist.  — Vorn  im 
r.  Seitenschiff  führt  eine  Treppe  in  die  Silberne  Kapelle,  so  genannt 
wegen  eines  silbernen  Standbildes  der  h.  Jungfrau  und  der  aus  gleichem 
Metall  getriebenen  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei  am  Altar. 
An  der  Wand  1.  23  Statuetten  von  Heiligen  aus  Erz,  wahrscheinlich 
Gießversuche  für  das  Maximiliandenkmal.  Grabmal  des  Erzherzogs  Fer- 
dinand II.  (t  1595),  mit  Marmorbild  von  Colins  und  vier  Reliefs,  Thaten 
des  Erzherzogs.  Grabmal  der  Philippine  Welser  (S.  158),  mit  zwei  Reliefs 
von  Colins.  Alte  Orgel,  angeblich  von  Papst  Julius  II.  geschenkt. 

Die  k.  k.  Hofburg [ PI.  C 3),  1766-70  erbaut,  enthält  im  zweiten 
Stockwerk  einige  Prunkgemächer  aus  der  Zeit  nach  der  Erbauung 
(Zutritt  im  Sommer  tägl.  9-12  u.  2-5  Uhr  von  der  Hofkirche  aus 
durch  die  Silberne  Kapelle  (s.  oben ; Eintr.  40  K), 

Nw.  hinter  der  Hofburg  die  Pfarrkirche  zu  St.  Jakob  (PI.  C 3), 
1717-24  erbaut;  am  Hochalter  ein  Marienbild  von  L.  Cranach,  als 
Mittelstück  in  einem  Schöp/”schen  Gemälde. 

Der  Burg  östl.  gegenüber  die  Sladtsäle  (PI.  19;  Restaur.s.S.  154) 
und  das  Theater  (PI.  C 3).  Westl.  vom  Theater  der  Leopoldsbrunnen 
(PI.  1),  mit  der  kleinen  Reiterstatue  des  Erzh.  Leopold  V.,  unter  Ver- 
wendung der  1626  von  C.  Gras  gegossenen  Bronzeiiguren  1893  von 
der  Stadt  Innsbruck  errichtet.  — N.  der  Hofyarten,  mit  Restaurant. 

Unweit  der  Hofkirche  in  der  Universitätstraße  die  Universität 
(PI.  C D 3),  1672  von  Kaiser  Leopold  gestiftet,  1869  durch  Hin- 
zufügung einer  medizin.  Fakultät  vervollständigt  (1000  Stud.). 
Die  Universität s-  oder  Jesuitenkirche  (PL  9),  1627-40  im  Barockstil 
erbaut,  bat  eine  stattliche  60m  h.  Kuppel.  Nebenan  die  Univer- 
sitäts  -Bibtiothek  (PI.  25),  mit  c.  177  000  Bänden  (tägl.  8-1  und 
3-5  U.).  — Der  nahe  botan.  Garten  (PI.  C D 3)  enthält  über  600 
Alpenpflanzen  mit  den  Gesteinsarten,  auf  denen  sie  wachsen,  in 
orograpriischer  Anordnung. 
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Unwelt,  in  der  Muscumstr.,  der  stattliche  Renaissancebau  des 
*Museum  Ferdinandeum  (PI.  C D 3),  1884-86  ln  seiner  jetzigen 
GestalUausgebaut ; an  der  Fassade  22  Büsten  von  tiroler  Künstlern 
und  Gelehrten.  Eintr.  tägl.  im  Sommer  9-5  (So.  9-12),  im  Winter 

10- 3  U.  (1  A;  „Führer“  20  h). 

Im  Erdgeschoß  im  Flur  römische,  mittelalterl.  und  neuere  Stein-  u. 
ltronzedenkmäler.  In  der  Mitte  der  für  temporäre  Ausstellungen  bestimmte 
Sitzungsinai.  In  den  Seitenräumen  1.  die  zoologische,  r.  die  gcologiscli- 
paläontologische  Sammlung.  — Im  ersten  Stock  (von  der  Treppe  r.) : 
1.  Saal.  WalTensammlung.  — II.  Saal.  Rätische,  römische  und  germanische 
Altertümer.  — III.  Saal.  Ethnogr.  Sammlungen.  — IV.  Saal.  Tiroler  Karten 
vom  xv.-xix.  Jahrli.  — V.  Saal.  Kulturgeschichte  Sammlung.  — VI.  ltnnd- 
saal.  Erinnerungen  an  die  Kämpfe  des  J.  1809,  namentlich  an  Andreas 
Hofer,  Jos.  8peckbacher  und  Haspingcr,  sowie  anch  an  die  Kriege  von 
1848  und  1866.  Radetzky- Album  mit  über  1000  Autographen  aus  der  Mitte 
des  xix.  Jahrh.  — VII.  8aal.  Plastische  Bildwerke  ans  Tirol  seit  dem 
Mittelalter.  — VIII.  8aal.  Werke  der  Kleinkunst.  — IX.  Saal.  Möbel  seit 
dem  xv.  Jahrh.  — X.  Saal.  Metallarbeitern  — XI.  Saal.  Münzkabinett.  — 
Das  zweite  Stockwerk  enthält  die  Gemälde-Sammlung  (in  7 Sälen  u. 
10  Kabinetten).  Von  der  Treppe  r.  I.-V.  Kab.  Tiroler,  altdeutsche  u.  nieder- 
länd.  Maler  vom  xiv.-xvi.  Jahrh.  I.-III.  Saal.  Tiroler  Maler  des  xvii., 
xviii.  und  der  1.  Hälfte  des  xix.  Jahrh.  IV.  Defregger-Saal.  *3.  Defregger , 
Speckbacher  und  sein  Sohn  Anderl;  dann  sechs  Kopien  der  Hauptbilder 
Defreggers,  z.  T.  vom  Meister  selbst  vollendet.  V.  Saal.  Moderne  Tiroler 
u.  Österreicher.  VI.  Saal.  Italiener,  Franzosen  etc.  des  xvii.  u.  xviii,  Jahrh. 
VII.  Saal.  Niederländer:  Front  Hali , ran  der  Hellt , Terborch,  Rembrandt , 
Dou  u.  a.  VI. -X.  Kab.  Handzeichnungen. 

Die  Innbrücke  (PI.  B 3),  die  nach  den  am  1.  Ufer  gelegenen 
Vorstädten  Mariahilf  und  St.  Nikolaus  führt,  gewährt  einen  guten 
Rundblick  über  die  Umgebung.  In  don  Anlagen  am  1.  Ufer  eine 
Barometersäule  und  ein  Zinkstandbild  Walthers  von  der  Vogel- 
weide. — Nach  der  Weiherburg  und  Mühlau  s.  S.  159. 

Den  südl.  Abschluß  der  Maria  Theresienstraße  bildet  die  Triumph- 
pforte (PI.  C 5),  die  zur  Feier  der  Vermählung  des  spätem  Kaisers 
Leopold  II.  mit  der  Infantin  Maria  Ludovica  1765  zum  Einzug  der 
Kaiserin  Maria  Theresia  und  ihres  Gemahls  Franz  I.  errichtet  wurde 
(letzterer  starb  während  der  Festlichkeiten). 

In  dem  Stadtteil  im  W.  der  Triumphpforto  sind  zu  erwähnen : 
die  Glasmalerei-  und  Mosaik  - Anstalt  (PI.  24:  B 5 ; an  Wochentagen 

11- 12  und  5-6  U.  zugänglich),  das  k.  k.  Gerichtsgebäude  (PI.  B 4,  5) 
und  das  Pädagogium  (PI.  B C 4);  im  Garten  des  letztem  eine 
90  qm  große  plastische  Darstellung  von  Tirol  in  1 : 7500  (vertikal 
1 : 2500)  von  Prof.  J.  Schüler,  aus  dem  natürlichen  Gestein  der  Ge- 
birge zusammengesetzt  (l.Mai-15.  Juli  4-7 U.  Nm.,  15.  Juli- 15.  Scpt. 
8-12  u.  2-4;  60  A).  — Auf  dem  Friedhof  (Pi.  A 5)  hübsche  Denk- 
mäler von  tiroler  Bildhauern  und  das  vom  alten  Friedhof  hierher 
übertragene  Renaissance-Grabmal  desBildhauers  A.  Colins  (S.  166). 

Im  Vorort  Wilten  an  der  Brennerstraße  ('/*  St.  vor  der  Triumph- 
pforte) die  Pfarrkirche  (PI.  D 7),  1751-56  erbaut.  Schräg  gegen- 
über der  kräftige  Barockbau  der  Prämonstralenser- Stiftskirche  (PI. 
D 7),  aus  dem  Ende  des  xvii.  Jahrhunderts. 

Die  Brennerstraße  erreicht  weiter  den  ‘•‘Berg  Isel  (630m ; 
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PI.  P 8),  an  dessen  Fuß  die  Endstation  der  Straßenbahn  (S.  155) ; 
oberhalb  der  Biergarten  zum  ßierstindl.  Der  Berg  verdankt  seinen 
berühmten  Namen  den  Kämpfen  des  J.  1809,  in  deren  Verlauf 
die  tapfern  tiroler  Bauern  unter  Andreas  Hofer  zweimal  (29.  Mai, 
13.  Aug.)  von  hier  aus  die  von  Bayern  und  Franzosen  besetzte 
Hauptstadt  nahmen.  Er  ist  seit  1816  im  Besitz  der  Kaiserjäger. 
In  10  Min.  erreicht  man  das  parkartig  angelegte  Plateau  (Garten- 
wirtschaft); vorn  das  Regiments-Museum,  mit  vielen  Erinnerungen 
(Eintr.  nur  im  Sommer,  40  h),  und  n.ö.  von  diesem  ein  Pavillon 
mit  reizender  Aussicht  auf  Innthal  und  Stadt.  Weiter  südl.  ein 
*Bron~e Standbild  Andreas  Hofers , von  Natter  (1893).  Südl.  dahinter 
die  Schießstände  der  Kaiserjäger. 

Nach  Ambras  (mit  der  Mittelgebirgsbahn  s.  S.  159)  Fahr-  und 
Fußwege:  entweder  über  Pradl  (PI.  F 3;  für  Fußgänger  kürzer:  in 
der  Nähe  des  Bahnhofs  über  die  Sill,  bei  der  Gasfabrik  einige 
hundert  Schritt  südl.,  dann  1.  Feldweg,  vgl  PI.  E 4),  — oder  von 
Wiltcn  (PI.  D 7,  8;  Straßenbahn  s.  S.  155)  unter  der  Brennerbahn 
hindurch,  dann  „Fürstenweg“ -Straße  bis  zum  Schloß,  % St. 
Für  Fußgänger  schönster  Weg:  jenseit  der  Sillbrücke  r.  auf  dem 
Vill-Iglser  Fahrweg  beim  Bretterkeller  (PI.  E 8)  vorüber,  dann  1. 
auf  schönem  Promenadenwege  (vgl.  PI.  EF  8)  durch  Wald  in  8/4  St. 
zum  TummelpUitz  und  von  da  auf  dem  Fürstenweg,  an  der  Park- 
mauer entlang,  in  10  Min.  zum  Schloß  (am  Eingang  Restaur. 
Schloßkeller). 

^Schloß  Ambras  oder  Amras  (630m),  im  xra.  Jahrh.  erbaut, 
kam  1563  durch  Kaiser  Ferdinand  I.  an  seinen  zum  Statthalter  von 
Tirol  ernannten  Sohn  Ferdinand,  den  Gemahl  der  Augsburgor 
Patriziertochter  Philippine  Welser  (seit  1557).  Der  Erzherzog  er- 
weiterte das  Schloß  bedeutend  und  füllte  es  nach  dem  Tode  seiner 
Frau  mit  Kunstschätzen  , die,  seit  1806  in  Wien,  noch  heute  den 
wertvollsten  Teil  des  k.  k.  Hofwaffenmuseums  bilden.  Das  Schloß 
wurde  1855-61  vom  Erzh.  Karl  Ludwig,  Statthalter  von  Tirol,  her- 
gestellt, die  von  ihm  neu  gesammelten  Kunstgegenstände  sind 
1880-82  aus  den  Wiener  Sammlungen  zu  einem  Museum  ergänzt 
worden.  — Zutritt  unter  Führung  eines  Dieners  außer  Mo.  tägl. 
9-12  u.  2-5,  im  Winter  10-12  u.  1-3  U. ; Eintrittskarten  zu  40  h 
bei  der  Schloßverwaltung  zu  Innsbruck  und  Ambras,  So.  frei. 

In  der  Säulcnha'lc  des  äußern  Hofs  acht  römische  Meilensteine  von 
der  Brcnnerstr.  aus  der  Zeit  des  Kaisers  Scpt.  Severus  (193-211  n.  Chr.). 
— Im  Unterschloß  r.  in  zwei  großen  Sälen  die  reichhaltige  WaJ"eii- 
tammlunty,  in  chronolog.  Ordnung  vom  xv.  Jahrh.  bis  zur  Neuzeit.  — 
Im  Hochachloß  der  Si’AsrscnK  Saat.,  im  deutschen  Renaissancestil 
1370-71  erbaut,  1856-77  restauriert,  43m  I.,  10  br.,  5,jm  h.,  mit  Marmor- 
fußboden,  schöner  Decke  und  kunstvollen  Intarsiathürcn ; an  den  Wänden 
Bildnisse  der  Grafen  und  Herzoge  von  Tirol  von  1229-1600.  Ferner  im 
Erdgeschoß  die  hergcstelltc  got.  Kapelle  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit  Wand- 
gemälden von  Wörndle,  und  dasangebl.  Badezimmer  der  Philippine  Welser. 
Im  1.  Stock  die  kunstgewerblichen  Sammlungen:  im  II.  Stock  die  histo- 
rische Porträt- Galerie. 

Dor  ‘ Park  (Eingang  beim  Spanischen  Saal)  bietet  schöne  Aussichten. 
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Von  InnsbbüCK  NACH  Iqls.  — Innsbrucker  Mittelgebirgs- 
bahn, nur  im  Sommer:  Abfahrt  in  Wilte/t  am  Berge  Iscl,  bei  der  End- 
station der  Straßenbahn  (PI.  D 7,  8);  Fahrzeit  Vz  St.,  für  1 A' 20  (Thalfahrt 
80  lt)\  nach  Schloß  Ambras  50  h.  — Wajen  s.  S.  151. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sill,  dann  den  Fiirstonweg  (S.  153) 
und  führt  durch  Wald  bergan  in  7 Min.  zur  IIS.  Ambras , 5 Min. 
oberhalb  des  Schlosses  (S.  158).  — HS.  Lans-Sistrans,  lOMin.  östl. 
von  dem  Dorf  Lans  (864m;  Gasth.  Traube).  Vom  Bahnhof  gleich 
r.  durch  das  Holzgatter  erreicht  man  in  westl.  Richtung  in  St. 
die  nordöstl.,  durch  ein  Holzsignal  bezeiclinete  Kuppe  der  *Lanser 
Köpfe  (931m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Innsbruck,  über  das  Inn- 
thal, von  der  Martinswand  bis  zum  Kellerjoch  und  Kaisergebirge, 
im  S.  Stubaier  Ferner,  Habicht,  Waldrastspitze,  Saile.  — HS.  Lanser 
See,  bei  dem  moorhaltigen  kleinen  See  d.  N.  (842m). 

8,5km  Igls (Bahnhof,  859m,  am  untern  Ende;  Gasth.:  *Iglerhof, 
ersten  Ranges,  128  Z.  von  3 K an,  F.  1.50,  M.  4*^  K;  *IIot.  Maxi- 
milian, 80Z.  zu  2-7 K,  F.  1.20;  Hot.  Tirol;  AUwirt,  35  Z.  zu  2-4, 
F.  1,  M.  3 K),  Kirchdorf,  von  freundlichen  Villen  umgeben,  wird 
Mai-Sept.  als  Luftkurort  besucht. 

Am  1.  Innufer  hübscher  Spaziergang  an  der  got.  St.  Nikolaus- 
kirche (PI.  12:  C 1),  Schloß  Büchsenhausen  (jetzt  Brauerei  und 
Biergarten)  und  Pens.  Kayser  (S.  154)  vorbei  zum  (1/2  St.)  Schloß 
Weiherburg  (673m;  Pens.  u.  Restaur.),  mit  schöner  Aussicht 
auf  das  Innthal,  den  Patscher  Kofel  etc.  Noch  */2  St.  höher 
(steiler  Fußpfad)  der  Bauernhof  Maria-Brunn  (die  Hungerburg  ; 
853m;  Restaur.),  mit  ‘Aussicht  bis  zu  den  Stubaier  Fernern.  — 
Von  der  Weiherburg  hinab  nach  (20  Min.)  Uühlau  (618m;  Pens. 
Edelweiß;  Stern),  reizend  gelegenes  Dorf  (MW.  am  Innsbrucker 
Elektrizitätswerk  vorbei  zur  sehenswerten  Mühlauer  Klamm,  >/2  St.) 
und  mit  Straßenbahn  (IIS.  Dollinger,  beim  Stern  - Gasth.)  in 
12  Min.  oder  zu  Fuß  über  die  Kettenbrücke  in  */2  St.  nach  Inns- 
bruck zurück. 


16.  Von  Innsbruck  über  Kufstein  und  Rosenheim  nach 

Salzburg. 

Vtrgl.  Karte  S.  162. 

198km.  Eisenbahn,  bis  Kufstein  in  i'/V3  St.,  von  Kufstein  bis  Salz- 
burg in  372-3  St.  In  Kufstein  bayrische  und  Österreich.  Zollrevision. 

Innsbruck  (573m)  s.  S.  154.  Die  Bahn  durchzieht  auf  langem 
Viadukt  die  breite  Thalsohle  und  überschreitet  bei  Mühlau  (s.  oben) 
den  Inn,  oberhalb  der  Mündung  der  Sill;  r.  Schloß  Ambras  (S.  158). 

9km  Hall  (574m ; Gasth. : Bär,  20  Z.  zu  1 - 1.80  K,  Stern,  mit 
Garten,  Engel,  alle  drei  gut;  Post,  15  Z.  zu  80h-l  A40;  Neuwirt; 
H.-P.  Vorderwalderhof,  in  schöner  Lage  l/t  St.  ö.  am  r.  Innnfer), 
altertümliches  Städtchen  (6200  E.),  das  seine  Bedeutung  den  seit 
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JENBACH. 


Von  Innsbruck 


dem  frühen  Mittelalter  betriebenen  Salzgruben  verdankt.  Unweit 
des  Bahnhofs  die  Salzsudhäuser,  mit  Solbädern.  — Dampftram- 
bahn nach  Innsbruck  s.  S.  155. 

3 St.  nördl.  (Fahrweg)  der  HaUer  Salzberg;  Besichtigung  der  Stollen, 
Fahrt  überden  Salzsee  etc.  interessant  (nur  Mo.  Di.  Mi. ; Dauer  c.  ISt. ; 80  h). 

30km  Schwaz  (539m ; Gasth. : Zur  Brücke , 26  Z.  zu  1-2  K,  Roter 
Turm,  12  Z.  zu  1.40-2  JT,  beide  gut;  Zum  Freundsberg ; Gold.  Stern, 
gelobt),  Städtchen  von  6550  Einw.,  am  r.  Innufer,  vom  Schloß 
Freundsberg  überragt.  L.  am  Berge  das  Benediktinerstift  Fiecht, 
nach  dem  Brande  von  1868  erneut. 

‘KeUerjoch  (2340m),  von  Schwaz  5 St.  (Führer  entbehrlich),  uuschwierig 
und  sehr  lohnend.  Mark.  Weg  am  Schloß  Freundsberg  vorbei  stets  durch 
Wald  zur  (3»/2  St.)  unbewirtschafteten  Kellerjochhütte  (1846m)  und  zum 
(l'/a  St.)  Gipfel , mit  weiter  Aussicht.  Abstieg  event.  in  3Vz  St.  nach 
Fügen  (S.  162). 

38km  Jenbach  (531m*  Gasth.:  Prantl's  Bahnhot.,  gegenüber 
dem  Bahnhof,  40  Z.  zu  1 ^2-^/2  K,  Suti  Brauhaus,  oben  im  Ort,  mit 
Veranda;  Toleranz,  3Min.  vom  Bahnhof,  30  Z.  zu  1.20-2AT;  Post), 
großes  Dorf  mit  Hochöfen,  Station  für  das  Zillerthal  (R.  17).  Am 
Bergabhang  3/4  St.  w.  das  stattliche  Schloß  Tratzberg  des  Grafen 
Enzenberg. 

V on  Jenbach  nach  dem  Achensee,  6, «km , schmalspurige  Lokal- 
bahn (Adhäsions-  und  Zahnradbahn)  8-9  mal  tägl.  in  36  Min. ; Fahrpreis 
aufwärts  3 K 6,  abwärts  2 K 4,  hin  u.  zurück  4 K 8,  mit  Seerundfahrt 
6 K 68.  Die  Bahn  steigt  an  der  Haltstelle  Burgeck  vorbei,  mit  reizenden 
Aussichten  nach  beiden  Seiten  in  das  Innthal,  bis  zur  (3, «km)  Stat.  Eben 
(933m ; Kirchen wirl),  einem  Wallfahrtsort  mit  dem  Grabe  der  h.  Nothburga. 
Die  Zahnstange  endet  hier ; die  Bahn  führt  eben  fort  zur  (5km)  HS.  hfaurach 
und  senkt  sich  dann  zur  (6, «km)  Endstation  heim  Gasth.  Seespitz,  am  S.-Endo 
des  9km  1.,  1km  br.  ‘Achensees  (929m),  des  schönsten  in  Nordtirol  (der 
Dampfbootsteg  ist  3 Min.  vom  Bahnhof).  Ein  Dampfboot  befährt  den  See 
(täglich  8 Rundfahrten  in  l'/s  St.).  Am  s.w.  Ufer  ein  grünes,  von  Bergen 
rings  umschlossenes  Vorland,  die  Perlisau  (Gasth. : ‘Fürstenhaus  am  See, 
136  Z.  zu  1.60-2.50  K,  M.  2 20;  ‘Stefanie,  34  Z.  zu  1.80-4  K,  M.  2.60;  Alpen- 
hof Pfandler),  als  Sommerfrische  viel  besucht.  — Am  ö.  Ufer  näher  dem 
N.-Ende  das  • Hotel  Seehof  (Qi  Z.  von  2 K an,  F.  1,  M.  3 K),  weiter  (20  Min.) 
das  ’Hot.  Scholastika  (12)  Z.  zu  2.20  3.60  K,  F.  90  h,  M.  2.80)  und  am  Ende 
des  Sees  Mayer' s Gasth.  (von  der  Scholastika  auf  den  Unnütz , 2077m,  3 St., 
unschwierig  und  lohnend).  — Nicht  weit  vom  N.-Ende  des  Sees  beginnen 
die  weit  zerstreuten  Häuser  des  Dorfes  Achenkirch  (Gasth. : Kern : Post, 
1 St.  vom  See;  Adler);  2 St.  weiter,  jenseit  des  Dorfs  Achemcald,  ist  die 
bayrische  Grenze  in  dem  ehern,  befestigten  Paß  Achen.  Näheres  und  Fort- 
setzung der  Straße  nach  Kreut  und  Tegernsee  s.  in  Bcedeker's  Südbayern 
oder  Siiddeuttchland. 

45km  Brixlegg  (524m;  Brixlegger  Hof ; Herrenhaus;  Hirsch; 
Neuwirt;  Wolf  am  Bahnhof),  hübsch  gelegener  Markt,  als  Sommer- 
frische besucht. 

47km  Rattenberg  (513m ; Gasth. : Post  oder  Sonne ; Ledererbräu), 
altertümliches  Städtchen  mit  malerischer  Schloßruine. 

60km  Wörgl  (506m ; Bahnrestaur. , Z.H;  Rose,  unweit 
des  Bahnhofs),  Knotenpunkt  der  Salzburg-Tiroler  Bahn  (R.12). 
Südl.  im  Brixenthal  die  runde  Kuppe  der  Hohen  Salve  (S.  148). 

.v"  ®abn  überscbre*tet  die  Brixenthaler  Ache  und  tritt  bei 
Kirchbichl  auf  das  r.  Ufer  des  Inn ; ö.  das  gewaltige  Kaisergebirge. 


nach  Salzburg. 


CHIEMSEE. 


16.  Route.  161 


76km  Kufstein (484m;  Bahnrestaur. ; Gastli.:  *Auracher,  unweit 
des  Bahnhofs,  60  Z.  zu  1.40-3  K,  F.  90  fi;  *Post , am  Inn;  Egger , 
40  Z.  zu  IV2-2  K ; Drei  Könige;  Hot.  Qisela,  am  Bahnhof,  40  Z.  zu 
1.40-2.40  K,  im  Bahnhof  österr.  und  bayrische  Zollrevision),  male- 
risch gelegenes  Städtchen  (2900  E.),  überragt  von  der  ehern.  Festung 
Qeroldseck  (Besuch  lohnend).  Schöne  Aussicht  vom  Kalvarienberg 
(10  Min.  vom  Bahnhof);  5 Min.  weiter  das  Bad  Kienbergklamm 
(P.  5-6  K). 

Spaziekgängk  : am  1.  Innufcr  zur  ('/*  8t.)  Klaute  (Wlis.  mit  schöner 
Aussicht)  und  der  König-Otto-Kapelle  (s.  unten);  auf  den  (1  St.)  Thierbcnj 
(vom  Turm  weite  Aussicht) ; ins  Kaittvlhal  etc. ; s.  Bcedtktr't  Siidbayern. 

Die  Bahn  überschreitet  die  tiroler  Grenze  in  einem  Engpaß, 
die  Klause  genannt;  1.  die  zierliche  got.  König-Otto-Kapelle.  — 
97km  Brannenburg  (472m ; Schloßwirt  im  Dorf),  am  Fuß  des 
Sulzbergs. 

110km  Bosenheim  (446m;  Bahnrestaur. ; Gasth. : * Deutscher 
Kaiser  u.  Bismarckbad ; Hot.  Greiderer ; König  Otto  ; Deutsches  Haus , 
19  Z.  zu  2-4  Jl  \ Zum  Wendelstein,  unweit  vom  Bahnhof,  26  Z.  zu 
li/j-2l/2,  M.  l1^*^))  Stadt  von  14200  Einw.,  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  München  (in  St.),  mit  Salzsiedereien  und  Sol- 

bädern. Vom  Schloßberg  (yg  St. ; Kestaur.)  hübsche  Aussicht. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Inn  und  erreicht  hinter  (117km) 
Stephanskirchen  den  freundlichen  6km  1.  Simm-See  (470in).  — 
135km  Prien  (Bahnrest.;  Gasth.:  Chiemsee  am  Bahnhof;  Zur 
Kampenxcand , 32  Z.  zu  l^g-S  .U ; Kronprinz;  Bayr.  Hof),  be- 
suchte Sommerfrische  im  freundlichen  Prienthal , 20  Min.  (Lokal- 
bahn in  8 Min.)  von  Stock,  Landeplatz  für  das  Dampfboot,  das  auf 
dem  Chiemsee  9mal  tägl.  in  1/4  St.  zur  Herreninsel,  7mal  in 
zur  Fraueninsel  fährt. 

Der  Chiemsee  (519m),  14km  ).,  11km  br.,  hat  drei  Inseln,  die  große 
llerrenintel,  mit  einem  ehern.  Benediktiner-Kloster,  die  Frauenintel,  mit 
einem  Nonnen-Kloster,  and  die  Krautintel,  früher  Küchengarten  für  Mönche 
und  Nonnen.  Auf  der  Fraueninsel  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein 
Fiacherdörfchcn  und  ein  Gasth.  Auf  der  weit  großem  Herreninsel  (3  St. 
im  Umfang)  das  großartige 'Schloß  Herrenchiemsee,  von  König  Ludwig  II. 
von  Bayern  (t  1886)  im  Stile  Ludwigs  XIV.  nach  dem  Vorbilde  des  Schlosses 
Versailles  erbaut  und  mit  verschwenderischer  Pracht  nusgeschmückt,  aber 
unvollendet  (Eintr.  vom  l.  Mai  bis  15.  Okt.  tägl.  9-5  U..  3 jH  ; am  13.  Juni 
geschlossen).  Den  südlichen  Hintergrund  des  Sees  bildet  die  lange  Kette 
der  bayrischen  und  tiroler  Gebirge. 

Die  Bahn  umzieht  den  Chiemsee  an  der  Südseite.  166km  Bergen. 
1/2  St.  ö.  das  Bad  Adelhohen. 

163km  Traunstein  (591ro  ; Gasth. : Traunsteiner  Hof,  40  Z.  zu 
1.80-5  M,  M.  Krone , am  Bahnhof,  25  Z.  von  1 'fojf  an,  beide 

gut;  Wiespauer ; Post~),  wohlhabender  Ort  (7500  E.)  an  der  Traun, 
als  Sommerfrische  viel  besucht.  Friedensdenkmal;  Denkmal  für 
König  Max  II. ; Luitpoldbrunnen  (1894);  am  Obern  Stadtplatz  der 
hübsche  marmorne  Liendlbrunnen  vom  J.  1526.  Die  ansehnlichen 
Salinen-Gebäude  liegen  an  der  Traun  ; die  Sole  wird  36km  weit  von 
Reichenhali  hergeleitet.  Bäderim  Bad  Traunstein  undim  Marienbad. 
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179km  Teisendorf,  mit  Ruine  Ratchenberg.  — 191km  Frei- 
lassing (421m;  Gasth.:  Föokerer,  Schmidthäusl),  bayr.  Grenzort 
und  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Reichenhall  (S.  137).  Vor  Salz- 
burg 1.  im  Walde  Maria-Plain  (S.  137);  dann  über  die  Salzach. 

198km  Salzburg  s.  S.  130. 


17.  Das  Zillerthal. 

Von  Jcnbach  bis  Mayrhofen,  32km,  Eisenbahn  in  2 St. 

Jenbach  (530m)  s.  S.  IGO.  Der  Zillerthalbalinhof  liegt  5 Min. 
wcstl.  vom  Südbahnliof.  — Die  Bahn  überschreitet  den  Inn  und 
führt  über  (2km)  Rotholz  nach  (3,4km)  Straß,  wo  sie  r.  in  das 
Zillerthal  einbiegt.  — 10,2km  Fügen  (544m;  Gasth.:  Post,  15  Z. 
zu  80  h- 1 Ä'60,  Stern,  Aigner),  als  Sommerfrische  besucht. — 16,5km 
Kaltenbach  (Gasth.  Post,  6 Z.  zu  80  h- 1 K 20),  hübsch  gelegenes 
Dorf.  Nun  am  Ziller  entlang  über  (20km)  Ascliau. 

244km  Zell  am  Ziller  (575m ; Gasth. : Ihäu,  30  Z.  von  1.10-2  K, 
Wälschwirt,  Neuwirt  am  r.  Ufer;  Post  bei  Strasser,  27  Z.  zu 
1.20-2  K,  M.  1.60,  am  1.  Ufer,  alle  ganz  gut),  Hauptort  (750  E.)  des 
Thals.  Ö.  der  Hainzenberg,  mit  der  Maria-Rasl-Kapelle,  und  mauer- 
ähnlich  hoch  aufragend  die  Oerloswand (2166m),  südl.  die  stumpfe 
Pyramide  des  Tristner  (2763m)  und  die  Schneefeldor  des  Ingent 
(2918m).  — Hübscher  Spaziergang  nach  (*/2  St.)  Klöpfelstaudach, 
Bauernhof  mit  trefflicher  Aussicht  (Aussich ts  warte),  auf  einem  Vor- 
sprung des  Zellbergs,  w.  von  Zell. 

Ost).  von  Zell  öffnet  sich  die  Gerlos,  durch  die  ein  viel  begangener 
Saomweg  in  den  Pinzgau  führt  fbis  Gerlos  4 St.,  von  Gerlos  über  die 
Platte  nach  Krimml  4.  über  den  Plattenkogel  5 St. ; Pferd  von  Zell  bis  Ger- 
los 8,  auf  die  Platte  14,  bis  Krimml  18  K ; Führer  entbehrlich,  von  Zell  bis 
Kriinml  8 K 40,  von  Gerlos  6 K).  Von  Zell  s.ö.  zum  (>/<  St.)  Fuß  de»  Hain- 
zenberg» und  auf  dem  Fußweg  des  Verschönerungivereins  durch  die 
Klamm  des  Oerlotbach»  hinan  zum  (lVz  St.)  Öhchen-Wht.  (1081m).  Der 
Weg  tritt  in  den  Wald  und  führt  durch  das  Qerlotlhal  zum  (2l/z  8t.)  Dorf 
Gerlos  (1241m;  Gasth.:  Alpenrote;  Stöekl,  6 Z.  zu  1 K).  Weiter  auf  MW. 
über  den  (•/«  St.)  Krummbach  zum  (*/<  St.)  Durlotboden  (1403m),  wo  eine 
verfallene  Holzklause.  Das  Gerlosthal  wendet  sich  hier  nach  S.  ( Wild- 
gerlotlhal ),  im  Hintergrund  die  Reichempitze  (3306m)  mit  ihren  Gletschern. 
Der  Weg  führt  an  der  n.  Thalseite,  nach  25  Min.  über  den  Hollenter  Bach 
(Grenze  von  Tirol  und  Salzburg);  5 Min.  weiter  ein  Handweiser,  der  r. 
nach  Krimml  zeigt.  Der  direkte  Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier 
1.  am  Bach  hinan,  überschreitet  bald  darauf  das  flache  Joch,  den  (*/«  St.) 
Gerlospaß  oder  die  Pinzgauer  Höhe  (1486m),  und  senkt  sich  ins  Salzach- 
thal nach  (*/j  St.)  Ronach  (1380m)  und  (1  */a  St.)  Wald  (S.  151). 

Vorznziehen  ist  derReitweg  über  die  Pinzgauer  Platte  nach  Krimml 
(4  St.,  MW.,  F.  entbehrlich).  Beim  (l'/s  St.  von  Gerlos)  Handweiser 
(s.  oben)  r.  bergan,  dann  1.  zum  (*/<  St.)  Plallen-Oaslh.  (Waltl),  auf  der 
Mitterplatten-Alp,  und  zur  O/2  St.)  Leitner-Alp  (1698m);  10  Min.  weiter  eine 
Hütte  mit  Handweiser  „Weg  nach  Gerlos“ ; gleich  darauf  öffnet  sich  der 
Blick  ins  Krimmler  Thal  mit  den  Wasserfällen.  Hinab  durch  Wald  im 
Zickzack  nach  (1  St.)  Krimml  (S.  152 1.  — Koch  lohnender  ist  bei  gutem 
Wetter  der  1 St.  weitere  Weg  über  den  Plattenkogel  (2010m),  mit  herr- 
lichem Blick  über  den  Pinzgau,  Dreiherrnspitze,  Reichenspitze  etc.  (Füh- 
rer entbehrlich). 
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Die  Eisenbahn  führt  von  Zell  weiter  über  (28,6km)  Bühel  nach 
i T32km  Mayrhofen  (030m  ; Gasth.:  Neuhaus,  40  Z.  zu  1.20-2  K, 
M.  2 K 40,  gut;  Neue  Post  $ Stern  bei  Wildauer,  40  Z.  zu  1 .40-2  K ; 
Alte  Post),  dem  letzten  Dorf  des  untern  Zillerthals,  reizend  auf 
grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge  gelegen.  Das  Zillerthal 
teilt  sich  hier  in  vier  Äste  („Gründe“):  ö.  Zillergrund,  s.ö.  Stillup, 
s.w.  Zemmthal,  w.  Tuxerthal. 

'Ahornspitze  (2971m),  von  Mayrhofen  6'/»-7  St.  (F.  12  K),  nicht 
schwierig  atier  ermüdend;  rot  mark.  Weg  über  die  Fcllcnberg-Alp  zur 
(4 3/<  St.)  Edelhütte  (2238m  ; Sommer-Wirtsch.),  dann  in  2 St.  zur  Spitze, 
mit  großartiger  Aussicht. 

Von  Mayrhofen  über  das  Tuxer  Joch  nach  St.  Jodok, 
11*/«  St.  Auf  dem  (35  Min)  untern  Steg  über  den  Zemmbach  ins  Tuxer- 
thal  nach  (*'4  St.)  Finkenberg  (839m;  Neuwirt);  1*/4  St.  Vorder- lanertbach 
(1256m;  Kapcllenwirt) ; '/»St.  Lanertbach  oder  YorJer-Tux  (1290m;  Unter- 
wirt Stock).  1 3/t  St.  Ilinter-Tux  (1494m;  Gasth.:  Kirchler,  gut),  oberster 
Ort  des  grünen  Thals,  in  großartiger  Umgebung  (20  Min.  vom  Ort,  der 
unterste  der  drei  Tuxer  Fälle).  Von  hier  anf  MW.  zum  (2'/a  St.)  Tuxer 
oder  Schmirner  Joch  (2340m);  hinab  in  das  Schimmer  Thal  nach  (l'/g  St.) 
Kasern  (1623m),  (3/«St.)  Inner- Schmirn  (1149m),  (l3/.  St.)  St.  Jodok  (8.  173). 

Das  Zemmthal  ist  sehr  besuchcnswert  (bis  Ginzling  3 St., 
Führer  unnötig).  10  Min.  hinter  Mayrhofen  über  den  Zillerbach, 
15  Min.  weiter  über  den  Stillupbach  (in  der  Stillupklamm  drei 
schöne  Wasserfälle);  nach  hundert  Schritten  den  Fußpfad  1.  zum 
(15  Min.)  Ilochsteg  (713m),  einer  gedeckten  Brücke,  15m  über  dem 
aus  wilder  Schlucht  hervorstürzenden  Zemmbach.  Dann  aml.  Ufer 
bergan  über  die  Matten  von  Lindthal,  am  (10  Min.)  Whs.  zur  Linde 
und  (10  Min.)  Whs.  sur  Klamm  vorbei  in  die  *Dornaubergklamm, 
eiue  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu  beiden  Seiten  hohe  llchtenbewach- 
sene  Felswände,  dazwischen  der  brausende  Zemmbach  mit  zahllosen 
Fällen,  bis  zum  (H/j  St.  von  Mayrhofen)  Karlsteg  (860m).  Nun 
stets  auf  dem  r.  Ufer  des  Zemmbachs  ; 55  Min.  Whs.  s um  Schlief- 
stein; 20  Min.  Ginzling  (999m;  Gasth.:  Kroll'),  an  der  Mündung 
des  Floitenthals  hübsch  gelegen. 

BERcrÄssK.  Von  Ginzling  über  das  Pfitschcr  Joch  nach 
Stcrzing,  12'/z  St.  F.  bei  gutem  Wetter  entbehrlich,  von  Ilreitlahner 
bis  St.  Jakob  13,  von  hier  bis  Stcrzing  6 K Der  Weg  führt  durch  das 
Zemmthal  nach  (1  St.)  Roßhag  (1096m;  Whs.)  und  (1  8t.)  Keu-Breitlahner 
(1240m;  Eder’s  Gasth.).  S.ö.  öffnet  sich  hier  der  besuchenswertc  Zernm- 
oder  Schwarscnsleingrund : 3-31/»  St.  bis  zur  • Berliner  Hütte  (206 7m  ; 8.1m- 
mcr-Wirtsch.)  auf  der  Schieartenslein-Alp , in  prächtiger  Lage  (s.  Bxdeker's 
Südbayern  etc.).  — ln  dem  s.w.  Thalzweig,  dem  Zamser  Thal , folgt  von 
Neu-Breitlahner  die  (2  St.)  Dominicushütte  (1684m;  Whs.),  gegenüber  der 
Mündung  des  gletschercrfulltcn  * Schlegeisthah  (lohnender  Abstecher  zum 
Furlschagelhaus  der  AV. -Sektion  Berlin,  2'/j-3  St.).  Weiter  in  2 '/*  St.  zum 
Ffitscher  Joch  (2248m;  ltaincr's  Whs.),  mit  trefflicher  Aussicht ; hinab  über 
Stein  nach  (2  St.)  St.  Jakob  in  Pfilsch  (Rainer's  Gasth.);  1 '/«  St.  Wieden 
2>/4  St.  Sterting  (8.  174). 
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18.  Von  Bregenz  nach  Innsbruck.  Arlbergbahn. 

220km.  Staatsbahn,  Schnellzug  ln  4*/«  St.  für  25A'80,  16.00  , 8.50; 
Personenzug  in  8-9  St.  — Die  * Arlbergbahn,  1880-84  erbaut,  gehört  zu 
den  interessantesten  Gebirgsbahnen  (Aussicht  von  Gludenz  bis  Langen 
ineist  rechts,  von  8t.  Anton  bis  Innsbruck  link s);  Maximalsteigung  auf  der 
Westseite  (Bludenz-Langen)  31%o,  Ostseite  (Landeck-St.  Anton)  26%o. 

Bregenz.  — •Bahnreitaur.;  von  der  Terrasse  schöne  Aussicht  auf  den 
Bodensee.  — Gastu.:  *H.  Montfort,  50  Z.  zu  2.50-5  K,  F.  1.20,  *H.  de 
l'Enrope,  70  Z.  zu  l'/irö  K,  beide  am  Bahnhof;  ‘Österreichischer 
Hof,  am  Hafen,  40  Z.  zu  2-4  A’,  F.  1.20;  Weißes  Kreuz,  Römerstr., 
38  Z.  zu  2-3‘/zK,  F.  1.20;  Post,  am  Hafen,  25  Z.  zu  1.60-3  K,  F.  70  h; 
Krone;  Schweizerhof;  Heidelberger  Faß;  Löwe  u.  a.  — 
Rkstaou.  : Drechsel  (Pilsner  Bier);  Austria ; Weberbeck,  am  See. — Wein  bei 
F.  Kim,  Kircbgasse;  Altdeutsche  Weinstube,  dem  Bahnhof  gegenüber;  Bier 
im  Hirsch,  bei  Förster  etc.  — Schwimm-  und  Badeanstalten  am  Hafen  und 
an  der  Lindauer  Straße. 

Bregenz  (398m),  das  Brigantium  der  Römer,  Hauptstadt  von 
Vorarlberg,  mit  7600  Einw.,  liegt  reizend  am  Fuß  des  Pfänder , am 
O.-Ende  des  Bodensees.  Die  Alt-  oder  Oberstadt,  ein  unregelmäßi- 
ges Viereck  auf  einer  Anhöhe,  die  von  der  neuen  Stadt  nach  drei 
Seiten  hin  umschlossen  wird,  ist  das  altröm.  Castrum;  daneben  auf 
einem  andern  Hügel  die  stattl.  Pfarrkirche,  mit  altem  Quaderturm. 
Von  den  Seeanlagen  (häufig  Konzert)  herrlicher  Blick  auf  den  Sec. 
Im  Landesmuseum  (60  h ) naturgeschichtliche  Gegenstände,  Ge- 
mälde, Münzen,  röm.  Altertümer  etc.  20  Min.  n.  an  der  Lindauer 
Straße  die  Villa  Gravenreuthe  (Bregenzer  Klause),  mit  hübscher 
Aussicht. 

Vom  ‘Gebhardaberg  (600m),  35  Min.,  Fahrweg  (Zweisp.  bin  und  zu- 
rück 8 J0,  mit  den  Trümmern  der  alten  Burg  Hohenbregenz,  Kirchlein 
und  Whs.  (vor  dem  Eingang  eine  Orientierungstafel),  schöne  Aussicht  über 
den  Bodensce  bis  Konstanz,  die  Thäler  der  Bregenzer  Ach  und  des  Rheins, 
die  Appenzeller  und  Glarner  Alpen. 

Ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  “Pfänder  (1064m),  ö.  von  Bregenz. 
Der  Weg  (l*/«-2  St.)  führt  über  den  Berg  /sei  (Schießstand)  1.  nach 
Weißenreute,  dann  r.  (weiße  WM.)  durch  Wald  bergan  über  Hinierinoos  zum 
* Hotel  Pfänder,  5 Min.  unterhalb  des  Gipfels.  Der  Fahrweg  hinauf  ist  etwas 
weiter  (2-2’/z  St.;  Zweisp.  hin  und  zurück  20'«#). 

Von  Bregenz  nach  Bezau,  40km,  Bregenzerwald-Bahn  in  c.  2 St. 
für  2 A60(II.  Kl.),  1 K 70  (Hl.  Kl.).  Die  Bahn  führt  durch  das  malerische 
Thal  der  Bregenzer  Ach.  Stationen:  22km  Ungenau Iiittisau  (505m);  25km 
l'.gg  (533m);  30km  Andelsbuch  (615m).  — 34km  ScJtwarzenberg  (635m  ; Gasth  : 
Hirsch;  Lamm,  10  Z.  zu  1-1.20  K,  F.  70  h),  ein  besuchter  Sommerfrischort 
in  reizender  Lage  am  Fuß  des  Hochälpele  (1467m;  in  2*/i  St.  leicht  zu 
ersteigen;  lohnende  Aussicht).  — 40km  Bezau  (642m).  Von  hier  Post- 
slraße  (Post  1 mal  tag],  in  3 St.)  über  (6km)  ifellau  (685m;  Gasth.:  Bär), 
mit  Stahlquelle,  und  (12km)  Schncpfau  (721m;  Gasth.:  Adler)  nach 
(16km)  Au  (796m;  Gasth.:  Krone,  Rößle)  und  (20km)  Schoppernau  (856m; 
Gasth.:  Krone),  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Nun  auf  einem  Karren- 
weg weiter;  l1/«  St.  das  kleine  Schwefelbad  Hopfreben  (1021m);  von  hier 
Saumweg  scharf  bergan  zum  (1*/*  St.)  ‘Schröcken  (1260m;  Gasth.:  Ochs), 
einem  kleinen  Dörfchen  inmitten  eines  gewaltigen  Trichters,  umschlossen 
von  steilen  Bergen,  die  bis  weit  hinauf  mit  Wald  und  Weiden  be- 
deckt sind. 
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Nach  Staben  am  Arlberg  (5  St.),  guter  Saumweg  (Führer  unnötig) 
über  die  Avenfeldalp  nach  (27z  St.)  Lech  (1438m ; Gasth. : Krone),  am  Fuß 
des  Omeshorns  (2268m)  hübsch  gelegen ; von  hier  auf  schöner  Straße  über 
Zürich  und  den  Flexensattel  (1748m)  nach  (27i  St.)  Stuben  (S.  167). 

Nach  Oberstdorf,  87z  St.,  etwas  mühsam  aber  lohnend  (F.  ent- 
behrlich): über  (l1/*  St.)  Hochkrummbach  oder  Krumbach  ob  Holz  (1703m-, 
Wbs.)  zum  (1  St.)  Gentscheljoch  (1975m)  unterhalb  des  Widdersteinl  (2531m ; 
vom  Joch  2>/2-3  St.,  lohnend) ; hinab  durchs  GenticheUhal  nach  (2  St.)  Mittel- 
berg  (1218m ; Gasth.:  Krone),  Hauptort  des  Kleinen  Waher-Thah,  dann  (auch 
Post  tägl.  in  31/*  St.)  über  Hirschegg  und  Riestern  (Gasth.:  Engel)  zum 
Walter  Schämte  (Wha.)  und  nach  (4  St.)  Oberttdorf;  s.  Baedeker 't  Sildbayem. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Bregemer  Ach  (1.  der  Gebhardsberg, 
S.  164)  und  tritt  bei  (4km)  Lauterach  in  das  breite  Rheinthal.  — 
9km  Schwarzach  (422m;  Gasth.:  Bregenzerwald,  am  Bahnhof), 
großes  Dorf. 

12km  Dornbirn  (429m ; Gasth.:  Hot.  Weiß , am  Bahnhof,  20  Z. 
zu  1.20-2.40  K,  gut;  Dombimer  Hof ; Mohr , 8 Z.  zu  1.60-2  K), 
fast  5km  lange  Stadt  (13 100  E.),  an  der  Dombimer  Ach,  aus  den 
Vierteln  Markt,  n.  Haselstauden , s.ö.  Oberdorf  und  s.w.  Hatlerdorf 
bestehend.  Den  s.w.  Horizont  begrenzen  die  Appenzeller  Berge, 
der  Kamor  und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Säntis,  die  viel- 
gezackten Curflrsten. 

1 St.  s.ö.  das  Gütle  (519m),  mit  großer  Baumwollspinnerei,  Restaur. 
u.  67m  h.  Springbrunnen  5 10  Min.  weiter  die  Rappenlochschlucht,  von  der 
tosenden  Ach  durchströmt.  Zurück  über  den  Zanzenberg  (585m),  mit 
hübscher  Aussicht  (17z  8t,  bis  Dornbirn). 

20km  Hohenems  (421m;  Gasth.:  Post),  stattlicher  Markt 
(4600  E.)  am  Fuß  steiler  Felsen,  überragt  von  den  Burgen  Alt-  und 
Neu-Hohenems. 

Aus  der  Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder  Felseninseln  auf, 
mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  r.  der  Kummenberg  (668m).  — Bei 
(25km)  Oötsis  (426m ; Gasth. : Gold.  Adler)  die  Trümmer  der  Burg 
Neu-Montfort.  — Über  den  Frutzbach  nach  (33km)  Rankweil  (463m ; 
Gasth.:  Hecht,  12  Z.  zu  1-1.60  K,  F.  80  A;  zum  Schützen),  an  der 
Mündung  des  Laternser  Thals. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  'Hohen  Preschen  (2üC6m),  5-572  St., 
F.  10  K , für  Geübte  entbehrlich  (7z  St.  unter  dem  Gipfel  das  Freschenhaus, 
mit  Sommer-Wirtsch.) ; treffliche  Aussicht  auf  Vorarlberger,  Appenzeller 
und  Glarner  Alpen,  Bodensee  etc. 

37km  Feldkirch  (457m  ; Bahnrestaur. ; Gasth. : Post,  vorm.  Eng- 
lischer Ho  f ; Vorarlberger  Hof,  am  Bahnhof,  17  Z.  zu  1.60-2  K,  F.  60  h ; 
Bär,  35  Z.  zu  1.40-3  K,  mit  Biergarten,  gut;  Löwe;  Schäfle,  15  Z. 
zu  1-2  Ä";  Bier  im  Rößl),  sauberes  Städtchen  (4100  E.),  10  Min. 
vom  Bahnhof,  überragt  von  dem  alten  Montfort’schen  Schloß  Schat- 
tenburg. Die  Pfarrkirche , 1487  erbaut,  hat  eine  schöne  Kreuz- 
abnahme, von  Wolfg.  Huber,  und  eine  Kanzel  vom  J.  1609.  Am 
obern  Ende  der  Stadt  nahe  der  Illklamm  hübsche  Anlagen. 

Schöne  Aussicht  über  das  ßheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Bodensee  und 
über  die  Illschlucht  vom  'Xargarethenkapf  (557m),  einem  Hügel  */z  8t.  w. 
am  I.  Ufer  der  111,  mit  hübschen  Parkanlagen  und  Villa  der  Familie  v.Tscha- 
voll  (jenseit  der  untern  Illbrücke  r.  hinan  ; Eintritt  tägl.,  außer  Freit., 
7-11  u.  S-7  U.  frei).  — Vom  Veitskapf  am  Ardetzenberg,  auf  der  r.  Seite 
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der  Illklamm,  fast  die  gleiche  Aussicht  (Fahiweg  vor  der  Brücke  r.  auf- 
wärts, 20  Min.). 

Von  Feldkirch  nach  Buchs,  18km,  Eisenbahn  in  3/r  St.  — 15km 
Schaan  (*/«  St.  siidl.  Vaduz,  Hanptort  des  Fürstentums  Liechtenstein);  vor 
Buchs  über  den  Rhein  (vgl.  Boedeker's  Schweiz). 

Die  1LI  durchbricht  unter-  und  oberhalb  von  Feldkirch  eine 
Barre  von  Kalkfelsen  (untere  und  obere  Illklamm).  Die  Bahn  tritt 
durch  einen  Tunnel  in  die  obere  Klarem  und  überschreitet  die  111 
vor  (41km)  Fraslant  (472m).  Das  Thal  erweitert  sich,  von  hier 
bis  Bludenz  Inner  Walkau  genannt.  - — 48km  Nenting  (508m),  an 
der  Mündung  des  Gamperdonihals.  Über  die  111. 

59km  Bludenz  (558m;  Gasth.:  Bludenzer  Hof,  10  Z.  zu2!tf, 
gut,  Arlberger  Hof. \ am  Bahnhof ; Eiferne s Kreuz,  Post  in  der  Stadt), 
Städtchen  mit4000Einw.  in  schöner  Lage,  überragt  von  dem  ehern. 
Sternbach’schen  Schloß  Gayenhofen  (jetzt  Bezirkshauptmannschaft). 
S.  die  malerische  Schlucht  des  Brandner  Thals,  im  Hintergrund  die 
Scesaplana,  mit  dem  breiten  Schneesattel  des  Brandner  Ferners. 

Auf  den  ‘Hohen  Prassen  (1976m)  4 St.  (Führer  SK,  entbehrlich),  lohnend 
(1  St.  unter  dem  Gipfel  die  Pfannenknechl-A. , mit  Wirbel). ) ; vorzügliche 
Überficht  der  Vorarlberger  Alpen. 

Von  Bludenz  zumLünersce  nnd  auf  dieScesaplana,  sehr 
lohnender  Ausflug  (bis  zum  See  67«  St.,  Führer  unnötig).  Fahrstraße  über 
die  111  nach  Bürz  und  in  dem  schönen  Brandner  Thal  hinan  noch  (3'/«St.) 
Brand  (1024m;  Gasth.:  Beck,  52  Z.  zu  1-3  AT,  F.  80  h,  Scezaplana,  25  Z.  zu 
1.20- 1.60  A",  F.80A,  beide  gut),  einem  hübsch  gelegenen  Dorf ; dann  Fuß- 
weg über  (l>/s  St.)  Alp  Schalten- Lagant  zum  'Lünersee  (1924m);  an  der 
W. -Seite  (2  St.)  die  Douglasshütle  (Sommer-Whs.).  — Von  der  Douglasshiilte 
auf  die  ‘Scesaplana  (29G9m),  den  höchsten  Gipfel  der  Rhätikonkette,  8-3  '/z  St. 
(Führer  von  Erand  12  A'),  etwas  mühsam  aber  sehr  lohnend;  großartige 
ltundsicht. 

S.ö.  öffnet  sich  oberhalb  Bludenz  das  freundliche  von  der  111  dnreh- 
strömte  Montafoner  Thal.  Hauptort  ist  (14km)  Schruns  (686m;  Gasth.: 
Taube,  32  Z.  zu  1.60-2,  M.  2 ’/e  K,  Stern,  beide  gut,  Löwe,  Krone,  Monta- 
fon), hübsch  gelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische  besucht  (Stellwagcn 
von  Bludenz,  der  Fußwanderung  vorzuziehen,  2mal  tägl.  in  lVz  St.  für 
1 Ä"4ü),  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge : auf  den  (l*/*  St.)  aussichtreichen 
Außer- Bartholomäbcrg  (1085m);  durch  ins  Gauerthai  zum  (6  St.)  Lünersee 
(s.  oben);  auf  die  Sulzfluh  (2824m),  mit  prächtiger  Aussicht,  über  die 
TilUunahütte  (Sommer-Wirfsch.)  in  7*/z  8 St.  m.  Führer  (16  K),  eic.  — 
Das  Sträßchen  (Omnibus  nach  Gaschurn  2 mal  tägl.  in  37z  St.  für  2 IC  40) 
führt  von  Schrun3  weiter  über  (2  St.)  St.  Gailenkirch  Ü8lm ; Gasth.: 
Adler,  Rößl)  und  (1*/*  St.)  Gaschurn  (951m;  Gasth.:  Post  oder  Rößl,  £0  Z. 
zu  1.60-2  K,  F.  80  Ä;  Krone)  nach  (7«  St.)  Palenen  (1021m;  Gasth. : Sonne), 
dem  letzten  Dorf  des  Montafon;  lohnende  und  nicht  beschwerliche  Über- 
gänge von  hier  über  das  Zeinitjoch  (1852m)  in  4 St.,  oder  die  Bielerhöhe 
(2046m;  diesseits  das  Madlenerhaut,  mit  Sommer- Wirtscb.)  in  6-7  St.  nach 
Galtür  (1583m ; Gasth. : Rößl),  dem  letzten  Dorf  im  Paznaunthal,  von  wo 
Fahrstraße  thalabwärts  über  (21/*  St.)  Ischgl  (1377m ; Gasth. : Post,  Wälsch. 
wirt)  und  (2  St.) Käppi  (1258m;  Gasth.:  Löwe)  nach  (4  St.)  Pians  (3.  167) 

Die  Arlbergbahn  verläßt  bei  dem  Nonnenkloster  St.  I’eler  die 
111  und  wendet  sieb  1.  ln  das  von  der  Alfern  durchflossene  Kloster- 
thal. Prächtiger  Blick  thalauf;  1.  der  Rogelskopf  (2275m).  — Bei 
(70km)  Bralz  (705m)  verläßt  sie  die  Thalsohle  und  beginnt  an  der 
n.  Thalwand  zu  steigen.  Viadukte  und  Tunnel  folgen  sich  rasch. 
— 75km  Hintergasse  (824m);  weiter  durch  mehrere  Tunnel  u.  über 
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die  Viadukte  am  Schmiedlobel  und  Höllenlobel  nach  (81km)  Dalaas 
(932m ; Gasth.  Paradies,  8 Z.  zu  80  h-1  K 60);'  unten  im  Thal  das 
Dorf  (836m;  Gasth.:  Post).  — Weiter  meist  hoch  an  steiler  Berg- 
wand über  den  Radona-Viadukt  und  zwei  kleinere  Tobel  (r.  im  Thal 
Wald ) nach  (88km)  Danöfen  (1074m);  dann  über  den  Sireubach , 
durch  zwei  Lawinengalerien  und  über  die  einbogige  Wäldlitobel- 
brücke  (63m  hoch)  zur  (93km)  13S.  Klösterle;  r.  unten  das  Dorf, 
an  der  Mündung  des  engen  Nenzigast- Thals,  aus  dem  der  Kalten- 
berg (2900m)  hervorblickt.  Weiter  in  einem  500m  1.  Tunnel  unter 
dem  großen  Bergsturz  von  189*2  hindurch  nach  (96km)  Langen 
(1217m;  Bahnrestaur. ; Gasth. : Post). 

Von  Langen  nach  St.  Anton  über  den  Arlberg,  3 St.,  lohnende 
aber  schattenlose  Wanderung  auf  der  Arlbergstraße  über  (V*  St.)  Stuten 
(1409m ; Gasth. : Alte  Post)  in  Windungen  hinan  zur  (i  St.)  Arlberger  Höhe 
(1802m ; 5 Min.  weiter  das  Hospiz  St.  Christoph)-,  hinab  zum  (20Min  ) Kaller.- 
eck  (1693m),  dann  mit  schönen  Blicken  ins  Ferwall-  und  Stanzerthal,  nach 
(ISt.)  St.  Anton  (s.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Alfenz  und  tritt  in  den  *Arlberg- 
tunnel,  10249m  lang  (Gotthardtunnel  14912m),  8m  br.,  7m  h., 
zweigeleisig  (Baukosten  32  Mill.  K).  Die  Durchfahrt  dauert 
16-17  Min.  (Temperatur  15-18°  C. ; wegen  des  Rauchs  die  Fenster 
schließen).  DerTunnel  steigt  mit  15%o  his  über  die  Mitte  (1311m) 
und  senkt  sich  dann  mit  2°/oo  bis  St.  Anton.  Am  Ostportal  1.  ein 
Obelisk  mit  Reliefporträt  des  Oberingenieurs  der  Arlbergbahn 
Julius  Lott  (f  1883). 

111km  St.  Anton(1303m;  Bahnrest.;  Gasth.:  *Post,  am  Bahnhof, 
75  Z.  von  1 l/tK  an,  F.  1,  M.  2 K 60;  Schwartet  Adler,  28  Z.  zu 
1-1.60  K,  F.  60  h,  gelobt),  oberstes  Dorf  im  Rosanna  - Thal,  das 
oberhalb  St.  Anton  Ferwall,  unterhalb  -Stanzer  Thal  heißt. 

Weiter  zweimal  über  die  Rosanna  (1.  oben  bleibt  das  Dörfchen 
St.  Jacob)  nach  (119km)  Pettneu  (1196m);  r.  der  Riffier  (3160m), 
mit  steil  abstürzendem  Gletscher.  — Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer 
der  Rosanna.  122km  HS.  Schnan  (1180m),  am  Ausgang  der  Schnaner 
Klamm , eines  engen  vom  Schnaner  Bach  durchflossenen  Felsspalts. 
Zweimal  über  die  Rosanna  nach 

126km  Flirsch  (1122m;  Gasth.:  Post , 12  Z.  zu  1-2  A'),  am 
Fuß  der  Eisenspitze  (2865m)  malerisch  gelegen.  Das  Thal  verengt 
sich,  der  Fluß  stürzt  mit  starkem  Gefall  über  Felsen. 

131km  Strengen  (1028m);  1.  das  Dorf  (Gasth.:  Post).  Weiter 
mehrere  Tunnel  und  Viadukte;  vorwärts  prächtiger  Blick  bis  ins 
Innthal,  im  Hintergrund  die  Pyramide  des  Tschirgant  (S.  168). 
Die  Bahn  überschreitet  auf  imposantem  255m  1.,  86m  b.  Viadukt 
die  aus  dem  Paznaunthal  kommende  Trisanna,  die  mit  der  Rosanna 
vereint  die  Sanna  bildet.  — 136km  HS.  Wiesberg  (960m)  bei  dem 
alten  Schloß  d.  N.  Dann  mittels  einer  Reihe  von  Viadukten  und 
Felseinschnitten  an  der  brüchigen  Majenwand  entlang  zur 

139km  Stat.  Pians  (911m);  1.  unten  das  Dorf  Pians  (852m; 
Gasth.:  Alte  Post,  18  Z.  von  1 K an),  von  wo  die  Straße  ins  Paz - 
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naunthal  führt  (S.  166) ; darüber  auf  grünem  Mittelgebirge  das 
Dorf  Grins,  am  Fuß  der  mächtigen  Parseierspitze  (3038m).  — 
Weiter  am  r.  Ufer  der  Sanna  (1.  unten  bleibt  Brüggen ) zur 
(144km)  HS.  Landeck-Per fuchs ; dann  auf  167m  1.  Brücke  über 
den  Inn  nach 

148km  Landeck  (777m  ; *Bahnrestaur.,  Z.  2 ff  40);  das  Städt- 
chen (816m;  Gasth. : *Post,  100  Z.  zu  2*/2 -5  K,  F.  1.20;  Goldner 
Adler , 30  Z.  zu  1.20-2  K\  Schwarzer  Adler ) liegt  20  Min.  w.  sehr 
malerisch  auf  beiden  Ufern  des  Inn,  von  der  alten  Feste  Landeck 
überragt.  Straße  nach  Finstermünz  s.  R.  22.  Hübscher  Spaziergang 
(2  St.  hin  und  zurück)  über  Perjen  zur  Lötzer  Klamm  (Wasserfall 
in  wilder  Schlucht). 

Die  Bahn  nach  Innsbruck  bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer  des  Inn. 
150km  Zorns,  mit  großem  Kloster  barmh.  Schwestern.  Weiter  un- 
ter der  auf  hoher  Felswand  thronenden  Ruine  Kronhurg  vorbei 
durch  eine  Thalenge,  die  sich  später  erweitert,  über  (158km) 
Schönwies  (736m)  nach 

166km  Stat.  Imst  (716m;  Bahnrest.).  3/4  St.  n.  der  gleichn. 
Markt  (828m ; Gasth. : Post,  40  Z.  zu  1-4  K,  F.  80  h ; Sonne,  14  Z. 
zu  1-2  K,  beide  gut;  Lamm),  an  der  W. -Seite  des  Gurgl-  Thals 
freundlich  gelegen ; ö.  der  Tschirgant  (2372m). 

N.ö.  führt  von  Imst  eine  Fahrstraße  (Post  2mal  tägl.  in  i*/«  St.)  durch 
das  schattenlose  Gurgl-  Thal  über  Tarrenz  nach  (16km)  Nasaereit  (843m ; 
Qasth. : Post,  50  Z.  zu  1.20-2.40  K,  F.  1 K,  gut),  wo  r.  die  Straße  von 
(23km)  Telfs  (S.  169)  über  Obsteig  mündet,. — Von  Nassereit  nach  Reutte 
über  den  Fempaß,  einen  der  schönsten  Übergänge  von  Tirol  nach  Bayern 
(40km;  Post  lmal  tägl.  in  5*/*  St.).  Die  Straße  überschreitet  den  Abfluß 
des  dunkelgrünen  Femslein-Sees,  an  dem  die  Trümmer  der  Sigmundsburg; 
3/«  St.  das  Whs.  Fernstein  (1007m),  unterhalb  des  malerischen  Schlosses 
Fernstein;  an  der  westl.  Thalsei tc  hinauf  rum  (i  St.)  IFA.!,  tum  Fern; 
V«  St.  der  Fernpaß  (1210m);  hinab  am  Blind-  und  Weißensee  vorüber,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  das  Wettersteingebirge,  nach  (2  St.)  Lermoos 
(995m-,  Gastli.:  Post,  40  Z.  von  1 K an,  F.  10  h,  Drei  Mohren,  beide  gut), 
in  weitem  Thalkessel  schön  gelegen,  Knotenpunkt  der  Straße  über  Griese n 
nach  Partenkirchen  (vgl.  Bcedeker's  Südbayern).  Weiter  über  Heiterwang 
nach  (2ikm  von  Lormooa)  Reutte  (854m;  Gasth.:  Post,  24  Z.  zu  1.20-3  K, 
F.  80  A;  Hirsch;  Frone),  einem  großen  Marktflecken  am  Lech;  1 St.  östl. 
die  sehenswerten  * Stuibenfälle , 1.  von  der  Straße  nach  Partenkirchen.  — 
Von  Reutte  ins  obere  Lechthal,  nach  Hohenschwangau,  Füssen  etc.  s.  Bcede- 
ker's Sildbayem. 

S.  von  Imst  mündet  das  Fitzthal;  Besuch  lohnend,  namentlich  für 
solche,  die  ohne  große  Anstrengung  einen  Blick  in  die  Otzthaler  Gletscher- 
welt thun  wollen.  Karrenweg  vom  Bahnhof  hinan  nach  (*/*  St.)  Arsl  (883m), 
am  Fuß  des  Burgstalls  (1054m)  schön  gelegen ; weiter  über  (l‘/z  St.)  Wenns 
(979m;  Gasth.:  Roter  Ochs,  13  Z.  zu  1-2J,  Post,  Adler)  und  das  (1  St.) 
IFAs.  auf  der  Schön  nach  (3  St.)  St.  Leonhard  (1371m;  Gasth.:  Sonne,  6 Z. 
zu  1-1.40  K,  Alte  Post)  und  (2l/a  St.)  Plangeros  (1616m),  dem  letzten  Dorf. 
1 St.  aufwärts  der  letzte  Weiler  Mittelberg  (1734m;  Kirschner's  IFAi.),  in 
schöner  Lage  angesichts  des  prächtigen  • Mittelberg-Ferners,  der  sich  */«  St. 
aufwärts  in  großartigem  Absturz  bis  auf  dio  Thalsohle  herabsenkt.  2l/t  St. 
s.w.  im  Taschachthai  der  gleichfalls  großartige  Taschach- Gletscher,  mit  dem 
Tasehachhaus  (2433m ; Sommer-Wirtsch.).  — Übergänge  von  Mittelberg : nach 
SOlden  (S.  170)  über  das  Pitsthaler  Jöchl  (2995m)  7 St.;  Führer  12  K,  rat- 
ianJ-  höhnender  ist  der  Übergang  nach  Vent  (S.  171)  über  das  * Taufkar- 
ioett  (3209m):  8-9  St. , 2 Führer  zu  16  A’;  an  den  Kariesköpfen , 3 St.  von 
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Mitlelberg,  die  schöngelegen e.  Braumehveiger  Hütte  (2759m;  Sommer -Wirt- 
schaft). — Über  das  Ölgrubenjoch  (3013m)  nach  dem  Oepattchhaut,  7*/»  St., 
nicht  schwierig  (Führer  14  K) : 2*/j  St.  das  Tatchachhavt  (S.  168);  dann  über 
den  Sechsegertenf einer  zum  (2'/a  St.)  Ölgrubenjoch  (3013m),  von  wo  die 
Hintere  Ölgrubenspitze  (3265m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  von  Geübten 
in  1 St.  zu  ersteigen  ist;  hinab  über  Geröll  nnd  Grashänge  zum  (2  St.) 
Gepatschhaus  (S.  184).  Näheres  in  Baedeker' s Sildbayem. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pitztbach;  1.  auf  der  Höhe  Karres , 
mit  schlankem  got.  Kirchturm.  Weiter  längs  der  jähen  Abstürze 
des  r.  Innufers  auf  Dämmen  nach  (171km)  Roppcn  (706m ; Gasth.: 
Klocker),  von  wo  ein  Fahrweg  über  die  Höhe  nach  (l3/4  St.)  Ötz 
führt  (S.  170);  dann  auf  kühner  20m  h.  Brücke  über  die  Ötzthaler 
Ache  (schöner  Blick  r.  ins  Ötzthal  mit  dem  Aeherkogel,  1.  auf  die 
Weiße  Wand)  nach  (175km)  Ötzthal  (692m;  Ötzthaler  Hof , am 
Bahnhof,  30  Z.  zu  1-2  K,  Fr.  80  h,  Wagen  zu  haben),  Station  für 
das  Ötzthal  (S.  170). 

Jenseit  (177km)  Haiming  r.  das  kais.  Schloß  Petersberg.  — 
186km  Stams ; 10  Min.  s.  das  hübschgelegene  Dorf  mit  ansehn- 
lichem Cistercienserstift , von  Elisabeth,  der  Mutter  des  letzten 
Hohenstaufen  Konradin,  1271  gegründet. 

194km  Telfs  (623m ; Gasth. ; Seiser,  am  Bahnhof, 22  Z.  zu  1-1.20/if; 
F.  60  A;  Post,  16  Z.  zu  1-2  K,  Löwe;  Schöpfers  Oasth.),  ansehn- 
licher Markt  (2700  E.),  */<  St.  n.  der  Bahn.  Yon  Telfs  führt  eine 
schöne  Straße  über  Öbermieming  (Gasth. : Speckbacher,  16  Z.  zu 
1-1.40  K,  F.  60  A)  und  Obsteig  nach  (23km)  Nassereit  (S.  168). 

200km  Zirl  (596m;  Oasth.  zur  Martinswand,  am  Bahnhof); 
20  Min.  n.  am  1.  Innufer  das  malerisch  gelegene  Dorf  (622m; 
Gasth.:  Löwe,  Post),  von  der  Ruine  Fragenstein  überragt.  Vom 
(t/a  St.  vom  Bahnhof)  Kalvarienberg  schöne  Aussicht ; s.  die  zackigen 
Gipfel  des  Seilrain,  ö.  der  Solstein  (2542m). 

Unterhalb  Zirl  steigt  senkrecht  die  Martinswand  (1113m)  auf,  be- 
kannt durch  das  Jagdabenteuer  Kaiser  Maximilians  im  J.  1493.  Hoch  oben 
an  der  Stelle,  wo  sich  der  Kaiser  angeblich  in  Lebensgefahr  befand,  ein  Kreuz 
in  einer  Felshöhle  (auf  sicherm  Pfad  zugänglich,  vom  Bahnhof  l1/«  8t.). 

Von  Zirl  nach  Mittenwald,  27km,  Post  tägl.  in  4,/z  St.  über 
Seefeld  (1180m;  Gasth.:  Post)  und  Sehamitz  (963m;  Gasth.:  Fischler  zum 
Gold.  Adler).  Vgl.  Baedeker't  Südbayem. 

Die  Bahn  (1.  die  Martinswand,  s.  oben)  führt  über  die  Melach 
nach  (210km)  Kematen  (693m),  an  der  Mündung  des  Sellrain- 
Thals  (t/4  St.  s.  vom  Dorf  die  Kaiser -Ferdinands  - Wasserfälle  in 
malerischer  Schlucht);  weiter  über  (214km)  Völs  (584m),  zwischen 
Obstbäumen  freundlich  gelegen,  nach  (220km)  Innsbruck  (S.  154). 


19.  Das  Ötzthal. 

Von  Stat.  Ötzthal  Post  im  Sommer  2mal  täglich  bis  Längenfeld 
(24km)  in  6*/jr6  St.  für  3 K 20  (bis  Öt»  in  ll/t  8t.  für  80  A,  Umhausen 
in  31/*  8*.  für  2 K)  und  von  dort  weiter  in  3 St.  bis  (15km)  Sölden 
(2  K 60).  Einsp.  von  Stat.  Ötzthal  bis  Ötz  8 A 60;  Zweisp.  7 2T;  bis 
Umhausen  8 & 60  u.  16,  Längenfeld  14  u.  24,  Huben  16  u.  28,  Sölden  22  u.  40  K 

Baedeker’«  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl.  11 


Digitized  by  Google 


170  Route  19. 


SÖLDEN. 


Öttthal. 


(bis  Sölden  gute  Straße).  Pferd  von  Vent  zum  Hoclijoch-Iiozpiz  12  K.  — 
Entfernungen:  von  Stat.  Otzthal  bis  Ötz  i*/z  St.,  Umhausen  2,  Längen- 
feld 2l/i)  Sölden  31/«,  Zwieselstein  1 St. ; von  Zwieselstein  nach  Vent  4 St.  ; 
von  Vent  über  das  Niederjoch  nach  Unser-Frau  7,  über  das  Hochjoch  8 St.  ; 
von  Unser-Frau  nach  Natnrns  4 St. 

Stat.  Ötzthal  (692 inj  s.  S.  169.  Die  Straße  steigt  durch  Kiefern- 
wald, senkt  sich  zur  Ötzthaler  Ache  und  führt  über  Brunnau  und 
den  Stuibenbach , der  hier  aus  der  Auerklamm  hervorbricht,  nach 
(6km)  Ötz  (820m;  *Gasth.  zum  Kaßl , 90  Z.  zu  1.20-2  Äj  M.  2‘/2  £)> 
als  Sommerfrische  besucht,  am  Fuß  des  Acherkogels  (3Ö1  Om). 

Hinter  Ötz  bei  (20  Min.)  Habichen  (844m)  über  die  Ache,  in 
Windungen  am  O steig  hinan ; gegenüber  am  r.  Ufer  die  gewaltige, 
fast  2000m  hohe  Acherwand.  — 25  Min.  Tumpen  (Gasth.  zum 
Acherkogel,  15  Z.  zu  1-1.20  K).  Weiter  am  1.  Ufer,  an  der  jähen 
Engelswand  vorüber  nach  (ll/i  St.)  Umhausen  (1036m;  Gasth.: 
Krone,  35  Z.  zu  1.20-1.60  K,  F.  70  h),  einem  größeren  Dorf  in 
hübscher  Lage. 

Zum  (*/4  St.)  °StuibenfaU  (Führer  unnötig):  vor  der  Kirche  am  r.  Ufer 
des  Horlachbadtt  hinan ; nach  '/z  St.  auf  das  1.  Ufer  und  durch  schönen 
Lärchenwald  */«  St.  bergan,  bis  man  dem  prächtigen  Fall  gerade  gegen- 
über steht,  der  unter  einer  natürlichen  Felsenbrücke  hindurch  in  zwei 
gewaltigen  Sätzen  160m  hoch  hinabstürzt.  — Wer  nach  Längenfeld  will, 
geht  bei  der  Brücke  unterhalb  des  Falls  1.  an  dem  Wassergraben  hinab 
(blau-weiße  WM.)  zu  dem  an  der  Ache  hinführenden  Fahrweg. 

Nun  in  die  3/g  St.  lange  wilde  Thalenge  Maurach , eine  alte 
Moräne  mit  wüsten  Geröll-  und  Lehmwänden , in  der  man  die 
Ache  zweimal  überschreitet.  Nach  kurzer  Steigung  in  einem 
spärlich  zwischen  Felsblöcken  wachsenden  Nadelgehölz , auf  dem 
r.  Ufer  der  Ache,  tritt  der  Weg  in  eine  weite  grüne  Thalfläche, 
in  der  die  Weiler  Au  (1152m  ; Gasth. : Lamm)  und  Dorf  liegen. 
Im  Vordergrund  der  Hauerkogel  (2493m),  weiter  zurück  Hallkogel 
(2657m),  Perlerkogel  (2707m),  1.  Oamskogel  (2815m). 

2 1/«  St.  (von  Umhausen)  Längenfeld  (1179m ; Gasth. : *Gstreins 
H.-P.  zum  Hirschen,  90  Z.  zu  1.20-3  K,  M.  2.40;  Stern),  an  der 
Mündung  des  Sulzthals,  aus  dem  der  reißende  Fischbach  hervor- 
strömt (5  Min.  vom  Hirschen  das  Kurbad  Längenfeld,  mit  Schwefel- 
quelle). — Bei  (3/4St.)  Huben  erscheint  r.  hinter  dem  Hallkogel 
die  Hohe  Oeige  (3395m).  Das  Thal  verengt  sich.  — Beim  (1 1 /4  St.) 
Whs.  Aschbach  am  Brand  auf  das  1.  Ufer,  im  Wald  bergan ; dann 
eben  fort  und  zweimal  über  die  Ache  nach  (l1/*  St.) 

Sölden  (1362m ; Gasth.:  Grüner  zum  Alpenverein, hei  der  Kirche, 
56  Z.  zu  1.20-1.80  K,  M.  2 K-,  ünterwirt  Gstrein,  25  Z.  zu  1-1.60  K ; 
Oberwirt  Rimml,  alle  drei  gut),  einem  schön  gelegenen  Dorf. 

Lohnend  und  ungchwierig  die  Besteigung  des  Brunnenkogels  (2900m), 
4-4>/z  8t.,  rote  WM.  (F.  6 K,  entbehrlich);  durch  Wald  sleil  aufwärts  zum 
St.)  Whi.  Falkner  (1974m),  dann  über  Viehtriften,  Geröll  und  Fels 
zur  (2  St.)  Brunnenkogelhiitte  (2743m  iSommer-Wirtsch.)  und  zum  (*/«  St.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  — Ins  Stubaithal  über  das  Bildstöckl- 
Joch  s.  S.  173;  bis  Xeustijt  12  St.  — Ina  Pitzthal  über  das  Pitithaler 
Jöohl  a.  S.  168. 
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Hinter  Sölden  überschreitet  der  Weg  die  Ache  und  den 
Windachbach  und  steigt  längs  der  Bergwand  durch  eine  wilde 
Schlucht,  Kühtreien  genannt,  in  der  unten  zwischen  mächtigen 
Felsblöcken  die  Ache  braust. 

ISt.  Zwieselstein  (1472m ; Prantl’s  Whs.,  Traube),  Knoten- 
punkt der  beiden  Thäler,  in  die  sich  das  Ötzthal  verzweigt 
(„zwieselt“) : 1.  das  Qurgler  Thal  (S.  172),  r das  Venter  Thal. 

Um  ins  V enter  Thal  zu  gelangen,  wendet  man  sich  vor  den 
ersten  Häusern  von  Zwieselstein  beim  Handweiser  r.  über  die 
Ache  und  folgt  am  Abhang  entlang  dem  guten  Saumpfade  auf  dem 
1.  Ufer  der  Venter  Ache  bis  (2  St.)  Heilig- Kreuz  (1712m;  Einkehr 
beim  Kaplan);  oberhalb  über  die  zweite  Brücke  auf  das  r.,  dann 
bald  wieder  auf  das  1.  Ufer  nach  (2  St.)  Vent  (1893m;  Gasth.: 
Zum  Curat,  Tappeiner,  beide  gut),  einem  Dorf  am  Fuß  der  Thal- 
leitspitze (3407m),  die  das  Thal  teilt.  Durch  den  w.  Arm,  das 
Rofenthal,  führt  der  Weg  zum  Hochjoch,  durch  den  ö.,  das  Nieder- 
thal, der  zum  Niederjoch. 

Eebgtouben  von  Vent : * Kreutspitze  (3455m),  5'/2  St.,  lohnend  und  bei 
wenig  8chnee  nicht  schwierig  (Führer  8 K),  vom  Niederjochwege  bei  der 
(2V«  St.)  Sammoarhütte  (s.  unten)  r.  hinan ; prächtige  Rundsicht.  — “ßimilaun 
(3G07m),  von  der  Sammoarhütte  3*/s!-4  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig 
(Führer  8 K).  — Wildspitie  (3774m),  höchster  Gipfel  der  Ötzthaler  Alpen, 
5>/j-6  St.  (Führer  14  27),  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig;  der  Weg  führt 
über  die  (21/»  St.)  schön  gelegene  Breslauer  Hütte  (2318m).  — Weißkugel 
(3740m),  vom  Hochjoch-Hospiz  5Vs-0  St-  (F.  20  K ),  schwierig;  Aussicht 
großartig. — Übergänge:  über  das  Taufkarjoch  (3209m)  nach  Mittelberg  im 
Pitzthal  (8.  168)  9 8t.  (Führer  14  K),  beschwerlich,  aber  großartig.  — Über 
das  “Ramoljoch  (S.  172)  nach  Gurgl  7-8  St.  (Führer  8 K 80),  nicht  schwierig, 
s.  8.  172.  Ausführliches  s.  in  Baedeker' s Südbagern. 

Der  Weg  von  Vent  über  das  Nieder)  och  (7  St.  bis  Unser- 
Frau,  mit  F.,  10  K 80),  bis  zur  (23/4  St.)  Sammoarhütte  gut  ge- 
halten, überschreitet  die  Niederthaler  Ache  und  steigt  am  1.  Ufer 
zur  (1 3/4  St.)  Schäfer-  oder  Klotzhütte  (2246m),  dann  steiler  ober- 
halb der  Zunge  des  Marzellfemers  zur  (1  St.)  Sammoarhütte  (2526m ; 
Sommer-Wirtsch.),  in  herrlicher  Lage  dem  Schalffemer  gegenüber. 
Von  hier  über  den  Nieder  joch  ferner  in  l3/4  St.  zum  Niederjoch 
(3017m),  zwischen  Finailspilze  und  Similaun  (s.  oben).  Jenseit  der 
Paßhöhe  die  bewirtschaftete  Nieder  joch-  oder  Similaunhütte,  mit 
Aussicht  auf  die  Schnalser  Berge  und  die  Ortlerkette.  Steil  hinab 
zum  Tisener  Hof  (1814m)  und  (21/2  St.)  Vnser-Frau  (S.  172). 

Von  Vent  nach  Unser-Frau  über  das  Hochjoch  (8t/2  St.  bis 
Unser-Frau,  F.  bis  Kurzras  11,  bis  Unser-Frau  13  K 40;  auch 
Reittiere,  s.  S.  170).  Von  Vent  nach  den  ((/2  St.)  Rofenhöfen 
(2014m)  über  Matten.  8 Min.  oberhalb  über  die  Ache;  15  Min. 
1.  hübscher  Fall  des  Eis  fernerb  achs ; 35  Min.  die  alte  Moräne  des 
Groß-  Vemagt fernere,  die  mau  auf  dem  Fußpfad  r.  in  20  Min.  über- 
schreitet. Dann  noch  1 St.  Steigens  zum  Hochjoch-Hospiz  (2441  rn ; 
Whs.,  54  Betten  zu  2-2.40  K),  unweit  des  steil  abstürzenden  Hoch- 
jochfemers ; r.  Hintereis-  und  Kesselwand  ferner,  mit  Moränen.  Vom 
Hospiz  25  Min.  über  die  Moräne,  dann  über  den  gut  gangbaren 
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Hoch  joch- Ferner  zum  (l^-lt/j  St.)  Hoch  joch  (2885m);  Rückblick 
auf  das  Rofeuthal,  Wildspitze,  s.w.  das  Schnalser  Thal  mit  der 
Salurn-Spitze ; n.ö.  Stubaier  Ferner. 

Nach  i/4  St.  verläßt  man  den  Gletscher;  nun  wieder  Saumweg 
an  Felsen  hinab  zum  (*/4  St.)  Whs.  zur  schönen  Aussicht  (2728m), 
dann  auf  der  r.  Seite  des  Oberbergthals  auf  steinigem  Pfade  nach 
(1 1/4  St.)  Kurzras  (2009m;  Gasth.  Kurzhof),  der  obersten  Häuser- 
gruppe im  Schnalser  Thal.  Yon  hier  bergab  am  Schnalser  Bach 
durch  Wiesen  und  Lärchen wald  nach  den  (lJ/2  St.)  Vernagthöfen 
(1624m),  wo  der  Weg  vom  Niederjoch  eiiunündet  (S.  171),  und 
(t/2  St.)  Unser-Frau  (1449m;  Adler , Kreuz , beide  Jos.  Santer  ge- 
hörig, Z.  1-2  Ä').  Das  Thal  verengt  sich,  der  Weg  tritt  nach  3/iSt. 
auf  das  r.  Ufer  des  Bachs  und  führt  hinauf  nach  (10  Min.)  Karthaus 
(1323m;  Gasth.  Rose),  ehern.  Kloster;  ö.  tief  unten  die  Mündung 
des  Pfossenthals , oben  auf  steilem  Vorsprung  die  Kirche  von 
St.  Katharina.  Nun  hinab  nach  (1  St.)  Neu-Ratteis  (941m;  Whs. 
Flora),  wo  die  Fahrstraße  beginnt  (Stellwagen  nach  Naturns  in 
1 St.,  2 K\  Einsp.  6 AT).  Sie  tritt  unterhalb  (20  Min.)  Alt-Ratteis 
(837m;  Whs.)  auf  das  1.  Ufer  und  führt,  vielfach  in  den  Fels  ge- 
sprengt und  aufgemauert,  durch  die  wilde  malerische  Schlucht  in 
1 1/4  St.  hinaus  auf  die  Vintschgauer  Poststraße  (S.  185),  25  Min. 
vor  Naturns  (566m ; S.  185).  Von  hier  nach  (15km)  Meran  Post 
2mal  tägl.  in  1 1/2  St. ; Einsp.  7,  Zweisp.  12-14  K. 

Die  südl.  Abzweigung  des  Ötzthals  bei  Zwieselstein  (S.  171)  ist 
das  Gurgier  Thal.  In  diesem  aufwärts  gelangt  man  in  3*/2  St., 
am  Eingang  des  Timmler  Thals  (1  St.  von  Zwieselstein)  vorbei, 
nach  Ober-Gurgl  (1927m;  M.  Schciber's  Gasth. ; Unterkunft  auch 
beim  Hm.  Kuraten),  dem  höchstgelegenen  Dorf  Tirols,  in  groß- 
artiger Umgebung. 

Von  Ober-Gurgl  nach  V ent  über  das  Ra  moljoch,  7-7‘/z  St., 
höchst  lohnende  Tour,  nicht  schwierig  (Führer  8 K 80).  Saumpfad  bis 
zum  (31/*  St.)  liamolhaus  auf  dem  „Köpfle“  (3080m  •,  Whs.),  dann  über  den 
kleinen  Bamolferner  zum  (*/«  St.)  'Ramoljoch  (3194m),  zwischen  Ramol- 
und  Spiegelkogel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  ötzthaler  und  Stubaier 
Ferner.  Hinab  nach  Vent  3 St. 

Ins  Passeir  (und  nach  Meran)  führt  aus  dem  Gurglerthal  ein  im 
ganzen  wenig  lohnender  Pfad  über  das  Timmel- Joch  (S.  183);  10  St.  von 
Zwieselstein  bis  St.  Leonhard  (S.  138). 


20.  Von  Innsbruck  über  den  Brenner  nach  Bozen. 

Vergl.  Karten  SS.  110,  163,  30i. 

13.1km.  Südbaiin.  Schnellzug  in  3t/*-4V<  St.;  Personenzug  in  61/*  St. 
Aussicht  bis  zur  Urennerhühe  rechts,  nachher  links. 

Der  Brennersattel  (1370m)  ist  der  niedrigste  Übergang  über  die  Haupt- 
kette der  Alpen,  schon  von  den  Römern  benutzt,  von  allen  Alpenstraßen 
zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht.  Die  Brennerbahn,  1863-67  erbaut,  gehört 
zu  den  großartigsten  Hauten  der  Neuzeit  (30  Tunnel,  60  größere  und  viele 
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kleinere  Brücken).  Größte  Steigung  von  Innsbruck  bis  zur  Paßhöhe  i:40, 
von  Sterzing  1:44.  — Für  einen  flüchtigen  Blick  genügt  es,  bis  Stat.  Oossen- 
tafi  zu  fahren  (Hochwieden  besteigen),  Abends  zurück. 

Innsbruck  (573m)  ß.  S.  154.  Die  Balm  führt  an  (r.)  der  Abtei 
Wüten  vorbei  in  einem  653m  1.  Tunnel  unter  dem  Berg  Isel  hin- 
durch, dann  durch  einen  zweiten  Tunnel  und  auf  30m  1.,  24m  h. 
Brücke  znm  r.  Ufer  der  Sill.  Weiter  hoch  über  dem  brausenden 
Fluß  durch  das  enge  Wippthal;  drüben  am  1.  Ufer  die  Brenner- 
straße, südl.  die  schöngeformte  Waldrastspitze  (2719m).  Fünf 
Tunnel  (zwischen  dem  zweiten  und  dritten  die  US.  Unterberg ), 
dann  (10km)  Patsch  (784m ; Restaur.  am  Bahnhof),  Station  für 
das  Stubaithal. 

Das  ^Stubaithal  zieht  sich  in  s.w.  Richtung  zur  Ötzthaler  Central- 
gruppe hinan.  Von  Stat.  Patsch  in  */«  St.,  oder  von  Innsbruck  auf  der 
Brennerstraße  in  2'/z  St.  nach  Schönbevg  (1014m;  Gaslh. : °H.-P.  Jagerhof; 
Domanig) , mit  prächtigem  Blick  von  der  • Wittin  gwarle  (1026m)  über  das 
ganze  Thal  bis  zu  den  Fernern  im  Hintergründe.  Von  hier  Fahrweg  über 
(*/<  St.)  Mieders  (953m;  Gastb. : *H.-P.  Lerchenhof,  68  Z.  zu  2-3  A;  Alte 
Post,  20  Z.  zu  1.20-2  A),  und  (*/«  St.)  Fulpmes  (935m ; Gasth. : Pfurtscheller, 
Bacher,  beide  gut)  bis  (l1/*  St.)  Neustift  (993m ; Gasth. : Salzburger,  15  Z. 
zu  1-2  K\  Steuxner,  vorm.  Hofer).  Bei  (20  Min.)  Mildert  scheidet  sich  das 
Thal  in  r.  Oberberg , 1.  Unterberg.  In  den  Oberberg  lohnender  Ausflug  von 
Milders  zur  (4»/z  St.)  Franz-Senn  Hätte  ('1171m),  */«  St.  vom  Ende  des  großen 
Alpeiner  Femen  schön  gelegen.  — Von  Neustift  südl.  über  das  Pinniser 
Joch  (2369m)  nach  Oschnitz , T’/z  St.  (Führer  8 A),  nicht  schwierig;  auf  der 
Paßhöhe  die  Innsbrucker  Hätte  (Wirtsch.)  , von  wo  der  aussichtreiche 
Habicht  (3280m)  für  Geübte  mit  Führer  (12  A)  in  3-31/*  St.  zu  besteigen 
ist.  — In  dem  Hanptthal,  dem  Unterberg,  liegt  23U  St.  oberhalb  Milders 
das  Dörfchen  Ranall  (1260m ; Gasth.) ; von  hier  zur  Nürnberger  Hütte  (2297m) 
3 St.  (Bergtouren  u.  Pässe  s.  Bccdeker's  Südbayern).  Von  Ranalt  über  die 
(2  St.)  Mutterberger  Alp  (1728m;  Erfr.)  zur  8t.)  Dresdner  Hätte  in 

der  Obern  Fernau  (2908m:  Sommer- Wirtscb.)  und  über  das  (3  St.)  *Bild- 
stöckl-Joch  (3138m)  nach  (4  St.)  Sölden  (8.  170),  sehr  lohnend  (Führer  von 
Neustift  18  A);  von  der  Jochhöhe  prächige  Aussicht  auf  Stubaier  und 
Ötzthaler  Alpen. 

Folgen  wieder  drei  Tunnel , darunter  der  872m  1.  Mühlthalcr 
Tunnel,  der  längste  der  ganzen  Bahn.  Vor  Matrel  durchbricht  die 
Bahn  den  Matreier  Schloßberg  und  überschreitet  die  Sill. 

26km  Hatrei  (993m;  Gasth.:  Krone , Stern , 14  Z.  zu  1-2  K, 
Sonne,  alle  gut),  schön  gelegener  Markt  mit  dem  fürstl.  Auer- 
sperg’schen  Schloß  Trautson.  25  Min.  n.ö.  in  Ahrnholz  die  Pens. 
Kraft.  — Weiter  am  1.  Ufer  der  Sill  und  über  diese  nach  (25km) 
Stat.  Steinach  (1048m);  der  Ort  (Gasth.:  *Steinbock,  42  Z.  zu 
1.20-2  K,  F.  80  h,  M.  2 K;  8leinacherhof,  64  Z.  zu  1.60-2.40  K, 
F.  80/»,  M.  2.40;  Post;  Wilder  Mann),  als  Sommerfrische  besucht, 
liegt  am  1.  Ufer  der  Sill,  an  der  Mündung  des  Gschnitzthals. 

Die  Bahn  beginnt  nun  an  der  ö.  Thalwand  stark  zu  steigen  und 
biegt  dann  bei  dem  Dorfe  Stafflach  (1100m)  1.  in  das  hier  mündende 
Schmimer  Thal  ein  (oben  an  der  andern  Seite  des  Thals  die  Mün- 
dnng  des  Tunnels,  den  der  Zug  einige  Min.  später  durchfährt).  — 
30km  HS.  St.  Jodok  (S.  163);  r.  das  Dorf  (1127m;  Gasth.:  Lamm, 
8 Z.  zu  1 K;  Post),  an  der  Mündung  des  Valser  Thals.  Dio  Bahn 
überschreitet  den  Sehmirner  Bach,  durchdringt  den  Scheiderücken 
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^wischen  Sclimiru  nndVals  mittels  eines  halbkreisförmigen  Tunnels 
und  überschreitet  dann  den  Valser  Bach  (1.  Aussicht  auf  die  Tuxcr 
Ferner).  Nun  an  der  südl.  Thalwand  ansteigend  (r.  60m  tiefer  die 
eben  zurückgelegte  Bahnstrecke),  dann  mittels  eines  gekrümmten 
Tunnels  wieder  in  das  Sillthal,  hoch  über  dem  Fluß.  Noch  ein 
Tunnel.  35km  Gries  (1254m);  unten  das  Dorf  (1162m;  Gasth. : 
Aigner.  Rose),  an  der  Mündung  des  Obernbergthals. 

Weiter  in  großer  Kurve  hoch  über  dem  Sillthal,  an  dem  grünen 
Brennersee  (1309m)  vorbei,  über  den  Vennabach,  dann  zum  letzten- 
mal über  die  Sill  zur  (40km)  Stat.  Brenner  (1371m;  Bdhnrest.), 
Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer; 
gegenüber  an  der  Brennerstraße  das  *Gaslh.  Brenner-Post , als 
Sommerfrische  besucht.  An  der  Bahn  Büstendenkmal  des  Erbauers 
der  Brennerbahn  K.  von  Etzel  (f  1865). 

Rechts  kommt  in  kleinen  Fällen  der  Eisak  herab.  — 44km 
Brennerbad  (1308m ; * Gr.- Hol.  Brennerbad  4'  Sterzingerhof,  140  Z. 
zu  2-9,  F.  l'/s,  M.  5 jfif;  Geizkoflerhaus  Bürgerhaus,  120  Z.  zu 
1.40-6  A),  mit  indifferenter  Therme.  — Weiter  in  scharfer  Senkung 
auf  langem  Damm  und  durch  zwei  Tunnel  bis  (49km)  Schelleberg 
(1241m).  Die  Bahn  wendet  sich  w.  in  das  hier  mündende  Pflcrsch- 
thal,  senkt  sich  allmählich  an  der  n.  Berglehne  und  dringt  dann 
mittels  eines  763m  1.  Kehrtunnels  in  die  Bergwand  hinein,  aus 
der  sie  tiefer  unten  in  s.ö.  Richtung  wieder  herauskommt  (r.  schöner 
Blick  auf  die  Gletscher  des  Pflerschthals). 

58km  Gossensaß  (1065m;  Gasth. *Hot.  Gröbner,  90  Z.  zu 
1.60-4.40  K,  F.  1,  M.  4 K-,  *H.-P.  Wielandhof , 80  Z.  zu  1-4  K, 
F.  1.30,  M.  4 K-  *H.-P.  Aukenthaler,  40  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  3 K-, 
Rose,  10  Z.  zu  1.60-3  K),  viel  besuchte  Sommerfrische  in  reizender 
Lage.  41/2  St.  östl.  der  * Hühner  spiel  (2751m),  leicht  und  sehr 
lohnend  (F.  unnötig,  Pferd  10  K).  Schöne  Aussicht  auch  von 
(40  Min.)  Hochwieden  (1250m;  *Restaur.). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak  an  der  Mündung  des  Pflersch- 
bachs  und  führt  eine  Strecke  durch  das  frühere  Flußbett;  weiter  in 
engem  Thal.  Dann  öffnet  sich  das  weite  Thalbecken  von 

64km  Sterzing  (949m;  Gasth.:  *8tötter's  Sterzingerhof,  am 
Bahnhof,  60  Z.  von  1 K 40  an ; *Alte  Post ; *Rose,  46  Z.  zu  1-272  X ; 
Neue  Post;  Krone').  Das  saubere  Städtchen,  durch  frühem  Bergbau 
wohlhabend,  mit  zierlichen  alten  Häusern  und  Bogengängen,  liegt 
7 Min.  vom  Bahnhof  am  r.  Ufer  des  Eisak.  Sehenswert  das  spät- 
got.  Rathaus. 

Lohnender  Ausflug  von  Sterzing  (F.  unnötig)  oder  Gossensaß  (F.  an- 
genehm) auf  MW.  zum  (3 >/a  St.)  *Hoßkopf  (2191m),  mit  prächtiger  Rund- 
sicht  (>/<  St.  unter  dem  Gipfel  die  Roßkopfhülte  mit  Sommer-Wirtsch.). 

ln  dem  w.  mündenden  Ridnaunthal  führt  eine  Fahrstraße  (Stellwagen 
bis  Mareit  Smal  tägl.  in  l1/«  St.  an  (ll/i  St.)  Stange  (Wiedner’s  Gasth.  zur 
Giltenklamm)  vorhei  (*/•*  St.  südl.  in  der  Gilf  die  sehenswerte  Gilfen-  oder 
Marmorklamm;  Eintr.  60  ft)  nach  (»/<  St.)  Mareit  (1039m ; Gasth.  Stern). 
Weiter  auf  markiertem  Saumweg  nach  (l‘/4  8t.)  Ridnaun  (1317m  s Gasth.: 
'Sonklarhof).  Von  hier  zum  * Üblen  tkal ferner  sehr  lohnender  Ausflug:  mit 
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Führer  (bis  zur  Grohraanshütte 5,  Teplitzerhütte  G,  Becherhaus  12  K)  über 
(J/<  St.)  Maiern  (1391m);  beim  ('/«  St.)  Pochwerk  r.  hinan  zur  (2>,j  St.) 
OrohmanhUtte  ('2261m),  in  prächtiger  Lage  gegenüber  dein  großartigen  Ab- 
sturz des  “Übelthalferners ; l-l1/«  St.  weiter  die  gleichfalls  herrlich  ge- 
legene TeplitierhilUe  (2642m);  von  hier  noch  2l/*-3  St.  zum  Kaiserin  Blisdbeth- 
haus  auf  dem  Becher  (3173m;  Sommer-Wirtsch.),  Ausgangspunkt  für  eine 
Reihe  lohnender  Bergtouren  (Wilder  Frtigsr,  Sonklar spitze,  Zuckerhiltl  etc.) 
und  Übergänge;  s.  Baedeker' s Siidbayern.  Tirol  etc. 

Saumpfad  von  Sterzing  über  das  Penser  Joch  nach  Bozen  s.  S.  178; 
über  den  Jaufen  ins  Passeier  s.  S.  183;  über  das  Pßtscher  Joch  ins  Ziller- 
thal  s.  S.  163. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pfitscher  Bach  und  führt  zwischen 
Fels  und  Fluß  dicht  unter  der  Burg  Sprechenstein  hin;  r.  die 
Burgen  Thumburg  und  Reifenstein,  an  der  Müudung  des  Ridnaun- 
thals  ( S.  174),  in  dessen  Hintergrund  hohe  Schneeberge  (Bozer, 
Sonklarspitze,  Freiger)  sich  zeigen.  Weiter  auf  langem  Damm  nach 
(69km)  Freienfeld.  — Über  den  Eisak  und  an  der  neu  ausgebauten 
Burg  * Welfenstein  vorbei  zur  (72km)  IIS.  Mauls.  — 76km  Grös- 
stem. Die  Bahn  tritt  in  einen  Engpaß,  in  dem  (80km)  die  Haltstelle 
Mittewald  liegt,  bekannt  durch  die  Niederlage  der  Franzoseu  im 
J.  1809.  Bei  Oberau  wurden  550  Sachsen  aus  Lefebvre’s  Corps  ge- 
fangen ; die  Thalenge  heißt  heute  noch  AieSachsenklemme  (Denkmal). 

Den  Ausgang  der  Schlucht,  die  Brixener  Klause  (765m),  schließt 
die  1833-38  erbaute  Franzensfeste,  die  den  Übergang  über  den 
Brenner  und  den  Eingang  ins  Pusterthal  beherrscht.  Die  Station 
(84km)  Franzensfeste  (747m;  *Bahnrestaur.)  liegt  2km  n.  von  der 
Festung.  Eisenbahn  in  das  Pusterthal  s.  R.  27. 

Links  unten  im  Thal  das  1141  gegründete  Kloster  Neustift. 
Bei  (91km)  HS.  Vahrn  (Gasth. : Waldsacker,  Villa  Mayr)  öffnet  sich 
r.  das  Schulderer  Thal , in  dem  1 i/j  St.  aufwärts  das  Bad  Schuldere 
liegt.  Der  Pflanzenwuchs  nimmt  eine  südlichere  Natur  an,  Kasta- 
nien und  Reben  erscheinen. 

95km  Brixen  (571m ; Bahnrestau r.,  auch  Z. ; Gasth. : *Elephant, 
15  Min.  vom  Bahnhof,  34  Z.  zu  2-4  K,  F.  80  A;  Sonne;  Kreuz , 
16Z.  zu  1 K;  Adler;  Dr.  v.  Guggenbery’s  Wasserheilanstalt , P. 
8-13  K ),  mit  6400  Einw. , 992-1803  Hauptstadt  eines  Fürstbis- 
tums, ist  heute  noch  Bischofssitz.  Die  ansehnliche  Domkirche  aus 
dem  xv.  Jahrh.,  mit  zwei  kupfergedeckten  Türmen,  wurde  1754 
umgebaut;  neben  dem  Portal  r.  der  Eingang  in  den  Kreuzgang , 
mit  alten  Wandgemälden  und  Grabsteinen.  Am  SW. -Ende  der 
Stadt  die  bischöß.  Residenz,  mit  großem  Garten. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak ; 1.  an  der  Mündung  des 
Aferer  Thals,  aus  dem  die  wilden  Geislerspitzen  hervorblicken,  die 
Kirche  von  Albeins.  Das  Eisakthai  verengt  sich;  103km  HS. 
Villnös  (639m),  an  der  Mündung  des  Villnösthals. 

105km  Klausen  (523m;  Gasth.:  Lamm,  30  Z.  zu  l*/j-2  K, 
gut;  Kreme;  Alte  Post),  aus  einer  einzigen  engen  Straße  bestehend; 
darüber  Ruine  Branzoll  und  hoch  oben  das  Kloster  Siiben  (71  < m), 
einst  feste  Burg,  seit  1685  Benediktiner-Nonnenkloster.  An  dem 
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vortretenden  n.  Turm  ein  gomaltes  Kruzifix,  zum  Andenken  an  eine 
Nonne,  die  sieb  im  J.  1809,  von  Franzosen  verfolgt,  in  die  Tiefe 
gestürzt  haben  soll. 

111km  Waidbruck  (471m;  Gastb. : Sonne,  Krone,  15  Z.  zu 
1 Ä”20,  beide  gut;  Lamm),  an  der  Mündung  des  Grödner  Thals. 

L.  hoch  oben  Schloß  Trostburg  (621m),  dem  Grafen  Wolkenstein 
gehörig. 

Das  6 St.  lange  Grödner  Thal  ist  ein  enges  vom  Gh-Ödner  Bach  durcli- 
strömtes  Thal;  im  Hintergrund  gewaltige  Dolomitberge.  Thalsprache  ist 
bis  St.  Ulrich  deutsch,  sonst  ladinlsch;  an  2800  Pers.  beschäftigen  sich 
mit  Holzschnitzerei.  Post  von  Waidbruck  3mal  tägl.  in  31/«  St.  nach  (13km) 
St.  Ulrich  (l‘236m  ; Gasth. : *Rößl,  100  Z.  zu  1.60-2  K,  M.  2.40-,  *Adler,  BO  Z. 
zu  1.40-2  IT,  M.  2 A";  Mondschein;  Marienheim),  Hauptort  des  Thals,  in 
malerischer  Lage  (ö.  Langkofel  u.  Sella);  dann  Fahrweg  über  (DA  8t.) 
St.  Chrittina  (Kusses’  Gasth.)  nach  (*/«  St.)  St.  Maria  in  Wolken* lein  (1663m; 
Gastb. : Hirsch),  an  der  Mündung  des  Langenthals.  Von  hier  nach  Ennehtrg 
über  das  GrödnenJoch  (bis  Corvara  3-3'/z  St.)  s.  S.  197.  Nach  Fassa  über 
das  Sclla-Joch  (bis  Campitello  41/*  St.),  lohnend ; Saumweg  bei  O/2  St.) 
Plan  r.  hinan  zum  (2  St.)  Bella-Joch  (2218m;  Valentini’s  Whs.),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  Marmolada  etc.  (schöner  noch  von  der  *Rod*lta,  2486m, 
vom  Sellajoch  s.w.  in  */<  St.  leicht  zu  erreichen);  hinab  nach  (2  St.) 
Campitello  (S.  196). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Grödner  Bach , dann  den  Eisak 
in  wilder  Porphyrschlucht.  Von  (120km)  Atzwang(374m  ; Gastb.: 
Post),  an  der  Mündung  des  Finsterbachs , führt  r.  ein  steiler 
Weg  nach  (2*/2  St.)  Klobenstein  am  Ritten  (S.  178). 

Auf  die  ßeiser  Alpe  (1800m),  die  grüßte  Alp  Tirols:  Saumweg  (Straße 
im  Bau)  von  Atzwang  nach  (l»/2  St.)  St.  Conttanlin , von  wo  Straße  nach 
(L'A  st.)  Seit  (1002m;  Gastb.:  ’Seieerhof,  65  Z.  zu  1.20-2  K,  F.  80  h, 

M.  2 60;  Adler  oder  Unterwirt);  oder  Fahrstraße  von  Waidbruck  (Post  bis 
Ratzes)  nach  (2 '/*  St.)  Katteiruth  (1095m;  Gasth.:  *Lamm;  Roßl),  einer 
besuchten  Sommerfrische  in  anssichtreicher  Lage,  und  weiter  über  (*/«  St.) 
Sei*  nach  (*U  St.)  Bad  Ratze*  (1207m  ; »Gasth.,  61 Z zu  1.60-3.20 K,  M.  2«/*  A”), 
in  wilder  Waldschlucht  am  Fröttchbach.  mit  Schwefel-  und  eisenhaltigen 
Quellen.  Von  hier  in  ll/z  St.  auf  die  Alp,  eine  wellenförmige  Hochebene, 
4 St.  lang,  3 St.  breit,  mit  über  70  Sennhütten  und  360  Heustadeln ; F.  an- 
genehm. Treuliche  Aussicht ; umfassender  vom  Puflattch  (2176m).  3l/t  St. 
von  Kastelruth.  — Von  Ratzes  auf  den  Schiern  4-4l/z  St.  (F.  5-6  K.  ent- 
behrlich): auf  dem  „Touristensteig“  (Reitweg,  nach  >/z  8t.  bei  der  Blech- 
tafel geradeaus)  durch  die  Schlucht  des  Frötichbactu  zum  (3  St.)  Schlern- 
plateau ; l/a  8b  die  Schlemhäuter  (2451m),  von  wo  ein  bequemer  Fußweg 
in  20  Min.  auf  den  Gipfel  des  massigen  Dolomitstocks  des  •Schiern  (2566m) 
führt;  großartige  Rundsicht ; ö.  in  unmittelbarer  Nähe  die  Fassaner  Dolo- 
miten (Rosengarten  etc.). 

Nun  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Eisak  und  durch  vier  Tunnel, 
hinter  der  HS.  (123km)  Steg  über  den  Mühlbach  (1.  oben  Schloß 
I*rössels,  im  Hintergründe  der  Schiern)  nach  (126km)  Dlumau 
(316m  ; Gasth. : Tierser  Hof),  an  der  Mündung  des  Tierser  l'hals. 
Noch  ein  Tunnel ; am  r.  Ufer  beginnen  die  rebenreichen  Abhänge 
der  Bozener  Leite.  — 131km  Kardaun  (289m;  Gasth.:  Post),  an 
der  Mündung  des  Eggenthals  (S.  178);  1.  hoch  oben  Burg  Kameid. 
Dann  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  des  Eisak  und  es  öffnet  sich 
der  weite  herrliche  Thalkessel  von  Bozen  (Bozener  Boden),  mit 
seinen  Reben-  und  Obstgärten. 
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BOZEN. 
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134km  Bozen. 


Heinrich  (PI.  e : B C 2);  Mondschein  (PI.  d;  Dij  Ji3”hersi0S 
CAFßs-RsBTAUB. : Schwarzer  Greif,  Kräutner , Walther  von  -7 

(s.  oben),  Schgraffer,  alle  vier  am  Waltherplatz  (PI.  c 2V  nn  Z ,.VT7*eule 
Fuß  des  Kalvarienberges.  — Wein  : im  •Tor g gelhaut,  Obst  markt  m“ 

Batzenhäusl  (PI.  o : D 1)  und  Löwen  grübe,  Kirchebnerstr.  (Pi  n \ \ _ V.  1 ’ 2) ; 
bäuseu  : Kusseth , Musterplatz  ; Tschugguel,  Goethestr.  ’ «feee- 

Deoschken  : die  erste  >/«  St.  Einsp.  1 K,  jede  weitere  l / o*  an  i 
Zweisp.  1.40  u.  70  h.  Nach  Gries  Einsp.  2 A'  6o  Zweisp  4 W p *> 
* Telecbaph  (PI.  13  : C 2),  Pfarrplatz  8 ’ P'  4 K 6P-  ~ Posr 


Bozen  (265m),  mit  13900  Einw.,  im  Mittelalter  Hauptstapel- 
platz des  Handels  zwischen  Venedig  und  dem  Norden  ist  heute 
noch  die  bedeutendste  Handelsstadt  Tirols.  Die  Lage'  der  Stadt 
am  Einfluß  der  n.  aus  dem  Sarnthal  kommenden  Talfer  in  den 
Eisak  ist  reizend;  überraschend  treten  namentlich  ö.  die  phan- 
tastischen Dolomitgestalten  des  Schiern  und  Rosengartens  hervor 
während  w.  der  lange  Rücken  des  Mendelgebirges  den  Blick  be- 
grenzt (guter  Überblick  von  der  Erzherzog  Heinrich-Promenade). 

Im  Sommer , wo  die  Hitze  im  Bozener  Kessel  drückend  ist  bietet 
nach  Sonnenuntergang  die  Wassermauer  an  der  Talfer  frische  Luft. 

Vom  Bahnhof  (PI.  D 3)  führt  die  schattige  Parkstraße  zum 
Waltherplatz  (PI.  C2),  mit  dem  1889  errichteten  *Denkmal  Walthers 
von  der  Vogelweide  (wahrscheinlich  um  1160  auf  dem  Vogelweidhof 
in  Lajen  bei  Waidbrack  geboren),  von  Heinr.  Natter.  Die  got. 

* Pfarrkirche  (PI.  3),  an  der  SW. -Seite  des  Platzes,  ist  aus  dem 
xiv.  u.  xv.  Jahrb. ; das  w.  Portal,  mit  zwei  Löwen  aus  rotem  Marmor, 
ein  Nachbild  lombardischer  Portale;  Turm  von  schöner  durch- 
brochener Arbeit,  1519  vollendet;  Altarblatt  von  Lazzarini,  einem 
Schüler  Tizians.  Südl.  hinter  der  Kirche  das  Denkmal  des  tiroler 
Helden  Peter  Mayr  (1809  von  den  Frauzosen  erschossen),  von 
Hauberrisser  und  Unterbacher  (1900).  — Im  Museum , (PI.  10: 

B 2;  tägl.  9-12  u.  2-5,  So.  9-12  Uhr  geöffnet,  40  h),  westl.  in  deT 
nahen  Meinhardstr.,  allerlei  Merkwürdigkeiten,  naturhist.  Gegen- 
stände, tiroler  Trachten  u.  a ; unter  den  Bildern  Originalporträt 
Andreas  Hofers,  von  Altmutter.  — Die  Laubengasse  (PI.  C 2), 
mit  ihren  Bogengängen,  und  der  westl.  anstoßende  Obstmarkt  sind 
derMittelpunkt  des  Verkehrs.  Das  Framiskanerkloster  (PI.  1 : G 1), 
unweit  nördl.  vom  Obstmarkt,  besitzt  in  einer  Kapelle  nördl.  vom 
Chor  einen  gut  geschnitzten  Flügelaltar  (c.  1500). 

Vom  “Kalvarienberg  (290m;  jenseit  der  ICisakbrücke  beim  Biergarten 
BoznerHof  1.  über  die  Eisenbahn  und  r.  den  Stationenweg  hinan,  2Ö.Min.  vom 
Waltherplatz)  schöne  Aussicht  auf  die  w.  Umgebung  von  Bozen,  Uberetscb 
etc. ; umfassender  von  der  * Virglwarte  (461m),  noch  20Min.  weiter  bergan,  wo- 
hin auch  von  der  Eisakbrücke  ein  bequemer  Zickzackweg  in  Vs  St.  führt. 
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Gries  (273m;  Gasth.:  Austria,  100  Z.  zu  2-8,  F.  1.20, 

M.  4 K\  *Sonnenhof,  90  Z.  zu  1.60-5  K,  F.  1,  M.  ‘It/^-iK-,  *Bel- 
levue;  *Orieser  Hof,  alle  ersten  Ranges;  Badl , an  der  Talferbrücke, 
mit  Bädern  , 32  Z.  zu  1.20-2  K,  F.  70  h,  M.  2.60  ; Germania,  an  der 
Heinrichpromenade ; Kreuz),  St.  westl.  von  Bozen  am  r.  Ufer 
der  Talfe r,  in  geschützter  Lage  am  Fuß  des  Guntschnaberges,  wird 
von  Brustkranken  als  Winteraufenthalt  viel  besucht  (zahlreiche 
Pensionen).  Kurhaus  mit  Cafe'- Restaar.,  Lesesaal  etc.  (Nm.  3V2- 
51/2  Uhr  Kurmusik).  In  der  Stiftskirche  Fresken  von  Knoller  (1772). 
Reizender  Spaziergang  auf  der  am  Guntschnaberg  sich  hinanziehen- 
den * Erzherzog  Heinrich- Promenade  (am  Fuß  Marmorbüste  des  f 
Erzh.  Heinrich). 

Der  Ritten,  das  ausgedehnte  Plateau  n.ö.  von  Bozen  zwischen  Talfer 
und  Eisak,  ist  im  Sommer  Hauptquartier  der  Bozener  Sommerfrischler. 
Reitweg  (rot-weiße  WM.)  von  St.  Anton  (s.  unten)  an  der  Kirche  St.  Peter 
vorbei  nach  (3  8t.)  Oberbozen  (1193m;  Gasth.  Doppelbauer);  Vs  St.  weiter 
St  Maria-Schnee  (1219m  ; Whs.  beim  üuterhofer).  Nun  hübsche  Wande- 
rung über  (*/«  St.)  Wolfsgruben  nach  (l'/s  St.)  Klobenstein  (1149m ; ‘H.-P  Post 
bei  Mair),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Schiern,  Rosengarten  etc.  */z  St. 
11.  im  Thal  des  Finsterbachs  zahlreiche  'Erdpyramiden : von  Regenwasser 
ausgespülte  Pfeiler  oder  Nadeln  von  altem  Moränenschutt,  jede  oben  durch 
einen  Stein  oder  Baum  vor  weiterer  Zerstörung  geschützt.  — Sehr  lohnend 
die  Besteigung  des  * Riltnerhorns  (2261m),  von  Klobenstein  über  Pemmern  in 
4 St.  (Führer  unnötig,  Pferd  8 Äj;  oben  das  Rittnerhomhaus  (Sommer- 
Wirtsch.);  prächtige  Rundsicht. 

Nördl.  von  Bozen  mündet  das  von  der  Talfer  durchströmte  Sarnthal; 
neue  Straße  bis  Sarntheim  (i'/z  St.;  Omn.  3 K).  Vom  Obstmarkt  n.  zur 
(20  Min.)  Baumwollspinnerei  St.  Anton;  am  1.  Ufer  der  Talfer  weiter, 
unterhalb  des  (20  Min.)  Schlosses  ‘‘Runkelstein  (411m)  vorbei,  1237  erbaut, 
1881-88  durch  den  t Wiener  Dombaumeister  Schmidt  restauriert,  1893 
vom  Kaiser  Franz  Josef  der  Stadt  Bozen  geschenkt,  mit  interessanten 
Fresken  des  xrv.  Jahrh.  Weiter  an  Schloß  Ried  und  den  Ruinen  Rafen- 
stein  und  Langegg  vorbei  zum  Maggner  Kessel,  einem  Chaos  wilder  Fels- 
trümmer am  Fuß  des  senkrecht  aufsteigenden  Johannskofels , und  zum 
(2>/z  St.  von  Bozen)  Qasth.  zur  Post  Halbwegs  (bis  hierher  lohnendste 
Strecke);  dann  am  Gasth.  zum  Touristen  vorbei  nach  (2  St.)  Sarnthein 
(966m;  Gasth.:  Schtoeizerhof,  45  Z.  zu  i-3  K,  F.  70  Ä,  M.  2.40;  Oänsbacher), 
in  freundlicher  Lage,  als  Sommerfrische  besucht.  — */♦  St.  oberhalb  bei 
Aslfeld  gabelt  sich  das  Thal:  r.  nach  (3  St.)  Durnholz , 1.  nach  (41/«  >St.) 
Pens  (Whs.).  Von  Pens  über  das  Penser  Joch  (2211m)  nach  Sterzing  (S.  174) 
6 St.,  wenig  lohnend. 

Eggenthal  (Postomnibus  von  Bozen  nach  Vigo  di  Fass»,  42km,  Im 
Sommer  tägl.  in  9>A  St. ; zum  Karerseehotel,  33km,  Omnibus  im  Sommer 
mehrmals  tägl.  in  6*/z-7,  zurück  in  4 St.,  Fahrpreis  6 K 20,  zurück  4 AT 80). 
Auf  der  Brixener  Landstraße  ö.  nach  (V*  St.)  Rentsch  und  über  den  Eisak 
und  die  Eisenbahn  nach  (‘/<  St.)  Kardaun  (S.  176);  hier  r.  durch  ein  Thor 
in  die  enge  vom  Karneidbach  durchströmte  Schlucht,  unterhalb  der  male- 
rischen Burg  Karneid  vorbei  bis  zu  dem  (>/z  St.)  kleinen  Straßen-Tunnel 
(davor  unter  der  Brücke  hübscher  Fall  des  Karneidbachs).  Weiterhin  noch 
zwei  kleine  Tunnel.  Das  Thal  wird  breiter  und  verengt  sich  dann  noch- 
mals zu  wilder  Schlucht.  Weiter  ziemlich  einförmig  nach  (2'/2  St.,  19km) 
Birchabruck  (863m;  Gasth.:  Post,  Lamm),  mit  schönem  Blick  auf  Latemar, 
Rosengarten  und  Rothwand.  Die  Straße  steigt  1.  hinan  nach  (1  s/s  St.; 
25,6km)  Welzchnofen  (1178m;  Gasth.:  Räfil,  Kreuz),  weiter  durch  Wald  am 
malerischen  “Karersee  vorbei  zum  (2  St  ; 33,6km)  *Karersee-Hotel  (1607m), 
großes  Haus  ersten  Ranges,  mit  Post  & Telegraph,  in  schöner  X^age  (180  Z. 
zu  2-14,  F.  IV*,  M.  4 K).  Von  hier  zum  (Vs  St.)  Kar  er-  oder  Costalunga- 
Pafi  (1742m;  Dejori’s  Gasth.  zum  Rosengartenhof),  zwischen  1.  Rothwand, 
r.  Latemar  und  hinab  nach  (l>/s  8t.;  42km)  Vigo  di  Fassa  (8.  196). 
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Überetsch.  Hendel.  Lokalbahn  von  Bozen  nach  Kaltem  lQt 
55  Min.  (I.  Kl.  2 K 48,  III.  Kl.  1 K 24)-,  von  Kaltem  zur  Mendel  eiTn*“ 
Drahtseilbahn  in  27  Min.  für  3 K 50  und  2 K 60,  hm  und  zurück  <5  nn*i  ? 
Die  Lokalbahn  folgt  der*Meraner  Bahn  bis  kurz  vor  Station  8isrin„nn,iJd. 
(s.  unten)  und  überschreitet  die  Etsch.  — okm  HS.  Überetsch  (2ölm)  r n°?r 
vorspringendem  Fels  (’/<  St.)  das  weitbin  s^ichtbare_Schloß  Sigmundsimn 


vorspringendem  Fels  Q/t  St.)  das  weitbin  sichtbare  Schloß  Siomundtir™ 
jetzt  z.  T.  Pulvermagazin.  — Durch  einen  kleinen  Tunnel  und  berean  an 
den  Ruinen  Warth  und  Altenberg  vorbei,  dann  nochmals  durch  einen 
kurzen  Tunnel.  14km  Stat.  Eppan-Girlan  (400m;  Bahnrest.-  »ßr -Hot 
Hocheppan);  5 Min.  westl.  St.  Michael  in  Eppan  (410m;  Gasth.-  Kmianer 
Hof,  Sonne,  Rößl),  ein  wohlhabendes  Dorf.  — 19km  Kaltem  f405m  ■ 
Bahnreit.;  Gaslh. : Rößl),  Hauptort  von  Überetsch,  Von  hier  ins  Etschthal 
zur  Eisenbahn  Fahrweg  an  der  Ostseite  des  Kälterer  Sees  über  Gmund  nir 
(2'/z  St.)  Stat.  Auer  (3.  189). 


Die  Lokalbahn  (elektr.  Betrieb)  führt  von  Kaltem  weiter  bis  (2km) 
St.  Anton  (465m);  hier  umsteigen  in  die  Drahtseilbahn  (2,3km  lang.  Maximal- 
Steigung  64°/o),  die  über  einen  langen  Viadukt  und  durch  zwei  kurze  Tunnel 
durch  die  Waldschlucht  der  Pfusser  Lahn  steil  hinnufführt.  Oberhalb  der 
Endstation  der  Mendelpaß  (1354m);  5 Min.  jenseits  das  * Gr.-H . Pensa al 
(150  Z.  von  2>/z  K an,  F.  70  h.  M.  4'/z  K ) und  das  "Hot.  Mendelhöf  (Z.  3-4, 
F.  1 K),  in  waldreicher  Umgebung.  D/t  St.  nördl.  vom  Paß  der  ‘Penegal 
(1738m),  leicht  und  sehr  lohnend;  oben  Gasth.  und  herrliche  Aussicht 
(von  hier  nach  Fondo  D/j  St.).  — Von  der  Mendel  führt  eine  Poststraße 
(Post  in  9>/2St.  für  11  A40;  zweisp.  Landauer  60  K)  nach  (04km)  Madonna 
di  Campiglio  (S.  192):  9km  Cavareno  (973m;  Gasth.:  Krone);  lSkin  .SV/n-eno 
(Cilni;  Gasth.:  Corona);  26km  Cles,  42km  Male,  s.  S.  190;  48km  Ditnaro. 
— Eine  andere  Straße  führt  von  der  Mendel  über  (11km)  Fondo  (987m; 
Gasth. : Post)  und  (23km)  Revb  (724m ; Alb.  Revö)  nach  (42km)  Male  (s.  oben). 


21.  Von  Bozen  nach  Meran. 

Vergl.  Karte  8.  170. 

32km.  Eisenbahn  in  c.  i1/«  St.  (nur  1.  u.  3.  Kl.)  für  3 K 40,  2.10 
(hin  und  zurück  6.60,  3.50). 

Bozen  s.  S.  177.  Die  Bahn  überschreitet  die  Talfe r,  gelangt  hei 
(5km)  Stat.  Sigmundslcron  (244m ; s.  oben)  in  das  Etschgebiet  und 
führt  an  (10km)  Siebeneich  vorbei  (r.  auf  steilem  Fels  Ruine  Greifen- 
Stein , weiterhin  auf  niedrigem  Felsvorsprung  Ruine  Maultasch ) nach 
(13km)  Terlan  (249m;  Gasth.:  Steindlhof,  30  Z.  zu  1-2  K,  gut), 
einem  weinberühmten  Dorf,  mit  got.  Kirche  ans  dem  xvi.  Jalvrli. 
— 16km  Vilpian  (252m) ; 1.  das  ansehnliche  Nals , dann  das  Mittel- 
gebirge von  Tisens , darüber  die  bewaldete  Gail  (1631m),  weiter 
zurück  die  Laugenspilze  (S.  183).  — Bald  hinter  (24km)  Lana  (1. 
Oberland)  erscheinen  die  Meraner  Berge.  — 30km  Untermais  (290m), 
am  Fuß  des  Marlinger  Bergs  (1.  Schloß  Lebenberg,  S.  182)  ; dann 
über  die  Passer  nach 


32km  Meran.  — Bahnrestaw.  — Gasth.:  ‘Meranerliof,  in  freier 
Lage  gegenüber  dem  Kurhaus,  200  Z.  zu  3-12,  F.  I1/*,  M.  6 JT;  *Erzherio5 
Johann,  am  Sandplatz,  150  Z.  zu  4-12,  F.  D/2,  M.  3 K-,  *K  a ^ ® a L’ 

100  Z.  zu  8-6,  F.  l«/z,  M.  4’/z  K 1 “Habsburger  Hof,  100  Z.  2.40-6  K, 
'Tiroler  Hof,  60  Z.  zu  2>/2-5,  F.  1.20,  M.  3 A',  diese  drei  beim  Bahnhof; 
H.-P.  Windsor,  Savoy-Hot.,  80  Z.  von  3 K an,  F.  I1/*,  M.  4'/2  K,  H.-F. 
Finstermünz,  40  Z.  von  K an,  F.  1 xh,  M.  4 K,  alle  drei  Stefanic- 
promenadc;  Graf  von  Meran,  Rennweg,  3Ö  Z.  zu  1.60-6  K,  F.  1,  M.  2 A 40 
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(Touristen  zu  empfehlen);  H.  Haßfurther,  Steinachplatz , 54  Z.  iu 
2.40-2.70  K.  F.  1,  M.  3 K,  gute  Küche;  Stadt  München,  beim  Bahnhof, 
14  Z.  zu  2-6,  F.  1,  H.  3 I;  Parkhotel,  Erzherzog  Rainer,  Austria, 
31  sen  dl  ho  f , alle  in  Obermais ; Maiserhof,in  Untermais;  Gold.  Stern  , 
Rennweg,  Z.  1.20-2  TT,  F.  70  h (Touristen  zu  empfehlen).  — Zahlreiche 
Pensionen. — Bikb-Restauk.  im  Kurhaus,  im  Fortlerbräu,  mit  Garten,  etc. 
— Capäs  : Kurhaus;  Oil f,  an  der  Gilfpromcnade ; Ortetutein,  darüber,  mit 
Aussicht;  Witter,  Laubengasse,  mit  Garten.  — Wein  hei  Jot.  Marchetti, 
Berglauben  84,  mit  Garten.  — Kurhaus  (s.  oben),  Giselapromenade,  Zu- 
tritt gegen  2 K wöchentlich,  1 K monatlich.  — Kurtaxe  2-4  K wöchentlich.  — 
Post  & Teleghaph  am  Sandplatz;  Abfahrt  der  Postwagen  von  der  Sonne. 

DkoSohken  innerhalb  des  Kurrayons  (Meran,  Ober-  u.  Untermais, 
Grätsch)  einsp.  die  erste  7«  St.  1 K,  jede  folgende  */«  St.  40  h,  zweisp. 
1 K 60  u.  60  h (für  Fahrten  vom  Bahnhof  die  Hälfte  mehr;  Nachts  40  h 
mehr  für  jede  7<  St.).  Außerhalb  des  Kurrayons  die  erste  St.  einsp.  4 K , 
jede  weitere  Vj  St.  60  h,  zweisp.  6 u.  1 K. 

Aferan  (306m),  mit  9300  Einw. , die  älteste  Hauptstadt  von  Tirol, 
in  herrlicher  geschützter  Lage  am  Fuß  des  weinreichen  Küchelbergs, 
am  r.  Ufer  der  Passer,  die  St.  unterhalb  in  die  Etsch  fällt,  wird 
wegen  seines  milden  Klimas  namentlich  als  Winteraufenthalt  von 
Brustkranken  viel  besucht;  im  Frühjahr  Molken-,  im  Herbst 
Traubenkur.  Am  1.  Ufer  der  Passer  die  Stadtteile  Unter-  und 
Obermais,  letzteres  höher  und  kühler  gelegen,  mit  zahlreichen 
Villen  und  alten  Schlössern.  Das  gewerbliche  Leben  drängt  sich 
„unter  den  Lauben“  zusammen,  zwei  Reihen  von  Bogengängen, 
die  von  W.  nach  0.  die  Stadt  durchziehen : hier  Nr.  74  im  Hof 
die  alte  landet fürstliche  Burg  aus  dem  xv.  Jahrh.,  neuerdings 
mit  Geschick  restauriert  (Eintr.  60  Ä).  — Die  got.  Pfarrkirche 
(xiv.  u.  xv.  Jahrh.)  hat  ein  gutes  Altarblatt  von  Kuoller,  Mariä 
Himmelfahrt. 

Hauptspaziergang  ist  die  Gisela-Promenade,  die  sich  auf  dom 
breiten  Damm  am  r.  Ufer  der  Passer  abwärts  zieht,  mit  einer 
Reihe  schöner  alter  Pappeln  und  dem  Kurhauses,  oben ; im  Winter 
bei  schönem  Wetter  zu  wechselnden  Stunden  Kurmusik);  weiter- 
hin an  der  Stefanie- Promenade  die  evang.  Kirche.  Oberhalb  der 
Spitalbücke  am  r.  Ufer  die  untere  und  obere  Winteranlage  (Rauchen 
untersagt;  in  der  Wandelbahn  eine  Marmorbüste  des  Herzogs  Karl 
Theodor  in  Bayern;  bei  ungünstigem  Wetter  Kurmusik);  nahebei 
das  städt.  Museum.  Gegenüber  am  1.  Ufer,  mit  der  Winteranlage 
durch  den  Tappeiner  Steg  verbunden,  die  untere  und  obere 
Sommeranlage  (im  Frühjahr  und  Herbst  Abends  Kurmusik).  Jn 
der  Marie  Valerie-Anlage  eine  sitzende  Statue  der  Kaiserin  Elisa- 
beth (j- 1898),  Marmor  von  Klotz  (1903).  Die  Anlagen  erstrecken 
sich  bis  über  den  Steinernen  Steg  hinaus  zum  Elisabethgarten  in 
Obermais,  mit  Wandelbahn  (2mal  wöchentlich  Kurmusik),  und  bis 
zur  mGilf-Anlage,  mit  herrlichem  Pflanzenwuchs  am  r.  Ufer.  Von 
der  Plattform  am  obern  Ende  hübscher  Blick  in  die  Passerklamm 
unter  der  Zenoburg.  Promenadenwege  führen  bergan,  die  Passeirer 
Straße  kreuzend,  zun»  H.-P.  Ortenstein  und  weiter  am  Pulverturm 
vorbei  auf  den  * Tappeiner  Weg,  mit  reizender  Aussicht. 

Von  Obermais  hübscher  Spaziergang  ö.  an  Schloß  Rubein,  mit 


MHKAN. 


Dei  Ausflug  nach  Schloß  Tirol  erfordert  hin  und  zurück 
mit  Aufenthalt  c.  3y2St.  Am  schönsten  ist  der  im  Burghof  QLaubeT»- 
gasso  74)  beginnen  de  Tappeiner  Weg  (S.  180)  j bald  hinter  der  Büste 
des  Dr.  Tappeiner  zweigt  1.  der  Tiroler  Steig  ab  (steil  und  stellen- 
weise steinig,  aber  stets  mit  herrlicher  Aussicht)  über  den  Segen- 

oder  Hochbühel  bis  zum  Fahrweg  und  auf  diesem  J.  weiter.  Der 

Fahrweg  führt  zum  Passelrer  Thor  hinaus  (r  an  der  Passer  die 
malerische  Zenoburg,  mit  rom an.  Portal),  dann  1.  hinan  über  den 


ßoute.  181 

CypreBsenaliee,  vorbei,  über  die  Naif(  an  der  Brücke  zwei  f»f ' i 
(20  Min.)  Kirche  St.  Valentin;  zurück  über  Schloß  Ramel - rtVla  ? 
oder  südl.  über  Schloß  Trautma nnsdo rf  (373m  ; am  Fuß  Feste  y 

mit  Park  und  schöner  Aussicht  von  der  hintern  Terrasse  y ’ 

den  zahlreichen  alten  Schlössern  bei  Obermais  sind  Schloß  Pi 
(412m),  mit  prächtiger  Epheu-Umrankung,  und  Schloß  Kottemtein 
hervorzuheben,  letzteres  Eigentum  des  Erzh.  Franz  Ferdinand  mit 
meist  zugänglichem  Garten.  ’ 
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Küchelberg  zum  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (596m;  Whs.  zum  Rimmeie, 
mit  Aussichtsterrasse;  Schloß  Tirol);  15  Min.  weiter  durch  einen 
62m  langen  Tunnel,  das  „Knappenloch“  (1.  in  der  Schlucht  die 
Ruine  Brunnenburg  und  einige  Erdpyramiden),  dann  in  wenigen 
Minuten  zum  Schloßeingang. 

"‘Schloß Tirol  (639m ; Eintr.  50  h),  an  der  NW.-Seite  des  Küchel- 
bergs, der  früheste  Sitz  der  Grafen  von  Tirol,  halb  verfallen,  hat 
aus  alter  Zeit  nur  noch  eine  Vorhalle  und  zwei  bemerkenswerte 
Marmorportale  mit  Skulpturen  aus  dem  xn.  Jahrh.,  am  Rittersaal 
und  an  der  Kapelle,  letzteres  mit  einer  Darstellung  des  Sündenfalls. 
Außerdem  einige  modern  eingerichtete  Zimmer.  Aus  den  Fenstern 
des  „Kaisersaals“  prächtige  *Aussicht,  namentlich  bei  Abend- 
beleuchtung, südl.  über  das  Etschthal,  1.  von  der  Porphyrkette 
begrenzt,  die  sich  bis  Bozen  hinabzieht,  r.  von  dem  steil  abfallenden 
Gantkofel  und  den  Gebirgen  des  Ultenthals,  w.  über  das  reiche 
Meraner  Thal  und  die  Etschfälle  bis  zur  Toll,  im  Hintergrund  die 
Laaser  Ferner. 

Schloß  *Lebenberg  (511m),  1 1/2  St.  südl.  von  Meran,  sehr  wohl 
erhalten,  mit  prachtvoller  Aussicht,  einzelne  Zimmer  mit  heitern 
Wandbildern , zum  Teil  auf  die  Geschichte  der  Burg  sich  be- 
ziehend, und  mancherlei  hübschen  Sprüchlein  von  F.  Lentner  und 
Ernst  von  Lasaulx  (f  1861),  ist  als  Familienpension  eingerichtet 
( Plrfr.  zu  haben).  Nächster  Weg  über  den  Marlinger  Wiesensteig 
zur  (20  Min.)  Marlinger  Brücke  (29‘2m)  oberhalb  Stat.  Untermais 
(S.  179);  am  r.  Etschufer  auf  der  Lanaer  Straße  1.  bis  zur  (1/2  St.) 
Brücke  über  den  Lebenberger  Graben;  jenseits  den  Wiesenpfad  r. 
hinan,  zuletzt  auf  schlechtem  Fahrweg  zum  (40  Min.)  Schloß.  Die 
abkürzenden  Wege  durch  die  Weinberge  sind  im  Herbst  gesperrt, 
doch  gegen  10  h an  die  Wächter  („Saltner“,  in  altertümlicher  Tracht) 
meist  passierbar.  — Zurück  möge  man  den  reizenden  Weg  am  Berge 
entlang  über  St.  Anton  und  Marling  wählen. 

Aus  dem  Kranz  alter  Burgen  (an  20),  die  von  Meran  aus  sicht- 
bar sind,  möge  noch  *Schenna  (596m)  genannt  werden,  am  Eingang 
ins  Passeier,  der  malerischste  Punkt  des  ganzen  Etschwinkels,  im 
xn.  Jahrh.  erbaut,  mit  mancherlei  Sehenswürdigkeiten;  von  den 
Fenstern  prächtige  Aussicht.  Fahrweg  von  Obermais  über  (1  St.) 
Dorf  Schenna  (Prunners  Gasth.;  Schloßwirt);  neben  der  Dorfkirche 
auf  vortretender  gemauerter  Plattform  eine  got.  Kapelle,  in  der 
Erzherzog  Johann  (•(•  1859)  begraben  liegt,  mit  ähnlicher  Aussicht 
wie  vom  Schloß  (dem  Kastellan  Trkg.). 

Westl.  führt  von  Meran  die  Vinschgauer  Straße  zur  (40  Hin.)  Etsch  brücke 
(341  in);  jenseits  gleich  r.  Schloß  Forst  oder  Vorst  (369m),  neuerdings  her- 
gestellt  'Weiter  an  der  (10  Min.)  Förster  Brauerei  vorbei  zum  C/a  St.)  Sattel 
der  Töll  (5C6m ; Wha.);  von  hier  Fahrweg  1.  über  die  Quadrathöfe  (814m) 
zum  (2Va8t.)  *H.-P.  Eggerhof  (1280m),  Sommerfrische  in  herrlicher  Lage; 
oder  r.  im  Zielthal  hinan  zum  fl1/«  St.)  Parttchinser  Wasserfall.  Zurück 
von  der  Töll  auf  der  alten  Straße  oder  längs  der  Plarser  Wasserleitung 
nach  (1  St.)  Algund  und  (J/t  St.)  Meran. 
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Von  Meran  zum  Rabbibad  durch  das  Ultenthal  15-16  St.,  lohnend. 
Fahrstraße  südl.  nach  (1  l/z  St.)  T scher  ms.  dann  Reitweg  (gelb-blaue  WM.) 
r.  ab,  am  Aichberg  hinan-,  1 »/•  St.  Außerhof , da»  erste  Haus  im  Ultenthal; 
aufwärts  zum  Hof  Klaut , dann  abwärts  und  wieder  hinan  nach  (l*/*St.) 
St.  Pankras  (787m;  Innerwirt).  l‘/2  St.  MUterbad  (973m),  mit  vitriolhaltiger 
Eilenquelle,  von  wo  die  Laugenspilse  (2433m),  mit  umfassender  Fernsicht, 
in  4l/z  St.  zu  ersteigen  ist  (10  Min.  s.w.  unterhalb  des  Gipfels  die  nicht 
bewirtschaftete  Laugenhütte),  l'/z  St.  St.  WaUburg  (1030m);  l1/»  St.  St.  Niko- 
laus (1264m);  l‘/j  St.  St.  Gertraud  (1512m).  Weiter  Saumweg  s.w.  über  die 
(2  St.)  Lach-A.  (2162m)  zum  (18t.)  Kirchberger  oder  Rabbi- Joch  (2501m); 
hinab  auf  steini  gern  Pfade  über  die  (’/<  St.)  Malga  Palü  de  Caldet  nach  dem 
(i'/t  St.)  Rabbibad  (S.  ISO). 

Das  Faaseierthal , aus  dem  die  reißende  Patter  hervorströmt,  wird 
gewöhnlich  wegen  der  Erinnerungen  an  Andreas  Hofer,  den  „Sandwirt  von 
Passeir“  (geb.  22.  Hov.  1767;  am  20.  Febr.  1810  zu  Mantua  erschossen),  be- 
sucht; dat  Mittel-  u.  Hinter-Passeier  gehören  zu  den  schönsten  Thälern 
Tirols.  Fahrweg  von  Meran  an  der  Zenoburg  (S.  181)  vorbei  über  (l*/a St.) 
Riffian  (499m)  und  (3/t  St.)  Sallaut  (493m;  Whs.)  nach  (l’/z  St.)  St.  Martin 
(588m;  Unterwirt);  gegenüber  im  Walde  die  P/andlhütte,  Hofer’s  Zufluchts- 
ort, wo  er  am  fl.  Jan.  1810  gefangen  genommen  wurde,  ’/z  8t.  weiter  der 
Sandhof  (638m;  Whs.),  Geburtshaus  Hofer's,  in  dem  verschiedene  Er- 
innerungen an  ihn  gezeigt  werden  ; daneben  die  alte  und  die  "neue  Hofer- 
kapelle. — •/<  St.  St.  Leonhard  (680m;  Theitwirl , Stroblwirt ),  Hauptort  des 
Thals,  mit  den  Trümmern  der  Jaufenburg  auf  grünem  Hügel  (Aussicht). 
Von  Wer  nach  Sterzing  (8.  174)  durch  das  ö.  mündende  Wallenthal, 
gut  markierter  Saumpfad  über  den  Jatifen  (2094m;  Jaufenbaus)  in  8'A9  St. 
Führer  (8AT40)  unnötig.  — Von  St.  Leonhard  nach  Sölden  im  ötztha); 
bis  Schönau  (F.  unnötig)  5 St.,  von  hier  nach  Sölden  ö1/*  St.,  wenig  lohnend 
(mit  F.).  Guter  Saumweg  (Straße  bis  Moos  im  Bau)  am  1.  Ufer  der  Passer 
nach  (2>/j  St.)  Moos  (1020m ; Wlis.),  oberhalb  aufs  r.  Ufer  zum  (1  St.) 
Seehaus  (1198m;  Whs.)  und  über  Rabenstein  nach  (l*/<  St.)  Schönau  (I682in  ; 
Gasth.  bei  Frau  Unterthurner ; über  die  Ettener  Hätte  und  das  Apere  Ver- 
tcalljoch  nach  Gurgl,  S.  172,  6-7  St.,  nicht  schwierig  und  lohnend);  dann 
scharf  bergan  zum  (23/<  St.)  Timmel-Joch  (2509m)  und  am  Timmelbach  hinab 
nach  (2»/«  St.)  Sölden  (S.  170). 

Bbbotoubeh  von  Meran  ( Vigiljoch , Rothsteinkogl,  Gfallwand ) s.  Baedeker' t 
Südbagern , Tirol  etc. 


22.  Von  Landeck  nach  Meran.  Finstermünz. 

Vergl.  Karte  S.  110. 

130km.  Post  tägl.  in  151/*  St.  für  20  A'64;  außerdem  Stell  wagen 
tägl.  von  Landeck  nach  Mals  und  von  Mals  nach  Meran.  Zweispännige 
Extrapost  mit  durchlaufenden  Wagen  von  Landeck  nach  Nauders  47  Ä62, 
Mals  71  A"  72,  Eyrs  86  K 18  , Meran  129  K 56  (sämtliche  Gebühren  ein- 
begriffen). Mailcoach  s.  S.  186.  Bahn  von  Schluderns  nach  Meran  im  Bau. 

Landeck  (777m)  8.  S.  168.  Die  Straße  steigt  am  r.  Ufer  des 
Inn , der  hier  mehrere  Stromschnellen  bildet,  über  (1 1/2  St.)  Alten- 
toll  (916m;  Whs.)  und  senkt  sich  dann  zur  (l*/2  St.)  Pontlatzer 
Brücke  (860m),  bekannt  durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  oin- 
gedrungenen  Bayern  durch  den  tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 
Weiterhin  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  der  Burg  Lnudeck. 

Hinter  Landeck  Dorf  Ladis , mit  Schwefelbad  (Badhotel),  von  Prutz 
zu  Fuß  in  18t.,  von  Ried  (8.181)  in  l1/*  St.  zu  erreichen,  ’/z  St.  höher 
Obladis  (1386m),  mit  Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage. 

12km  (von  Landeck)  Prutz  (866m ; Gasth. : Post  oder  Rose'),  wo 
die  Straße  wieder  auf  das  r.  Ufer  tritt,  am  Eingang  des  Kaunserlhah. 
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Von  Landeck 


Das  Kaunserthal  zieht  sich  bis  Kaltenbrunn  in  östl.,  dann  in  südl. 
Richtung  parallel  dem  Pitzthal  zum  Ötzthaler  Centralstuck  hinan.  Straße 
[für  Kußgänger  der  Saumweg  über  Kaum  und  den  Wallfahrtsort  Kalten- 
brunn (1261m  ; Gaslh. : Eckhardt)  vorzuzielienj  am  Faggenbach  entlang  über 
(2  St.)  Kv/elt  (1267m),  wo  der  eben  erwähnte  Sanmweg  einmündet,  bis  (1  St.) 
Feuchten  (1273m;  Gasth. : Hirsch);  dann  Saumweg  zum  (SVz-iSt.)  Qepaltch- 
haus  (192Sm-,  Simmer-Wirtgeh.),  in  schöner  Lage  angesichts  des  mächtigen 
* Qepatieh/ernert , des  zweitgrößten  in  Tirol.  Übergänge  von  hier : über  das 
Ölgrubenjoch  (3018m)  nach  Mittelberg  im  Pitzthal  (S.  169)  7-8  St.  (F.  1-i  K) ; 
über  das  Oepattchjoch  (3243m)  nach  Yent  (S.  171)  9-10  St.,  schwierig  (2  Führer 
zu  19  K) ; über  das  Wrißteejoch  (2970m)  nach  Langtaufers , 6-7  St.  bis  Hinte  r- 
kirch  (Führer  12  £3,  lohnend  (von  Hinterkirch  in  2 St.  nach  Qraun,  g.  unten). 

16km  Kied  (877m;  Gasth.:  Post),  stattliches  Dorf  mit  dem 
Schloß  Sigmundsried , Sitz  eines  Bezirksgerichts.  — Die  Straße 
übersteigt  ein  breites  Schuttvorland  und  führt  dann  nach  (l'/a  St.) 
Tösens  (931m;  Gasth.:  Wilder  Mann);  10 Min.  weiter  bei  Brüggen 
über  den  Inn  und  am  (5  Min.)GostÄ.  Tschupbach  vorbei  nach  (l*/j  St.) 

31km  Pfunds  (971m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  durch  den 
Inn  getrennt,  am  1.  Ufer  an  der  Straße  Stuben  (Gasth. : Post,  Kreuz), 
am  r.  Ufer  Pfunds , an  der  Mündung  des  Radurschel-Thals. 

Die  Straße  überschreitet  i/j  St.  oberhalb  Pfunds  auf  der 
Cajetanbrücke  den  Inn  und  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich  auf- 
wärts, zum  Teil  in  den  Fels  gesprengt,  zum  Teil  auf  gemauerten 
Dämmen,  mit  einer  Reihe  schöner  Blicke  in  das  enge  Innthal,  nach 
(ISt.;  37km)Hoch-Finstermünz(1106m;  *H.-P.  Hochfinstcrmvm, 
45  Z.  von  2 K 40  an,  M.  3.60),  in  malerischer  Lage.  Tief  unten 
Alt- Finstermünz  (991m),  mit  altem  Turm  und  Innbrücke. 

Die  Straße  verläßt  nun  den  Inn  und  wendet  sich  1.  in  ein  Seiten- 
thal, an  dem  kleinen  Fort  Nauders  vorbei  (vorher  hübsche  Wasser- 
fälle). Dann  in  einer  großen  Kehre  hinan  (Fußgänger  kürzen  auf 
dem  alten  »Gehweg“)  nach  (13/4St.) 

44km  Nauders  (1365m ; Gasth. : Post,  Löwe,  Mondschein ),  einem 
großen  Dorf  mit  dem  alten  Schloß  Naudersberg,  Sitz  eines  Bezirks- 
gerichts. 

Von  Nauderg  führt  west),  die  Postslraße  über  Marlinsbruck  nach  Tarasp 
im  Engadin,  s Badeker's  Schweiz. 

Die  Straße  steigt  langsam  am  r.  Ufer  des  Stillen  Bachs  zur 
(1  */4  St.)  Beschen-Scheideck  (1610m),  Wasserscheide  zwischen 
Inn  und  Etsch.  Hier  öffnet  sich,  sobald  man  jenseit  des  Dorfes 
(51km)  Besehen  (1494m;  Gasth.:  Alpenrose,  16  Z.  zu  1 /ST)  den 
grünen  Reschen-See  erreicht  hat,  eine  prächtige,  überraschende 
•Aussicht  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette , die  den 
ganzen  Hintergrund  ausfüllen (vgl. S.  187).  — 54km Qraun (1488m; 
GaBth. : Wenter,  Ortler),  an  der  Mündung  des  Langtauferer  Thals. 

60km  St.  Valentin  auf  der  Heide  (1470m ; Gasth.:  Post),  früher 
Hospiz,  zwischen  Mitter-  und  Heidersee;  großartiger  Blick  auf 
die  Ortlerkette.  Der  einförmige  Thalboden  bis  Burgeis  heißt  die 
Mäher  Heide.  R.  Burgeis,  Dorf  mit  rotem  Kirchturm  und  dem 
ehern.  Schloß  P'ürstenburg ; auf  einem  Bergvorsprung  die  viel- 
fensterige  Bencdiktinerabtei  Marienberg. 


nach  Meran. 


SCHLANDERS. 
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69km  Mals  (1050m ; Gasth. : Post  oder  Adler,  30  Z.  zu  1.20-3  A", 
F.  SO  h\  Bär;  Hirsch ),  Marktflecken  röm.  Urspriftigs,  im  Obern 
Vinschgau. 

Wer  2 Tage  sehr  lohnend  verwenden  will,  wandere  von  Mals  über  (2  St.) 
Taufen  und  (>/z  St.)  Milntier  nach  dem  (t/j  St.)  scliweir.  Dorf  St.  Maria 
(1388m ; Gasth.:  Stelvio,  Kreuz,  Piz  Umbrail),  weiter  über  das  Wormser 
Joch  (S.  188)  nach  (4  St.)  S.  Maria  am  Stelvio,  folgenden  Tags  über  das 
Stil/ser  Joch  in  das  Etschthal  zurück  (s.  8.  188). 

Beim  Austritt  aus  Mals  der  uralte  Turm  der  Frölichsburg.  75km 
Schluderns  (919m ; Gasth. : Schweizerhof) ; 1.  die  dem  Grafen  Trapp 
gehörige  Churburg.  — 81km Neu-Spondinig(885m;  Gasth.:  Hirsch ); 
r.  zweigt  die  Stilfser  Straße  (S.  186)  ab.  — 84km  Eyrs  (903m ; 
Gasth.:  Post).  — Bei  (89km) Laas  (869m;  Gasth.:  Hirsch)  tritt  s. 
das  Eishorn  der  Laaser  Spitze  (3303m)  scharf  hervor. 

95km  Schlanders  (706m ; Gasth.:  Post , 20  Z.  zu  1.20-3  K, 
Kreuz,  Rose),  an  der  Mündung  des  Schlandemaunthals ; bei  Oöflan, 
20  Min.  s.w.,  Brüche  weißen  Marmors.  — St.  weiter,  unterhalb 
O oldrein,  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Etsch  und  überschreitet 
die  reißende  Plima,  die  aus  dem  sich  hier  s.  öffnenden  Martellthal 
kommt. 

Das  Martellthal  steigt  in  s.w.  Richtung  zur  Ortlergruppe  hinan.  Am 
Ausgang  des  Thals  (von  Goldrein  20,  von  Latsch  40  Min.)  das  Dorf  Morter 
mit  den  Burgruinen  Unter - und  Ober-  Montan.  l*/<  St.  weiter  Bad  Salt 
(1148m);  r.  am  Abhang  bleibt  das  Kirchdorf  Marteil  oder  Thal.  Von  Salt 
führt  der  Weg  über  (*/*  St-)  Oand  (1257m;  Gasth.:  Eberhofer),  an  der 
(l'/s  St.)  Kapelle  Maria-Schmelz  (1555m)  vorbei  zur  (l1/*  St.)  Untern  und 
(10  Min.)  Obern  Marteller  Alp  (1828m;  vor  der  Untern  Alp  öffnet  sich  ein 
prächtiger  Blick  auf  den  schneebedeckten  Cevedale,  3774m),  und  zur  ( ls/*  St.) 
Zufallhütte  (2189m;  Sommer-Wirtsch.) , in  schöner  Lage  angesichts  des 
Zufall-Ferners.  Gletscberpiade  führen  von  hier  n.  über  das  Madritschjoch 
(3119m)  in  6-7  St.  oder  über  den  Eisseepaß  (3133m)  in  6>/s-7  8t.  nach  Sulden 
(S.  186);  w.  über  das  Lang enfemer Joch  (3271m)  in  8 St.  nach  S.  Caterina 
(8.  188). 

Hinter  (%  St.)  Latsch  (638m;  Gasth.:  Hirsch)  tritt  die  Straße 
wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Etsch;  1.  auf  einer  Anhöhe  Schloß 
Kastelbell,  in  malerischer  Lage.  Weiter  über  Tschars,  an  dem 
kleinen  Schwefelbad  Kochenmoös  vorbei  nach  (21/*  St.)  Staben 
(Gasth.:  Adler),  am  Fuß  einer  kahlen  Bergwand;  hoch  oben  die 
Burgruine  Jufahl.  Unterhalb  mündet  1.  das  enge  Schnalser  Thal 
(am  1.  Ufer  des  Bachs  die  Straße  nach  Neuratteis , S.  172),  )/2  St.  vor 

114km  Naturns  (566m ; Gasth.:  Post,  25  Z.  zu  1-2  K),  einem 
größeren  Dorf  mit  hergestellter  Burg.  — Hinter  (li/4  St.)  Rabland 
(630m)  verengt  sich  das  Thal;  ein  Sattel,  die  Töff  (S.  182),  trennt 
den  Vinschgau  vom  Etschland.  Die  Straße  überschreitet  ()/2  St.) 
das  Felsenbett  der  Etsch,  die  unterhalb  mehrere  Stromschnellen 
bildet,  und  senkt  sich  am  Abhang  des  Marlinger  Bergs,  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  das  herrliche  Meraner  Thal.  Am  Fuß  des  Berges 
(20  Min.)  die  Förster  Brauerei  und  5 Min.  weiter  1.  Schloß  Forst 
( S . 182). 

130km  Meran  (303m),  s.  S.  179. 

Beeüeker'a  Österreich-Ungarn.  26.  Auü.  12,  13’ 
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23.  Von  (Landeck,  Meran)  Eyrs  über  das  Stilfser  Joch 
nach  Colico  am  Corner  See. 

Vergl.  Karlen  S.  170,  188. 

l&Ökm.  Mail co ach  (li  Platze)  im  Sommer  tägl.  von  Landeck  in  10  St. 
nach  (81km)  Ncu-Spondinig  (16  K,  Außensitz  19  K 20;  bis  Trafoi  in  12*/s  St. 
für  18  K 80  oder  22  K 40.  Von  Meran  (Abfahrt  vom  Bahnhof  und  Hot. 
Graf  Meran)  nach  Trafoi  tägl.  für  12  (Coupe  14)  K.  — l’ost  von  Landeck 
bis  Neu-Spondinig  im  Sommer  2ma)  tägl.  in  i0'/2  St.  für  13  K 80.  Von 
Meran  nach  (46km)  Eyrs  2mal  tägl.  in  6 St.  für  9 K.  Von  liyrs  nach  Bad 
Bormio  (50km,  Posltarif  OSkm)  lmal  tägl.  in  12  St.  (16  A'  80,  bequeme 
Landauer).  Ital.  Post  von  Bad  Bormio  nach  Tirano  ‘iraal  tägl.  in  6 St. 

— Omnibus  von  Meran  nach  Bormio  lmal  tägl.  in  10  St.  fürll  K.  Von 
Eyrs  nach  Trafoi  2mal  tägl.  in  4 St  für  5 K 40  — Eise  nb  all  n von  Tirano 
nach  (67km)  Colico  in  c.  3 St.  Bahn  von  Meran  nach  Schluderns  im  Bau. 

— E i n s p änner  von  Eyrs  nach  Gomagoi  14,  Zwcisp.  16  A^;  nach  Trafoi 
20  u.  23,  Franzenshöhe  30  n.  34,  Bormio  64  u.  68  K (Vorspann  extra). 

Die  Straße  über  das  '“Stilfser  Joch,  von  der  üsterr.  Regierung 
1820-25  gebaut,  ist  die  höchste  fahrbare  in  Europa  und  wird  bei  klarem 
Wetter  stets  die  Bewunderung  des  Reisenden  erwecken.  Die  Landschaft 
wechselt  von  den  gewaltigen  Gletschern  und  Schncefeldern  des  Ortlers 
bis  zu  den  rebenreichen  Abhängen  des  Velllin  und  den  in  südlicher  Vege- 
tation prangenden  Ufern  des  Corner  8ees.  Der  Paßübergang  selbst  ist 
auf  der  Nordseite  mehr  durch  die  großartige  Natur,  auf  der  Südseite 
durch  den  merkwürdigen  Straßenbau  ausgezeichnet.  — Für  das  italienische 
Gebiet  versehe  man  sich  vorher  mit  ital.  Gelde.  — Entfernungen  zu 
Fuß : von  Prad  nach  Trafoi  3,  Franzenshöhe  2*/«,  Stilfser  Joch  2,  8.  Maria  */*, 
Bormio-Bad  3 St.  Zurück  nach  S.  Maria  4 St.,  von  hier  über  das  Wormser 
Joch  nach  S.  Maria  im  Miinsterthal  3 St.,  Münster  */<i  Täufers  t/z,  Mals  D/2  St. 

Von  Laadeck  oder  Meran  bis  Eyrs  s.  R.  22.  Bei  (8km)  Ncu- 
Spondinig  (S.  186)  führt  die  Stilfser  Straße  r.  ab  über  die  Etsch  in 
schnurgerader  Linie  durch  die  t/a  St.  breite,  durch  die  Über- 
flutungen des  Suldcnbachs  auf  weiter  Strecke  mit  Geröll  bedeckte 
Thalsohle.  Bei 

6km  Prad  (900m ; Gasth. : Neue  Post,  Z.  1-2  K,  Alte  Post,  beide 
gut),  am  Ausgang  des  Trafoier  Thals,  mündet  r.  der  direkte  Weg 
(2'/4  St.)  von  Mals  (S.  185)  über  Glums  (Gasth.:  Krone).  — Bel 
der  Schmelt  (930m;  Whs.)  beginnt  die  Straße  zu  steigen;  das 
Thal  verengt  sich , zur  Seite  der  ungestüme  Suldenbach  in  einer 
Reihe  von  Fällen.  R.  an  steiler  Bergwand  das  Dorf  Stilfs  (1811m) ; 
die  Straße  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs.  Bei  (12km)  Gomagoi , 
deutsch  Bcidcwasscr  (1273m;  Hot.  Post,  gut),  mit  kleinem  Sperr- 
fort, öffnet  sich  s.ö.  das  Suldcnthal. 

Das  3 St.  lange  ‘Suldenthal  zieht  sich  in  das  Herz  der  Ortlergruppe  hinein. 
Fahrstraße  von  Gomagoi  nach  (2-21/.»  St.)  Salden  oder  St.  Gertrud  (1845m ; 
Gasth.:  H.  Eller;  Zum  Ortler  bei  Franz  Angerer,  26  Z.  zu  1.60-2.50  K, 
F.  90  h,  M.  2.40,  beide  gnt);  35  Min.  weiter  das  große  • Suldenhotel  (ersten 
Ranges,  136  Z.  von  3 K an,  F.  l'/z,  M.  4 K ),  mit  vollem  Überblick  des  groß- 
artigen Bergkranzes,  der  den  vom  Thal  aus  nur  wenig  sichtbaren  Sulden- 
ferner  umgiebt.  Guter  Überblick  über  den  Ferner  von  der  (2  St.)  Schau- 
bachhütte auf  der  Ebemcand  (2578m;  Sommer-Wirtsch.),  Ausgangspunkt  für 
Königstpilze,  Cevedale,  Schöntauf spitze,  Cevedalepaß  (nach  S.  Caterina)  und 
Madrittchjoch  (nach  Marteil).  Lohnend  anch  der  Besuch  der  (2-2'/z  St.) 
üüzeeldorfer  Hütte  (2707m;  Sommer-Wirlsch.)  im  Zagthal,  mit  schönem 
Bück  auf  den  Ortler,  und  der  (2>/2  St.)  Baeekmannhiilte  (2ö70m)  oberhalb 
des  Suldenferners.  — Bkkutockbn  von  Sulden  : • Hintere  Schöntau/spitze 
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(3324m),  4*/*  St.,  F.  9 K,  für  Geübte  entbehrlich:  von  der  Schaubachhütte 
(S.  186)  zum  (2  St.)  Madritschjoch  (8.  185),  dann  1.  über  den  Kamm  zum 
(*/j  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht;  vom  Joch  nach  der  ZufaUhülte 
(S.  186)  2 St.  — * Cevedale  (3774m),  von  der  Schaubachhütte  7-8  St.,  F.  16 
leicht  und  sehr  lohnend  (prächtige  Aussicht  auf  die  Ortlergruppe).  Auf  dem 
Eisteepaß  (S.  186)  2‘/z  St.  von  der  Schaubachliütte,  die  Halletche  Hütte 
(Sommer-Wirtsch.).  — Königsspitze  (3857m),  von  der  Schaubach  hätte  ^5-6  St. 
(Führer  24  AT),  schwierig.  — Der  “Ortler  (3902m),  der  höchste  Berg  der 
Ostalpen,  wird  sowohl  von  Trafo!  (s.  unten)  in  8-8'/z  St.  wie  von  den 
Sulden  aus  in  6l/*-7  St.  bestiegen  (anstrengend,  aber  für  Geübte  bei  gutem 
Schnee  nicht  schwierig;  Führer  20  K).  Der  Weg  führt  von  Sulden  durch 
das  Havltthal  scharf  ansteigend  zur  (3-3’/z  St.)  Payerhütte  (3020m;  Sommer- 
Wirtsch.)  am  Tabarettajoch;  von  hier  über  den  Tabaretta-  und  obern  Ortler- 
ferner  zur  (3'/z  St.)  Spitze,  mit  groBartiger  Kundsicht.  — Näheres  s.  in 
Bcedeter's  Südbayern , Tirol  etc. 

Die  Straße  beginnt  nun  rascher  zu  steigen  und  überschreitet 
viermal  kurz  nach  einander  den  Trafoier  Bach ; vorn  immer  groß- 
artiger die  gewaltige  Ortlergruppe.  — 1 */4  St. 

17km  Trafoi  (1Ö4  lm;  Gasth. : *Trafoi- Hotel,  großes  Haus  ersten 
Ranges,  160  Z.  zu  2-9  F.,  l'/2.  M.  4 F;  *Neue  Post ; *11.  Stelvio  oder 
Alte  Post;  Zur  schönen  Aussicht,  20  Z.  zu  1.00-2  K,  geloht),  aus 
wenigen  Häusern  bestehendes  Dörfchen  in  großartiger  Lage. 

Lohnender  Spaziergang  (ß/t  St.)  zu  den  “Heil,  drei  Brunnen  (1598m), 
beim  Hot.  Trafoi  von  der  Straße  1.  ab,  über  Wiesen  und  durch  Wald. 
Unter  einer  Bedachung  drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes,  aus 
deren  Brust  sich  das  sehr  kalte  „heilige  Wasser“  ergießt;  daneben  eine 
Kapelle  und  Restaur.  Gegenüber  fast  senkrecht  der  gewaltige  Madatsch,  an 
dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei  Bäche  in  Fällen  hinabstürzen ; 1. 
oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortlerferners,  durch  die  Nas- 
hornspitze getrennt;  das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein  eigentümlich 
ergreifendes  Bild.  F.in  Fußweg  führt  von  den  drei  Brunnen  in  l-l'/s  8t. 
hinauf  zum  Weißen  Knott  (s.  unten).  — Guter  Überblick  der  Ortlergruppe 
von  der  Tartscher  Alm  (1922m),  l1/*  St.;  umfassender  von  der  Schtcarztn 
Wand  (2397m),  2»/z  8t. 

Die  Straße  steigt  in  kühnen  Windungen  auf  der  1.  Thalseite 
hinan;  Aussichten  am  besten  von  den  Straßenkehren,  daher  ab- 
kürzende Fußwege  vermeiden.  Schönster  Punkt  am  (ll/4  St.) 
* Weißen  Knott  (1863m;  Erfr.),  einem  Felsvorsprung:  vorn  der 
schwarze  Madatsch,  r.  der  Madatschferner,  1.  der  Trafoier  Ferner 
und,  im  Vordergrund,  das  Pleißhorn ; tief  unten  in  grünen  Fichten 
das  Kirchlein  der  Heil,  drei  Brunnen.  10  Min.  weiter  mündet  1. 
der  Fußweg  von  den  H.  drei  Brunnen  (s.  oben  ; Abstieg  in  40  Min.). 
15  Min.  die  1848  zerstörte  Cantoniera  del  Bosco,  gegenüber  dem 
schönen  Madatschgletscher . Der  Baumwuchs  hört  auf,  nur  dürftige 
Zwergkiefern  kommen  noch  fort.  Bei  (8/4  St.) 

24km  Franzenshöhe  (2188m  ; Gasth. : Post,  WallnÖfer)  zeigt 
sich  zuerst  der  Gipfel  des  Ortler;  österr.  Zollamt  im  Posthotel.  — 
Die  Straße  steigt  in  langen  Kehren  zum  (lt/j-2  St.) 

30km  Stilfser  Joch  (Qiogo  di  Stelvio),  mit  dem  Gasth.  Fer- 
dinandshöhe. L.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die  Grenze  und 
Paßhöhe  (2760m ; auf  dem  Grenzstein  falsch  2814m).  L.  der  Eben- 
Ferner.  Ganz  schneefrei  ist  die  Straße  hier  nur  im  Hochsommer 
warmer  Jahre;  im  Juli  noch  2m  Schnee  zu  beiden  Seiten.  — In 
Windungen  hinab  nach  (*/4  St.)  Santa  Maria. 
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33km  Santa  Maria  (2487ra ; Whs .),  der  Quarta  Cantoniera,  ital. 
Zollamt,  in  einem  öden  Hochthal. 

Eine  schöne  .Straße  (Post  im  Sommer  2mal  tägl.,  bergab  in  1 8t.,  auf- 
wärts  in  3 8t.)  führt  bei  Santa  Maria  r.  ab,  über  das  'Wormser  Joch  (2512m) 
und  durch  das  Muranta-Thal,  nach  (13km)  5.  Maria  im  Münsterthal  (S.  185). 

•Pi*  Umbrail  (3032m),  l3/«-2  St.,  unschwierig  u.  sehr  lohnend  (F.  rat- 
sam, 5-6  fr.).  Bei  der  Dogana  1.  den  rasenbewaehsenen  Hügel  hinan, 
weiter  oben  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  (der  Umbrailgleltcher 
bleibt  r.)  tur  zackigen  Spitze.  Prachtvolle  Aussioht  auf  Ortler,  Veltliner 
Alpen,  Bernina,  Silvretta,  Ötzthaler  Alpen. 

Folgt  (25  Min.)  die  Terza  Cantoniera  „al  Piano  del  Brauglio“ 
(2313m;  Whs.)  mit  Kapelle;  dann  das  Casino  dei  rotteri  di  Spon- 
dalunga  (2166m),  Straßenarbeiter-Haus.  Die  Straße  senkt  sich  in 
zahlreichen  Kehren,  die  der  Fußgänger  vielfach  abschneiden  kann 
(r.  in  der  Schlucht  die  über  Felsterrassen  abstürzenden  “Fälle  des 
Braulio ),  überschreitet  auf  dem  Ponte  alto  den  Vitelli-Bach  und  er- 
reicht die  verfallene  II ° Cantoniera  Bruciato  (1980m).  R.  die  Ab- 
stürze des  Mte.  Braulio  (2980m).  Weiter  in  langen  Linien  an  der 
Bergwand  abwärts , vermittelst  einer  Reihe  von  Schutzgalerien 
durch  die  wilde  Schlucht,  das  Wormser  Loch  (il  Diroccamento). 
Folgt  die  Ia  Cantoniera  di  Piatta  Martina  (1702m);  weiter  stürzt 
r.  aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  und  nimmt  den  Braulio  auf. 
Hinter  der  vorletzten  Galerie  wendet  sich  das  Thal  nach  Süden  und 
es  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  über  den  Thalboden  von 
Bormio  bis  Ceppina,  s.w.  Corno  di  S.  Colombano  (3022m),  Cima 
di  Piazzi  (3439m)  und  Cima  Redasco  (3139m),  s.ö.  Monte  Sobretta 
(3296m)  und  die  Eispyramide  des  Piz  Tresero  (3602m).  Dann  er- 
scheint gleich  unterhalb  der  Straße  wie  an  den  Felsen  angeklebt 
das  alte  Bad  Bormio  {Bagni  vecchi , 1422m);  ein  Fahrweg  führt 
kurz  vor  dem  letzten  Tunnel  hinab  (gute  Unterkunft  für  Touristen ; 
Z.  2-3,  F.  1 fr.).  10  Min.  weiter  abwärts  das 

60km  Neue  Bad  Bormio  {Bagni  nuovi,  1336m),  ein  stattliches 
Gebäude  auf  einer  Terrasse,  mit  schönem  Blick  über  den  Thal- 
boden von  Bormio  und  das  Gebirgsrund  (“Hotel,  Z.  3-6,  F.  V/%, 
M.  4-5  fr.;  Post  u.  Telegraph).  Die  Bäder  erhalten  ihr  Wasser 
(indifferente,  schwach  gypshaltige  Thermen,  38-40°  0.)  in  Röhren 
von  den  Quellen  beim  Alten  Bad. 

53km  Bormio,  deutsch  Worms  (1225m ; GaBth. : Posta  oder 
Leone  d'oro;  Alb.  della  Torre ),  altertümlicher  Ort  mit  vielen  ver- 
fallenen Türmen,  am  Eingang  des  Val  Furva. 

3-3'/a  St.  ö.  von  Borrnio  (Post  2mal  tägl.  ln  2 8t. ; Elnsp.  bin  u.  zurück 
12  fr.)  liegt  im  Val  Furva  am  Frodolfobach  Banta  Caterma  (1736m;  Bad- 
hotel, Albergo  Milano),  besuchtes  Bad  (starker  Säuerling).  Schöner  Spazier- 
gang zum  ’Fomogletecher,’  3 St.  hin  u.  zurück  (F.  unnötig).  — Von  S.  Ca- 
terina  über  den  Oavia-Paß  (2652m)  nach  Ponte  di  Ltgno  (8.  190)  7'/z  St., 
unschwierig  (MW.,  F.  bei  gutem  Wetter  entbehrlich);,  über  das  iAxngen- 
femerjoch  ins  Martell  s.  8.  186. 

Die  Straße  überschreitet  bei  (25  Min.) Santa  Lucia  den  Frodolfo 
(s.  oben)  und  durchschneidet  dann  in  s.  Richtung  den  grünen 
Thalboden  (Piano)  von  Bormio.  Unterhalb  (1  St.)  Ceppina  folgen 
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die  liäusergruppen  S,  Antonio  und  Morignone.  Ein  l*/4  St.  langer 
Engpaß  trennt  hier  das  Gebiet  von  Bormio  vom  Veltlin,  ital. 

Valtellina , dem  breiten  Thal  der  Adda,  au  dessen  rebenreichen 
Bergabhängen  ein  würziger  roter  Wein  wächst.  Den  Ponte  del  Dia- 
volo  hatten  die  Österreicher  1859  zerstört.  Am  Ausgang  des  Eng- 
passes r.  die  Trümmer  eines  Thalschlusses. 

7‘2km  Bolladore  (8G5m ; Gasth.:  Posta;  H6t.  des  Alpes).  Unter- 
halb (7*2  St.)  Tiolo  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Adda.  ®/4  St. 

Orosio  (661m),  mit  Schloß  des  Grafen  Visconti-Venosta.  >/2  St. 

Grosotto  (620m).  l/$  St.  unterhalb,  bei  Mazso  (562m),  wieder  auf 
das  1.  Ufer;  w.  der  steile  Mte.  Masuccio  (2816m).  Über  Lovero 
und  Sernio  an  Rebenhügeln  hinab  nach 

91km  Tirano  (450m;  Gasth.:  de  la  Poste , d'ltalia,  Stelvio), 

Städtchen  mit  alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavicini,  Salis. 

V«  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Madonna  di  Tirano 
(Alb.  S.  Michele),  kleiner  Ort  mit  großer  im  xvi.  Jahrh.  erbauter  Wallfahrts- 
kirche. (Die  Bergstraße  führt  ins  Pvtchlav  und  über  den  Bernina  ins  Ober- 
Engadin,  s.  Badeker'i  Schweiz.) 

Die  Eisenbahn  überschreitet  den  Poschiavino . Bei  (100km) 

Tresenda  (377m)  mündet  1.  die  Straße  über  den  Monte  Aprica 
(S.  190).  Oben  au  der  nördl.  Bergwand  der  alte  Wartturm  von 
Teglio  (898m),  nach  dem  das  Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat. 

117km  Sondrio  (348m;  Bahnrest.;  Gasth.:  *H.  de  la  Poste), 
llauptort  des  Veltlin  (9000  Einw.),  am  Mallero. 

Die  Bahn  führt  weiter  am  Fuß  der  weinberühmten  Ilöken  von 
Sassella  entlang,  am  rechten  Ufer  der  Adda.  Bei  (135km)  Ardenno- 
Masino  öffnet  sich  r.  das  Val  Masino  mit  den  besuchten  Bagni  del 
Masino;  hier  über  die  Adda.  — 143km  Morbegno  (260m;  Alb. 

Centrale );  viel  Seidenzucht. 

159km  Colico(213m;  Gasth.;  H.Risi;  Alb.  Piazza  Garibaldi, 
am  See;  Isola  Bella),  am  n.ö.  Ende  des  Corner  Sees;  s.  Badekcr’s 
Ober- Italien  oder  Badeker's  Schweiz. 


24.  Von  Bozen  nach  Verona. 

143km.  Südbahn,  Schnellzug  in  23/«-4'/4  St.,  Personenzug  in  6*/*  St. 

Bozen  (265m)  s.  S.  177.  Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak, 
den  1 St.  weiter  abwärts  die  Etsch  (Adige)  aufnimmt,  die  bei 
(10km)  Branzoll  schiffbar  wird.  — Jenseit  (16km)  Auer  (Gasth. : 
Elefant),  bei  Gmund,  über  die  Etsch;  r.  auf  der  Höhe  Kaltem 
(S.  179).  — 21km  Neumarkt-Tramin  (218m);  der  Ort  Neumarkt 
(Gasth. : Post,  Krone)  liegt  am  1.  Ufer  der  Etsch,  20  Min.  von  der 
Bahn.  Nach  dem  Fleimsthal  s.  R.  26. 

Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Orte  Tramin,  Kurtatsch,  Marg- 
reid.  — 31km  Salurn  (212m ; Gasth.:  Adler),  das  letzte  vorwiegend 
deutscho  Dorf,  mit  der  Ruine  Haderburg  auf  steilem  Fels. 
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38km  S.  Michele  oder  W ätsch- Michael  (210m;  Gasth.:  Adler'), 
mit  stattlichem  ehern.  Augustinerkloster.  — Nach  Madonna  di 
Campiglio  (S.  192;  62km,  der  kürzeste  Weg)  über  Male  s.  unten; 
Post  in  9 St.  für  10  K 20,  zweisp.  Landauer  in  Ti/g-B  St.  für  52  K 
u.  Trkg. 

In  den  Kons*  und  Sulzberg  (Val  di  Non  und  Val  di  Sole),  das  10  St. 
lange  Thal  des  Voce,  führt  von  S.  Michele  eine  gute  Straße  (Post  bis  Male 
und  Fucine  täglich)  über  (3km)  Mettolombardo  oder  Wälsch-Ueh  (264m ; 
Gasth.:  Victoria),  dann  durch  die  (8km)  Rocchctta,  einen  Engpaß,  über 
(17km)  Tajo  (517m;  Gasth: : Post)  nach  (24km)  CU)  (6ö6m;  Gasth.  : Corona), 
Hauptort  des  Nonsbergs  (auf  die  Hendel  s.  S.  179).  Hinab  zur  Mostitzol- 
brücke  (591m),  hoch  über  dem  in  tiefer  Klamm  schäumenden  Noce,  und 
durch  die  ThalsohJe  des  Sulzbergs  über  (38km)  Caldes  (697m)  nach  (40km) 
Male  (737m;  Hot.  Malä,  H.  Onestinghel),  Hanptort  des  Sulzbergs  (nach 
Madonna  di  Campiglio,  s.  S.  179);  13km  n.w.  das  besuchte  Rabbi-Bad  (1220m) 
mit  Eisensäuerling  (nach  Meran  s.  S.  183).  Weiter  an  (55km)  Mettana 
(941m)  vorbei  nach  (GÖkm)  Fucine  (956m  ; Gasth. : Post,  Zanella),  am  Eingang 
des  Val  di  Pejo,  in  dem  2 St.  aufwärts  das  Bad  Pcjo  (1390m  ; Gasth. : Antica 
Fonte),  mit  Eisensäuerling,  liegt.  Von  Fucine  fährt  eine  Post  täglich  in 
4>/s  St.  über  den  Tonale-Pafl  (1884m)  nach  (86km)  Ponte  di  Legno  (1261m  ; 
Alb.  delle  Alpi),  in  dem  vom  Oglio  durchflossenen  Val  Camoniea.  Von  hier 
über  den  Qaoia-Pafl  nach  S.  Caterma  8.  S.  188;  nach  (20km)  Edolo  (690m) 
und  durch  das  Val  Camoniea  nach  I»eo  und  Bretcia , oder  über  den  Paseo 
d'Aprica  (1181m)  nach  Tirano  (S.  189),  s.  Baedeker'»  Südbayem  oder  Ober- 
Italien. 

Die  Bahn  tritt  wieder  aufdas  1.  Ufer  der  Etsch.  43km  HS. 
Nave  San  Felice;  r.  eine  uralte  Überfahrt  über  die  Etsch  zur  Straße 
nach  dem  Nonsberg.  — 45km  Lavis  (206m) , am  Avisio,  der  hier 
aus  dem  Val  Cembra  hervorströmt.  Eine  920m  lange  Brücke  führt 
über  das  wilde  Bergwasser  vor  seiner  Mündung  in  die  Etscb. 

55km  Trient.  — Bahnrettaurant,  mit  Garten.  — Gastii.  : am  Bahnhof 
•Imperial  Hotel  Trento  (PI.  a:  Bl),  großes  Haus  ersten  Eanges, 
mit  Garten  und  Restaur.,  120  Z.  zu  3-8,  F.  l'/s,  M.  5 IT;  in  der  Stadt: 
Carloni  (Pi.  b:  C 2),  60  Z.  von  2 K an,  F.  1*/«,  M.  2 l/a  JE,  mit  gutem 
Restaur.  nach  ital.  Art;  Agnello  d’Oro  (PI.  c:  C 3).  — Cafi  Europa, 
Via  Lunga  (Pi.  C2);  Trenlo , hinter  dem  Dom.  — Biergärten:  Itola  Nuova 
(PI.  B C 2),  Danteplatz:  Vilpian,  Via  Calepina  (Pi.  C 3).  — Pott  Sk  Tele- 
graph (P).  C 3),  Piazza  deila  Posta. 

Trient  (193m),  ital.  Trento,  lat.  Tridentum,  mit  25000Einw., 
Sitz  der  Statthaltereiabteilung  für  Welschtirol,  macht  mit  seinen 
mittelalterlichen  Türmen  und  stattlichen  Palästen  einen  ganz 
italienischen  Eindruck.  — Auf  der  mit  Anlagen  geschmückten 
Piazza  Dante  ein  großes  *Dantedenkmal,  nach  Zocchi’s  Entwurf 
(1896). 

Die  Via  Romana  führt  von  der  Piazza  Dante  südl.  nach  den 
breiten  Hauptstraßen  Via  Lunga  und  Via  Larga,  beide  mit  be- 
achtenswerten Palästen,  z.  T.  mit  bemalten  Fassaden  nach  veroneser 
Art.  In  Via  Larga  der  Pal.  Municipale  (PI.  2:  B 2,  3),  mit  dem 
Museo  Comunale  (Werktags  9-12,  3-6,  Sonn-  und  Fest.  9-12  Uhr 
frei  zugänglich,  15.  Jnli  -31.  August  geschlossen),  einer  Sammlung 
naturhist.  Gegenstände,  römischer  u.  a.  Altertümer  etc.  — Der 
*Dom  (PI.  B C 3),  zu  Anfang  des  xi.  Jahrh.  gegründet,  der  heutigen 
Gestalt  nach  fast  ganz  aus  der  Zeit  des  Bischofs  Friedrich  von 
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Wangen  (1207-19),  ist  eine  roman.  Pfeilerb&silika  mit  Kuppel; 
am  nördl.  Portal,  wie  zu  Bozen  (S.  177),  ein  Löwenpaar.  Auf  dem 
Domplatz  der  hübsche  Neptunsbrunnen  (1769)  nnd  der  Pal.  Prelorio 
(jetzt  Festungskommando)  mit  dem  Uhrlurm  (Torre  grande,  PI.  11). 

S.  Maria  Maggiore  (PI.  B 3),  ein  einschiffiger  Bau  im  ital.  Früh- 
renaissancestil, 1545-63  Sitz  des  Tridentiner  Konzils,  hat  im  Chor 
ein  Gemälde  mit  Bildnissen  der  Mitglieder  des  Konzils. 

Ö.  über  der  Stadt  das  ansehnliche  Schloß  Buon  - Consiglio 
(PI.  D 1,  2),  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe,  jetzt  Kaserne  (Castello; 
zugänglich  9-11,  2-4  Uhr,  Trkg.);  der  runde  Augustnsturm,  kein 
„Römerturm“,  bietet  eine  schöne  Aussicht.  Guter  Überblick  der 
Stadt  auch  von  der  Terrasse  des  Kapuziner- Klo sters  (PI.  D 1). 

Von  Trient  nach  Bassano  durch  das  Suganathal,  115km. 
Eisenbahn  von  Trient  bis  Tier«,  78km  in  2'/s-4  St.,  von  da  bis  Bassano 
(37km)  Post  in  4 St.  — Die  Balm  zweigt  oberhalb  Trient  von  der  Bahn 
nach  Verona  ö.  ab,  durchschneidet  auf  einem  lt/ikm  langen  Viadukt  das 
fruchtbare  Etschtbal  und  steigt  dann  am  Bergabbang  mittels  einer  großen 
Schleife  (Kehrtunnel)  zur  (9km)  Stat.  VMazzano  (2:0m).  — Bei  (13km)  Poro 
(330m)  tritt  sie  in  das  enge  Thal  der  Fersina,  streckenweise  in  die  Fels- 
wand gesprengt  oder  auf  gemauerten  Dämmen  hingefübrt.  — 15km  Ponte 
Alto  (358m);  1.  ein  sehenswerter  Fall  der  Fersina  in  dunkler  Schlucht  (von 
der  Bahn  nicht  sichtbar).  — Bei  (21km)  Roneogno  (421m)  öffnet  sich  das 
Thal.  — 25km  Pergine  (469m  ; Bahnrest. ; H.  Pergine),  Markt  mit  4400  Einw., 
überragt  von  dem  alten  Castel  Pergine  (6i6m).  Nun  allmählich  bergab, 
an  der  W.- Seite  des  schönen  4km  1.  Sees  von  Caldvnazzo  (449m)  entlang, 
nach  (32km)  Calceranica  (451m)  und  (35km)  Caldonazzo  (467m);  dann  n.ö. 
über  die  aus  dem  See  ausQießende  Brenta  nach  (39km)  Levico  (456m;  Gasth, : 
• Qrand-HÖtel  oder  Kurhaus,  100  Z.  zu  4-8,  F.  l*/a - M.  5 K.  mit  Bädern; 
‘’Caliari;  ° Bellevue  <f  de  Russie,  120  Z.  zu  2-P/i  K,  F.  80  A,  M.  S'/s  A';  Voltolini; 
Concordia ),  einem  besuchten  Bad  mit  Eisen-Arsen- Quellen,  die  bei  dem  3 St. 
höher  am  Bergabhang  gelegenen  Bad  Vetriolo  entspringen.  Hier  beginnt  das 
eigentliche  Val  Sugana,  ein  fruchtbares  Thal  mit  Maulbeerbäumen.  — 
48km  Roneegno  - Harter  (416m).  */»  St.  nördl.  das  gleuhnam.  Bad  (*Eade- 

hotel,  Stella),  gleichfalls  mit  Arsenikquellen.  —53km  Borgo  di  Valsugana 
(3! Om;  Gasth.:  H.  Valsugana),  mit44(X)  Einw.  — 5'Jkm  Vill' Agnedo-Strigno 
(349m;  Gasth.:  Aqnila).  Nach  Piimiero  s 8.  198.  — 78km  Tezze  (230m), 
5 Min.  s.  von  dem  gleichnam.  Grenzdorf  (östeir.  Zollamt). 

Die  Straße  nach  Bassano  führt  über  die  ital.  Grenze  (Zollrevision)  nach 
(5km)  Primolano  (217m;  Gasth.:  Italia,  einfach;  Eisenbahn  nach  Bassano  im 
Bau)  und  tritt  dann  in  den  Canale  di  Brenta,  eine  großartige  Felsschlucht.  L. 
in  einer  Felsgrotte  Trümmer  der  Feste  Covelo  oder  Kofel  (unzugänglich).  — 
Bei  (32km)  Solagna  öffnet  sich  die  Thalenge  der  Brenta.  — 37km  Bassano 
(129m;  Gasth. : 8.  Antonio,  Mondo),  hübsch  gelegenes  Städtchen  (6100  Einw.) 
mit  epheuumrankten  Mauern.  Im  städtischen  Museum  (tag).  10-3  Uhr) 
eine  Anzahl  Bilder  der  Künstlerfamilie  da  Ponte,  nach  ihrem  Heimatsort 
Bassano  genannt.  Promenaden  mit  schönen  Aussichten  auf  die  Alpen  um- 
geben die  Stadt.  In  der  Vorstadt  Borgo  Leone  die  Villa  Parolini,  mit  hübschem 
Park.  — Eisenbahn  von  Bassano  über  (16km)  Cittadella  nach  (48km)  Padua 
und  (85km)  Venedig,  s.  Bcvdeker's  Ober-Italien. 

Von  Trient  nach  Campiglio,  74  skm,  Post  im  Sommer  3mal  tägl. 
nach  Pinzolo  in  9>/z  St.  für  5 K 40;  von  Pinzolo  nach  Campiglio  2mal  tägl. 
in  SSt.  für  4 K-,  zwelsp.  Landauer  von  Trient  nach  Campiglio  in  10-11  St. 
für  60jCu.  Trkg.  (kürzerer  Weg  von  S.  Michele  s.  8.190).  Die  Straße 
steigt  am  r.  Etschufer  an  dem  befestigten  Felshügel  Doss  Trento  vorbei  zur 
Paßböbe  (492m)  bei  dem  Dörfchen  Cadine  und  senkt  sich  dann  über  Vet- 
zano  (380m)  an  dem  malerischen  Castel  Toblino  (guter  „Vino  Santo“)  im 

Sleichn.  8ee  vorbei  nach  (20km)  Sarche  (263m;  Alb.  Somadossi).  Hier  über 
ie  Sarca,  dann  am  r.  Cfer  der  Sarcaschlucht  in  langen  Windungen  hinan 
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nach  (29km)  Ccmano  (366m),  einem  von  Italienern  viel  besuchten  Schwefel- 
bad. Über  (31km)  Ponte  dclle  Arche  (r.  oben  bleibt  Stenico)  und  durch  das 
Sarcathnl  nach  (44km)  Tione  (665m;  Gastli. : Cavallo  bianco,  Potta ),  mit 
2000  Einw.,  am  Einfluß  des  Arno  in  die  Sarca.  Pas  Sarcathal  wendet  sich 
nach  N.  (Volle  di  Rendena).  Die  Straße  führt  durch  zahlreiche  Dörfer 
nach  (61km)  Pinzolo  (770m ; Gasth. : ff.  Piniolo,  deutsch,  gut,  Corona ),  Aus- 
gangspunkt für  den  sehr  lohnenden  Besuch  des  obersten  Sarcatlials  oder 
* Pal  di  Genova  (bis  Bedole  6 St.,  von  da  zur  Mandronhütte  2'/i  8t.),  und 
steigt  dann  ö.  bergan,  mit  schönen  Ausblicken  auf  die  Brenta-  und  Adamello- 
Alpcn,  über  S.  Antonio  di  Mavignola  (1128m)  nach  (3'/z  St.,  74, »km)  Madonna 
di  Campiglio  (1515m),  ehern.  Kloster,  jetzt  “Grand- JIDt.  des  Alpes , ersten 
Banges  (Bes.  F.  J.  Österreicher;  260  Z.  zu  1-8,  F.  i'/s,  M.  6 K),  als  Sommer- 
frische und  Luftkurort  besucht  (Unterkunft  auch  in  II. -P.  Rainalter,  ffot. 
Brenta  und  Albergo  Dante),  in  geschützter  Lage  am  Fuß  des  aussichtsreichen 
tfte.  Spinale  (2163m ; in  1*/«  St.  leicht  zu  ersteigen).  Ausflüge  und  Pässe 
von  hier  s.  Boedeker's  Südbayem , Tirol  etc. ; am  lohnendsten  die  Bocca  di 
Brenta  (2563m ; von  Campiglio  bis  Mol  veno  9 St.,  Führer  14  A") ; von  Mol  veno 
nach  Mezzo  Lombarde  6 St.).  Von  Campiglio  auf  die  Mendel  s.  S.  179. 

Bei  (71km)  Calliano  (183m)  1.  auf  der  Höhe  das  ansehnliche 
Schloß  Beseno,  Graf  Trapp  gehörig.  Das  untere  Etschthal,  reich  an 
Rehen , Mais  und  Maulbeerbäumen , heißt  bis  zur  ital.  Grenze  Val 
Lagarina.  — 79km  Rovereto  (188m;  Gasth.:  H.  Olira,  gut;  Bal- 
moral), Stadt  von  10200  Einw.,  mit  hochgelegenem  altem  Schloß. 
20  Min.  w.  (Lokalbahn)  Sacco,  mit  großer  Tabakfabrik. 

Am  r.  Ufer  lsera,  durch  seinen  trefflichen  Wein  bekannt,  mit 
Wasserfall;  am  1.  Ufer  bei  Littana  ein  Schloß,  um  1302  Aufent- 
halt des  aus  Florenz  verbannten  Dichters  Dante.  — 83km  Mori 
(174m ; Hot.  Bahnhof).  Nach  Riva  am  Gardasee  s.  S.  193. 

Bei  (85km)  8.  Marco  durchschneidet  die  Bahn  die  Slavini  di 
Marco,  Trümmer  und  Schuttmassen,  die  vermutlich  durch  Gletscher 
der  Urzeit  hierhergebracht  sind,  nach  andern  (Dante,  Inf.  xn,  4-9) 
Reste  eines  gewaltigen  Bergsturzes  vom  J.  883.  — Bei  (89km) 
Scrravalle,  der  alten  Klausenfeste,  wird  das  Thal  enger. 

95km  A1&  (147m;  Bahnrestaur. ; Hot.  Ala),  ansehnlicher  Ort  mit 
4900  Einw.  (Zollrevision). 

99km  Avio,  letzte  österr.  Station,  mit  malerischem  Schloß  des 
Grafen  Castelbarco.  — 108km  Peri  (126m),  erste  ital.  Station.  Der 
Bergrücken  des  Monte  Baldo  trennt  w.  das  Etschthal  vom  Gardasee. 

Von  Peri  auf  den  Monte  Maggiore,  ö'/rß'/j  St.,  sehr  lohnend:  vom 
Bahnhof  steiler  Weg  zu  der  (2-2'/2  St.)  Wallfahrtskirche  Madonna  della 
Corona  (774m),  dann  Landstraße  nach  (1  8t.)  Ferrara  di  Monte  Baldo  (866m  ; 
Whs.)  und  von  hier  auf  einem  Fußweg  in  2Vz-3  St.  zum  südl.  Gipfel,  der 
Punta  del  Telegrafo  (Q2(0m),  mit  Schutzhütte;  die  ‘Aussicht  ist  eine  der 
großartigsten  in  den  Südalpen. 

Kurz  vor  (118km)  Ceraino  r.  auf  der  Höhe  Rivoli,  1797  von  den 
Franzosen  unter  Mass6na  erstürmt.  Die  Bahn  tritt  in  den  berühmten 
Engpaß,  die  Berner  Klause  (Chiusa  di  Verona),  an  deren  Eingang 
die  Paßsperre  von  Incanale.  — 137km  Parona.  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Etsch. 

143km  Verona,  s.  Badeker’s  Ober-Italien.  • 
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25.  Von  Mori  nach  Eiva.  Gardasee. 

Vgl.  Karle  8.  ISS. 

25km.  Lokalbahn  in  i'/z  St.  für  (I.  Kl.)  3 K 20  oder  (UI.  Kl.)  I ff  60  h. 

— Dampfboot  auf  dem  Gardasee  s.  8.  188. 

Mori  s.  S.  192.  — Die  Bahn  führt  über  die  Etsch  nach  (3km) 
Mori-Borgata , Station  für  den  großen  Markt  Mori  (194in;  Alb. 
Mori);  weiter  in  breitem  grünem  Thal  nach  (7km)  Loppio  (224m) 
und  an  dem  hübschen  See  von  Loppio  (202m)  mit  seinen  Felsen- 
inseln  vorbei,  zwischen  Felstrümmern  in  Windungen  hinan  zur 
Paßhöhe  (279m);  dann  hinab  nach  (13km)  Nago  (222m),  am  Rande 
einer  Schlucht  mit  der  Burgruine  Penede  1.  auf  steilem  Fels.  L. 
führt  von  hier  die  alte  Straße  über  Torbole  (Hot.  Gardasee,  gut) 
nach  Riva  (1  St.).  Die  Bahn  senkt  sich  r.  an  der  Bergwand , mit 
herrlichem  Blick  auf  den  Gardasee  und  das  Sarcathal,  nach  (18km) 
Oltresarca;  dann  über  die  Sarca  nach 

20km  Arco.  — Gasth.  : *Kurhotel  Nelböek,  90  Z.  zu  3-7,  F.  1.20, 
51.  4 ff;  'Kurcasino,  Z.  von  3 K an,  F.  1,  M.  3 ff ; H o t.  S t r asse  r , 
60  Z.  zu  2.60  6 K,  F.  1,  5t.  3 K,  beide  am  Kurplatz;  II. -P.  Bellevue; 
H.-P.  Arco,  10  Min.  vom  Kurplatz,  E0  Z.  zu  3-10,  F.  l*/j,  51.  3 A";  H.-P. 
Olivenheim,  hochgelegen;  P.-Bes  t.  Aus tria,  an  der  Kurpromenade, 
Kaiserkrone,  beide  das  ganze  Jahr  geöffnet;  H.  Höder,  am  Bahnhof, 
24  Z.  zu  1.60*3  K,  F.  60  h (im  Sommer  geschlossen).  — Viele  Pensionen. 

Arco  (91m),  Städtchen  mit  2500  Einw.,  am  r.  Ufer  der  Sarca, 
wird  wegen  seiner  geschützten  Lage  von  Brust-  und  Nervenkranken 
viel  als  Winteraufenthalt  besucht,  ist  jedoch  im  Sommer  fast  ohne 
Fremdenverkehr.  N.  auf  steilem  Fels  das  im  spanischen  Erbfolge- 
krieg von  den  Franzosen  zerstörte  Schlofl  Arco,  mit  aussichtreichem 
Garten  (Schlüssel  in  einer  der  Apotheken  zu  erfragen;  Trkg.). 

Weiter  durch  die  breite  fruchtbare  Sarca-NiedeTung  über(22km) 
S.  Tomaso  nach 

25km  Riva.  — Der  Bahnhof  (Restaur.)  liegt  7-8  5Iin.  östl.  vom  Hafen. 

— Gasth.  : »Palast-Hotel  Lido,  östl.  vom  Bhf.,  90  Z.  zu  3-7'/a,  F.  1*/*, 
51.  4 ff;  Höt.  Imperial  cur  Sonne,  mit  Terrasse  am  See,  86  Z.  zu  2-4, 
F.  1,  BI.  3A';  *H.-P.  See- Villa,  J/z  St.  östl.  vom  Bhf.,  ähnliche  Preise; 
H.-P.  du  Lac,  mit  Garten  u.  Badeanstalt,  35  Z.  zu  2-3,  F.  1,  Bi.  3 ff; 
*H.-P.  Riva,  60  Z.  zu  2-3  ff,  F.  90  h,  BI.  3 A';  H.-P.  Seeblick,  5 Biin. 
vom  Bhf.;  Stadt  München;  Centralhotei  (Aigner),  am  Hafen,  30  Z. 
von  1 ff  60  an,  mit  Cafe  - Restaur. ; Alb.  S.  Blarco,  16  Z.  zu  1.60-2  ff; 
Bö  hm’ s Hot. ; BI  u sch.  — Bierhäuser:  Af6.  «S.  Marco , Stadl  München, 
Mutch,  Kräutner.  — Pott  <1  Telegraph , an  Piazza  Brolo.  — Seebäder  beim 
Palasthot.,  sowie  unterhalb  der  Ponalestraße. 

Riva  (70m),  lebhafter  Hafenort  mit  3200  Einw.,  liegt  an  der 
NW.-Spitze  des  Gardasees,  dicht  am  Fnß  der  steil  aufragenden 
Rocchetta,  an  deren  Abhang,  hoch  über  dem  Städtchen,  ein  ver- 
fallener Wartturm  an  die  Zeiten  der  Scaliger  erinnert.  Mittelpunkt 
des  Verkehrs  ist  der  Hafenplatz,  mit  Bogengängen  an  den  Häusern 
und  einem  mächtigen  alten  Uhrturm.  — Die  Sommerhitze  wird 
Mittags  durch  einen  kühlen  Seewind  gemildert;  Nachmittags  liegt 
die  Stadt  im  Bergesschatten. 
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GAllDASEE. 


Zum  Ponalefall,  am  besten  hin  mit  Motorboot  {'/i  St.,  50  A oder  Harke 
(in  c.  3/t  St.  5 3-4  K),  die  bei  dem  Wha.  unten  am  Fall  anlegen.  Mau  steigt  an 
drei  Fällen  vorüber  in  20-25  Min.  hinauf  zur  Ponalestrafie,  auf  der  man  in 
45-50  Min.  nach  Riva  zurückwandert.  Die  Straße  ist  an  den  steil  abstürzen- 
den Fels  durch  Tunnel  and  Galerien  geführt  und  bietet  namentlich  Nachm, 
(von  3 Uhr  an  Schatten)  die  prächtigsten  Aussichten.  Da,  wo  die  Straße 
ins  Ledrothal  abbiegt,  3/*  St.  von  Riva,  führt  ein  guter  Fußpfad,  an  dessen 
Beginn  in  einor  Hütte  20  A Trkg.  verlangt  werden.  1.  hinab  zum  Fall. 

N.  lohnender  Aasflug  nach  (1  St.)  Varone  (123m),  mit  sehenswertem 
Wasserfall  in  dunkler  °Klamm  (Eintr.  60  A);  weiter  über  Cologna  nach 
(1  St.)  Tenno  (435m),  mit  alter  Burg  (reizende  Aussicht) ; dann  über  Vorig - 
nano  nach  (i1/*  8t.)  Areo  (S.  193). 

Ins  Ledrothal  (Wagen  nach  Pieve  n.  zurück  einsp.  8,  zweisp.  16  K ; 
Post  in  3(/z  3t.).  Anfang  der  Straße  s.  oben ; an  der  Ecke  über  dem  Ponale- 
fall  wendet  sie  sich  w.  und  erreicht  über  Biaceta  und  Molina  den  hübschen 
Lago  di  Ledro  (655m),  an  dessen  Nordseite  ifezzolago  und  unweit  des  NW.- 
Endes  (13km)  Pieve  di  Ledro  (660m ; Albergo  Alpino).  Weiter  nach  Sloro 
und  Conditio  (Hinter-Judicarien)  s.  Boedeker't  Südbayern  etc. 

Der  "‘Gardasee,  Lago  di  Qarda  (66m),  der  Locus  Benäcus  der 
Römer,  ist  51km  lang  und  5-17km  breit.  Er  gehört  fast  ganz  zu 
Italien,  nur  die  Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol.  Der  See  ist  selten 
ganz  ruhig  und  namentlich  um  Mittag  stark  bewegt.  Die  Ufer- 
berge, am  obern  Ende  steil  und  hoch,  verflachen  sich  nach  S.  all- 
mählich und  laufen  endlich  in  die  oberitalienische  Ebene  aus. 
Das  Wasser  erscheint  meist  azurblau;  die  Fische  sind  vortrefflich 
(carpione,  Lachsforelle;  troto,  Forelle;  anguilla,  Aal;  luccio, Hecht"). 
— Dampf  boote  befahren  den  See  2mal  tägl.  am  westl.  Ufer  (Riva- 
Desenzano,  4-5V4  St. ; 4 fr.  55,  2 fr.  70  c.),  lmal  tägl.  am  östl. 
Ufer  (Riva-Peschiera,  4^4  St.;  4 fr.  70,  2 fr.  60  c.). 

Westl.  Ufer  (schönere  Fahrt).  — Die  wichtigsten  Landestellen 
sind:  Limone,  der  erste  ital.  Ort,  zwischen  Citronen-  u.  Oliven- 
pflanzungen. Die  hier  stationierten  kleinen  Dampfer  (torpediniere) 
sind  zur  Jagd  auf  Schmugglerschiffe  bestimmt;  ihre  Scheinwerfer 
beleuchten  Nachts  das  ganze  Nordende  des  Sees.  — Campione,  mit 
großer  Baumwollspinnerei.  — Gargnano  (Gasth. : Cervo,  deutsche 
Wirtin),  der  nördlichste  Ort  der„Riviera“,  der  wärmsten,  im  Winter 
von  zahlreichen  Leidenden  aufgesuchten  Uferstrecke.  — Maderno , 
am  Fuß  des  Monte  Piszocolo  (1583m).  — Gardone- Riviera  (*Gr.-H. 
Gardone  Riviera,  Z.  2t/2-6,  F.  H/j,  M.  S^-ö  fr.,  im  Sommer 
geschlossen;  H.-P.  Fasano,  Z.  2-6,  F.  lt/g,  M.  4 fr.,  II.  Gigola, 
beide  in  Fasano,  das  ganze  Jahr  geöffnet),  eine  Gruppe  von  acht 
Dörfern  ( Gardone  di  sotto,  G.  di  sopra,  Fasano  u.  a.),  wird  als 
Winterkurort  für  Brust-  u.  Nervenkranke  besucht.  Die  Berge  bieten 
eine  Fülle  staubfreier  abwechslungsreicher  Spazierwege.  Die  Vege- 
tation ist  ganz  südlich.  — Salb  (Gasth. : "*H.  Salö,  Z.  2!/2-4,  M.  4 fr., 
1.  Juni-iö.  Aug.  geschlossen;  Alb.  Europa),  Ort  von  6000 Einw.,  der 
südlichste  der  Riviera.  — Vor  Desentano  (Gasth.:  H.  Royal  Mayer, 
Alb.  Trento)  berührt  das  Dampfboot  noch  Sirmione  (Gasth. : Kur- 
haus, H.  Sirmione),  unweit  der  N.-Spitze  der  4km  langen  schmalen 
Landzunge  gl.  N.,  mit  Schwefelquelle  und  römischen  Ruinen,  den 
sog.  Grotte  di  Catullo. 


PREDAZZO. 


20.  Route.  195 


Zu  einem  Tag e ,s a u f> fl u g von  Riva  aas  nehme  man  eine  Rück- 
fahrkarte nach  Said  (ö  fr.  30,  3 fr.  10  c.)  und  steige  bei  der  Hinfahrt  in 
Oardone  aus.  An  der  Landstraße  oberhalb  der  Landebrücke  /.eigen  Weg- 
weiser den  Fußpfad  nach  dem  Kleinen  Rigi  (196m),  einer  Anhöhe  mit 
weiter  Aussicht  über  den  See;  zurück  über  Alorgnaga  und  durch  die 
Bar  bar  ana- Schlucht  zur  Landstraße  (l'/z  St.),  dann  auf  dieser  zum  Hafen- 
platz von  Salb  (40  Min.). 

Ö s 1 1.  Ufer.  — Die  wichtigsten  Landestellen  sind:  Torbole 
(S.  193);  Malcesine,  mit  malerischer  neu  ausgebauter  Scaligerburg; 
Torri,  mit  stattlicher  Burgruine;  dann  um  das  schöne  Vorgebirge 
S.  Vigilio  herum  nach  Garda  (H.  Garda),  an  einer  Bucht,  von  Land- 
sitzen umgeben;  Peschiera  (Alb.  alla  Torre),  alte  Festung  am  s.ö. 
Ende  des  Sees. 

Ausführliche  Angaben  über  den  Gardasee  und  seine  Winterkurorte 
s.  in  Baedeker' t Riviera  und  in  Baedeker' s Oberitalien. 


26,  Das  Thal  des  Avisio  (Fleims-  und  Fassathal). 

Vergl.  Karle  S.  204. 

Das  Avisiothal , 20  St.  lang,  hat  drei  Stufen:  die  unterste  von  Lavis 
bis  Val  Floriane  (7  St.)  heißt  Zimmers  ( Cembra ),  die  mittlere  bis  Moena 
(8  St.)  Fleims  (Fiemme),  die  oberste  bis  Penia  (5  St.)  Etas  (Fassa).  Das 
Fassathal  ist  besonders  wegen  seiner  Dolomiten  berühmt  und  von  Bozen 
am  besten  und  kürzesten  über  den  Karerpaß  zu  erreichen  (s.  S.  178);  für 
Fußgänger  auch  durch  das  Tierser  Thal , über  die  Seiser  Alp  (S.  176)  oder 
durch  das  Orödnerthal  (S.  176).  Das  Val  di  Cembra  wird  selten  besucht; 
das  Val  Fiemme  oder  Fteimsthal  meist  von  Stat.  Auer  oder  Neumarkt 
(S.  1S9)  ans.  — Post  von  Neumarkt  nach  (2ikm)  Cavalese  in  4*/«  St.  für 
3 A;  von  Ncumarktnach  (38km)  Predazzo  tag).  in  7 St.  für  3 A'  56;  Stell- 
wagen von  Cavalese  nach  Vigo  tägl.  in  5 St.,  von  da  über  Campitello  nach 
l'enia  2mal  tägl.  in  3*/2  St.  Zweispänner  von  Neumarkt  nach  Cavalese 
24,  Predazzo  40  A;  Einsp.  von  Cavalese  nach  Moena  10  A,  von  Prcdazzo 
nach  Vigo  10,  Campitello  14  (Zweisp.  16  u.  24  A);  Einsp.  von  Vigo  nach 
Campitello  6,  Cavalese  12  A. 

Neumarkt  (213m)  s.  S.  189.  Die  Straße  steigt  ziemlich  steil; 
bei  (5km)  Montan  (Gasth.:  Löwe)  r.  das  stattliche  Schloß  Enn. 
Die  Straße  steigt  in  großen  Windungen  und  führt  über  Kalditsch 
und  (13km)  Fontane  Fredde  (950m;  Brauhaus)  zum  Sattel  von 
S.  Lugano  (1100m),  wo  sich  die  Aussicht  auf  die  Fleimser  Gebirge 
öffnet.  Hinab  an  dem  Schwefelbad  Carano  vorbei  nach  (24km) 
Cavalese  (993m ; Gasth. : Ancora , Corona ),  Hauptort  des  Fleims- 
thals,  mit  2100Einw.;  die  got.  Pfarrkirche,  mit  altem  Marmor- 
portal,  liegt  s.ö.  über  dem  Ort. 

Das  Fleims-Thal  (Val  Fiemme)  ist  ein  Alpenthal  von  mäßiger 
Breite,  vom  Avisio  durchströmt,  der  vom  Weg  immer  sichtbar  ist. 
Von  dem  Kirchhügel  von  Cavalese  erscheinen  die  Thalorte  (1  l/t  St.) 
Tesero , (t/2  St.)  Panchia,  (*/<  St.)  Ziano  ganz  nah,  die  Straße 
macht  aber  wegen  der  Schluchten  häufig  Biegungen.  — 38km 
Predazzo  (1018m;  Gasth.:  Nave  d'Oro,  Rosa,  beide  gut),  bekannt 
als  Fundort  von  Mineralien.  Im  Fremdenbuch  des  Nave  d’Oro  viele 
Namen  berühmter  Naturforscher.  Sehenswertes  Lokal-Museum. 
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0AMP1TELL0. 


Von  Predazzo  n ac  h P ri  m ie ro  (43km)  Fahrstraße  (Post  im  Sommer 
2mal  tägl.  in  8-11  St.  iur  6 K)  über  (13km)  Paneveggio  (1541m;  Hot.  Panc- 
vegßio,  gut),  und  den  (20km)  Rolle-Pafl  (l£84m).  Jenseits  senkt  sich  die 
Straße  in  Windungen  am  Fuß  des  gewaltigen  Cimon  dtlla  Pala  (3186m) 
nach  dem  ehern.  Kloster  (29km)  S.  Marlino  di  Caslvozza  (1441m ; “Panzer’a 
Dolomitcn-Hotel , Hot.  Toffol,  Alb.  Cimone),  einer  besuchten  Sommer- 
frische in  herrlicher  Lage;  weiter  an  der  W.-Seite  des  Cismonethals  und 
durch  das  °Primör-Thal  nach  (43km)  Fiera  di  Primiero  (717m;  Gasth.: 
( (Ulli.  Aquila  Nera),  dem  hübsch  gelegenen  Hauptort  des  Thals.  Eine 
schöne  Straße  führt  von  hier  s.  über  Monte  Croce  nach  (25km)  Fonzaso, 
wo  sie  sich  teilt:  1.  nach  (9km)  Feltre,  an  der  Bahn  von  Belluno  nach 
Venedig;  r.  über  Primolano  (S.  191)  nach  (19km)  Tezzz  (S.  191).  Saum- 
wege führen  von  Primiero  ö.  (F.  12  A')  über  den  Ceveda- Paß  (1378m)  nach 
(7  St.)  Agordo  (S.  206);  s.w.  über  den  Brocon  (1617m)  und  Pieve  di  Tetino 
nach  (12*/a  St.)  Strigno  (S.  191). 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimsthals,  der  Übergang  nach  Fassa 
Ist  ein  enges  Wiesenthal.  48km  Moena  (1199m;  Gasth. : Corona; 
Rößl;  Alb.  Alpino,  15  Z.  zu  1-2  K ),  der  erste  Fassaner  Ort. 

Zur  Linken  hat  man  nun  fortwährend  die  Dolomitwände  [Roth- 
wand,  Rosengarten  etc.),  deren  Westseite  von  Bozen  aus  einen  so 
wunderbaren  Anblick  gewährt.  Im  N.  reckt  der  Langkofel  (3178m) 
sein  weißes  Haupt  über  das  Thal,  daneben  der  Plattkofel  (2970m) ; 
r.  der  Sasso  di  Metzodi  (2641m).  — Die  Straße  tritt  auf  das  linke 
Ufer  des  Avisio,  bei  Soraga  (1202m)  wieder  auf  das  r.  Ufer.  — 
S.  Giovanni  (1327m),  Pfarrkirche  für  das  1. 10  Min.  bergan  gelegene 
(56km)  Vigo  di  Fassa  (1391m;  Gasth.:  H.  Vigo,  deutsch,  15  Z.  zu 
1.60-3  K;  Corona  bei  Rizzi;  Rosa ),  Hauptort  des  Fassathals  (nach 
Bozen  über  den  Karersee-Paß  s.  S.  178). 

Auf  die  "Ciampedie  (1991m),  den  östl.  Ausläufer  der  Mugoniepitzen, 
D/4-2St.  (F.  entbehrlich);  prächtiger  Blick  auf  den  in  unmittelbarer  Nähe 
in  mächtigen  Zacken  auf  ragenden  Rosengarten,  Langkofel,  Marmolada  etc. 

Weiter  über  Pozza  (1312m),  Petra  (1314m ; Gasth.  bei  A.  Rizzi) 
und  Mazzin  (1379m)  nach  (62km)  Campitello  (1442m;  Gasth.: 
Mulino  & Post;  Valentinf),  am  Einfluß  des  Duronbachs  in  den 
Avisio,  für  Ausflüge  im  Obern  Fassathal  gut  gelegen. 

Auf  die  Seiser  Alp  (Führer  ratsam  bis  Ratzes  9 K)  Saumweg  w. 
im  Duronthal  hinan,  an  der  (U/s  St.)  Duroner  Alp  (1824:n)  vorbei  zur  (1  St.) 
Soricia- Alp  (1934m),  oberhalb  r.  bergan,  auf  die  zackigen  Roßzähne,  los, 
über  das  Mahlknecht-Joch  (2168m)  zum  (1  St.)  Seiser  Alpenhaut , dann  über 
die  Seiser  Alp  nach  (3  St.)  Ratzes  oder  (41/*  St.)  Kastelruth  s.  S.  176. 

Nach  Gröden  über  das  Sella-Joch  s.  S.  176;  die  Besteigung  der 
* Rodella  (S.  176),  mit  prächtiger  Aussicht,  leicht  damit  zu  verbinden  (3'/2  St. 
von  Campitello,  6 K,  F.  für  Geübte  entbehrlich). 

Das  Fassathal  wendet  sich  nach  O.  t/a  St.  Gries ; */<  St.  Canazei 
(1463m  ; Dantone’s  Whs.);  20  Min.  Alba  (1518m;  Gasth. : Rößl); 
20  Min.  Penfa  (1553m),  letztes  Dorf  des  Thals. 

Von  Penia  über  den  Fedaja-Paß  nach  C a p r il  e ö'/a  - 6 St., 
leicht  und  lohnend  (rote  WM. , F.  entbehrlich).  Der  Saumweg  steigt  am 
r.  L’fer  des  Avisio  in  anfangs  breitem  Thal,  dann  steiler  am  Rande  einer 
waldigen  Schlucht  (r.  Mir..  Vernel,  3206m)  zur  (2  St.)  Fedaja-Alp  (2013m; 
Whs.  von  O.  Verra;  20  Min.  weiter  das  Whs.  von  F.  Valentini),  einem 
grünen  Hochthal.  Weiter  der  Fedaja-Paß  (2016m),  mit  berchränkter  Aus- 
sicht (von  liier  auf  die  3380m  h.  Marmolada  4-6  8t.,  mit  F.,  anstrengend, 
nnr  für  Geübte,  aber  höchst  lohnend).  Hinab  über  Matten  ins  Val  Candiarei 
und  durch  die  * Schlucht  (Serrai)  ton  Soltoguda  nach  Rocca  und  (31/*  St.) 
Caprile  (S.  205). 
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27.  Von  Franzensfeste  nach  Villach.  Pusterthal. 

Vergl.  Karten  S.  162  und  20t. 

211km.  Södbahn,  Schnellzug  in  5 St.,  Personenzug  in  7'/*  St.  — 
Bahnhof-Restaurant  nur  in  Lienz,  wo  auf  Vorauahestellung  beim  Schaffner 
Diner8  zu  2 K in  die  Wagen  gereicht  werden. 

Das  Pusterthal,  eines  der  längsten  und  durch  seine  Seitenthäler  (Am- 
pezzothal,  Igelthal  etc.)  touristisch  wichtigsten  Thäler  Tirols,  besteht  aus 
den  durch  den  Toblachcr  Sattel  geschiedenen  Thälern  der  Itienz  und  der 
Obern  Drau.  Es  bietet  eine  Reihe  freundlicher,  aber  nur  selten  großartiger 
Bilder;  von  Kiederdorf  bis  Lienz  erscheinen  südl.  über  den  grünen  Vor- 
bergen von  Zelt  zu  Zeit  die  kühnen  Formen  der  Dolomiten. 

Franzensfeste  (747m)  s.  S.  175.  Die  Bahn  führt  durch  die 
Festung  und  überschreitet  auf  190m  1.  Eisenbrücke  den  Eisak , 
80m  über  dem  in  tiefer  Klamm  schäumenden  Fluß  (1.  unten  die 
alte  Ladritscher  Brücke').  Hinter  Aicha  der  260ni  1.  Mühlbach- 
Tunnel.  Die  Bahn  durchbricht  bei  (5km)  Schabs  in  langen  Ein- 
schnitten den  Höhenzug  zwischen  Eisak  und  Rienz  und  wendet 
sich  1.  ins  Pusterthal , auf  hohem  Damm  an  der  Bergwand  hin- 
geführt; r.  Schloß  Rodeneck.  — Hinter  (8km)  Mühlbach  (749m; 
Gasth. : Sonne , gut,  Linde),  einer  besuchten  Sommerfrische  an  der 
Mündung  des  Valse r Thals,  verengt  sich  das  Thal  auf  kurzer  Strecke. 

— 16km  Vintl  (744m),  beim  Dorf  Niedervintl  (Gasth. : Post),  au  der 
Mündung  des  Pfundersthals. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Rienz ; 19km  St.  Sigmund,  r.  in  einem 
Thaleinschnitt  das  kl.  Schwefelbad  llstern.  — 23km  Ehrenburg 
(787m),  mit  Schloß  des  Grafen  Künigl.  Weiter  mehrfach  tiefe  Fels- 
einschnitte; dann  yor(29km)  St.  Lorenzen (813m;  Gasth. : Rose,  Post) 
über  die  aus  dem  Enneberger  Thal  kommende  Oader;  1.  das  zer- 
fallene Kloster  Sonnenburg , r.  auf  einem  Felsen  Ruine  Michaelsburg. 

Das  Enneberger-  oder  Gader-Thal  ist  namentlich  wegen  der  Dolo- 
miten in  seinem  Hintergründe  besuchenswert.  Thalsprache  ist  ladiniscb, 
doch  wird  Deutsch  fast  allgemein  verstanden.  Die  Straße  (Post  bis  Corvara 
tägl.  in  71/«  St.  für  4 K20 ) führt  von  St.  Lorenzen  durch  die  wilde  Gader- 
schlucht  nach  (2  St.)  Ztcisehenieafser  oder  Longhitga  (1015m;  Whs.),  an  der 
Mündung  des  Vigilthals  in  das  ßadertbal.  In  ersterm  liegt  1 St.  aufwärts 
6t.  Vigil  (1201m  : Gasth. : Mutichlechncr , 45  Z.  zu  i-2>/2  K,  F.  60  h,  M.  2 K, 
gut;  Krone),  als  Sommerfrische  besucht,  am  Kuß  des  Kronplati  (Besteigung 
in  3-3‘/2  St-,  8-  198).  Ausflüge  und  Übergänge  nach  Ampezzo,  Prags  etc. 
s.  Bacdeker's  Südbayern , Tirol  etc. 

Die  Straße  nach  Corvara  überschreitet  bei  Zwischenwasser  den  Vigil- 
bach (s.  w.  der  Peillerkofel , 2877m)  und  führt  über  (1  St.)  Picolein  nach 
(3  St.)  Pedratschet  (1325m),  gegenüber  dem  höher  am  r.  Ufer  gelegenen 
St.  Leonhard  oder  Abtei,  ladin.  Badia  (1376m;  Craffonara's  Whs.),  Hauptort 
des  Thals  (hier  Abteithal  genannt),  am  Fuß  des  Heiligkreuz-Kofels  (2911m). 
Vor  (1  St.)  Stern  verzweigt  sich  das  Thal;  in  dem  s.ö.  Arm  liegt  (2  St.) 
St.  Caisian  (1542m  ; Crazzolara's  Whs.),  durch  seine  Versteinerungen  bekannt. 
Die  Fahrstraße  führt  weiter  im  s.w.  Thalnrm,  zuletzt  über  den  Corvara- 
oder  Orofibach  nach  (l*/<  St.)  Corvara  (1558m ; Rottonara’s  Whs.) , einem 
schön  gelegenen  Dorf;  w.  ’/z  St.  aufwärts  liegt  Colfotco  oder  Colfuichg 
(1645m;  Whs.  zur  Kapelle),  der  malerischste  Punkt  in  dieser  charakteris- 
tischen Dolomitgegend.  Von  hier  nach  Groden  über  das  Orödner  Joch 
(2137m;  Hospiz)  3‘/i  St.,  bis  St.  Maria  in  Wolkenstcin  (S.  176)  lohnend. 

— Nach  Fassa  über  das  Orödner  und  Sella-Joch  (S.  176),  5*/z  St.  bis 
Campitello  (8.  196),  s.  S.  176. 
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32km  Bruneck  (828m;  Gasth. : Post;  Stadt  Bruneck,  5 Min. 
vom  Bahnhof,  60  Z.  zu  1.20-7  K,  beide  gut;  Stern;  Bayrischer 
Hof;  Ronacher,  30  Z.  zu  2-3  K,  F.  70  h,  M.  2 K 60;  Mayr,  guter 
Wein;  Niederbacher,  beim  Bahnhof),  Hauptort  des  westl.  Puster- 
thals mit  altem  Schloß,  in  reizender  Lage  an  der  Mündung  des 
Tauferer  Thals  (s.  unten),  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Schöne 
Aussicht  von  der  Kaiserwarte  auf  dem  Kuhbergl  (1005m;  i/j  St.). 

Nach  Täufers  lohnender  Tagcsausflug  (Post  2mal  lägl.  in  2 St.  Tür 
1 K 40;  Kinsp.  8-10  ff ).  Fahrstraße  durch  das  Tauferer  oder  Ahm-Thal 
über  St.  Georgen , Gau  und  Vltenhtim  nach  (lökm)  Sand  im  Taufererthal 
oder  Täufers  (,c55m ; Gasth.:  Pott , 70  Z.  zu  1.20-2.50  .ff,  gut;  Klephant ), 
Hauptort  des  Thals,  aus  den  Dörfern  Sand  am  r..  St.  Morilte n am  1. 
liachufer  bestehend,  von  der  alten  Burg  Täufers  überragt.  — Oberhalb 
Täufers  verengt  sich  das  Thal;  1 8t.  Lutlach  (969m;  Whs.  Oberstock),  mit 
prächtigem  Blick  auf  die  Zillerthaler  Ferner  (Hornspitzen,  Schwarzenstein 
etc.).  Die  Straße  führt  weiter  über  (2  8t.)  Steinhaus  (1052m;  gutes  Gasth.) 
bis  (4  St.)  Kasern  (8.  162).  — Sehr  lohnender  Ausflug  von  Täufers  in  das 
"Rainthal,  ein  bewaldetes  malerisches  Thal,  durch  das  der  Rainbach  in  einer 
Reihe  schöner  Wasserfälle  hinabstürzt;  3*/jSt.  bis  Hain  (1600m;  Klamml- 
wirt)  in  herrlicher  Lage  angesichts  der  schneebedeckten  Rieserferner  (Hoch- 
gall,  Wildgall,  Schneebige  Nock),  die  das  oberste  Thalendc  umschließen. 

Von  Bruneck  auf  den  "Kronplats  (2272m)  4St.,  lohnend  (F.  7 K,  un- 
nötig), über  Reischach  auf  rot  mark.  Wege  meist  durch  Wald.  Oben  ein 
Unterkunftshaus,  ein  Aussichtsturm  und  prächtige  Aussicht  auf  Zillcr- 
thaler  Ferner,  Tauern,  Dolomiten  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Rienz,  umzieht  die  Stadt  in 
großem  Bogen,  durchdringt  einen  320m  1.  Tunnel  gegenüber  der 
Lamprechtsburg  und  tritt  bei  Percha  wieder  auf  das  1.  Ufer  der 
Rienz.  Zwei  Tunnel.  — 46km  Olang  (1032m);  gegenüber  bei  dem 
Dorf  Rasen  mündet  das  Antholzer  Thal.  — Weiter  hoch  am  1.  Ufer 
der  tief  eingeschnittenen  Rienz  nach  (52km)  Welsberg  (1090m  ; 
Gasth. : Oold.  Löwe,  Lamm,  Rose),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung 
des  Osieser  Thals.  N.  die  wohlerhaltene  Burg  Welsberg  und  die 
Ruine  Thum;  s.  Bad  Waldbrunn.  — Die  Bahn  überschreitet  den 
Pragser  Bach  und  erreicht  ansteigend 

57km  Niederdorf  (1153m;  Gasth.:  Post,  25  Z.  von  1 J5T30  an, 
M.  2 K 60;  Schwarzer  Adler  oder  „Frau  Emma",  beide  gut;  Oold. 
Adler),  einen  großen  Marktflecken  in  breitem  Thal,  als  Sommer- 
frische besucht.  10  Min.  ö.  das  Weiherbad  (Gasth. : Grasser,  17  Z. 
von  1 K an,  F.  80  h,  M.  2 K 40). 

l/%  St.  w.  von  Niederdorf  und  ebensoweit  von  Welsberg  (s.  oben)  öffnet 
sich  das  "Pragser  Thal,  mit  den  Bädern  Alt-  und  Neu- Prags  (Post  Von 
Niederdorf  bis  Alt-Prags  2mal  tägl.  in  1 */«  St.  für  lff20;  Kinsp.  nach 
Neu-Prags  und  zurück  7 ff,  zum  Pragser  Wildsee  und  zurück  Einsp.  9, 
Zweisp.  16-20  ff).  Von  (l*/<  St.)  Keu-Pragt  (1327m;  "Gasth  ),  im  west). 
Thalarm,  erreicht  man  in  */<  St.  den  dunkelgrünen  '‘Pragser  Wildeee  (1496m ; 
"Hot.  Wildsce-Prags),  in  dem  sich  der  gewaltige  Seekofel  (2810m)  spiegelt. 
— Alt-Prags  (1383m  ; Gssth.),  1*/«  8t.  von  Niederdorf,  liegt  gleichfalls  reizend 
im  ö.  Thalzweig,  südl.  überragt  von  der  Hohen  Gaitl  (S.  204).  Ein  leichter 
und  lohnender  Weg  führt  von  hier  über  die  Plältwiese  (1993m;  Gasth. 
Dürrenstein)  zwischen  1.  Dürrenstein , r.  Hoher  Gaisl  nach  (4'/z  St.) 
Schluderbach  an  der  Ampezzostraße  (S.  204). 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letzten  Mal  die  Rienz  und  erreicht 
diesseit  (61km)  Stat.  Toblach  (Gasth.:  *Südbahn-Hotel  Toblach, 
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dem  Bahnhof  gegenüber,  300  Z.  zu  2-8,  F.  1 i/a,  M.  4^;  *Hot. 
Union;  *Hot.  Germania;  * Waldhof;  Hot.  Ampezzo,  beim  Bahnhof, 
25Z.  zu  1.40-3  K\  Ploners  Gasth .)  ihren  höchsten  Punkt  auf  dem 
Toblacher  Feld  (1210m),  Wasserscheide  zwischen  Rienz  und  Drau. 
Das  Dorf  Toblach  (Gasth.:  Mutschlechner,  16  Z.  zu  1.60-2.20  K; 
Schwarzer  Adler),  mit  stattlicher  Kirche,  liegt  */«  St.  n.  am  Fuß 
des  Pfannhorns  (2663m;  Besteigung  lohnend,  Fahrweg,  4-4'/2  St.). 
Ins  Ampezzothal  s.  R.  30. 

Nun  bergab  (r.  die  unscheinbare  Quelle  der  Drau)  nach  (66km) 
Innichen  (1177m;  Gasth.:  Bär,  32 Z.  zu  1.20-6  K,  F.  70  h,  M.2.20; 
Adler;  Stern , 24  Z.  zu  1.40-2.40  K,  F.  70h,  M.  2.20;  Rbßl,  alle 
gut),  einem  besuchten  Sommerfrischort  an  der  Mündung  des 
Sextenthals.  Die  erste  Kapelle  1.  beim  Eingang  in  den  Ort,  aus 
dem  xvii.  Jahrh.,  ist  eine  Nachahmung  der  h.  Grabeskapelle  in 
Jerusalem  und  das  Vorbild  für  die  Grabkapelle  Kaiser  Friedrichs  III. 
in  Potsdam.  Romanische  Stiftskirche  (xrn.  Jahrh.)  mit  interes- 
santem Portal.  Lohnend  die  Besteigung  des  Helm  (2434m),  gelb 
mark.  Reitweg  in  4 St. ; oben  die  Helmhütte  (Sommer-Wirtsch.) 
und  weite  Aussicht 

Im  Sextenthal  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Sextner  Bachs  (r.  oberhalb  der 
Straße  im  Walde,  85  Min.  von  Innichen,  das  Innicher  Wildbad ) nach  (3km) 
Sexten  oder  St.  Veit  (1317m;  Gasth.:  Post,  Kreuz)  und  (’/z  8t.)  Moos,  wo 
sich  das  Thal  teilt;  im  w.  Thalarm  (7<  St.)  das  Bad  Moos  (1858m;  Kast- 
lunger's  Gaslb.),  von  wo  lohnender  Spaziergang  zum  (3/«  St.)  *Pitchelein- 
boden , mit  prachtvollem  Blick  auf  den  Thalschluß  (Dreischusterspitze, 
Oberbacherspitze,  Zwölfer,  Elfer  etc.). 

Weiter  am  (74km)  Bad  Weitlanbrunn  vorbei.  — Bei  (77km) 
Silli&n  (1081m ; Gasth. : Adler)  1.  an  der  Mündung  des  Viügratten- 
thals  Burg  Heimfels.  Die  Bahn  (Fall  1 : 40)  tritt  weiterhin  in  die  3 St. 
lange  Lienzer  Klause,  1809  von  den  Tirolern  mit  Erfolg  verteidigt. 

106km  Lienz  (675m ; Bahnrest. , auch  Z. ; Gasth. : Post , gut, 
Rose,  Weißes  Lamm , Adler , Sonne),  gegen  O.  die  letzte  Stadt  in 
Tirol  (4300  E.),  reizend  gelegen,  unweit  der  Vereinigung  der  drei- 
mal stärkeren  Isel  mit  der  Drau.  1/4  St.  n.w.  Schloß  Bruck , jetzt 
Bierbrauerei.  Schöne  Aussicht  vom  Schießstand , 20  Min. 

Von  Lienz  ins  IseUhal  (Windisch-Matrei,  Prägraten)  s.  It.  28;  — ins 
Möllthal  (Heiligenblut,  Übergänge  nach  dem  Pinzgau)  s.  R.  29. 

111km  Dolsach  (S.202);  über  den  Iselsberg  ins  Möllthal  s.  S.202. 
— 117km  Nikolsdorf  (638m) ; dann  über  die  Drau  und  die  kärntner 
Grenze  vor  (125km)  Oberdrauburg  (622m ; Gasth. : Stern).  — 137km 
Dellach  (r.  der  Reißkofel,  2369m).  — 167km  Möllbrücke-Sachsen- 
burg  (558m;  Gasth.:  Fleischhacker,  am  Bahnhof),  an  der  Mündung 
des  Möllthals  (S.  151).  Die  Bahn  überschreitet  die  Moll  und  durch- 
schneidet das  fruchtbare  Lumfeld.  — 172km  Lcndorf ; r.  Ruine 
Ortenburg. 

175km  Spittal  (545m;  Gasth.:  Alte  Post;  Ertl,  am  Bahnhof, 
15  Z.  zu  1.20-2  A),  Markt  an  der  Dieser,  mit  schönem  Schloß  des 
Fürsten  Porcia. 
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Hübscher  Ausflug  durch  das  Lieser-Thal  nach  (iSkm)  Millstatt  (580m  ; 
Gasth.:  Seevilla , 26  Z. , ßurgstaller,  40  Z. , in  beiden  Z.  1-4,  M.  2-3  A' ; 
Pott.  24  Z.  zu  1.4Ü-4  K,  M.  2 K),  an  dem  von  einem  Dampfboot  befahrenen 
Millstätter  See  hübsch  gelegen,  mit  besuchten  Seebädern.  — Von  Spittal 
nach  Mauterndorf  s.  8.  242. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Lieser;  r.  Schloß  Schüttbach.  — 
182km  Rothcnthurm , mit  Schloß.  — 211km  Villach  (S.  239). 


28.  Von  Lienz  nach  Windisch-Matrei  (Prägraten) 
nnd  Kais. 

Vergl.  Karte  S.  146. 

Die  Südthäler  der  Hohen  Tauern,  Virgen-,  Kaiser-  und  oberes  Mollthal 
sind  am  bequemsten  von  der  Pusterthalbahn  aus  zu  erreichen.  — Post 
von  Lienz  nach  Windisch-Matrei  täglich  in  ö1/*  St.  (3  K) ; Einsp.  von 
Lienz  nach  Huben  8,  Zweisp.  12,  nach  Windisch-Matrei  14  u.  20  K. 

Lient  (673m)  8,  S.  199.  Das  untere  Iscllhal  i8t  einförmig,  für 
Fußwanderer  wenig  lohnend.  Die  Straße  führt  an  Schloß  Bruck 
vorbei  über  die  Isel  und  am  1.  Ufer  über  (l'/j  St.)  Ainet  nach 
(II/2  St.)  St.  Johann  im  Wald  (732m;  Vereiners  Whs.),  wo  sie 
auf  das  r.  Ufer  zurücktritt.  — L.  Ruine  Kienburg ; l/j  St.  weiter 
(Wegtafel)  1.  10  Min.  oberhalb  der  Straße  die  * Glöckner-  Ansicht, 
mit  überraschendem  Blick  auf  den  Großglockner.  1 St.  Jn  der 
Huben  (832m;  gutes  Gasth.),  an  der  Mündung  des  Tieferegger 
Thals.  — 2'/4  St. 

30km  Windisch-Matrei  (975m;  Gasth.:  Zum  Rauttcr,  30  Z. 
zu  1-2  K ),  Hauptort  des  Iselthals,  am  Bretterwandbach.  1/4  St.  lt. 
Schloß  Weißenstein  (Hotel-Pension). 

Auf  das  * Kals-Matreier  Thörl  (6.  201)  lohnender  Ausflug  (3-3!/z  St., 
Reitweg,  F.  3 2T60,  unnötig);  prachtvolle  Aussicht  auf  Glöckner-,  Schober- 
u.  Venedigergruppe. 

Von  Windisch-Matrei  überdenFelberTauernnacb  Mitte  r- 
sill,  ll'/z-lS  St.  (F.  18  Ä').  Der  Weg  führt  durch  das  n.  mündende 
Tauernlhal  hinan  zum  (4  St.)  Matrcier  Tauernhaus  (1501m ; Whs.).  Sehr 
lohnender  Ausflug  von  hier  über  (1  St.)  Inner-Qsehlöfl  (1685m;  Venediger- 
haus) zur  (2'/2-3  St.)  Prager  Bülte  (2481m ; Whs. ; Neubau  1 8t.  höher), 
in  großartiger  Lage  am  Kesselkopf  (2880m) , von  wo  der  Grofi-Venediger 
(8.  201)  in  4 St.  mit  Führer  zu  ersteigen  ist.  — Weiter  vom  Matreier 
Tanernhaus  durch  öde  Felsgegend  zum  (3  St.)  Felber  Tauern  (2645m) ; 
hinab  zum  ßVz  St.)  Tauernhaus  Spital  (1174m)  und  am  (*/«  8t.)  Tauernhaus 
Bchößttend  (1003m)  vorbei  nach  ( 1 ’/»  St.)  Mittersill  (S.  161). 

Das  Iselthal  wendet  sich  bei  Windisch-Matrei  w.  und  heißt 
von  hier  ab  Virgenthal.  Der  schlechte  Fahrweg  überschreitet  den 
Tauernbach  und  steigt  durch  Wald  über  Mitteldorf  nach  (l8/'*  St.) 
Virgen  (1191m;  Gasth.:  Brauhaus);  r.  auf  der  Höhe  Ruine  Raben- 
stein (1410m).  Der  Karrenweg  von  hier  nach  (l8/4  St.)  Prägraten 
führt  ira  Thalgrund  über  Wel&elach.  Lohnender  ist  der  Fußweg 
(rote  WM.)  über  Ober-Mauern,  dann  stets  hoch  an  der  Nordseite 
des  Thals  durch  Wald  über  Bobojach  nach  (l3/4  St.)  Pr&graten 
(1312m ; Gasth. : Neue  Post),  einem  schön  gelegenen  Dorf. 
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Der  Groß-Venediger  (3G60m)  ist  von  Prägraten  in  8-9  St.  m.  Führer 
(15  K)  zu  ersteigen  ; Saumweg  zur  Cd  St.)  Johannshälte  auf  der  Dorfer-A. 
(2121m  ; Sommer-Wirtsch.),  dann  Reitsteig  zum  (2l/s  St.)  Defregger- Schutz- 
haut  (2960m;  Sommer-Wirtsch.)  am  MullwiU-Aderl;  von  hier  in  2'/z-3  St. 
zum  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht. 

Von  Prägraten  über  das  Um.balthörl  ins  Ahrnthal,  bis 
Kasern  UVs-lO1/*  St.  m.  F.,  beschwerlich,  aber  lohnend.  Saumweg  durch 
das  oberste  Isel-  oder  Umbalthal  an  schönen  Wasserfällen  vorbei  zur  (4  St.) 
Clarahälte  (2053<n ; Sommer-Wirtsch  ),  Vz  St.  vom  Ende  des  prächtigen 
Umbalkeet;  über  diesen,  dann  auf  der  W. -Seite  steil  über  Geröll  und  Fels 
hinan  zum  (3  St.)  Vordem  Umbalthörl  (2928m),  mit  prächtiger  Aussicht. 
Hinab  über  Geröll  und  den  spaltenreichen  Windthalglettcher  zur  (l'/e  St.) 
LenkjOchlhütle  (2603m;  Sommer-Wirtsch.)  und  durch  das  Rüththal  nach 
(81/*  St.)  Katern  (S.  152). 


Der  Weg  von  Windisch-Matrei  nach  Kais  (5  St., 

F.  unnötig)  steigt  an  der  Post  vorbei  den  Kapellenberg  hinan ; 
hinter  der  (20  Min.)  Kapelle  geradeaus,  an  einem  Kreuz  vorbei, 
bei  (i/4  St.)  zwei  Häusern  r.  bergan;  40  Min.  Handweiser,  durch 
Wald  an  einem  Kapellchen  vorbei;  40  Min.  über  den  Goldried- 
bach; 26  Min.  weiter  tritt  man  aus  dem  Walde  (Handweiser)  und 
erblickt  oben  das  Whs.  Vom  (II/4  St.,  3-31/2  St.  von  W.-Matrei) 

*Kals  - Matreier  - Thörl  (2206m;  Whs.)  prachtvolle  Aussicht  auf 
Venediger-,  Glöckner- und  Schobergruppe.  Hinab  1.,  später  durch 
Wald,  im  Thal  geradeaus  auf  das  untere  (S.-)  Ende  von  Kais  mit  ; l 

der  Kirche  zu.  \ 

1 1/2  St.  Kais  (1322m;  Unter-  oder  Glöcknerwirt  Groder;  Ober- 
wirt Bergerweiß), in  breitem  Thalbocken  freundlich  gelegenes  Dorf, 
gutes  Standquartier  für  Bergbesteigungen  in  der  Glocknergruppe. 

Besteigung  dc9  "Großglockner  (3798m)  von  Kal3  aus  kürzer  und  be- 
quemer als  von  Heiligenblut,  doch  nur  geübten  Bergsteigern  anzuraten 
(7l/s-8V*  St.,  F.  16  K).  Der  Weg  führt  durchs  Ködnütlhal  zur  (4-41/*  St.) 

Stüdlhütle  auf  der  Vanittcharle  (2803 ra ; Sommer-Wirtsch.);  von  hier  zur 
(2V<  St.)  Erzherzog  Johann-Hütte  auf  der  Adlertruhe  (3465m;  Sommer- 
Wirtsch.),  dann  steil  zum  (1  St.)  Gipfel  des  Kleingloctmer  (3764m)  und 
über  die  10m  lange,  0,s-0,sm  breite  Scharte  zur  (20Min.)  höchsten  Spitze. 

Großartige  ‘Aussicht. 

Von  Kais  nach  Uttendorf  im  Pinzgau  (S.  161)  über  den  Kaiser 
oder  Stubacher  Tauern  (2512m),  12  St.  m.  Führer  (19  JBT),  einer  der  schönsten 
Tauern-Übergänge ; jenseit  des  Passes  am  Weißtet,  ö'/a  St.  von  Kais,  die 
schön  gelegene  Rudolf thütte  (2242m;  Sommer-Wirtsch.). 

Von  Kais  nach  Heiligenblut  über  das  Berger  Thörl  (2650m), 

7'/a  St.,  MW.,  F.  10  K,  für  Geübte  entbehrlich.  Saumpfad  durchs  Ködnitz- 
thal  zu  den  Höfen  von  (1  St.  10  Min.)  Groder  (1719m);  oberhalb  vom  Wege 
zur  Stüdlhülte  r.  ab  und  steil  hinan  zum  (2*/z  St.)  Berger  ThBrl , mit  der 
Glorerhiilte  (Whs.)  und  lohnender  Aussicht.  Beim  Hinab3teigen  ött'net  sich 
bald  der  Blick  1.  auf  Lciterkees,  Adlersruhe  und  Glöckner.  Der  Weg  führt 
steil  hinab  ins  leiterthal  zur  (D/aSt.)  obern  und  (8  Min.)  untern  Leiter-A. 

(2016m;  S.  203)  dann  im  Leiterthal  hinab,  nach  l/r  St.  aufs  r.  Ufer  und 
iergan  zur  (20  Min.)  Trogalp  (1866m)  und  weiter  nach  (l3/<  St.)  Heiligen- 
blut (3.  202). 
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29.  Von  Lienz  nach  Heiligenblnt. 

Vgl.  Karten  S.  2U0  u.  146. 

45km.  Von  Dölsach  bis  (40km)  Heiligenblvt  2mal  tägl.  Post  in  8 8t. 
(6  K 40).  Ein  spänner  von  Dölsach  bis  Heiligenblnt  und  zurück  mit  Über- 
nachten 24  K.  Zweisp.  40  K.  Besser  gebt  man  zu  Fuß  bis  Winklern  (Trä- 
ger 3 K)  und  nimmt  dort  einen  Wagen  (bis  Döllach  6,  bis  Heiligenblut 
10-12  K). 

Von  Lienz  bis  (6km,  Eisenbahn  in  8 Min.)  Dölsach  s.  S.  199 
(beim  Bahnhof  Putzenbacher’s  Restaur.);  das  Dorf  (Putzenbacher’s 
Gastli.,  20  Z.  zu  1-2  K\  Tirolerhof)  liegt  2 km  n.  vom  Bahnhof; 
in  der  Kirehe  ein  Altarbild,  h.  Familie,  von  Franz  Defregger  (1835 
auf  dem  Ederhof  bei  Dölsach  geboren).  — Die  Straße  (bis  Winklern 
13km)  steigt  in  großen  Kehren  (rot  markierte  Abkürzungswege), 
mit  prächtigen  Blicken  auf  das  Drauthal  und  die  zerrissenen  Zacken 
der  Lienzer  Dolomiten,  zum  (l1/*  St.)  Dörfchen  helsberg  (1111m) ; 
weiter  am  (26  Min.)  Gasth.  Zur  Wacht  vorbei  über  die  kärntner 
Grenze  zur  (*/4  St.)  Höhe  des  Isolsbergs  (1204m).  Hinab  zum 
(5  Min.)  Bad-  fy  Gasth.  zum  Großglockner,  dann  durch  Wald  nach 
(40  Min.)  Winklern  (964m  ; Gasth. : Post,  Geiler ),  am  Bergabhang 
hoch  über  dem  Möllthal  gelegen.  — Weiter  über  (1  t/j  St.)  Mört- 
schach  nach  (H/2  St.)  Döllach  (1024in;  Gasth.:  Ortner),  an  der 
Mündung  des  Groß-Zirknitzthals,  und  über  (l3/4  St.)  Pockhorn 
(*/2  St.  diesseits  1.  der  Jungfernsprung,  eiu  130m  h.  Wasserfall) 
nach  (*/2  St.) 

Heiligenblnt (1301m ; Gasth.:  *Rupertihaus,  37  Z.  zu  1.20-4  K, 
F.  60  Ä;  Post,  26  Z.  zu  1-3  K,  beide  gut,  mit  schöner  Aussicht; 
Schober'),  dem  höchsten  Dorf  in  Kärnten,  nach  einem  Fläschchen 
des  Blutes  Christi  benannt,  das,  vom  sei  .Briccius  aus  Konstantinopel 
gebracht,  in  der  Kirche  (xv.  Jahrh.)  aufbewahrt  wird. 

Der  Glanzpunkt  von  Heiligenblut  ist  die  Franz-Josefs-Höhe 
(4  St.,  Führer  6 K,  unnötig).  Der  Weg  (Fahrstraße  wird  gebaut) 
führt  gleich  hinter  Heiligenblut  1.  abwärts,  nach  10  Min.  über  die 
Möll,  nach  */<  St.  bei  der  Kapelle  wieder  aufs  1.  Ufer,  5 Min. 
weiter  über  den  Gutthalbach.  Nun  bergan  z.  T.  durch  Wald  zur 
(1  St.)  Bricciuskapelle  (1612m),  dem  schönen  Leiterfall  gegenüber. 
3/4  St.  Steinhütte  an  der  Bösen  Platte;  hier  erster  Blick  auf  den 
Glöckner ; r.  im  Zickzack  einen  Felssattel  hinan ; oben  auf  dem 
(t/2  St.)  Brettboden  (2097m)  1.  am  Abhang  entlang  zum  (4/2  St.) 
Glocknerhaus  auf  der  Elisabethruhe  (2123m;  Gasth.,  Bett  3 K 20), 
mit  trefflichem  Blick  auf  die  Pasterze  und  den  Großglockner.  Von 
hier  zur  Franz-Josefs-Höhe  noch  1 St. : über  den  Pf  andelschar  ten- 
bach  zur  (t/4  St.)  Wallnerhiitte  (2142m);  oberhalb  r.  am  Bach  auf- 
wärts, nach  5 Min.  bei  einer  Quelle  1.  bergab,  zuletzt  auf  schmalem 
Pfad  an  der  steil  abfallenden  Bergwand  (F.  für  nicht  Schwindel- 
freie angenehm,  2 K)  zur  (3/4  St.)  **Franz-Josefs-Höhe  (2418m), 
mit  vollem  Überblick  des  mächtigen  Pasterzen- Keeses,  des  größten 
Gletschers  der  Ostalpen  (10km  lang,  bis  1650m  breit). 
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Geradeaus  fast  senkrecht  aufragend  der  Großglockner,  mit  seinen 
beiden  Spitzen , 1.  davon  Adlersruhe,  Hohenwartkopf,  Kellersberg  und 
die  drei  Leiterköpfe;  r.  vom  Glöckner  Hofmannsspitze,  Glocknerwand, 
Romariswandkopf,  Schneewinkelkopf,  Johannisberg,  Hohe  Riffl;  die  drei 
Felsköpfe  im  obern  Pasterzenboden  sind  der  Kleine,  Mittlere  und  Große 
Burgstall. 

Um  den  Pasterzengletscher  Belbst  zu  betreten  (Führer  ratsam) 
geht  man  von  der  Franz-Josefs-Höhe  über  die  Moräne  hinab, 
dann  auf  dem  Gletscher  allmählich  hinan  zur  (1  St.)  Hofmanns- 
Hütte  (2443m;  Prov.  - Depot)  in  der  Gamsyrube , am  Fuß  des 
Fuscherkarkopfs. 

Besteigung  des  ‘Großglockner  (S.  201)  anstrengend,  aber  für  Geübte 
nicht  sehr  schwierig  (9-10  St.,  F.  vom  Glocknerhaus  16,  mit  Abstieg  nach 
Kais  18  K).  Man  geht  entweder  vom  Glocknerhaus  zur  (2  St.)  Hofmannt- 
hiitte  (s.  oben),  dann  hinab  zum  Pasterzen-Kees  und  quer  hinüber;  weiter 
über  den  Hofmanntwcg  (nur  tüchtigen  Steigern  bei  gutem  Schnee  anzu- 
raten) durch  das  Äußere  Glockncrkarkees  zur  (3-3l/z  St.)  Adlertruhe  (S.  201) ; 
oder  vom  Glocknerhause  in  2 St.  (bzw.  von  Heiligenblut  in  3 St.)  zur 
Leiter-A.  (8.  201),  hier  r.  empor  zur  (2*/z  8t.)  Salmhütte  (2755m)  und  über 
die  llohenwartscharte  zur  (2l/a  St.)  Enher  z og-Johannhiltte  auf  der  Adlert- 
ruhe (S.  201).  Näheres  s.  in  Bcedeker't  Südbayern,  Tirol  etc. 

Vom  Glocknerhaus  über  die  P f a n d elsch arte  nach  Fer- 
1 eiten  5V**6  St.  (F.  9 K),  unschwierig  und  lohnend  (kürzester  und  bester 
Weg  von  N.  her  nach  Heiligenblut).  Vom  Glocknerhaus  in  1*/«  St.,  zur 
Unteren  Pfände] scharte  (2665m),  zwischen  r.  Spielmann , 1.  Bärenkopf. 
Hinab  über  das  P/andelschartenkee t zur  (2  8t.)  Trauner-Alp  (1541m;  Gasth.), 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  Fuscher  Fisberge , und  nach  (IV*  St.) 
Ferleiten  (S.  145). 

Von  Heiligenblut  nach  Raurit  über  den  Heili  genblut- Rauritir  Tauern 
s.  S.  145;  über  den  Hochthor  oder  Heiligenbluter  Tauern  und  das  Fuscher 
Thörl  (2405m)  nach  (9-10  St.)  Ferleiten  (S.  145),  lohnend  (vom  Thörl  und  weiter 
beim  Hinabsteigen  prächtige  Aussicht). 


30.  Von  Toblach  nach  Belluno.  Ampezzothal. 

107km.  Von  Stat.  Toblach  nach  Cortina  P o s t s t eil  w agen  tägl.  in 
4 St.  für  3 K 40,  Cabriolet  4 K Omnibu  s vom  Hot.  Toblach  im  Sommer 
tägl.  in  4 St.  für  4 Ai,  hin  und  zurück  6AT60;  vöm  llot.  Germania  tiigl. 
in  4'/2  St.  für  4 AT;  Automobil-Omnibus  2mal  tägl.  in  2 St.  für  4 K.  Kin- 
spänner  von  Toblach  nach  Cortina  14,  Zweisp.  26  K.  Von  Cortina 
Poststellwagen  im  Sommer  2mal  tägl.  in  1 ■/•*  S1-  bi*  S.  Vito  (1  K ),  von 
da  ital.  Post  in  8 St.  bis  Belluno.  Einsp.  von  Toblach  nach  Belluno  56, 
Zweisp.  100  K. 

Bei  Stat.  Toblach  (S.  198)  verläßt  die  *ÄMi*i5zzo-STEAßB  das 
Pusterthal  und  führt  gerade  gegen  Süden  in  das  von  der  Riem 
durchflossene  Höhlenstein-  Thal,  am  Toblacher  See  (1259m;  *H.Baur) 
vorbei.  Das  Thal  verengt  sich ; r.  die  zackigen  Ausläufer  des 
Dürrenstein  (2840m),  südl.  im  Thalausschnitt  derbreite  Mte.  Pian 
(S.  204).  Oberhalb  der  Klausbrücke  (1314m)  tritt  die  Riem  zu 
Tage ; vor  Landro  ein  Fort.  Bei 

11km  Landro,  deutsch  Höhlenstein  (1407m;  Gasth. : *Baur, 
Z.  4-7,  M.  3 K ),  als  Sommerfrische  besucht,  öffnet  sich  1.  das  Thal 
der  Schwarzen  Riem,  in  dessen  Hintergrund  die  hohen  hellschim- 
mernden  Drei  Zinnen  (3003m)  aufragen.  Wenige  Schritte  weiter 
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der  hellgrüne  Dürrensee,  im  Hintergrund  der  gewaltige  *Monle 
Cristallo  (3199m),  mit  seinem  Gletscher,  daneben  1.  der  Piz  Popena 
(3143m)  und  der  Cristallin  (2786m) : ein  großartiges  Bild. 

14km  Schluderbach  (1442m ; *Ploner's  Hot.  Monte  Cristallo, 
85  Z.  zu  2.20-3.20  K,  F.  1,  M.  3 Ä"),  in  schöner  Lage  am  Eingang 
des  Val  Popena.  R.  die  gewaltige  rote  Kalkpyramide  der  Hohen 
Oaisl  (Croda  Rossa,  3148m),  1.  im  Hintergrund  des  Val  Popena  die 
Cadini. 

Auf  den  “ Honte  Pian  (2325m),  2>/z-3  St. , leicht  und  sehr  lohnend 
(F.  4 K,  entbehrlich).  Auf  der  „Erzatraße“  (a.  unten)  im  Val  Popena  Basta 
hinan,  nach  1 St.  1.  ab,  auf  steilem  markiertem  Weg  über  die  Porcella 
alla  (1916m)  zum  (l'/z  St.)  Gipfelplateau;  an  der  W. -Seite  (gelbe  WM.; 
20  Min.)  eine  offene  Schatzhütte  (2113m;  im  Hochsommer  Erfrisch.). 
Prächtige  Rundsicht. 

Von  Schluderbach  über  Misurina  und  Tre  Croci  nach 
Cortina  (F.  8 K,  unnötig),  4'/z-5  St.,  sehr  lohnende  Wanderung  (Fahrweg 
s.  unten).  Von  Schluderbach  s.ö.  (bei  der  Orientierungslafel  1.  ab)  auf  der 
„Erzstraße“  über  die  ital.  Grenze,  durch  das  Val  Popena  Basta  hinan  (1.  der 
Mte.  Pian,  dessen  Besteigung  2-3  St.  Mehraufwand  beansprucht,  s.  oben) 
zum  Col  Sant'  Angelo  (1800m),  und  dem  (l*/<  St.)  ifiturina-See  (17ö5m;  Alb. 
Miturina,  ganz  gut),  einem  hellgrünen  Wasserbecken  in  schöner  Umgebung. 
Am  W.-Ufer  des  Sees  entlang  zum  S.-Ende  (8  Min. : 1.  das  Gr.-I/ot.  Misur.na , 
Z.  3-5,  M.  4 fr.);  dann  über  die  Miturina-A. , beim  (25  Min.)  Handweiscr 
(1611m  ; österr.  Grenze)  Fahrweg  r.  ab  in  den  Wald  und  allmählich  bergan. 
Nach  »/«  St.  vereinigt  sich  der  Weg  mit  dem  aus  Valbona  kommenden 
Sträßchen  und  steigt  r.  zum  (20  Min.)  “Paaso  Tre  Croci  (1808m;  Hot.  Tre 
Croci),  wo  sich  der  Blick  nach  W.  auf  das  Ampezzothal  öffnet:  gegenüber 
die  mächtige  Tofana,  in  dor  Ferne  1.  die  schneebedeckte  Mnrmolada,  r.  der 
Cristallo.  Hinab  durch  Wald  und  Wiesen  im  Bigontina-Thal  über  Alvera 
nach  (l'/z  St.)  Cortina  (s.  unten). 

Von  Schluderbach  über  die  Plätzwiete  •'ach  Prags  s.  S.  198. 

Die  Straße  (Fußwanderung  s.  oben)  steigt  an  und  erreicht  im 
Oemärk  (1544m)  die  Wasserscheide  zwischen  Rienz  und  Boite,  zu- 
gleich Grenze  des  Bezirks  Ampezzo.  Nun  allmählich  bergab  nacli 
(1 1/2  St  ) Ospitale  (1474m ; Whs.,  guter  Wein),  in  malerischer  Lage 
am  Fuß  des  Crepa  di  Zuoghi  (2056m).  1/j  St.  weiter  der  jäh  ab- 
stürzende Felsen  Peutelstein  (1508m).  Die  Straße  wendet  sich 
scharf  r.  und  führt  hinab  in  großen  Kehren  in  das  vom  Boite  durch- 
strömte Hayden-  oder  Ampezzancr-Thal. 

32km  Cortina  d'Ampezzo  (1224m;  Gasth.:  *Aquila  Nera  bei 
Ghedina,  Z.  21/2~3>  M.  3 K;  *H.-P.  Bellevue,  in  freier  Lage ; *Croee 
bianca,  50  Z.  zu  l1/2-4  K,  F.  80  h,  M.  3 K ; *H.  Cortina,  55  Z.  zu 
1.80-2.20  K)  *Vittoria;  Stella  d’Oro;  Anker;  *H.  Faloria,  20  Min. 
s ö.,  hoch  gelegen,  *H.  Cristallo,  daneben,  beide  ersten  Ranges), 
Hauptort  des  Thals  in  prächtiger  Lage.  Neben  der  stattlichen 
Kirche  (auch  das  Innere  sehenswert;  reicher  Altarschatz,  Holz- 
schnitzwerke von  Brustolone  etc.)  ein  schöner  76m  h.  Campanile, 
von  dessen  Galerie  beste  Übersicht  der  großartigen  Umgebung. 

Schöne  Aussicht  vom  (1  St.)  “Belvedere  auf  der  Crepa  (1643m),  einem 
vorspringenden  Hügel  an  der  w.  Thalseite:  auf  der  Falzarcgo  Stzkße 
(S.  205)  bis  zum  (55  Min.)  Alb.  della  Tofana  auf  Pocol,  hier  1.  in  5 Min. 
zum  Begtaur.  am  vorderen  Felarande. 

Auf  den  ‘Nuvolau  (2678m),  41/*  St.,  leicht  und  sehr  lohnend  (MW.; 
F.  8A,  entbehrlich).  Auf  der  Falzarego-Straße  (8.205)  über  Pocol  bis 
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zum  (l3/<  St.)  Handweiser;  hier  Reitweg  1.  hinan  gegen  den  Nutolautnttel 
(2400m)  und  1.  über  den  breiten  Felsrücken  zur  (2'/2  8t.)  Sachiendunkhütte 
(2518m),  mit  großartiger  Rundsicht  über  die  Dolomiten. 

Von  Cortina  nach  Caprile  über  den  Falzarego- Paß  (2117m) 
6 */a  St.;  Fahrweg  über  Pocol  (S.  204)  bis  jenseit  der  (3  St.)  Paßhöhe  (vorher 
einf.  Hospiz) ; hinab  schlechter  Karrenweg  über  Andrai  (Oasth. : C Finazzer) 
nach  Caprile  (1023m ; Gastb. : Posta,  Albergo  alle  Alpi),  in  herrlicher  Lage, 
unweit  des  schönen  2km  langen  Sees  von  Alleghe,  in  dem  sich  die  gewal- 
tigen Felswände  des  Mte.  Civelta  (3220m)  spiegeln.  Von  Caprile  nach  Penia 
über  den  Fedaja-  Paß  s.  S.  196;  durch  das  Cordevole- Thal  nach  Agordo 
und  Belluno  s.  S.  2C6. 

Von  Cortina  über  Tre  Croci  nach  Schluderbach  (4>/z-5  St.)  s.  S.  204. 

An  der  Straße  folgt  Zuei,  dann  (1  St.)  Acquabuona  , das  letzte 
tiroler  Dorf.  St.  weiter  ist  die  Grenze;  1 /2  St.  Chiappuzza 
(1008m),  erstes  Italien.  Dörfchen.  Zwischen  (43km)  S.  Vito  di 
Cadore  (1011m ; Alb.  all’  Antelao ) and  (46km)  Dorcd  (909m ; Alb. 
al  Pelmo)  führt  die  Straße  hoch  über  dem  Boite  an  den  Abhängen 
des  Antelao  (3264m)  hin.  Rechts  (s.w.)  zeigt  sich  schon  vor  S.  Vito 
der  Monte  Pelmo  (3169m),  ein  mächtiger  Felskoloß,  den  Blick  stets 
von  neuem  fesselnd. 

54km  Venas  (860m;  Alb.  Borghetto').  Unterhalb  vereinigt  sich 
die  Vallesina  mit  dem  Boite. — 58  km  Volle  diCadore  (821m),  gegen- 
über der  Mündung  des  Val  Cibiana.  — 61km  Tai  di  Cadore  (831m ; 
Hot.  Cadore)  und  (20  Min.) 

62kmPieve  di  Cadore  (879m;  Gasth.:  Progresso , Angelo,  Sole), 
Hauptort  des  Cadore-Thals , hoch  über  der  Piave  herrlich  gelegen. 
Auf  dem  Hauptplatz  das  1880  errichtete  Bronzestandbild  des  großen 
Malers  Tizian  (Tiziano  Vecelli,  1477  in  Pieve  geboren,  f 1576), 
von  dal  Zotto.  In  der  Kirche  eine  Madonna  von  Orazio  Vecelli  u.  a. 
Im  Schulhaus  ein  kleines  Museum:  naturwiss.  Gegenstände,  Alter- 
tümer, auch  Tizian ’s  Adelsbrief  etc. 

Die  Straße  senkt  sich  in  weitem  Bogen  um  den  Monte  Zueco 
(1197m)  herum  in  das  Thal  der  Piave,  die  hier  den  Boite  auf- 
nimmt, und  führt  zuletzt  in  großen  in  den  Felsen  gehauenen 
und  gemauerten  Serpentinen  hinab  nach 

71km  Perarolo  (532m;  Gasth.:  Corona  d'oro;  Zweisp.  bis 
Vittorio  25  fr.).  Die  Piave  strömt  durch  eine  enge  Schlucht,  in  der 
die  Straße  kaum  Raum  findet.  — Bei  (79km)  Ospitale  (468m)  r.  ein 
hübscher  Wasserfall,  ein  zweiter  gegenüber  dem  Dörfchen  Termine, 
am  1.  Ufer  der  Piave.  — 85km  Castel  Lavazzo , dann 

88km  Longarone  (474m;  Gasth. : Posta,  Roma),  an  der  Mün- 
dung des  aus  dem  Val  di  Zoldo  kommenden  Mai  in  die  Piave 
reizend  gelegen. 

Das  Thal  erweitert  sich.  93km  Fortogna.  — 99km  Ponte  nell’ 
Alpi  oder  Capodiponte  (389m ; Gasth.:  Campana,  Stella).  Hier  Weg- 
teilung: 1.  nach  Vittorio,  r.  nach  Belluno. 

Die  Straße  nach  Vittorio  (33km)  überschreitet  die  Piave,  wendet 
sich  östl.  und  tritt  dann  an  das  1.  Ufer  des  Rai,  der  aus  dem  (2  St.)  4km 
langen  Lago  di  S.  Croce  (382m)  ausfließt.  Am  S.-Ende  des  Sees  das  Dörfchen 
S.  Croce;  die  Straße  übersteigt  einen  gewaltigen  alten  Rergbruch  und  senkt 
sieh  steil  hinab  nach  Fadalto.  Weiter  an  der  O. -Seite  des  Lago  morlo  (27üm) 
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dann  an  zwei  kleineren  Seen  vorbei  durch  einen  malerischen  Engpaß,  an 
dessen  Ausgang  (4  St.)  die  Stadt  Vittorio  (166m;  Gasth. : II.  Vittorio , unweit 
des  Bahnhofs,  mit.G arten  ; Oiraffa,  in  (1er  Stadt).  Eisenbahn  von  Vittorio 
über  Conegliano  nach  Venedig  in  2*/«  St.,  s.  Badeker't  Ober-Italien. 

Die  Straße  nach  Bel  Inno  (Omnibus  von  Longarone  tägl.  in 
2 St.,  1 fr.  50  c.)  führt  r.  im  breiten  Piavethal  am  Fuß  des  Mte. 
Serva  (2040m)  nach 

107km  Belluno  (391m;  Gasth.:  Alb.  delle  Alpi ; Cappello ; La 
Vtneggia ),  mit  5200  Einw.,  auf  einem  Berge  zwischen  dem  Ardo 
und  der  Piave  gelegen,  die  sich  hier  vereinigen.  Der  nach  dem 
Erdbeben  von  1873  neu  hergestellte  Dom  wurde  seit  1517  nach 
dem  Entwürfe  des  Tullio  Lombardo  erbaut.  Von  dem  G6m  h. 
Glockenturm  schöne  Aussicht.  Am  Domplatz  der  Palasto  dei  Rettori 
(jetzt  Präfektur),  von  1496,  und  das  Museo  civico. 

Von  Belluno  nach  Caprile  (IO1/*  St.)  Fahrstraße  durch  das 
malerische  Cordevole-Thal  ( Val  d'Agordo)  überjl1/*  St.)  Mat,  (4  St.)  Agordo 
(613m;  Alb.  alle  Miniere ),  Hauptort  des  Thals  in  prächtiger  Lage,  (2  St.) 
Ceneenigfie  (773m);  weiter  an  dem  hübschen  See  von  Alleghe  (S.  205)  entlang 
nach  (3  St.)  Caprile  (S.  205).  Näheres  s.  in  Bccdeker't  Südbayern , Tirol  etc. 

Von  Belluno  über  Feltre  nachVenedig,  116km,  Eisenbahn  in 
4 •/*  St. ; s.  Baedeker  s Ober-Italien. 
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IV.  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Istrien. 


Route  Seite 

81.  Von  Wien  nach  Graz 208 

Von  Lenbersdorf  nach  St.  Pölten:  nach  Gutenstein  208.  — 

Von  Wittmannsdorf  nach  Ebenfurt  209.  — Forchlensteiu, 
Rosalienkapclle.  Von  Wiener-Neustadt  nach  Aspang  und 
auf  den  Schneeberg  210.  — Höllenthal  211.  — Schneeberg. 
Uaxalpe  212.  — Sonnenwendstein  213. 

32.  Von  Mürzzuschlag  nach  Mariazell  und  Bruck  an  der  Mur  215 

Von  Mürzsteg  über  Frcin  nach  Mariazell  215.  — Erlafsee. 
Lassingfall  216.  — Von  Mariazell  nach  Gaming;  nach  St. 
Polten  Von  Wegscheid  über  den  Kastenriegel  nach 
. Weichselboden.  Hochschwab  217.  — St.  Ilgen  218. 

33.  Von  Mariazell  über  Weichselboden  und  Wildalpen 

nach  Groß-Reifling 218 

Hochschwab  218.  — Gams  219. 

34.  Von  Linz  über  Steyr  nach  St.  Michael 219 

Stevrthalbahn.  Von  Hieflau  über  Eisenerz  nach  Leoben  220. 

— itöthclstcin  222. 

35.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischofshofen  ....  222 

Windischgarsten  222.  — Rarnsau.  Von  Radstadt  nach 
Mauterndorf  223. 

36.  Graz 224 

Buchkogel.  Schöckel.  Tobelbad.  Von  Graz  nach  Köllach. 

Von  Graz  über  Schwanberg  nach  Klagenfurt.  Schwan- 
berger Alpen  229. 

37.  Von  (Wien')  Graz  nach  Triest  (Venedig) 230 

Von  Spielfeld  nach  Luttenberg  230  — St.  Urban.  Bad 
Rohitsch.  Donatiberg.  Gonobitz.  Bad  Neuhaus  231.  — 
Kaiser  Fran/.-Josefs-Bad.  Von  Steinbrück  nach  Agram 
232.  — Von  Laibach  nach  Strascha-TöpHtz,  nach  Gottschee 
und  nach  Stein.  Quecksilbergruben  von  Idria  233.  — 
Adelsberger  Grotte  234.  — Otoker  Grotte.  Präwald.  Die 
Rekahöhlen  bei  8 t.  Canzian  235.  — Kronprinz- Rudolf  - 
Grotte.  Von  DlvaÄa  nach  Pola  236. 

38.  Von  Marburg  nach  Villach 237 

Eisenkappel  237.  — Dobratsch  239. 

39.  Von  Laibach  nach  Villach 239 

Veldes  und  Umgebung.  Wochein.  Triglav.  Die  Weißen- 
felser  Seen  240. 

40.  Von  (Wien)  Bruck  nach  Villach  und  Udine  (Venedig)  241 

Von  Zeltwegnach  Cilli  241 . — Von  Unzmarkt  über  Mautern- 
dorf nach  Spittal  242.  — Von  Treibach  nach  Klein-Glödnitz 
243.  — Von  Glandorf  nach  Klagenfurt  243  — Von  Arnold - 
atein  nach  Hermagor.  Der  Luschariberg  244. 

41.  Triest 245 

Miramar.  Capodistria.  Von  Triest  nach  Parcnzo : nach 
Pola  249,  250.  . 

42.  Von  Triest  über  Monfalcone  (Venedig)  nach  Tarvis. 

Isonzo-Thal 250 

Aquileja.  Grado  250. 

43.  Von  St.  Peter  nach  Abbazia  und  Fiume 251 

Monte  Maggiore  263. 

44.  Von  Triest  zur  Sec  nach  Pola  und  Fiume 253 


Breacker's  Österreich-Ungarn,  26,  Aufl. 
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31.  Von  Wien  nach  Graz. 

Vgl.  Karte  S.  240. 

224km.  Südbahn,  8chnellzug  in  4'/z-ö  St.  für  26  K 50,  19.10,  12.60; 
Personenzug  in  6l/«-8  St.  für  19  K 60,  14.70,  9.60.  Aussicht  bis  Gloggnitz 
rechte , dann  meist  linke.  — Für  einen  flüchtigen  Überblick  der  * Semmering- 
bahn genügt  die  Fahrt  nach  Mürzzuschlag  und  zurück  (1  Tag ; Rückfahr- 
karte im  Schnellzug  21  K 20,  15.S0,  10.10). 

Eisenbahn  auf  den  Schneeberg  s.  S.  212  (Tagesausflug  von  Wien). 

VonWien  bis  Baden  (27km}  s.  S.  99-102.  R.  die  Ruinen  Rauhen- 
Btein  und  Rauheneck  (S.  104) ; 1.  die  weite  mit  Dörfern  übersäte 
Ebene,  vom  Leithagebirge  begrenzt.  — Bei  (31km)  Vöslau  (248m  ; 
Gasth.:  *Bellevue , */4  St.  vom  Bahnhof,  85  Z.  zu  3-12,  F.  1 K\ 
*Hallmaycr  4'  Schweizerhof;  Jägerhom;  Vöslauer  Hof  u.  a. ; elektr. 
Bahn  nach  Baden  s.  S.  103),  einem  besuchten  Badeort  mit  4000 
Einw.,  wächst  der  beste  österreichische  Wein.  Der  große  Teich  im 
gräfl.  Friesschen  Park,  durch  eine  Heilquelle  gespeist,  hat  stets 
19°  R.,  ein  großes  und  ein  kleines  Wasserbecken  zum  Schwimmen, 
in  einem  Wasserfall  (mit  Douchen)  ablaufend  (auch  Wannenbäder). 

10  Min.  w.  von  Vöslau  das  hübsch  gelegene  Dorf  Gainfarn  (Gasth.: 
Weintraube),  mit  Kaltwasserheilanstalt.  — 2 St.  n.w.  Merkenstein  (465m), 
mit  Schloß  und  Aussichtsturm  im  Park  (außerhalb  des  Parks  ein  Pavillon 
mit  Erfr.).  Von  hier  auf  das  * Eiserne  Thor  (831m)  1*/*  St.,  s.  S.  101. 

Bei  (34km)  Leobersdorf  (Gasth. : Schwarzer  Adler)  zeigt  sich  r. 
der  kahle  Schneeberg  (S.  212).  2km  ö.  Schönau,  mit  schönem  Park. 

Von  Leobersdorf  nach  St.  Pölten,  76km  in  3 St.  Die  Bahn 
geht  im  Triesting- Thal  aufwärts.  —3km  Wittmannsdorf  (s.  unten).  — ökm 
Entesfeld , mit  Schloß  des  Baron  Rothschild.  — 12km  Berndorf , mit  der 
großen  Krupp’schen  Metallwarenfabrik  (3500  Arbeiter).  — 19km  Weißenbach- 
Neuhaut  (350m;  Gasth.:  Fugger  zur  Weintraube,  30  Z.  zu  1 .60-5 K,  gut), 
hübsch  gelegener  Ort.  1 St.  s.w.  das  Oasth.  Tlönigtberger  (Furlhnerwirt ; 
470m),  am  Eingang  des  Steinwandgrabens,  in  dem  l1/«  St.  aufwärts  (Omn. 
von  Weißenbach  im  Sommer  tägl.)  die  "Steinwandklamm  (am  Eingang 
Kohl’s  Gasth.).  Vom  (20  Min.)  oberen  Ende  MW.  durch  die  Türkenlucke 
(Felstunnel)  zu  den  (20  Min.)  Häusern  am  Kreuth  und  hinab  nach  (40  Min.) 
Muckendorf  (S.  209).  — Von  (26km)  Altenmarkt  an  der  Triesting  lohnende 
Ausflüge  südl.  auf  das  (2  3t.)  Hocheck  (1036m),  mit  Aussichtsturm;  n. 
über  (3/<  St.)  Klein- Mariazell  und  (1  St.)  St.  Corona  (579m;  Zum  Touristen) 
auf  den  (1'/«  St.)  ßchöpfl  (893m),  den  höchsten  Punkt  des  Wiener  Waldes, 
mit  Aussichtswarte.  — 32km  Kaumberg  (492m ; Gasth. : Schwarzer  Bär), 
alter  Markt.  — 37km  Gerichtsberg.  Die  Bahn  überschreitet  ihren  höchsten 
Punkt  (Ö76m),  Wasserscheide  zwischen  Triesting  und  Gölsen,  dann  hinab. 

— 44km  Hainfeld  (420m;  Gasth.:  H.  Bioberger , am  Bahnhof,  25  Z.  zu 
1.60-2.40  K-,  Weintraube,  25  Z.  zu  2-6  lf;  Krone),  Marktflecken  mit2400Einw. 
und  bedeutender  Industrie,  am  Einfluß  derflarosau  in  die  Gölsen.  Hübscher 
Ausflug  südl.  ins  Ramsauthal  nach  (1  St.)  Ramsau  (Gasth.  zum  Touristen) 
und  (1  St.)  Adamthal  (618m ; gutes  Gasth.),  von  wo  der  ünterberg  (1341m) 
in  2'/z-3  St.  leicht  zn  ersteigen  ist;  ferner  über  Rohrbach  (s,  unten)  s.w. 
ins  Hallbachthal  nach  dem  (2  St.)  Salecrbad,  besuchtem  Kurort,  und  (Vs  St.) 
Klein-Zell  (470m ; Gasth.  zum  Touristen),  am  n.ö.  FUß  der  Relsalpe  (1398m  ; 
von  hier  auf  blau  MW.  in  3-3Vz  St.  zu  besteigen,  lohnende  Aussicht).  — 
Weiter  im  Tba.1  der  Gölsen.  4okm  Rohrbach  (s.  oben).  — 52km  St.  Veit  an 
der  Gölsen.  Die  Bahn  verläßt  die  Gölsen  und  wendet  sich  n.  in  das  Thal 
der  Traisen.  — 57km  Scheibmühl  (S.  107).  Zweigbahn  nach  Kemhof , s.  S.  217. 

— 64km  Wilhelmsburg , ansehnlicher  Markt.  Weiter  durch  das  Steinfeld,  am 
1.  Ufer  der  Traisen;  r.  Schloß  Ochsenburg  (S  106).  — 75km  St.  Pölten  (S.  106). 

: Von  L e o be rsd  o rf  n ach  G u t e n s t e i n , ' 37km , Eisenbahn  in 
l'/jSt.  Die  Bahn  zweigt  jenseit  (3km)  Wittmannsdorf  (e.  oben)  von  der 
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31.  Route.  209 


St.  Pöltener  1.  ab  und  wendet  sich  über  (7km)  Matzendorf  in  das  freund- 
liche Pieeting-Thal.  — Ukm  Steinabi-ückl  (S.  212).  — 18km  Dreistätte n.  JA  St. 
südl.  die  Ruine  Starhemberg,  einst  Sitz  Friedrichs  des  Streitbaren.  — 32km 
Pernite  (429m ; Gasth.  bei  Wagner),  '/z  St.  n.w.  Muckendorf  (zur  Steinwand- 
klamm  s.  S.  20S).  — 37km  GutenBtein  (482m  ; Gasth. : Qold.  Lötet , 70  Z.  zu 
1.60-4  JE,  Bär),  hübsch  gelegener  Markt;  schöne  Aussichten  von  der  Ruine 
Gutenstein  (680m) , sowie  vom  gräfl.  Hoyos’schen  Park  und  vom  Maria- 
hilfbergt  (705m ; Whs.). 

VonWittmannsdorf  führt  eine  Bahn  über  (3km)  Sollenau  (s.  unten) 
nach  (12km)  Ebenfurt  (Gasth.:  Qold.  Hirtch),  einer  gewerblichen  Stadt 
(2000Einw.)  mit  altem  Schloß,  Kreuzungspunkt  der  Lokalbahn  Wien-Potten* 
dorf-Wiener-Neustadt.  — Von  hier  nach  Ödenburg  und  Saab  s.  S.  353. 

39km  Sollenau  (S.212).  — 40km  Felixdorf,  am  Beginn  des  Stein- 
felde»,  mit  großem  Artillerie-Schießplatz.  — Bei  (43km)  Theresien- 
feld  (von  Maria  Theresia  1763  für  invalide  Offiziere  gegründet) 
große  Maisfelder. 

50km  Wiener- Neustadt.  — Bahnrettaurant , gut.  — Gasth.: 
Gold.  Hirsch,  Neunkirchnerstr. ; Gold.  Kreuz,  Wienerstr.  12,  unweit 
des  Hauptplatzes;  Ungar.  Krone;  Weißes  Rößl,  Hauptplatz.  — 
CafSs:  Stadler,  Bahnhofoplatz ; Lehn,  Wienerstr.  10,  unweit  des  Haupt- 
platzes. — Post  * Telegraph,  am  Pfairplatz.  — Droschken:  vom  Bahn- 
hof in  die  Stadt  einsp.  1 K,  zweisp.  1 K 20;  Nachts  1 K 20  oder  1 K 60. 

Wiener-Neustadt  (270m),  alte  Stadt  mit  28700Einw.,  Geburts- 
ort Kaiser  Maximilians  I.,  nach  dem  großen  Brand  von  1834  neu 
aufgebaut,  ist  als  Fabrikstadt  von  Bedeutung. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  geradeaus  (östl.)  durch  die  Bahn-  u. 
Burggasse  zu  der  (10  Min.)  alten  herzogl.  Bueg  der  Babenberger, 
1192  erbaut,  1457  von  Kaiser  Friedrich  UI.  und  1752  umgestaltet. 
In  der  spätgot.  Schloßkapelle  drei  prachtvolle  gemalte  Fenster,  das 
mittlere  mit  den  Bildnissen  Kaiser  Maximilians  I.  und  seiner  beiden 
Gemahlinnen,  oben  Taufe  Christi,  von  1479 ; am  Hochaltar  eine  treff- 
liche Erzstatue  des  h.  Georg  aus  dem  xv.  Jahrh.  (unter  dem  Hoch- 
altar ruht  Kaiser  Maximilian  I.,  vgl.  S.  156).  Im  Hofe  rückwärts  des 
Eingangs  die  Wappentafel  Kaiser  Friedrichs  III.  mit  89  Wappen 
(viele  davon  erdichtet)  und  des  Kaisers  Wahlspruch  : A.  E.  I.  0.  U. 
(„Austria  eritin  orbe  ultima"  oder  „Austriae  est  imperare  orbi  uni- 
verso“);  unten  des  Kaisers  Standbild  von  1453.  Seit  1752  ist  hier 
die  Theresianische  Militärakademie  (450  Zöglinge),  von  Maria  The- 
resia gestiftet ; in  dem  Öffentlichen  Garten  das  4m  h.  Erzstandbild 
der  Kaiserin,  von  Gasser  (1862),  und  ein  Denkmal  für  die  vor  dem 
Feinde  gebliebenen  Zöglinge  der  Akademie. 

Zurück  durch  die  Burggasse  und  r.  durch  die  Neunkirchncrstr. 
zum  Hauptplatz,  an  dessen  S. -Seite,  Ecke  der  Neunkirchnerstr., 
das  Rathaus;  im  Innern  das  städt.  Archiv,  mit  zahlreichen  Ur- 
kunden vom  xu.  Jahrh.  an,  und  eine  kleine  Altertümersammluug 
mit  einzelnen  wertvollen  Stücken,  u.  a.  dem  sog.  Corvinusbechcr, 
aus  vergoldetem  Silber  mit  Email , deutsche  Arbeit  von  1462, 
0,82m  hoch,  angeblich  ein  Denkmal  der  Aussöhnung  Friedrichs  III. 
mit  König  Matthias  Corvinus  von  Ungarn  und  ein  Geschenk  von 
diesem  an  die  Stadt;  dann  alte  Codices  (Evangelienbuch  von  1325), 
Waffen  u.  a.  (der  Amtsdiener  im  1.  Stock  öffnet;  Trkp.). 
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GLOGGNITZ.  Von  Wien  nach  Grat. 


In  der  spatgot.  Neuklosterkirche  (nnweit  östl.  vom  Hauptplatz) 
hinter  dem  Hochaltar  das  Denkmal  der  Gemahlin  Friedrichs  III., 
Eleonore  von  Portugal  (f  1467),  von  Nie.  Lerch.  — Die  Stifts- 
bibliothek,  mit  alten  Miniaturen,  und  die  Kunstsammlung  mit  alt- 
deutschen Bildern,  Elfenbeinschnitzereien,  Majoliken  und  andern 
Merkwürdigkeiten  Bind  beachtenswert(Anmeldungbeim  P.KuBtos). 

Vom  Hauptplatz  läuft  als  nördl.  Verlängerung  der  Neun- 
kirchnerstr.  die  Wienerstr.  aus,  von  der  1.  die  PfarrgasBe  zum 
Pfarrplatz  führt.  Die  Pfarrkirche  (fallB  geschlossen,  Schlüssel  in  der 
Probstei  gegenüber  zu  erfragen),  mit  spätroman.  Schiff  aus  dem  xin., 
Chor  u.  Querschiff  (got.)  aus  dem  xrv.  Jahrh.,  und  zwei  1896  neu 
aufgeführten  Türmen,  enthält  interessante  Skulpturen  (u.  a.  an  den 
Pfeilern  des  Mittelschiffs  zwölf  bemalte  Apostelstatuen  aus  dem 

xv.  Jahrh.  in  der  Art  des  Veit  Stoß;  *h.  Sebastian,  Ende  d. 

xvi.  Jahrh.)  und  Grabsteine,  im  Chor  r.  dasKenotaph  des  Kardinals 
Khlesl  (f  1630),  Ministers  des  Kaisers  Matthias. 

Eisenbahn  von  Wiener-Neustadt  nach  Ödenburg  s.  R.  87.  Die  fünfte 
Station  ist  (18km)  Mattersdorf , ung.  Nagy-  Marlon.  Von  hier  zu  Faß  1. 
hinan  über  Forchtcnau  nach  dem  (lä/<  St.)  wohlerhaltcnen  fürstl.  Ester- 
häzy’schen  Schloß  "Forchtenetein,  ung.  Frdcnö  (480m),  auf  steilem  Kalk- 
fels’ weithin  sichtbar,  reich  an  Familienbildnissen , Waffen  etc.  (dem 
Kastellan  i K).  Sehenswert  der  140m  tiefe  Brunnen.  Neben  dem  Schloß 
ein  Whs.  — Vom  Schloß  Fahrweg  in  45  Min,  zu  der  ‘Rosalienkapelle 
(746m)  auf  dem  Etuberg , einer  Wallfahrtskirche  mit  weiter  Aussicht. 
Ein  schöner  blau  und  weiß  markierter  Weg  führt  von  hier  durch  den 
Kaiserwald  hinab  in  den  Ofenbach-Graben  und  nach  der  Eisenbahnstation 
(2  St.)  Klein-  Wölkersdorf  (s.  unten). 

Von  Wiener-Neustadt  nach  Aspang,  3ökm,  Eisenbahn  in 
l*/s  St.  (Wien-Aspang,  87km,  in  3 St.).  — 8km  Klein-Wolkertdorf  (s.  oben). 
— 13km  Fitten , mit  Schloß  und  Park.  — 17km  Seebentlein  (346m;  Gastb. 
Fuchs),  überragt  von  der  stattlichen  fürstl.  Liechtenstein’schen  Burg  d.  N. 
(480m;  '/s  St.),  1092  erbaut  und  z.  T.  noch  wohl  erhalten.  — 35km  Aspang 
(474ra ; Bahnreit.).  >/«  St.  siidl.  der  freundliche  Ort  Ober-Aipang  (5Ö6m; 
Gastb. : Gold.  Löwe,  Gold.  Hirsch),  mit  Schloß  des  Grafen  Pergen.  Von 
hier  auf  den  Wechsel  (1738m)  5-6  St.,  lohnend.  W.  führt  von  Aspang  eine 
Straße  über  Feistritt  nach  (13km)  Kirchberg  am  Wechsel  (Ö77m;  Gasth.  zur 
Linde),  mit  der  Hermannhöhle,  einer  großartigen  Tropfsteinhöhle  (Be- 
sichtigung in  St.,  Eintr.  1 K)  Von  Kirchberg  Straße  über  Schloß 

Kranichberg  nach  (2'/z  St.)  Gloggnilt  (s.  unten).  Post  von  Aspang  nach  Earl- 
berg s.  S.  458  (Bahn  im  Ban). 

Von  Wiener-Neustadt  auf  den  Schneeberg,  44km,  Eisenbahn 
inc.  3 St.  für  8.20  (H.  Kl.),  5.40  K (HI.  Kl.);  hin  und  zurück  für  13.30,  8.80  K. 
Der  Bahnhof  der  Schneebergbahu  ist  8 Min.  vom  Südbahnhof  entfernt.  — Die 
Bahn  führt  westl.  durch  das  Steinfeld  nach  (6km)  Fitchau , wo  sie  sich  mit  der 
von  Sollenau  kommenden  vereinigt;  weiter  s.  S.  212. 

Jenseit  Neustadt  r.  der  Schneeberg,  vom  Scheitel  bis  fast  zum 
Fuß  sichtbar;  1.  das  Leithagebirge.  — 63km  Neunkirchen  (368m; 
Gasth.:  Gold.  Birne),  Fabrikort  mit  10800Einw.  — 68km  Temitz , 
mit  Eisenwerken;  70km  Pottsc.hach , mit  Spinnereien. 

75km  Gloggnitz  (442m ; Gasth. : Schwarzer  Adler , 28  Z.  zu 
2-4  K,  Baumgartner , beide  gut;  Grüner  Baum;  Restaur.  dem  Bahn- 
hof gegenüber),  hübsches  Städtchen  mit  3000  Einw. , an  der 
Schwarza.  Auf  einem  Hügel  1.  das  vielfensterige  Schloß  Gloggnitz, 
bis  1803  Benediktiner-Abtei,  jetzt  Privatbesitz. 
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Von  Wim  nach  Ora%.  PAY  ERBACII. 


31.  Route.  211 


Vom  Bahnhof  nördl.  steiler  Aufstieg  zur  (*/,  St.)  ‘Heinrich.hähe  auf 
dem  Silbersberg  Auasichtspavillon  und  Restaur.  — S.w.  Fahr- 


un d auf  blau  mark.  Wege  nach  (i >/«  St.)  Gloggnitz  zurück.  — Auf  der 
Semmeringstraße  von  Gloggnitz  s.w.  nach  (1  St).  Weißenbach  (480m;  Gasth. : 
Pfletschinger),  Sommerfrische  im  freundlichen  Auei'bcichthQl.  und  weiter 
über  Aue  (Gasth.:  Ehrenhofer),  nach  (1  St.)  Schottwien  (5i6m;  Gasth.: 
Zum  Tourixten  , 30  Z.  zu  2-S  K,  F.  70  Ä;  Müllner ; Post).  Sommerfrische 
am  Fuß  des  Semmering  (nach  Maria- Schulz  etc.  s.  S.  213). 

Bei  Gloggnitz  beginnt  die  '“Semmering-Bahn,  die  erste  unter 
den  großen  Gebirgsbahnen  des  Festlandes,  1848-54  unter  Ghega’s 
Leitung  erbaut,  ausgezeichnet  durch  Kühnheit  der  Anlage  und 
großartige  landschaftliche  Bilder.  Die  Bahn,  von  Gloggnitz  bis 
Mürzzuschlag  55km lang,  hat  15 Tunnel  und  16  Viadukte;  Maximal- 
steigung 1 : 40.  Die  Baukosten  betrugen  55  Millionen  K. 

Die  Berglokomotive  wird  vorgespannt,  die  Bahn  beginnt  zu 
steigen.  Im  Schwarzathal  die  große  Papierfabrik  Schlöglmühl;  1. 
der  Sonnenwendstein,  im  w.  Hintergrund  die  Raxalp. 

82km  Payerbach  f492m ; Bahnrestaur .,  auch  Z. ; H.  Leberl, 
gut;  Hüttl,  17  Z.  von  1 K 60  an;  Englischer  Uof;  Wagen  vom 
Bahnhof  in  den  5 Min.  unterhalb  gelegenen  Ort  8 K,  kein  Tarif), 
Sommerfrische  mit  vielen  Villen. 

Sehr  lohnender  “Ausflug  nach  Reichenau  und  in  das  Höllen- 
thal.  Fahrstraße  (Postomnibus  bis  zur  Singerin,  17km,  im  Sommer  2mal 
tägl.  in  3>/2  St.,  2 AT;  Einsp.  9,  Zweisp.  12,  hin  und  zurück  11  u.  14  K ) unter 
dem  Eisenbahn-Viadukt  hindurch  nach  0/s  St.)  Reichenau  (433m  ; Gaslb.  : 
•Fischer,  mit  Garten,  70  Z.  von  3 A'  an,  F.  70  h ; • Thalhof , 20  Min.  n. 
hübsch  gelegen,  135  Z.  zu  2.60-11  A;  halbwegs  die  Kaltwasserheilanstalt 
Kurhaus  Rudolfsbad;  Hochwartner ; Anker;  Kur-  u.  Musiktaxe  10  A),  einer 
beliebten  Sommerfrische  der  Wiener,  mit  vielen  Villen,  Logierhausern 
und  Kurpark , in  sehr  geschützter  Lage , in  schönem  grünem  von  der 
Schtoarta  durchflossenem  Thal.  Die  Straße  führt  weiter  an  dem  Park,  der 
kais.  Villa  i Vartholz  und  an  der  Mündung  des  Preinlhal»  (S.  212)  vorbei 
nach  0/2  St.)  Hirschwang  (184m ; Gasth. : Fink)-,  gleich  oberhalb  treten  die 
Felswände  dicht  zusammen;  das  ‘Höllenthal  beginnt.  Die  Straße  über- 
schreitet mehrfach  die  Schwarza;  */«  St.  Kaiserbrunn  (537m;  Scbneprs 
Gasth.,  gut),  mit  dem  Wasserschloß  der  Wiener  Wasserleitung,  zu  der  der 
Kaiserbrunnen,  eine  starke  Quelle,  vereint  mit  andern  Quellen  treuliches 
Trinkwasser  liefert.  Die  nun  folgende  Strecke  des  Thals  ist  besonders 
malerisch.  Zweimal  über  die  Schwarza  zum  (1/2  St.)  Touristenheim 
Weichthal  (543m;  Restaur.),  von  wo  ein  lohnender  Weg  (nur  mit  rubrer) 
durch  die  Weich  thalklamm  zur  (2l/2  St.)  Kienlha  lerhillte  (13C0m)  am  Thurms  lein 
(1324m)  und  auf  den  (2,/-z  St.)  Schneeberg  (S.  212)  führt.  20  Min.  weiter  zeigt  1 . 
ein  Ilandweiser  in  das  'Große  Möllenthal,  einen  großartigen  Gebirgskessel, 
von  den  Felswänden  der  Raxalpe  rings  umschlossen  (am  Eingang  ein 
Restaur.;  es  genügt  etwa  10  Min.  weit  hineinzugehen;  häufig  Gemsen  zu 
sehen,  die  hier  gehegt  werden).  — 40  Min.  weiter  an  der  Straße  das  ße»n- 
zettel-Whs.  (550m);  die  Thalwände  treten  zurück-  t/2  St.  das  g’lte  Gasth. 
sur  Singerin  (576m),  an  der  Mündung  des  Afafllhals  in  das  Schwarzathal 
malerisch  gelegen. 

Die  meisten  Reisenden  kehren  hier  oder  schon  vom  Großen  Hollenthal 
nach  Reichenau  zurück.  Eine  höchst  lohnende  Ausdehnung  der  Tour  ist 
nachstehende.  Von  der  Singerin  durch  das  Naßlhal  zum  (*A)  sie,ihof 
(Wh».)  und  (Qi  St.)  Oberhof  (618m ; Gasth.:  Dhnel  Engleitner) ; weiter 

nach  (1  St.)  NaSwald  (710m;  Schütter-  Whs.),  einer  weit  zerstreuten  Ort- 
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schaff,  und  zum  (%  St.)  Binder-  Whs.,  dann  steil  hinan  zum  (1  St.)  Naß- 
kämm  (1206m),  Sattel  zwischen  Raxalpe  und  Schneealpe  (8.  216);  hinab 
über  Altenberg  nach  (2  St.)  Kapellen  (8.  215). 

Der  ‘Schneeberg  (2075m),  ein  Bergstock,  wird  meist  von  Payerbacl» 
oder  Puchberg  bestiegen  (F.  entbehrlich,  8-10  K-,  Eisenbahn  von  Wien 
s.  unten,  von  W’iener- Neustadt  s.  S.  210).  Vom  Bahnhof  Payerbach 
(kürzester  und  lohnendster  Weg;  6'/j  St.)  r.  hinter  dem  Bahnrest,  her 
(WM.:  rot)  und  r.  durch  die  Bahnüberführung,  dann  steil  aufwärts  zum 
(V<  St.)  Schneedörfel,  durch  Wald  in  die  (>/«  St.)  Eng,  Felsenenge  zwischen 
Feuchter  und  Saurüssel , auf  dem  Mariensteig  hinan , dann  durch  die 
Gahmriesen  (Holzriese  in  steiler  Schlucht)  empor  zum  (1%  St.)  Lakerboden 
(1180m ; Sommer-Whs.).  Nun  geradeaus  hinauf  auf  dem  Pürschhofvreg, 
dann  1.  zum  Alpeleck  und  über  den  (1  St.)  Krummbachsaltel  (1310m)  zum 
0A  St.)  Baumgartnerhaus  (1436m;  Gasth.,  60  Betten  zu  2 K),  auf  steiler 
Halde  an  der  8. -Abdachung  des  Schneebergs.  Von  hier  (der  gelb  mark. 
Kmmy8teig  ist  näher  aber  sehr  steil)  r.  an  der  (*A  St.)  Fischerruhe  vorbei, 
die  Buhn  mehrmals  kreuzend  zum  Q/t  St.)  Boi.  Hochschneeberg  (18C0m;  8. 
unten).  Dann  r.  auf  Promenadenweg  um  den  Waxriegel  (s.  unten)  herum 
zum  (1%  St.)  Kaiserstein  (2061m),  mit  der  offnen  Fischerhütte,  und  in 
20  Min.  auf  den  Alpengipfel  (Kiotlerwappen ; 2075m).  Die  sehr  ausgedehnte 
‘Aussicht  erstreckt  sich  w.  bis  zum  Dachstein. 

Von  Wien  über  Sollenau  auf  den  Schneeberg,  93km,  Wien- 
Aspanger  Eisenbahn  (Mai-Oktober)  in  c.  4 St.  für  11  (II.  Kl.),  6.80  K (UI.  Kl.), 
hin  u.  zurück  (8  Tage  gültig)  18,  11.80  K\  an  'Wochentagen  Ausflugs- 
karten (6  Tage  gültig)  für  16,  12  K.  einschl.  Mittagsmahl  im  Hot.  Hoch- 
schnecberg.  Abfahrt  vom  Aspanger  Bahnhof  (PI.  I:  FG5).  — Die  Bahn 
führt  durch  den  XI.  Bezirk  Simmering  nach  (5km)  HS.  Centralfriedhof 
(S.  83);  nach  Schwechat  s.  8. 382.  — 17km  Biedermannsdorf,  20  Min.  nördl. 
von  Laxenburg  (S.  101).  — 25km  Traiskirchen,  mit  einer  Artilierie-Kadetten- 
schule.  Verbindungsbahn  nach  Baden  (S.  1G2)  — 41km  Sollenau  (Bahnrest.), 
s.  S.  209.  — 48km  Steinabrückl  (S.-209).  — 54km  Fischau  (Gasth.:  Trofer, 
Habeler),  mit  Thermalbad,  Schloß  des  Erzherzogs  Rainer  und  Militär-Unter- 
Rea)8chule.  — 59km  Winzendorf , mit  sehenswerten  Denkmälern  in  der 
Kirche  (r.  Ruine  Emmersberg).  — Bei  (65km)  Willendorf  (Bahnrest.)  tritt 
die  Bahn  in  das  Gebirge  und  fuhrt  ansteigend  unter  den  Südabstürzen 
der  Bohen  Wand  (1002m)  zur  (73km)  Stat.  Grünbach  (Bahnrest.).  — Dann 
bergan  zum  Grünbach- Sattel  mit  der  118.  (29km)  Grünbach- Klau*  (678m)  und 
hinab  über  Pfennigbach  nach  (83km)  Puchberg  (682m ; Bahnretlaur. ; Gasth. : 
Schneebergbahn , am  Bahnhof,  gut;  Schwarzer  Adler),  einem  hübsch  ge- 
legenen Markt,  w.  vom  Schneeberg  überragt.  Hier  beginnt  die  Zahnrad- 
bahn (1  St.  20  Min. ; Maximalstcigung  20%).  — 84km  HS.  Schneebergdörfel 
(612m);  20  Min.  w.  das  Dorf  (s.  oben).  Nun  ansteigend  durch  das  Bengst- 
thal  am  O.-Abhang  des  Beugst  zur  (86km)  HS.  BauslittsaVel  (849m),  wo 
sich  ein  hübscher  Blick  in  den  Bohrbachgraben  und  auf  die  Gahnshöhen 
öffnet.  Weiter  über  den  Kaltwasser- Sattel  (1329m)  zur  (91km)  Stat.  Baum- 
gartner (1450m),  20  Min.  vom  Baumgartnerhaus  (s.  oben);  dann  stark  an- 
steigend (zwei  Tunnel)  zur  (93km)  Endstation  Hochschneeberg  (1800m; ‘Hot. 
Hoebschneeberg,  60  Z.  von  4 K an,  M.  5A’);  daneben  das  1900  erbaute 
Kaiserin  Elis&beth-Gedenkkirchlein  Von  hier  auf  den  Waxriegel  (1884m) 
20  Min.  ; auf  den  Gipfel  s.  oben. 

Die  Besteigung  der  ‘Raxalpe,  eines  nach  allen  Seiten  schroff  abfallenden 
Plateaus  mit  zahlreichen  Kuppen  und  Kesseln,  ist  gleichfalls  lohnend  und 
namentlich  für  den  Botaniker  interessant.  Fahrstraße  von  Payerbach  (Post 
2mal  tag),  in  1%  St.  für  1 K 40)  über  (2km)  Beichenau  (S.  211)  und  (6km) 
Edlach  (Gasth.:  ‘Edlaclier  Hof,  110  Z.  zu  3-7  K,  M.  2.10;  Hot.  Bax)  nach 
(10km)  Prein  (689m;  Gasth.:  Preinerwand,  Eggl,  Kaiserhof);  von  hier  ö. 
auf  dem  Fahrweg  weiter  zur  (1%  St.)  Preiner  G scheid  (1070m),  Grenze 
gegen  Steiermark  (der  Weg  führt  hinab  nach  Kapellen,  S.  215),  hier  r.  in 
den  Siebenbrunnengraben  (schöner  Felsenkesscl),  bis  znr  Halterhiltle  (1317m) 
*/4  St.,  dann  den  bequemen  Schlangenwey  (braune  WM.)  hinan  auf  das 
Plateau  zum  (!>/«  8t.)  Karl-Ludwig-Haut  (1803m;  Whs.)  und  zur  (*/«  St.) 
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Ileukuppe  (2009m),  dem  höchsten  Gipfel  der  Raxalpe,  mit  herrlicher  Aus- 
sicht. — Auf  den  Jakobtkogel  (1788m):  von  Reichenau  (S.  211)  bis  zur  Ab- 
zweigung der  Preiner  Straße,  jenseit  der  Brücke  1.  bergan  (WM.  : rot-blau) 
zum  (1  St.)  Knappendorf  (823m),  dann  auf  dem  „Thörlweg“  (guter  rot  mark. 
Saumweg)  in  Windungen  hinan  durch  das  Thörl  zum  ( 2*/2  St.)  schön  ge- 
legenen Erzherzog-  Otto- Schutzhauz  (1715m,  Whs.)  und  in  10  Min.  zum  Gipfel. 

Die  Bahn  überschreitet  auf  einem  228m  1.,  29m  h.  Viadukt  in 
13  Bogen  die  Schwarza  und  führt  in  starker  Steigung  (1  : 40)  an 
der  südl.  Thalwand  aufwärts  zur  (91km)  HS.  Eichberg.  — Zwei 
kleine  Tunnel ; 1.  weiter  Blick  über  die  Ebene;  unten,  170m  tiefer, 
Gloggnitz.  Nun  um  den  Gotschakogel , durch  zwei  Tunnel  nach 
(97km)  Stat.  Klamm  (698m;  Gasth.:  Deininger),  mit  fürstl. 
Liechtenstein’schem  Schloß,  auf  einer  Felsnadel,  halb  zerstört, 
einst  der  Schlüssel  der  Steiermark.  Tief  unten  die  Häuser  von 
Schottwien  (S.  211).  Weiter  hübscher  Blick  in  den  tief  ein- 
geschnittenen Adlitzgraben , mit  seinen  Felswänden  und  Zacken; 
dann  durch  die  lange  mit  einer  Felsenhrücke  versehene  Galerie 
an  der  Weinzettelwand.  — 104km  Breitenstein  (791m).  Wieder 
zwei  Tunnel;  dann  auf  einem  184m  1.,  46m  h.  Viadukt,  dem 
höchsten  der  ganzen  Strecke,  über  die  Kalte  Rinne.  Die  Bahn 
steigt  in  großer  Kurve  (hübscher  Rückblick,  im  Hintergrund  die 
Raxalpe)  und  erreicht  den  letzten  großem  Viadukt  (151m  1.,  24m 
h.)  über  den  Untern  Adlitzgraben.  Nochmals  3 Tunnel  dann 

112km  *Semmering  (894m ; Hot.  Stefanie , 42  Z.  zu  3-4  K\  be- 
suchte Sommerfrische.  R.  an  der  Felswand  unmittelbar  vor  der 
Station  ein  Denkmal  zu  Ehren  des  Erbauers  der  Bahn  Karlv.  Ghega. 

25  Min.  nördl.  (Omn.  vom  Bahnhof  in  V«  St.,  80  h,  Einsp.  3 K)  das 
'S  ü dbah n -H  o t ei  Semmering  (984m;  280  Z.  zu  4-12  K\  im  Juli  und 
Aug.  meist  überfüllt),  in  herrlicher  aussichtreicher  Lage  am  Abhang  des 
Kartnerkogels.  — 20  Min.  vom  Bahnhof  an  der  Hochstraße  (halbwegs  Fttchs- 
huber's  Terrassencafi , Z.  von  2 K an)  das  schön  gelegene  'Hot.  Panhans 
1025  m;  Z.  3-5  K).  — 20  Min.  vom  Bahnhof  ('/«  St.  vom  II.  Panhans)  das 
'Grand-Hot.  Erzherzog  Johann  (102  Z.  zu  3-15  K ),  auf  der  Paß- 
höhe (980m).  „ _ „ 

Der  'Sonnenwendstein  oder  Göstritz  (1523m),  ö.  2 St.  Fahrweg  vom 
Semmering  bietet  eine  weite  und  malerische  Rnndsicht,  im  Vordergrund 
tief  unten  die  ganze  Semmeringbahn.  6 Min.  unterhalb  das  Friedr.  Schiiler- 
Alpenhavs  (1453m  ; gutes  Hotel).  — Fußsteig  n.  Im  Zickzack  hinab  nach 
fl1/«  St.)  Maria-Schulz  (769m;  Gastb. : H.  Bellevue,  Auerhahn;  Post  nach 
Semmering,  6km),  einem  Wallfahrtsort  in  reizender  Lage;  von  hier  über 
Schottwien  auf  der  Semmeringstraße  nach  (2  St.)  Gloggnitz  (S.  210). 

Zur  Vermeidung  der  noch  87m  höheren  Steigung  ist  der 
Semmering,  Grenze  zwischen  Österreich  und  Steiermark,  gleich 
jenseit  der  Station  mittels  eines  1431m  1.  Tunnels  (3  Min.  Durch- 
fahrt) durchbohrt,  in  dessen  Mitte  der  höchste  Punkt  der  Semme- 
ringbahn (896, 5m)  liegt.  Die  Bahn  senkt  sich  nun  stark  über 
(118km)  HS.  Steinhaus  (839m)  hoch  an  der  N. -Seite  Aes  Fröschnitsz- 
thals  nach  (122km)  Spital  (788m;  Gasth. : Hirschenhof , Schwan). 

130km  Mürzzuschlag  (672m  ; Bahnrestaur.,  Z.2KA0-,  Gasth.: 
Post , 42  Z.  zu  2.40-4.40  K,  F.  70  A,  gut;_  H.  Lambach , 20  Min. 
vom  Bahnhof;  Erzherzog  Johann;  We\ßes  Rößl,  4 Min.  vom  Balm- 
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hof ; Guck  ins  Land,  24  Z.  zu  1-3  K ),  Markt  mit  4900  Einw.,  an  der 
Mündung  der  Fröschnitz  in  die  Mürz , als  Sommerfrische  viel  be- 
sucht, mit  Wasserheilanstalt,  Kurhaus  und  zahlreichen  Spazier- 
gängen. Im  Gemeiudepark  das  1895  errichtete  Scheffel-Denkmal; 
in  der  Au  das  1897  errichtete  Hamerling-Deidtmal , beide  mit  Re- 
liefporträt. — Zweigbahn  nach  Neuberg  s.  S.  215. 

Die  Bahn  folgt  der  Mürz  in  einem  anmutigen  fichtenbewach- 
senen, durch  Hammerwerke  belebten  Thal.  — 141km  Krieglach 
(600m;  Gasth.  : Hebenreich,  Maurer),  mit  Villa  Rosegger’s  (1843 
in  Alpl,  2 St.  s.ö.,  geboren).  — 146km  Mitterdorf  (690m ; Gasth.: 
Eggl,  Grünwald);  r.  an  der  Mündung  des  Veitschtlials  das  vier- 
türmige  Schloß  Pichl.  — 148km  Wartberg ; r.  Ruine  Lichtenegg. 
Die  Bahn  umzieht  den  Wartbergkogel  (707m) ; zweimal  über  die 
Mürz.  — 153km  Kindberg  (576m;  Bahnrestaur.,  auch  Z. ; Gasth.: 
Wolfbauer,  mit  Badeanstalt,  14  Z.  zu  1-2  K;  Gold.  Löwe ; Körner), 
mit  dem  Schloß  Oberkindberg  des  Grafen  Attems.  — 166km 
Kapfenberg  (509m;  Gasth. : Ramsauer , 14  Z.  zu  1,40-3  K ; Grüner 
Baum),  an  der  Mündung  des  Thörlthals  (Bahn  nach  Au-Seewiesen 
s.  S.  218),  20  Min.  w.  Bad  Steinerhof  (495m ; Fichtennadelbäder). 

171km  Bruck  an  der  Mur  (487m ; Bahnrestaur.;  Gasth.:  Post,  am 
Bahnhof,  24  Z.  von  1 K 60  an ; Schwarzer  Adler,  16  Z.  zu  2-2.40  K\ 
Löwe),  Städtchen  von  5500  Einw.  am  Einfluß  der  Mürz  in  die  Mur, 
mit  got.  Pfarrkirche  (xv.  Jahrh.).  Am  Hauptplatz  das  spätgot.  Kom- 
messerhaus (der  ehern.  Herzogshof,  1497-1505  erbaut) , mit  Ar- 
kaden und  offener  Loggia.  Vom  Gloriett,  ö.  vom  Bahnhof,  und 
vom  Kalvarienberg,  am  r.  Murufer,  guter  Überblick  über  Stadt  und 
Umgebung.  Auf  einem  Felshügel  n.  vom  Bahnhof  die  Ruine  Lands- 
kron.  — Nach  St.  Michael  und  Linz  s.  R.  34;  nach  Mariazell  s. 
R.  32 ; nach  Villach  s.  R.  40. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mur.  Bei  (181km)  Pernegg 
(474m)  r.  ein  großes  1578  erbautes  Schloß.  — 184km  Mixnitz  (461m), 
am  Fuß  des  Rötelsteins  (1234m),  in  dessen  Wand,  490m  über  dom 
Dorf,  eine  große  Kalksteinhöhle,  Drachenhöhle  oder  Kogellucken 
genannt.  — 196km  Erohnleiten  (434m ; Gasth.:  Stadt  Straßburg, 
gut,  Krone),  mit  Wasserheilanstalt.  R.  an  der  Bahn  Schloß  Neu- 
Pfannberg  oder  Grafendorf,  1.  auf  einem  Bergkegel  die  Ruine 
Pfannberg.  Weiter  r.  die  hergestellte  Burg  Rabenstein.  — Das 
Thal  verbreitert  sich  auf  kurzer  Strecke,  dann  treten  zu  beiden 
Seiten  die  Bergwände  dicht  an  den  Fluß  und  bilden  einen  Eng- 
paß, den  die  Bahn  an  der  Badelwand  mittels  einer  364m  1.  Galerie 
von  35  Bogen  durchbricht.  Bei  (204km)  Peggau  (411m)  1.  der 
Schocket  (S.  229);  r.  an  der  Mündung  des  Übelbachs  der  Markt 
Deutsch-Feistritz,  mit  Blei-  und  Zinkgrubon. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Mur  und  bleibt  nun  bis  Graz  am 
r.  Ufer.  Bei  (208km)  Stübing  ein  hübsches  Schloß  des  Fürsten 
Pälffy.  — 213km  Gratwein  (394m),  mit  großer  Papierfabrik.  — 
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32.  Route.  215 


Das  Tlial  wird  weiter.  Bei  (216km)  Judendorf  (380m;  Gasth.: 
Styria,  56  Z.  zu  2-6  K,  gut ; Bahnhof shot.),  einer  beliebten  Sommer- 
frische, mit  Wasserheilanstalt  und  schönen  Waldungen,  r.  auf  einer 
Anhöhe  die  zierliche  got.  Wallfahrtkirche  Maria-Straßengel  (1355 
erbaut).  — 220km  Gösting,  mit  Burgruine  und  neuem  Schloß  des 
Grafen  Attems.  Die  Bahn  tritt  in  einen  weiten  fruchtbaren  Thal- 
kessel; 1.  der  isolierte  Grazer  Schloßberg. 

224km  Graz,  s.  S.  224. 


32.  Von  Mürzzuschlag  nach  Mariazell  und  Bruck  an 

der  Mur. 

Von  Mürzzuschlag  nach  Neuberg,  12km,  Eisenbahn  in  34  Min.  Von 
Neuberg  nach  iHirztteg  , 13km  , Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  li/z  St. 

(1  K 60)  von  Mürzsteg  nach  Mariazell,  34km  Post  tägl.  in  5 St.  (5  K) ; Einsp. 
von  Neuberg  bis  Miirzateg  4 K,  Zweisp.  6 K-,  Zweisp.  bis  Mariazell  in 
5 St.,  24-28  K.  — Von  Mariazell  nach  (39km)  Au-Seewiesen  Post  im  Sommer 
2mal  tägl.  in  6 St.  (6  K 36) ; von  Au-Seewiesen  nach  Kapfenberg  (23km) 
steiermärk.  Landesbahn  in  1 8t.  35  Min.  — Von  N.,  von  St.  Pölten  aus, 
fährt  von  Stat.  Kernhof  (8.  217;  von  St.  Pölten  in  3,  von  Wien  in  6 St. 
zu  erreichen)  tägl.  die  Post  in  41/«  St.  nach  (29km)  Mariazell.  — Eisenbahn 
von  Neuberg  nach-  Kernhof  im  Bau. 

Mürzzuschlag  s.  S.213.  Die  Bahn  r.  überschreitet  die  Mürz  und 
führt  dem  Lauf  derselben  entgegen  durch  ein  waldiges  Gebirgs- 
thal,  an  Eisenhämmern  vorbei  nach  (7km)  Kapellen  (706m ; Bahn- 
restaur.  m.  Z. ; Baumgärtner).  — 12km  Neuberg  (733m ; Gasth. : 
Post  hei  Engel,  24  Z.  zu  2.40-4.80  K,  gut,  Hirsch,  Stern),  in 
schöner  Lage  am  Fuß  der  Schneealpe  (1904m),  die  von  hierin  3t/2  St. 
zu  ersteigen  ist.  Die  schöne  got.  Kirche , mit  14  schlanken  acht- 
eckigen Pfeilern  und  großem  Radfenster,  wurde  1471  geweiht.  In 
dem  wohl  erhaltenen  Kreuzgang  die  Bildnisse  aller  Äbte.  Am  Fuß 
des  Kalvarienbergs  das  Erzherzog  Johann  - Denkmal. 

Das  Thal  wird  enger  und  malerischer,  zur  Seite  stets  die  klare 
rasche  Mürz.  Die  Straße  führt  wenig  steigend  über  Krampen  nach 
(13km)  Mürzsteg  (783m  ; Gasth.:  Gold.  Adler,  24  Z.  von  i Ä20  an), 
einem  hübsch  gelegenen  Dorf  mit  kais.  Jagdschloß.  S.w.  der  lange 
Rücken  der  Hohen  Veitsch  (i 982m).  Das  Thal  teilt  sich;  die  Post- 
straße führt  in  dem  w.  ansteigenden  Dobrcin-Thal  über  den  Nieder- 
alpel-Saltel  (1220m),  mit  schönem  Blick  auf  Yeitschalp  und  Hoch- 
schwab, nach  (32km)  Wegseheid  (S.  217),  15km  südl.  von  Mariazell. 

Weit  schöner  iat  die  Straße  über  Frein.  Sie  führt  nördl.  der 
Mürz  entgegen  in  anfangs  engem,  bald  flieh  erweiterndem  Thal  zuiu 
(li/4  st ) Scheiterboden  (323m  ; Whs.);  dann  durch  wildromantische  Schluch- 
ten, zwischen  den  Felswänden  des  Roßkogels  r.  und  der  Proletuand  1., 
stets  dicht  an  der  brausenden  Mürz.  Mitten  in  dieser  Felswildnis,  stürzt 
r.  ein  Bach  oben  ans  einer  Grotte  30m  hoch  hinab  und  bildet  einen  Wasser- 
fall zum  Toten  Weib  genannt.  Steile  Holztreppen  führen  an  einer  Ein- 
siedelei vorbei  zu  dem  Felsenmund,  der  das  Wasser  gleichsam  ausspeit. 
Zuletzt  öffnet  sich  das  Thal  und  es  zeigt  sich  in  einem  Wie3enkessel 
das  Dörfchen  (1  St.)  Frein  (865m ; Wh».).  Von  hier  w.  durch  das  Fretrusr 
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MARIAZELL. 


Von  Mürzzuschlag 


Thal  über  (i  St.)  Gtchwand , zuletzt  in  großen  Windungen  zum  fl  St.) 
Hiihnerreith-  oder  Schönebin- Sattel  (1144m),  zwischen  Student  und  Fallen- 
stein ; hinab  zum  (20  Min.)  Whs.  Schöneben  (1106m)  und  durch  das  hübsche 
Fallemteiner  Thal  zum  (2  St.)  Gußtcerk  (S.  217),  6km  südl.  von  Mariazell 

Lohnender  und  1 St.  kürzer  (4*/z  St.  bis  Hariazcll  ; F.  6 JT,  unnötig) 
ist  der  Fußweg  über  den  Freinsattel.  MW.  am  (1  St.)  Qschteand 
(s.  oben)  r.  bergan  in  den  Wald  zum  (»/<  St.)  Freinsattel  (1118m:  Wht.) ; 
1.  der  Student  (1534m),  n.w.  der  kable  Ötscher  (S.  107).  Bergab,  nach 
20  Min.  1.,  dem  Bache  folgend  ins  Hallthal , nach  •/*  St.  über  die  Salta 
auf  die  Kernhof-Mariazeller  Straße  (S.  216)  und  nach  (2  St.)  Mariazell. 

47km  Mariazell  (862m ; Gasth. : Schwarzer  Adler , 60  Z.  zu 2-7  K, 
Gold.  Kreuz, Gold. Greife  Blaue  Weintraube , gut;  GoldnerLöwe,  Krone), 
in  einem  weiten  , von  schönen  Waldbergen  umgebenen  Bergkessel 
sehr  malerisch  gelegen,  ist  der  besuchteste  Wallfahrtsort  Österreichs 
(jährlich  an  200000  Pilger).  Der  Ort  hat  zahlreiche  Gast-  und 
Logierhäuser,  doch  ist  im  Sommer,  wenn  die  großen  Prozessionen 
eintreffen  (die  Wiener  am  1.  Juli,  die  Grazer  am  14.  Aug.)  nur 
schwer  Unterkunft  zu  erlangen. 


Den  Mittelpunkt  bildet  die  ansehnliche  Gnadenkibchk  mit 
ihren  drei  Türmen  und  großer  Kuppel  über  dem  Hauptaltar,  Ende 
des  xvn.  Jahrh.  aufgeführt,  der  schöne  got.  82  m hohe  Mittelturm 
aus  dem  xiv.  Jahrh.  Das  Innere  ist  63m  lang,  21m  breit. 

Im  Mittelschiff  die  durch  ein  silbernes  Gitter  abgeschlossene  Gnaden- 
kapelle mit  dem  Gnadenbilde,  einer  0,«m  h.  aus  Llndenholz  geschnitzten 
Statue  der  h.  Jungfrau  auf  silbernem  Altar.  — Am  Hochaltar  ein  großes 
Kruzißx  von  Ebenholz,  das  Angesicht  des  Heilands  dem  über  das  Kreuz 
sich  beugenden  Gott  Vater  zugewendet;  unter  dem  Kreuz  eine  silberne 
Weltkugel.  2m  im  Durchm.,  von  einer  Schlange  umwunden,  mit  zwei 
silbernen  Figuren  in  Lebensgröße,  Maria  und  Johannes,  ein  Geschenk 
Kaiser  Karls  VI.  K.  in  der  Ecke  eine  lange  Tafel  an  die  von  Zeit  zu 
Zeit  ein  Priester  tritt  und  Weihgebete  über  die  'Gegenstände  (Rosen- 
kränze u.  dgl.)  spricht,  die  Gläubige  zu  diesem  Zweck  hingelegt  haben. 
Auf  den  obern  Umgangen  eine  große  Zahl  kleinerer  Dankbilder,  über 
den  Bogen  größere  ältere,  wunderbare  auf  Mariazell  bezügliche  Begeben- 
heiten darstellend.  — Eine  Treppe  in  dem  südwestl.  Turm  führt  in 
einen  abgesonderten  Kaum,  wo  das  „Kripplein“,  eine  plastische  Dar- 
stellung der  Geburt  des  Heilands,  r.  die  Anbetung  der  Könige,  1.  eine 
iigurenreiche  Gruppe  steirischer  Landloute  mit  mancherlei  Opfergaben.  — 
Die  S c h a t z k a m m e r ist  reich  an  kirchlichen  Gefäßen  Heiligenschreinen, 
Edelsteinen,  Perlen  und  Schmuck,  Alt&rchen  aus  kostbaren  Steinen,  alten 
Meßbüchern  etc.;  auf  dem  Altar  das  von  König  Ludwig  von  Ungarn 
stammende  Schatzkammerbild  (Madonna  von  einem  frühital  Meister). 


In  den  zahlreichen  Buden,  welche  die  Kirche  im  Halbrund 
umgehen,  werden  Andaehtsartikel  (Devotionalien)  feilgeboten. 

^.AD8r^Ü0E-  Durch  die  0rfl»»««i  (Marien- Wasserfall)  zum  (IV*  St.)  Erlafaee 
ibdöra;  Seeu nrl  am  W.-Ende,  Seebäder,  Boote  zu  haben;  Herrenhaut  am 
O.-Lnde);  zuruck  am  S.-Ufer  auf  der  direkten  Fahrstraße  in  1 St. 

n ,3l/l;4  SV  <jWafen  hin  u.  zurück  16  Hl:  Fahrstraße 

° u^er  UJ/*  st-)  Milterbach  und  den  Joteftberg  (1026m)  nach  (2  St.)  Wiener- 
Jruct  (i99m;  Burgers  Gasth.,  gut),  dann  1.  hinab  zum  (25  Min.)  80m  h. 
Ä\Äl,g1r  Felsl*“dscllaft  (für  4 K kann  man  das  sonst  dürftige 

ÄÄ1"-’  *“  «* 


nach  Bruck. 


BRANDHOF. 


32.  Route.  217 


Von  Mariazell  nach  Gaming.  40km,  Fahrstraße  über  den  Zel- 
lerrain (1070m)  nach  (14km)  Heuhaus  (1002m;  Gasth. : Konrad)  und  (24km) 
Langau  (690m ; ordentl.  Wbs.)  im  Ybbithale;  dann  über  den  Orubberg 
(8.  107)  nach  (40km)  Oaming  (S.  107). 

Von  Mariazell  p ach  Kernhof  (8.  107),  29km,  Post  tägl.  in  4y<  St. 
durch  das  Hallthal  über  Terkt  u.  den  Knollenhalt;  von  Kernhof  nach 
8t.  Pölten,  57km,  Eisenbahn  in  SSt.  über  St.  Egydi,  Hohenberg , Lilien- 
feld, mit  berühmter  Cistercienserabtei,  und  Scheibmühl  (S.  208). 

Von  Mariazell  nach  Weichselboden,  Wildalpen  u.  Eitenert,  s.  R.  33. 


Die  Straße  nach  Seewiesen  führt  durch  das  hübsche  Thal 
der  Salza.  R.  auf  tannenbewachsenem  Fels  die  Sigmundskapclle, 
ursprünglich  befestigt,  um  den  Angriffen  der  Türken  zu  wider- 
stehen. Beim  (6km)  Gußwerk  (746m ; Gasth.),  mit  aufgelassenem 
Hüttenwerk,  zweigt  r.  ab  der  Fahrweg  nach  Weichselhoden  (s. 
S.  218).  Unsre  Straße  verläßt  hier  die  Salza,  steigt  s.ö.  im  Asch- 
bachthcU  hinan,  in  das  bei  Stromminger’s  Gasth.  der  S.  216  er- 
wähnte Fahrweg  ans  der  Frein  mündet,  und  erreicht  weiter  (15km 
von  Mariazell)  das  kleine  Dorf  Wegscheid  (813m;  Gasth.:  Neue 
u.  Alte  Post).  — Nach  Mürzsteg  über  das  Niederalpei  s.  S.  215. 

Von  Wegscheid  über  den  Kastenriegel  nach  Weichsel- 
boden  4 St.  Fahrweg,  10  Min.  s.w.  von  Wegscheid  bei  dem  Handweiser 
r ab  in  die  schluchtartige  Mündung  des  Rammerlhals ; hinan  durch  Wiesen 
und  Wald  zum  (l3/«St.)  Kastenriegel  (1081m),  zwischen  Zeller  und  Af  lenser 
Staritten  (1989m),  am  oberen  Ende  der  Hölle  (S.  218) ; dann  hinab,  anfangs 
hoch  an  der  südl.  Bergwand,  weiter  unten  am  Eingang  des  Untern  Rings 
(S.  218)  vorbei,  nach  (2V4  St.)  Weichselboden  (8.  218). 

Die  Straße  steigt  am  Gollradbach  zum  (l'/a  St.)  großen  Eisen- 
bergwerk  Gollrad  (961m)  und  zum  (>/2  St.)  Brandhof  (1080m), 
einst  Landsitz  des  Erzherzogs  Johann  (f  1859),  mit  Bildnissen 
österr.  Fürsten,  Statuen,  Waffen  u.  dgl. 

Nun  steil  hinan  zur  (V2  St.)  Paßhöhe  deB  Seebergs  (12o4m), 
mit  schönem  Blick  in  das  von  den  Felswänden  der  Schwabenkette 
umschlossene  Seethal,  und  in  großen  Windungen  (ein  1.  abzwei- 
gender Fußpfad  kürzt  bedeutend)  binab  nach  (1/2  St.) 

30km  Seewiesen (968m ; Gasth. : Post,  Zum  Hochschwab),  einem 

hübsch  lelegen^n  D wjrd  von  Reewiesen  häufig  bestiegen  (5»/2  St., 

J p f är  GeüMe entbehrlich,  bis  Weichselboden  10  K).  Im  Seethal 
hinan  zu  den  (IV.  St.)  Untern  und  (!•/«  St.)  Obern  DullmUMUten,  mit  der 
f 1670m);  von  hier  im  Thal  noch  V*  9t-  aufwärts,  daun  r hinan 
Sc/destl-Haus  auf  dem  Schwabenboden  (2160m ; Sommer-Wirtsch.), 

, , ,.)r,  «in  ) Gipfel,  mit  weiter  Aussicht  n.  bis  zur  Donau  und  über 

au  pampn  Ost  Aloen  vom  Schneeberg  bis  zum  Dachstein.  — Abstieg  über 
aln  nach  (3  St.)  Weichselboden  (S.  218)  oder  durch  den  Anten  graben 

nach^  % St  ) OwMdir s. 8.  218.  Nach  St.  Ilgen  (S.  218)  über  die  Hochstexn- 
mun  31/.  st.,  bequem;  kürzer  und  interessanter,  aber  schwieriger  über 
das  O'hackte , eine  steile  Felswand.  , 

Von  Seewiesen  führt  die  Straße  durch  den  engen  Seegraben  am 
kleinen  Dürr -See  (905m)  vorbei  nach  (39km)  Au-Seewiesen, 
( Gasth  • Post)  Endstation  der  schmalspurigen  steiermärkische 
Landesbahn  nach  (23km)  Kapfenberg.  3km  Äe«6ach- Tttrnatt 
(4km  ö.  der  Markt  Turnau);  dann  im  Stubmingthal  zur  (lükm)  btat. 
A/lent  ■ 1/2  St.  n.  der  gleichn.  Markt  (Gasth.:  Post,  Karlon),  als 
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WEICHSELBODEN. 


Sommerfrische  besucht.  — Bei  (11km)  Thörl  (630m;  öasth. : 
Sommerauer),  mit  Drahtziehereien,  vereinigen  sich  die  südl.  Ab- 
flüsse der  Schwabenkette  und  bilden  den  Thörlbach.  Über  dem 
Dorf  die  malerische  Ruine  Schachenstein.  ' 

Fahrstraße  n.w.  nach  (IV4  St.)  St.  Ilgen  (731m  ; Gaslh. : Pisrer)  und  zum 
Ci1/*  St.)  Hot.  Bodenbauer  (877m),  am  Thal  ende  schön  gelegen.  Von  hier 
auf  den  Karlhochkogel  (2094m)  3 St.,  lohnend  ; auf  den  Hochschwab  über  das 
O'hackte  oder  über  den  Bodenbauer  und  die  Hochsteinalpt  s.  S.  217. 

Weiter  durch  das  Thörlthal.  22km  Kapfenberg-Lokalbahn  (für 
Bad  Steinerhof , S.  214);  23km  Kapfenberg-Südbahn  (S.  214).  Von 
hier  nach  (6km)  Bruck  an  der  Mur  s.  S.  214. 


33.  Von  Mariazell  über  Weichselboden  und  Wildalpen 
nach  Groß  - Reifling. 

71km.  Post  von  Mariazell  nach  dem  Gußwerk,  6 km,  in  3/s  St.  5 vom 
Gußwerk  nach  Weichselboden,  21  km,  in  3 St.  (3  £"20);  von  Weichscl- 
boden  nach  Wildalpen,  18km,  in  2'/z  St.  (2  /T£0);  von  Wildalpen  nach 
Palfau,  15km,  in  2l/4  St.  t2  K 40) ; von  Palfau  nach  Groß-Reifling,  ilkm, 
in  l*/4  St.  (1  K 60).  — Einspänner  von  Mariazell  nach  Weichselboden, 
in  4 St.  (12  Ä"),  von  da  nach  Wildalpen,  in  21/«  St.  (8  K ),  von  da  nach 
Reitling,  in  4 St.  (12  K).  — Ein  mäßiger  Fußgänger  braucht  von  Mariazell 
nach  Weichselboden  5*/*-6  St.,  von  da  nach  Wildalpen  4 St.,  von  Wild- 
alpen nach  Groß-Reifling  6 St. 

Mariazell  (862m)  s.  S.  216.  Der  Fahrweg  verläßt  die  Straße 
nach  Bruck  beim  (l8/4  St.)  Gußwerk  (S.  217)  und  wendet  sich 
s.w.  in  das  malerische  Thal  der  Salm  nach  (2  St.)  Greith  (733m  ; 
Ilöhn's  Whs.).  Die  in  tiefer  Schlucht  fließende  Salza  wendet  sich 
s.w. ; die  Straße  steigt  durch  Wald  den  Hochschlag  oder  Hals 
(837m)  hinan;  oben  Aussicht  auf  den  Hochstadl.  In  Windungen 
bergab  (Fußweg  1.  hinab  kürzt)  ins  Radmerthal  nach  (21/2  St.) 

27km  Weichselboden  (677m ; Gasth. : Post , 25  Z.  zu  1.20-4  K , 
gut;  Schiitzenauer  iu  der  Hölle,  20  Min.  ö.),  Dorf  an  der  Salza,  in 
einem  von  hoben  Bergen  rings  umschlossenen  Thalkessel. 

Lohnender  ist  der  Fahrweg  von  Wegscheid  über  den  Kastenriegel 
und  durch  die  Hölle  (vgl.  S.  217;  7 St.  von  Mariazell  bis  Weichselboden). 
— Die  benachbarten  Berge  sind  reich  an  Wild,  namentlich  die  Hölle  und 
der  Ring.  Schöner  Ansflug  durch  die  Vordere  Hölle  (Whs. ; S.  217 ; 
zura  (3/i  St.)  Jägerhaus  (772m)  und  (mit  Führer)  zum  Untern  nnd  (2  St.) 
‘Obern  Ring  (1650m),  einem  großartigen  Felsenkessel,  in  dem  bei  Treib- 
jagden Hunderte  von  Gemsen  znsammengetrieben  werden.  Auch  der  Spiel- 
hahn, mit  dessen  Federn  der  steirische  Jäger  seinen  Hut  schmückt,  ist 
hier  häufig 

Der  Hochschwab  (S.  217)  wird  von  Weichselboden  in  5'/n  St.  bestiegen; 
(F.  für  Geübte  allenfalls  entbehrlich);  zum  (2>/<  St.)  Edelboden  (1337m; 
keine  Unterkunft),  von  da  über  die  Bamstatl  und  den  (2'/s  St.)  Weihbrunn- 
kessel  zum  (1  St.)  Schiesll-Haus. 

Weiter  durch  das  enge  Felsenthal  der  Salza,  auch  für  Fuß- 
gänger lohnend.  Bei  der  (i/a  St.)  Bresceni-  Klause  (658m)  ein 
kurzer  Tunnel;  20  Min.  weiter  über  die  Kläfferbrücke  aufs  1.  Ufer 
zum  (1  St.)  Weiler  Qschöder  (626m ; kl.  Whs.),  an  der  Mündung  des 


Digitized  by  Google 


STEYR. 


34.  Route.  219 


Antengrabens  (von  liier  auf  den  Hochschwab,  S.  217,  6-bl/%  St., 
nicht  schwierig).  Weiter  zwischen  1.  Riegerin  (1941m),  r.  Hoch- 
stadl (1920m)  am  (1  St.)  Eingang  des  Brünnthals  vorbei,  nach  (1  St.) 

45km  Wildalpen  (609m;  Gasth. : Zum  steir.  Alpenjäger,  24  Z. 
zu  1-1 1/2  ^0>  einem  sauberen  Ort  in  reizender  Lage,  am  Wildalpen- 
bach,  der  hier  in  die  Salza  fallt. 

Von  Wildalpen  nach  Eisenerz  (S.  220)  direkt  über  die  Eitenere- 
höhe  (1543m)  7 8t.,  lohnend;  Weg  von  (1  St.)  Hinter- Wildalpen  ab  rot 
markiert,  F.  (10  K)  entbehrlich. 

Die  Straße  nach  Reifling  führt  durch  das  enge,  waldige 
Thal  der  meist  in  tief  eingeschnittenem  Bett  fließenden  Salza. 
Nach  lt/j  St.  mundet  r.  die  Lassing , 2 St.  weitor  bei  Erzhalden 
(Jagersberger’s  Whs.  zur  Gemse),  der  östlichsten  Häusergruppe 
von  Palfau , die  Mendling.  Weiter  zum  (l/4  St.)  Whs.  zur  Wacht, 
mit  der  (60km)  Postexpedition  Palfau , jenseit  dessen  sich  die 
Straße  teilt.  Der  nächste  Weg  ins  Ennsthal  und  zur  Eisenbahn 
führt  durch  die  langgestreckte  Ortschaft  Palfau,  an  der  Kirche 
(dabei  Hinterbuchinger’s  Whs.)  vorbei,  dann  stets  am  r.  Ufer  der 
Salza  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die  Enns  und  über  diese  nach 
(71km)  Groß- Reifling  (S.  220). 

Der  weitere,  aber  hübschere  Weg  von  Palfau  nach  liieflau 
(Post  tägl.  in  3 St.,  18km)  führt  hinab  zur  Salza,  am  1.  Ufer  wieder  hinan 
zum  (5km)  IPAs.  Esrhauer  und  wendet  sich  dann  s.ö.  ln  (len  Oamsgraben 
nach  (9km)  Otmi  (550m;  Gasth.:  Fatlmann,  Schweizer,  einf.).  1/2  St.  auf- 
wärts die  malerische  Klamm  der  Noth , 100  m oberhalb  die  4 Krautgrotte, 
eine  ausgedehnte  Höhle  mit  schönen  Gipskryatallcn  (Schlüssel  u.  Führer 
in  Gams).  Bei  Gams  r.  bergan  über  die  Anhöhe  (oben  schöner  Blick  ins 
Ennsthal)  nach  (14kin)  Lainbach  und  (18km)  Hieflau  (S.  220). 


34.  Von  Linz  über  Steyr  nach  St.  Michael. 

228km.  Staatsuaun  in  5*/4-10  St.  Speiseaervice  zu  2 K in  Klein- 
Reifling,  Selzthal  n.  St.Michael.  — Lohnendste  Strecke  von  Hieflau  bis  Admont. 

Von  Linz  bis  (25km)  St.  Valentin  (270m)  s.  S.  108.  Die  Bahn 
wendet  sich  s.w.  und  tritt  bei  (31km)  Ernsthofen  in  das  Thal  der  Enns. 

44km  Steyr  (303m ; Bahnrest.;  Gasth.:  *Steyrerhof  bei  Eisel- 
meyer,  40  Z.  zu  2-6  K\  Schiff , 30  Z.  zu  1.60-2.40  K,  gut;  Roter 
Krebs,  13  Z.  zu  1I/2X'),  freundliche  Stadt  mit  17600  Ein w.  in 
hübscher  Umgebung,  an  der  Einmündung  der  Steyr  in  die  Enns. 
Die  eigentliche  Stadt  liegt  auf  einer  Landzunge  zwischen  den 
beiden  FlüsBen  und  ist  durch  drei  größere  Brücken  mit  ihren  neun 
Vorstädten  ( Ennsdorf  ö.,  Steyrdorf  u.  a.)  verbunden.  — Vom  Bahn- 
hof gelangt  man  r.,  vorbei  an  der  evang.  Kirche  (1.),  dann  1.  durch 
die  Bahnhofstraße  und  über  die  Enns  zur  (10  Min.)  Spitze  der 
Landzunge,  wo  auf  einem  Felshügel  die  dem  Fürsten  Lamberg 
gehörige  Burg  Steyr,  schon  im  x.  Jahrh.  erwähnt,  die  jetzigen  Ge- 
bäude aus  dem  Anf.  des  xvm.  Jahrh.  S.w.  von  der  Burg  der  auf 
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Ansuchen  zugängliche  Schloßpark  und  der  Franz  Josef-Platt , mit 
einem  1894  aufgestellten  Bronzestandbild  Jos.  Wemdl’s  (f  1889; 
s.  unten),  von  Tilgner  (am  Sockel  vier  Arbeiter).  Östl.  vom  Franz 
Josef-Platz  der  altertümliche  Stadtplatz , an  dessen  O.-Seite  das 
1778  im  Rokokostil  vollendete  Rathaus.  Vom  S.-Ende  des  Stadt- 
platzes führt  die  kurze  Pfarrgasse  s.w.  zur  got.  Stadtpfarrkirche 
(1443-1680),  mit  Glasmalereien  aus  dem  xvi.  Jahrh.  und  einem 
erzenen  Taufbecken  von  1560;  der  86m  hohe  Turm  wurde  1885-89 
von  Fr.  Schmidt  (S.  16)  erneut.  Auf  dem  Pfarrplatz  eine  Bronze- 
büste des  Komponisten  Ant.  Bruckner  (1824-96),  vonTilgner(1898). 

— Unweit  östl.  des  Bahnhofs  Steyrdorf  (s.  unten)  die  JndustriehaUe1, 
mit  einem  histor.  Museum  und  einer  dauernden  Gewerbe-Aus- 
stellung. Nördl.  die  ausgedehnten  von  Werndl  gegründeten  Werke 
der  1.  österr.  Waffenfabriks-Gesellschaft  (Zutritt  nur  mit  Erlaubnis 
der  Direktion). 

Von  der  Hohen  Ennsleilhe  ('/s  St-  ö.),  Tabor  01*  St.  u.)  und  Daehsberg 
(V*  St.  n.w.)  hübscher  Blick  auf  Stadt  und  Vorstädte.  Kleine  Spazier- 
gänge: St.  Ulrich  Oh  St.  s.),  Garsten  Ol*  8t.  ».),  Christkindl  O/t  8t.  w.). 
•Damberg  (, 811m;  2 St.),  mit  prächtiger  Bundschau  von  der  Warte.  — Von 
Steyr  über  Pergern  nach  Bad  Hall  s.  unten. 

Über  die  Enns  nach  (47km)  Garsten,  mit  Männer-Strafanstalt, 
früher  Kloster. 

Von  Garsten  nach  Agonitz,  32km,  Eisenbahn  in  2 St.  durch  das 
hübsche  industriereiche  Steyrthal.  — 3km  Steyrdorf , 20  Min.  von  Steyr 
(s.  oben).  — 7km  Pergern  (Bahnrest.).  Zweigbahn  in  1 St.  nach  (16km)  Bad 
Hall  (S.  111).  — 11km  Leiten , mit  großen  Werken  der  I.  österr.  Waffenfabriks- 
Gesellschaft  (a.  oben).  Die  Bahn  tritt  in  das  Gebirge.  — 29km  Leonstein 
(103m;  Gasth. : Weckt,  Wagner),  Sommerfrische  mit  gräfl.  Sallburg'schem 
Schloß  und  Park.  — 31km  Molln.  Gegenüber  Oh  8t.)  das  reizend  gelegene 
Dorf  d.  N..  an  der  Mündung  der  Krummen  Steyrling.  — 32km  Sensenwerk 
Agonitz  (122m),  6km  von  der  Stat.  Herndl  der  Kremsthalbabn  (s.  S.  111). 

Weiter  stetB  dicht  am  1.  Ufer  der  Enns;  gegenüber  am  r.  Ufer 
die  Landstraße  („Eisenstraße").  — 66km  Losenstein,  mit  alter 
Kirche  und  Burgruine.  — 72km  Reichraming  (366m),  mit  Eisen- 
werken. — Tunnel.  88km  Kastenreith  (395m),  an  der  Mündung  des 
Gaflenzbachs  in  die  Enns. 

9ikm  Klein  - Beifling  (388m;  Bahnrest.'),  Knotenpunkt  für 
Amstetten  (S.  108).  — Zwei  Tunnel.  105km  Weißenbach- St.  Gallen 
(Gasth. : Gruber,  beim  Bahnhof),  ^ St.  s.w.  von  Altenmarkt  (Gasth. : 
Löhner).  — Bei  (116km)  Qroß-Reifling  (416m;  Gasth.;  Baumann, 
heim  Bahnhof)  fließt  die  Salza  in  die  Enns  (nach  Mariazell  s.  R.  33); 

— Folgen  zwei  Tunnel ; die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ennsufer.  Hinter 
(120km)  Landl  (459m)  wieder  zwei  Tunnel. 

127km  Hieflau (489m;  Bahnrestaur. ; Gasth.:  Hübner  zur  Post, 
25Z.  zu  1 .60-2.40  K,  Steinberger),  mit  Hüttenwerken,  an  der 
Mündung  des  Erzbachs  in  die  Enns. 

Von  Hieflau  uberElsenerz nach  Leoben,  65km,  Eisenbahn  in 
31/3.41/,  st.  Hinter  (1km)  Radmer  auf  einer  Anhöhe  1.  Schloß  Leopoldstein. 

— 15km  Eisenerz  (692in  ; Gasth.:  König  von  Sachsen;  Ooldnes  Schiff,  20  Z. 
von  1 £ 60  an;  Zum  Heil.  Geist,  17  Z.  von  1 K 20  an,  alle  drei  gut; 
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Rudolf sbahn,  beim  Bahnhof)  altes  Bergstädtchen  mit  2600  Einw.,  ö.  überragt 
von  dem  schroffen  Pfaffenitein  (1871m),  w.  vom  Kaiserschild  (2083m).  Die 
Pfarrkirche  St.  Oswald,  got.  Stils,  1279  gegründet,  1471-1612  umgebau! 
ist  als  Beispiel  einer  stark  befestigten  mittelalterlichen  Kirchenanlage 
interessant.  Am  Aufgang  zur  Kirche  das  sehenswerte  kulturhistor.  Museum 
(Wochentags  8-12,  1-6,  Sonn-  u.  Festt.  10-2  Ehr;  Eintr.  nebst  Katalog  40  h). 
Von  der  Terrasse  vor  dem  Schühtturm  treffliche  Aussicht  (Orientierungs- 
tafel). Südlich  schließt  der  rote  Erzberg  1537m)  das  Thal,  buchstäblich 
ein  Eisenberg  , da  der  größere  Teil  seiner  Masse  so  reich  an  Metall  ist. 
daß  es  im  Sommer  wie  in  einem  Steinbruch  gebrochen  wird.  Der  Eisen- 
erzer Bergbau,  seit  uralter  Zeit  in  Betrieb,  beschäftigt  im  Sommer 
2000-3000,  im  Winter  lOCO-löOO  Arbeiter  und  liefert  jährlich  c.  800000 
Tonnen  Eisen.  Man  fährt  am  besten  mit  der  Erzbergbahn  bis  zur  Stat. 
Preblchl  (s.  unten),  dann  mit  der  Werkbahn  bis  Wiesmath  ('/,  St  , 80  h u. 
Trkg.)  und  geht  von  da  zum  Vordernberghaus  (Beslaur.)  und  die  Etagen 
des  Erzbergs  abwärts  bis  zur  (»ASt.;  F.  1 A')  Barbarakapelle  (Restaur. 
Barbarahau(s  und  nach  (*/«  St.)  Eisenerz. 

Die  durch  kühne  Anlage  und  großartige  Landschaftsbildcr  ausgezeich- 
nete ‘Ebzbebgbahn  (links  sitzen  1),  nach  dem  Abt’schen  Zahnradsystem 
hauptsächlich  für  den  Erztransport  erbaut,  wendet  sich  mit  einer  durch- 
schnittlichen Steigung  von  68°/oo  südl.  durch  den  143m  1.  Schichtturmtunnel 
(unter  dem  oben  gen.  Schichtturm)  zur  (16km)  HS.  Krumpenlhal  (722m), 
■wo  die  Zahnstange  beginnt;  daun  in  stärkerer  Steigung  durch  den  252m 
1.  Klammtcald-  Tunnel  und  den  161m  1.  Ereitenberg-Tunnel  über  hohe  Viadukte 
und  in  großen  Kurven  zur  (22km)  Stat.  Enberg  (1070m),  mit  Aussicht 
auf  den  Etagenbau  des  Erzbergs.  Dann  durch  den  1393m  1.  Platten-Tunnel 
und  den  69Öm  1.  Prebichl- Tunnel.  — 27km  Stat.  Prebichl  (1204m;  Qcuth. 
tum  Reichen  stein,  30  Z,  zu  2-6  Ä).  Von  hier  auf  den  * Vordemberger  Reichen- 
stein  (2166m),  MW.  über  das  Qrübl  (1641m)  und  Rössel  (1886m)  in  2V2-3St., 
etwas  mühsam  aber  lohnend.  — Hinab  an  der  (29km)  HS.  Glatlbremse 
(1042m)  vorbei  nach  (33km)  Vordernberg-Markt  (844m;  Gastli. : Adler, 
Krone)  einem  wohlhabenden  Ort  mit  lebhafter  Eisenindustrie,  und  (35km) 
V ordernberg-Staatsbahnhof  (768m ; umsteigen  nach  Leoben).  — 44km  Trofa- 
jach  (659m;  Gastli.:  Fuchs , 20  Z.  zu  2-5  K),  Sommerfrische  (Schlacken- 
bäder, Schwimmbad).  — 65km  Leoben  (S.  233). 

Das  Ennsthal  wendet  sich  nach  W- ; es  beginnt  das  "Gesäuse 
( F ußwanderung  bis  Admont  zu  empfehlen),  ein  tiefer,  4 St.  langer 
Einschnitt  zwischen  den  Gebirgsmassen  des  Tamischbachturms  und 
Gr.  Ducksteins  nöidl.  und  des  Hochthors  und  Reichensteins  südl., 
durch  den  die  Enns  in  einer  Keihe  von  Stromschnellen  hinabstürzt 
(von  Admont  bis  Hieflau  149m  Fall).  Die  Bahn  (biB  Gstatterhoden 
r.,  dann  1.  sitzen)  führt  am  r.  Ufer  der  Enns  durch  zwei  Tunnel 
(dazwischen  1.  die  Schlucht  des  Hartlesgrabens)  und  tritt  auf  das  1. 
Ufer.  — 136km  Gstatterhoden  (573m,  Hot.  Gesäuse,  40  Z.  von 
2 K an,  gut),  in  großartiger  Umgebung.  — Die  Bahn  umzieht  den 
Bruchstein  (1380m)  und  führt  zwischen  r.  Himbcrstein , 1.  Haindl- 
mauer  wieder  zum  r.  Ufer  der  Enns  und  durch  einen  Tunnel  zur 
(144km)  Haltstelle  Gesäuse-Eingang. 

r 149km  Admont  (643m;  Gasth.  :Pos(,  30 Z.  zu  2-5  K gut ; Sulzer, 
25Z.  zu  1.40-2.40  K\  Buchbinder;  Wölzenberger;  Bartu , am  Bahn- 
hof, 6 Z.  zu  1-3.40  K ),  in  weitem  Thalboden  schön  gelegener  Markt, 
als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das  berühmte  Benediktinerstift, 
1074  gegründet,  wurde  1865  fast  ganz  durch  Feuer  zerstört,  aber  zum 
Teil  neu  aufgebaut,  namentlich  die  stattliche  Kirche  (St.  Blasien- 
Münster) , mit  zwei  schlanken  got.  Türmen.  Die  Bibliothek 
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(80000  Bände  und  über  1000  Handschriften),  in  einem  schönen 
Saal,  ist  tägl.  10-11  u.  4-5  U.  geöffnet  (40  h).  Im  Stiftskeller 
guter  Wein. 

Guter  Überblick  der  Umgebung  von  der  Ennsbriicke  (20  Min.  vom  Bahn- 
hof)- — 3A  St.  südl.  von  Admont  das  dem  Stift  gehörige  Schloß  Röthel- 
steln  (817m),  mit  schöner  Aussicht  über  das  Knnsthal. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Enns;  bei  (lößkin)  Frauenhcrg  (626m) 
r.  der  Frauenberg  (766m),  mit  Wallfahrtskirche.  Beim  Einfluß  des 
Paltenbachs  in  die  Enns  wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  — 163km 
Selzthal  (633m;  Bahnrestaur.;  Gasth.:  Baihnhof-Hol.,  gut,  Krone), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aussee  (R.  35).  — Die  Bahn  umzieht 
die  Abhänge  des  Dürrcnsch'öberls  (1738m)  und  biegt  in  das  be- 
waldete Paltenthal  ein ; r.  Burg  Strechau  auf  einem  Hiigel. 

169km  Rottenmann  (685m ; Gasth. : Tirolerhof , 5 Min.  vom 
Bahnhof;  Ooldbrich,  9 Z.  zu  1.20-5  K),  altes  Städtchen  mit  Eisen- 
werken. — Von  (180km)  Trieben  führt  r.  eine  Straße  über  Hohen- 
tauern  (1265m)  nach  (53km)  Judenburg  (S.  242).  — Bei  (184km) 
Oaishorn  r.  der  gleichn.  kleine  See.  — Die  Bahn  steigt  zur  (195hm) 
Stat.  Wald  auf  der  Höhe  des  Schoberpasses  (846m)  und  senkt  sich 
dann  im  Liesing-Thal  nach  (227km)  St.  Michael  (591m;  Bahn- 
restaur.),  Stat.  der  Bahn  von  Villach  nach  (258km)  Bruck  (S.  241). 


35.  Von  Selzthal  nach  Anssee  und  Bischofshofen. 

Verffi.  Karten  S.  220  u.  128. 

Östkkb.  Staatsbahh  , von  Selzthal  nach  Aussee,  48km  in  1>/j-2  St. ; 
nach  Bischofshofen,  98km  in  2'/4-3*/«  8t. 

Selzthal  s.  oben.  Die  Bahn  überschreitet  den  Paltenbach  und 
führt  w.  durch  das  breite  Ennsthal  über  die  Enns  und  den  Pyhrn- 
bach  nach  (6km) Liezen  (643m;  Gasth.:  Fuchs,  Post),  einem  großen 
Markt  an  der  Mündung  des  Pyhrnthals.  Vom  Kalvarienberg  guter 
Überblick  der  Umgebung;  w.  der  gewaltige  Orimming  (2351m). 

Post  tägl.  in  3 St.  über  den  Pyhrnpaß  (945m)  nach  (lökm)  Spital  am 
Pyhrn  (647m;  Gasth.:  Post)  und  (2okm)  windischgarsten  (üOlm;  Gasth.: 
Gold.  Sense,  gut;  Erzherzog  Albrecht,  13  Z.  zu  1-4  Ar),  einem  schön  gelegenen 
Markt.  Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier  nach  (4l/a  St.)  “Mitterstoder  (585m  ; 
Gasth. : Jaidhaus  hei  Hackl),  am  Fuß  des  Toten  Gebirges,  s.  Beedeker's 
Südbayern  etc.  Nördl.  führt  von  Windischgarsten  eine  Poststraße  durch 
das  malerische  Steyrthal  nach  (24km)  Klaus- Steyrling  (S.  111). 

Weiter  am  Fuß  der  n.  Berglehne;  r.  Schloß  Orafenegg.  14km 
Worschach;  25  Min.  n.ö.  das  Schwefelbad  Wolkenstein,  mit  Burg- 
ruine. — R.  Niederhofen , mit  Schloß  Friedstein;  dann  (18km) 
St&in&ch-Irdning  (643ra  ; Bahnhof- Hotel,  40  Z.  zn  1-4  K),  wo  sich 
die  Bahn  teilt,  r.  nach  Auggee,  1.  nach  Bischofshofen. 

Die  Bahn  nach  Aussee  nähert  sich  dem  Fuß  des  Gebirges  und 
beginnt  alsbald  an  der  n.  Bergwand  scharf  zu  steigen  (hübsche 
Blicke  ins  Ennsthal).  Zwei  Tunnel ; hinter  dem  zweiten  tritt  die 
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Bahn  in  das  enge  malerische  Grimmingbach  - Thal  und  zieht  sich 
hoch  an  der  1.  Thalseite  in  Windungen  hinan.  — 28km  Klachau 
(832m),  am  n.  Fuß  des  Grimming  schön  gelegen ; r.  die  kahlen 
Gipfel  des  Toten  Gebirges.  — 33km  Mitterndorf-Zauchen  (797m; 
Gasth.:  Oberascher,  Post),  als  Sommerfrische  besucht;  r.  auf  be- 
waldetem Hügel  die  Wallfahrtskirche  Maria-  Kumnitz  (895m).  — 
42km  Kainisch , an  der  Ödensee-  oder  Kainisch-  Traun,  die  aus  dem 
l/2  St.  s.  gelegenen  Ödensee  (704m)  abfließt.  Weiter  durch  das 
bewaldete  Traunthal  nach  (48km)  Aussee  (S.  128). 


Von  Stainach  nach  Bischofshofen.  Die  Bahn  führt 
über  den  Grimmingbach  zur  (21km)  HS.  Trautenfels  (642m),  mit 
dem  stattlichen  Schloß  Neuhaus.  — Weiter  am  Fuß  des  Grimming 
(S.  222)  entlang,  bei  (26km)  St.  Martin  über  die  Enns,  nach  (30km) 
Öblam  (Gasth. : Fischer,  Salzinger),  als  Sommerfrische  besucht  (w. 
der  spitze  Stoderzinken,  2047m).  — 35km  Stein  an  der  Enns  (674m), 
an  der  Mündung  des  Sölkthals.  — 39km  Gröbming  (675m);  8/4  St. 
n.  auf  der  Höhe  des  1.  Ennsufers  der  ansehnliche  Markt. 

57km  Schladming (738m;  Gasth. : Alte  Post, 24  Z.  zu  1.40-2.60 K, 
gut;  Zum  Dachstein,  Keller ),  freundlich  gelegener  Markt  an  der  Mün- 
dung des  Thalbachs. 

ln  die  Raingau,  das  bewaldete  Mittelgebirge  auf  der  N. -Seite  des 
Ennstbals,  lohnender  Ausflug : bis  St.  Rupert  am  Kulm  (1073m  ; Whs.)  IV2  St. ; 
von  liier  in  21/«  St.  zur  Austriahütte  (1630m;  Sommer- Wirlsch.),  20  Min. 
unter  dem  Gipfel  des  Brandriedels  (1724m),  mit  prächtiger  Aussicht.  Auf 
den  Dachstein  (2992m)  von  der  Austriahütte  in  5-6  St. , nur  für  Schwindel- 
freie (F.  von  Schladming  18  K). 

Das  Ennsthal  verengt  sich ; die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer 
hin.  Bei  (66km)  Mandling  (809m)  über  den  Mandlingbach,  Grenze 
zwischen  Steiermark  und  Salzburg.  — 74km  Badstadt  (830m ; 
Gasth.:  Michaelis,  10  Z.  zu  2-4  K,  gelobt;  Post),  altes  von  Mauern 
umgebenes  Städtchen  auf  einem  Felshügel. 

Von  Radstadt  nach  Mauterndorf,  55km,  Post  im  Sommer 
2mal  tägl.  in  ß3/«  St.  für  8 K 80.  Die  Straße  führt  im  Thal  der  Tauernarhe 
nach  (15km)  Unter  lauern  (1004m)  und  steigt  dann,  an  hübschen  Wasserfällen 
vorbei,  zum  (2 */a  St.)  Tauernhaus  Wiesenegg  (1649m  ; Gasth.)  und  zu  der 
(20  Min.)  Höhe  des  Radstädter  Tauern  (1738m).  Hinab  über  (45km)  Txceng 
(1246m  ; Gasth. : Post)  nach  (55km)  Mauterndorf , Endpunkt  der  Murthalbahn 
von  Unzroarkt  (8.  242);  Post  nach  Spittal  s.  S.  242, 

Die  Bahn  verläßt  hei  (77km)  Altenmarkt  die  Enns  und  wendet 
sich  n.w.  nach  (81km)  Eben  (856m)  auf  der  Wasserscheide  zwischen 
Enns  und  Salzach.  Folgt  ein  tiefer  Einschnitt;  die  Bahn  übersetzt 
den  Fritzbach  auf  kühner  Brücke  (schöner  Blick  r.  auf  den  Dach- 
stein)und  führtdurch  das  enge  Fritzthal  nach(88km)  Hüttau(720m ; 
Gasth.:  Post).  Folgen  mehrere  Tunnel;  die  Bahn  überschreitet  in 
engem  Thal  sechsmal  den  Fritzbach , durchbricht  den  Kreuzberg 
mittels  eines  700m  1.  Tunnels  und  führt  1.  an  der  Bergwand  hinab 
ins  Salzachthal,  zuletzt  über  die  Salzach  nach 

98km  BUchofshofen  (544m;  Bahnrestaur.),  s.  S.  144. 
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Bahnhöfe:  1.  iSädfcaÄnAo/ (PI.  A 4.  5;  lteataur.),  für  alle  Züge;  2.  Köf - 
lacher  Bahnhof  (, PI.  jenseit  PI.  A6),  Nebenbahnhuf  für  Kötlach  und  Wies; 
3.  Slaatsbahnhof  (PI.  D E 8),  Nebenbahnhof  für  Gleisdorf-Fehring  (Raab, 
Budapest). 

Gasthöfe  (Omnibus  am  Südbahnh  tf).  Am  rechten  Murufer:  'Elefant 
(PI.  a:  C 5),  Murplatz  13,  mit  Garten,  100  Z.  zu  2.40-6  K,  F.  80  A,  M.  4 A"; 
'Hot.  Daniel  (P).  h:  A 5),  beim  Südbabnhof,  50  Z.  zu  2.80-6.40  A”, 
F.  80  h,  M.  4 A";  *Gr. -Höt.  Wieslcr  (vorm.  Gold.  Engel;  PI.  g:  C 6), 
Griesquai  4,  89  Z.  zu  2-5  K,  F.  70  A,  M.  3-5  A',  Omn.  60  A;  Florian 
(PI.  d:  C 6),  Griesquai  12.  80  Z.  zu  2-3  K ; Drei  Raben  (PI.  c:  B 6), 
Annenstr.  43,  mit  Garten;  Schwan,  Annenstr.  3;  Goldene  Sonne, 
Goldener  Löwe,  beide  bescheiden,  Mariahilferstr  12  bzw.  4 (PI.  C 4). 
— Am  linken  Ufer  (innere  Stadt;  15-20  Min.  vom  Südbahnhof):  ‘Erz- 
herzog Johann  (PI.  b:  C 5),  Sackstr.  5,  mit  gutem  Restaurant,  100  Z. 
von  2 K an ; S t ad  t Tri  est  (PI.  f : D 5),  Jakominiplatz  ; Goldne  Bim 
(PI.  i;  E ö).  Leonhardstr.  8,  beim  Stadtpark;  Kaiserkrone  (PI.  e:  D 5), 
Farbergasse  6. 

Cafes : "Kaiserhof,Ecke  Kaiserfeldgasse  und  Bismarck  Platz  (PI.  D5); 
'Thonethof,  Herrengasse  16  (PI.  I>5);  ”CafdWirtli,im  Stadtpark  (im 
Sommer  häutig  Militärkonzert);  “Union,  Ecke  Lichtenfelszasse  und 
Leonhardstr.  (PI.  E 4,  5);  Stadttheater,  Karl-Ludwig-Ring  20  (PI.  D 5), 
beim  Stadtpark;  C.  Promenade,  Burgring  (PI.  D E 5).  — Am  r.  Mur- 
ufer: Österreichischer  Hof,  Annenstr.  10  (PI.  A B 5);  Helm, 
Annenstr.,  Ecke  Murplatz. 

Konditoreien  (Gefromet):  Strehly,  im  Theater  am  Franzensplatz; 
Stuchlik,  Hofgasse  5 (PI.  D 4);  Herzog,  Sporgasse  14  (PI.  D 4).  — 
„Grazer  Zwieback“  u.  a.  bei  Spreng,  Bürgergasse 7 (P1.D5);  Borger,  Mur- 
platz 14  (Pi.  C 5). 

Bier-Restaurants  : “Miiller's  TheaterRestaurant,  Karl  Ludwig- 
Ring  1 (PI.  D5);  Neugraz,  Hamerlinggas3e  4 (PI.  1)  6);  Schwechater 
Bierhaus,  llerrengasse  15  (PL  D 5);  G öss  c r B i er h all e , Neuthor- 
gasse 48  (Pl.  C 5),  beim  Landesmuseum ; Technische  Hochschule, 
Rech bauerstr.  19,  gegenüber  der  T.  II.  (Pl.  E6)  — Große  Iiierhallen  (Sonnt, 
und  einigemal  wöchentl.  Militär-Konzert):  Annensäle,  Annenstr.  72, 
beim  Südbabnhof;  Orpheum,  Jakobigasse  8 (Pl.  B 4).  — Die  Steiermark 
st  berühmt  wegen  ihrer  Kapaune  und  Truthähne. 

Weinstuben ; Kleinoscheg's  Altdeutsche  Weinstube,  Herrengasse  13 
(Pl.  1)  ö);  Landhauskeller,  Schmied^asse  9 (Pl.  D 5),  beide  gut; 
Römischer  König,  Sporgasse  13  (Pl.  D 4).  Die  besten  steir.  Weine  sind 
Luttenberger  (stärkster),  Pickerer  und  Kertchbacher. 

Schwimm-  und  Bade-Anstalten  : Militär-Schwimmschule,  ober- 
halb der  Ferdinandsbrücke  (Pl.  C3),  das  Bad  mit  Wäsche  30A;  Kodella's 
Schwimm-  und  Badeanstalt,  Tegetthoffgasse  11  (Pl.  C 5);  Förster, 
Lichtenfelsgasse  9 (Pl.  E 4). 

Theater:  Stadttheater  (Pl.  D E 5),  Karl  Ludwig-Ring,  für  Oper 
und  Schauspiel;  Theater  am  Franzensplatz  (Pl.  11:  D 4),  für 
Schauspiel. 

Militär  - Konzerte  im  Sommer  im  Stadtpark  (S.  227),  am  Hilmteich 
(S.  228),  am  Bchloflberg  (S.  228),  im  Volksgarten  (Pl.  B 4)  und  in  der  In- 
dustriehalle  (Pl.  I>  7),  mit  großem  Park  und  Rennbahn. 

Hauptpost  und  Telegraph  (Pl.  C 5),  Neuthorgasse. 

Droschken.  Eintpänner  die  erste  */«  St.  60  A,  erste  ■/*  St.  1 K,  Stunde 

1 K 60,  jede  weitere  */«  St.  40  A,  Zweispänner  die  erste  */»  St.  1 2T2ü,  Stunde 

2 K,  jede  weitere  */i  St.  1 K Vom  und  zum  Südbahnhof : innere  Stadt 
Kinsp.  1 K 40,  Zweisp.  2 K (bei  den  Nachtschnellzügen  2 A'  20  bzw.  3 AT); 
Murvorstadt  (r.  Ufer)  1 K bzw.  1 A'  60  (bei  den  Nachtschnellzügen  2 Jf  bzw. 
2 K 40),  Handgepäck  im  Wagen  frei , größeres  Gepäck  ein  oder  mehrere 
Stück  40  A.  Nachts  (9  U.  Abends  bis  6 U.  früh)  die  Hälfte  mehr.  */*  Tag 
im  Stadtgebiet,  bis  zum  Umkreis  von  7>/zkra  Vorm,  ö K oder  6 K,  Nachm. 
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6 oder  8 it ; ganzer  Tag  10  oder  14  K ; für  weitere  Fahrten  im  Umkreise  von 
15km  */2  Tag  Vorm.  0 oder  8,  Nachm.  7 oder  10,  ganzer  Tag  11  oder  16 K. 

Elektr.  Straßenbahnen  (Fahrt  14-32  A):  Südbahnhof  (Pi.  A 4,  5)-Annen- 
atraße-Hauptplatz-Jakominiplatz  (PI.  D5)-Leonhard3tr.  - Hilmteich  (PI.  F2>, 
4,9km,  28  Min.:  — 8üdbahnhof-  Jakominiplatz -Geidorfplatz (PI  L)3)-Kep- 
lerstr.  (PI.  AB4)-Südbahnhof,  6km,  34  Min. ; — Schilierplatz  (PI.  F 5)-Jako- 
miniplatz-Griesplatz  (PI.  C Ö,  6)- Lendplatz  (PI.  B C 4),  8,7km,  19  Min.;  — 
Staatsbahnhof  (PI.  I)  E 8)  -Jakominiplatz  -Wickenburggasse  (Pi.  C3),  2,9  km, 
16  Min. ; — durch  die  Leonhardstr.  (Pi.  E F 4,  5)  nach  St.  Leonhard,  0,8km, 
4 Min. ; — Griesplatz  (PI.  C 5, 6)-  Centralfriedhof-Puntigam  (PI.  jenseit  B8), 
4,2km,  21  Min. ; — Annenstr.- Schloß  Eggenberg  (PI.  jenseit  A 4),  2,: km, 
15  Min. ; — Annenstr. -Wetzelsdorf,  3,7 km,  20  Min. ; — I.endplatz  (PL  B C 4)- 
Göstine,  4,i  km,  21  Min.  5 — Wickenburggasse  (Pi.  C 3) -Andritz,  (Pi.  jen- 
seit B 1),  3,3km,  16  Min.:  — Zinzendorfstr.  (Pi.  E 4j-IIilmteich  - Mariatrost 
(S.  229)  in  28  Min. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  Vormittags  Franz-Karl-Brücke, 
Schloßberg,  Stadtpark,  kulturhistorisches  Museum , Herrengasse ; Nach- 
mittags der  S.  228  angedeutete  Ausflug. 

Graz  (346m),  die  Hauptstadt  der  Steiermark , malerisch  an 
beiden  Ufern  der  Mur  gelegen , über  die  sieben  Brücken  führen, 
mit  135000  Einw.  und  5000  Mann  Besatzung,  ist  eine  der  an- 
genehmsten Österreich.  Provinzial-Hauptstädte  und  wird  von  pen- 
sionierten Beamten  und  Offizieren  mit  Vorliebe  zum  Wohnsitz 
gewählt.  Am  1.  Ufer  liegt  die  eigentliche  innere  Stadl  (I.  Bezirk), 
an  die  sich  südl.  die  frühere  Jakomini- Vorstadt  (VI.  Bez.),  ö.  Leon- 
hard (II.  Bez.),  n.  Geidorf  (III.  Bez.)  schließen;  am  r.  Ufer  n.  Lend 
(IV.  Bez.)  und  s.  Gries  (V.  Bez.).  Graz  ist  auch  als  Fabrikstadt  von 
Bedeutung. 

Den  Hauptverkehr  zwischen  der  Innern  Stadt  und  dem  r.  Mur- 
ufer vermittelt  die  1891  erbaute  Franz-Karl-Brücke  (PI.  G 5),  mit 
von  Adlern  gekrönten  Eckkandelabern  und  reichem  schmiedeeiser- 
nem Geländer;  am  Mittelpfeiler  Bronzefiguren  der  Austria  und 
Styria  von  Brandstetter.  Aussicht  auf  den  Schloß  berg. 

Am  Hauptplatz  (PI.  C D 6),  Ecke  Sporgasse,  das  Haus  am 
Luegg,  mit  einer  Stnckfassade  (1675) ; in  der  Mitte  des  Platzes 
das  1878  errichtete  Standbild  des  Erzherzogs  Johann  (f  1859),  Erz- 
guß nach  Pönninger’s  Modell.  Südl.  das  stattliche  *Rathaus  (PI.  10), 
von  Wielemanns  und  Reuter  1887-92  im  deutschen  Renaissancestil 
erbaut.  An  der  Fassade  zwölf  Standbilder  hervorragender  Männer. 
Im  Ratssaal  eine  Gerichtssitzung  im  J.  1478,  Gemälde  von  N.  Strobel ; 
im  III.  Stock  des  Treppenhauses  (Eingang  Landhausgasse)  eine 
Freske  (Graz  im  J.  1635),  von  Paul  Scholz. 

N.ö.  auf  dem  Franzensplatz  (PI.  D 4)  das  Standbild  des 
Kaisers  Frans  II.  (PI.  2),  im  Gewand  des  Gold.  Vließes,  Erzguß 
nach  Marchesi’s  Modell  (1841).  An  der  O. -Seite  des  Platzes  das 
Theater  am  Fransensplats  (PI.  1 1),  1825  erbaut,  und  die  alte  k.  k. 
Burg,  Jetzt  Statthalterei,  mit  bemerkenswerter  Wendeltreppe  am 
Ende  des  ersten  Hofs  vom  J.  1500. 

Der  Dom  (PI.  5 : D 4,  5),  eine  1449-62  erbaute,  stark  moderni- 
sierte spätgot.  Hallenkirche,  mit  kupfernem  Turmdach  vom  J.  1663, 
hat  an  der  Westfassade  ein  bemerkenswertes  Portal. 
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Iksbbes.  ImChoi  ein  Hoclialtarblatt,  die  Wunder  des  h.  Ägidius,  von 
Joseph  Plurer,  einem  Schüler  Salvator  Rosa's.  An  der  r.  Chorwand  ein 
Votivbild  von  Peter  de  Pomis,  Hofmaler  des  Erzherr,.  Karl  II. ; r.  von  dem 
Kruzifix,  der  Erzherzog  mit  seinen  sechs  Söhnen,  1.  seine  Gemahlin  Maria 
(von  Bayern)  mit  neun  Töchtern.  — Am  Aufgang  zum  Chor,  r.  und  1. 
auf  marmornen  Fußgestellen  zwei  hölzerne,  mit  Intarsia  und  Reliefs  ver- 
kleidete Truhen,  mit  den  Reliquien  der  HU.  Maxentius  und  Vincentius 
einerseits,  der  h.  Maxentia  und  dem  Arm  der  h.  Agatha  anderseits,  welche 
Papst  Paul  V.  dem  Erzherzog  Ferdinand  schenkte,  1617  hierher  gebracht. 
An  den  Truhen  6 kleine  "Elfenbein-Reliefs,  ausgezeichnete  italien.  Arbeiten 
des  xvi.  Jahrh.,  die  die  Triumphe  der  Liebe,  Unschuld,  des  Todes  etc.  dar- 
stellen (nach  Petrarca's  ,i  trionfi“). 

Neben  dem  Dom  das  Mausoleum  (PI.  8),  von  Kaiser  Ferdi- 
nand JI.  (f  1637)  erbaut;  in  dem  Grabgewölbe  der  Sarkophag  des 
Erzh.  Karl  II.  (f  1590)  und  seiner  Gemahlin,  der  Eltern  Ferdinands. 

In  der  vom  Hauptplatz  s.ö.  auslaufenden  Herrengasse,  der 
belebtesten  Straße  der  Stadt,  r.  das  Landhaus  (PI . D5),  in  der  Mitte 
des  xvi.  Jahrh.  im  Renaissancestil  erbaut.  Schönes  Portal  mit  zwei 
Balkoneu, 

Neben  dem  llauptthor  r.  warnt  eine  bemalte  Tafel  von  1588,  daß  „nie- 
mand sich  unterstehe,  in  diesem  hochbefreiten  Landhaus  zu  rumohren, 
die  Wöhr,  Tolch  oder  Brodmesser  zu  zucken,  zu  balgen  und  zu  schlagen, 
gleichfalls  mit  andern  Wöbren  Ungebühr  zu  üben,  oder  Maulstreich  aus- 
zugeben.“  Besonders  schön  der  erste  Hof  mit  Arkaden  (Arkadenverbindnngs- 
gang  von  1890)  und  trefflich  gearbeitetem  Brunnen  in  Bronzeguß  (1590). 
Im  Innern  der  Ritteriaal  und  der  Landlagssaal  (Landstube). 

Südl.  an  das  Landhaus  anstoßend  das  1644  erbaute  landschaftl. 
•Zeughaus,  in  seiner  alten  Einrichtung  vortrefflich  erhalten  (Ein- 
tritt vom  Landhause  tägl.  10-1  U.  Ym.,  60  h;  Sonnt,  frei ; Katalog 
30  h ).  In  den  fünf  Stockwerken  des  schlecht  beleuchteten  Innern 
an  30000  Angriffs-  und  Schutzwaffen  (Schwerter,  Handfeuer- 
waffen, Harnische,  Helme,  etc.),  meist  aus  dem  xvn.  Jahrhundert. 

Weiter  1.  die  Stadtpfarrkirche  (PI.  D 5),  spätgotische  Hallenkirche 
aus  dem  xv.  Jahrh.,  die  Fassade  von  1781,  das  Innere  1875  her- 
gestellt, mit  Hochaltarblatt  von  Tintoretto,  Himmelfahrt  Mariä.  — 
Am  Ende  der  Straße  vor  dem  Karl- Ludwig- Ring  der  zierliche  Auers- 
pergbrunnen. 

Das  Joanneum  (PI.  D6),  1811  von  Erzherzog  Johann  gegrün- 
det zur  Förderung  der  Landeskultur  und  Verbreitung  gemeinnützi- 
ger wlssenschaftl.  Bildung  in  Steiermark , enthält  verschiedene 
Sammlungen,  die  in  zwei  durch  einen  Garten  verbundenen  Ge- 
bäuden untergebracht  sind.  Im  altem  Joanneum  (Raubergasse  10) 
das  Naturhistorische  Museum  (mineralog.,  geolog.,  zoolog.  u.  botan. 
Abteilung)  und  das  Antiken-  u.  Münzen-Kabinett  (Eintr.  tägl.  10- 
12  U.,  40 h-  So.  frei);  bemerkenswert  der  sog.  „Judenburger  Wagen“, 
ein  keltisches  Opfergerät.  In  einem  modernen  Anbau  die  Landes- 
Bibliothek  (Vorstand  Dr.  Fischer),  mit  c.  137  000  Bänden  (im  Hoch- 
parterre Lesesäle,  im  ersten  Stock  Kanzleien  und  Ausstellung  be- 
merkenswerter Drucke;  Eintr.  Werktags  10-1,  4-9  Uhr,  Sonn-  u. 
Festt.  10-1  Uhr;  1.  Mai-lö.  Sept.  geschlossen). 
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In  dem  1895  eröffneten  Musbumsgbbäudk,  einem  Monumental- 
bau im  Barockstil  nach  Gunolt’s  Plänen,  befindet  sich  das  *Kullur- 
histor.  u.  Kunstgewerbe-Museum  und  die  Gemälde-  und  Kupferstich- 
Sammlung  (Eintr.  So.  10-1  U.  frei,  Mo.  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  9-1  TJ.^,50  A; 
Do.  10-2  U.  1 K ).  Direktor:  Prof.  K.  Lacher.  Katalog  40  h. 

EkdqbschoO.  L.  von  der  Eintrittshulle  Saal  2:  Thonöfen.  Weiter 
in  die  Wagenhalle  (9):  Doppelsänfte  Sigismund  Batliory’s  und  seiner  Ge- 
mahlin, Erzherzogin  Maria  t hristine  ; Reil  tonnen  wagen  Kaiser  Friedrichs  III., 
ohne  Uniergestell ; Bildnisse.  ° Prunksaal  (8)  aus  dem  Schloß  Radmannsdorf 
in  Weiz  vom  J.  1664.  Zimmer  7:  Ueclitsdenkmäler,  Jagdgeräte.  — R.  von 
der  Eintrittshalle  Ausstellungsräume  für  steiermärkisches  Kunstgewerhe. 

I.  Stock.  R.  vom  Aufgang  Saal  11 : Möbel,  Empirezimmer,  Rokoko- 
zimmer. 8tube  (12)  aus  Neumarkt  vom  J.  1607.  Wirtsatube  (13)  aus  Mösna 
vom  J.  1577.  Zimmer  14:  Zunftwesen;  eine  Treppe  führt  von  hier  in  den 
II.  Stock  (s  unten).  Zimmer  23:  Maße,  Gewichte.  Saal  24:  kiichliche 
Kunst.  Zurück  durch  Z.  23  und  r.  in  den  Saal  25:  Arbeiten  in  Holz. 
Wieder  zurück  in  das  Z.  23  und  weiter  in  den  Saal  £6:  Arbeiten  in  Eisen. 
Kuppclsaal  27:  Arbeiten  in  Edelmetall,  Miniaturen;  in  der  Mitte  in  einem 
Glaskasten  der  1,5m  hohe  e Landsc/iadenbvndbec/ier,  in  Silber  getrieben, 
vergoldet  und  emailliert,  ein  Meisterwerk  der  Augsburger  Goldschmiede- 
kunst des  xvi.  Jahrh.  Saal  23,  29:  Arbeiten  in  Eisen.  Zurück  durch 
Saal  27  in  das  Treppenhaus.  — L.  vom  Aufgang  (r.  von  Saal  27  kommend) 
in  vier  Sälen  die  Gemäldesammlung  (Verlegung  in  den  II.  Stock  geplant). 
Sie  enthält  u.  a.  aus  der  altdeutschen  Schule:  Cranach , der  Ritter  am 
Scheidewege;  Porträte  des  Kaisers  Maximilian  von  B.  Strigel  und  der 
Maria  v.  Burgund  von  B.  Memlitig.  Niederländer:  Porträte  von  G.  de  Cray  er, 
Af.  de  Vos;  P.  Brueghel , der  Triumph  des  Todes ; B Goltzius,  Ecce  Homo. 
Italiener:  G.  Vasari,  Porträt  Michel  Angelo's;  L.  Qiordano , Anbetung  der 
h.  drei  Könige;  P.  de  Pomis , Aufnahme  der  Erzherzogin  Maria,  Gemuhlin 
Karls  II.,  in  den  Himmel.  Dann  Bilder  aus  der  ältern  u.  neuern  Wiener 
Schule. 

II.  Stock  (Aufgang  von  Z.  14,  s.  oben).  Zimmer  17:  Kostüme.  Stube  (18) 
aus  Schönberg  vom  J.  1568.  Durch  Z.  17  r.  in  die  Stube  (19)  aus  dem  Buch- 
hause im  Geistthal  vom  J.  1596.  Wieder  zurück  nach  Z.  17  und  in  den 
Verbindungsgang  16:  Ledergürtel,  Frauenschmuck,  steirische  Trachten 
(xvm.  Jshrh.).  Zimmer  20:  Kostüme.  R.  Saal  21:  Bauernmöbel  u.  dgl. 
Zurück  in  das  Z.  20  und  r.  in  den  Saal  22:  Keramik,  Einbände,  Textil- 
arbeiten, — Ferner  hier  das  Kupferstichkabinett. 

Gegenüber  in  der  Neuthorgasse  das  Post-  und  Telegraphenamt 
(PI.  O 6),  1887  im  Renaissancestil  von  Fr.  Setz  erbaut.  Daneben 
am  Stadt-Quai  der  Justizpalast  (PI.  9:05),  nach  Plänen  von 
Wielemanns  und  Reuter  (1895). 

In  der  Hamerlinggasse  Nr.  6 (PI.  D 6,  beim  Karl-Ludwig-Ring) 
das  Wohnhaus  Robert  Hamerling's  (f  1889),  mit  dem  Marmor-Relief- 
bilde des  Dichters  von  Brandstetter  (das  Grab  des  Dichters,  mit 
einem  1902  enthüllten  Denkmal , gleichfalls  von  Brandstetter,  ist 
auf  dem  St.  Leonhardfriedhof). 

Zwischen  der  innern  Stadt  und  den  äußern  Stadtteilen  der  12ha 
große  *Stadtpark  (PI.  D E 4),  mit  reizenden  Anlagen  im  engl.  Ge- 
schmack (Konzerte).  Am  S.-Ende  das  1898  von  Fellner* Helmer 
erbaute  Stadttheater  (PI.  D E 5).  Weiter  nördl.  eine  Marmorbüste 
Schillers  von  Gasser,  die  „*  Waldlilie“,  Bronzeflgur  nach  Itosegger’s 
Waldschulmeister,  von  Brandstetter  (1885),  das  Marmorstandbild 
des  Bürgermeisters  und  Gründers  des  Stadtparks  Franck  (PI.  F.-St.), 
von  E.  Hellmer  (1899),  der  * Franz- Josef- Brunnen,  Erzguß  von 
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Durenne  in  Paris  (1873),  und  ein  Marmorstandbild  des  Grafen 
Alexander  Anton  v.  Auersperg  ( Anastasius  Grün,  f 1876),  von 
Kundmann  (1887). 

An  der  Glacisstr.  die  Leechkirche  (PI.  E 4),  einschiffiger  früh- 
gotischer Bau  (iiii,  Jahrh.),  mit  einem  Flügelaltar  der  Kölner 
Schule.  — Die  Harrachgasse  führt  ö.  zu  der  Karl  Franzens  - Uni- 
versität (PI.  E 3;  1750  Stud.),  1890-95  von  Köchlin  und  Rezori 
erbaut ; dahinter  an  der  Universitätsstr.  die  Universitätsbibliothek , 
mit  190000  Bänden.  — S.ö.  vom  Stadtpark,  Rechbauerstr. , die 
Technische  Hochschule  (PI.  E 5),  stattlicher  Renaissancebau  von 
Wüst  (1888).  Noch  weiter  ö.,  Naglergasse,  die  Her t- Jesu- Kirche 
(PI.  F 5),  1891  im  frühgot.  Stil  nach  Hauberrisser’s  Plänen  voll- 
endet, mit  109m  h.  Turm. 

Der  *Schloßberg  (PI.  C D 3,  4;  471m;  126m  über  der  Stadt), 
am  1.  Ufer  der  Mur,  überragt  die  Stadt  und  fällt  zum  Fluß  hin 
ziemlich  steil  ab. 

Drahtseilbahn  von  der  SackstraGe  Nr.  66  (PI.  C 4)  alle  % St.  in 
3 Min.;  Fahrpreis  40,  abwärts  20  A.  Steigung  60%.  — Für  Fußgänger 
ist  der  Aufgang  (bis  zum  obern  Plateau  20  Min.)  an  der  Ostseite,  vom 
Karmcliterplatz  (PI.  D 4),  durch  den  Bogen  des  Hauses  Paulasthorgasse 
Nr.  i (Wegweiser),  am  Uhrturm  und  dem  Türkenbrunnen  (s.  oben)  vorbei; 
an  der  Nordseite  von  der  Wickenburggasse  (PI.  C 3). 

Die  schon  im  xv.  Jahrh.  zum  Schutz  gegen  die  Türken  an- 
gelegten Befestigungen  des  Schloßberges  sprengten  am  23.  Juli  1809 
die  Franzosen  in  Folge  des  Waffenstillstandes,  nachdem  4 Wochen 
früher  der  kaiserl.  Major  Hackher  mit  500  Mann  Besatzung  und 
26  Geschützen  die  Werke  erfolgreich  gegen  3000  Franzosen  unter 
Macdonald  verteidigt  hatte.  An  der  Ostseite,  auf  halber  Höhe,  vor 
dem  Schweizerhaus  (Restaur.),  das  Standbild  des  Feldzeugmeisters 
v.  Weiden  (f  1853),  des  Schöpfers  der  Anlagen,  in  Erz  nach 
Gasser’s  Modell  (1859).  Am  Südabhang  ein  altertümlicher,  16m 
hoher  Uhrturm,  mit  riesigem  Zifferblatt,  und  der  94m  tiefe  Türken- 
brunnen. Auf  dem  obern  Plateau  neben  der  Endstation  der  Draht- 
seilbahn ein  Cafe-Restaur.,  mit  Aussichtsterrasse ; ferner  der  1574 
aufgeführte  Glockenturm  (18m  hoch)  mit  einer  7200kg  schweren 
Glocke  („Schloßbergliesel")  und  vier  Aussichtsrampen  (mit  Orien- 
tieruugstafeln).  Berühmte  ^Aussicht  auf  das  fruchtbare,  dicht- 
bebaute Murthal,  von  schöngeformten  Bergen  umgeben,  an  male- 
rischem Reichtum  von  wenig  Aussichten  in  Deutschland  über- 
troffen: n.  der  Schöckel  (S.  229),  n.w.  die  obersteirischen  Alpen, 
s.w.  die  Koralpe  (S.  230),  südl.  das  Bachergebirge. 

Umgebungen.  20  Min.  vom  Stadtpark,  durch  die  Zinzendorf-  und 
Schubertstr.  (elektr.  Bahn  a.  S.  226),  der  'Hilmteich  (PI.  F 2),  besuchter 
Vergnügungsort  mit  Restaur.,  Anlagen  und  großem  Teich  (Kahnfahrten). 
Von  der  (10  Min.)  Hilmiearte,  einem  30m  h.  Aussichtslurm  (133  Stufen; 
Eintr.  20  ft),  reizende  Aussicht. 

Hübscher  Nachmittagsausdug  (vom  Geidorfplatz,  PI.  D 3,  über  die  Körb- 
ler-,  Rosenberg-  u.  Panoramagasse)  auf  den  Rotenberg  (479m)  zum  (1  8t.) 
Stoßbauer,  Restaur. ; von  da  % St.  auf  die  Platte  (651m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht von  der  Stefanie-  Warle;  hinab  nach  der  im  Walde  gelegenen  Kirche 
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(Vt  St.)  Maria-Grün  (445m;  Gasth.)  und  an  dem  scbön  gelegenen  Sanatorium 
Maria-Grün  und  am  Gasth.  Kaltenbrunn  vorbei  zum  (35  Min.)  Hilmteich 
(S.  228)  zurück.  — Vielbesuchte  Punkte  sind  außerdem:  am  1.  Murufer 
Steinberg  (2  St.),  mit  herrlichem  Blick  auf  das  Gebirge  gegen  Kärnten; 
Ruckerlberg  (Kestaur.)  bis  Schloß  Lustbühel  (l1/*  St.)  und  weiter  bis  Honig- 
thal (l'/z  St.),  zurück  über  den  Riesberg;  Andritz- Ursprung  (2  St.;  elektr. 
Bahn  8.  S.  22o);  Maria-Trost , eine  zweitürmige  Wallfahrtskirche  (l'/z  St., 
Restanr.  Weilzer,  eleklr.  Bahn  s.  S.  225;  auch  auf  angenehmen  Wald- 
wegen vom  Hilmteich  über  Häuserl  im  Wald);  am  r.  Murufer  Eggenberg 
(*/<  St.;  elektr.  Bahn  s.  S.  225),  Schloß  (nur  mit  Eintrittskarte  der  graf). 
Herberst ein’schen  Schloßverwaltung  in  Graz)  und  Wasserheilanstalt ; über 
(1  St.)  Qösting  (S.  215,  elektr.  Bahn  s.  S.  225;  in  der  Nähe  der  nach  der 
Mur  steil  abfallende  Jungfernsprung)  nach  (1  St.)  Thal;  Plabutsch  (764m),  mit 
trcfifl.  Aussicht  vcn  der  Fürstenwarte  (über  Eggenberg  ln  2 8t.);  Judendorf- 
Straßengel,  Station  der  Wiener  Bahn  (S.  215;  zu  Fuß  2 St.);  etc. 

Auf  den  *Buchkogel  (659m),  2l/t  St.  s.w. : bis  zum  (l'/z  St.)  Martins- 
brunnen  oder  Bründl  (gutes  Whs.)  in  */«  St.  fahren,  von  da  über  St.  Martin 
(413m)  auf  rot  markierten  Wege  in  1 St.  Oben  die  lim  h.  Rudolfs- 
Warte;  reizende  Aussicht  über  den  weiten  Tbalkessel,  n.  über  Graz  Maria- 
Trost  (s.  oben),  der  Sehöckel,  n.w.  die  obersteirischen  Gebirge  (Hoch- 
schwab), w.  die  Schwanberger  Alpen,  s.  das  Bachergebirge. 

•Schäckel  (1446m)  4'/2-5  St.,  lohnende  Bergpartie;  am  bequemsten  von 
Bad  Radegund  (714m  ; Kaltwasserheilanstalt),  l9km  von  Graz  am  a.ö.  Fuß 
des  Berges  (Post  2mal  tägl.  in  3 St.,  8jT).  Von  hier  auf  dem  markiertem 
Jägersteig  zum  (l'/a  St.)  obern  Sehöckel- Kreuz  (1126m);  dann  1.  zur  PU  St.) 
Semriacher  Alpenhiille  (1360m ; Erfr.)  und  zum  QJt  St.)  Stubenberghaus  (1410m ; 
gute  Unterkunft),  10  Min.  unter  dem  Gipfel.  Weite  herrliche  Aussicht.  — 
Vom  (2  St.)  Andritz- Ursprung  (s.  oben)  führt  ein  direkter  Weg  über  Buch 
und  die  Göstinger  Alphütte  (Erfr.)  in  2'/z-3  St.  zum  Gipfel. 

Nach  Tobelbad  (12km  s.w.),  entweder  Fahrstraße  über  Straßgang 
(Zweisp.  in  1 St.),  oder  auf  der  Kollacher  Bahn  (s.  unten)  in  26  Min.  bis 
Stat.  Premstätten , dann  noch  '/zSt.  Gehens  zu  dem  inmitten  schöner  Fichten- 
wälder freundlich  gelegenen  Bad  (350m ; 'Kurhaus;  Gasth.  zum  Königsbrunn). 

Von  Graz  nach  Köflach,  ilkm,  Eisenbahn  in  l'/2  St.  Die  Bahn, 
zum  Kohlen-Transport  erbaut,  führt  im  breiten  Murthal  abwärts  bis 
(12km)  Premstätten  (s.  oben)  und  wendet  sich  dann  im  Thal  der  Kainach 
aufwärts  über  (16km)  Liboch  (Zweigbahn  nach  Wies,  s.  unten).  Von  Köflach 
(442m;  Gasth. : Bräuhaus)  führt  eine  Straße  n.w.  überden  Slubalpsaitel 
(1551m)  ins  obere  Murthal  nach  IFeutiVcAen  und  Judenburg  (S.  242). 

Von  Graz  über  Scbwanberg  nach  Klagenfurt.  Eisenbahn 
in  21/«  St.  bis  Wies,  dann  Fahrstraße  bis  (4'/t  St.)  Wuchern- Mahrenberg 
(S.  237).  Bis  (16km)  Liboch  s.  oben;  die  Bahn  zweigt  von  der  Köflacher 
1.  ab  und  führt  über  (31km)  Prcding-  Wisselsdorf  (Zweigbahn  nach  Stainz, 
8km)  nach  (47km)  Deutsch-Landsberg  (372m;  Gasth.:  Fritzberg,  Treiber), 
einem  hübsch  gelegenen  Markt  mit  verfallenem  Schloß;  weiter  an  dem 
stattlichen  Schloß  Hollenegg  vorbei  nach  (55km)  Schwanberg,  5km  ö.  vom 
Ort  (Gasth.:  Moltak).  LctzteStation  ist  (67km)  TTies(341m;  Gasth.:  Hei- 
nisser),  an  der  Weißen  Sulm  freundlich  gelegen,  mit  altem  Schloß,  Eisen- 
hämmern und  Hochöfen.  Von  hier  s.w.  (Post  3mal  tägl.  in  50  Min.)  nach 
(5km)  Eibiswald  (362m)  und  auf  steil  ansteigender  aber  gut  gehaltener  Straße 
über  den  Radiberg  (670m),  mit  weiter  Aussicht,  hinab  ins  Drauthal  nach 
(18km)  Mahrenberg  (371m;  Gasth.:  Lukas)  einem  großen  Flecken  mit 
Klosterruine;  dann  über  die  Drau  nach  C/zSt.)  Stat.  Wuchern  (S.  237). 

Die  Schwanberger  Alpen  werden  von  Graz  aus  viel  besucht  (vgl. 
Karte  S.  2-10).  Eisenbahn  bis  Deutsch-Landsberg , s.  oben;  über  die  Laß- 
nitz, dann  Fahrweg  r.  hinan  über  (2'/z  St.)  Trahütten  (995m;  Alpen-Gasth.) 
und  das  Parfus-Whs.  (987m),  mit  schöner  Anssicht,  nach  (l‘/z  St.)  St.  Maria 
oder  Glashütten  (1275m;  Whs.);  von  hier  (Fahrweg)  r.  zur  (i1/«  St.)  Sattel 
der  Weineben  (1666m;  Grenze  zwischen  Steiermark  und  Kärnten),  dann 
Fußweg  1.  am  Gatler  und  am  O. -Abhang  der  Brandhöhe  (1859m)  und  des 
Moschkogels  (1915m)  entlang  zur  (1  St.)  Einsattelung  (1745m)  zwischen 
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Biinerstiltten  und  Moschkogel,  in  der  r.  etwas  abwärts  die  Qrillitschhülte 
(1745m;  Erfr.).  Von  hier  durch  das  Große  Kar  auf  die  (l*/i  St.)  ’Koralpe 
(2141m),  den  buchsten  Gipfel  der  Schwanberger  Alpen,  auch  Speikkogel 
genannt;  •/*  St.  w.  unterhalb  das  Koralpenhaus  (1962m;  Wirtsch  ).  Vom 
Gipfel  umfassende  Aussicht.  — Abstieg  östl.  über  die  Brendlhiltte  nach 
(41/2  St.)  Schwanberg  (S.  229);  w.  über  die  Bipflhiitten  nach  (4  St.)  Wolfs- 
berg  (S.  241),  oder  über  die  Kollniteer  Alpe  und  Oemersdorf  nach  (4  8t.) 
St.  Andrä  (8.  242). 

Von  Graz  nach  Raab  (Btidapeit)  s.  R.  88. 


37.  Von  (Wien)  Graz  nach  Triest  (Venedig). 

Vergl.  Karten  S.  240,  236. 

365km.  Östebb.  SÖDBAriN.  Schnellzug  in  71/2-874  8t.  für  40  K 80, 
30.60,  20.00;  Personenzug  in  1272*13  St.  — Von  Wien  über  Graz  (R.  31),  Na- 
bresina  (S.  236)  und  Cervignano  (S.  250)  nach  Venedig,  718knu  Schnellzug  in 
15s/i  St. ; über  Nabresina  und  Udine,  7b2km.  Schnellzug  in  l(3/*  St. ; Fahr- 
preise 76  fr.  03,  53  fr.  85  c.  (die.  billigste  Verbindung  von  Wien  nach  Venedig 
ist  die  über  Budapest  und  Fiume , von  wo  3mal  wöchentl.  Dampfboote 
nach  Venedig:  51  K 40,  37  K 40).  Vgl.  R.  40. 

Oraz  s.  S.  224.  Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Grazer 
Feld  am  r.  Ufer  der  Mur,  vom  Fluß  entfernt.  — 6km  Puntigam; 
am  Gebirge  r.  Schloß  Premstätten.  — Jenseit  (19km)  Wemdorf 
1.  oben  Schloß  Weißenegg.  — Vor  (24km)  Wildon  (296m)  über  die 
Kainach;  auf  der  Höhe  Ruine  Ober- Wildon,  einst  von  Tycho  Brahe 
bewohnt  (oben  Restaurant  und  schöne  Aussicht). 

R.  das  rebenreiche  Sausal-Gebirge.  Bei  (27km)  Lebring  öffnet 
sich  r.  das  Laßnitz-Thal,  weiter  bei  (36km)  Leibnitz  das  Thal  der 
Sulm.  Auf  der  Halbinsel  zwischen  Snlin  und  Mur,  dem  Leibnitzer 
Feld,  wurden  zahlreiche  röm.  Altertümer  gefunden,  hier  stand 
einst  das  röm.  Flavium  Solvense  (in  dem  bischöfl.  Schloß  Seggau , 
1/2  St.  w.  von  Leibnitz,  eine  Sammlung  röm.  Inschriften). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sulm  und  tritt  dicht  an  die  Mur. 
43km  Ehrenhausen,  mit  Schloß  der  Baronin  Salvi;  der  Kuppelbau 
daneben  ist  die  Gruftkirche  der  Fürsten  von  Eggenberg.  — 47kra 
Spielfeld  (264m ; Bahnrest.),  mit  Schloß  des  Freiherrn  v.  Bruck. 

Von  Spielfeld  nach  Lu  1 1 enberg , 67km , Zweigbahn  in  3 St. 
durch  das  fruchtbare  Murthal.  — 3ikm  Radkersburg  (210m ; Gastb. : 
Kaiser  von  Österreich , Sonne),  freundliches  Städtchen  (2500  E.)  am  1.  Mur- 
ufer, mH  einer  schönen  spatgot.  Pfarrkirche  aus  dem  xv.  Jahrh.  Bahn 
nach  Fehring  (S.  458)  ira  Bau.  — 34km  Ober-Radiersburg,  mit  hochgelegenem 
Schloß  des  Grafen  Wurmbrand  (265m;  schöne  Aussicht)  — 39km  Radein 
(206m;  * Kurhaus ),  Bad  mit  lithionhaltigem  Sauerbrunnen.  Lohnender 
Spaziergang  auf  bequemen  Waldwegen  nach  (7z  St.)  Kapellen  (309m;  Whs.), 
mit  weiter  Aussicht  besonders  gegen  Ungarn.  — 67km  Luttasberg  (Gasth.  : 
Stadt  Graz),  ein  weinberühmter  Ort  am  Slainzbach. 

Die  Bahn  verläßt  die  Mur  und  wendet  sich  s.  in  das  Gebirge, 
die  Windisch- Büheln}  auf  der  Wasserscheide  (297m)  der  190m 
1.  Egidi- Tunnel.  Weiter  hei  (59km)  P'ößnitz  auf  649m  1.  Viadukt 
über  das  Pißnitzthal , mittels  des  664m  1.  Leitersberger  Tunnels 
durch  den  Posruck  und  nach  Marburg. 
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66km  Harburg.  — Bahnrestaurant.  — Gasth. : “Mohr,  Herren- 
gasse 80  , 60  Z.  zu  2-7  K\  “Erzherzog  Johann,  48  Z.  zu  1.40-6  A'; 
H.  Meran,  am  Hahnhof,  Z.  von  l1/*  K an;  Stadl  Wien.  — Rkstauk.  : 
Casino,  gut;  Böte,  Gambrinushalle,  mit  Garten.  — Wkinhäuskb:  Schostc- 
ritsch , Miihlgasse;  Steir.  Weinstube,  Tegetthoffstr.  — Waoen,  Einsp.  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt  1 K,  Zweisp.  1 K 40. 

Marburg  (274m),  zweite  Stadt  der  Steiermark  (24600  Einw.), 
liegt  malerisch  am  1.  Ufer  der  Drau  am  Fuß  des  Posruck.  Auf  dem 
Tegetthoff-Platz,  westl.  vom  Bahnhof,  das  von  Anlagen  umgebene 
Tegetthoff-Denkmal,  dem  in  Marburg  1827  geb.  Admiral  (f  1871) 
im  J.  1883  errichtet.  Unweit  nördl.  der  Stadtpark,  mit  dem  Kaiser 
Josef-  und  Erzh.  Johann- Denkmal.  Marburg  ist  Mittelpunkt  des 
steirischen  Obst-  und  Weinbaus  (landschaftl.  Obst-  u.  Weinbau- 
schule). Am  1.  Ufer  der  Drau  die  Vorstadt  St.  Magdalena , mit 
großen  Werkstätten  der  Siidbahn. 

Vom  (25  Min.  n.ö.)  Kalvarienberg  (378m)  und  dem  ('/z  St.  n.)  Pyramiden- 
berg (388m)  guter  Überblick  über  Stadt  und  Umgebung.  — Lohnender 
NacbmHtagsausflug  nach  (2  St.)  St.  Urban  (69öm),  Wallfahrtskirche  u.Whs., 
mit  weiter  Aussicht  (bis  zum  Fuß  des  Berges  kann  man  fahren , dann 
noch  */*  St.  bequemen  Steigens ; Zweisp.  hin  n.  zurück  8 K). 

Von  Marburg  nach  Villach  und  Franzensfeste  s.  K.  38  u.  27. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  auf  langer  Brücke  (r.  hübscher 
Blick  auf  Stadt  und  Drauthal).  Weiter  durch  eine  weite  Ebene; 
r.  die  Abhänge  des  Bacher-Gebirges.  — 84km  Pragerhof  (251m; 
Bahnrest.').  Nach  Nagy-Kanizsa  und  Budapest  s.  R.  89. 

Die  Bahn  tritt  in  Hügelland;  zwei  Tunnel.  — 98km  Pöltschach 
(263m;  Hot.  Baumann,  am  Bahnhof),  am  Fuß  des  Wotsch  (980m). 

Post  tägl.  über  (17km)  Bad  Rohitsch  oder  Sauerbrunn-Rohitsch  (225m; 
Kurhaus,  Z.  1-10  TT;  Kurtaxe  14  K),  einen  besuchten  Kurort,  nach 
(25km)  iiarkt- Rohitsch  und  (44km)  Krapina-Teplilz  (S.  461 ; Fahrzeit  bis  Bad 
Rohitsch  2’/«  St.,  bis  Krapina  6 St.).  Der  kegelförmige  Donatiberg  (8S3m) 
wird  der  Aussicht  wegen  viel  bestiegen  (vom  Markt-Rohitsch  2'/j  St.); 
unterhalb  des  Gipfels  die  Frölichhiitte  (835m). 

Von  Pöltschach  Eisenbahn  (15km  in  1 St.)  w.  nach  Gonobitz  (332m; 
Gasth. : Hirsch),  einem  freundlichen  Städtchen  mit  Weinbau  und  zwei 
fürstl.  Windischgrätz’schen  Schlössern. 

Die  deutsche  Zunge  weicht  hier  der  slovenischen  oder  windi- 
schen.  Vor  Cilli  plötzlich  weite  Aussicht  über  eine  hügelige,  be- 
völkerte Ebene,  das  Sannthal,  von  den  Steiner  Alpen  eingefaßt. 

133km  Cüli  (239m;  Gasth.:  Weißer  Ochse,  33  Z.  zu  1.20-2  K ; 
Erzherzog  Johann,  16  Z.  zu  1.20-21/s  K,  M.  1.60;  Stadt  Wien), 
freundliches  Städtchen  16700  E.)  am  1.  Ufer  der  Sann,  durch  Kaiser 
Claudius  (Colonia  Claudia  Celeja)  gegründet,  wegen  der  hübschen 
Umgebung  und  der  warmen  Sannbäder  (im  Sommer  20-24°  R.) 
viel  besucht.  Interessantes  Lokal-Museum  römischer  Altertümer. 

Vom  (20  Min.  ö.)  Josefiberg  (300m)  reizende  Aussicht;  schöner  noch 
vom  Laisberg  (47im;  3/\  8t  s.w.).  Auf  dem  bewaldeten  Schloßberg  (4llm; 
l St.  s.ö.)  die  ansehnliche  Ruine  Ober-Cilli. 

17km  n.w.  von  Cilli  (Post  2mal  tägl.  in  2 St.)  liegt  das  Frauenbad 
Neuhaus  (353m;  * Kurhaus;  Kurtaxe  7 A'i,  mit  indifferenter  Therme  (37°C.), 
an  den  Ausläufern  der  Sannthaler  Alpen.  Die  Umgebung  ist  reizend; 
hübsche  Spaziergänge  nach  allen  Richtungen , namentlich  zur  O/z  St.) 
Ruine  Schlangenburg  (516m),  mit  weiter  malerischer  Aussicht. 
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Hübsche  Ausflüge  von  Cilli  niirdl.  über  Hohenegg  und  Schloß  Etern- 
stein  nach  (4  St.)  Gonobitz  (S.  231);  über  8ternstein  nach  (24km)  Weiten- 
stein (Post  tägl.  in  4 St.);  im  Sannthal  nach  (2  St.)  Deutschenthal , mit 
großer  Steingut-  und  Majolika-Fabrik;  auf  den  (2  8t.)  Bostberg  (838m), 
mit  lohnender  Aussicht,  etc. 

Von  Cilli  nach  Zeltweg  s.  S.  241.  — Ausflüge  in  die  Sannthaler  oder 
Steiner  Alpen , 8.  Baedekers  Südbayern, 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Sann  und  tritt  in  ein 
enges  malerisches  Felsenthal.  — 143km  Markt-Tüffer  (224m),  mit 
Schloßtrümmern  und  dem  Franz- Josef -Bad. 

Das  Kaiser  Franz-Josef-Bad,  am  Fuß  des  Humberget  (585m)  auf  dem 
1.  Ufer  der  Sann  hübsch  und  geschützt  gelegen,  hat  drei  starke  indifferente 
Quellen  (28-31°  R.),  ähnlich  denen  zu  Gaatein  und  Pfäfers.  Unterkommen 
im  Kurhaus  (156  Z.  zu  1-7  JE),  sowie  in  den  nahen  Gasthäusern  Herren- 
haus, tum  Flöster , tur  Brücke  etc. 

löOkm^Römerbad  (212m;  Gasth.:  Post , am  Bahnhof,  8 Z.  zu 
2-3  A);  gegenüber  am  r.  Ufer  der  Sann  das  besuchte  Bad  gl.  N., 
slov.  Teplitza  („warmes  Bad“;  37,5° C.) , schon  den  Römern  be- 
kannt, mit  gut  eingerichtetem  Kurhaus  (200  Z.  zu  1-8  Ä"),  An- 
lagen, Schweizerhaus,  in  reizender  Lage. 

Beliebter  Ausflug  nach  dem  durch  seltene  Coniferen  ausgezeichneten 
Park  des  über  der  8ave  gelegenen  Schlößchens  Weiehselstein,  */«  St.  thalab 
von  Steinbrück,  jenseit  des  Marktes  Ratschach  (Wagen  von  Römerbad  in 
l1/«  St.,  10  K).  — Ferner  durchs  GraschniUthal  (Seitenthal  der  8ann  mit 
großartigen  Dolomitfelsen)  nach  Gairach , mit  Schloß  und  Wasserfall 
(4  St.  von  Römerbad,  Wagen  in  2 St.,  14  JE),  etc. 

157km  Steinbrück  (203m;  *Bahnrestaur. , auch  Z.,  M.  2 K 40), 
an  der  Save  oder  Sau,  die  hier  die  Sann  aufnimmt. 

Von  Steinbrück  nach  Agram,  76km,  Eisenbahn  in  2 St.  Die 
Bahn  überschreitet  jenseit  (44km)  Rann  die  ungar.  Grenze.  — 63km  Za- 
preiii.  Zweigbahn  nach  Warasdin  und  Csakathurn  s.  S.461.  — 67km  Podsvted, 
von  wo  man  in  2 St.  Samobor  (S.  463)  erreicht.  — 76km  Agram  (Südbabn- 
hof),  s.  8.  462. 

Weiter  in  dem  engen,  von  hohen  steilen  Kalkfelswänden  ein- 
geschlossenen Savethal.  — 170km  Trifail,  mit  einer  der  bedeu- 
tendsten Kohlengruben  Österreichs.  — 175km  Sagor , erster  Ort 
in  Krain;  183km  Sava.  Hier  erweitert  sich  das  Thal.  Hinter(190km) 
Littai  Gitterbrücke  über  die  Save,  dann  ein  kleiner  Tunnel; 
r.  Schloß  Poganek.  — 206km  Laase.  Die  Bahn  verläßt  die  Save 
beim  Einfluß  der  Laibach  und  hält  sich  am  1.  Ufer  der  letztem.  — 
213km  Salloch.  R.  die  Steiner  Alpen  mit  dem  Grintooe  (2559m). 

221km  Laibach.  — Der  Bahnhof  der  Sildbahn  (gutes  Restaur.)  liegt 
im  N.  der  Stadt,  12  Min.  n.w.  von  ihm  der  Bahnhof  der  Staatsbahn  (für 
Stein).  — Gaste.:  ‘Elefant,  Wienerstr.  2,  90  Z.  von  2.40-5  JE,  Omn.  60  h ; 
•Stadt  Wien.  Franz- Josephstr.  1,  Z.2JT40,  M.  3 K,  Omn.60A;  H.  Lloyd, 
Peterstr.  7,  Z.  1.60-2.40  A;  H ot.  S ü d b a h nh  o f,  beim  Bahnhof. — CafFs  : 
C.-Rest.  Casino,  mit  Gartenwirtschaft;  C.  de  V Europe,  Wienerstr.  17.  — 
Eisen-  u.  Moorbäder  im  Elefant.  — Pos»  & TKLF.onAPH,  Schcllenburggasse. 
— Droschken  (etnsp.):  vom  oder  zum  Bahnhof  80  h (Nachts  1 Ä);  in  der 
Stadt  die  erste  •/«  St.  60,  jede  weitere  •/*  8t.  60  h.  — Elkktr.  StkaBenbahn 
vom  Südbahnhof  durch  die  Stadt. 

Laibach  (299m),  slov.  Ljubjana,  die  röm.  AquUina,  Hauptstadt 
(30  500  meist  slov.  Einw.)  von  Krain,  Hegt  zu  beiden  Seiten  der 
Laibach.  Die  durch  das  Erdbeben  vom  April  1896  schwer  beschä- 
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digte  Stadt  hat  jetzt  viele  Neubauten.  Von  dem  an  der  N. -Seite 
der  Stadt  auf  dem  linken  Ufer  der  Laibach  gelegenen  Bahnhof 
der  Südbahn  folgt  man  r.  der  Bahnhofagasse,  dann  1.  der  Wiener- 
straße. An  ihrem  Ende,  bei  der  (12  Min.)  Post,  r.  in  die  Franz- 
Josephstraße,  an  der  1.  das  Theater,  r.  das  slov.  Volkshaus  (Narodni 
Dom).  Südlich  gegenüber  dem  Theater  das  Landes- Museum  (Direk- 
tor : Prof.  Müllner;  Zutritt  So.  10-12,  Do.  2-4  Uhr  frei,  sonst  60  A), 
mit  naturhistor.  und  archäolog.  Sammlungen  (Pfahlbaufunde  aus 
Krain)  und  Bildergalerie.  Östl.  vom  Museum  an  der  Schellenburg- 
gasse, der  südl.  Verlängerung  der  Wienerstraße,  das  Deutsche  Ka- 
sino; gegenüber  die  Sternallee,  mit  einer  Bronzebüste  des  Feld- 
marschalls Radetzky,  von  Fernkorn  (1860).  — Südöstl.  von  der 
Post  gelangt  man  auf  das  rechte  Ufer  der  Laibach,  wo  der  im 
Anf.  des  xvnx.  Jahrh.  erbaute  Dom,  mit  Fresken  vonQuaglio.  Ober- 
halb das  die  Stadt  überragende  ehern.  Schloß  der  Landeshauptleute, 
jetzt  Strafanstalt;  vom  Turm  prächtige  Aussicht. 

Schöner  Spaziergang  vom  Theater  (s.  oben)  west).  durch  die  Latter- 
mann  sehe  Allee,  mit  prächtigen  alten  Kastanien,  nach  (8Min.)  Tivoli,  Park 
und  Schloß,  einst  im  Besitz  Radetzky’s,  mit  reizender  Aussicht  (Bestanr.), 
und  weiter  nach  ('/«  St.)  Unter- Rotenbach  (Wirtsch.);  von  hier  dnreh  Wald 
nach  (20Min.)  Ober-Rotenbach  mit  Gastwirtsch.  und  schöner  Aussicht. 

Von  I,aibach  nach  S t ras ch a- T ö pl  i t z , 84km,  Eisenbahn  in 
3*/z  St.  — 22km  Großlupp  (Babnrestaur.);  nach  Gottschee  s.  unten.  — 76km 
Rudoftwert  (178m;  Gasth.:  Schwarz),  Städtchen  mit  2200  Rinw.  — 84km 
Stratcha-Töplitz  (172m).  Post  2mal  tägl.  nach  (ökm)  Töplitz  (165m  ; Kur  u 
Badehaus,  Z.  2-3.40  Ä~),  Badeort  mit  drei  indifferenten  Thermen  (88-60°  C.). 

Von  Laibach  nach  Gottschee,  77km,  Eisenbahn  in  c.  3 St.  — 
22km  Großlupp.  Zweigbahn  nach  Stratcha  s.  oben.  — 77km  Gottschee 
(471m;  Gasth.:  Pott,  20  Z.  zu  1.40-3  K),  deutsche  Sprachinsel  (2200  E.),  mit 
Auersperg'schem  Schloß.  2 St.  westl.  in  der  Nähe  die  Friedrichtteiner  Eit- 
höhle.  Von  Gottschee  Post  über  Brod  an  der  Kulpa  nach  Delnice  (S.  d 64). 

Von  Laibach  nach  Stein,  23km,  Eisenbahn  in  li/<  8t.  Abfahrt 
vom  Staatsbahnhof  (S.  232).  — Ökm  Tauzherhof;  über  die  Save.  — 23km 
Stein  (407m;  Gasth.:  Kurhaus,  Fischer),  Städtchen  mit  1700  Einwohnern. 

Von  Laibach  nach  Villach  s.  If.  89. 

Die  Bahn  durchzieht  das  z.  T.  entsumpfte  Laibacher  Moor  auf 
einem  2300m  1.  Damm  und  überschreitet  die  Laibach,  die  bei  Ober- 
laibach (s.  unten),  c.  ökm  s.,  aus  dem  Gebirge  hervorströmt.  Es 
ist  derselbe  Fluß,  der  bei  Stat.  St.  Peter  (S.  235)  entspringt,  als 
Poik  sich  in  der  Adelsberger  Grotte  (S.  234)  verliert,  bei  Planina 
als  Unz  zu  Tage  tritt,  und  nach  kurzem  Lauf  südl.  von  Loitsch 
verschwindet.  — Vor  (243km)  Franzdorf  (334m)  führt  die  Bahn 
über  einen  in  der  Mitte  38m  h.,  569m  1.  Viadukt,  mit  doppelter 
Bogenstellnng  (25  Bogen),  und  steigt  dann  am  Abhang  des  Ge- 
birges, an  Oberlaibach  (Zweigbahn  nach  Laibach,  19km)  vorbei. 

259km  Loitsch  (481m;  Gasth.:  Krammer,  Bes.  M.  Petric,  Z.  1-2  K, 
einfach  aber  gut). 

Quecksilber-Gruben  von  Idria,  34km  n.w.  von  Loitsch.  Post 
2mal  tägl.  in  41/«  St.,  2 K-,  Wagen  12-16  K,  Fahrzeit  hin  u.  zurück  6-8  St. 
Besichtigung  der  Gruben  und  Vorrichtungen  3 St.  Die  Straße  führt  über 
Hotederschiz , Godovitsch  und  durch  die  malerische  Salaichlucht  nach  Idria 
(333m;  Gasth.:  Schwarzer  Adler),  Städtchen  von  6600  Einw.,  an  der  /drira 
schön  gelegen.  Die  Quecksilbergraben,  1497  entdeckt,  sind  seit  1660 
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in  staatlichem  Betrieb  (Einfahrt  gegen  Erlaubnisschein  der  k.  k.  Berg- 
direktion, 2 IST 40).  Das  Erz,  mit  durchschnittlich  1%  Quecksilbergehalt, 
kommt  meist  als  Zinnober  vor  (reiches  Zinnobererz  hält  bis  75»/«  Queck- 
silber); gediegenes  Quecksilber  kommt  selten  vor.  Die  Hüttenwerke,  in 
denen  das  Quecksilber  gewonnen  wird,  liegen  10  Min.  n.ö.  von  Idria  am 
r.  Idriza-Ufer.  Jährliche  Erzeugung  an  100000  Tonnen  (ä  1000kg)  Queck- 
silbererz und  635  Tonnen  metallisches  Quecksilber.  Zahl  der  Bergarbeiter 
an  1600,  in  geregelten  Verhältnissen  (Nebenverdienst  Spitzenindusirle). 
Bemerkenswert  sind  das  alte  Schloß  Getcerkenegg  (1527  erbaut,  jetzt 
Bergdirektion),  das  Wcrkstbeater  (unter  Maria  Theresia  erbaut),  die 
Werksvolksschule  etc.  Spaziergänge  zum  Zemlja  Part  (10  Min.),  Wilden 
See  (' /*  St.). 

273km  Stat.  Rakek;  l1/*  St-  ö.  der  fischreiche  Zirknitzer  See. 

585km  Adelsberg.  — Kestaur.  gegenüber  dem  Bahnhof  (583m).  — 
Gasth.:  ‘Adelsberger  Hof,  65  Z.  zu  8-4  A , F.  1.20,  M.  4,  P.  6 12  K, 
zu  längerem  Aufenthalt  geeignet,  mit  großem  Garten  (im  Sommer  Zimmer- 
vorausbestellung ratsam);  Ungar.  Krone;  Löwe;  National. — Omni- 
bus vom  Bahnhof  zur  Grotte  1 K,  nach  dem  Ort  oder  von  hier  zur  Grotte 
60  A.  — Eintritt  (Karten  in  der  Bezirkshauptmannschaft,  s.  unten)  in  die 
elektrisch  beleuchtete  Grotte  (s.  unten)  1.  April -31.  Okt.  tägl.  101/*  und 
3'/z  Uhr  gegen  5 (Sonn-  und  Festt.  3)  K,  sonst  gegen  20  K die  Person. 
Grottenfeste  Pfingstmontag  und  15.  Aug.  (2  K). 

Adelsberg  (555m),  slov.  Postojna , Markt  mit  1700  Einw.,  wird 
auch  als  Sommerfrische  besucht.  Vom  Bahnhof  folgt  man  r.  der 
Straße  abwärts ; nach  10  Min.  heim  Hotel  National  1. ; nach  3 Min. 
ist  r.  die  Bezirkshauptmannschaft,  wo  die  Eintrittskarten  zur  Grotte 
ausgegeben  werden  (s.  oben);  2 Min.  weiter  1.  die  Ungar.  Krone 
(r.  zweigt  der  Weg  zur  Grotte  ab);  5 Min.  r.  der  Adelsberger  Hof, 
1.  der  Löwe.  — Der  von  der  Ungar.  Krone  r.  abgehende  Weg  teilt 
sich  nach  wenigen  Schritten : geradeaus  weiter  abwärts  geht  es 
zur  Grotte  (18  Min.;  eine  gute  V2  St.  vom  Bahnhof),  r.  hinauf, 
zwischen  Häusern  her  (man  erfrage  den  Weg),  zur  (25  Min.)  Ruine 
der  Burg  Adelsberg  (672m),  mit  hübscher  Aussicht. 

Die  berühmte  ‘Adelsberger  Grotte  (Eintr.  s.  oben),  im  Mittelalter  be- 
kannt, 1818  zufällig  wieder  entdeckt,  ist,  soweit  sie  begangen  wird,  4060m 
lang.  Die  Begehung  erforderte.  2 St.;  die  Wege  sind  bequem  und  gut 
gehalten.  Platz  in  einem  Wagen  der  Rollbahn  (unnötig)  2 K für  Hin-  und 
Rückfahrt.  Tragsessel  12  K.  Die  Temperatur  beträgt  7-8°  R.  — Der  Ein- 
gang (531m)  ist  durch  ein  Gitterthor  verschlossen  ; 1.  unten  fließt  die  Poik 
( Pivka ; s.  unten)  in  die  Grotte  ein.  Die  mannigfach  gestalteten  Tropfstein- 
bildungen (die  schönsten  am  Kalvarienberg)  haben  Namen,  die  der  Führer 
angiebt.  Die  Hauptabteilungen  der  Grotte  sind  in  der  Reihenfolge  der 
Führung:  1)  der  Große  Dom  (15m  lang,  28m  hoch,  30m  breit),  aus  dem 
die  Poik  unterirdisch  weiter  strömt.  Von  hier  gelangt  man  über  eine 
Steintreppe  von  84  Stufen  hinab  zur  eisernen  Brücke  über  die  Poik,  dann 
wieder  auf  82  Stufen  hinauf  in  die  2)  Kaiter  Ferdinand- Grotte , mit  dem 
_Tan7saal“  (47m  lang,  28m  breit,  14m  hoch),  wo  Pfingstmontag  und  15.  Aug. 
Grottenfeste  stattfinden.  Bei  dom  „Grab“  gabelt  sich  der  Weg;  geradeaus 
in  die  3)  Kaiser  Franz  Joseph-  and  Elisabeth- Grotte,  die  früher  aus  zwei  ge- 
trennten Galerien  bestand , die  1856  durch  einen  Durchschlag  verbunden 
wnrden.  Am  Ende  das  „Belvedere“.  4)  Maria  Anna-Grotte,  mit  dem  „Bril- 
lant“. Weiter  hinauf  zu  dem  5)  ‘ Großen  Kalvarienberg,  in  einem  großen 
50m  hohem  Kaum,  mit  dem  „Mailänder  Dom“.  Nun,  an  dein  „Vorhang“ 
vorbei,  beim  Grab  (s.  oben)  zur  Kaiser  Ferdinand-Grotte  und,  oberhalb 
des  Tanzsaals,  zum  Eingang  zurück.  — ln  einem  Wasserbecken  werden 
Grottenolme  (Proteus  angnineus)  gezeigt,  die  in  einigen  Wasserköhlen  des 
Karstgebicts  Vorkommen. 
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23  Min.  w.  von  dar  Adelsbcrger  Grotte  die  ebenfalls  sehenswerte 
•Otoker  Grotte  (Eintrittsgeld  für  i-5  Pers.  jede  4 K,  0-10  Pers.  jede  3 K),  850m 
lang,  mit  prächtigen,  rein  weißen  Tropfsteinen. 

Von  Adelsberg  nach  Präwald,  13km,  Post  täglich  in  l*/e  8t. 
Nach  c.  7km  zweigt  von  der  Straße  ein  Fahrweg  r.  ab  über  Landoi  nach 
(IV*  St.)  Lueg  (Ö07m ; IFA».),  einem  malerisch  gelegenen  Dorf  mit  Schloß 
am  Fuß  einer  123m  h.  Felswand,  ln  der  die  Rainen  mehrerer  Höhlenburgen 
über  einander;  unten  eine  Grotte,  in  der  äieLokica  verschwindet.  — Prä- 
wald (580in ; Brauhaus)  wird  im  Sommer  von  Triest  aus  viel  besucht.  Von 
hier  wird  der  Nanos  (1300m)  bestiegen  (3>/a  St.  mit  F.);  weite  Aussicht. 

Weiter  durch  das  Poik-Thal  nach  (296km)  St.  Peter  (579m; 
Bahnrest.;  Gasth.:  Zur  Südbahn , 10  Z.  zu  2 K).  Nach  Abbasia  und 
Fiume  s.  R.  43. 

Die  Bahn  durchzieht  den  Karst  (ital.  Carso,  slov.  Kras),  ein 
unwirtbares  Kalkplateau,  von  Fiume  bis  Görz  (S.  250)  sich  er- 
streckend, von  vielen  Schluchten  durchkreuzt,  die  Oberfläche 
hier  und  dort  mit  Gestrüpp  und  zerklüftetem  Felsgeröll  bedeckt, 
in  den  Felsen  selbst  zahlreiche  trichterförmige  Vertiefungen 
(Dolinen).  Der  NO. -Sturm  (Bora),  der  hier  oft  herrscht,  ist  im 
stände  schwere  Frachtwagen  umzuwerfen.  Die  Bahn  schlängelt 
sich  durch  diese  Steinwüste;  vier  Tunnel.  — 310km  Ober-Lesece 
(504m).  Zwei  Tunnel. 

320km  Divaca,  spr.  Divatscha  (432m ; Bahnrestaurant , gut,  mit 
6 Z.  zu  2AT80;  Unterkunft  im  Rest.  Obersnel,  gegenüber  dem 
Bahnhof,  und  im  Rest.  Alahorfac,  unweit  des  Bahnhofs). 

Die  ‘Katarakte  und  Höhlen  von  St.  Canzian  gehören  zu  den  groß- 
artigsten Naturgebilden  ihrer  Art  und  sind  höchst  besuchcnswcrt.  Die 
Iteka  strömt  direkt  auf  eine  100m  hohe  Felswand  zu,  auf  der  Dorf  und 
Kirche  von  St.  Canzian  stehen,  bohrt  sich  ihr  Bett  durch  dieselbe,  windet 
sich  dann  in  der  Kleinen  Doline  in  vielen  Krümmungen  durch  ein  Labyrinth 
von  Klippen  und  Felstrümmern  bis  zu  einer  zweiten  Felswand,  die  sie  in 
einer  hohen  Klamm  durchbricht,  stürzt  aus  dieser  in  der  Großen  Doline  in 
schönem  Wasserfall  in  einen  kleinen  See  und  verschwindet  im  Rudolfdom 
(S.  236)  von  der  Erdoberfläche.  Die  AVS.  Küstenland  hat  durch  Wege, 
Brücken  und  Stege  die  Grotten  und  Wasserfälle  zugänglich  gemacht 
(schlechte  Kleider  und  feste  Schuhe  ratsam,  Stock  oder  Schirm  hinderlich). 
— Von  DivaJa  nach  Matavun  entweder  mit  Wagen  (am  besten  durch  den 
Wirt  des  Bahnrestaur.  zu  bestellen)  hin  und  zurück  mit  2'/z  St.  Wartezeit 
5£;  die  Stephanie- Warte  wird  nicht  berührt)  in  2Ü  Min.  auf  schattenloser 
Landstraße  oder  zu  Fuß  in  ,3/<  St.:  vom  Bahnbof  r.;  erste  Wegeteilung 
nicht  1.,  sondern  geradeaus,  dann  über  die  Bahn;  beim  Kreuzweg  (5  Min. 
vom  Bahnhof)  1. ; nach  10  Min.  an  der  Kirche  des  Dorfs  Onter-Leseee  r. 
vorbei  direkt  zur  '■  Stephanie-Warte  (136m,  160m  über  dem  Beka-See;  pracht- 
voller Blick  auf  die  beiden  Dolinen  mit  den  Katarakten,  auf  St.  Canzian, 
den  Krainer  Schneeberg,  Gaberk,  Nanos  etc.)  und  von  hier  hinab  zu  dem 
(V*  St.)  Gasth.  „zu  den  St.  Canzian  Grotten“  des  Joh.  Qombai  in  Ma'avun 
(10  Min.  siidl.  von  St  Canzian),  dem  Standquartier  des  AV.,  wo  Eintritts- 
karten (60  h ; unentgeltlich  für  Mitglieder  des  deutschen  und  österr.  Alpen- 
vereins) und  Führer  (für  Einzelne  40  A,  mehrere  Pers.  je  20  h die  St. ; für 
1-3  Pers.  jedesmal  ein  Führer)  zu  haben  sind.  Bel  einer  2st.  Wanderung 
(die  „große  Tour“  erfordert  im  ganzen  3 4 St.,  s.  S.  236)  sind  noch  erforder- 
lich eine  halbe  Fackel  (1  K,  die  ganze  2 A"),  Kerzen  (zu  10  A)  und  etwa  4m 
Magnesiumdraht  (der  Meter  20  A).  Die  2st.  Wanderung  berührt  u.  a. 
folgende  Punkte:  vom  Gasthaus  auf  dem  Alpenvereinsweg  abwärts  zur 
Marinilschtcarte  (Blick  in  die  Kleine  Doline).  Auf  einem  Treppenweg 
hinab  und  durch  eine  Thür  zum  Lug  eck,  mit  Blick  in  die  70m  hohe 
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Riesenthorklamm,  von  der  Reka  in  fünf  Fallen  durclibraust.  Weiter  zur 
Tommasinibriicke  Uber  der  Riesenthorklamm,  mit  Blick  in  die  Tiefe  (40m). 
Durch  einen  niedrigen  Naturstollen  zur  Oblassencarte  (Aussicht  anf  die 
oben  gen.  Wasserfälle)  und  weiter  an  der  Felswand  auf  dem  schmalen 
Miklaucicweg , von  dem  man  hoch  oben  die  Stephanie-Warte  (S.  235),  unten 
einen  Wasserfall  der  Reka  erblickt,  zur  Tominzgrotte , mit  Tropfsteinen 
(auch  als  vorgeschichtliche  Fondstätte  interessant:  Inneres  schlüpfrig). 
Nun  auf  dem  Plenkersteig  (1.  nnten  die  Große  Doline)  und  durch  einen 
Stollen  zur  Schmidlgrotte , mit  hohen  Wölbungen  und  Stalaktiten  Weiter 
unterirdisch  auf  dem  Königsweg  zum  Rudolfdom , durch  den  die  Reka  in 
die  Felsen  tritt  (bester  Blick  vom  Belvedere);  dann  vorbei  am  Cilicap  zur 
ßrunnengrolte  und  zur  Schmidlgrotte  zurück.  Auf  dem  Hankesteig  zur 
Gutenberghalle , gegenüber  dem  I.ug eck  (S.  2S5)  und  durch  die  Schröder- 
grott»  zum  Gasth.  zurück.  — Bei  der  „großen  Tour“  werden  von  der 
Brunnengrotte  aus  noch  besucht:  der  Sveiinadom,  dann  an  der  Valvator- 
xcand  hinauf  in  den  85m  hohen  MülUrdom,  mit  einem  See  (von  hier  kann 
man  noch  bis  zum  Alpenvereinsdom  und  Rinaldinidom  Vordringen),  dann 
über  den  Hohen  Gang  (45m  über  dem  Fluß)  zur  Brunnengrotte  zurück. 

Von  Triest  (vgl.  S.  249)  fährt  man  in  2»/*  8t.  über  Corgnale . wo  eine 
altberühmte,  jetzt  ziemlich  verwahrloste  Grotte,  nach  Matavun  ; Einsp.  von 
Divada  nach  Triest  12  K. 

25  Min.  vom  Bahnhof  Divsöa  die  •Kronprinz-R.udolf-Grotte  (Eintritts- 
karten beim  ßahnrestaurateur  1 K,  Führer  für  1-10  Fers.  1 K 20,  Kerzen  pro 
Pers.  20  h,  Magnesiumdraht  für  1-10  Pers.  1 K\  die  Besichtigung  erfordert 
1 1/2  St.),  mit  prächtigen  Tropfsteingebilden  ln  mannigfachster  Form.  Ein 
tiefer  Schlund  führt  zum  Eingang.  Die  bemerkenswertesten  Punkte  sind ; 
Tanzsaal;  Großer  Dom,  Stephanieloge,  Schatzkammer,  Himmel  etc. 

Von  Divaca  nach  Pola,  124km,  Istrianer  Staatsbahn  in  3-4'/*  St. 
(Aussicht  meist  r.).  — 13km  Herpelje-Kozina  (191m;  Bahnrest.),  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Triest  (S.250).  — Die  Landschaft  behält  den  Karst- 
Charakter;  1.  dor  Slaoniki  1029 m ).  Dann  überden  Ciitnbodtn , eineSteinwüste, 
deren  arme  Bewohner,  die  dien,  sich  meist  vom  Kohlenbrenncn  ernähren. 
37km  Pinguente  (391m ; Alb.  alla  Fontana,  in  der  Stadt) ; r.  tief  unten  im 
Thal  des  Qtifeto  der  schon  lange  vorher  sichtbare  gleichn.  Ort  auf  mauer- 
umgebenem Felshügel,  mit  rornan.  Kirche.  — Weiter  an  steiler  Berglehne 
nach  (51km)  Lupoglava  (39f>m).  8chöner  Blick  auf  den  Monte  Maggiore 
(S.  253).  — Die  Bahn  senkt  sich  in  großen  Kurven  und  durch  einen  340m 
1.  Tunnel  ins  Foibathal  und  erreicht  (72km)  Pisino  oder  Mitterburg  (296m). 
Das  gleichn.  Städtchen  (20  Min.  vom  Bahnhof;  Gasth.:  Aquila  nera),  die 
Hauptstadt  Istriens,  mit  3800  Einw.  und  dem  alten  Schloß  Mitterburg, 
liegt  prächtig  an  der  Foiba,  die  hier  in  der  Tiefe  verschwindet.  — Weiter 
auf  der  Höhe  (r.  das  Draga-Thal)  bis  (93km)  Canfanaro  (270m;  Bahnrest.- 
Zweigbahn  in  1 St.  nach  Rovignv , S 254);  dann  hinab  an  (1.)  St.  Vincenti 
vorbei  über  (lilkm)  Dignano  (144m)  nach  (124km)  Pola  (2m;  8.  254). 

Die  Bahn  senkt  sich  über  (331km)  Sesaana  (360m),  (342km) 
Prosecco (268m),  durch  seinen  Wein  bekannt  (S.  246),  und  (350km) 
Nabreaina  (167m;  Bahntest.  Hoi.  Böswirth'),  wo  die  Bahn  nach 
Venedig  abzweigt  (R.  42),  in  langen  Linien  hinab  ans  Meer,  auf 
dieser  letzten  Strecke  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  blaue  Flut. 
— 358km  Grignano  (82m;  S.  249),  in  gerader  Richtung  kaum 
V2  St-  nnterhalb  Stat.  Prosecco.  — 359km  HS.  Miramar ; 25  Min. 
südl.  auf  der  Punta  di  Grignano  Schloß  Miramar  (S.  249). 

365km  Triest,  s.  S.  245. 
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38.  Von  Marburg  nach  Villach. 

• Vgl.  Karte  B.  300. 

1661cm.  Scdbahn,  Schnellzug  in  3%  St.,  Personenzug  ln  5*/z  St. — Von 
Klagenfurt  bis  Velden  ist  die  Dampfbootfahrt  auf  dem  Wörther  See  vor- 
zuziehen (Inhabern  von  Bundfahrk arten  gestattet). 

Marburg  s.  S.  231.  Die  Bahn  zweigt  anf  dem  r.  Ufer  der  Drau 
von  der  Triester  Bahn  (R.  37)  r.  ah  zum  (3km)  Kärntner  Bahn- 
hof bei  der  Vorstadt  St.  Magdalena.  — 7km  Lembach.  L.  am  Fuß 
des  Bachergebirges  Schloß  Kothwein;  r.  jenseit  der  Drau  das  an 
Rebenhügeln  hübsch  gelegene  Dorf  Gams.  — 10km  Feistritt  (288m), 
gegenüber  Schloß  Wildhaus;  14km  Maria-Rast.  Dann  über  die 
Lobnits  und  durch  einen  Tunnel.  — 20km  Faal  (295m),  mit 
Schloß  und  Park  des  Grafen  Zabeo.  — 45km  Wuchern-Mahrenberg 
(S.  229).  — 53km  Saldenhofen  (334m),  gegenüber  Hohenmauthen 
an  der  Feistritt.  — 65km  Unter-Drauburg  (347m ; Bahnrest.),  an 
der  Mündung  des  Mißbachs  in  die  Drau. 

Von  Unter-Drauburg  nach  Zelltceg  oder  Cilti  s.S.  242. 

Die  Bahn  verläßt  die  Drau  und  wendet  sich  1.  in  das  bewaldete 
Mißthal.  — 76km  Prävali  (426m;  Gasth.:  Zimmerl).  Das  Thal 
verengt  sich;  die  Bahn  biegt  r.  ab  ins  Langsteg-Thal  und  führt 
durch  zwei  Tunnel  nach  (88km)  Bleiburg  (486m) ; das  Städtchen 
(Gasth. : Elefant,  gut;  Gold.  Ochse,  5 Z.  zu  1-2  K)  mit  Schloß  des 
Grafen  Thum  (Aussicht  von  der  Terrasse),  liegt  2km  n. ; südl.  die 
einzeln  aufragende  Petzen  (2114m).  — lulkm  Vöikermarkt-Kühns- 
dorf  (443m),  Stat.  für  das  6km  n.  gelegene  Städtchen  Völkermarkt 
(461m;  Gasth.:  Alte  Post).  Yom  Bahnhof  schöner  Rundblick: 
südl.  die  lange  Kette  der  Karawanken  von  dem  Ursulaberg  und  der 
Petzen  bis  zum  Mittagskogel  bei  Villach;  n.  die  Sau-  und  Kor- Alpe. 

Von  Völkermarkt-Kübnsdorf  Eisenbahn  in  1 8t.  nach  (lSkm)  Eisen- 
kappel (568m;  Gasth.;  Kiederdorftr,  10  Z.  zu  1-1.20  A'),  einem  großen 
Markt  an  der  Mündung  des  Ebriachbachs  in  den  Vellachbach;  gutes  Stand- 
quartier für  Wanderungen  ln  den  Karawanken  n.  Sanntbaler  Alpen  (vergl. 
Bcedeker's  Südbayem  cic.).  Sehr  lohnend,  namentlich  auch  für  Mineralogen 
und  Botaniker,  ist  die  Besteigung  des  Hochobir  (2141m),  4>/s  St.,  Führer 
entbehrlich  (oben  das  Rainer- Schutthaut).  — Von  Eisenkappel  Poststraße 
über  (9km)  Bad  Vellach  und  über  den  Seeberg  (1218m)  nach  (23km)  Kanker 
und  (46km)  Krainbvrg  (8.  239). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  (am  1.  Ufer  Schloß  Neudenstein 
und  Propstei  Teinach)  unterhalb  der  Einmündung  der  Gurk;  südl. 
schöner  Blick  auf  den  Hochobir  und  die  Koschuta.  116km  Grafen- 
stein (420m),  mit  fürstl.  Rosenberg’schem  Schloß,  dann  über  die 
Gurk  und  die  Glan(\.  Schloß  Ebenthal,  dem  Grafen  Goeß  gehörig, 
r.  das  Rosenberg’sche  Schloß  Welzenegg),  nach 

127km  Klagenfurt.  — Bahnrestaurant.  — Gastu.:  ‘Kaiser  von 
Österreich  (Pi.  a:  B 2),  Hcuplatz,  70  Z.  zu  2-6  K,  Omn.  50  h ; Sand- 
wlrth  (PI.  b:  A3,  4),  mit  Gartenwirtschaft;  Moser  (PI.  c:  B 3),  Burg- 
gssse  9,  32  Z.  zu  2-4  K,  F.  80  h,  beide  gut;  Grömer  (PI.  d:  C 4),  Adler- 
gaase,  42  Z.  von  2 K an  ; Kärntner  Hof  (PI.  e:  C 4),  Kardinalsplatz; 
Lamm  (P.  f:  C 4),  Bahnhofstr.  4.  — Cafäs  : Madner,  Wienergasse,  mit 
Oarten;  Sehiberth,  Bahnhofstraße,  u.  a.  — Dboscbken:  vom  oder  zum 


238  Route  38.  KLAGENFURT.  Von  Marburg  n.  Villach. 

Bahnhof  einsp.  1 K,  zweisp.  1 K 60  (Tfaohis  2 und  4 K)\  einsp.  50  A, 
i/a  St.  1 K.  — Pfkkokbahm:  vom  Südbahnhof  durch  die  Stadt  bis  zur 
ililitär-Sch wimmschule  am  Wörther  See  in  40  Min.  (20-30  A). 

Klagen  furt  (442m),  mit  24  300  Einw.,  Hauptstadt  von  Kärnten 
und  Residenz  des  Fürstbischofs  von  Gurk  (vgl.  S.  243),  in  hübscher 
Lage,  an  der  Glan,  ist  durch  den  1 St.  langen  Lendkanal  mit  dem 
Wörther  See  (b.  unten)  verbunden.  Das  Museum  Rudolphinum 
(PL  C 4,  5),  am  Yiktringer  Ring,  enthält  im  Erdgeschoß  das 
*Glocknerrelief  von  P.  Oberlercher  (Eintr.  60  A);  im  1.  Stock  das 
naturhistor.  Landesmuseum  (So.  10-12  und  Mi.  2-4  Uhr  frei,  an 
Wochentagen  9-1  und  3-5 Uhr;  40h);  im  2.  Stock  die  Sammlungen 
des  kärntner  Geschichtsvereins  (So.  10-12  und  Mi.  2-4  Uhr  frei ; 
an  Wochentagen  9-1  und  3-5  Uhr  gegen  60  A):  römische  u.  prä- 
histor.  Altertümer,  mittelalterliche  u.  neuere  Kunstwerke,  Biblio- 
thek, Landesarchiv.  Neben  dem  Museum  r.  die  Ackerbau-  und 
Bergschule,  davor  eine  Bronzebüste  Josefs  II.  Im  Landhaus  (PI.  A 
B 3),  im  xvi.  Jahrh.  von  den  damals  protestantischen  Ständen  er- 
baut, im  Hauptsaal  die  Wappen  des  kärntner  Adels  und  der  uralte 
Fürstenstein , auf  dem  bis  zum  Anf.  des  xv.  Jahrh.  die  Herzoge 
von  Kärnten  eingesetzt  wurden.  Auf  dem  Neuen  Platz  (PL  B 3) 
ein  steinerner  Brunnen  mit  einem  kolossalen  Lindwurm  (1590); 
daneben  ein  Erzstandbild  Maria  Theresia  s,  von  Pönninger  (1872). 
Treffliche  Aussicht  von  der  47m  h.  Galerie  des  Stadtpfarrturms 
(PI.  B2,  3;  40  A).  20  Min.  n.w.  von  der  Stadt  die  Frans- Josefs- 
Anlagen  am  Kreuzberg  (584m)  mit  reizender  Aussicht  vom  25m 
h.  Aussichtsturm  (20  A;  gutes  Restaur.). 

Eisenbahn  nach  Glandorf  s.  8.  243.  — S.  führt  von  Klagenfurt  eine 
Fahrstraße  über  den  Loibl  (1370m)  nach  (58km)  Krainburg  (8  . 239).  An 
der  S.-Seite  der  Karawanken  im  Feistritztha),  17km  vor  Krainburg,  der 
ansehnliche  Markt  Ifeumarktl  (Gasth. : Post). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  der  HS.  (130km)  Klagenfurt-Lend 
den  Lendkanal  (1.  das  ehern.  Kloster  Viktring,  jetzt  Tuchfabrik) 
und  tritt  bei  der  (132km)  HS.  Militär -Schwimmschule  (*Hot. 
Wörther  See;  Pferdebahn  s.  oben)  an  den  anmutigen  16km  1. 
*Wörther  See  (439m),  dessen  Nordseite  sie  umzieht  (Dampf- 
boot im  Sommer  mehrmals  tägl.  nach  Velden  und  zurück,  hübsche 
Fahrt).  L.  auf  einer  Landzunge  das  Schloß  Maria-Loretto,  weiter 
am  S.-Ufer  Maiernigg,  beide  mit  Restaur.  und  Badeanstalt.  — 
136km  Krampendorf  (446m;  Rest.  Sonntag),  Sommerfrische  mit 
vielen  Villen  und  Badeanstalt.  — 139km  Pritschits;  gegenüber  am 
S.-Ufer  auf  felsigem  Vorsprung  das  Pfarrdorf  Maria-Wörth,  mit 
alter  got.  Kirche.  — 141km  Pörtschach (449m ; Gasth.:  *i Etablisse- 
ment Wahliß,  Hotel  und  12  Villen,  mit  Restaur.  und  großem  Park, 
300  Z.  zu  1-10,  P.  o.  Z.  5 K-  *Etabl.  Werzer,  125  Z.  zu  1.60-6  K- 
H.-P.  Bellevue;  Hot.  am  See,  23  Z.  von  2 K 30  an),  beliebte 
Sommerfrische  mit  angenehmen  Seebädern. 

149km  Velden  (469m;  Gasth.:  *Ulbing,  60  Z.  zu  2-6  A"; 
*Wahljß,  im  alten  Schloß;  *Wrann,  30  Z.  zu  2-4  K,  alle  drei  mit 
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Bade-  u.  Schwimmanstalt;  Richter;  Cafi  Aforo),  besuchte  Sommer- 
frische am  W.-Ende  des  Sees,  in  anmutiger  Umgebung.  Von  der 
Landestelle  des  Dampfboots  zum  Bahnhof  7 Min.  Gehens. 

*/*  St.  ö.  von  Velden  in  Auen  die  Katurheilanstalt  und  Pena.  Auenhof. 

— Lohnende  Ausflüge  nach  (1  St.  s.)  Rosegg , mit  fürstl.  Liechtenstein'schem 
Schlot)  u.  Park  ; auf  den  (D/z  St.)  Sternberg  (733m),  mit  schöner  Aussicht,  etc. 

Die  Bahn  verläßt  den  See,  durchzieht  waldiges  Hügelland 
und  tritt  bei  (156km)  Fodcrlach-Faakersee  (508m)  an  die  Drau, 
die  sie  bald  darauf  zweimal  überschreitet.  R.  Schloß  Wernberg; 
weiter  die  malerische  Ruine  Landskron  (670m). 

166km  Villach.  — Zwei  Bahnhöfe:  Südbahnhof  (gutes  Restaur.),  an 
dem  die  Schnellzüge  halten,  und,  l*/jkm  entfernt,  Staat sbahnhof  (S.  244). 

— Gasth.:  “Hot.  Moaser,  Süubahnstr.  1B,  68  Z.  zu  2-4  K\  Elefant 
(Tarmann),  Südbabnslr.  18,  Z.  1.60-2.60  A",  beide  unweit  des  Bahnhofes; 
Post,  Hauptplatz,  45  Z.  zu  2-6  K,  Oinn.  40  h,  gut;  Fischer,  nahe  vom 
Bahnhof,  mit  Garten,  gelobt. 

Villach  (500m),  alte  Stadt  an  der  Drau  (8600  Einw.),  Knoten- 
punkt der  Bahnen  nach  Lienz-Franzensfeste  (R.  27),  St.  Michael 
(R.  34),  Laibach  (R.  39)  und  Udine  (R.  40),  liegt  malerisch  in 
einem  weiten,  fruchtbaren  Thalkessel  am  Fuß  des  Dobratsch  (s. 
unten).  Von  dem  freistehenden  Turm  der  gotischen  Pfarrkirche 
St.  Jakob  (xv.  Jalirh.)  schöne  Aussicht.  Auf  dem  Hans-Gasser- 
Platz  die  Standbilder  des  Bildhauers  Hans  Oasser  (f  1868)  von 
Meßner,  und  Kaiser  Josefs  II.  von  Meßner  und  Kundmann.  — 
4km  s.w.  das  Warmbad  Villach  (S.244),  mit  indifferenter  Therme 
und  gut  eingerichteter  Kuranstalt  (Z.  v.  3 K an,  P.  o.  Z.  572  K ). 

Der  “Dobratsch  oder  die  Villacher  Alp  (2167 in),  einer  der  berühmtesten 
Aussichtsberge,  wird  am  besten  von  Bleiberg  (923m;  Gasth.:  Stern,  Mohren), 
15km  w.  von  Villach  (Einsp.  in  l*/s  St.  für  6 K 40,  auch  Post  in  2 l/a  St. 
für  2 K 40)  bestiegen,  von  wo  ein  höher  oben  steiniger  Fahrweg  in  6 St. 
hinaufführt  (halbwegs  die  OltohilUe,  mit  Wirtsch.).  Oben  Gasth. ; präch- 
tige Aussicht  über  die  Thäler  der  Drau  und  der  Gail,  den  Ossiacher  und 
Wörther  See.  südl.  die  Jüdischen  Alpen.  — Skm  w.  von  Villach  an  der 
Straße  nach  Bleiberg  der  Luftkurort  Mittewald  (697m)  mit  gutem  Gasthaus 
und  Wasserheilanstalt;  von  hier  über  Meiligengeist  (891m)  auf  den  Do- 
bratsch 4'/*  St.  — 2 St.  s.ö.  von  Villach  der  schöne  Faakersee  (561m; 
Hdtel-Best.  auf  einer  Insel  im  See). 


39.  Von  Laibach  nach  Villach. 

Vgl.  Karten  S.  336,  300. 

131km.  Österreich.  Staatsbaiin  in  4‘/z-5  St.  Aussicht  meist  links. 

Laibach  (Abfahrt  vom  Sildbahnhof)  8.  S.  232.  1km  Laibach- 
Staatsbahnhof.  Die  Bahn  durchschneidet  das  weite  Thal  der  Save 
oder  Sau  und  tritt  hinter  (6km)  Vizmarje  (313m)  näher  an  den 
Flnß.  — Jenseit  (12km)  Zwischenwässern  (311m)  über  die  Zeier; 
dann  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von  Krainbnrg,  r.  die  Steiner 
Alpen,  1.  der  dreigipfelige  Triglav.  — 29km  Krainbnrg  (354m ; 
Gasth. : Neue  Post,  19  Z.  zu  1-2  K,  Alte  Post),  kleine  Stadt  auf 
einer  Anhöhe  an  der  Mündung  der  Kanker  in  die  Save.  Straße 
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nach  Eisenkappel  s.  S.  237 ; nach  Klagenfurt  s.  S.  238.  — Das 
Thal  verengt  sich ; die  Bahn  tritt  hinter  (39km)  Podnart-Kropp 
(376m;  Bahnrest.)  auf  das  1.  Ufer  der  Save;  Tunnel.  — 48km 
Radmannsdorf,  am  Zusammenfluß  der  Wurzener  und  Wocheiner8ave. 

51km  Lees -Veldes  (491m;  Bahnrest. ; Gastb. : Zum  Bahnhof). 

Fahrstraße  (Postomnibus  zu  jedem  Zuge  in  ■/*  St.,  60  h\  Einsp.  2 iT) 
w.  über  die  Save  nach  (6km)  Veldes  (501m-,  Qasth. : *Mallner , am  See; 
Petran;  Pelernel , 12  Z.  zu  1 .30-2  K ; J ekler),  einem  besuchten  Bade-  und 
Sommerfrischort,  in  herrlicher  Lage  an  dem  glelchn.  See  (478m),  in  dem 
auf  einer  Insel  die  Wallfahrtskirche  Maria  im  See;  n.  auf  steilem  Fels  das 
malerische  Schloß  Velde»  (604m).  Besuchte  Naturheilanstalt  des  Schweizers 
Rikli;  nahebei  ein  Kurpark  mit  Kurhaus  (Cafd). 

Das  Thal  der  Wocheiner  Save  (Savilza,  kleine  Save)  wird  von  Veldes 
aus  viel  besucht  (Einsp.  zum  Wocheiner  See  und  zurück  10  K;  Post  nach 
Feistritz  2mal  tagl.  für  2 K).  Die  Straße  überschreitet  den  niedrigen 
Rücken,  der  den  See  von  Veldes  vom  Savitzathal  trennt  und  führt  über 
Wocheiner-  Vellach , Neuming  und  Wilnach  nach  (23km)  Wochelner-Faistriti 
(507m;  Gasth.:  Poti),  Hauptort  der  Wochein,  mit  Eisenhämmern,  an  der 
Mündung  des  Feiztritzbache  in  die  Save.  Okm  w.  der  Wocheiner  See  (526m ; 
Hot.  St.  Johann , 14  Z.  zu  2'/*-6  K ),  am  untern  Ende  von  .bewaldeten 
Hügeln,  am  obern  von  mächtigen  Felswänden  umschlossen  (Überfahrt  in 
1 St.,  1-4  Pers.  hin  und  zurück  mit  3 St.  Wartezeit  4 K).  Vom  obern 
Ende  des  Sees  führt  ein  Weg  zum  (l'/z  St.)  ' Savitta-Fall  (837m),  dem 
Ursprung  der  Wocheiner  Save,  die  in  engem  Thalkessel  60m  hoch  aus 
einem  Loch  im  Felsen  in  ein  tiefgrünes  Wasserbecken  stürzt. 

Der  'Triglav  (2865m),  höchster  Gipfel  der  Julischen  Alpen,  ist  vom 
Hot.  St.  Johann  in  9-10  St.  zu  ersteigen  (für  Geübte  nicht  schwierig, 
F.  12  R).  Übernachten  in  dem  Maria- Theresia- Schutzhavt  (2404m),  8 St.  vom 
Hotel.  — Die  Besteigung  wird  jetzt  meist  von  Moiitrana,  an  der  N.-Selte 
(s.  unten)  unternommen  (8  St.,  mühsam,  aber  für  Geübte  nicht  schwierig, 
F.  12  A");  zum  Deichmannhaus  (2323m)  6-51/*  St-,  weiter  über  den  Kleinen 
Triglav  und  die  schmale  80m  lange  Schneide  auf  den  Großen  Triglav 
2t/,  St.  Die  Aussicht,  eine  der  großartigsten  ln  den  Alpen,  erstreckt 
sich  bis  weithin  über  das  Adriatische  Meer. 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  südl.  Fuß  der  Karatranken , aus 
denen  der  Stou  (2239m)  mächtig  hervortritt.  — 62km  Jauerburg 
(656m;  Gasth.:  Kölbl).  — 74km  Lengenfeld  (651m).  Gegenüber 
am  r.  Ufer  der  Save  Moistrana  (Gasth. : Schmerz),  an  der  Mün- 
dung des  Vrata-Thals , in  dem  II/4  St.  aufwärts  der  *40m  h. 
Per ischnik- Fall , in  malerischer  Umgebung  (auf  den  Triglav  s. 
oben).  — 87km  Kronau  (801m;  Gasth.:  Post),  an  der  Mün- 
dung des  Pischenzathals.  — 95km  RatBchach-Weißenfels  (846m), 
zwischen  den  Dörfern  Ratschach.,  20  Min.  ö.,  und  Wcißenftls^ 789m; 
Gasth. : Stückl,  Post),  3/t  St.  w. 

Nach  den  'Weißenfelser  Seen  (933m;  Whs.)  lohnender  Spaziergang 
(1  St.).  Vom  Rudolfefelten  (982m)  zwischen  den  beiden  Seen,  großartiger 
Blick  auf  den  gewaltigen  Manhart  (2678m). 

Die  Bahn  überschreitet  auf  38m  h.  Viadukt  den  Weißenbach, 
dann  das  Felsenthal  der  Schlitza  auf  70m  h.  Brücke  und  erreicht 

103km  Stat.  Tarvis.  Von  hier  nach  (131km)  Villach  s.  S.  244. 
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40.  Von  (Wien)  Bruck  nach  Villach  und  Udine 

(Venedig). 

Vgl.  Karte  3.  300. 

339km.  Bis  Leoben  Südbahn,  dann  Staatbbahn.  Bis  Villach,  206km, 
in  5,/«-7,|»  St.,  bis  Udine  in  9-13  St.  — Von  Wien  über  St.  Michael,  Pon- 
tebba  und  Udine  nach  Venedig,  761km,  Schnellzug  in  15'A  St.  für  76  fr.  05, 
63  fr.  85  c.  (vgl.  11.  37).  Der  Nachlschnellzug  hat  Schlafwagen. 

Bruck  b.  S.214.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Grazer  Bahn  r.  ab, 
überschreitet  die  Afur  auf  langer  Brücke  und  wendet  sich  w.  in 
das  Murthal.  — 12km  Niklasdorf,  dann  über  die  Mur. 

16km  Leoben.  — Bahnrestaurant.  — Gastb.:  'Gr.-H.Gärner,  Kaiser 
Franz-Josefsplatz,  5 Min.  vom  Bahnhof,  60  Z.  von  2 £ an;  Hot.  Süd- 
bahnhof, am  Südbahnhof.  In  der  Stadt,  10  Min.  vom  Bahnhof:  Post, 
Hauptplatz  26,  Z.  1.60-2.40  K-,  Mohr,  Kindl  er,  beide  Straußgasse. 

Leoben  (532m),  Stadt  (8400  Einw.)  auf  einer  von  der  Mur 
umflossenen  Halbinsel,  ist  Sitz  einer  berühmten  Bergakademie. 
Vom  Südbahnhof  gelangt  man  über  die  Murbrücke  (Aussicht  auf 
die  Umgebung)  und  durch  die  mit  Bäumen  bestandene  Franz 
Josefstraße,  vorbei  an  dem  (r.)  Post- und  Telegraphenamt,  auf 
den  (10  Min.)  Hauptplatz,  wo  als  Brunnenstandbild  ein  auf  Stufen 
stehender  Bergmann.  Unweit  westl.  die  Bergakademie.  Südl. 
vom  Hauptplatz  die  1846  vollendete  Redemtoristenkirche  an  der 
Mur  (Aussicht  von  der  Rampe).  — Nach  Vordemberg  und  Eisenerz 
s.  S.  221. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  und  hält  südl.  von  der  Vorstadt 
Waasen  im  (18km)  Staatsbahnhof.  — Weiter  am  1.  Ufer  der  Mur 
(1.  das  ehern.  Stift  Oöfl ) nach  (30km)  St.  Michael  (591m;  gutes 
Bahnresl. ; Hot.  Kronprinz  Rudolf , am  Bahnhof,  gelobt),  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Selzthal  (R.  34),  Kopfstation  (r.  sitzen). 

53km  Knittelfeld  (625m;  Gasth.:  Post,  Eck),  industriereiches 
Städtchen  (8100  Einw.)  in  hübscher  Lage,  mit  den  Maschinen- 
werkstätten der  k.  k.  Staatsbahn.  Am  Platz  alte  Denksäule  zur 
Erinnerung  an  Pest,  Türken  und  Heuschrecken.  — 3/*St.  w.  das 
v.  Arbesser'scho  Schloß  Spielberg  (702m;  Aussicht).  — Post  von 
Knittelfeld  nach  (11km)  Sekkau,  mit  großem  altem  Benediktinerstift. 

Das  Murthal  erreicht  nun  seine  größte  Breite.  — 60km  Zeltweg 
(667m;  Bahnhofshot.'),  mit  großen  Eisenwerken  der  Alpinen  Mon- 
tangesellschaft (Kohlenbahn  nach  Fohnsdorf). 

Von  Zeltweg  nach  Cilli,  185km,  Eisenbahn  in  10  St.  — Die 
Bahn  wendet  sich  südl.  und  führt  jenseit  (20km)  Obdach  (879m)  über  den 
Obdächer  Sattel  (961m),  dann  beim  (30km)  Taxwirt  (Gasth.)  über  die 
Kärntner  Grenze.  — Durch  das  breite  Obere  Lavantthal  nach  (4ikm)  St.  Leon- 
hard (721m),  Städtchen  mit  alter  got.  Kirche.  Das  Thai  verengt  sich 
weiterhin  zu  malerischer  Schlucht  (Twimberger  Graben).  — Vor  (50km) 
Ticimberg,  mit  Burgruine,  ein  langer  Tunnel.  — 64km  Wolfsberg  (459m) 
Bahnreit. ; Gasth. : P/undner;  Schellander,  15  Z.  zu  1.40-1.80  K-,  Rami)  Haupt- 
ort  des  Lavantthals,  mit  2800  Einw.,  am  Fuß  der  Koralpe.  Über  der 
Sladt  daa  prächtige  ‘Schloß  des  Grafen  Henckel  v.  Donnersmark;  >/«  St. 
südl.  im  Park  das  Mausoleum  der  1857  verst.  Gräfin  Laura,  mit  ihrem 
Marmorbild  von  Kiß.  Auf  die  Koralpe  (S.  230)  5-6  8t.  (F.  angenehm; 

Baedeker's  Österreich-Ungarn.  26.  Aull.  16  , 
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auf  die  Saualpe  (21)8 Im)  ö'/zß  St.  — 74km  St.  Andrä  (133m),  Städtchen 
mit  SCO  Einw.,  bis  1859  Sitz  der  Fürstbischöfe  von  Lavant.  — 81km 
St.  Paul  (400m ; Bahnhofshot.),  überragt  von  einer  ansehnlichen,  1091  ge- 
gründeten Benediktinerabtei,  mit  roman.  Kirche.  — 93km  Lavamünd,  an 
der  Mündung  der  Lavant  in  die  Drau.  — 103km  Unter-Drauburg , s.  S.  237. 
— Weiter  durch  das  Mißlingthal.  115km  Windischgraz  (409m;  Gasth.: 
Günther,  Post),  Städtchen  mit  dem  verfallenen  Stammsitz  der  Fürsten  von 
Windischgrätz,  von  wo  der  Ursulaberg  (1696m),  mit  Wallfahrtskirche  urfd 
weiter  Aussicht,  in  4-4>/z  St.  bestiegen  wird.  — Die  Bahn  verläßt  bei 
(129km)  Mißling  das  Thai  d.  X.  und  tritt  bei  (136km)  Huda-Lukna  in  das 
enge  malerische  Pakthal.  — 147km  Wöllan  (398m),  mit  großem  Schloß 
(schöne  Aussicht).  — 151km  Schönstem , hübsch  gelegen.  — Bei  (16lkm) 
liietzdorf  öffnet  sich  das  breite  fruchtbare  Sannthal,  durch  das  die  Bahn 
nach  (185km)  Cilli  (S.  231)  führt. 

68km  Judenburg  (704m;  Gasth.:  Post,  am  Hauptplatz;  Frank, 
mit  Garten  und  Aussicht),  altes  Städtchen  mit  4900  Einw.,  20  Min. 
von  der  Bahn  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Murufer  am  Fuße  der  See- 
thaler  Alpen  gelegen.  Auf  dem  Hauptplatz  der  1449-1509  erbaute 
sog.  Römerturm,  72m  hoch  (oben  schöne  Aussicht,  20  h ).  Vor  der 
ehern.  Jesuitenkirche  eine  Pestsäule  von  1719.  Hübsche  Aussichten 
auch  von  den  *Anlagen  an  der  N.-  und  O.-Seite  der  Stadt,  sowie  vom 
Kalvarienberg,  !/*  St.  ö.  Schloß  und  Ruine  Liechtenstein. 

87km  Ummarkt  (730m;  Gasth.:  Post);  n.w.  auf  steilem  Fels 
Ruine  Frauenburg  mit  Kirche,  worin  der  angebliche  Grabstein  des 
Minnesängers  Ulrich  von  Liechtenstein. 

Von  Un zm a rk t-Frau en b ure  nach  Mauterndorf,  77km,  Mur- 
thalbahn in  4V2  St.  — 27km  Murau  (809m ; Gasth. : Post,  Sonne),  Städtchen 
mit  drei  alten  Kirchen,  von  dem  fürstl.  Schwarzenberg'schen  Schlosse 
Ober- Murau  überragt.  — 77km  Mauterndorf  (1044m;  Gasth.:  Post,  gut, 
Wallner) , Markt  mit  Mineralbad  und  Schloß.  Post  nach  Radstadt  s.  S.  223. 

Von  Mauterndorf  nach  Spittal,  56km,  Post  tägl.  in  9'/2  St.  für 
9 K.  Die  Straße  führt  über  Neuseß  nach  (9km)  St.  Michael  (1063m;  Gasth. : 
Post),  Städtchen  an  der  Mur.  Weiter  über  den  Katschberg  (164im),  die 
Grenze  von  Kärnten,  nach  (24km)  Rennweg  (1138m  ; Gasth. : Post)  und  durch 
das  hübsche  Lieserthal.  — 41km  Gmünd  (732m ; Gasth. : Feldner,  Lax , Riedl), 
altertümliches  Städtchen,  malerisch  an  der  Mündung  des  Maltathals.  Der 
Besuch  des  wasserfallreicben  Maltathals  ist  sehr  lohnend  (im  Sommer 
Omnibus  bis  zum  Pflüglhof):  1*/*  St.  Malta  (838m),  mit  altem  Schloß;  1 St. 
Fallbach;  20  Min.  Brandstatt  (‘Apcnhotel  Pflüglhof);  40  Min.  Fallerhütte 
(889m);  1 St.  Hochbrücke  (1153m);  35  Min.  Wassersturz  des  Blauen  Tumpf; 
1 St.  Adambauerbrückc  (1569m);  l'/z  St.  Sanier  - Ochsenhütte  (1728m);  ll/j  St. 
Osnabrücker  Hütte  (2040m;  Sommer-Wirtsch.),  in  großartiger  Umgebung.  — 
56km  Spittal  (S.  199). 

Jenseit  (94km)  Scheifling  (793m)  verläßt  die  Bahn  das  Mur- 
thal (r.  Schloß  Schrattenberg , mit  *Hot.-Pens.)  und  steigt  zur 
Statiou  (102km)  St.  Lambrecht  (889m),  auf  der  Wasserscheide 
zwischen  Mur  und  Drau.  — 107km  Neumarkl  (838m;  20  Min.  ö. 
der  gleichn.  Markt,  als  Sommerfrische  besucht);  weiter  in  engem 
Thal,  durch  das  der  Olsdbach  in  einer  Reihe  kleiner  Fälle  hinab- 
stürzt. — Vor  (115km)  Einöd  (735m)  r.  das  gleichnam.  Bad,  von 
Gichtleidenden  besucht.  Schloß  Dürnstein  (1.)  verteidigt  auf  der 
Grenze  zwischen  Steiermark  und  Kärnten  den  Eingang  insOlsa-Thal. 

123km  Friesach  (632m ; Gasth.;  Bahnhofshot.,  Zechner,  Kaiser- 
hof), altes  noch  mit  Mauern  und  Graben  umgebenes  Städtchen 
(1800  E.),  als  Sommerfrische  besucht,  von  den  verfallenen  Burgen 
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Geiersbery , Lavanl , Petersbery  und  den  Trümmern  der  Propstei  Vir- 
yilienbery  überragt.  Got.  Pfarrkirche  aus  dein  xv.  Jahrh.  ; auf  dem 
llauptplatz  ein  achteckiger  Springbrunnen  von  1563. 

128km  Hirt  (612m).  t/2  St.  s.  am  Einfluß  der  Metnitz  in  die 
Gurk  liegt  Zwischenwässern  mit  dem  Schloß  Pöckstcin,  Sommer- 
sitz  des  Fürstbischofs  von  Gurk  (s.  unten).  Ö.  die  Saualpe;  südl. 
die  Karawanken.  — 133km  Treib  ach- A Ithofen  (611m),  mit  Schloß 
des  Dr.  Auer  v.  Welsbach,  des  Erfinders  des  Gasglühlichts. 

Von  Treibach-Althofcn  nachKlein-Glödnitz,  81km,  Eisen- 
bahn in  l'/>-2  St.  — Die  Bahn  führt  im  Gurkthal  aufwärts.  — 19km  Gurk 
(861m;  Gasth.:  Erian),  1042-1787  Sitz  eines  Bischofs  (vgl.  S.  238),  mit 
sehenswerter  roman.  Kirche  (xi.  Jahrh.).  — 31km  Klein- Glödnitt  (724m). 

147km  Launsdorf  (624m;  Bahnresi.).  In  dieser  Gegend  viele 
alte  Burgen,  Stammsitze  des  kärntner  Adels.  Die  merkwürdigste 
ist  das  wohlerhaltene  Schloß  *Hoch-Osterwitz , 3/4  St.  s.w.  von 
Launsdorf  auf  einem  180m  h.  Felsen,  den  Khevenhüller  gehörig; 
ein  in  den  Felsen  gehauener  Weg  führt  in  Windungen  durch 
14  Thortürme  über  drei  Zugbrücken  hinauf.  Die  Kapelle  mit 
vielen  Denkmälern  und  die  Rüstkammer  sind  sehenswert;  vom 
Balkon  und  den  Basteien  schöne  Aussicht. 

Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg,  33km,  Staatsbahn  in  1 */a  St. 
durch  das  Görlschitzthal , den  Hauptsitz  der  kärntner  Eisenindustrie.  — 
33km  Hüttenberg  (767m;  Gasth.:  Krone),  Hauptort  (1000  E.)  des  Thals, 
am  Kuß  des  eisenreichen  Ertbergt,  der  von  drei  Seiten  bearbeitet  wird 
und  einen  großen  Teil  des  kärntner  Roheisens  liefert. 

. Die  Bahn  wendet  sich  nach  W.  und  tritt  in  das  Thal  der  Glan 
vor  (154km)  Glandorf  (467m;  gut.es  Bahnrest.  $ -Hotel). 

Von  Glandorf  nach  Klagenfurt,  18km,  Staatsbahn  in  40  Min. 
durch  das  Zollfeld,  eine  weite  zum  Teil  sumpfige  Ebene,  in  der  man  viele 
römische  Altertümer,  Münzen  etc.  gefunden  hat.  — Vor  (5km)  Willersdorf  1. 
auf  der  Höhe  das  stattliche  Schloß  Stadelhof  des  Baron  Craiglier.  — Bei 
(7km)  Stat.  Zollfeld  1.  das  Schlößchen  Tölltchach,  wahrscheinlich  auf  der 
Stelle  des  röm.  Virunum  erbaut;  r.  auf  der  Höhe  jenseit  der  Glan  Schloß 
Tantenberg.  — 9km  Maria-Saal  (453m),  mit  Wallfahrtskirche.  In  der 
Nähe  der  von  einem  Eisongitter  umgebene  uralte  Henogstluhl , wo  bi3 
1414  die  alten  Herzoge  von  Kärnten  die  Lehen  erteilten  (vgl.  S.  238).  — 
18km  Klagenfurt,  s.  S.  237. 

156km  St.  Veit  (470m;  Gasth.:  Post,  am  Markt,  Stern,  beide 
gut),  altes  Städtchen  mit  4700  Einw.,  an  der  Glan,  bis  1519  Haupt- 
stadt von  Kärnten.  Auf  dem  Markt  eine  9m  weite  Brunnenschale 
von  weißem  Marmor,  im  Zollfeld  ausgegraben.  Sehenswertes 
Lokalmuseum  (Do.  So.  10-12  Uhr). 

Weiter  durch  das  zum  Teil  versumpfte  Thal  der  Glan.  — R.  auf 
einem  Hügel  das  alte  Schloß  Hosenstein.  — 163km  Feistritz- Pulst; 
r.  Ruine  Liebenfels  (von  der  Bahn  nicht  sichtbar),  1.  Ruine  Hardeyy. 
— 169km  Glaneyy  (494m),  dann  r.  die  gleichn.  Ruine.  Das  Thal 
verengt  sich  bis  diesseit  (180km)  Feldkirchen  (544m  ; 3 St.  n.w. 
das  Bad  St.  Leonhard,  1102m)  und  wird  dann  breit  und  sumpfig. 
Die  Bahn  tritt  an  den  11km  langen  Ossiacher  See  (494m).  — 
190km  Ossiach  (605in) , gegenüber  das  gleichn.  Dorf  mit  einer 
ehern.  Benediktinerabtei.  — 198km  Saltendorf  (Gasth. : Görlitzen- 
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haus,  20-Z.  zu  l-2'/2  K,  Waldner),  als  Sommerfrische  besucht.  — 
199km  Annenheim , HS.  (Überfahrt  mit  Dampfschiff)  für  das  am 
SW.-Eude  des  Sees  gelegene  *Kurho1el  Annenheim  (P.  7-10  A") ; 
darüber  Ruine  Landskron  (S.  239). 

206km  Villach,  Kreuzungspunkt  der  Südbahn  (Franzensfeste- 
Marburg);  s.  S.  239  und  R.  27. 

Die  Bahn  nach  Tarvis  umzieht  die  Stadt  in  südl.  Richtung 
und  überschreitet  die  Drau.  — 210km  Warmbad  - Villach  (S.  239), 
dann  über  die  üail  nach  (215km)  Fürnitz  (504m);  gegenüber 
Fcderaun,  mit  hohem  Schrotturm.  — 223km  Amoldstein  (564m  ; 
Bahnrest. ; Bahnhofshot.). 

Von  Arnoldsteiin  nach  Hermagor,  31km,  Eisenbahn  in  IV*  St. 
durch  das  hübsche,  von  zahlreichen  Dörfern  belebte  Gaillhal.  — 31km 
Hermagor  (612m;  Gasth. : Pott,  Güster),  Hauptort  des  Untern  GaUthals, 
in  reizender  Lage  an  der  Mündung  des  GitschthaU.  — Von  Hermagor  tägl. 
Post  über  (17km)  Kirchbach  (Gasth.  bei  Berger)  nach  (32km)  Kötschach 
(708m;  Gasth.:  Pott,  Ritzi,  beide  gut),  Hauptort  des  Obern  Gallthals  in 
hübscher  Lage,  als  Sommerfrische  besucht.  N.  führt  von  hier  eine  Straße 
(Post  in  2 St.)  über  den  Gailberg -Sattel  (970m)  nach  (14km)  Oberdrauburg 
(S.  199);  südl.  ein  lohnender  Weg  über  (2*/<  St.)  Plbken  (1215m;  Gasth.) 
und  den  (>/*  St.)  glcichn.  Paß  (1363m)  nach  (6l/<  St.)  Tolmetzo  und  (2  St.) 
Stazione  per  la  Carnia  (S.  245). 

228km  Thörl-Maglem  (643m).  Weiter  hoch  an  der  1.  Seite  des 
tief  eingeschnittenen  Qailitzlhals  durch  zwei  Tunnel. 

234km  Tarvis  (728m;  Bahnhof-Hotel  und  Restaur.,  Z.  3-5  K; 
Hotel  Mörtl ),  großer  schön  gelegener  Markt,  als  Sommerfrische 
besucht,  besteht  ans  Unter -Tarvis  (Gasth.:  Teppan),  10  Min.  vom 
Bahnhof  in  der  Thalsohle,  und  Ober-  Tarvis  (Gasth. : Schnablegger, 
45  Z.  zu  2-5,  M.  3 A;  Gelbfuß),  15  Min.  weiter  am  Bergabhang. 
Eisenbahn  nach  Laibach  s.  R.  39. 

Von  Tarvis  nach  Raibl  (2'/«  St.)  und  dem  Prtdil  (4  St..  Einsp.  8 Ä) 
a.  S.  251;  nach  den  Weifien/elter  Seen  (Einsp.  hin  u.  zurück  6Ä)  s.  S.  240. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  im  Kanallhal  zur  (237km)  HS.  Oöer- 
Tarvis  (743m)  und  steigt  dann  allmählich  nach  (242km)  Saifnitz 
(804m;  Gasth.:  Post),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem 
Schwarzen  und  dem  Adriatischen  Meer. 

Der  Luschariberg  (1792m),  besuchtester  Wallfahrtsort  Kärntens,  wird 
meist  von  hier  bestiegen  (3-3*/2  St. , Pferd  8 K).  Oben  neben  der  Kirche 
ein  Whs.  Malerische  ‘Aussicht. 

Weiter  zur  (246km)  HS.  Wolfsbach,  an  der  geröllbcdeckten 
Mündung  des  Seisera-Thals  vorbei  (prächtiges  Bild,  im  Hinter- 
grund der  zackige  Wischberg ),  nach  (248km)  Uggowitz  (769m); 
dann  bei  dem  malerischen  Fort  Malborgeth  über  die  Fella  nach 
(262km)  Malborgeth  (730m);  der  ansehnliche  Ort  (Gasth. : Schnab- 
legger, gut)  gegenüber  am  r.  Ufer. 

Weiter  in  engem  Felsenthal.  — 258km  Lußnitz  (657m),  kleines 
Schwefelbad.  Die  Bahn  überschreitet  den  Vogelbach  und  erreicht 

267km  Pontafel  (567m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Post,  15  Z.  zu 
1.20-1.60  K),  österr.  Grenzstation  (für  die  Züge  aus  Italien  Zoll- 
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revisiou),  durch  die  reißende  Pontebbana  von  dem  ital.  Pontebba 
getrennt. 

270km  Pontebba  ( Bahnrest . ; ital.  Zollrevision),  kleiner  ital. 
Ort.  In  der  alten  Pfarrkirche  ein  interessanter  Schnitzaltar. 

Die  nun  folgende  Strecke  der  *Pontebbabahn  bis  Chiusaforte 
durch  das  enge  wilde  Felsenthal  der  Fella  erforderte  eine  fast  un- 
unterbrochene Reihe  von  Felssprengungen,  Tunnel,  Brücken  und 
Viadukten.  Die  Bahn  zieht  sich  am  r.  Ufer  der  Fella  in  scharfer 
Senkung  abwärts  und  tritt  dann  bei  Ponte  di  Muro  auf  40m  h. 
Eisenbrücke  auf  das  1.  Ufer.  — 277km  Dogna  (464m),  an  der 
Mündung  des  Dognathals,  5.  im  Hintergrund  der  prächtige  Bram- 
kofel ( Montagio , 2754m). 

282km  Chiusaforte  (392m ; Alb.  Peeamosea  alla  Slazione,  mit 
Garten).  Unterhalb  mündet  1.  das  wilde  Raccolanalhal.  Bei  Peraria 
zum  letztenmal  über  die  Fella;  mehrere  Tunnel. 

290km  Resiutta  (315m),  an  der  Mündung  des  Reeiathals. 

— 293km  Moggio ; gegenüber  das  gleichnam.  Dorf.  — 298km 
Slazione  per  la  Carnia  (260m;  Postomnibus  nach  Tolmezzo  1 fr., 
s.  S.  244).  Unterhalb  mündet  die  Fella  in  den  Tagliamento. 

303km  Venzone  (230m),  altes  ummauertes  Städtchen  am  Taglia- 
mento. Die  Bahn  überschreitet  die  sumpfigen  Rughi  Bianchi  auf 
783m  1.  Viadukt  von  55  Bogen  und  verläßt  den  Tagliamento. 

— 309km  Gemono  - Ospedaletto . — 339km  Vdine  (Bahnrest. ; 
Gasth. : Italia,  Croce  di  Malta  etc.),  freundliche  wohlhabende  Stadt 
von  23200  Einw.,  mit  lebhaftem  Handel.  Von  hier  nach  Venedig 
g.  Badeker's  Ober-Italien. 


41.  Trieat. 

Ankunft.  Der  Bahnhot  der  Südbahn  (PI.  1J  C 2)  liegt  im  N.  der  Stad*. 
10  Min.  von  der  Piazza  della  Borsa  (PI.  C 4).  Omnibus  der  Gasthöfe 
(nur  am  Siidbahnhof)  80  A-l  A';  Droschken  von  beiden  Bahnhöfen  (s.  unten) 
Kinsp.  1 K,  Zweisp.  l'/z  A'  (von  9 U.  Abends  bis  6 U.  Morg.  1 K 60  oder 
2 K 40),  aus  der  Stadt  zum  Bahnhof  80  h oder  i #;  Handgepäck  frei, 
Koffer  40A.  — Der  Bahnhof  *S.  Andrea  (PI.  AB  ?j  für  I’ola  und  Parcnzo) 
der  Staatsbahn  liegt  im  S.  der  Stadt.  Die  Verbindungsbahn  zwischen 
Siidbahnhof  und  Bhf.  S.  Andrea  dient  nur  dem  Güterverkehr.  — Die 
Lloyddampfer  liegen  am  Molo  S.  Carlo  (PI.  B 4)  oder  im  neuen  Hafen. 

Gasthöfe:  *H.  delnVille  (PI.  a^  C 1),  Riva  Carciotti  3,  unweit  des 
Dampfbootlandeplatzes,  Z.  von  2 K BO  an;  * n.  Volpich  all  ’Aquila 
N era  (Pt.  d:  C 4),  Via  S.  Spiridione  2,  mit  besuchtem  Restaur.  (Spaten- 
bräu, Pilsner),  100  Z.  zu  2 l/z-0  Ä,  F.  1 #20,  M.  (12  Chr)  ö A',  Omn.  £0  A; 
H.Delormc  (PI.  b : C 4).  Via  del  Teatro  2;  H. Central  (llaberleitner ; PI.  f : 
C 4),  Via  S.  Nicolö  II,  40  Z.  zu  2.40-8  K , Omn  ?0A;  AlBnonPastore 
(PI.  e:  C 4),  Via  8.  Micolö  20,  mit  Restaur.,  E0Z.  zu  3-5  A',  Omn.  80  A; 
Bloncenisio  (PI.  g:  1)  4),  Via  G.  Gallina  1,  75  Z.  zu  1.60-3  A',  F.  60, 
Omn.  80  A;  Europa  (PI.  c:  C 3),  Piazza  della  Caserma3;  Uöt.  garni, 
Piazza  Grande  6 (PI.  C 4),  mit  Bädern,  Z.  2-6  Ä,  gelobt. 

Cafe»:  Caffö  degli  S pecchi,  del  Municipio  (im  Ratbausc), 
Oriental  (im  Idoydpalast),  alle  drei  Piazza  Grande  (PI.  C 4) ; T erg  es  te  o , 
am  Theaterplatz;  Caffö  Stazione,  Piazza  della  Slazione  (PI.  C 2,  3); 


Digitized  by  Google 


246  Route  41. 


TRIEST. 


Cliiozza,  Via  dd  Torrenta  (PI.  D 3,  4),  mit  Arkaden;  Antico  Tom- 
rnaso,  Piazza  Nicolö  Tommaseo,  n.  a. 

Restaurants:  Borsa  Vecchia,  in  der  alten  Bärge  (Dreher' scbes 
Bier),  Volpicb  (S.  245);  Restaar.  Steinfeld,  Piazza  della  Borsa  12 
(PJ.  C 4);  Alt-Pilsen,  Via  della  Caserma  3 (PI.  C D 3;  auch  Spaten- 
liriiu);  Belvedere  (Berger),  in  der  Altstadt  unter  dem  Kastell  (Aufgang 
Vicolo  S.  Chiara),  vom  Garten  schöne  Aussicht.  — Sardone , Brantino , 
Tonina  und  Barbone  sind  gute  Seefische. 

Weinstuben  (Osterien):  Bissaldi,  am  O.-Ende  der  Via  G.  Rossini 
(PI.  C 8,  4);  Bo  na  via.  Via  di  Piazza  Piccola  1,  hinter  dem  Mnnicipio 
(PI.  C 4);  u.  a.  — ih-osecco  (s.  S.  236),  ein  halb  schaumender  Landwein; 
Rejosco,  gleich  falls  schäumend,  süß,  ganz  schwarz.  Die  gewöhnlichen 
Rotweine  sind  Terrano  und  Istriano. 

Droschken.  Vom  und  zum  Bahnhof  s.  S.  215.  In  der  Stadt  •/«  St. 
einsp.  GO  A,  zweisp.  90  h.  ■/*  St.  1 oder  ll/t  K,  */<  St.  1*/*  K oder  2 K 20  A, 
1 St.  2 K oder  3 K,  jede  fernere  '/<  St.  40  oder  GO  A.  Kachts  (9-6  U.)  20  A 
mehr  für  jede  */«  St. 

Elektr. Straßenbahnen  (vgl.  d.  Plan):  Boschelto  (ö.)-  Servola  (s.),  T/zkm, 
40  Min.;  Barcola  (n.)-  Büdbahnhof  (PI.  C 2),  15  Min  , 20  A ; Bojano  (n.)-Kio 
Conti  (PI.  E 4),  3'/2km,  25Min.  ; Barrier » vecchia  (PI.  E 4,  5)  - Piazza  Carlo 
Ooldoni  (PI.  D 4),  2'/2km,  20  Min.  — Die  für  den  Fremden  wichtigsten 
Strecken  sind  : Siidbahnbof  (PI.  C 2)  - Stazione  S.  Andrea  (PI.  A I?  7),  20  Min. 
20  A;  Piazza  della  Borsa  (PI.  C 4)  - Lloydwerfte,  15  Min.,  20  A;  Lloydwerfte, 
Servola,  10  Min.,  10  A;  Piazza  della  Borsa-Boschetto,  20  Min.,  20  A. 

Eine  aussichtreiche  elektr.  Bahn.  z.  T.  mit  Zahnradbetrieb,  führt  von 
der  Piazza  della  Caserma  (PI.  C D 3)  hinauf  in  xk  St.  nach  (5,2km)  Opcina 
(S.  219);  hinauf  80,  hinab  60  A,  hin  u.  zurück  1 K. 

Dampfboote.  Nach  Muggia  Qfa  8t.),  Capodistria  (*,'<  St.)  und  Pirano  (1  St. 
20  Min.)  mehrmals  tägl. ; nach  Parenzo,  Rovigno,  Pola  täglich,  s.  R.  44. 
Triest  ist  Ausgangspunkt  sämtlicher  Linien  des  österr  Lloyd.  — Bakken 
für  Fahrten  im  Hafen  2 K die  erste  Stunde  (per  ora),  1 Al  20  jede  weitere 
Stunde. 

Post  und  Telegraph  (PI.  12:  C 3):  Piazza  della  Poste.  — Deutscher 
Generalkonsul:  Dr.  H.  Stannitu  (Werktags  10-1  Uhr). 

Seebäder : Bagno  Fontana  (PL  A 6),  Molo  8.  Teresa;  Bagno  Exceltior  in 
Barcola  (S.  249),  gut  (Straßenbahn  von  Piazza  Nicolö  Tommaseo  20  A); 
Bagno  Bucliler , im  Hafen,  gegenüber  dem  Lloydp.ilast  (PI.  B 4;  Barke  6 A). 

Theater  (nur  im  Winter):  Teatro  Comunale  oder  Giuseppe  Verdi  (PI.  B 
C 4) ; Teatro  Filodrammatico  (PL  D4);  Goldoni  (PL  D 4),  Schauspiel,  Oper; 
Fenice  (PI.  D 8) ; Politeama  Rosietti  (PI.  E 3). 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  Vorm.  Museo  Civico  Revoltella, 
Museo  lapidario,  Basilica  8.  Giusto  und  mit  der  Straßenbahn  zu  den 
Werften  des  Lloyd;  Nachm,  mit  Dampfer  nach  'Miramar  (S.  249);  gegen 
Abend  nach  “OpÄina  (S.  249). 

Triest,  die  Tergeste  der  Römer,  mit  183000  Einw.  (70°/o 
sprechen  italienisch),  der  Hauptseehafen  Österreichs,  liegt  am 
NO. -Ende  des  Adriatischen  Meeres  an  den  Abhängen  des  Karst 
und  ist  eine  vorwiegend  moderne  Stadt.  Es  wurde  1719  unter 
Kaiser  Karl  VI.  zum  Freihafen  erklärt;  seit  1891  ist  jedoch 
nur  noch  der  „neue“  Hafen  Freigebiet.  12000  Schiffe  (darunter 
7600  Dampfer),  mit  2^  Mill.  Tonnengehalt  laufen  jährlich  ein 
und  aus. 

Der  Hafen  wurde  1867-83  durch  großartige  Neubauten  mit 
einem  Aufwand  von  30  Millionen  K umgestaltet  und  erweitert. 
Von  dem  durch  einen  1100m  langen  Wellenbrecher  geschützten 
neuen  Hafen,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  erstreckt  sich  die  alte 
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Reede  mit  einer  Reihe  von  Molen  s.w.  bis  zum  Molo  8.  Teresa 
(Pi.  A 5,  6),  auf  dem  der  33m  h.  Leuchtturm  (Fanale  marittimo). 
Im  S.  der  Stadt,  an  der  Riva  di  S.  Andrea,  sind  neue  Häfen  im 
Bau.  An  der  Riva  dei  Pescatori  das  Hafenamt  ( Sanith ; PI.  B5), 
nördl.  der  Palast  des  österr.  Lloyd  (s.  unten),  der  bekannten  1833 
gegründeten  Dampfschiffabrts- Gesellschaft.  Weiter  n. , zwischen 
dem  Molo  IV  und  dem  belebten  Molo  8.  Carlo,  mündet  der  175G 
vollendete  Canal  Orande  (PI.  C 4),  372m  lang,  für  kleinere  Segel- 
schiffe. Am  O.-Ende  des  Kanals  die  1827-49  von  Nobile  erbaute 
Kirche  S.  Antonio  Nuovo  (PI.  4),  mit  Freitreppe  und  Säulenvorhalle ; 
rechts  die  serbisch-orientalische  Kirche  8.  Spiridione.  Ein  Besuch 
der  Fischhalle  (PI.  11)  ist  frühmorgens  ganz  lohnend. 

N.ö.  von  der  Fischhalle  die  evang.  Kirche,  von  Zimmermann 
(1874)  und  die  1894  von  Selz  im  ital.  Renaissancestil  erbaute 
Post  (PI.  12;  in  der  großen  Halle  drei  Gemälde  von  Lefler).  — 
An  der  Riva  Carciotti  (PI.  C 4)  der  Pal.  Carciotti,  mit  grüner 
Kuppel,  und  die  Oriech.  Kirche  (8.  Nicolb  dei  Greci ; PI.  6 : C 4),  im 
Innern  glänzend  ausgestattet.  Südl.  gegenüber  dem  Teatro  Comu- 
nale  das  Tergbsteo(P1.  C4),  ein  ganzes  Straßenviertel  einnehmend, 
Inneres  eine  in  vier  Kreuzwege  geteilte  Glasgalerie,  die  nebst  den 
anstoßenden  Sälen  als  Börse  dient  (Börsenstunde  Ehr). 

In  der  Nähe  liegen  die  beiden  verkehrreichsten  Plätze  der 
Stadt,  die  Piazza  dellaBorsa  (PI.  C 4)  mit  der  stattlichen 
alten  Börse  (jetzt  Sitz  der  Handels-  und  Gewerbekammer;  der 
Portikus  mit  vier  Säulen  dorischen  Stils),  und,  auf  einer  Säule, 
einem  Erzstandbild  Leopolds  /.,  1660  errichtet;  und  die  Piazza 
Grande  (PI.  C4),  mit  dem  1751  errichteten  Maria  - Theresia- 
Brunnen  und  einem  Marmorstandbild  Kaiser  Karls  VI.  auf  einer 
Säule  (1729).  An  der  0. -Seite  der  Piazza  Grande  das  Rathaus 
( Municipio ; PI.  C 4),  1874  umgebaut;  an  der  S. -Seite  der  1883 
nach  Ferstel’s  Plänen  vollendete  Palast  des  österr.  Lloyd  (s.  oben); 
an  der  N. -Seite  ist  ein  Gebäude  für  die  Statthalterei  im  Bau. 

Der  Cor  so  (PI.  C D 4),  die  vom  Börsenplatz  ö.  auslaufende 
Hauptstraße  von  Triest,  trennt  die  Neustadt  von  der  Altstadt. 
Letztere,  an  dem  von  dem  Kastell  gekrönten  Berg  (S.  248),  hat 
enge  steile  Straßen,  zum  Teil  für  Fuhrwerk  nicht  zugänglich. 

Am  Weg  von  der  Piazza  Grande  nach  der  Basilica  S.  Giusto 
liegt  1.  die  1627-82  aufgeführte  Jesuitenkirche  (S.  Maria  Maggiore; 
PL  5:  C 5);  gegenüber  die  kleine  Erlöserkirche  (evang.),  der 
Überlieferung  nach  die  älteste  christliche  Kultstätte  in  Triest. 
Einige  Schritte  w.  höher  die  Piazzetta  di  Riccardo , mit  einem 
zwischen  Straßenmauera  eingeklemmten  römischen  Thor,  Arco  di 
Riccardo  (PL  C5).  Weiter  bergansteigend  folgt  man  der  Via  della 
Cattedrale.  Etwas  unterhalb  der  Basilica  ist  r.  der  Eingang  zum 

Museo  lapidario  (PL  9:  C 5;  täglich  10-2  Uhr  zugänglich; 
Custode  gegenüber,  1.  Nr.  18;  Trkg.  40  V),  auf  einem  ehemaligen 
Begräbnisplatz  im  Freien  aufgcstellt.  Direktor:  Dr.  A.  Puschi. 
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Basilica  8.  Giusto. 


R.  vom  Hingang  die  aog.  Qlpptolhek,  mit  zwei  Bruch  stücken  eines 
Amazonen  - Frieses  und  einer  Inschrift  von  der  Basis  des  Triestiner  De- 
cnrionen  Fabius  8evems,  sowie  Köpfen  und  anderen  Fragmenten  von 
Statuen.  L.  vom  Eingang  über  die  untere  Terrasse  (Fundstücke  aus 
Aquileja)  zur  oberen  Terrasse  mit  Fundstücken  aus  Triest;  am  Ende  1. 
unter  einer  Bogenwölbung  ein  1833  zu  Ehren  Winckelmann' i errichtetes 
Kenotaph,  mit  allegor.  Relief,  darüber  ein  Genius  mit  Medaillonbild. 
Winckelmann,  der  aus  Stendal  gebürtige  berühmte  Altertumsforscher, 
wurde  in  der  ehemal.  Locanda  grande  1768  von  einem  Italiener  ermordet. 

Die  hochgelegene  Basilica  S.  Giusto  oder  Kathedrale  (PI.  3 : 
D 5 ; 12-3  Uhr  geschlossen)  erhebt  sich  an  der  Stelle  eines  alt- 
römischen Tempels,  von  dem  am  Turme  Teile  des  Unterbaues  und 
Säulen  bloßgelegt  sind.  Der  jetzige  Bau  (32m  lang,  31m  breit) 
wurde  im  xiv.  Jahrh.  durch  die  Vereinigung  dreier  an  einander 
stoßenden  Gebäude  aus  dem  vi.  Jahrh.  hergestellt,  einer  altchristl. 
Basilika,  eines  Baptisteriums  und  einer  byzant.  Kuppelkirche.  Am 
Sockel  der  Fassade  sind  Grabsteine  eingemauert  über  dem  Portal 
drei  Bronzebüsten  von  Bischöfen  und  eine  große  Fensterrose.  Von 
der  vorspringenden  Terrasse  vor  der  Kirche  Aussicht  auf  das  Meer. 

Das  fünfachiffige  Innere  ist  großenteils  übertüncht,  doch  sind  einige 
Mosaiken  sehenswert:  hinter  dem  Justusaltar  (r.  vor  dem  Chor)  Christus 
zwischen  den  Stadtheiligen  St.  Justus  und  St.  Servulus,  an  dem  Altar  1.  vor 
dem  Chor  Madonna  zwischen  Gabriel  und  Michael  (xi.  Jahrh  ),  darunter  die 
12  Apostel  (vn.  Jahrh  ).  Die  Kapitale  sind  teils  antik,  teils  romanisch.  In 
der  Kap.  S.  Carlo  (die  letzte  im  zweiten  r.  Seitenschifl)  sind  sämtliche  Mit- 
glieder der  altern  Linie  der  spanischen  Bourbons  beigesetzt. 

Das  Castello  (PI.  D 5),  jetzt  Kaserne,  ist  nur  mit  Erlaubnis  des 
Platzkommandos  zugänglich.  — Von  der  Terrasse  des  Kapuziner- 
klosters (PI.  D 4)  schöne  Aussicht. 

An  der  mit  Anlagen  bedeckten  PiazzaLipsia  das  Gebäude 
der  Handels-  und  Nautischen  Akademie  (PI.  8),  mit  Sammlungen. 
Im  3.  Stock  das  städt.  naturhistorische  Museum  (Mi.  Sa.  10-1,  So. 
11-1  U.),  das  u.  a.  die  vollständige  Fauna  des  Adriat.  Meeres  ent- 
hält. Im  Hof  geradeaus,  1.  u.  2.  Stock,  die  zweite  Abteilung  des 
städt.  Altertümer  - Museums , Wochentags  9-2  U. , Sonn-  u.  Festt. 
11-1  U.  (Trkg.  40  h):  kleinere  Altertümer,  Terrakotten,  Vasen, 
Bronzen , meist  aus  Tarent,  Apulien,  Aquileja  und  Istrien,  auch 
ägyptische  und  cyprische  Altertümer ; Münzen,  Medaillen,  Waffen 
und  auf  Triest  bezügl.  Gegenstände  (Museo  lapidario  s.  8.  247). 

Die  Ecke  der  Via  della  Sanitä  (No.  2)  und  der  Piazza  Giusep- 
pina  nimmt  das  Museo  Civico  Revoltella  ein  (PI.  10:  Bö;  frei 
zugänglich  an  Wochentagen  9-2  Uhr),  ein  1859  von  Hitzing  erbauter 
Palast,  mit  glänzender  Einrichtung,  vom  Baron  Revoltella  der 
Stadt  vermacht.  Das  Museum  enthält  gute  moderne  Gemälde  von 
Triester  u.  a.  Malern,  sowie  einige  Skulpturen. — Auf  der  Piazza 
Giuseppina  das  9m  hohe  * Denkmal  des  Kaisers  Maximilian  von 
Mexiko[f  1867),  Erzguß  nach  Schillinge  Modell  (1875):  auf  hohem 
mit  Reliefs  und  Figuren  geschmücktem  Sockel  die  Statue  des 
Fürsten,  der  als  österr.  Contre- Admiral  in  Triest  lebte  und  wirkte. 

Eine  1 St.  lange  Allee  ( Passeggio  di  S.  Andrea;  PI.  A E 7),  mit 
wechselnden  Aussichten,  zu  Spazierfahrten  viel  benutzt,  führt  an 
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der  Südseite  der  Stadt,  am  Ufer  entlang,  an  der  k.  k.  zoologischen 
Station  mit  Seewasseraquarium  (Pl.  A 6;  Zutritt  nach  Anmeldung 
heim  Direktor),  und  dem  Lloyd- Arsenal  vorbei  bis  Servola  (Straßen- 
bahn s.  S.  246).  Die  großen  Werften  des  Lloyd  (Pl.  C D 7)  sind 
Mo.  bis  Sa.  9-11  u.  12-4  U.  zugänglich  (Eintrittskarten  am  Thor, 
1 K ).  — Die  Straße  führt  von  Servola  weiter,  an  den  schönen 
Friedhöfen  vorüber,  nach  Zaule  und  nach  Muggia  (s.  unten). 

Ein  beliebter  Vergnügungsort  ist  das  im  0.  der  Stadt  gelegene 
Boschetto  (Restaur.),  wohin  man  die  über  die  Via  del  Cotbo,  Piazza 
Carlo  Goldoni,  Via  Stadion  und  den  Largo  d.  Giardino  (Pl.E  3),  mit 
einem  Bronzestandbild  des  Triester  Patrioten  Dom.  Rossetti  (•{- 1 842), 
an  dem  schattigen  Oiardino  pubblico  (Pl.  E 2)  vorüberführende 
Straßenbahn  benutzen  kann  (20  ft).  In  30-40  Min.  steigt  man 
von  hier  auf  schattigen  Wegen  zu  der  auf  230m  h.  Bergplateau  ge- 
legenen Villa  Ferdinandea  (Gartenrestaurant)  hinan  (Einsp.  von 
der  Stadt  4 K hin  und  zurück);  schöne  Aussicht  auf  Stadt,  Meer 
und  Küsten.  Ebenda  die  städtische  Villa  Revoltella,  mit  Park 
und  Grabkapelle.  — Weiter,  l1/*  St.  n.  von  Triest  (elektr.  Bahn 
r.  S.  216),  liegt  * Opcina  (346m ; Hot.-Pens.  all’  Obelisco;  Restaur. 
Daneu),  mit  prächtigem  Rundblick  auf  Stadt  und  Meer  (am 
schönsten  gegen  Abend). 

Nordwestl.  von  Triest,  bei  Grignano  (Hot.  Grignano,  Z.  2 A40, 
P.  7-8  K,  gelobt),  ist  in  herrlicher  Lage  das  Schloß  “'Miramar. 

Dampfboot  rMiramar“  tägl.  vom  Molo  S.  Carlo  10  Uhr  15  und  3 Uhr  15 
in  3/<  St-,  zurück  von  Grignano  1 und  6 Uhr,  Fahrpreis  hin  und  zurück 
1 K 20.  — Eisenbahn  bis  zur  HS.  Miramar  (S.  236);  von  hier  bis  zum 
Schloß  12  Min.  — Straßenbahn  (S.  246)  bis  Barcola  (Restaur.),  mit  guten 
Seebädern  (S.  246),  von  hier  noch  8/,  St.  zu  Fuß.  — Fußgänger  folgen  der 
Küstenstraße  f i3/<  St.  vom  Südhabnhof).  — Harke  (Preis  ansmachen)  von 
Triest  6 K.  — Einsp.  4,  Zweisp.  6 A'  hin  und  zurück,  außerdem  Wartegeld. 

Das  Schloß,  1864-56  erbaut,  war  früher  Eigentum  des  Kaisers 
Maximilian  von  Mexiko  (s.  S.  248).  Die  Besichtigung  des  glänzend 
ausgeschmückten  Innern  ist  10-12  und  3-5  (Winter  2-4)  Uhr  gegen 
60  h gestattet.  Der  schöne  Park  ist  stets  zugänglich. 

Sehr  lohnender  weiterer  Ausflug  (1  Tag  ; man  erkundige  sich  in  Triest 
über  die  Abfahrtszeit  der  Dampfer;  Eisenbahn  s.  unten);  früh  mit  dem 
tag),  nach  Pola  fahrenden  Postdampfer  in  1*!«  St.  nach  Piratio  (S.  253). 
Von  hier  östl.  auf  schönem  Wege  zu  Fuß  über  (l'/s  St.)  Jsola  (guter  Re- 
fosco,  S.  216)  und  weiter  stets  am  Meer  nach  (i  St.)  Capodiatria  (Gasth. : 
Ciaä  ili  Triette;  Caffi  auf  dem  Uauptplatz),  einer  alten  Stadt  (8200  Einw.) 
auf  einer  ehern.  Insel  im  Meer.  Der  Dom  und  der  Palazzo  pubblico,  ferner 
die  großartigen  Salinen  sind  beachtenswert.  Zurück  nach  Triest  mit  dem 
Dampfboot.  — Lohnend  ist  auch  die  Dampfbootfahrt  nach  Muggia. — Östl. 
von  Triest  (1>/j  St.  mit  Wagen)  das  1580  gegründete  Hofgestüt  Lipizza. 

Von  Triest  nach  Parenzo,  153km.  Eisenbahn  in  7»/ 's  St.  Abfahrt 
von  der  Stazione  S.  Andrea^  (Pl.  A B 7).  — 14km  Muggia  (s.  oben).  — 28km 
Capodütria  (s.  oben).  — 35km  Jtola  (s.  oben).  — 47km  8.  Lucia , Station 
für  Porto  Rose  (S.  253).  — 72km  Bujt  (S.  253).  — 153km  Parenzo  (S.  25)). 

Adelsberg  und  St.  Canzian  lassen  sich  von  Triest  in  1 Tage  be- 
suchen (vgl.  den  „Conducteur“) : Abfahrt  mit  der  Bahn  8 Uhr  Morg.,  in 
Adelsberg  (S.  234)  lu  Uhr  10  Min.,  hier  Besichtigung  der  Grotte  und  Mittag- 
essen. Um  3 Uhr  mit  der  Bahn  nach  Divaca  (S.  230,  wo  man  4 Uhr 
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3 Min  ankommt.  Von  hier  mit  Wagen  (auf  der  Hinfahrt  oder  vorher 
brieflich  beim  Bahnhofsrestaurateur  zu  bestellen)  nach  den  Höhlen  von 
St.  Canzian  (S.  235).  Abends  8 Uhr  Abfahrt  von  Divaca  nach  Triest,  wo 
man  9 Uhr  anlangt.  — Von  Triest  über  Corgnale  (S.  236)  nach  St.  Canzian 
zu  Wagen  in  2l/z  St. 

Von  Triest  über  Herpelje  nach  Pola,  138km,  Eisenbahn  in 
c.  4>/a  8t. ; lohnende  Fahrt.  Abfahrt  vom  Bahnhof  S.  Andrea  (PI.  A B 7). 
Hinter  dem  Lloyd-Arsenal  fr.;  8.249)  verläßt  die  Bahn  bild  das  Meer, 
steigt  in  zahlreichen  Kurven,  mit  Rückblicken  (r.)  auf  das  Meer,  und 
führt  durch  einen  Tunnel  nach  (13km)  Borst  (218m).  — Vier  Tunnel. 
21km  Draga  (363m),  auf  dem  Karstplateau.  — Von  (27km)  IJerpejlt-Kozina 
(491m)  nach  (138km)  Pola  s.  8.  236. 

Fach  Aquileja  (1  Tag)  s.  unten. 


42.  Von  Triest  über  Monfalcone  (Venedig)  nach  Tarvis. 

Isonzo-Thal. 

V er  gl.  Karte  S.  200. 

165km.  Bis  Görz  (55km)  Eisenbahn  in  l*/<-3  St.  Von  Görz  nach 
Tarvis  (110km)  Post  tägl.  in  15*/*  St.  für  10  A’  80  A. 

Von  Triest  bis  (17km)  Nabresina  s.  S.  236.  — 25km  Duino , 
mit  Schloß  des  Fürsten  Hohenlohe,  Station  für  das  (20  Min.)  See- 
bad Sistiana  (Gasth.,  70  Z.  zu  2-5  K,  F.  80  h,  M.  4,  P.  7-10  AT), 
Eigentum  des  Fürsten  von  Thum  und  Taxis.  Bei  S.  Giovanni 
dringt  der  Timavo  aus  einem  Felsen  hervor  und  ergießt  sich 
1/2  St.  tiefer  ins  Adriatische  Meer.  — 33km  Monfalcone  (24m),  mit 
chlor-,  brom-,  jod-  und  schwefelhaltigen  Thermen. 

Von  Monfalcone  nach  Venedig,  128km,  Schnellzug  in  SSt.  — 
13km  Villa  Vicentina.  1 St.  südl.  (Wagen  1 K 60)  liegt  Aquileja  (s.  unten). 
— 17km  Cervignano.  Von  hier  auf  schattenloser  Fahrstraße  (Post  2mal 
tägl.  für  50  A;  Einsp.  2 K bin  und  zurück  mit  V*  St.  Wartezeit,  jede  >/■•  St. 
mehr  20  A)  nach  (8km)  Aquileja  (Gasth. : Aquila  Nera , Tortunit),  eiusf  Ilaupt- 
bollwerk  Italiens  an  der  n.ö.  Grenze,  452  von  Attila  zerstört;  der  Ort  ist 
heute  ein  armer  Flecken  mit  9U0  Einwohnern.  Der  1031  erbaute  Dom, 
ehemals  Metropolitankirche  des  Patriarchen  von  Aquileja,  hat  einen  73m 
hohen  Glockcnturm  (schöne  Fernsicht).  Das  sehenswerte  archäologische 
.Staatsmuseum  ist  im  Sommer  9-12  und  3-6  Uhr  gegen  40  A zugänglich  (sonst 
durch  den  Aufseher).  Näheres  s.  in  Baedeker's  Oberilalien. 

Dami-fboot  von  Aquileja  mehrmals  tägl.  in  1*/*  St.  (80  A)  durch  die 
Lagune  von  Orado  nach  Grado  (Gasth.:  Fonzari,  Post  hei  Marchesini, 
Orignaschi;  Kurtaxe  3-6  K,  Bad  50  ft;  Dampfboot  nach  Triest  in  2l/i  St.), 
Fischerstädtchen  am  Adriat.  Meer  mit  gut  eingerichtetem  Seebad  und 
dem  aus  dem  vi.  Jahrh.  stammenden  Dom  S.  Fufemia.  einer  dreischiffigen 
Basilika,  mit  Marmorsäulen  und  Mosaikfußboden,  alter  Kanzel,  etc. 

Die  Weiterfahrt  von  Cervignano  über  Portogruaro  und  Meitre  nach 
Venedig  s.  in  Baedeker' s Oberilalien. 

42km  Ronchi.  Die  Bahn  umzieht  die  n.w.  Ausläufer  des  Karst. 

55km  Görz.  — Bahnrestaurant.  — GasTn.:  °S  udbahnhotel,  Piazza 
della  Ginnastica  7,  Z.  3-10  K,  P.  von  6 A’  an ; "Post,  Theatergasse  7; 
Hotel  Central  Corso  G.  Verdi  32  , 30  Z.  zu  1-5,  P.  4-7  K,  Omn.  40  ft: 
Drei  Kronen;  Union,  30  Z.  zu  1-2.30  A";  Goldner  Engel.  — Cafi 
Implrial;  C.  del  Tealro.  — Einsp.:  vom  Kahnhof  in  die  Stadt  80  A (Nachts 
1 A-);  '/*  St.  I K,  1 St.  2 K,  jede  >/<  St.  mehr  40  ft. 
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O'ötz  (86m) , am  Isonzo , Sitz  eines  Erzbischofs , in  reizender 
Lage,  mit  26  500  Einw.,  wird  als  Winteraufenthalt  besucht  (schöne 
Promenaden,  Theater,  etc.).  Der  Dom,  aus  dem  xrv.  Jahrh.,  ist 
sehenswert;  im  Domschatz  jroman.  Arbeiten  aus  Aqnileja.  Am 
Domplatz  das  Landesmuseum  (naturhist.  Sammlung,  Altertümer  etc. : 
geöffnet  So.  11-1  Uhr).  An  der  Piazza  Grande,  mit  hübscher 
Brunnengruppe,  die  reich  ausgeschmückte  ehern.  Jesuitenkirche 
St.  Ignaz  (xvn.  Jahrh.).  In  der  nahen  Yia  Giardino  der  Qiardino 
pubblico  mit  südl.  Pflanzenwuchs.  In  der  Altstadt  das  Schloß  (Cas- 
tello)  der  alten  Grafen  von  Görz,  jetzt  Kaserne,  mit  schöner  Aussicht. 

2‘/2  St.  n.  von  Görz  der  Monte  Santo  (884m),  mit  Wallfahrtskirche  und 
schöner  Aussicht  (Whs.). 

Von  Görz  Zweigbahn  über  (26km)  Heiligen  Kreuz,  mit  altem  Berg- 
schloß, nach  (28km)  Haidentehaft.  — Über  Cot'mont  und  Udine  nach  Venedig 
s.  IJaedeker's  Oberitalien. 

Die  Poststraße  führt  von  Görz  im  Thal  des  Isonzo  nach 

77km  Canale,  wo  sie  den  Fluß  überschreitet;  weiter  über  Ron- 
s ina  nach  (93km)  Volzano,  deutsch  Woltschach  (Gasth. : Kofifou) 
und  über  den  Isonzo  nach  (95km)  Tolmein,  ital.  Tolmino  (202tn; 
Gasth.:  Post),  in  dessen  Schloß  Dante  einige  Gesänge  seiner  Gött- 
lichen Komödie  geschrieben  haben  soll. 

113km  Karfreit,  it.  Caporclto  (309m). 

134km  Flitsch  (485m;  Gasth.;  Post,  Z.  1.20-2  A),  Markt- 
flecken in  schönem  Thalkessel.  L.  die  mächtige  Kaninyruppe. 

Die  Straße  verläßt  hier  das  Isonzo-Thal  und  wendet  sich  am 
Koritnica-Bach  in  einen  Engpaß,  die  Flitscher  Klause  (532m),  mit 
einem  Fort.  Beim  Austritt  aus  dem  Paß,  vor  (14ökni)  Vnterbreth, 
öffnet  sich  die  Aussicht  auf  den  gewaltigen  Manhart  (2078m). 

Die  Straße  steigt  in  einer  großen  Kehre  nach  Oberbreth  (961m), 
in  großartiger  Lage,  weiter  an  der  Mündung  des  Manhartyrabens, 
dann  an  einem  kleinen  Fort  vorbei,  zur  (153km)  Paßhöhe  des  Predil 
(1162m;  zwei  einf.  Whser.).  Hinab,  mit  hübschen  Blicken  auf 
den  hellgrünen  Balbier  See,  nach 

156km  Raibl  (892m;  Gasth. : Grafenkrone,  Z.  1-1.30  K,  Post), 
einem  schöngelegenen  Markt  mit  Bleischmelzwerken  an  der  Schlitza. 
— Dann  durch  das  freundliche  Schlitzathal  über  Kaltwasser  nach 

165km  Tarvis  (S.  244). 


43.  Von  St.  Peter  nach  Abbazia  und  Fiume. 

68km.  Südbahn  in  11/2-2  St.  Von  Wien  nach  Abbazia  (lS'/z  St. ; 61  K 20, 
45.90,  29.90),  direkte  Wagen,  im  Schnellzuge  Schlafwagen. 

St.  Peter  s.  S.  235.  Die  Bahn  durchzieht  welliges  Karstgebiet. 
Vier  Tunnel.  10km  Küllenberg  (471m),  mit  Aussicht.  — Bei  (17km) 
Dorneyy-Feistritz  (406m),  mit  Schloßtrümmern,  bricht  die  Feistritz 
(Bystrica)  in  starkem  Strom  aus  dem  Gebirge  hervor.  — Vor  (28km) 
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Sapiane  (427m)  in  einem  Tunnel  durch  die  Wasserscheide  zwischen 
dem  Adriatischen  Meer  und  dem  Quarnero.  — Weiterhin  senkt  sich 
die  Bahn,  mit  Aussicht  (r.)  auf  die  Insel  Cherso  und  das  Meer,  nach 
(40km)  Jurdani  (342m),  mit  großer  Höhle. 

49km  Abbazia- Mattuglie  (212m;  Gasth.:  Ambrosini,  10  Min. 
vom  Bahnhof,  9 Z.  zu  2 /T;  Bahnhofshot.),  mit  prächtigem  Blick 
auf  das  Meer  (3/4  St.  n.ö.  das  Städtchen  Castua,  mit  einer  Kirchen- 
ruine). — Die  Station  ist  Haltstelle  für  das  6km  südl.  gelegene 
Abbazia:  Omnibus  in  */2  Sfc-  für  2 K 40;  Wagen  für  1-3  Pers.  6, 
für  4 Pers.  8 K.  Fußgänger  gehen  vom  Bahnhof  auf  der  alten  Fahr- 
straße südl.  hinab  nach  (25  Min.)  Volosca  (S.  253)  und  von  hier  auf 
der  Küstenstraße  weiter  südl.  in  l/t  St.  nach 

Abbazia. — Gasth.:  °H.  Stefanie  (PI.  a),  *IL  Quam  ero  (PI.  b), 
mit  mehreren  Villen,  der  Internat.  Schlafwagen-Gesellschaft  gehörig,  zu- 
sammen 450Z.  mit  elektr.  Beleuchtung,  Z.  von  4 A an,  P.  o.  Z.  SA; 
"Bellevue  (PI.  i),  am  Meer:  Grand-Hotel  (PI.  li),  oberhalb  des  Hafens, 
gelobt,  Z.  von  3 K an,  M.  o,  P.  10  A;  Quitta  (PI.  k),  am  südl.  Strand- 
weg, 70  Z , P.  7-10  A;  Lackner  (PI.  1);  H.-P.  Schweizerhof  (PI.  f), 
P.  von  6 K an ; S lat  in  a (PI.  m);  Posthorn  (PI.  n),  10  Z.  zu  1.60-5  A.  — 
Pensionen:  ‘Quiaitana  (PI.  c),  P.  10-20  A';  Wienerheim  (Pi.  e),  60  Z.,  P.  von 
8 A'  an ; Lederer  (PI.  p),  35  Z.,  P.  von  7 Ä an ; Schalk  (PI.  q);  Hausner  (PI.  o) ; 
Vier  Jahreszeiten  (PI.  g),  30  Z.,  P.  8-12  Ä;  Villa  Neptun  (PI.  d). 

Rkstaur.  im  H.  Stefanie  (s.  oben),  M.  6 A (4  K im  Stefaniekcller) ; 
Tirmann  (auch  Gasth.),  unweit  westl.  vom  Angiolina-Park.  — Capö  im 
II.  Quarnero  (s.  oben);  C.  Lokey,  außerdem  ein  Cafd  am  Landeplatz  der 
Dampfboote. 

Post,  Telbgkafii  A Telephon  im  Bazar.  — Lesezimmer  im  Hot.  Quarnero. 

Bäder.  Seebäder  (gemeinsam),  1.  Mai-Knde  Okt. : gegenüber  der  Villa 
Angiolina,  in  der  Slatina  u.  a. ; Bad  80  h.  — Hydropathische  Anstalten  der 
Schlafwagen-Gesellschaft  und  des  Dr.  K.  Szegö. 

Wagen  (Tarif):  nach  Castua  12  A für  1-3  Pers.,  14  A für  4 Pers., 
2 St.  Wartezeit;  Fiume  12  oder  14,  2 St.  Wartezeit;  Ika  5 oder  6,  1 St. 
Wartezeit;  Lovrana  6 oder  8,  1 St-  Wartezeit;  bfoitenice  14  oder  16,  2 St. 
Wartezeit;  Veprinae  14  oder  16,  2 St.  Wartezeit;  die  Preise  sind  für  Hin- 
und  Rückfahrt,  jede  */«  St.  Wartezeit  mehr  50  h ; nach  dem  Stefanie- Schutz- 
hatts  am  Monte  Maggiore,  mit  5 St.  Wartezeit,  26  oder  32  A.  — Omnibus  nach 
Lovrana  80  h (hin  und  zurück  1 A’),  nach  Volosca  20  h. 

Dampfschiffe:  stündl.  nach  Fiume  (V«  St. ; 80  A,  hin  und  zurück  1 K 20); 
ferner  nach  Ika , Lovrana  (40  h)  u.  a.  O.  Auskunft  über  mehrstündige 
Ausflüge  bei  Nagel  & Wortmann.  — Barkkn  mit  1 Ruderer  >/t  St.  1 K 20, 
1 St.  2 A,  jede  */*  St.  mehr  80  A,  */*  Tag  8 A;  mit  2 Ruderern  die 
Hälfte  mehr. 

Kur-  und  Musiktaxe  4 A wöchentlich  (2  Tage  frei).  — Kathol.  Gottes- 
dienst in  der  St.  Jakobskirche,  evangelischer  im  H.  Stefanie. 

Abbazia , ein  eleganter,  jährlich  von  c.  16000  Pers.  besuchter 
Sommer-  und  Winterkurort  (mittlere  Temperatur  im  Winter 
+ 7,9°C.,  im  Juli  22,3° C.),  1882  von  der  Südbahn  gegründet,  in 
geschützter  Lage,  hat  herrliche  Parkanlagen  und  große  Lorbeer- 
haine. Unweit  des  Hot.  Quarnero  ein  Büstendenkmal  des  Direktors 
der  Südbahn  und  Gründers  des  Badeortes  Fr.  Schüler  (f  1894), 
von  Rathausky  (1896).  Der  Hauptspaziergang  ist  der  l,5-2m  breite 
*Strandu>eg , der  sich  von  Volosca  (n.)  bis  Iciöi  (s.)  c.  7km  lang 
am  klippenreichen  Meeresstraml  entlang  zieht. 
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43.  Route.  253 


Ausfi.ügb  (Wagen  u.  Dampfboot  s.  S. 252).  N.  am  Strande  ent- 
lang nach  (Y2  St.)  Volosca  (mehrere  Whser.),  auoh  als  Winteraufent- 
halt besucht;  Mattuglie(ß.  252),  1 St.;  Castua  (S.  252),  ll/o  St.  — 
W.  über  die  Littroic quelle  hinauf  nach  (1 V2  St.)  Veprinac  (519m). — 
S.  (lohnend)  der  Küstenstraße  folgend  über  Icici,  (1  St.)  Ika  (Gasth. 
z.  Krone)  und  C/2  St.)  Lovrana  (H.-P.  Riviera;  Caf6-Rest.  Miramar, 
auch  Z. ; Pens.  Villa  Lovrana,  Atlanta),  in  reizender  Lage,  nach 
(li/2  St.)  Moicenice.  — Fiume  (S.  465)  kann  mit  Dampfboot  (3/4  St.) 
oder  Wagen  (IV2  St.)  besucht  werden. 

Auf  den  Monte  Maggiore  (Vela  Uika,  1396in),  sehr  lohnender  Ausflug 
in  5 St.  *u  Fuß  oder  mit  Wagen  (».  S.  252).  Die  Wagen  fahren  über  Fo- 
loscu , Mattuglie  und  Veprinac  in  3','2  St.  zum  StefanieSchutzhaus  (927m;  9 Z., 
das  ganze  Jahr  offen).  Fußgänger  steigen  w.  nach  Veprinac  (s.  oben)  hinauf 
und  folgen  hier  s.w.  der  Fahrstraße  bis  zum  Schutzhaus,  gleichfalls  3 >/j  St. 
Von  hier  in  f/2  St.  hinauf  (WM.:  blau)  zum  Gipfel  (Windhütte),  mit 
weiter  Aussicht  über  Istrien. 

Die  Bahn  nach  Fiume  senkt  sich  von  Abbazia-Mattuglie 
hinab  zum  Meer,  mit  schönem  Blick  auf  die  Quarnero-Bucht,  mit 
den  Inseln  Veglia  und  Cherso.  — 63km  Fiume,  s.  S.  465. 


44.  Von  Triest  zur  See  nach  Pola  und  Fiume. 

Dampfschiffedes  Otter  r.  Lloyd  nach  Pola  Ömal  wochentl.  in  4>A-7*/«St. 
(vgl.  S.340;  Fahrpreis  4 K , 27T60,  Bett  70 h).  — Postdampfer tägl.  von  Triest  in 
8’/i  St.  nach  Pola.  — Dampfschiffe  der  ungarisch  kroatischen  Secdampftchißahrls- 
Gesellschaft  von  Triest  über  Pola  nach  Fiume  imal  wiich.  (mit  Übernachten 
in  Pola)  in  33  St.;  außer  dem  von  Pola  nach  Fiume  2mal  wöch.  ln  9 St. 
Verpflegung  auf  den  Schilfen  gut,  BI.  3 Ä,  Ab.  2 K. 

Eisenbahn  über  Herpelje  nach  Pola  (in  4 ■/*  St.)  s.  S.  250,  über 
Divaca  (in  6'/2  St.)  s.  8.  236;  über  St.  Peter  nach  Fiume  (in  4'/j-5  St.) 
s.  K.  43;  von  Triest  nach  Parenzo  e S.  249. 

Triest  s.  S.  245.  Das  Boot  wendet  sich  s.w.  und  bleibt  stets 
im  Angesicht  der  hügeligen,  olivoureichen  Küste  von  Istrien. 
Fern  in  einer  Bucht  s.ö.  Capodistria  (S.  249).  — 12  Seemeilen 
Firano  (Gasth. : Stadt  Triest),  mit  7000  Einw.,  malerisch  in  einer 
Bucht  ansteigend,  die  Zinnenmauern  und  Türme  der  ehern.  Festung 
blicken  aus  Olivenwäldern  hervor.  Auf  einer  vorspringenden  Ter- 
rasse die  durch  Bogen  gestützte  Kathedrale.  Am  Hafen  ein  Denk- 
mal des  Komponisten  Giuseppe  Tartini  (i  1790). 

4km  von  Pirano  (Post  4 mal  tägl.  in  40  Min.)  Porto  Pose  (Stabilimcnto 
Balneare,  Bes.  Frediani,  70  Z.  zu  3-7,  P.  8-9  K)  mit  Sol-  u.  Seebädern. 
20  Min.  weiter  (Post)  S.  Lucia  (3.  249).  — 2 St.  s.w.  von  Pirano  die  Salz- 
gärten von  Sicciole. 

Bei  der  Weiterfahrt  folgen  der  Leuchtturm  von  Salvore; 
(21  Seem.)  Umago;  das  hochgelegene  Buje,  „der  Spion  Istriens" 
(la  spia  dell’  Istria)  genannt ; Schloß  Daila.  — 29  Seem.  Cittanuova 
(an  Stelle  des  alten  Noventium ),  mit  2000  Einwohnern. 

36  Seem.  Parenzo  (Gasth.  hei  Luchs'),  Stadt  von  3600  Einw., 
Sitz  des  Landtags  von  Istrien.  Der  sehenswerte  Dem  ist  eine  drei- 
sehifttge  Basilika  aus  dem  vi.  Jahrh.;  im  Innern  hervorzuheben  in 
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der  Apsis  de»  Mittelschiffs  der  Wandschmuck  aus  Marmor  uud  Perl- 
muscheln, bo wie  der  Baldachin  über  dem  Altar;  Mosaikböden  aus 
dem  n.  u.  iv.  Jahrhundert.  — Eisenbahn  nach  Triest  8.  S.  249. 

Jcnsoit  der  Burg  Oraera  fährt  das  Schiff  durch  den  Canal  di 
Leine,  einen  12km  langen  Fjord;  ö.  der  Monte  Maggiore  (S.  253). 

44  Seem.  Eovigno  (Alb.  alla  Citth  di  Trieste;  Caffi.  del  Muni - 
cipio),  das  alte  Arupenum  oder  Rubinum,  mit  10300  Einw.  Die 
hochgelegene  Domkirche  ist  der  heil.  Eufemia  geweiht  und  ent- 
hält ihren  Steinsarg ; der  Campanile  trägt  auf  der  Spitze  das  Erzbild 
der  Schutzheiligen  als  Windfahne.  Von  dem  Platz  vor  der  Dom- 
kirche herrliche  Aussicht  auf  die  Küste  und  die  vorgelagerten 
Scoglien  (Inseln).  Auf  der  südl.  Seite  des  Hafens  Valdibora 
(c.  5 Min.  vom  Bahnhof)  hat  das  Berliner  Aquarium  1891  eine 
zoologische  Station  errichtet  (Zutritt  gestattet).  W.  auf  der  Insel 
S.  Andrea  ein  ehern.  Benediktinerkloster,  jetzt  Villa.  — Eisen- 
bahn nach  Canfanaro  s.  S.  236. 

Vor  (67 Seem.)  Fasana  r.  die  Brionischen  Inseln;  eine  schmale 
Meerenge,  der  Canale  di  Fasana,  trennt  sie  vom  Festland.  Hier 
brachen  die  Venezianer  die  Steinblöcke  für  ihre  Paläste  und 
Brücken;  S.  Girolamo,  die  südlichste  der  Inseln,  zeigt  noch  die 
sie  ganz  durchsetzende  ungeheure  Lücke,  den  alten  Steinbruch. 

Kaum  hat  das  Boot  diese  Meerenge  verlassen,  so  tritt  Pola  mit 
dem  Amphitheater  in  Sicht.  Zwei  feste  Türme,  n.  auf  Punta  del 
Cristo,  b.  auf  Capo  Compare  verteidigen  die  Einfahrt  in  den  Hafen. 

62  Seem.  Pola.  — Gasth.  : H.  Central(Pl.  a:  C4),  Str.  Arsenale,  mit 
Cafe  und  Restaurant,  40Z-  zu  3-6  A",  F.  70,  Omn.SOA,  gut;  StadtTriest, 
am  Dampfbootlandeplatz  ; S t ad  t Pola  (PI.  b : I»  4),  ViaZaro,  mit  Restaurant 
uud  Garten;  Imperial  (PI.  c:  C 3),  Via  Kandier,  20  Z.  zu  2-3  A'. 

Rbstaur.:  Stadt  Pilsen,  Via  Carrara  (PI.  D 3),  mit  Garten;  Stadt 
B u d wei s , bei  der  Infanterieka^erne  (PI.  B C 3);  Miramare,  s.  unten  ; — 
italienische  Küche  in  der  Trattoria  al  antico  Tempio  d'Augusto, 
beim  Landeplatz  der  Lloyddampfer  (PI.  B 4). 

Caf&s:  Miramare,  viel  Zeitungen,  am  Landungsplatz;  Central 
(s.  oben);  Caffe  del  Municipio,  beim  Municipio. 

Droschken:  vom  Dampf bootlandeplatz  zum  Bahnhof  1 K\  in  der  Stadt 
Kinsp.  Vs  St.  60,  Zweisp.  80  A;  ‘/z St.  1 Ä oder  D/z  Ä;  1 St.  2 K oder 
2 K 60;  jede  folgende  V4  St.  40  oder  60  A mehr.  Zum  Kaiserwald  i K 40 
oder  2 A;  hin  und  zurück  2 A"  60  oder  3 K 60.  — Nachtfahrten  9 U.  Ab.- 
6 Vm.  (im  Winter  8-7)  30  u.  40  A mehr;  größere«  Gepäck  20  A das  Stück. 

Seebäder:  Bagno  Polese  (PI.  A3;  1.  Juni-1.  Okt.),  Überfahrt  mit  Boot  die 
Pcrs.6A,Bad  m.  Wäsche  40  A ; ifilitärschwimmschule  (bis  11  Vm.  nur  für  Damen). 

Post  und  Telegraph  (PI.  C 4),  Str.  Arsenale. 

Pola,  bedeutender  Hafenplatz  und  (seit  1850)  befestigterllaupt- 
kriegshafen  Österreich-Ungarns,  mit  36 200  Einw.,  wurde  nach  der 
Eroberung  Istriens  durch  die  Römer  178  v.  Chr.  eine  röm.  Kolonie, 
die  unter  Augustus  und  seinen  Nachfolgern  ihre  höchste  Blüte  er- 
reichte und  unter  dem  Beinamen  Pietas  Julia  Flottenstation  und 
Kriegshafen  war.  Im  J.  1148  wurde  Pola  von  Venedig  genommen  ; 
Venezianer  und  Genuesen  zerstörten  es  während  ihrer  Kämpfe  um 
die  Oberherrschaft  mehrmals;  seit  1815  gehört  es  zu  Österreich. 
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Der  Augustus-Tempol,  die  Porta  Aurea  und  das  Amphitheater  sind  mit 
einem  eisernen  Gitter  umgeben;  Schlüssel  im  Municipio  (PI.  Bi),  von  wo 
auf  Verlangen  ein  Aufseher  mitgeht  (Trinkg.). 

Der  *Tempel  des  Augustus  und  der  Roma  ( PI.  B 4;  19  yor  Chr.), 
14m  h.,  8m  br.,  mit  Porticus  von  sechs  7m  h.  unkanuelierten 
korinth.  Säulen  (4  in  der  Front)  und  trefflichen  Ornamenten  am 
umlaufenden  Fries,  ist  fast  unversehrt  erhalten.  Die  Inschrift 
ist  nur  aus  den  Löchern  der  Nägel  noch  zu  erkennen,  von  denen 
die  längst  ausgebrochenen  Metallbuchstaben  gehalten  wurden : 
Romae  et  Augusto  Caesari  Divi  F(ilio)  Patri  Patriae.  In  der 
Cella  eine  kleine  Sammlung  römischer  Altertümer. 

An  der  N. -Seite  der  Piazza  Foro  das  um  1300  aufgeführte, 
1651  umgebaute  Municipio  (PI.  B 4);  in  der  vierbogigen  Loggia  1. 
eine  Bronzebüste  Dante’s;  im  Innern  eine  Büste  des  um  die  Er- 
haltung der  Altertümer  verdienten  L.  Carrara  (fl  854).  In  der 
Rückwand  des  Municipio  ist  die  Mauer  eines  Tempels  erhalten, 
der  angeblich  der  Diana,  wahrscheinlicher  der  Roma  geweiht  war. 

Von  der  Piazza  Foro  führt  die  Hauptstraße  (Via  Sergia)  ö.  zur 
Porta  Aurea , dem  Triumphbogen  der  Sergier  (PI.  D 4) , einem 
zierlichen,  8,5m  h.  Bau  im  korinth.  Stil,  im  i.  Jahrh.  nach  Chr.  (?) 
zu  Ehren  der  hier  heimischen  Familie  der  Sergier  errichtet  (In- 
schrift an  der  Rückseite:  Salvia  Posthuma  Sergii  F.  Sua  Pe- 
cunia).  — Weiter  s.w.,  in  einem  schönen  Garten  das  Marine-Kasino, 
(Einführung  durch  Mitglied)  und  der  Montb  Zaho  (PI.  D 5),  ein 
Hügel  mit  dem  hydrographischen  Amt  und  der  Sternwarte;  auf  der 
W. -Seite  nach  dem  Meere  zu  ein  Dronzestandbild  des  Admirals 
Tcgetthoff  von  Kundmann  (1877). 

An  der  alten  Stadtmauer,  die  Bich  von  der  Porta  Aurea  den 
Hügel  1.  hinanzieht,  sind  seit  1845  durch  Ausgrabungen  zwei  östl. 
Thore  offengelegt,  das  Herkules-Thor  (Porta  Erculea ),  wie  neben 
dem  Schlußstein  Kopf  und  Keule  andeuten,  und  das  Doppelthor 
(Porta  Gemina),  etwa  150  nach  Chr.  aufgeführt.  Clivo  S.  Stefano 
Nr.  5,  unweit  n.ö.  von  der  Porta  Aurea,  das  städt.  Museum  (Museo 
civico;  Eintr.  Wochentags  10-3  Uhr  gegen  Ö0  A,  Sonn-  u.  Festt. 
10-12  Uhr  frei),  mit  Funden  aus  Nesactium  (S.  256)  und  Pola : vor- 
römische Vasen,  Skulpturen  aus  der  mykänischen  Periode  etc.  — 
Die  Stelle  des  altröm.  Kapitols  nimmt  jetzt  das  im  xvn.  Jahrh.  von 
den  Venezianern  erbaute , unter  Kaiser  Franz  erneute  Kastell  ein 
(PI.  C 3,  4;  nicht  immer  zugänglich,  fast  die  gleiche  Aussicht  hat 
man  von  den  Anlagen  etwas  unterhalb).  Südl.  vom  Kastell  das  im 
xiii.  Jahrh.  erbaute  Kloster  S.  Francesco  (PI.  B C 4),  jetzt  Militär- 
Magazin,  schöner  Kreuzgang,  romanisches  W.-Portal  (vermauert), 
mit  wirkungsvoller  Umrahmung. 

Der  von  der  Porta  Gemina  (s.  oben)  n.  weiter  führenden  Straße 
folgend  gelangen  wir  zum 

* Amphitheater  (Arena;  PI.  C 2),  zur  Zeit  der  Antonine  (150  nach 
Chr.)  aufgeführt,  24m  h. , 137Xll0m  im  Durchmesser  (Raum  für 
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20  000  Men  sei»  en),  zwei  Reihen  5,7  ml).  offener  Rogen  (72)  über- 
einander, als  drittes  Geschoß  viereckige  Fenster-Öffnungen,  äußer- 
lich fast  unversehrt. 

Vier  Thore,  mit  erkerartigem  Vorbau,  dessen  Zweck  nicht  klar  ist, 
wenn  man  ihn  nicht  etwa  zur  Befestigung  als  Strebepfeiler  gelten  lassen 
will,  führen  von  den  vier  Weltgegenden  ins  Innere.  Hier  nur  Verwüs- 
tung . die  Stufen  in  früheren  Jahrhunderten  größtenteils  ausgebrochen 
und  in  Venedig  zu  Palästen  verwendet  (Im  Gegensatz  zu  dem  Amphi- 
theater zu  Verona,  dessen  Stufenreihen  sämtlich  ganz  erhalten  sind,  wäh- 
rend von  der  äußeren  Umfassung  nur  ein  sehr  kleiner  Teil  steht);  nur  in  der 
Mitte  die  bauliche  Einrichtung  der  N uv  machte  noch  zu  erkennen.  Schling- 

Sflanzen,  Disteln  und  duftige  Kräuter  bedecken  den  halb  verwitterten  Boden ; 

er  Blick  von  der  Anhöhe  (Echo)  durch  die  luftigen  Bogen  auf  das  Meer  und 
die  kleinen  Inseln  (Scoffli)  und  Vorgebirge,  auf  die  grünen  Olivenhügel 
der  Küste  ist  von  wunderbarster  Wirkung.  Auch  der  Blick  auf  das 
Theater  vom  Meer  aus  ist  lohnend. 

Auf  dem  Rückwege  kann  man  den  im  xv.  Jahrb.  erbauten  Dom 
(PI.  B 3)  besuchen,  eine  dreischiffige  Basilika  mit  mehreren  an- 
tiken Säulen ; davor  ein  Campanile. 

S.w.  mm  Monte  Zaro  (S.  255)  in  der  Vorstadt  S.  Policarpo  die 
schönen  Anlagen  des  Maximilian -Parks  (PI.  C D 6),  die  das 
Maximilian-Denkmal  umgeben,  eine  Säule  mit  Schiffsschnäbeln 
und  einer  geflügelten  Vikteria,  am  Sockel  das  Reliefbildnis  des 
Erzherzogs  und  spätem  Kaisers  von  Mexiko  (S.  248).  ln  der 
Nähe  verschiedene  Marinegebäude  ( Schule , Kaserne,  8pital,  Straf- 
haus). W.  am  Hafen  das  k.k.  Seearsenal  (PI.  C 5,  6) ; ira  Artillerie- 
Direktionsgebäude  das  Marine-Museum , eine  Sammlung  von  Schiffs- 
modellen, Trophäen,  Waffen  u.  s.  w.  (Museum  wie  Arsenal  für 
Ausländer  nur  mit  Erlaubnis  des  k.  k.  Reichs-Kriegs-Ministeriums, 
Marine-Section,  zugänglich).  An  der  ViaLissa,  westl.  vom  Maxi- 
milian-Park die  neue  Marinekirche  Madonna  del  Mare,  mit  dem 
Grab  des  Admirals  Frhr.  v.  Sterneck  (f  1897),  der  in  der  Schlacht 
bei  Lissa  (S.  361)  das  Admiralschiff  Tegetthoff’s  befehligte.  — 
Wegen  Besichtigung  eines  in  Dienst  gestellten  Kriegsschiffes  wende 
man  sich  an  den  betreffenden  Kommandanten.  — Auf  der  Oliven- 
insel, zwischen  dem  Kriegs-  und  Handelshafen,  befinden  sich  die 
SchifTswerfte  und  Docks. 

Sehr  besucht  ist  der  Kaisertcald  ( Botco  Sianna;  Itestaur.  zum  Jäger 
oder  al  Cacciatore),  ein  Eichenwald  40  Hin.  östl.  von  der  Stadt  an  der 
Straße  nach  Altura. 

Jfördl.  von  Altura  lag  das  röm.  Netactium  (1  St.  zu  Wagen  von  Pola); 
die  Ausgrabungen  (Mai- Juli;  Anmeldung  beim  Pfarrer  in  Altura)  werden 
von  der  Socielä  istriana  d'archeologia  e storia  patria  geleitet. 

Von  Pola  mit  der  Bahn  (Bahnhof  PI.  A i ; Restaur.)  nach  Triest  s.  S.  250. 
Bei  der  Weiterfahrt  nach  Fiume  umfährt  der  Dampfer  die 
Südspitze  der  Istrischen  Halbinsel  (Cap  Promontore)  und  steuert, 
die  Inseln  Cher  so  und  Veglia  r.  lassend,  nürdl.  durch  den  Canale 
di  Farasina  in  die  weite  Quamero-Bucht.  L.  Abbazia  und  der 
Monte  Maggiore  (S.  253);  ö.  am  Horizont  die  kroatischen  Gebirge. 
109  Seem.  Fiume,  s.  S.  465. 
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Y.  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien. 
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55. 

A. 

B. 
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Prag 260 

Von  Prag  nach  Dresden 276 

Von  Lobositz  nach  1! eichenberg  ■,  nach  Laun  277.  — Schnee- 
berg. Von  Bodenbach  nach  Komotau  278. 

Yon  Aussig  über  Teplitz  nach  Komotau 279 

Von  Türwitz  nach  Bilin  279.  — Von  Teplitz  nach  Lobo- 
aitz  283  — Von  Brüx  nach  Moldau;  nach  Prag  283,  284. 

Von  Prag  über  Karlsbad  nach  Eger  und  Franzensbad  284 
Von  I.ulna-  Lischan  nach  Beraun  284.  — Von  Komotau 
nach  Chemnitz.  Von  Schlackenwerth  nach  Joachimsthal 
285.  — Von  Neusattl  nach  Klbogen.  Von  Ealkenau  nach 
Klingenthal  286. 

Von  Eger  nach  Franzensbad 288 

Karlsbad  und  Umgebung 289 

Von  Karlsbad  nach  Marienbad ; nach  Johanngeorgenstadt  295. 

Von  Prag  nach  Furth  (München,  Nürnberg)  ....  296 

Burg  Karlstein  296.  — Von  Zditz  nach  Protiwin  297.  — 

Von  Pilsen  nach  Dux ; nach  Eisenstein  298. 

Von  Eger  über  Marienbad  nach  Wien 299 

Von  Horaldiowitz  nach  Klattau.  Von  Strakonitz  nach 
Wallern.  Von  Raiic  nach  Iglau  302.  — Von  Wodü  in- 
foöenlr  nach  Wallern.  Von  Budwcis  nach  Linz  ; nach  Sal- 
nau  303.  — Von  Gmünd  nach  Groß-Gerungs;  nach  Lit- 
sebau.  Von  Sigmundsherberg  nach  Hadersdorf  301. 

Von  Prag  über  Brünn  nach  Wien 306 

Über  Lundenburg 305 

Von  Böhmisch-Trübau  nach  Olmütz,  Das  Slouper  Thal 
30ö.  — Von  Brünn  nach  Tischnowitz ; n:.ch  Olmütz  und 
Prerau;  nach  Trencsin-Teplicz.  Eisgrub  310.  — Von  Lnn- 
.denburg  nach  Zellerndorf  311. 

Über  Grußbach 311 

Von  Prag  über  Gmünd  nach  Wien 312 

Von  Wesely  nach  Iglau  313. 

Von  Dresden  über  Tetschen  und  Iglau  nach  Wien  . 313 

VonTetschen  nach  Himburg;  nach  Warnsdorf.  Von  Groß- 
Priesen  nach  Auscha  313,  314.  — Kuttenberg.  Von  Deutsch- 
brod  nach  Pardubitz.  Von  Okfischko  nach  Brünn  316.  — 

Das  Thayathal.  Von  Znahn  nach  Grußhach  318. 

yon  Prag  nach  Breslau 318 

Über  Mittelwalde 318 

Von  Chlumetz  nach  Alt-Paka  319.  — Von  Wlcbstadtl-Lich- 
tenau  nach  Hannsdorf  820. 

Über  Halbstadt 320 

Weckelsdorf.  Von  Ilalbstadt  nach  Mittelsteine  321. 

Von  Pardubitz  nach  Zittan 321 

Das  Schlachtfeld  von  Königgrätz  321.  — Von  Josefstadt 
nach  Liebau  322.  — Von  Alt-Paka  nach  Purschnitz.  Von 
Trantenau  nach  Johannisbad.  Von  Eisenbrod  nach  Rei- 
chenberg 323.  — Von  Turnau  nach  Prag  321.  — Von  Rci- 
chenberg  nach  Seidenberg  325 


Bsedeker’s  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl. 
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i 67.  Von  Wien  nach  Breslau 326 

Von  Hullein  nach  Kojetein;  nach  Teichen.  Von  Weiß- 
kirchen nach  Wsetln.  Von  Zauchtl  nach  Neutitschein 
326.  — Von  Schönbrunn  nach  Jägerndorf  32T. 

58.  Von  Prerau  nach  Olmütz 327 

Von  Olmütz  über  Freudenthal  nach  Jägerndorf  328. 

59.  Von  Olmütz  über  Sternberg  nach  Jägerndorf  . . . 328 

Von  Rams&u  nach  Wurbenthal.  Der  Altvater  329. 


Den  nordwestlichen  Teil  Österreichs  bilden  das  ehern.  Königreich  Böhmen, 
Mähren  und  Schlesien.  Rohmen,  ein  schräges  Viereck  von  51948qkm, 
mit  6318000  Einw.,  ist  ein  auf  drei  Seiten  von  natürlichen  Grenzwällcn, 
dem  Böhmerwald  im  SW.,  dem  Erzgebirge  im  NW.  und  den  Sudeten  im  NO., 
umgebenes  Terrassenland,  das  fast  ganz  dem  Quellgebiet  der  Elbe  angehört. 
— An  Böhmen  grenzt  östlich,  jenseit  der  Böhmitch-Mähriechen  Höhe , Mähren 
(2223iqkm;  2435000  Einw.),  ein  von  der  March,  einem  Nebenfluß  der  Donau, 
durchströmtes  Hügelland,  das  sich  nördl.  in  dem  Mähritchen  Geeenke  und 
dem  Odergebirge  den  Sudeten  angliedert,  s.ö.  durch  die  Weiften  Karpathen 
und  Westbe/kiden  von  Ungarn  geschieden  ist.  — Österreichisch  - Schlesien 
(5147qkm;  680000  Kinw.)  wird  durch  einen  nördl.  Ausläufer  Mährens  in 
zwei  Teile  getrennt,  den  noch  zum  Gebirgssystem  der  Sudeten  (Altvater) 
gehörigen  ehern.  Troppauer  Kreis  im  W.  und  den  ehern.  Tcschener  Kreis 
im  O.,  am  Nordrande  der  Westbeskiden. 

Böhmen , dessen  Warenabsatz  nach  dem  Norden  die  Elbe  mit  ihrem 
regen  Schiffsverkehr  begünstigt,  gehört  zu  den  industriereichsten  Bändern 
Europas.  Neben  Kohlengruben  (bei  Dux,  Brüx  u.  a.  O.),  Eisenbergbau  und 
Edelsteinwäschereien  (böhmische  Granaten)  begründen  Textilindustrie,  Ma- 
schinenbau Glas-  und  Porzellan  fabrikation  den  Reichtum  des  Bandes.  Mähren 
hat  gleichfalls  ansehnlichen  Bergbau  (Kohlen,  Eisen,  Graphit  u.  a.),  seine 
Wollwarenindustrie  (Brünn)  wetteifert  mit  der  Schlesiens  (Bielitz,  Troppau, 
Jägerndorf,  Teschen).  Schlesien  weist  in  dem  Ostrau-Karwiner  Revier  reiche 
Steinkohlengruben  auf.  In  der  Band  Wirtschaft  Böhmens  und  Mährens  über- 
wiegt die  Rübenzuckerfabrikation,  die  fruchtbare  mährische  Hanna  liefert 
vortreffliche  Gerste  und  Weizen , das  Egertbal  bei  Saaz  ist  wegen  seines 
Hopfens  berühmt.  Das  böhmische  Bier  von  Pilsen  u.  a.  O.  hat  neben  dem 
bairischen  und  englischen  Weltruf. 

Die  Bevölkerung  Böhmens  und  Mährens  gehört  überwiegend  (63 
bzw.  70°/o)  dem  tschechoslavischen  Stamme  an:  den  eigentlichen  Tzchechen 
im  mittleren  und  südlichen  Böhmen,  sowie  in  einzelnen  Gebieten  Mährens, 
den  Slowaken  in  dem  mährischen  Grenzlande  zwischen  der  March  und  den 
Weißen  Karpathen,  und  verschiedenen  kleineren  slavischen  Stämmen  mit 
stark  hervortretenden  ethnographischen  Eigentümlichkeiten  ( Horaken  an  der 
Böhmisch-Mährischen  Höhe,  Hannaken  im  mittleren  Marchgebiet,  Walachen 
im  nordöstl.  Teile  des  Landes).  Die  mährischen  Slaven  zeichnen  sich  durch 
das  zähe  Festhalten  an  ihren  bunten  Volkstrachten  aus.  — Neben  den  Tsche- 
chen sitzen  in  geschlossenen  Massen  Veuteche  bairischen  Stammes  im  Böh- 
merwald, im  oberen  Egerland  und  im  Ascher  Bezirk  sowie  in  der  böhmischen 
Sprachinsel  Budweis,  Obersachsen  am  Erzgebirge  und  im  Böhmischen  Mittel- 
gebirge, Schlesier  am  Südwcstabhange  der  Sudeten.  Wie  das  südlichste 
Böhmen,  gehört  auch  der  schmale,  ebenfalls  an  Nieder- Österreich  an- 
grenzende Südrand  Mährens  zum  deutschen  Sprachgebiet,  das  neben  Brünn 
und  kleineren  Sprachinseln  (Iglau)  auch  den  größten  Teil  Nordmährens  bis 
iu  die  Gegend  von  Olmütz  und  Neutitschein  umfaßt.  Der  schlesische  Kreis 
Troppau  wird  von  Deutschen  und  Tschechen,  der  Teschener  Kreis  hauptsäch- 
lich von  Deutschen  und  Polen  bewohnt. 

Über  die  älteste  Geschichte  Böhmens,  dessen  ursprünglicher  Name 
Bojohaemum  („Heim  der  Bojer*)  auf  die  Besiedelung  durch  die  keltischen 
Bojer  (v.  Jahrh.  vor  Chr.  ?)  hinweist,  ist  wenig  bekannt.  Etwa  seit  der  Zeit 
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des  August us  finden  wir  Böhmen  und  Mähren  im  Besitz,  germanischer  Stämme, 
der  Markomannen  und  Quarten,  welche  die  Donau  als  Südgrenze  gegen  die 
Römer  behaupten.  Als  die  Markomannen  im  Anfang  des  vi.  Jahrhunderts  nach 
Baiern  übergesiedelt  waren , wurden  slavische  Stämme  Herren  des  Landes, 
unterlagen  jedoch  rasch  den  Avaren.  Ein  eingewanderter  Franke,  Samo 
(■{■  658),  gründete  630  das  erste  böhmische  Reich,  das  aber  bei  seinem  Tode 
sofort  zerfiel.  Nachdem  seit  Karl  dem  Großen  das  Christentum  allmählich 
von  Regensburg  und  Passau  aus  in  Böhmen  Eingang  gefunden  hatte,  be- 
gannen die  Slavcnapostel  Cyrülut  und  Methortiu»  864  unter  dem  von  Ludwig 
dem  Deutschen  ernannten  Herzog  Rattitlaw  die  Bekehrung  Mährens,  wurden 
aber  von  Stcatopluk  (870-894),  dem  Begründer  des  auch  Böhmen  umfassenden 
großmährischen  Reiches,  des  Landes  verwiesen. 

Während  der  Einfälle  der  Magyaren,  die  das  Mährenreich  vernichteten, 
rissen  die  Premysliden  912,  seit  929  unter  deutscher  Oberherrschaft,  Böhmen 
an  sich  und  unterwarfen  1029  Mähren.  Der  Versuch  Ottokar»  II.  (1253-78) 
die  Herrschaft  über  Österreich,  Steiermark,  Kärnten  und  Kraiu  zu  behaupten, 
scheiterte  mit  seiner  Besiegung  durch  Rudolf  von  Habsburg  auf  dem  Mareh- 
felde.  Auf  die  Premysliden  folgten  kraft  Erbrechts  1310-1437  Könige  aus 
dem  deutschen  Hause  Luxemburg.  König  Johann , der  1327  Schlesien  mit 
Böhmen  und  Mähren  vereinigte,  und  sein  Sohn  Karl  IV.  (1346-78),  unter 
dem  Prag  als  Hauptstadt  des  deutschen  Reiches  seine  größte  Blüte  erlebte, 
besetzten  nach  dem  Vorgänge  der  Premysliden  die  Grenzgebirge  Böhmens 
mit  deutschen  Bauern  und  siedelten  zahlreiche  deutsche  Kaufleute  in  den 
Städten  an.  Unter  Wenzel  IV.  (1378-1419;  bis  1400  deutscher  König)  begann, 
.durch  das  Auftreten  des  Job.  Hus  mächtig  gefördert,  die  tschechisch-natio- 
nale Reaktion,  die  unter  Bigitmund  (1419-37;  1411-37  deutscher  Kaiser) 
durch  die  Hussitenkriege  (S.  263)  der  tschechischen  Sprache  und  Litteratur 
die  Oberhand  verschaffte.  Nach  einer  kurzen  Zwischenherrschaft  der  Habs- 
burger Albrecht  V.  und  Laditlau»  Potihumu»  und  des  liussitisch  gesinnten 
Böhmen  Georg  von  Portiebrad  (1458-71)  bestieg  Wladiilaic  II.  (1471-1516),  aus 
dem  polnischen  Hause  der  Jagellonen,  den  böhmischen  Königsthron  und 
verlegte,  nach  seiner  Königswahl  in  Ungarn  (1490),  die  Residenz  nach 
Ofen.  Die  Türkenschlacht  bei  Mohacs  (1526),  in  der  Wladislaws  Sohn 
Ludwig  fiel , verhalf  den  Habsburgern  zum  dauernden  Besitze  Böhmens 
(vgl.  S.  15).  Auf  Ferdinand  I.  (1556-64  deutscher  Kaiser),  der  bereits  1547 
auf  dem  „Blutigen  Landtage“  die  Vorrechte  der  protestantisch  gesinnten 
böhmischen  Stände  und  Städte  eingeschränkt  hatte,  folgte  die  für  Böhmen 
segensreiche  Regierung  der  Kaiser  Maximilian  II.  (1564-76)  und  Rudolf  II. 
(1576-1611),  dem  sein  Bruder  Matthia»  (1611-19)  mit  Hilfe  des  protestantischen 
Adels  bereits  1608  Mähren  entrissen  hatte.  Der  Aufruhr  der  böhmischen 
und  mährischen  Protestanten  unter  dem  Grafen  Matthia»  von  Thum  (S.  263) 
und  die  Königswahl  des  Kurfürsten  Friedrich  V.  ron  der  Pfalz  (1619),  an 
Stelle  des  streng  katholischen  Ferdinand  II.,  führten  zu  der  Schlacht  am 
Weißen  Berge  (S.  275),  die  den  Kaiser  wieder  in  den  Besitz  des  Landes 
brachte,  und  zur  Vertreibung  fast  aller  Protestanten,  sowie  zur  Verlegung 
der  Residenz  nach  Wien.  Das  auch  von  den  in  Böhmen  und  Mähren  bald 
allmächtigen  Jesuiten  geförderte  Bestreben  der  Habsburger,  die  tschechischen 
Landesteile  für  die  deutsche  Kultur  und  Sprache  zurückzugewinnen,  er- 
reichte seinen  Höhepunkt  in  der  Einführung  der  deutschen  Volksschule 
unter  Joseph  II.  Demgegenüber  hat  seit  dem  Ende  des  xvm.  Jahrhunderts  all- 
mählich eine  neutschechische  Bewegung  eingesetzt  und,  seit  1861  unter  hef- 
tigen parlamentarischen  Kämpfen,  zur  Zurück  drängung  der  deutschen  Sprache 
und  zu  scharfen  Fehden  zwischen  Deutschböhmen  und  Tschechen  geführt. 

Die  dem  Tschechischen  eigentümlichen  Schriftzeichen  sind:  c = z, 
£ = tsch,  d’  = dj  , £ = je,  i = nj,  f = rsch,  s = ss,  Ä = sch  (scharf), 
t’  = tj,  v = w,  z = j (in  Journal).  Der  Accent  über  den  Vokalen  ist  ein 
Dehnungszeichen,  fi  wird  ebenfalls  lang  gesprochen;  le  = ije. 


17* 


ized  by  Google 


260 


45.  Prag.*) 

Die  Straßennamen,  die  Aufschriften  auf  den  Wagen  der  clektr.  Iialm 
n.  a.  sind  nur  in  tschechischer  Sprache  (vgl.  S.  259)  angebracht.  Unser 
Übersichtaplan  giebt  die  tschechischen  Straßennamen  (näm^stf  = Platz,  trh  = 
Marktplatz,  trlda,  silnice  = Straße,  ulice  = Gasse),  der  zweite  Plan,  die 
Altstadt,  die  Kleinseite  und  den  Uradschin  umfassend  (also  die  für  den 
Fremden  wichtigsten  Stadtteile),  die  altbekannten  deutschen  Kamen. 

Bahnhöfe  (Droschken  s.  S.  261;  Gepäckträger  20  h das  Stück): 
1.  Staatsbali nhof  (PI.  6114;  Eingang  Iiyberner,  Ausgang  HavliJekgasse), 
für  Dresden  über  Bodenbach  (R.  46),  für  Wien  über  ltrüun  (ß.  52),  für 
Braunau  über  Chotzen,  für  Eger  über  Karlsbad  (E.  48).  — 2.  Franz- 
Josefs-Bahnhof  (PI.  II  5),  für  Wien  über  Gmünd  (ß.63),  für  Linz 
über  lind  weis  (S.  303).  für  Pilsen,  Furth  (ß.  50),  für  Brüx  und  Moldau 
(S.  284),  für  Turnau  (S.  324),  für  Dresden  über  Väetat-Privor.  — 3.  Nord- 
westbahnhof (PI.  H 3),  für  Lissa  und  von  da  über  Znaim  nach  Wien 
(R.  54).  für  Breslau  über  Mittelwalde  (K.  55  a).  — Die  übrigen  Bahnhöfe 
sind  für  den  Fremden  ohne  Bedeutung. 

Gasthöfe  (einige  erhöhen  den  Zimmerpreis  um  20*/#,  wenn  man  nicht 
mindestens  einmal  tägl.  im  Hause  ^speist):  'Blauer  Stern  (C.  Seltmann; 
PI.  e:  G 4) , Ecke  Graben  (Na  Prikope)  und  Hybernergasse , 110  Z.  zu 
3.40-15  K,  M.  von  3 A"  an;  'Höt.  de  Saxe  (PI.  a:  G4),  Hybernergasse  2 
mit  Aufzug  und  Centralheizung,  120  Z.  von  3>/z  K an,  F.  1.20,  M.  5-6  A"’ 
"Schwarzes  Roß  (PI.  b : G 4),  am  Graben,  112  Z.  von  3 K 40  an,  F.  1 A".’ 
llöt.  Central  (PI.  c:  G 4),  Hybernergasse;  'Goldner  Engel  (PI.  h1, 
F 4),  Zcltnergassc  31  (Celetna  ulice),  100  Z.  zu  3-6,  F.  1 K\  Hot.  Vic- 
toria (PI,  fi  F 6),  Ecke  Jungmann-  und  Palackystr.,  55  Z.  zu  2.40-5  Ä",  F.  80, 
pmn.80Ä;  Erzherzog  Stephan  (Pi.  g:Gö),  Wenzelsplatz  (Viclavske 
namjstl),  100  Z.  zu  2-6  K,  mehr  tschechisch ; Englischer  Hof  (PI.  d : 
Q 4),  Poritscher  Str.  9,  80  Z.  zu  3-5  K,  mehr  tschechisch;  Kaiser  von 
Os  t err  e i ch  (PI.  i : G 4) , Poritscher  Str. ; Ho  t.  M o n o p o 1 (PI.  k : G 4), 
Hotel  ßoyal  (PI.  1:  G 4),  beide  gegenüber  dem  Staatsbahnbof.  — P.  Finger , 
Stadtpark  1,  Ecke  des  Wenzelsplatzes  (PI.  G 6),  12  Z.,  P.  8-10  K. 

Restaurants  (M.  12-3  Uhr) : in  den  oben  genannten  Gasthöfen-,  ferner 
Deu  tsches  Haus  (s.  unten),  M.  1 K 20  u.  2JT;  Wanitschka,  Wenzels- 
platz 22  (Vüclavskö  nämesti;  PI.  F G 5,  6);  Cada,  Stadtpark  13  (Mästsky 
sad),  Ecke  Bredauergasse  (Bredovskä  ulice;  PI.  G5);  D eu  ts  ch  er  Tb  eat  e r- 
garten,  beim  Neuen  Deutschen  Theater  (PI.  G 6),  nur  im  Sommer-,  Zwei 
Amseln,  Herrengasse  4 (Panskä  ulice;  PI.  FG5);  Platteis,  Ferdlnand- 
str.  37,  Eingang  vom  Kohlenmarkt  (Uhelny  trh ; PI.  F5);  Petz  old,  Klein- 
scite,  Radetzkyplatz  24  (PI.  C D 4). 

Weinstuben:  'Binder,  Großer  Ring  29  (Velke  nämesti;  PI.  F 4); 
•llaader,  Elsengasse  (Zcleznä  ulice;  PI.  F 4,  5),  beim  Deutschen  Theater, 
Lippert,  Graben  39  (Na  Phkope),  beide  auch  Delikatessenhandlungen; 
Bodega,  Graben  15. 

Cafes:  'Continental,  Graben  17  (Na  PJtkope ; PI.  F G 5),  I.  Stock; 
Central,  Graben  15;  Corso,  Graben  37,  I.  Stock;  Franjais,  Graben 
39;  Wien,  Graben,  Ecke  Wenzelsplatz  (Väclavske  nämesti;  PI.  F G 5,  6); 
Metropole,  Ecke  Wenzelsplatz  und  Wassergasse  (VodiSkova  ulice), 
I.  Stock;  Kolär,  Ecke  Graben  und  Brückel  (Na  MSstku;  PI.  F5);  Erz- 
herzog Stepban  (s.  oben).  — Konditorei:  Köpf  & Jäger,  Wenzcls- 
platz  20  (Väclavskd  nämüstf;  P1.FG5,6). 

Vergnügungsgärten:  'Baumgarten,  s.  S.  275;  B el  v ed  e re- A n - 
lagen,  s.  8.  275  (im  Sommer  häuQg  Konzerte);  S o p hi  e n i nsel  (Zofinsky 
ostrov;  PI.  D E 6),  schattiges  Gartenrestaurant  (3  mal  wöch.  Militär- 
konzert). von  den  Tschechen  bevorzugt;  Schützeninsel  (Stfelecky  ostrov; 
P1.D5,Ö),  mit  Restaurant;  'Hasenbnrg,  am  1.  Moldauufer,  s.  S.  275. 

Deutsches  Haus  (s.  oben),  Graben  26.  mit  großem  Garten  (im  Sommer 
häufig  Militärkonzert),  Mittelpunkt  der  deutsch  böhmischen  Gesellschaft, 
Einführung  durch  ein  Mitglied  (Eintritt  in  das  Restaurant  frei). 


*j  Man  vermeide  durchau*  Uat  Trinken  von  ungekochtem  Werner. 
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45.  Route.  261 


Bäder.  Elisabelhbad  (PI.  O 3),  Elisabethstr.  30  (Elilcina  tri  da) ; Königs- 
bad, Karolina  Svetlü-Gasse  43  (PI.  E 5),  unweit  der  Karlsbrücke;  auf  der 
Sophieninsel  (S.  200)  auch  Bäder  und  Schwimmschule  in  fließendem  Wasser 
(Bad  60-00  A);  Civil-  und  Militär-Schwimmschule  unterhalb  des  Kctfenstegs 
(8.  266)  am  1.  Ufer  der  Moldau. 

Post  & Telegraph  (PI.  G5),  Heinrichsgasse  (Jindriiskü  ulice);  viele 
Nebenämter. 

Deutscher  Konsul:  Frhr.von  Seciendorff  (Amtsstnnden  10- 1 Uhr).  — 
Gesellige  Zusammenkünfte  des  Hilfsvereim  deutscher  Reichs  - Angehöriger 
jeden  Mi.  8 Uhr  Ab.  im  Deutschen  Hause  (S.  260).  — Deutsch-Protest. 
Kirche  (PI.  E 6),  in  der  Gärbergasse  (V  jirchüricb). 


Droschkentarif,  von  6 Uhr  früh  bis  10  Ab.  (Nachts  die  Hälfte  mehr), 
fiir  Einspänner  bis  3 Pcrs.,  für  Zweispänner  („Fiaker“)  bis  1 Personen: 


Innerhalb  der  Alt-,  Neu-  und  Josefstadt,  der  unteren 
Kleinseite,  der  Vororte  Karolinenthal,  Smichow,  kgl. 

Weinberge  etc.:  '/«  Stunde 

>/*  Stunde 

jede  folgende  •/«,  bzw.  bei  Zweispännern  */j  Stunde 


Einsp. 
K h 
— 80 
1.  20 
- 40 


| Zweisp. 
K h 
1.  20 
2.  - 
,1.  — 


Nach  der  oberen  Kleinseitc,  auf  den  Hradschln,  nach  1 
den  Vororten  Bubna-Holeschowitz  und  ifciikow  > 
und  nach  der  Citadellc  Wyschehrad j 


auföer  dWn  Tarif 
wie  oben  noch  ein 
Zuschlag  von 

— 40  | — GO 


Fon  und  nach  den  Bahnhöfen  (Handgepäck  frei, 
Koffer  das  Stück  im  Einsp.  und  Zweisp.  40  h)  . 


} Tarif  wie  oben 
und  Zuschlag  von 

— 60  | 1.  — 


Von  der  Alt-,  Neu-  und  Josef stadt  nach:  Baumgarten, 
Belvedere,  Bubeni,  Kaisermüble,  Koschir  bis  däni- 
scher Garten,  Nusle,  WolJan,  Wrsowic 

Sterntiergarten 

Rückfahrt  und  Wartezeit  bei  Einsp.  jede  */<  Stunde  . 
Rückfahrt  und  Wartezeit  bei  Zweisp.  jede  Vs  Stunde . 


3.  — 
6.  — 


1.  — 


Elektr.  Straßenbahnen  (12-20  h ; den  Graben  berühren  die  Linien  4 
und  5):  t.  Bohanogasse  (Bolzanova  ulice;  PI.  H 5)-Franz  Josefs -Bahnhof 
(PI.  H 6,  6)  - Wriowic  (PI.  K 8);  3,3km,  17  Min.,  Signalfarbe  weiß.  — 
2.  Brennte  Gasse  (Spülend  ulice;  PI.  E F 6)-Kronen  Gasse  (Korunnf  tlida; 
PL  K 7) -Karlsstraße  (Karlova  trida;  PI.  I 5)- Slaatsbahnhof  (Pb  G II  4)- 
Pulverturm  (PL  G 4) -Großer  Ring  (Velkd  ndmesti ; PL  F 4 )-Eranzensgua> 
(Frantiskovo  nabreli;  Pl.  E 5);  8,5km,  55  Min.,  S.  rot-weiß.  — 3.  Brennte 
Gasse  (Spülend  ulice;  Pl.  E F 6)-  Wyschehrad  (Pl.  E F 9);  1,7km,  11  Min., 
S.  blau.  — 4.  Baumgarten  (Kräl.  Obora;  Pl.  E l)-Franz-Josefl>rücke  (Pl. 
G 3)-Graben  (Na  PrikopÄ;  Pl.  F G 5) -Böhm.  Museum  (Pl.  Q 6)-ffavlicetstr. 
(IlavliAkova  trida;  PL  G 7); '6,2km,  36  Min.,  S.  rot.  — 5.  Podlbradgasse 
(PodtSbradova  ulice;  Pl.  K 3) -Nordwestbahnhof  (Pl.  H 3)- Graben  (Na 
Prikopü;  Pl.  F G 6)- Kaiser  Franz  - Brücke  (PL  D 5,  6)- Kleinseitner  Hing 
(Malostranske  ndmesti;  Pl.  C4);  4,8km,  32  Min.,  S.  blau.  — 6.  Belsky  strafe 
(Belskeho  trida;  Pl.  G 1,  2)-Nordwestbahnhof  (Pl.  H Sj  Staatsbahnhof  (P). 
G H 4)- Wassergasse  (VodiJkova  ulice;  Pl.  F 6)-Palackj-Brücke  (Pl.  D E 7)- 
Bahnhof  Smichow  (Pl.  D 9);  6,4km,  42  Min.,  8.  gelb.  — 7.  Elektr.  Central- 
station (Centrdla-,  PL  jenseit  K 1)- unterhalb  des  Belvedere  (Pod  Letnou; 
PL  E F 3)-Äicfns«i(»M!7- Eifip  (Malostranske  nämesti;  Pl.  C 4);  6,, km,  30  Min., 
S.  grün.  — 8.  Centralfriedhof  (Pl.  jenseit  K 6) -Franz  Josefs-Bahnhof  (Pl. 
H 6,  6)- Wenzclsplatz  (Pl.  F G 5,  6) -Ferdinandstraße -Kaiser  Franz-Brücke 
(Pl.  1*5,  6)  Kinskystraße  (Kinskcho  tfida;  Pl.  C7)-Äo*r/«r  (Koiir;  Pl.  A8); 
7,rkm,  45  Min.,  S.  grün.  — 9.  Staatsbahnhof  (Pl.  G H 4)-  Vysofan.  — Außer- 
dem Pferdebahn  über  die  Karlsbrücke  zum  Kleinseitner  Ring. 

Drahtseilbahnen : vom  Aujezd  (Kleinseite)  zur  Hasei, bürg  (S.  275),  hinauf 
20,  hinab  12,  hin  und  zurück  24  A.;  — von  der  Franz  - Josefsbrücke  auf 
das  Belvedere  (S.  275),  4 A. 

Landkit, atz  der  Moldaudampfer  unterhalb  derPalackyhrücke(Pl.DE7). 
Theater.  Deutsches  Landestheater  (VI.  F6),  am  Obstmarkt  (Ovocnf  trh); 
Neues  Deutsches  Theater  (1*1.  G 6),  beim  Stadtpark;  Deutsches  Votksthealer 


262  Route  45. 


PRAG. 


Prallt.  Vorbemerkungen. 


(PI.  H 1 6),  nur  im  Sommer.  — Tschechisches  Nalionaltheatcr  (PI.  E G), 
am  Franzensquai. 

Kunstausstellungen:  im  Rudolphinum  (S.  268);  Nie.  Lehmann,  Ferdl- 
nandstr.  5 (PI.  E 5). 

Böhmisch  Glas  bei  Graf  Harrach , Graben  34  (Na  Prikope);  Meyr's 
Neffe,  Heinrichs-Gasse  1 (Jindrisskä  ulice);  C.  Stölzle's  Söhne,  Wenzels- 
platz 47  (Va'clavskü  namesti).  — Böhm.  Gbaxatwaaren  bei  Jäger,  Graben  18  ; 
II.  S.  Goldschmidt  Sohn,  Graben  30.  — Prager  Handschuhe  bei  Bender, 
Graben  10. 

Besuchsordnung  der  Sammlungen  u.  dg). : 

Altneuschule  (8.268):  tägl.,  außer  Sa.  und  an  hohen  jüdischen  Feiertagen, 
10-12  u.  2-4  Uhr;  sonst  durch  den  Synagogendiener,  Kastulusgasse  15 
(HaJtalskä  ulice;  PI.  F 4). 

Belvedere  (8.  274),  s.  Hofburg. 

Böhmische t Museum  (8.  268):  im  Sommer  So.  9-12,  Mi.  Sa.  2-6  Uhr  frei; 
Di.  Do.  Fr.  9-1  Uhr  gegen  60  A;  Mi.  Sa.  9-12  Uhr,  Di.  Do.  Fr.  3-5  Uhr 
gegen  1 K-,  Mo.  geschlossen.  Bibliothek  Wochentags  8-1  Uhr. 

Dom  (8.  272),  geöffnet  5-12  und  2-5  Ehr;  60  h. 

Hofburg  (8.272):  im  Sommer  tägl.  11-1,  4-6  (Okt.  bis  Ende  Mai  4-5)  Uhr 
gegen  Karten  (40  h,  zugleich  für  das  Belvedere),  die  in  der  Kanzlei 
der  Schloßhauptmannschaft  auägegeben  werden. 

Judenfriedhof  (8.  268):  außer  Sa.  8-6  Uhr  gegen  Eintrittskarten  (40  7/). 
Kunstgewerbe-Museum  (S.267):  täglich  außer  Mo.  10-3  Uhr;  unentgeltlich. 

Bibliothek  Di.  bis  8a.  10-12  und  5-8,  Sonn-  und  Festtags  10-12  Uhr. 
Loretlokirche  (8.  274),  Schatzkammer  im  Sommer  tägl.  8'/*-3y*  Olir;  An- 
meldung im  angrenzenden  Kapuzinerkloster. 

Näprstek's  Böhmisches  Gewerbemuseum  (S.  266) : im  Sommer  Sonn-  u.  Festt. 
9-12  Uhr  gegen  20  h,  an  Wochentagen  Vorm,  nach  Anmeldung  beim 
Kustos,  1 K. 

Nostilz' scher  Palast  (S.271):  Gemäldegalerie  nur  im  Sommer  nach  An- 
meldung zugänglich ; Trkg 

Rathaus,  Altstädter  (S.  204):  Wochentags  9-4,  Sonn-  u.  Festt.  9-1  Uhr;  40  h. 
Rudolphinum  (S.  266),  Gemäldegalerie  und  Kupferstichkabinett:  tägl.  außer 
Mo.  11-3  Uhr;  frei. 

Stadt  Museum  (S.  270) : So.  10-2,  Mi.  1-5  U.  frei,  Di.  Fr.  Sa.  1-5  U.  gegen  40  h. 
Slrahotc  (8.274),  Gemäldegalerie  und  Bibliothek:  Wochentag»  9-111/*  Ihr. 
Tschechisch-slawisches  ethnographisches  Museum  (S.  275):  Di.  Do.  Fr.  9-1  Uhr 
gegen  50  A;  Mi.  Sa  9-12  Ehr  gegen  20  h,  2-5  Uhr  frei;  Sonn-  u.  Festt. 
9-12  Uhr  frei,  2-5  Ehr  gegen  10  h. 

Universitäts-Bibliothek  (S.  265):  tägl.  außer  Sonn-  u.  Festf.  11-1  Uhr. 
Waldstein  scher  Palast  (S.  271):  nach  Anmeldung  beim  Kastellan  (im 
I.  Hofe  r.);  Trkg. 

Bei  h e sch  r ä n k t er  Zeit  (iy*-2  Tage) : I.  Tag.  Vorm.  Graben  (S.  263), 
Altstädter  Ring  (S.  264),  Karlsbrücke  (8  . 265),  Rudolphinum  (S.  266),  Juden  - 
fiiedliof  (S.  268)  und  Altneuschule  (S.  268);  Nachm.  Hasenburg  (8.  275)  oder 
Baumgarten  (S.  275).  — II.  Tag.  Vorm.  Strahow  (S.  274 ; am  besten  zu  Wagen), 
Hradschin  (S.  271),  Belvedere  (S.  274),  Waldsteinscher  Palast  (S.  271).  Aus- 
llug  nach  Karlstein  s.  S.  296.  ' 

Prag  (195m),  tschechisch  Praha , die  Hauptstadt  des  österr. 
Kronlandes  und  Königreichs  Böhmen,  Sitz  des  k.  k.  Statthalters, 
des  Generalkommandos  des  VIII.  Armeekorps,  der  obersten  Justiz- 
behörden des  Kronlandes,  eines  Fürsterzbischofs,  einer  deutschen 
(1 100  Stud.)  und  seit  1882  einer  tschech.  (S400  Stud.)  Universität, 
eines  deutschen  ünd  eines  tschech.  Polytechnikums  u.  s.  w.,  liegt 
auf  beiden  Seiten  der  Moldau  ( Vllava ) in  einem  weiten  Thalkessel, 
dessen  Grund  und  Abhänge  das  imposante  Häusermeer  ausfüllt. 
Die  Einwohnerzahl  betrug  Ende  1900  c.  210000,  die  der  Vororte 
harolintrtlhal  (Karlin),  Zizkow,  Weinberge  (Vinobrady)  nnd  Srni- 
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chow  178000,  zusammen  394000  (5/e  Tschechen,  '/6  Deutsche), 
wozu  noch  9300  Mann  Garnison  kommen.  Die  Stadt  hat  einen 
Umfang  von  c.  16km  und  zerfällt  in  8|Bezirke:  am  r.  Ufer  der 
Moldau  die  Altstadt  (Star£  Mesto ; I.  Bez.),  die  Josefstadt  (Josefov; 
V. ; früher  Judenstadt),  die  Neustadt  (Novd  Mesto;  II.)  ringsum 
die  Altstadt,  der  Wrjschehrad  (VI.)  und  Lie&en'(  VIII.) ; am  1.  Ufer 
die  Kleinseite  (Mala  Strana ; III.)  im  Thal  und  an'  den  Abhängen 
des  Hradschin  und  Laurenziberges,  der  hochgelegene  Uradschin 
(Hradcany ; IV.),  mit  der  k.  Burg,  Holeschowitz-Bubna  (Holesovice- 
Bubny;  VII.).  — Die  prächtige  Lage,  gehoben  durch  die  zahl- 
reichen Türme  und  Barockpaläste,  und  die  geschichtlichenj Er- 
innerungen verleihen  Prag  einen  eigentümlichen  Zauber. 

Die  Gründung  Prags  wird  auf  Libussa,  die  sagenhafte  erste  Herzogin 
von  Böhmen  (vin.  Jahrh.)  xurückgeführt.  Unter  Boleslaw  II.  wurde  973 
durch  Kaiser  Otto  II.  das  Prager  Bistum  von  Regensburg  abgezweigt. 
Gegen  das  Ende  des  xi.  Jahrh.  entstand  in  der  jetzigen  unteren  Neustadt 
eine  deutsche  Kolonie,  die  namentlich  von  Ottokar  II.  (1263-78)  gefördert 
wurde.  Kaiser  Karl  IV.  (1346-78),  auf  den  die  meisten  mittelalterlichen 
Bauten  der  Stadt  zurückgehen,  setzte  1344  die  Erhebung  Prag«  zum  Erz- 
bistum durch  und  gründete  1348  die  Neustadt,  sowie  die  Universität,  die 
erste  hohe  Schule  im  deutschen  Reiche.  Der  in  Frankreich  erzogene  Fürst 
berief  französische,  deutsche  (Peter  von  Gmünd,  Baumeister  und  Bildhauer; 
die  Maler  Meister  Dietrich  oder  Theodorich,  Nik.  \V urrnser)’und  italienische 
Künstler;  die  1348  gestiftete  Prager  „Malerzeche“  ist  die  älteste  Malerschulc 
Deutschlands.  Karls  Nachfolger,  Wentel  IV.  (1378-1419)',  beschränkte  auf 
Betreiben  des  Magisters  Johannes  Hus  die  Vorrechte  der  Ausländer  an  der 
Universität,  weshalb  im  J.  1409  viele  Professoren  nnd  mehrere  tausend 
Studenten  (meist  Deutsche)  auswanderten  und  u.  a.  die  Universität  Leipzig 
gründeten.  Der  Ausbruch  der  Hussitenkriege,, die  der  Stadt  viel  Schaden 
brachten,  fällt  in  das  J.  1419:  eine  von  Ziika  geführte  Volksmenge 
stürmte  das  Neustädter  Ratbaus,  befreite  die  gefangenen  Hussiten  und 
warf  die  Ratsherren  zum  Fenster  hinaus.  Wladislaw  II.  (1471-1516),  erhob 
den  Hradschin  zum  alleinigen  Herrschersitz  in  Prag.  Ferdinand  1.  (seit 
1526  König  von  Böhmen)  schuf  dn3  Belvedere,  eine  der  schönsten  Renais- 
sancebauten italienischen  Stils  diesseit  der  Alpen.  Rudolf  II.  (1575-  1611), 
ein  leidenschaftlicher  Kunstsammler , berief  auch  bedeutende  Gelehrte 
(Tycho  Brahe . Kepler)  an  seinen  Hof.  Unter  Matthias  II.  (1612-19)  ließ 
am  23.  Mai  1618  Graf  Thurn  die  kaiserl.  Statthalter  Martiuitz  und  Slawata 
aus  den  Fenstern  der  Landtagsstube  der  Hofburg  hinabwerfen,  die  erste 
Veranlassung  zum  30jährigen  Kriege.  Nach  der  Schlacht  am  Weißen  Berge 
wurde  Prag  von  den  Kaiserlichen  genommen,  1631  von  den  Sachsen,  16lS 
die  Klcinseite  von  den  Schweden.  Im  österr.  Erbfolgekriege  nahmen  1741 
die  Baiern,  8achsen  und  Franzosen,  1744  die  Preußen  die  Stadt  ein.  Im 
siebenjährigen  Krieg  wurde  es  1757  über  zwei  Wochen  lang  von  den 
Preußen  beschossen,  aber  durch  die  Niederlage  Friedrichs  d.  Gr.  bei  Kolin 
befreit.  Unter  Josef  II.  wurden  1784  die  Magistrate  der  einzelnen  Stadt- 
teile zu  einem  einzigen  vereinigt.  Nach  der  Schlacht  bei  Königgrätz  (3.  Juli 
1866)  besetzten  die  Preußen  die  Stadt;  am  23.  Aug.  wurde  hier  der  Krieg 
durch  den  Prager  Frieden  beendet.  / 


a.  Die  Stadtteile  auf  dem  rechten  Moldauufer. 

Der  Graben  (Na  Prfkope;  PI.  FG4,  6),  ehemals  Stadtgraben 
am  SO. -Rande  der  Altstadt,  ist  jetzt  die  belebteste  und  schönste 
Straße  Prags,  mit  den  reichsten  Läden  und  besuchtesten  Kaffee- 
häusern. Am  NO.-Ende  der  Straße,  zwischen  der  vom  Staats- 
bahiiliof  kommenden  Hybemergasse  (Hybernskä  ulice)  und  der 
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Zeltnergasse  (Celetna  ulice),  dem  Hauptzugang  zum  Altstädter 
Ring  (s.  unten),  erhebt  sich  der  spätgotische  Pulverturm  (PI.  G 4), 
ein  seit  1475  nach  dem  Vorbilde  des  Altstädter  Brückenturmes 
(S.  265)  erbauter,  1883  hergestellter  Thorturm. 

Am  Graben  liegen  1.  die  1900  erbaute  Gewerbebank  (Nr.  30), 
das  Deutsche  Haus  (Nr.  26 ; S.  260) , die  Landesbank  (Nr.  24),  die 
Filiale  der  Wiener  Kreditanstalt  (Nr.  10)  und  der  seit  1738  von 
Kilian  Ignaz  Dientzenhofer  (?)  aufgeführte  Piccolomini- Palast  (jetzt 
Sylva-Tarouca),  mit  schöner  Barockfassade.  In  den  „Drei  Linden“ 
am  Graben  Nr.  16  starb  Scharnhorst  (28.  Juni  1813). 

Wir  wenden  uns  zunächst  in  die  Altstadt.  Wenige  Schritte 
n.ö.  vom  Graben,  am  Ende  der  kurzen  Bergmannsgasse  (Havffskä 
ulice),  ist  am  Obstmarkt  (Ovocny  trh)  das  S.  261v  gen.  Deutsche 
Theater  (PI.  F 5).  Dahinter,  in  der  Eisengasse  (Zeleznä  ulice ; 
Nr.  11),  das  Carolinum  (PI.  F4,  6),  seit  1383  Universität,  jetzt 
nur  noch  für  juristische  Vorlesungen  benutzt,  mit  schönem  go- 
tischem Erker  auf  der  Obstmarktseite ; im  Promotionssaal  hielt  einst 
II us  seine  Disputationen. 

Die  Eisengasse  mündet  auf  den  Altstädter  oder  Großen 
Ring  (Velkö  nämesti;  PI.  F 4),  den  altertümlichen  Verkehrs- 
mittelpunkt dieses  Stadtteils,  mit  Laubengängen  an  der  Süd-  und 
Ostseite.  In  der  Mitte  des  Platzes  erinnert  seit  1650  eine  Marien- 
säule an  die  Befreiung  Prags  von  den  Schweden  im  J.  1648.  Hinter 
der  Häuserreihe  an  der  Ostseite  erhebt  sich  die  gotische 

Teynkirche  (Zugang  unter  den  Lauben  Nr.  18,  wo  auch  1.  die 
Kirchendienerwohnung),  ehemals  die  utraquistische  Hanptkirche 
der  Stadt.  Der  Chor  wurde  bereits  um  1370  von  den  deutschen 
Kaufleuten  begonnen,  die  halb  verdeckte  *Fassade  mit  dem  hohen 
Giebeldach  und  den  beiden  80m  h.  spitzen  Türmen,  deren  Helm 
vier  zierliche  Ecktürmchen  umgeben,  seit  1460  unter  Georg  v. 
Podiebrad  ausgeführt.  Den  goldenen  Kelch,  den  der  König  hier 
nebst  seinem  Standbild  zuril  Andenken  an  seine  Krönung  im  Giebel 
aufstellen  ließ,  ersetzte  nach  der  Schlacht  am  Weißen  Berge  (S.  275) 
ein  Marienbild.  .Schönes  rundbogiges  Nordportal. 

Im  Innern  am  letzten  a.ö.  Pfeiler  der  rotniarmorne  Grabstein  des 
dänischen  Astronomen  Tycho  Brahe  (f  1601) , der  1599  nach  Prag  berufen 
wurde.  — Am  Hochaltar  eine  Himmelfahrt  Mariä  von  Karl  Skreta.  — 
ln  der  Kapelle  1.  vom  Chor  eine  gotische  Kreu/.igungsgruppe  vom  Triumph- 
bogen (1439?);  in  der  Marienkapelle,  r.  vom  Hochaltar,  ein  gotischer  Tauf- 
ke  si'l  von  Zinn  aus  dem  J.  1414. 

N.  zunächst  der  Teynkirche  der  fürstl.  Kinsky'sche  Palast , der 
größte  der  Altstadt,  im  Barockstil  für  den  Grafen  Golz  von  Kilian 
Dientzenhofer  und  Anselm  Luragho  erbaut. 

An  der  Westseite  des  Platzes  daB  Altstädter  RathauB  (Zutritt 
s.  S.  262),  1838-48  von  Jos.  Bergmann  im  neugotischen  Stil  an 
der  Stelle  des  alten  Rathauses  erbaut,  von  dem  nur  die  1381  voll- 
endete malerische  Erkerkapelle,  der  große  Turm  von  1474,  die 
Südseite  mit  reichem  Portal  (hier  der  Eingang)  und  die  Ratsstube 
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(s.  unten)  erhalten  blieben.  Unten  an  der  S.-Seite  des  Turms  ein 
merkwürdiges  Uhrwerk  aus  dem  J.  1490,  an  dem  sich  nach  jeder 
Stunde  des  astronomischen  Tages  die  Apostelflguren  bewegen, 
worauf  ein  Hahn  kräht;  r.  daneben  zeigt  eine  Tafel  an,  wann  die 
Uhr  schlägt.  Die  Standbilder  am  Balkon  des  zweiten  Stocks,  von 
Jos.  Max , stellen  vier  um  Prag  besonders  verdiente  Landesherren 
dar:  Spitihnew  II.,  Ottokar  II.,  Karl  IY.  und  Ferdinand  III.  Im 
südl.  Teil  des  Rathauses  der  neue  Sitzungssaal  (darin  zwei  Kolos- 
salgemälde von  W.  Broiik,  1.  Hus  vor  dem  Konzil  zu  Konstanz,  r. 
Wahl  Georgs  von  Podiebrad),  die  alte  Ratsstube , mit  schönen  Holz- 
schnitzereien, und  die  Kapelle;  im  nördl.  das  städtische  Archiv. 

Unweit  westl.  vom  Rathaus,  in  der  Husgasse  (Husova  th'dg), 
der  gräfl.  * Clam-Gallas'  sehe  Palast  (Pl.E  4,  5),  1707-12  von  Fischer 
v.  Erlach  erbaut.  — Weiter  in  der  Karlsgasse  (Karlova  ulice)  r. 
das  von  den  Jesuiten  seit  1063  gleichfalls  im  Barockstil  errichtete 
Clementinum  (PI.  E 4,  5),  eine  ganze  Häuserinsel,  mit  mehreren 
Kirchen  und  Kapellen,  drei  Thoren  und  vier  Türmen.  Das  Gebäude 
enthält  jetzt  die  theolog.  und  philosoph.  Fakultät  der  deutschen 
und  der  tschechischen  Universität,  die  Universitäts- Bibliothek 
(s.  unten),  das  archäologische  Institut  (Gipsabgüsse),  das  erz- 
bi8chöfl.  Seminar,  die  Sternwarte  u.  a.  Im  ersten  Hof  (von  der 
Karlsbrücke) , 1.  zwischen  Bäumen , das  Standbild  eines  Prager 
Studenten  in  der  Tracht  des  xvri.  Jahrh.,  zum  Andenken  an  die 
Teilnahme  der  Studenten  bei  der  Abwehrder  Schweden  im  J.  1648, 
von  Em.  Max  (1864). 

Die  Universitäts-Bibliothek  (Eintritt  s.  S.  262)  besitzt  c.  280000  gedruckte 
Bände  und  3900  Handschriften.  Von  Manuskripten  seien  genannt:  das 
Wyfchehrader  Evangeliar  (xi.  Jahrh.);  das  l'assionale  des  Dominikaners 
Colda,  nach  1312  von  dem  Kanonikus  Benessius  gefertigt;  Thomas  vqn 
Stitny’s  christliches  Lehrbuch  (um  1374;  tschechisch). 

Zwischen  dem  Clementinum  und  der  Moldau  liegt  in  der 
Kreuzherrengasse  (I^iSovnickd  tHda)  das  1662-63  im  Barockstil 
errichtete  Kreuzherrenstift  (PI.  E4).  — Daneben,  auf  dem  Kreuz- 
herrenplatz (Kriiovnicke  nämesti),  vor  der  Karlsbrücke,  das  1848 
bei  der  öOOjähr.  Jubelfeier  der  Universität  errichtete  Bronzestand- 
bild Karls  IV.,  mit  allegorischen  Sockelflguren(die  vier  Fakultäten), 
nach  E.  Hähnel’s  Modell  in  Nürnberg  gegossen. 

Die  sechzehnbogige  *Xarlsbrücke  (PI.  E D 4 , 5)  , die  505m 
lange,  10m  breite  älteste  Moldaubrücke,  wurde  1357  unter  Karl  IV. 
durch  Peter  von  Gmünd  begonnen,  aber  erst  unter  Wenzel  IV.  voll- 
endet. Den  Aufgang  beherrschen  stattliche,  1874-79  hergestellte 
Verteidigungstürme  gotischen  Stils:  am  r.  Ufer  der  *Altstädter 
Turm,  der  schönste  Turm  der  Stadt;  am  1.  Ufer  (Kleinseite,  s. 
S.  270)  ein  Turm  aus  Karls  IV.  Zeit  und  ein  kleinerer,  ein  Über- 
rest der  alten  Judithbrücke. 

Den  Altstädter  Turm  schmücken  auf  der  O. -Seite  die  Wappen  der 
Länder,  die  einst  mit  Böhmen  verbunden  waren;  über  dem  Thorbogen, 
r.  und  1.  neben  dem  Standbild  des  h.  Sigismund,  die  sitzenden  Statuen 
Karls  IV.  und  Wenzels  IV.  ; oben  die  Landespatrone  St.  Veit  und  St.  Adalbert. 
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Ihren  maleri.'chen  Eindruck  verdankt  die  Brücke  vornehmlich  dem 
reichen  Statuenschmuck:  einem  Bronzekruzifix  von  Joh.  Hilger  (1606) 
und  38  Standbildern  und  Gruppen  von  Heiligen,  meist  Barock  arbeiten  aus 
dem  Anfänge  des  xvm.  Jahrb.  (einige  neuere  von  Jos.  und  Em.  Max).  R.  in 
der  Mitte  das  nach  dem  Modell  Matthias  RauchmiilleF s 1683  in  Nürnberg 
gegossene  Bronzestandbild  Johanns  von  Nepomuk  (S.  302),  des  erst  1729  heilig 
gesprochenen  böhmischen  Landespatrons,  zu  welchem  alljährlich,  besonders 
am  16.  Mai,  viele  Tausende  wallfahrten.  Eine  kleine  Marmortafel  mit 
einem  Kreuz  r.  auf  der  Brückenmauer,  zwischen  dem  6.  und  7.  Pfeiler, 
bezeichnet  die  Stelle,  wo  der  Legende  nach  der  fromme  Priester  1383  auf 
Befehl  Wenzels  IV.  hinabgeatürzt  wurde.  — Am  1.  Ufer,  auf  der  Kampa- 
Insel,  eine  (erneute)  gotische  Rolandssäule. 

Jenseit  der  Altstädter  Mühlen  (PI.  E 5)  und  des  angeblich  aus 
der  Zeit  Wladislaws  II.  stammenden  alten  Wasserturmi  führt  der 
Franzensquai  (Frantiskovo  näbfezf;  PI.  E 5)  nach  der  Kaiser 
Franz-Brücke  (S.  270).  In  der  Mitte  des  Quais  steht  seit  1845  das 
Franzensmonument,  ein  23m  h.  gotischer  Brunnen  nach  Jos.  Kran- 
ners  Entwurf,  mit  dem  Bronzereiterbilde  Kaiser  Franz’  II.  und 
allegorischen  Sandsteinstatuen  von  Jos.  Max. 

Ostl.  vom  Franzensmonument,  am  Bethlehemsplalz  (Betlemskd  nä- 
mestf;  PI.  E 5) , stand  einst  Hut ' Wohnhaus  (jetzt  Nr.  7)  und  die  Kapelle, 
in  der  er  predigte.  — In  dem  Hause  Nr.  1 ist  Häprslek't  böhmisches  Qe- 
tcerbemuseutn  (Eintritt  s.  S.  262). 

Stromabwärts  gelangt  man  von  der  Karlsbrücke  durch  die 
Kreuzherrengasse  (S.  265)  zu  dem  Kronprinz  Rudolf-Quai 
(Näbfezi  kor.  prince  Rudolfa;  PI.  E 4),  mit  der  1800  gegründeten 
Kunstakademie  und  dem  Rudolphinum.  Zwischen  beiden  Gebäuden 
führt  der  S.  275  gen.  Kettensteg  (2  h Brückengeld)  zur  Kleinseite. 

Das  Künstlerhaus  Rudolphinum  (PI.  E 4),  1884  von  Jos.  Zitelc 
und  Jos.  Schulz  erbaut,  enthält  außer  dem  Konservatorium  der 
Musik  und  zwei  Konzertsälen  (im  südl.  Teil)  die  Ausstellungen 
d*es  Kunstvereins  und  (im  I.  Stock)  die  Bildergalerie  der  1796  ge- 
gründeten Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  (Inspektor  Paul 
Bergner ).  Eintritt  s.  S.  262;  Zugang  von  der  Moldauseite.  Der 
Katalog  der  Galerie  (1889 ; 1 AT60,  mit  30  Lichtdrucken  4 K)  und 
der  „Führer  durch  das  Kupferstichkabinett“  (1885;  20  h ) sind  im 
I.  Saal  zu  haben. 

I.  Saal  (Vorraum  der  Gemäldegalerie):  Skulpturen  (darunter  Andrea 
della  Robbia , Madonnenrelief).  — R.  der 

II.  Saal:  ältere  deutsche  und  niederländische  Schulen.  Rechts:  687. 
Schule  des  Meisters  Theodorich , Votivbild  des  Erzbischofs  Oöko  von  Wlaschim. 

■ — 222-224.  Oeertge n tan  Haarlem,  dreiteiliger  Flügelaltar;  *230.  Jan  Qos- 
taerl  gen.  Mabtise.  Flügelaltar,  das  sog.  Prager  Dombild  (aus  Blecheln): 
in  der  Milte  der  h.  Lukas  die  Madonna  malend,  auf  den  Flügeln  (von  M. 
Coxie)  r.  Johannes  auf  Patmos,  1.  Martertod  Johannes  des  Ev.;  462.  Afeisler 
vom  Tode  der  Maria  (f),  Anbetung  der  Könige,  auf  den  Flügeln  die  Familie 
des  Stifters.  — 379.  Hans  Hotbein  d.J.,  Lady  Vaux  (das  Original  in  Ilampton 
Courti ; *27.  Hans  Baidung  Orten,  Martertod  der  h.  Dorothea  (1516). 

III.  Eckzimmer:  böhmische  Schule  (xiv.-xvi.  Jahrh.). 

IV.  Saal:  Italiener,  spätere  Niederländer  und  Deutsche.  Links:  486. 
Paolo  Moranda  (gen.  Cavaztola),  männl.  Bildnis.  - 638  639.  Karl  Skreta, 
Mann  und  brau.  — ohne  Nr.  “Frans  Halt,  Bildnis  des  Jasper  Schade  van 
Westrum  jöerard  (er  Borch,  Mann  und  Frau  ; O.  Drei,  Mädchen  am  Balkon. 
— o.  Kr.  Holländische  Schule,  junge  Dame  in  reicher  Tracht  (1626);  Rubers, 
Vision  des  h.  Augustin  (aus  der  Thomaskirche);  452.  Frans  l.uycx,  Oclavio 
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Piccolomini;  o.  Nr.  8 Rubins , Martertod  des  h.  Thomas  (aus  der  Thomas- 
kirchoj ; Jae.  Gerr.  Cuyp,  Bildnis  einer  Dame  (1636) ; 468.  Fr.  Mittet,  große 
ital.  Landschaft. 

V.  Saal.  Kabinett  a:  70.  Dienet  l lottls , Grablegung  Christi;  120-123. 
P.  Brueghel  d.  Ä.,  Landschaften;  118,  119.  P.  Brueghel  d.  J.,  Anbetung  der 
Könige,  Winterbelustigungen;  Rubens:  585.  kleine  Verkündigung,  586. 
Skizze  der  Austreibung  aus  dem  Paradiese  für  die  Jesuitenkirche  in  Ant- 
werpen. Kab.  b:  559.  Pieter  Polter,  die  Wachtstube(1631);  591.  D.  Ryckaert  III., 
der  I.abetrunk  (1638).  — Kab.  d:  227.  Luca  Giordano,  Lucretia  ; 721.  Watteau , 
bei  Fackellicht  heimkehrende  Gesellschaft  (Skizze).  — Kab.  e:  203.  A.  van 
Everdirigen , norwegische  Landschaft;  o.  Nr.  Sal.  van  Ruysdael  (7),  Land- 
schaft; Com.  de  Heem,  Früchte;  660.  Frans  Snyders  (t),  Stillleben.  — 
Kab./.-  233.  A.  Govbav,  Lagerscene;  375.  Jan  van  den  Hoecke,  Philemon  und 
Baucis;  193,  491.  A.  van  der  Neer,  Kegelbahn,  Mondscheinlandschaft;  463. 
Oabr.  Metsu,  die  Fischhändlerin ; 8225.  A.  de  Gelder , Verlumnus  und  Pomona; 
706.  W.  van  de  Velde  d.  J.,  leicht  bewegte  See.  — Kab.  g : 737.  Phil.  Wouwerman , 
Pfeide  auf  der  Weide ; 169.  A.  Cuyp , Landschaft  mit  Vieh;  8660.  Jan  Steen, 
die  Katzenmusik ; 199.  G.  ran  den  Eeckhout,  Rebekka  und  Elieser  am  Brunnen. 

— Kab.  h : r.  *200.  Ad.  Elsheimer , Tempel  am  See. 

VI.  Eckzi m m e r : Maler  des  xvm.  und  vom  Anfang  dos  xix.  Jahrli. 
meist  Österreicher  (95.  Joh.  Chr.  Brand,  Donaulandachaft  bei  Hieben). 

— Vif.  Saal:  böhmische  Maler  des  xvn.  und  xvm.  Jahrh.  [Karl  Skreta, 
Peler  Brandt , W.  L.  Reiner).  — VIII.  Saal:  236.  J . B.  Grenze,  junges  Mädchen ; 
174,  173.  Fr.  Detporles,  Stillleben  (1717);  dazwischen:  o.  Nr.  Karl  VCiirbs, 
das  Altstädter  Rathaus;  216.  Führich,  Madonna  mit  zwei  Heiligen. 

IX. -XVI.  Saal:  neuere  deutsche,  französische  u.  a.  Bilder  ( Courbel , 
Defregger,  Dupri , Lenbach,  Gabriel  Max,  Segantini , Thoma , Troyon)-,  im 
XII.  Saal  (schöner  Blick  auf  den  Hradscbin)  solche  von  böhmischen  und 
österreichischen  Künstlern  des  xvin.  Jahrhunderts. 

Aus  dem  Kabinett  a des  V.  Saales  gelangt  man  über  eine  Treppe  zu  dem 
Kupfkkstiohkabinrtt,  mit  Blättern  von  Meistern  aller  Schulen,,  und  zu 
dem  sich  anschließenden  IIollabecu,  mit  457  Blättern  von  Wenzel  Hollar 
(geb.  1607  zu  Prag,  + 1677). 

Das  Kunstgewerbliche  Museum  (PI.  E4),  hinter  dem  Ru- 
dolphinum,  von  Jos.  Schuls  1900  erbaut,  enthält  im  Halbgeschoß 
eine  Bibliothek  (1.)  und  Räume  für  wechselnde  Ausstellungen, 
in  den  beiden  oberen  Stockwerken  die  kunstgewerblichen  Samm- 
lungen. Eintritt  s.  S.  262;  Direktor;  Dr.  K.  Chytil. 

ErdgrsciioB.  Am  Fuß  der  Treppe  Sandsteinstatuen  (Venus  mit  Amoi 
und  Merkur)  von  Matth.  Braten  (f  1738). 

I.  Stock.  — I.  Saal  (r.):  Arbeiten  aus  Schmiedeeisen  (Gitter,  Truhen- 
beschläge, Prachtschlösscr,  Schlüssel  u.  a.)  und  Bronze  (ital.  Renaissance- 
Thürklopfer),  ferner  Arbeiten  in  Zinn,  Messing,  Kupfer  und  Blei,  eine 
Gewehrsammlung  u.  a.  — R.  nebenan  der  II.  Saal:  Kachelofen  in  Empire- 
und  neugotischen  Formen  (c.  1810),  Schränke,  Truhen,  holzgeschnitzte 
Füllungen.  — III.  Saal:  kirchliche  Holzskulpturen,  kleinere  Arbeiten  in 
Elfenbein,  Holz,  Stein  und  Perlmutter.  — Im  Durchgang  (neben  der 
Treppe)  ein  Bronz.epferd  von  Adr.  de  Vries  (1610)  und  eine  Bronze-Brunnen- 
gruppe,  Venus  und  Amor,  von  Benedikt  Wurzelbauer  (1599).  — IV.  Saal: 
Majoliken,  deutsches  SteiDgut,  Delfter  Fayencen,  Porzellan.  Außerdem 
drei  schöne  Kachelöfen.  — V.  Saal:  antikes,  persisches  und  spanisches 
Glas;  Reste  mittelalterlicher  Gläser;  schöno  venezianische  und  böhmische 
Gläser.  — VI.  Saal:  orientalische  Teppiche,  Goldschmiedearbeiten,  Email, 
Siegel,  Bleireliefs  und  31edaillen. 

II.  Stock:  Lederarbeiten,  Bucheinbände,  Textilsammlung;  böhmisches 
modernes  Inti'rieur  von  der  Pariser  Weltausstellung,  1900;  Interieur  der 
Prager  Kunslgewerhcschule.  — Einige  Räume  sind  für  die  I.anna’sche 
Sammlung  (Keramik,  Glas,  kleine  Skulpturen,  MetallarbefteD)  bestimmt. 

Unmittelbar  hinter  dem  Ktmstgewerbe-Museum,  am  Westrand e 
der  Jose  pbstadt,  der  jetzt  zufolge  umfangreicher  Straßendurch- 
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brüche  ihres  altertümlichen  Charakters  fast  ganz  beraubten  ehern. 
Judenstadt,  ist  noch  der  größere  Teil  des  seit  1787  nicht  mehr 
benutzten  JudenfriedhofB  (PI.  E 4)  erhalten ; Zutritt  s.  S.  262. 

Dicht  gedrängt  stehen  hier  zahllose  schwarzgraue  bemooste,  mit 
hebräischen  Buchstaben  bedeckte  Leichensteine;  der  nachweisbar  älteste 
vom  J.  1439.  Manche  haben  das  Zeichen  des  Stammes : eine  Kanne  be- 
deutet den  Stamm  Levi,  zwei  Hände  das  Geschlecht  Aaron,  u.  s.  w.  Ein 
Sarkophag  mit  eingemeißeltera  Löwen  bezeichnet  das  Grab  des  Rabbi  Löw 
(1-1609).  Die  auf  den  Grabmalem  aufgehäuften  Steinchen  sind  von  Ver- 
wandten oder  Freunden  der  Verstorbenen  als  Zeichen  der  Achtung  nieder- 
gelcgt  worden. 

In  der  Rabbinergasse  (Rabfnska  ulice),  wenige  Schritte  ö.  vom 
Judenfriedhof,  gegenüber  dem  nach  der  Schwedenbelagerung  von 
1648  im  Barockstil  erneuten  alten  jüdischen  Rathaus,  steht  die 
älteste  Synagoge  Prags,  die  Altneuschule  (PI.  E 4 ; Eintr.  s.  S.  262), 
ein  nach  dem  Brande  der  Judenstadt  (1338)  im  frühgotischen  Stil 
neu  aufgeführter  unscheinbarer  Bau.  In  dem  düstern  zweischif- 
flgen  Innern  hängt  am  Gewölbe  eine  große  Fahne,  ein  Geschenk 
Kaiser  Ferdinands  III.  für  die  Tapferkeit  der  Juden  bei  der 
schwed.  Belagerung.  — Wir  kehren  von  hier  durch  die  Niklasgasse 
(Mikulässkd  ulice)  zum  Altstädter  Ring  (S.  264)  zurück. 


Rings  um  die  Altstadt  erstreckt  sich  nach  0.  und  S.  die  N e u - 
sstadt.  Südwestlich  vom  Graben  (S.  263)  ist  1.  der  Wentelsplatz 
(Väclavskd  näm&stf;  PI.  F G 5,  6),  680m  lang,  60m  breit,  gegen 
SO.  ansteigend. 

Am  obern  Ende  des  Platzes  erhebt  sich  das  Böhmische  Museum 
(PI.  G 6),  1885-90  von  Jos.  Schulz  erbaut,  im  Innern  reich  aus- 
gestattet. Eintritt  s.  S.  262;  „Führer“  (1897)  60  h. 

Vom  Eingang  gelangt  man  geradeaus  durch  das  prächtige  Treppenhaus 
in  den 

1.  Stock.  In  der  Mitte  das  Pantheon,  ein  durch  zwei  Stockwerke 
reichender  Festraum,  mit  acht  Bronzestatuen  berühmter  Böhmen,  von 
Ludw.  v.  Schwanthaler  (1S40).  — I.  Saal  (r.):  Urkunden,  alte  Handschriften 
und  Wiegendrucke.  Im  7.  Pult  die  Mater  verborum  (xm.  Jahrh.),  eine  Ab- 
schrift des  Universallexikons  des  Abtes  Salomo  von  St.  Gallen,  mit  berühmten 
Miniaturen ; im  15.  P.  das  Mariale  und  das  Orationale  des  Ernst  (Arnestus) 
von  Pardubitz,  ersten  Erzbischofs  von  Prag  (t  1364),  sowie  die  Königinhofer 
Handschrift  (Fälschung,  s.  S.  322);  im  25.  P.  IIus’  Schriften;  im  26.  P.  ein 
Brief  Äizka's  (1422);  im  60.  P.  ein  Stammbuch  mit  dem  Autograph  Tycho 
iirabe’s  (S.  264);  im  53.  P.  die  Hauptwerke  des  Comenius,  Urkunden  Gustav 
Adolfs,  Wallensteins  und  Tillys;  im  65.  P.  „Gangulfi  martyris  vita“,  Hand- 
schrift mit  Miniaturen  (xvn.  Jalirh.).  An  den  Wänden  alte  Ansichten  Prags. 
— II.  Ecksaal:  böhmische  Münzen,  Medaillen,  Krönungsmünr.en,  Siegel- 
stöcke. — Durch  den  111.  Saal  (Kanzlei)  in  den  IV. -VI.  Saal:  prähistorische 
Archäologie.  — VII. -X.  Saal:  historisch-archäologische  und  ethnographische 
Sammlungen.  Im  VII.  Ecksaal  zwei  altböhmische  Apotheken  (xvu.  und 
xvih.  Jahrh.).  Im  VIII.  Saal  hussitische  Dreschllegel , Tartschen  und 
Wagenbiiehse  (Eingangs«:. nd) ; in  den  Schränken  ein  Schwert  Gustav 
Adolfs,  Lade  aus  der  böhmischen  Köuigsgruft  im  Dom  (xm.  Jahrh.), 
böhmische  geschliffene  Gläser  (xvii.  und  xviu.  Jahrh.),  Musikinstrumente, 
liöhmisch-mähriäche  Majoliken,  ltingc,  Elfenbeinschnitzereien  und  Gold- 
schmiedearbeiten (Mitra  des  h.  Eligius,  Geschenk  Karls  IV.  an  die  Qold- 
Bchmiedezunft,  1378).  Im  IX.  Saal  („böhmische  Bauernstube“)  Sammlungen 
zur  böhmischen  Volkskunde.  Im  X.  Saal  („mährisch  - schlesische  Bauern- 
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stube“)  Trachten  und  Stickereien  der  mährischen  und  ungarischen  Slowaken, 
der  Hannaken,  Walachen  und  Schlesier.  — XI.-XVII.  Saal:  naturwissen- 
schaftliche Sammlungen.  Im  XI.  Saal  (nur  für  Fachleute)  Herbarien. 
XII.  Saal:  botanische  Schausammlung.  XHI.-XVH.  Saal:  mineralogisch- 
petrographische  Abteilung. 

II.  Stock.  Fortsetzung  der  naturwissenschaftliehen  Sammlungen  — 
I.-VIIL  Saal:  paläontolugische  und  geologische  Sammlungen.  Im  I.  Saal 
(„Barrandeum“):  1.-3.,  64.-66.  Sehr.  Typen  der  Gesteine  des  böhmischen  Ur- 
gebirges;  4.-63.  Sehr.  Silurformation.  Im  H.  Saal  („Sternbergeuni“)  Pflanzen 
und  Gliedertiere  der  Steinkohlenformation.  — 1X.-XVH.  Saal:  zoologi- 
sche Sammlungen  (IX.  Fauna  Böhmens). 

Vor  dem  Museum  ein  schöner,  in  Kaskaden  abfließender  Brun- 
nen. — N.ö.  unterhalb  des  Franz  Josefs-Bahnhofs  der  Stadtpark; 
an  der  0. -Seite,  in  der  Parkstraße  (Sadovä  ulice),  das  Neue  Deutsche 
Theater  (PI.  G 6),  von  Fellner  und  Hellmer  (1887). 

Südl.  führen  vom  Wenzelsplatz  die  Thorgasse  (Mezibranskä 
ulice)  und  die  Sokolstraße  (Sokolskä  tifda)  nach  der  gotischen 
*Karlshofer  Kirche  (PI.  G8),  in  Form  eines  Achtecks  1351-77  von 
Peter  von  Gmünd  erbaut,  das  Innere  seit  1720  von  Kilian  Dientten- 
hofer  modernisiert;  die  Kuppel  (22,75m  Durchmesser)  mit  dem 
prachtvollen  Sterngewölbe  gilt  als  eine  der  glänzendsten  konstruk- 
tiven Leistungen  des  Mittelalters. 

Unweit  westl.  von  hier,  in  der  von  der  Berggasse  (Horskä  ulice) 
r.  abzweigenden  Slupergasse  (Na  slupi),  liegt  die  kleine,  jetzt  zu 
einem  Irrenhaus  (PI.  F 8)  gehörige  Mariä  Verkündigungs-Kirche , 
gleichfalls  ein  gotischer  Bau  aus  der  Zeit  Karls  IV.  (1359). 

Die  Südspitze  von  Prag  bildet  der  Wyschehrad  (PI.  E F 9),  nach 
der  Überlieferung  die  Burg  Libussa’s  (S.  263).  Die  Höhe  des 
Berges  nehmen  Festungswerke  ein  (hübsche  Aussicht  von  dernördl. 
Bastei).  Aus  alter  Zeit  sind  hier  die  romanische  Martinskapelle 
(xii.  Jahrh.)  und  die  Kollegiatkirche  St.  Peter  und  Paul  erhalten, 
ursprünglich  eine  romanische  Anlage  (c.  1080),  jetzt  eine  drei- 
Echifflge  spätgotische  Basilika  (xv.  Jahrh.). 

In  der  von  dem  ehern.  Rathaus  (PI.  E 8)  nordwärts  laufenden 
Wyschehrader  Straße  (Vyaehradskä  trfda)  ist  1.  das  Emmauskloster 
(PI.  E 7),  ein  Benediktinerkloster  aus  der  Zeit  Karls  IV.,  mit  der 
seit  1880  durch  die  Beuroner  Benediktiner  restaurierten  und  neu 
ausgemalten  Marienkirche,  einem  gotischen  Hallenbau  (1348-72); 
in  den  26  Wandfeldern  des  Kreuzganges  eine  große  Freskenfolge 
(alt-  und  neutestamentliche  Scenen  in  Parallele,  nach  Art  der  sog. 
Armenbibelu),  das  durch  wiederholte  Übermalung  sehr  verdorbene 
Hauptdenkmal  der  alten  Prager  Malerschule. 

Die  Wyschehrader  Straße  mündet  auf  den  Karlsplatz  (Kar- 
lovo  nämestf;  PI.  F 6 , 7),  den  530ml.,  150m  br.  größten  Platz 
der  Stadt , mit  hübschen  Anlagen  und  den  Denkmälern  des  Bota- 
nikers B.  Roezl  (südl.)  und  des  tschechischen  Dichters  Viteslaw 
Halek  (1835-74).  An  der  Westseite  das  Tschechische  Polytechnikum; 
in  der  n.ö.  Ecke  das  S.  263  gen.  ehern.  Neustädter  Rathaus  (PI. 
F 6 ; jetzt  Strafgerichtsgebäude),  von  welchem  hei  dem  Neubau 
(1806)  nur  ein  1451  begonnener  Turm  übrig  geblieben  ist. 
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Im  0.  de.’  Karlsplatzes  liegen  die  Hörsäle  und  Institute  der  medizini- 
schen Fakultät  der  beiden  Universitäten,  zwei  Krankenhäuser  u.  a.  — Ebenda 
in  der  Katbarinengasse  (Katerinskä  ulice)  die  1355  begonnene  ehern.  Kloster- 
kirche St.  Katharina  (PI.  F 7) , mit  Barock  - Gewölbemalereien  von  W.  L. 
Reiner.  — Unweit  nördlich,  in  der  Stephanjgasse  (StÄpänskd  ulice),  die 
1351-67  erbaute  gotische  St.  Stkphanskirche  (PI.  F 6,  7);  in  dem  moderni- 
sierten Innern  ein  spätgotisches  Taufbecken  (1462). 

Vom  Karlsplatz  führt  die  Jungmannstraße  (Jungmannova  tiida) 
nördl.  zu  der  seit  1347  erbauten  Maria-Schneekirche  (PI.  F 5) ; davor 
eine  sitzende  Bronzestatue  des  tschechischen  Sprachforschers  Jos. 
Jungmann  (1773-1847),  von  L.  Schimek  (1878). 

Die  breite  Ferdinandstraße  (Ferdinando  va  tffda),  die  Fort- 
setzung der  vom  Graben  (S.  263)  kommenden  Obstgasse  (Ovocnä 
ulice),  zieht  sich  von  hier  an  der  (r.)  Polizeidirektion  und  an  dem 
(1.)  Ursulerinnenkloster  (PI.  E 6)  vorüber  zur  Moldau.  Am  Ende 
der  Straße  ist  r.  (Nr.  7)  das  stattliche  Gebäude  der  Böhmischen 
Sparkasse,  von  Ullmann  (1861);  1.  das  prächtige  Tschechische 
Nationaltheater , nach  Zitek’s  Plänen  im  Renaissancestil  erbaut, 
nach  dem  Brande  von  1881  von  Jos.  Schulz  umgebaut. 

Die  1900  erneute  Kaiser  Franz-Brücke  (PI.  D 5,  6;  2 h Brücken- 
geld) führt  hier  über  die  Schützeninsel  (S.  260)  nach  der  Klein- 
seite (s.  unten).  — Franzensquai  s.  S.  266. 


Von  dem  an  den  Graben  (S.  263)  n.ö.  angrenzenden  Josephs- 
platz (Josefske  nämestf;  PI.  G 4)  gelangt  man  nördl.  durch  die  Elisa- 
bethstraße (Eliscina  trfda)  zu  Aar  Franz  Josephs-Brücke  (PI.  G3; 
2h  Brückengeld),  östl.  durch  die  Pofitscher  Straße  (Na  pof fei)  zum 
Nordwestbahnhof  (S.  260)  und  zu  einem  kleinen  Park  (PI.  H4), 
mit  einem  Kriegerdenkmal  für  1848-49,  von  Job.  Max. 

Das  Städtische  Museum  (PI.  H 4 ; Eintritt  s.  S.  262),  an  der  Südseite 
des  Parkes,  enthält  im  Erdgeschoß  ein  Lapidarium;  im  I.  Stock  Arbeiten 
in  Thon,  Glas  und  Metall,  Möbel,  Wappen  und  kirchliche  Altertümer;  im 
II.  Stock  Urkunden,  alte  Drucke,  Prager  Stadtansichten,  Waffen,  Rüstungen 
und  Zunftgegenstände. 

Die  hier  angrenzende  n.ö.  Vorstadt  von  Prag,  Karoltnbnthai-, 
ist,  wie  der  gegenüberliegende  Stadtteil  Bübna-Holleschowitz  und 
wie  Smichow  (PI.  C D 6-8),  Sitz  vieler  Fabriken.  Die  große  Cyrill- 
und  Methods-Kirche  (PI.  I K3)  wurde  im  altchristlichcn  Basiliken- 
stil  1854-63  von  Karl  Rösner  erbaut. 


b.  Die  Stadtteile  auf  dem  linken  Moldauufer. 

Von  der  S.  265  gen.  Karlsbrücke  führt  die  Brückengasse 
(Mosteckä  ulice),  in  der  im  Hofe  des  Hauses  Nr.  47  ein  schmuckloser 
gotischer  Turm,  der  einzige  Überrest  des  alten  Bischofshofes,  zum 
Kleinsei  tner  Ring  (Malostranske  nämestf;  PI.  C 4),  mit  dem 
bronzenen  Radetzky- Denkmal  (der  Feldmarschall  auf  einem  Schild 
stehend,  den  acht  Soldaten  tragen),  von  Em.  und  Jos.  Max  (1858). 

In  der  Mitte  des  Platzes  erhebt  sich  die  1673  (?)  von  Christoph 
Dientzenhofer  begonnene,  1752  von  Kilian  Dientzenhofer  vollendete 
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*8t.  Nikolauskirche  (PI.  C4),  eine  im  Innern  reich  geschmückte 
ehern.  Jesuitenkirche,  mit  Gewölbefresken  von  Graker  und  pracht- 
voller Kuppel.  — Gegenüber  an  der  N. -Seite  des  Platzes , Ecke 
der  Landtagsgasse  (Snemovm  ulioe),  das  Slatthaltereigehäude  (un- 
weit nördl.  das  Landtagsgebäude)]  an  der  W. -Seite  das  General- 
kommando. 

Von  der  NO. -Ecke  des  Kleinseitner  Rings  führt  die  Thomas-  „ 
gasse  (Tomässka  ulice)  an  der  aus  dem  xrv.  Jahrh.  stammenden 
gotischen  Thomaskirche  (zierliche  Sakristei)  vorüber  auf  den  Wald- 
steinplatz (Valdstynskd  nämestf),  an  dem  r.  der  große  gräfl. 

Waldsteinsche  Palast  (PI.  D4;  Zutritt  s.  S.  262),  1623-30 
von  dem  Mailänder  Giovanni  Marini  für  Albrecht  v.  Wallenstein, 
Herzog  v.  Friedland,  den  berühmten  Feldherrn  des30jähr.  Krieges, 
erbaut,  heute  noch  Eigentum  der  Familie  und  ziemlich  unver- 
ändert erhalten.  An  der  Rückseite  eine  offene  *Gartenhalle , mit 
Stuccaturen  von  Bartolomeo  Bianco,  eine  ohem.  Badegrotte  und 
ein  Spielsaal  (worin  der  ausgestopfte  Balg  des  Pferdes,  das  WT allen- 
stein bei  Lützen  ritt).  Im  I.  Stock  werden  der  1854  hergestellte 
schöne  Audienzsaal  und  einige  Räume  gezeigt,  die  vom  Friedländer 
bewohnt  wurden  (Gobelins,  Möbel,  Bildnisse  u.  a.). 

In  der  zur  Bruskagasse  (S.  275)  führenden  Waldsteingasse. 
(Valdstynska  ulice)  ist  1.  (Nr.  12)  das  ehern,  fürstl.  Fürstenberg' sehe 
Palais  (PL  D 3,  4),  mit  schönem  Garten. 

Unweit  der  Brückengasse  (S.  270),  am  Maltcserplatz  (Malte'zske 
nämestf),  liegt  der  gräfl.  Nostitz’sche  Palast  (PL  D 5),  mit  Ge- 
mäldesammlung (an  300  Bilder).  Zutritt  s.  S.  262;  Katalog  24  h. 

Hervorzuheben:  'Rembrandt , der  Gelehrte  (c.  1635);  “Rubens General 
Spinola  in  voller  Rüstung;  163.  Jan  van  Ravesleyn , Mann  und  Frau  (Pourbus 
genannt);  48.  0.  Mo  starrt , der  Markt;  53.  N.  Knüpfer , Bad  der  Diana;  278. 
Xlc.  Neuchatel,  junges  Mädchen;  "160.  Jac.  v.  Ruisdael , Waldlandschalt 
(Frühwerk);  2(5.  O.  Dou,  der  Gelehrte;  171.  A.  van  Dyck,  li.  Bruno  (Jugend- 
werk); 216.  A.  Mor(T),  Bildnis;  Neuchatel,  Frau  und  Kind;  212.  D.  Trniers, 
Bauernkneipe. 

Zwei  Wege  führen  vom  Kleinseitner  Ring  (S.  270)  zum  Hrad- 
schin : der  kürzere  r.  durch  das  Schloßgäßchen  (Zämcckä  ulice), 
dann  auf  der  Neuen  Schloßstiege  (Zämecke  schody ; 205  Stufen) 
zum  Burghof ; der  längere  bequemere  (10  Min.)  geradeaus  durch  die 
Sporner-  oder  Nerudagasse  (Nerudova  ulice),  mit  dem  (1.)  gräfl. 
Morzin“ sehen  Palast  (von  1670;  die  Atlanten  an  der  Fassade  von 
Job.  Brokoff)  und  mit  dem  (r.)  gräfl.  Thun'schen  Palast  (PI.  C4; 
das  Barockportal  von  Matth . Braun),  dann  rechts  die  Auffahrt  hinauf. 

Der  Hradschin  [Hradcany ; PL  BC4,  3)  ist  gleichsam  das  Ka- 
pitol Prags.  Den  Mittelpunkt  bildet  der  Hr ads chin  er  PI  a t z 
(Hradcanskd  nämestf),  ein  längliches  Viereck  mit  einer  Marien- 
säule aus  dem  J.  1725 , n.  begrenzt  von  dem  1764  errichteten 
Erzbischöfl.  Palast , s.  vom  fürstl.  Schwarzenberg’ sehen  Palast,  mit 
Sgraffltodekoration  (c.  1550),  und  von  dem  Karmeliterinnenkloster, 
w.  vom  ehern.  Toscana' sehen  Palast  (jetzt  dem  Kaiser  gehörig). 
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An  die  Ostseite  des  Hradschiner  Platzes  grenzen  die  ausge- 
dehnten Gebäude  der  Hofburg  (PI.  C 4).  Der  älteste , 1303  durch 
Brand  verwüstete  Bau  wurde  seit  1333  für  den  nachmal.  Kaiser 
Karl  IV.  durch  den  französ.  Baumeister  Matthias  von  Arras  (f  1352) 
erneuert.  Weitere  Umbauten  erfolgten  unter  Wladislaw  II.  (durch 
Benedikt  Rieth),  unter  Ludwig  von  Ungarn  und  unter  Ferdinand  I., 
. der  nach  dem  Brande  von  1541  die  Wiederherstellung  der  Burg 
dem  Bonifas  Wohlmut  übertrug.  Einige  Gebäudeteile  stammen 
aus  der  Zeit  der  Kaiser  Rudolf  II.  und  Matthias,  für  den  der 
Vicentiner  Vincenzo  Scamoszi  1614  hier  thätig  war.  Die  letzte 
Vergrößerung  der  Burg,  die  seitdem  711  Gemächer  umfaßt,  fand 
nach  Planen  Nie.  Pacassi's  durch  Anselm  Luragho  u.  a.  1756-74 
unter  Maria  Theresia  statt. 

Vom  Vorhof  wendet  man  sich  geradeaus  zu  dem  Hauptportal, 
von  Scamozzi,  und  durch  den  Thorweg,  aus  dem  r.  eine  Treppe  zu 
den  kaiserlichen  Gemächern  führt,  in  den  ersten  Burghof  (1.  die 
S.  262  gen.  Schloßhauptmannschaft,  wo  die  Eintrittskarten  aus- 
gegeben werden) ; weiter,  r.  von  der  Schloßkapelle,  wieder  durch 
einen  überdeckten  Durchgang  in  den  zweiten  Burghof,  wo  1.  der 
Dom,  r.  der  Eingang  zu  dem  südl.  Burgflügel  (läuten  1). 

Der  Glanzpunkt  der  Burg  ist  der  durch  sein  reiches  spätgotisches  Ge- 
wölbe ausgezeichnete  5 Wladisiawsche  oder  lluldigungssaal,  68m  lansr,  19m 
breit,  13m  hoch,  1484-1502  von  B.  Rieth  erbaut;  dahinter  die  1563  von 
B.  Wohlmut  vollendete,  ebenfalls  noch  gotische  Landrechtsstube,  bis  1847 
Sitz  des  böhmischen  Landtags.  Die  ehern.  Statthalterei  war  1618  der  Schau- 
platz des  Fenstersturzes  (S.  263;  unten  ein  Erinnerungskreuz).  — Der  nördl. 
Teil  der  Burg,  neben  dem  ersten  Hof,  enthält  zwei  prächtige,  1783  und 
1865-68  neu  hergeslellte  Säle:  den  deutschen  Saal,  ehemals  Kudolfinischc 
Kunstkammer,  und  den  1601  von  Uoratio  Fontana  de  Bruesato  erbauten 
spanischen  Saal  (48m  lang,  24m  breit,  12m  hoch). 

Das  kleine  *Reiterbild  des  h.  Georg  auf  dem  Brunnen  im 
zweiten  Burghof  ist  1373  von  den  Meistern  Martin  und  Georg  von 
Klausenburg  in  Bronze  gegossen  (das  Pferd  1562  ausgebessert).  — 
In  der  Nordecke  dieses  Hofes  verbindet  eine  Galerie  die  Burg  mit 
dem  Dom  ( Eingang  1.  unter  der  Galerie). 

Der  *Dom  (PI.  C 4;  Zutritt  s.  S.  262),  die  Metropolitankirche 
zu  St.  Veit,  nimmt  die  Stätte  eines  935  von  Herzog  Wenzel,  dem 
Heiligen,  begonnenen  kleinen  Rundbaues  ein.  Den  jetzigen  Bau 
aus  der  Zeit  Karls  IV.  begann  1344  Matthias  von  Arras;  der  bei 
seinem  Tode  erst  in  den  unteren  Teilen  fertig  gestellte,  74m  lange 
und  139m  hohe  Chor  wurde  1356-85  durch  Peter  von  Gmünd  (Peter 
Parier  oder  Arier)  ln  überreichen  deutsch-gotischen  Formen  voll- 
endet. Der  Weiterbau  (Langhaus  seit  1392,  der  unfertige  99m  b. 
Hauptturm  neben  dem  südl.  Querschiff  seit  1400)  ward  seit  den 
Hussitenkriegen  eingestellt.  Nach  dem  Hradschinbrande  von  1541 
restaurierte  Bonifaz  Wohlmut  den  Chor.  Erst  1867  wurde,  unter 
Leitung  der  Dombaumeister  Jos.  Kranner  (f  1871),  Jos.  Mocker 
(t  1899)  und  Karl  Hilbert,  der  Ausbau  der  Kirche  in  Angriff  ge- 
nommen. 
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Der  “Chor,  dessen  Triforiengalerie  21  arg  zerstörte  Bildnisbüsten  aus 
dem  xiv.  Jahrli.  (Karl  IV.,  I’rager  Bischöfe  und  Domkapitulare,  die  beiden 
ersten  Dombaumeister  u.  a.)  schmücken,  ist  dreischiffig , mit  Umgang  und 
zwei  Kapellenreihen.  In  der  Mitte  steht,  von  dem  schönen  Renaissance- 
gitter Jörg  Schmidthamme}’»  umgeben,  das  große  marmorne  "Kaisergrabinal, 
von  Alex.  Colins  1570-73  in  Innsbruck  als  Denkmal  Ferdinands  I.  (1556-61) 
und  seiner  Gemahlin,  der  Königin  Anna  (f  1547),  begonnen,  unter  Rudolf  II. 
1585-89  zugleich  zum  Denkmal  Maximilians  II.  (1564-76)  umgestaltet;  oben 
die  liegenden  Figuren  der  drei  Fürstlichkeiten-,  an  den  Seiten  die  Medaillon- 
bildnisse  Karls  IV.  (f  1378)  und  seiner  drei  Gemahlinnen,  Wenzels  IV. 
(+  1419),  des  Ladislaus  Posthnmus  (t  1458)  und  Georg  von  Podiebrad 
(t  1471),  die  ebenfalls  hier,  in  der  böhmischen  Königsgruft,  ruhen. 

Die  1347-66  erbaute  *W  enzelskapelle(r.  die  erste,  von  W.  beginnend), 
mit  dem  Reliquienschrein  des  935  in  Altbunzlau  ermordeten  Herzogs  Wenzel, 
ist  mit  böhmischen  Edelsteinen  ausgelegt  und  mit  verblichenen  Wandge- 
mälden verziert,  deren  untere  Reihe,  Darstellungen  aus  der  Leidens- 
geschichte, von  dem  Prager  Meister  Oswald  (1373)  herrührt;  in  der  oberen 
Reihe  mittelmäßige  Fresken  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  Scenen  aus  der  Legende 
des  li.  Wenzel.  Die  gotische  Statue  des  h.  Wenzel  ist  von  Peter  von  Gmünd; 
der  Bronzeleuchter  mit  seinem  Standbilde  von  Hans  Vischer  in  Nürnberg 
(1532).  — Die  (unzugängliche)  Kronkammer,  über  der  Wenzelskapelle, 
enthält  seit  1625  die  böhmischen  Kroninsignien  (vgl.  S.  297).  — Am  1.  Pfeiler, 
gegenüber  der  Kapelle,  das  barocke  Grabmal  des  Feldmarschalls  Grafen 
Schlick  (+  1723). 

In  der  folgenden  Martinitzkapelle  das  Grabmal  des  kaiserl.  Statt- 
halters Jaroslaw  von  Martinitz  (S.  263).  — In  der  nächsten  Kapelle  St. 
Simon  und  Juda  1.  ein  altes  Gemälde  von  1368  (in  der  Mitte  die  „Vera 
Ikon“,  das  Schweißtuch  der  b.  Veronika;  auf  dem  Rahmen  die  böhmischen 
Landesheiligen).  — Weiter  das  Wladislaws che  Oratorium,  ein  reicher 
spätgotischer  Einbau  von  Uenedikt  Rieth  (1493),  mit  tief  herabreichendem 
Schlußstein. 

Im  Chorumgang  ist  1.  das  prächtige  Grabmal  des  h.  Johann  von 
Nepomuk  (8.  266),  1736  in  Wien  nach  Jos.  Ein.  Eischer' s Entwurf  aus- 
geführt (die  Marmorbrüstung  von  dem  Prager  Jos.  Lauermann , 1746).  — 
Gegenüber  auf  dem  Altar  der  Johann  Nepomuk-Kapelle  die  silbernen 
Büsten  der  H.  Adalbert,  Wenzel,  Veit  und  Wolfgang. 

Die  S t ernbergs che  Kapelle  enthält  die  gotischen  Grabmäler 
der  Könige  Ottokar  I.  (1197-1230)  und  Ottokar  II.  (1253-78).  von  Peter  von 
Gmünd.  — Nebenan  in  der  Dreifaltigkeitskapelle  die  Grabmäler 
der  Herzoge  Bretislaw  I.  (+  1055)  und  Spitihniew  II.  (-J-  1061),  wahrschein- 
lich ebenfalls  aus  der  Werkstatt  des  Peter  von  Gmünd.  — Gegenüber  an 
der  Rückseite  des  Hochaltars  das  Grab  des  h.  Veit,  des  Kirchenpatrons, 
mit  Standbild  von  Jos.  Max.  — In  der  Kapelle  Johannes  des  Täu- 
fers steht  ein  alter  Bronzeleuchter  (der  sog.  salomonische  Leuchter),  dessen 
romanischer  Fuß  aus  der  Mailänder  Kriegsbeute  Friedrich  Barbarossas 
stammt  (der  obere  Teil  von  1641).  — Die  St.  Anna-Kapelle  (oder  Nostitz- 
sche  Kapelle)  schmücken  Wandgemälde  von  Jan  Swerts  (+  1879). 

Wegen  Besichtigung  der  Schatzkammer,  mit  einem  Evangeliar 
des  ix.  Jahrh.  und  kostbaren  Kirchengeräten  (Reliquientafel  von  1266,  aus 
St  Maximin  in  Trier;  ital.  Reliquienkreuz,  Geschenk  Papst  Urbans  V.  an 
Karl  IV.,  u.  a.),  wende  man  sich  an  den  Küster. 

Hinter  dem  Dom,  auf  dem  Georgaplatz  (U  sv.  JlK),  ist  gerade- 
aus die  St.  Gkobgskiechb,  ein  schwerfälliger  romanischer  Bau, 
912  gegründet,  nach  einem  Brande  1142-50  erneut,  bis  zum  xvm. 
Jahrh.  mehrfach  umgebaut,  mit  einem  Seitenportal  im  Renaissance- 
stil. Im  Innern  beachtenswerte  Wandgemälde  (xm.  undxir.  Jahrh.) 
und  das  im  xv.  Jahrh.  erneute  Grabmal  der  h.  Ludmilla  (f  927). 
— R.  das  Theresianische  Adlige-Damenstift  (Eingang  in  dem  tempel- 
artigen  Vorbau),  das  an  die  1541  z.  T.  abgebrannte  gotische  Aller- 
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heiligenkirche  angebaut  ist;  vom  Balkon  prächtige  Aussicht  über  die 
Stadt  und  die  umgebenden  Höhen  (40  h Trkg.). 

Am  Ende  des  Georgsgäßchen  (Jifskd  ulice)  gelangt  man  durch 
das  Thor  neben  dem  Schxvarzen  Turm  und  dem  Daliborka-Turm 
(40  Ä)  r.  auf  die  aussichtreiche  Bastei  neben  dem  Lobkowit&schtn 
Palais.  Die  Alte  Schloßstiege  (Schody  zämecke'  staie';  £8  Stufen 
führt  von  hier  in  die  Bruskagasse  (S.  276)  hinab. 

Vom  Hradschiner  Platz  führt  s.  w.  die  Lauretagasse  (Lore- 
tinskä  ulice)  auf  den  Lauretaplatz  (Loretänskd  nämestf),  mit 
dem  gewaltigen,  seit  1670  von  Francesco  Caratti  erbauten  gräfl. 
Czernin  sehen  Palast  (jetzt  Kaserne;  PI.  A4).  Gegenüber  die  Loretto- 
kirche , der  Casa  Santa  in  Loreto  nachgebildet.  Die  Schatzkammer 
(Zutritt  s.  S.  262)  hat  einige  Monstranzen  aus  dem  xvii.  Jahrh., 
darunter  eine  strahlenförmige,  angeblich  mit  6580  Edelsteinen. 

Von  dem  s.w.  angrenzenden  Pohorelecplatz  gelangt  man  1.  über 
die  Treppe  in  Nr.  8 auf  den  Strahower  Platz  (Strahovskd 
nädvofi).  R. , auf  dem  höchsten  Punkt  der  Stadt,  das  reiche  Prä- 
monstra tenserstift 

Strahow  (PI.  A4,  5;  Zutritt  b.  S.  262),  1140  gegründet,  in 
seiner  jetzigen  Gestalt  zumeistaus  dem  xvn.  und  xviii.  Jahrhundert. 

Die  1603-25  erlaufe  Rocucskirche  zeigt  eine  eigentümliche  Mischung 
gotischer  und  barocker  Stilformen.  — In  der  Mabiä  Himmeckahkt-Kirchk 
r.  das  Grab  des  kaiserl.  Generals  Grafen  Pappenheim,  der  1632  bei  I-ützen 
fiel.  — In  der  Gemäldesammlung  (Iüt  Damen  niiht  zugänglich)  das  sog. 
'Rosenkranzfest,  von  Albrtclt  Dürer  15(6  in  Venedig  für  die  Kapelle  des 
Fondaco  dei  Tedeschi  gemalt  (1841  durch  Ülcrmalung  verdorben):  die  h. 
Jungfrau  mit  dem  Kinde,  von  Kngeln  gekrönt,  n it  l ildnissen  des  Malets 
selbst,  eines  seiner  deutschen  Freunde  in  Venedig,  des  Kaisers  Maximilian  I., 
des  Papstes  Julius  II.  und  mehrerer  Venezianer.  — Die  ‘Bibliothek,  mit 
großem  Deckengemälde  von  A.  Fr  Maulpertseh  (1794)  und  schönen  Schränken 
aus  dem  ehern.  Stift  Bruck  bei  Znaim,  enthält  c.  156(00  gedruckte  Bücher 
(darunter  1020  Wiegendrucke),  17(0  Handschriften,  alte  Landkarten,  Auto 
graphen  Tycho  Brahe’s  u.  a.  (Eingang  r.  vor  der  Front  der  Mariä  Ilinimel- 
fahrt-Kirche,  eine  Treppo  hinauf,  klingeln  ; Biblioihekar  Dr.  7ahradn(k).  — 
Vom  Klostergarten  prächtige  'Aussicht  auf  Prag  und  die  weile  Landschaft 
bis  zum  Riesengebirge  im  Kordosten. 

Wir  kehren  zur  Hofburg  zurück  und  begeben  uns  aus  dem 
ersten  Burghof  n.  über  den  Hirschgraben  und  durch  die  Staub- 
brückengasse (U  prasndho  mostu)  ins  Freie,  dann  r.  zwischen  dem 
Kaisergarten  (S.  276)  und  der  neuen  Kadettenschule  hin  zum 
‘Belvedere  (PI.  C 3;  Eintr.  s.  S.  262),  einem  großartigen  Lust- 
haus, das  Ferdinand  I.  1536-52  durch  Paolo  della  Stella , einen 
Schüler  Jacopo  Sansovino's,  in  edlem  ital.  Renaissancestil  erbauen 
ließ  (das  Obergeschoß  von  Bonifaz  Wohlmut  u.  a.  erst  1558  voll- 
endet). Die  schöne  Säulenhalle  im  Erdgeschoß  ist  mit  einem 
reichen  Rankenfries  und  mit  zierlichen  mythologischen  Reliefs 
geschmückt;  an  die  Stelle  der  alten  Dekoration  des  großen  Saals, 
der  unter  Rudolf  II.  als  Mineralienkabinett  diente,  sind  mäßige 
Fresken  aus  der  bölim.  Geschichte,  von  Chr.  Rüben  (f  1875),  ge- 
treten. Vom  Altan  ‘Aussicht  auf  den  Hradschin  und  die  Stadt. 
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Nahe  dei  Westseite  des  Belvedere,  in  dem  1634  von  Ferdi- 
nand I.  angelegten,  jetzt  unzugänglichen  Kaisergarten , steht  ein 
schöner  Renaissance-Brunnen,  von  Thomas  Jarosch  (1569). 

Vom  Belvedere  durch  die  Choteks-Anlagen  (PI.  D 3)  und  auf 
der  Chotekstraße  (Chotkova  silnice)  bergab  zur  BruskagasBe  (Pod 
Bruskou),  wo  in  der  Raphaelskapelle  des  Blindeninstituts  (PI.  D 3) 
schöne  Fresken  von  Jos.  v.  Führich ; dann  entweder  zum  Ketten- 
steg (S.  266)  oder  r.  durch  die  Wendische  Gasse  (Lu^icka  ulice) 
zur  Karlsbrücke  (S.  265).  Nördl.  vom  Kettensteg  die  1897  eröffnete 
gräfl.  Straka'sche  Akademie  (PI.  E 3),  für  adlige  Zöglinge. 

Östlich  an  dem  steilen  Moldanufer  die  * Kronprinz  Rudolfs- 
oder  Belvedere  - Anlagen , mit  schönen  Aussichtspunkten  und 
Restaurant  (Drahtseilbahn  in  li/4  Min.  zur  Franz  Josefs -Brücke 
s.  S.  261). 

Im  N.  der  Kronprinz  Rudolfs- Anlagen  liegt  der  * Baumgarten 
(Stromovka  oder  Krälovskä  Obora;  PI.  El),  ein  prächtiger  dem 
Lande  gehöriger  Park  und  Sammelpunkt  der  vornehmen  Welt,  mit 
einem  Schloß  (Sommerresidenz  des  Statthalters)  und  Restaurant 
(Di.  Do.  So.  Militärkonzerte).  Straßenbahn  (S.  261)  vom  Wenzels- 
platz über  den  Graben  in  lo  Minuten. 

Schönste  Aussicht  von  der  *Hasenburg  (PI.  C 5) , n.w.  ober- 
halb des  Aujezd  (Üjczd).  Eine  400m  1.  Drahtseilbahn  (S.  261) 
führt  in  3 Min.  zur  obern  Station  (300m,  102m  über  der  untern): 
unterhalb  das  Restaur.  Hasonburg;  3 Min.  oberhalb  der  60m  h. 
eiserne  Aussichtsturm  (Petvinwarte)  auf  dem  Laurentiusberg  (Be- 
steigung40/»,  Aufzug  1 K),  mit  Restaurant.  Von  der  obern  Galerie 
(380m  ü.  M.)  prächtige  * Aussicht  auf  Prag  und  das  Moldauthal, 
sowie  über  den  größten  Teil  Böhmens  bis  zum  Riesengebirge,  der 
Böhm. -mährischen  Höhe,  Böhmerwald,  Erzgebirge  und  Böhm.- 
sächs.  Sandsteiugebirge.  Die  Kuppon  des  Böhm.  Mittelgebirges 
treten  besonders  hervor. 

Reizende  Aussicht  auf  Prag  auch  von  dem  jetzt  städtischen, 
ehern,  gräfl.  Kinslcy'schen  Garten  (PI.  C 6),  gleichfalls  oberhalb  des 
Aujezd.  In  der  Villa  ist  das  Tschechisch-slawische  ethnographische 
Museum  untergebracht  (Eintr.  s.  S.  262);  es  enthält  im  Erdgeschoß 
1.  die  slaw.  Abteilung  und  Interieurs  aus  Bauernstuben,  r.  Mo- 
delle von  Bauernhäusern  und  Hausgerät,  im  ersten  Stock  Kostüme, 
Stickereien  und  Keramik. 

Auf  dem  Weißen  Berge,  l1/«  St.  westl.  vom  Strahowcr  Platz  (PI.  A4; 
Ausflug  wenig  lolinend),  erinnert  eine  Wallfahrtskirche  an  die  Schlacht  vom 
8.  Nov.  1620.  Die  Böhmen  hatten  sich  unter  ihrem  „Winterkönig“ 
Friedrich  V.  von  der  Pfalz  auf  dem  Weißen  Berge  verschanzt,  aber 
Uaximilian  von  Bayern,  das  Haupt  der  kathol.  Liga,  griff  mit  seinen  Baiern 
und  den  kaiscrl.  Truppen  so  heftig  an , daß  in  kaum  einer  Stunde  der 
entscheidende  Sieg  erfochten  war.  — Ganz  in  der  Nähe,  auf  dem  n.w. 
Abhang  des  Berges,  liegt  der  ehern.  Stevntiergarlen , jetzt  ein  Belustigungs- 
ort der  Prager  (10  Bl  in.  von  8tat.  Libotz,  S.  284),  mit  einem  Inschriftstein 
zum  Andenken  an  die  preuß.  Einnahme  von  Prag  im  J.  1744:  „Hieran  dem 
Stein,  von  Stahl  und  Kugel  frei,  saß  Friedrich,  Preußens  kühnster  Held, 
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und  maß  von  liier  der  Hauptstadt  Fall.“  Das  Sternschloß,  am  Ende  des 
Parkes,  ursprünglich  ein  stattliches  kaiserl.  Lustschloß  im  ital.  Renaissance- 
stil, seit  1555  in  der  Form  eines  sechsstiahligen  Sternes  nach  Plänen  des  Erz- 
herzogs Ferdinand  autgefiihrt,  später  Pulvermagazin,  1876  restauriert,  hat 
von  der  alten  Dekoration  roch  reizvolle  Stuckreliefs  bewahrt.  Eintritt  tägl. 
11-1  und  4-6  (Okt.  bis  Ende  Mai  5)  Uhr;  20  A (Eintrittskarten  im  Forsthaus). 

Nahe  dem  Dorf  Sterbohol , 1'/*  St.  ö.  von  Prag  (35  Min.  von  Stat. 
Uostivar,  S.  312),  erinnern  zwei  Denkmäler  an  den  Feldmarschall  Grafen 
Schwerin,  der  hier  am  6.  Mai  1757  in  der  Schlacht  bei  Prag  fiel. 

Dampfer  nach  Sticliovic,  4 St.  hin,  21/«  St.  zurück;  Abfahrtstelle 
s.  S.  261.  Königsaal , am  1.  Dfer  der  Moldau,  ehern.  1283-1305  von  König 
Wenzel  II.  errichtetes,  1420  von  den  Hussiton  zerstörtes  reiches  Cistercienser- 
kloster,  jetzt  Schloß  des  Fürsten  Ottingen,  hat  einen  schönen  Park.  Südl. 
von  Slechovic  die  Sl.  Johanne* -Stromschnellen- 


46.  Von  Prag  nach  Dresden. 

192km.  Staatsbahn.  Schnellzug  in  4 St.  für  20  Jl  90,  14.30,  8.00; 
Personenzug  in  6'/z  St.  für  15  Jt  10,  10.00,  5.90;  bis  Aussig  14A"70,  9.80, 
4.90  oder  10.50,  7.C0,  3.50  (Aussicht  r.).  — Dampfboot  von  Aussig  nach 
Dresden  im  Sommer  ömal  tägl.  in  5-7  St.  für  2 „ü  65,  1.60,  der  Eisenbahn 
vorzuziehen.  Das  Root  fährt  von  Leitmerits  (S.  316)  ab;  Fahrzeit  von 
Leitmeritz  bis  Lobositz  */*  St.,  von  Lobositz  bis  Aussig  c.  2l/2St. 

Prag, s.  S.  260;  Abfahrt  vom  Staatsbahnhof.  Bei  der  Ausfahrt 
r.  der  Zi&kaberg.  Die  Bahn  führt  über  den  1327m  1.  Viadukt, 
der  in  87  Bogen  Karolinenthal,  die  Jerusalems-  und  Bettinsel , 
einige  Arme  der  Moldau  und  den  Hauptstrom  überbrückt,  und 
durchschneidet  den  untern  Teil  des  Baumgartens  (S.  275);  r.  und 
1.  reizende  Gegend. 

5kin  Bubentsch.  Die  Bahn  tritt  in  das  enge  gewundene  Felsen- 
thal der  Moldau.  — 7km  Podbaba,  an  derMündung  des  malerischen 
Scharkathals.  — 12km  Rostok,  Dorf  in  einem  Obstwald.  Über  die 
Moldauberge  ragt  der  einzeln  stehende  Georgs-  oder  Rip-Berg 
(459m)  mit  weißer  Kapelle  hervor,  auf  weiter  Strecke  mehrfach 
Augenpunkt,  1 St.  s.ö.  von  Raudnitz  (s.  unten)  gelegen. 

Am  r.  Ufer  Ruine  Chwaterub.  — 27km  Kralup  (Bahnrest. ), 
Knotenpunkt  der  Kladnoer  (S.  284)  und  der  Neratowitz-Turnauer 
Bahn  (S.  324),  mit  großen  Fabriken  und  Bahuwerkstätten.  Zweig- 
bahnen n.w.  nach  (21km)  Strebichovic-  Vinaric  (S.  284)  und  n.  nach 
(10km)  Weluarn.  — Unsere  Bahn  überschreitet  den  Zakolaner 
Bach  und  führt  dann  dicht  an  der  Moldau  durch  einen  Tunnel 
und  Galerien  nach  (30km)  Mühlhausen,  mit  fürstl.  Lobkowitz’- 
scliem  Schloß.  Unterhalb  eine  weite  Ebene,  wo  die  Balm  die 
Moldau  verläßt.  — 33km  Weltrus,  mit  gräfl.  Chotekschem  Schloß 
und  Park.  Der  Georgsberg  zeigt  sich  nun  1.,  geradeaus  der 
Geltscliberg  (S.  314);  r.  in  der  Ferne  Melnik  (S.  315). 

48km  Unter- Befkowitz.  Die  Bahn  nähert  sich  der  Elbe,  die 
5km  oberhalb  die  Moldau  aufgenommen  hat.  — 67km  Raudnitz 
(175m;  Gasth.:  Krone),  Städtchen  (8000  E.)  in  hübscher  Lage  am 
1.  Ufer  der  Elbe,  mit  burgartigom  fürstl.  Lobkowitzschem  Schloß, 
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in  dem  eine  Bibliothek,  Rüstkammer  nnd  Porträtgalerie.  Im  J.  1350 
daß  hier  ein  Jahr  lang,  als  Gefangener  Karls  IV.,  der  röm.  „Volks- 
tribun“ Cola  di  Rienzi.  Zweigbahn  nach  [36km)  Zlonitz  (S.  284). 

Vor  (78km)  S tat.  Theresienstadt  (Bahnrest.)  über  die  Eger,  die 
bei  der  */2  St.  n.  gelegenen  ehern.  Festung  Theresienstadt  (Gasth.: 
Erzherzog  Karl;  Restaur.  Deutsches  Haus)  in  die  Elbe  mündet. 
Jenseits  *Aussicht  auf  die  malerischen  Basaltkegel  des  Mittel- 
gebirges: n.ö.  Geltschberg  (S.  314),  Kelchberg;  n.  Kreuzberg, 
Radischken,  Radobyl;  n.w.  Lobosch,  Kletschen,  Milleschauer 
(S.283);  w.  Kostial  mit  Burgruine ; s.w.  der  Kegel  der  Hasenburg. 
R.  an  der  Elbe  das  ansehnliche  Städtchen  Leitmeritt  (S.  315). 

85km  Lobositz  (Gastb. : Schwanes  Roß,  Hauptstr. ; Dampf schiff- 
Restaur.,  an  der  Elbe,  schöne  Aussicht),  betriebsames  Städtchen 
am  1.  Elbufer,  mit  4600  Einw.  und  fürstl.  Schwarzenberg’schem 
Schloß,  bekannt  durch  den  Sieg  Friedrichs  d.  Gr.  (1.  Okt.  1756). 

Von  Lobositz  nach  Reichenberg.  107km,  Eisenbahn  in  4-5  St. 
Die  Bahn  überschreitet  die  Elbe  auf  einer  335m  langen  Eisenbrücke.  4km 
Czalositz  (170m).  Zweigbahn  nach  (2km)  Ciernosek  (S.  316).  — 8km  Leit- 
merilz  (182m;  Bahnrest.),  s.  S.  315.  — 21km  Liebeschitz  (280m),  von  wo  man 
niirdl.  über  ('/c  St.)  Dorf  Ober- Koblitt  den  (1  St.)  Geltschberg  (S.  314)  be- 
steigen kann.  — 25km  Auscha  (231m;  Bahnrest.).  Lokalbahn  nach  (19km) 
Qroß-Priesen  s.  S.  314.  — Die  Bahn  steigt  nach  (33km)  D leiste  edel  (368m)  und 
senkt  sich  dann  über  (35km)  Gräber  (329m)  nach  (43km)  Neugar  len  (279m; 
Bahnrest.),  mit  dem  gräfl.  Kaunitz’schen  Schloß  Neuschloß.  Jenseits  über 
den  24m  hohen  Karba- Viadukt.  — 49km  Böhmisch-Leipa  (249m),  s.  S.  313. 

— 57km  ÄffcA»tfl<il(268m;  Gasth. : Rathaus),  mit  einem  großen kaiserl.  Schloß, 
nach  dem  der  Sohn  Napoleons  I.  den  Titel  eines  Herzogs  von  Reichstadt 
führte  (er  war  jedoch  nie  hier).  — 64km  Niemes  (286m ; Bahnrest.;  Gasth.: 
Schwarzes  Roß),  mit  einem  Schloß  des  Grafen  Hartig.  — Die  Bahn  berührt 
(78km)  Deutsch-Gabel  (317m;  Babnrest. ; 1.  Aussicht  auf  das  Lausitzer  Gebirge) 
und  steigt  das  Jeschkengebirge  hinan,  das  sie  hinter  (93km)  Kriesdorf  (499m) 
in  einem  818m  langen  Tunnel  durchbricht;  gleich  darauf  über  einen  Viadukt 
(198m  lang,  29m  hoch).  — 95km  Neuland.  Zwei  Tunnel.  — Jenseit  (97kin) 
Christofsgrund  wieder  durch  zwei  Tunnel.  — Bei  (100km)  Karlswald  öffnet 
sich  der  Blick  auf  das  Isergebirge.  — 107km  Reichenberg , s.  S.  324. 

Von  Lobositz  nach  Laun,  35km,  Eisenbahn  in  c.  2’/«  St.  — 4km 
Tschischkowitz.  Zweigbahn  nach  (37km)  Obernitz  (S.  284).  — 35km  Laun  (S.  284). 

Nach  Teplitz  über  Boreslau  (Milleschauer)  s.  S.  283. 

Bei  Lobositz  beginnt  das  von  hohen  Felsbergen  eingeschlossene, 
an  malerischen  Stellen  reiche  Thal  der  Elbe;  am  r.  Ufer  das  Dorf 
CZernosek  (S.  315)  und  der  Hradek  (268m),  mit  Kapelle.  — 97km 
Salesel  (Gasth.:  Meraner  Hof),  am  Fuß  einer  hohen  Berglehne 
hübsch  gelegen  (gegenüber  Sebusein,  S.  314).  Vor  Aussig  r. 
malerisch  der  Schreckenstein  (S.  314). 

107km  Aussig.  — Bahnrestanrant , gut.  — Gasth.:  Goldenes  Schiff, 
32  Z.  zu  2'/z'ö  K-,  Englischer  Hof;  Dampfschi  ffshotel,  mit  Elb- 
ansicht, alle  drei,  sowie  die  Dampfbootlandestelle,  unweit  des  Bahnhofs. 

— Elkktk.  Strassekbahn  vom  Marktplatz  östl.  nach  Schönpriesen,  westl. 
nach  Prödlitz.  — Empfehlenswert  die  vom  Anssiger  Gebirgs -Verein  heraus- 
gegebene  Touristenkarte  (40  A);  wegen  Ausflüge  in  die  schöne  Umgebung 
wende  man  sich  an  die  Auskunftstelle  des  Vereins. 

Aussig  (138m)  ist  eine  lebhafte  Stadt  (29000  E.)  an  der  Mün- 
dung der  Biela  in  die  Elbe,  mit  großen  Fabriken  nnd  bedeuten- 
dem Kohlenhandel  (in  der  Nähe  w.  die  gewaltigen  nordböhmischea 
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Braunkohlenlagcr).  An  der  Elbe  Quaianlagen,  wo  die  großen 
Elbkähne  beladen  werden.  Vom  Bahnhof  gelangt  man  nördl. 
durch  die  Gerbergasse,  dann  1.  durch  die  Töpfergasse  auf  den 
(3  Min.)  Marktplatz : an  der  N.- Seite  das  Rathaus,  an  der  W.-Seite 
(Nr.  210)  das  Geburtshaus  des  Malers  Raphael  Mengs  (1728-79). 
Von  der  SW.-Ecke  des  Platzes  führt  die  Bielagasse  südl.  zur  nahe- 
gelegenen Stadtkirche,  1426  von  den  Hussiten  zerstört,  in  der 
Folge  mehrmals  hergestellt.  Durch  die  südl.  Verlängerung  der 
Bielagasse  erreicht  man  die  Eisenbahubrücke  (auch  für  Fußgänger ; 
4 /i)  nach  der  Station  Schreckenstein  am  r.  Elbufer  (S.  314).  2 Min. 
vor  der  Brücke  führt  der  Gerichtssteig  in  St.  hinauf  zur  Fer- 
dinandshöhe (268m'  Hot.-Restaur.  mit  hübscher  Aussicht). 

Über  die  Brücke  und  am  r.  Ufer  aufwärts  zur  weithin  sicht- 
baren Ruine  *Schreckenstein  (8/4  St. ; S.  314).  Umfassendere  Aus- 
sicht von  der  Hohen  Wostrey  (585m),  vom  Schreckenstein  über 
den  Goldenen  Steig  (WM.  blau-gelb)  in  c.  l3/4  St.  zu  ersteigen  ; 
zurück  nach  Aussig  über  Neudörfel  und  Ober-Sedlitz  in  l3/4  St. 

Die  Ebene  Bihana  w.  von  Aussig  war  Schauplatz  der  großen  Hussiteu- 
schlacht  vom  16.  Juni  1426,  die  mit  der  vollständigen  Niederlage  der  Meißner 
unter  Friedrich  dem  Streitbaren  und  der  Zerstörung  der  Stadt  endete. 

Von  Aussig  nach  Teplitz  und  Komolau  s.  E.  47.  — Dampfboot  nach 
Dresden  s.  8.  276. 

116km  Nester  sitz-Pömmerle , von  wo  der  Ziegenberg  (379m)  in 
50  Min.  bestiegen  wird. 

130km  Bodenbach  (135m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Frieser , gut, 
Umlauft,  Post;  Wagen  ‘/^Tag  10,  iTag,  20  K),  Städtchen  von 
9900  Einw.,  ist  Sitz  der  österr.  und  sächs.  Zollbehörden.  Gegen- 
über Tetschen  (S.  313).  Unterhalb  der  Kettenbrücke  am  1.  Ufer 
das  Dorf  Obergrund  (Gasth.:  *Badhotcl,  Bellevue,  Starck’s  Hotel), 
mit  zahlreichen  Villen,  als  Sommerfrische  besucht. 

Von  Bodenbach  auf  den  Schnceberg  (21/*  St.).  Fußgänger 
schlagen  westl.  die  Teplitzer  Landstraße  ein ; nach  20  Min  bei  der  Straßen- 
kreuzung (Wegweiser)  r.  über  Biela;  nach  10  Min.  I.  über  Tscheche  und 
auf  einem  Fahrweg  steil  hinauf  zum  Hochwald;  weiterhin  jenseit  eines 
Wildgalters  bei  einer  Wegeteilung  r.  ab  und  den  weißen  Marken  nach 
zum  Gipfel.  Wer  den  größten  Teil  de3  Weges  fahren  will,  benutzt  die 
schattige  Privatfahrstraße  (nicht  immer  zugänglich),  die  bei  Märzdorf 
von  der  Bodenbach-Teplitzer  Straße  abzweigt,  oder  die  bei  Peiperz  unter- 
halb der  Kettenbrücke  1.  ab  nach  dem  Dorf  Schneeberg  führende  Straße 
oder  die  Bodenbach -Duxer  Bahn  bis  Eulau  (s.  unten);  von  hier  r.  auf 
steil  ansteigender  8traße  in  1 St.  zum  Dorf  Schnetbtrg  (595m ; Gasth. : 
Scbwcizerhof).  Von  hier  ersteigt  man  in  a/i  St.  das  Plateau  des  Hohen 
Schneebergs  (721m),  der  höchsten  Erhebung  des  nordböhmischen  Sand- 
steingebirges ; auf  dem  Gipfel  ein  30m  h.  Aussichtsturm  (30  A)>  mit  groß- 
artiger ‘Rundsicht  (Gasth.). 

Von  Bodenbach  nach  Komotau,  90km,  in  3 St.  Die  Bahn  führt 
durch  das  enge  malerische  Thal  des  Eulauer  Bachs;  r.  der  Sehneeberg 
(s  oben).  14km  Eulau;  auf  den  Schneeberg  s.  oben.  — 20km  Tyssa-Königs- 
wald.  */«  St.  n.  das  Dorf  Tyssa  mit  den  Tyssaer  Wänden,  gewaltigen  selt- 
sam zerklüfteten  Sandsteinfelsen.  — Bei  (24km)  Kleinkahn  r.  auf  der  Höhe 
Bollendorf,  wo  am  30.  Aug.  1813  durch  die  Preußen  unter  Kleist  die 
Schlacht  bei  Kulm  mit  der  Gefangennahme  von  10,000  Franzosen  unter 
Vandamme  entschieden  wurde.  — 34km  Kulm;  36km  Hohenstein  (r.  die 
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Geiersburg);  33kai  Mariatchein  («.unten):  40km  Rot  cnthal- G raup  en[(S.  2^2  \ r. 
die  Wilhelmshöhc  und  Rosenburg).  — 44km  Tepliti-Waldthor  (S.  280;  der 
liabnhof  ist  20 Min.  vom  Marktplatz  entfernt).  — 48km  Kulten.  2Vzkm'w.  das 
Städtchen  Klostergrab  (3.  283).  — 55km  Otsegg  (S.  283).  Weiter  stets  dicht 
am  s.  Fuß  des  Erzgebirges  über  Wieia-Oberleutensdorf  (S.  233),  Obergeorgen- 
thal und  Görkau  (S.  J234),nach  (30km)  Komotau  (S.  283). 

Die  Bahn  (ausführliche  Angaben  s.  in  Baedeker’s  Nordost- 
Deutschland)  führt  durch  zwei  kleine  Tunnel  unter  der  vor- 
springenden Schäferwand  hindurch  und  folgt  dem  1.  Ufer  der 
Elbe,  zum  Teil  auf  Viadukten  und  gemauerten  Dämmen.  — 140km 
Niedergrund  (S.  313),  letzter  Österreich.  Ort  am  1.  Ufer.  Stromab- 
wärts Herrnskretschen,  das  letzte  österreichische  Dorf  am  r.  Ufer. 
— 153km  Schandau,  besuchter  Sommerfrischort  am  r.  Ufer.  — 
157km  Königstein , Städtchen  mit  der  Bergfeste  gl.  Namens  (360m 
ü.  M.,  247m  über  der  Elbe).  Gegenüber  erhebt  sich  noch  51m 
höher  der  Lilienstein.  — Bei  Rathen  ist  die  * Bastei,  eine  am  r.  U. 
von  der  Elbe  315m  (296m  ü.  M.)  steil  aufsteigende  Felsmasse,  .der 
Glanzpunkt  der  Sächs.  Schweiz,  mit  schönster  Aussicht.  — Pötzscha, 
Stat.  für  das  gegenüber  gelegene  Städtchen  Wehlen. 

174km  Pirna,  mit  dem  vielfensterigen  Schloß  Sonnenstein, 
jetzt  Irrenanstalt  (r.  ab  führt  die  Bahn  über  die  Elbe  nach  Anw- 
dorf;  1.  Zweigbahn  nach  Berggießhübel). 

Die  Bahn  hat  das  enge  Elbthal  verlassen.  Mügeln  und  Nieder- 
sedlitz letzte  Stationen ; r.  der  Große  Garten,  dann 

192km  Dresden,  s.  Badekers  Nordost-Deutschland. 


47.  Von  Aussig  über  Teplitz  nach  Komotau. 

66km.  EisEKBAtiü  in  l'/z  21/«  St. 

Aussig  s.  S.  277;  Abfahrt  vom  Staatsbahnhof.  — ökm'Türmitz 
(153m),  Stadt  mit  gräfl.  Nostitzschem  Schloß  und  Kohlenwerken. 

Von  Türmitz  nach  Bilin,  27km  in  l'/z  St.  — 19km  Aupertchin 
(S.  283).  — 27km  Bilin  (199m;  Gasth. : Hohes  Haut.  Weißer  Löwe),  gewerb- 
liches Städtchen  (6890 E.),  mit  fürstl.  Lobkowitz’sohem  Schloß  an  der  Bieta. 
*/z  St.  s.w.  der  Biliner  Sauerbrunnen  (Kurhaus  mit  gutem  Restaurant ; Bahn- 
stat.  s.  8.  298).  ls/«  St.  südl.  vom  Sauerbrunnen  (rote  WM.)  der  Boriehen 
(533m),  ein  großer  kahler  Klingsteinfels  (Phonolith),  mit  seltener  Flora  und 
lohnender  Aussicht.  Von  Bilin  nach  Dux  und  Pihen  s.  S.  293. 

9km  Karbitz  (187m ; Bahnrest.),  lebhaftes  Fabrikstädtchen, 
20  Min.  n.  von  der  Bahn.  L.  das  kuppenreiche  Mittelgebirge.  — 
13km  Stat.  Mariaschein  (216m;  Bahnrest.);  deT  Ort  selbst  (Gasth. : 
Gold.  Brunnen),  mit  Jesnitenkloster  und  berühmter  Wallfahrts- 
kirche, liegt  2Ö  Min.  n.  (auch  Stat.  der  Bodenbach  - Komotauer 
Bahn,  s.  oben).  — Dann  erblickt  man,  ebenfalls  r.,  Graupen 
(S.  282)  mit  der  Wilhelmshöhe  und  Rosenburg,  zuletzt,  jenseit 
des  Probstauer  Parks,  an  dem  die  Bahn  vorüberläuft  (HS.),  Eich- 
wald (S.  282).  — 19km  Teplitz  (Bahnrest.),  s.  S.  280. 
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Teplitz  and  Umgebung. 

Ahkürkt.  Der  Bahnhof  (PI.  D 1)  der  Auuiger  Bahn  ist  im  N.,  10  Min. 
vom  Marktplatz  (Wagen  und  elektr.  Bahn  s.  unten).  — Bhf.  Waldthor  der 
Komotau- Bodenbacher  Bahn  liegt  im  NW.,  20  Min.  vom  Marktplatz  (Wagen 
s.  unten).  — Bhf.  Schloßgarten  (PI.  A 4)  der  Bahn  nach  Lobositz  (Reichen- 
berg) ist  im  SW.,  20  Min.  vom  Marktplatz  (elektr.  Bahn  s.  unten),  doch 
kann  man  auch  von  dem  Aussiger  Bahnhof  abfahren. 

Gasthöfe:  Gr. -Hot.  zum  alten  Rathaus  (PI.  a:  C 8),  Marktplatz, 
75  Z.  zu  2-8,  M.  2Vr3V*i  P*  von  7 K an,  Omn.  50  h,  gut;  Kronprinz 
Rudolf  (PI.  d:  D2,  3),  Bahnhofstr. ; Blauer  Stern  (PI.  e:  D 2),  Bahn- 
hofstr.,  3t)  Z.  von  2 K an,  F.  70  h,  M.  2'/*,  P.  6-10  K\  Hot.  zur  Post 
(PI.  b:  C 3),  Langegasse;  H.  Bahnhof  (PI.  c:  D 2),  Meißnerstr.,  36  Z. 
von  1 K 80  an.  — In  Schönau  (nur  während  der  Saison):  Fis  eher ’s 
Hotel  Hermannsburg  (PJ.  f:  F 3),  Badegasse,  21  Z.  zu  3-6  JT,  F.  80  h , 
M.  von  2 K an,  P.  60-80  Ä' wüch. ; H o t.  Habs b urg  (PI.  g : F 3),  Neubad- 
allee, 20  Z.  zu  2>/z  K,  F.  70  h,  M.  von  H/a  K an. 

Restaurants  in  den  Gasthöfen;  ferner  im  fürstl.  Claryschen  Garten  - 
salon  (PI.  C 4 ; Musik  s.  unten);  Kursalon  (PI.  D 3),  .Stefansplatz; 
Seumepark  (PI.  D 3),  M.  1 K 40  und  2 A;  Goldnes8chiff,  Seumestr. 
(PI.  D 3) ; Verei  ns  h au  s,  M.  lt/*-2Vf  K,  W ei  1 bürg , beide  am  O.-Endc 
der  Lindenstr.  (PI.  DE  3);  Pilsner-Quelle,  Markt  12  (PI.  C 3) ; Drei 
Rosen,  Stefansplatz  (PI.  D3);  Franz  Josef-Warte  s.  8.  282.  — Wein 
bei  Fleck , Langegasse  28  (Pl.  C 3). 

Cafes:  ICursalon  (Pl.  D 3) , Stefansplatz,  mit  den  Lesetalont  (8-8  Uhr 
geöffnet);  Theater-Cafd,  im  Theater  (Pl.  D3);  Cafd  Central,  Ecke 
Langegasse  u.  Fleischbankgasse  (Pl.  C 3),  I.  Stock;  Cafd  Bauer,  CaftS 
Wien,  beide  Graupner  Gasse  (Pl.  C 3). 

Wohnungen:  am  besten  in  den  städtischen  Badehäusern  Kaiser- 
bad, Stadtbad  und  Steinbad;  in  den  vereinigten  Herren- 
ha  u s-F  ü rs  tenb äd e r n (Eigentum  des  Fürsten  Ciary) , sowie  im 
Schlangenbad  und  Neubad  in  Schönau;  außerdem  zahlreiche  andere. 
Logierhäuser,  in  Schönau  meist  mit  Gärten.  Z.  je  nach  Lage  und  Aus- 
stattung 10-70  K die  Woche.  Einsichtnahme  der  „Mietordnung“  nötig. 

Kur-  und  Husiktaxe  bei  mehr  als  8tägigem  Aufenthalt  I.  Kl.  18  K 
jedes  Familienglied  12  A;  II.  Kl.  12  u.  8,  III.  Kl.  8 u.  3,  IV.  Kl.  je  3 K. 
— Kurkonzerte:  ira  Kurgarten  tägl.  GVz-8  Uhr  Morgens  und  Di.  Fr.  5-7  Uhr 
Nm.;  im  Schloßgarten  tägl.  außer  Di.  Fr.  11-1  Uhr;  in  SchOnau  Mi.  Sa- 
5-7  Uhr  Nachm.  — Tanz-Rduninnen  jeden  Sa.  8-12  U.  Ab.  im  Gartensalon, 
oder  im  Veroinshaus.  — Stadttheater  (Pl.  D 3)  im  Knrgarten.  — Post  u.  Tele- 
graph (P1.24),  Stefansplatz.  — Schwimmsciidlk  im  Turner-Park  (8.  282). 

Wagen:  innerhalb  Teplitz-Schönnu  die  Fahrt  einsp.  80  h,  zweisp. 
1 X 20;  Vf  St.  einsp.  1 K 20,  zweisp.  1 A80,  jede  folgende  */*  St.  80  h u. 
1 K 20;  vom  und  zum  Aussiger  Bahnhof  mit  Handgepäck  einsp.  80  A,  mit 
Koffer  1 K 20,  zweisp.  1 K 60  oder  2 A;  Bahnhof  Waldthor  mit  oder  ohne 
Gepäck  1 K 60  u.  2 K 60.  Nachts  (10-6  oder  8-7  Uhr)  die  Hälfte  mehr. 

Elektrische  Bahn:  vom  Brhnhof  Schloßgarten  (Pl.  A4)  über  den 
Schulplatz  (Abzweigung  zum  Stefansplatz),  am  Aussiger  Bahnhof  (Pl.  D 1) 
vorbei,  in  50  Miu.  nach  (10km)  Eichvald  (8.  282),  für  (vom  Schulplatz)  50, 
hin  und  zurück  70  A (vom  Aussiger  Bahnhof  zur  Stadt  10  A). 

Fußgängern  ist.  das  vom  Teplitzer  Gebirgsverein  zusammengestellte 
Wege  Verzeichnis  (60  A)  zu  empfehlen. 

Bei  beschränkter  Zeit.  1.  Tag:  Vorm.  Kurgarten,  SchloDgarten 
(Musik  s.  oben),  Königshöhe  und  Franz  Josefs-Warte;  Nachm.  Stefanshöhe 
und  Schloßberg  oder  Eichwald  (elektr.  Bahn  s.  oben).  2.  Tag:  Milleschauer 
(S.  283). 

Teplitt- Schönau  (219m),  berühmter  Badeort  und  aufblühende 
Industriestadt  von  24400  Einw.,  liegt  zwischen  dem  Erzgebirge 
im  N.  und  dem  böhmischen  Mittelgebirge  im  S.  u.  O.,  in  einer 
weiten  hügeligen  Thalsenkung,  deren  Hauptgewässer  die  1 St. 
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Büdl.  von  Teplitz  vorüberflicßonde  Biela  ist.  Die  46°  C.  warmen, 
alkallsch-salinischen  Quellen,  die  schon  den  Bojem  und  Marko- 
mannen bekannt  waren,  sind  hauptsächlich  wirksam  gegen  Gicht, 
Rheumatismus,  Lähmungen  u.  s.  w.  (jährlich  über  6500  Kurgäste). 

Die  Hauptquelle  ist  die  Stadtquelle , im  Stadtbad  (PI.  5), 
deren  Wasser  durch  ein  Pumpwerk  gehoben  wird.  Sie  versorgt 
noch  das  Kaiserbad  (PI.  3),  das  Steinbad  (PI.  F 3),  das  Stefansbad 
(PI.  6),  das  Schlangenbad  (PI.  F 3)  und  das  kleine  israelit.  Sofien- 
bad (PI.  4);  Bad  1-2  K.  Das  Herrenhaus-Fürstenbad  (PI.  1 u.  2) 
und  das  Neubad  (PI.  F 3),  haben  eigene  Quellenschächte. 

Den  hübschen  Kurgarten  (PI.  D 3)  umgeben  die  stattlichen 
Gebäude  des  Herrenhauses,  der  Kursalon,  das  Kaiserbad  und  das 
Stadttheater.  Früh  Morgens  versammelt  sich  hier  bei  Musik  ein 
Teil  der  Kurgäste  zur  Trinkkur:  Trinkhallen  für  Wasser  aus  deT 
Stadtquelle  und  fremde  Mineralwasser. 

Etwas  höher,  an  der  nach  Schönau  führenden  Lindenstraße, 
der  kleine  Seume-Park,  mit  einer  1896  aufgestellten  Marmor- 
büste (PI.  17)  und,  bei  der  Kapelle,  dem  Grab  (Pi.  18)  des  1810  in 
Teplitz  gestorb.  Dichters  Joh.  Oottfr.  Seume.  Weiter  die  Payer- 
Anlagen,  mit  dem  Real- Obergymnasium  (PI.  E 3).  — An  der 
Nordseite  der  Lindenstraße  eine  Reihe  Logierhäuser,  darunter 
auch  einige  öffentliche,  wie  das  sächsische  und  das  preußische 
Militär- Badehaus,  das  Bürger- Spital , das  John’sche  Armen- 
spital u.  a.  Am  Ende  der  Lindenstraße  ein  1864  errichtetes  Krieger- 
denkmal und  die  S.  280  genannten  Badehäuser  Steinbad  (PI.  F 3) 
und  Stefansbad  (PI.  6).  Weiterhin  1.  das  k.  k.  Militär-Badehaus 
(PI.  F 3),  r.  das  Schlangenbad,  geradeaus  das  Neubad. 

Vom  Neubad  durch  die  Elisabethstraße  zurück.  An  dieser  r. 
die  kath.  Elisabethkirche  und  der  Kaiserpark;  dann  1.  die  Synagoge 
(PI.  E 3),  mit  hoher  Kuppel,  und  die  evang.  Kirche,  ira  Basiliken- 
stil, auf  aussichtreicher  Terrasse  (evang.  Gottesdienst  So.  9 >/2 Uhr). 
— In  der  Schulgasse  8 das  Museum  (PI.  C 2;  freier  Eintr.  Mo. 
Mi.  Sa.  10-12,  2-4,  Sonn-  u.  Festt.  9*/2-1272  Uhr),  mit  vorge- 
schichtlichen Funden  und  natuThistorischen  Sammlungen, 

Vom  Marktplatz  (PI.  C 3),  an  dessen  N. -Seite  die  städt.  Spar- 
kasse (PI.  19),  mit  den  Stadtbehörden,  führt  die  Langegasse  (elektr. 
Bahn)  südl.  zum  Schloßplatz,  auf  dem  eine  barocke  Dreifaltigkeits- 
säule von  1717.  An  der  0. -Seite  des  Platzeß  die  kath.  Dekanal- 
kirche(V\.  0D4);  an  der  S.-Seite  das  dem  Fürsten  Glary-Aldringen 
gehörige  Schloß,  1751  umgebaut.  Hinter  dem  Schloß  der  Schlofi- 
garten  (PI.  B 0 4;  Eingänge  durch  das  Hauptportal  des  Schlosses, 
sowie  neben  dem  S.  280  gen.  Gartensalon),  Ende  des  xvm.  Jahrh. 
angelegt,  mit  alten  Bäumen  und  zwei  großen,  von  Schwänen  be- 
lebten Teichen;  auf  der  O.-Seite  die  Meierei  (PI.  C4),  mit  Milch- 
u.  Kaffeewirtschaft. 

Im  SO.  die  *Königshöhe  (274m;  PI.  D 4),  zu  der  man  von  der 
S.-Seite  des  Stefausplatzes  auf  einem  Treppenwogc  (230  Stufen)  in 
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Eichxcald. 


5 Min.  hinansteigt.  Oben  ein  1841  errichtetes  Denkmal  für  König 
Friedrich  Wilhelm  UI.,  der  Teplitz  häufig  besuchte.  Etwas  zurück 
liegen  das  Armenhaus,  die  Frant  Josef-Warte  (Restaur.;  vom 
Turm,  90  Stufen,  20  h,  prächtige  Rundsicht  über  die  Stadt)  und 
das  burgartige  Restaur.  Schlackenburg,  sowie  nach  der  oben  gen. 
Meierei  zu  das  Schießhaus.  — Kaum  3/4  St.  südl.  erhebt  sich  der 
Wachholderberg  (382m),  init  trefflicher  Aussicht ; Aufgang  auf 
der  Biliner  Straße  hinter  dem  Schloßgarten  vorüber,  dann  r. 
(„Katharinenweg“) ; in  halber  Höhe  das  Restaur.  Bergschlößchen. 

Den  Anblick  von  0.  über  die  Stadt  bietet  die  Stefanshöhe 
(265m ; PI.  F 3),  oberhalb  Schönau  : Aufgang  von  der  Prager  Straße 
(PI.  E F 4)  links  (Wegweiser  bei  einer  Schmiede  1.,  3 Min.  von 
den  Humboldtanlagen)  oder  vom  Wege  nach  dem  Schloßberg  rechts 
(PI.  F 3).  — Don  n.ö.  Abhang  der  Stefanshöhe  hinuntergehend, 
dann  r.  in  die  Kastanienallee  einbiegend,  später  abermals  r.  und 
in  bequemen  Windungen  durch  Wald  hinauf,  gelangt  man  in 
3 4 St.  zum  Schloßberg  (392m;  vergl.  Pi.  F 3;  Einsp.  4,  Zweisp. 

6 A);  oben  Burgruine,  z.  T.  ausgebaut,  mit  Restaur.  u.  Anssichts- 
turm (20  h,  * Aussicht). 

Ein  Promenadenweg  („Mecsdry- Weg“;  PI.  F 2)  führt  von 
Schönau  in  */4  St.  zum  Turner  Park  (Restaur.).  Von  hier,  die 
Hauptstraße  des  Dorfes  Turn  überschreitend,  r.  der  elektr.  Bahn 
folgend,  dann  wieder  r.,  später  1.  und  an  der  Eisenbahnstation 
Probstau  (S.  279)  vorüber  in  */a  St.  zum  Probstauer  Park,  mit 
vielbesuchtem  Restaurant  (Einsp.  von  Teplitz  2 K,  Zweisp.  3 AT20). 

l3/4  St.  n.w.  von  Teplitz  — staubige  Landstraße  (elektrische 
Bahn,  vorzuziehen,  s.  S.  280;  Einsp.  4,  Zweisp.  6 K ) — liegt 
Eichwald  (358m) , am  Abhang  und  in  einer  Thalsohlucht  des 
Erzgebirges,  als  Sommerfrische  viel  besucht  (Eisenbahn  nach  Brüx 
oder  Moldau  s.  S.  283).  Zahlreiche  Logierhäuser.  In  Ober-Eich- 
wald (429m)  die  * Wasserheilanstalt  Theresienbad , mit  Restaur. 
(im  Winter  geschlossen);  daneben  die  Gartenwirtschaften  Waldes- 
ruhe und  Bellevue.  — Ein  Fahrweg  und  Fußwege  (gegenüber  der 
Wartehalle  der  elektr.  Bahn)  führen  in  20  Min.  aufwärts  zum 
Forsthaus  Sch weifljäg er  (480m ; Restaur.),  mit  malerischem  Blick 
über  die  Ebene  zum  Schloßberg  und  Milleschauer  und  auf  Teplitz. 
— Auf  einem  Waldwege,  der  beim  Theresienbad  abgeht  (1.  von 
Teplitz  kommend),  dann  auf  dem  Fahrwege  r.  weiter,  kommt  man 
in  25  Min.  zu  dem  vielbesuchten  Forsthaus  Tuppelburg  (Erfr.), 
mit  einem  Uirschgehege. 

l‘/4St.  n.ö.  von  Teplitz  am  Fuß  des  Erzgebirges  die  alte  Berg- 
stadt Graupen (340m ; Eisenbahn-Station , s.  S.  279),  in  deren  Nähe 
die  Wilhelmshöhe  (352m)  und  *Rosenburg  (421m;  Restaur.)  schöne 
Aussichten  bieten.  «/2  St.  ö.,  oberhalb  Hohenstein  (S.  278),  die 
Ruine  Oeiersburg  (481m).  — Die  Graupener  Straße  führt  weiter 
bergan  über  Obergraupen  (kürzer  aber  stoiler  der  alte  Weg  im 
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TEPLITZ. 


47.  Route.  283 


Grunde)  zum  (l*/2  St.)  Mückentürmchen  (806m;  Whs.),  einem 
weithin  sichtbaren  Aussichtspunktauf  dem  Kamme  desErzgehirges 
(Einsp.  von  Teplitz  10,  Zweisp.  16  K ). 

Von  Teplitz  nach  Lobositz,  40km,  Eisenbahn  in  2 St.  Abfahrt 
vom  Aussiger  Bahnhof  (PI.  X)  1);  Aussicht  meist  1.,  von  ltatach  bis  Boreslau 
ist  der  Milleschauer  r.  sichtbar.  — 3km  Settern  (s.  unten).  — 6km  Teplite- 
Schloßgarten  (251m ; PI.  A4);  r.  der  Wachholderberg.  — 13km  Aupertchin 
(178m),  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Türmitz  nach  Bilin  (S.  279).  — Tunnel ; 
15km  Ratsch.  — 20km  Boreslau  (303m;  Restaur.  z.  Bahnhof),  Ausgangs- 
punkt für  die  Besteigung  des  ‘Milleschauer  oder  Donnersberg  (835m;  4, »km; 
WM. : weiß-blau) : vom  Bahnhof  auf  dem  Fahrweg  südl.  und  durch  das 
Dorf  Boreslau;  nach  20  Min.  auf  der  Landstraße  weiter  (der  hier  r.  ab- 
gehende Weg  ist  10  Min.  kürzer,  aber  nach  Regen  zu  meiden);  nach 
weiteren  20  Min.  r.  (Wegweiser)  nach  (10  Min.)  Pilkau  (588m;  Gasth.  zum 
Milleschauer;  Reitpferd  auf  den  Gipfel  und  zurück  8 A',  mit  2stündigem 
Aufenthalt).  Von  hier  steil  durch  Wald  in  einer  kleinen  Stunde  zum  Gipfel 
des  Milleschaucr,  mit  guter  Wirtschaft  und  Matratzen-  und  Moosbetten 
(Übernachten  von  1 K an,  Kaffee  50  h).  Keine  andere  Hohe  in  Böhmen 
bietet  eine  so  malerische  und  ausgedehnte  Aussicht.  Abstieg  nach  (2Vz  St.) 
Lobositz  (S.  277);  über  Kostenblatt  nach  Bilin  (S.  279)  3l/z  St.  — 30km 
Milleschau-Kottomirsch  (302m),  der  Milleschauer  ist  von  hier  über  Wellemin 
und  Millcscbau  in  2-2*/2  St.  zu  ersteigen.  — 40km  Lobositi  (156m ; S.  277). 


Bei  der  Weiterfahrt  viele  Grubenhäuser.  — 21km  Setten* 
(235m ; s.  oben). 

29km  Dux  (216m;  Bahnrest.;  Gasth.  : Krone,  gut,  unweit  des 
Schlosses;  Stadthotel,  am  Marktplatz),  Stadt  von  12000  Einw., 
mit  Braunkohlenbergwerken,  Zuckerfabrik,  Glashütte  u.s.  w.  An 
der  SW. -Seite  des  Marktplatzes,  5 Min.  vom  Bahnhof,  das  grüß. 
Waldsteirische  Schloß  und  die  barocke  Schloßkirche.  Im  1.  Seiten- 
flügel des  Schlosses  das  „Museum",  mit  Erinnerungen  an  den  Fried- 
länder, Gewehrsammlung,  Bibliothek  u.  a.  (Besichtigung  durch  den 
Schloß  Verwalter;  1 K ).  — Eisenbahn  nach  Saas  und  Pilsens.  S.  298. 

33km  Preschen  (232m;  Bahnrest.).  Vor  Brüx  1.  einige  Basalt- 
kuppen, in  der  Ferne  der  Biliner  Borschen  (S.279);  r.  am  Fuß 
des  Erzgebirges  das  Stift  Ossegg,  dahinter  die  Riesenburg(s.  unten). 

44km  Brüx  (239m ; Bahnrest.;  Gasth.:  Roß,  Adler),  wohl- 
habende Stadt  von  21 600  Einw.,  mit  einer  nach  Plänen  des  Anna- 
berger  Baumeisters  Jakob  v.  Schweinfurt  1517-40  im  spätgot. 
Stil  aufgeführten  Kirche.  Trümmer  eines  alten  Schlosses  (*/2  St. 
w. ; Restaur.)  überragen  die  Stadt.  — 2 St.  südl.,  an  der  Straße 
nach  Saaz , entspringen  die  Bitterwasserquellen  von  Püllna. 

Von  Brüx  nach  Moldau,  39km  in  c.  I1/*  St.  Die  Bahn  kreuzt  bei 
(7km)  Wiesa-Obcrleutensdorf  (305m)  die  Bodenbach-Komntauer  Bahn  (S.  279). 

— 13km  Ossegg  (342m;  Gasth.:  Kaiser  v.  Österreich),  Marktflecken  mit  be- 
rühmtem, im  xii.  Jahrh  gegr.  Cistercienserstiftfuns  den  Fenstern  des  Speise- 
saals schöne  Aussicht  in  die  fruchtbare  industriereiche  Landschaft):  da- 
hinter in  der  8chlucbt  SA  St.  aufwärts  die  Trümmer  der  Riesenburg  (581m). 

— 18km  Klostergrab  (393m;  Gasth.:  Rathaus),  altes  Bergstädtchen  am  Fnß 
des  Erzgebirges;  Aussicht  vom  (10  Min.)  Königshügel  (442m).  — Weiter 
über  (27km)  Eichwald  (570m;  S.  282)  bergan  nach  (33km)  Niklasberg  und 
über  Neustadt  (777m)  nach  (39km)  Moldau  (79lm;  Bahnrest.),  österr.  Grenz- 
station (Zollrevision).  Von  hier  nach  Freiberg  in  Sachsen  4lkm. 
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Von  Brüx  nach  Prag,  131km,  Eisenbahn  in  4 St,  — 7km  Ober- 
nitz (212m),  Knotenpunkt  der  Dux-Pilsener  Bahn  (S.  29s).  Zweigbahn  nach 
(37km)  Tschischkowitz  (S.  277).  — 14km  Hochpetsch  (235m);  in  der  Nahe 
n.  Saidzchilz  mit  Bitterwasscrquelle.  — 30km  Laun  (188  m ; Bahnrest.  ; 
Gaslh. : Union),  gewerbrciches  Städtchen  (1020J  Einw.)  an  der  Eger. 
Zweigbahnen  nach  (35km)  Lobositz  (S.  277)  und  nach  (13km)  Posteiberg 
(S.  238).  — 6Lkm  Zlonitz  (243m).  Zweigbahn  nach  (36km)  Raudnitz  (S.  276). 

— 71km  Schlan  (282m ; Bahnrest.),  altes  Städtchen  (95C0  E.)  am  Roten  Bach. 

— 81km  Swolenowez  (288m),  Kreuzungspunkt  der  Bahn  von  Kralup  nach 
Stfebichovic-Vinafie  (8  . 276).  — 110km  Duinik  (391m).  Zweigbahn  nach 
(23km)  Beraun  (S.  297).  — 126km  Smichoto  (Bahnrest.).  Zweigbahn  nach 
(20km)  Hostiwitz  (s.  unten).  — 131km  Prag  (Kranz- Josef- Bahnhof),  s.  8.  260. 

56km  Wurzmes  (296m);  Zweigbahn  nach  (18km)  Potscherad 
(S.  298).  R.  am  Gebirge  das  vielfensterige  Schloß  Rotenhaus . — 
60km  Udwitz-Oörkau  (324m),  letzteres  (Hot.  Schorsch),  mitbedeu 
tenden  Baumwollspinnereien,  auch  Station  der  Bodenbach-Komo- 
taucr  Bahn  (S.  279).  — 66km  Komotau,  s.  S.  285. 


48.  Von  Prag  über  Karlsbad  nach  Eger 
und  Franzensbad. 

239km.  Eisenbahn  ( Bttzchlie.hr  ader  Bahn).  Schnellzug  in  5*/j  St.,  fiir 
27  Ä",  16.60,  8.90  (bis  Karlsbad  23.20,  14.40,  7.80) ; Personenzug  in  S’/z  8t. 

Prag  (195m)  s.  S.  260  ; Abfahrt  vom  Staatshalmhof.  Die  Bahn 
führt  über  die  Moldau  zum  (3km)  Bubnaer  Bahnhof  und  umzieht 
die  Stadt  (Kleinseite)  in  großem  Bogen ; 4km  Sandthor-Bahn- 
hof, nahe  dem  Belvedere  (S.  274);  bei  der  Weiterfahrt  erscheint 
1.  der  Dom  (S.  272).  — 11km  Libotz  (323m);  1.  der  Weiße  Berg 
(S.  275),  am  n.w.  Abhang  der  Stern  (S.  276).  — 17km  Ilostiwitz 
(356m).  Zweigbahn  nach  (20km)  Smichow  (s.  oben).  — 30km 
Kladno  (410m;  Bahnrest.),  bedeutende  Bergstadt  (18600  E.). 
Zweigbahn  durch  den  Kladnoer  Kohlenbezirk  nach  (28km)  Kralup 
(S.  276).  — Bei  (55km)  Rene  (442m)  r.  der  Höhenzug  des  Sban- 
waldes.  — 63km  LuZna-Lischan  (381m;  Bahnrest.). 

Von  Luina-Uischan  nach  Beraun,  54km,  Eisenbahn.  — lükm 
Rakonitz  (Gasth.:  Krone),  Städtchen  (6600  Einw.)  mit  zwei  alten  Thor- 
tiirmen  und  der  got.  Barbarakirche.  Zweigbahnen  nach  (48km)  Mlatz 
(3.  291),  sowie  über  (31km)  Pladen  (S.  291)  und  (54km)  Protitcilz  (Zweigbahn 
nach  Buchau,  22km)  nach  (102km)  Petzchau  (S.  .-95).  — 25km  Burg  Piirglitz, 
um  1100  gegründet,  von  Karl  IV.  und  Wladislaw  II.  umgebaut,  .jetzt 
dem  Fürsten  von  Fürstenberg  gehörig;  27km  Piirglitz,  üouptort  einer 
c.  10  Q.-Mcilen  umfassenden  Fürstenbcrgschen  Herrschaft.  — Weiter  im 
Bcraunthal.  54km  Beraun,  s.  S.  297. 

68km  Krupa  (353m ; Bahnrest.).  Zweigbahn  nach (13km)  Kolle- 
schowitz.  — 74km  Milostin -Kounowa.  Die  Bahn  überschreitet 
einen  waldigen  Bergrücken  und  tritt  in  das  Thal  der  Tmowa.  — 
100km  Trnoican  (198m);  r.  Schloß  Dobritschan  mit  kleinem  Mi- 
neralbad. Über  die  Eger.  — 104km  Saaz  ( 205m ; Bahnrest. ; Gasth. : 
Engel,  Ringplatz,  25  Z.  von  1 A40  au,  Omn.  BOA;  Hanslik ),  alte 
Stadt  (16200  E.)  am  r.  Ufer  der  Eger,  ist  Mittelpunkt  des  böh- 
mischen Hopfenhandels.  Die  Dekanatskirche  wurde  1383  nach 
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einem  Biaude  neu  aufgeführt.  Rathaus  von  1559.  Von  Saaz 
nach  Pilsen  und  nach  Dux  a.  8.  298. 

Die  Bahn  tritt  in  das  Thal  des  Saubachs.  — 111km  Horatitz. 

127km  Komotau  (352m;  Bahnrest.;  Gasth. : Scherl  er ; Reiter, 
am  Marktplatz,  in  beiden  Z.  von  2 K an),  alte  Stadt  (15900  E.), 
mit  einer  spätgot.  Dekanatskirche , am  Fuß  des  Erzgebirges.  Im 
Stadtpark  das  städt.  Schießhaus. 

Von  Komotau  nach  Chemnitz  zwei  Bahnen:  entweder  über 
Reitzenhain  (117km,  in  4*/«-6  8t.),  oder  über  Weipert  und  Annaberg  (147km, 
in  71/«  St.).  Stationen  der  letztem  Bahn:  Tschernowitz,  Domina-Schönlind , 
33km  Krima-Neudorf  (747m : Abzweigung  der  Bahn  nach  Reitzenhain- 
Chemnitz)-,  38km  Sonnenberg  (797m),  das  Städtchen,  */z  St.  s.ö.,  mit  weithin 
sichtbarer  Kirche;  45km  Preßnitz-Reischdorf  (823m),  ersteres  (4100  E.)  Hei- 
mat vieler  der  umherziehenden  böhm.  Musikanten.  — Jenseit  (49km) 
Kupferberg  (829m)  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  (863m)  und 
senkt  sich  dann  über  (59km)  Schmiedeberg  (850m)  längs  der  sächs.  Grenze 
nach  (72km)  Weipert  (713m),  Stadt  mit  10000  E. ; Zollabfertigung.  83km 
Cranzahl  (655m ; Bahnrest.).  Weiter  über  Annaberg  bis  Chemnitz  s.  R (je- 
de her' t Nordostdeutschland.  — Von  Cranzahl  führt  eine  Nebenbahn  nach 
(17km)  Ober- Wiesenthal  (Bahnhof  892m,  Stadt  918m;  Gasth.:  Stadt  Karls- 
bad, Kathaus),  von  wo  der  *Fichtelberg  (1213m),  der  höchste  Berg  Sachsens, 
in  00  Min.  zu  ersteigen  ist  (oben  gutes  Gasth.  und  Aussichtsturro  mit 
prächtiger  Aussicht,  besonders  auf  Sachsen;  von  hier  direkt  auf  den 
Keilberg  l*/2  St.).  4km  westl.  von  Uber-Wiesenthal  Hegt  Gottesgab  (1017m; 
Gasth. : Oriines  Haut)  die  höchste  Stadt  Böhmens.  Von  hier  auf  den  * Keil- 
berg ( Sonnemcirbel , 1244m),  den  höchsten  Punkt  des  Erzgebirges,  1 St.; 
oben  ein  gutes  Gasth.  und  der  Kaiser- Franz- Josefstnrm  (20  A;  schöne 
Aussicht  nach  Böhmen).  Von  Gottesgab  lmal  tägl.  Post  nach  (Gkm) 
Joachimethal  (s.  unten). 

Von  Komo  tan  nach  Außig  s.  K.  47 ; — nach  Bodenbach  s.  S.  278. 

140km  Kaaden- Brunnersdorf  (325m ; Babnrest.).  3/4  St.  s.  an 
der  Ege r die  alte  Stadt  Kaaden  (297m;  Gasth.:  Austria,  am  Ring, 
20  Z.  zu  2 K , Omnibus  vom  Bahnhof  40  h ; Grüner  Baum),  mit 
7500  Einw.,  einem  bemerkenswerten  Stadtthor  (Heiligenthor)  und 
einem  Rathaus  aus  dem  xv.  Jahrh.  Vor  der  Stadt  (angenehmer 
Spaziergang)  ein  Franziskanerkloster  mit  spätgot.  Kirche.  Unweit 
der  Stadt  der  Heiligenberg.  l*/j  St.  vom  Bahnhof  (blaue  WM.)  die 
Burgruine  Hassenstein  (ltestaur.). 

146km  Klösterle  (315m;  Gasth.:  Rathaus),  gräfl.  Thun’sches 
Städtchen  mit  Sauerbrunnen  und  großer  Porzellanfabrikj  Die 
Bahn  überschreitet  die  Eger  und  folgt  deren  engem  malerischem 
Thal  aufwärts  (Aussicht  r.).  — 160km  Hauenstein- Warta  (327m); 
lkm  n.ö.  von  der  Station  ist  Krondorf  (Rest.  Panorama),  mit  alka- 
lischem Sauerbrunnen.  Über  die  Eger,  deren  Thal  die  Bahn  ver- 
läßt. — 165km  Wickwitz  (335m).  Zweigbahn  nach  (9km)  Gießhübl- 
Sauerbrunn  (S.  295).  — Die  Bahn  wendet  sich  r.  am  Wistrilzbach 
nach  (172km)  Schlackemcerth  (387m;  Gasth. : Renthaus),  Städtchen 
mit  Schloß  und  Park  des  Großherzogs  von  Toskana. 

Eisenbahn  von  Schlackenwerth  nach  (12kui)  Joachimsthal  (721m; 
Gasth.:  Stadt  Dresden , Kaiser  von  Österreich) , Städtchen  mit  7400  Einw. 
in  einem  engen,  vom  Weseritzbach  durchflossenen  Thal.  Hübsche  Kirche, 
1876  nach  einem  Brande  neu  nufgeführt.  Von  dem  einst  blühenden  Berg- 
bau (Graf  Scblik  schlug  hier  1519  die  ersten  „.Toacbimslhnler“  'Ibalcr)  ist 
wenig  mehr  übrig.  Auf  den  KeilbeTg  s.  oben  (Fahrweg  bis  hinauf). 
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183km  Dallwih  (S.  295).  Zweigbahn  nach  (13km)  Merkclsgrün. 

187km  Karlsbad ; der  ßuschtiehrader  Bahnhof  (Best.)  ist  am  1. 
Ufer  der  Eger,  20  Min.  von  der  Stadt  (S.  289).  Nach  Marienlad 
und  Johannyeorgtnsladt  s.  S.  295. 

Die  Bahn  verläßt  die  Eger , die  von  hier  bis  Elbogen  in  viel- 
gewnndencm,  tief  eingesehnittenem  Felsenthal  fließt,  und  wendet 
sich  weit  nach  N.  ausbiegend  nach  (198km)  Chodau  (434m),  von 
wo  Zweigbahn  nach  (7km)  Neu-Rohlau  (S.  296). 

204km  Neusaitl  (454m). 

Von  Neusattl  nach  Elbogen,  6km,  Eisenbahn  in  25Min. — 2km 
Helenenschacht ; dabei  die  großartige  Siemens'sche  Glashütte.  Weiter  am 
Vincentt-  nnd  Katharinenschacht  vorüber  nach  dem  (1km)  Dorf  Grünlas,  mit 
Dampfzicgclei. — 6km  Elbogen  (386m ; Gasth.:  Weißes  Roß,  mit  Aussiclits- 
veranda,  15  Z.  zu  2-4.  P.  7-10  K,  gut ; Roter  Hirsch,  5 Z.  zu  1 K 20 ; Eisenbahn 
nach  Schönwehr  s.  8.  295),  auf  einem  von  der  Eger  umflossenen  Felsvor- 
sprung reizend  gelegen.  Das  alte  Schloß  der  Markgrafen  von  Vohburg  und 
später  der  Hohenstaufen,  angeblich  schon  870  gegründet,  ist  jetzt  Gefängnis 
(Besichtigung  gestattet;  von  den  Fenstern  der  Kapelle  schöne  Aussicht).  Im 
Rathaus  ein  17kg  schweres  Stück  und  ein  Abbild  einer  hier  gefundenen 
Meteorsteinmasse,  „der  verwunschene  Burggraf*  genannt,  an  die  sich  allerlei 
Sagen  knüpfen.  — Hübscher  Spaziergang  von  der  Kettenbrücke  (10  Min. 
vom  Bahnhof)  auf  der  Landstraße  aufwärts,  nach  10  Min.  1.  ab  und  durch 
das  bewaldete  Geierbachsthal  zum  ltestaur.  Schützenhaus  (20  Min.).  Von 
hier  führt  1.  ein  Weg  hinauf  in  25  Min.  zum  Kreuz,  einer  Kapelle.  Hinunter 
über  den  „Walenda-Steig“  (gute  Aussicht  auf  die  Stadt);  nach  ’/<  St.  ge- 
radeaus (nicht  ].),  weiterhin  die  Landstraße  1.  einschlagend  (ein  Fußpfad 
an  der  Eger  führt  durch  den  sog.  Kolowrat- Tunnel)  zur  Kettenbrücke  zu- 
rück (J/<  St.  vom  Kreuz).  — Auf  dem  Friedhof  eine  seltsame  Felsgruppe, 
der  spitzige  Stein.  Von  hier  führt  ein  romantischer  schattiger  Weg  an  der 
Eger  entlang  zum  (1  St.)  Hans  Hellings  Felsen,  weiter  nach  Karlsbad  s. 
S.  295. 

Die  Bahn  tritt  wieder  an  die  Eger  vor  (210km)  Falkenau 
(402m;  Gasth. : Götzl),  Städtchen  mit  Schloß  des  Grafen  Nostitz. 

Von  Falkenau  nach  Klingenthal,  30km  in  c.  l*/2  St.  Die  Bahn 
führt  im  Zwodauthal  über  Hartenberg  (434m) , mit  gräfl.  Auerspergschem 
Schloß,  nach  (13km)  Bleistadt  (455m),  einem  alten  Bergstädtchen  mit 
1400  E. ; w'eiter  durch  einen  177m  1.  Tunnel  nach  (18km)  Annathal-Rothau 
(484m;  5km  ö.  das  Städtchen  Heinrichsgrün).  — 26km  Graslitz  (525m; 
Bahnrest.;  Gasth.:  Kaiser  e.  Österreich),  gewerbreiche  Stadt  mit  11500  E. 
Dann  über  die  sächs.  Grenze  nach  (30km)  Klingenthal,  von  wo  Nebenbahn 
nach  Zuota , an  der  Chemnitz-Aue-Adorfer  Bahn;  s.  Bcedeker's  Nordost- 
deutschland. 

224km  Königsberg  (419m).  Fahrstraße  nördl.  nach  der  (6km) 
alten  Propstei  Maria-Kulm,  mit  vielbesuchter  Wallfahrtskirche,  der 
Sage  nach  einst  Zufluchtsort  von  Räubern;  die  Gebeine  der  von 
ihnen  Ermordeten  (?)  werden  in  einer  Gruft  gezeigt. 

234kin  Tirsc/mifs(429m;  Bahnrest.).  Zweigbahnen  nach  Fran- 
tensbad  (S.288)  und  nach  (26km)  Schönbach. — Über  die  Eger  nach 

239km  Eger.  — Bahnrestaurant,  gut.  Gasth.:  Hot.  Welzel  zum 
Kaiser  Wilhelm  (PI.  a:  D 4),  gegenüber  dein  Bahnhof,  65  Z.  zu  2-5  K, 
F.  £0  h,  gut;  Zwei  Erzherzoge  (PI.  e : C 2),  Markt  26,  20  Z.  von  2 K an, 
Omn.  40  A;  H.  N eu  berger  (PL  b:  D 4),  Bahnhofstr.  49,  27  Z.  zu  1.60-4  A'; 
Goldener  Stern  (Pl.d:  C 2) , Markt  21,  mit  Cafo-Eestaur.,  26  Z.  zu 
2-3  A,  F.  70  h.  M.  2 K,  (Imn.  40  h ; H.  Kronprinz.  Rudolf  (PI.  C:  C 3), 
liahnbofstr.  32,  !c9  Z.  zu  1.C0-3  K,  Omn.  40  h.  — Bestaub.  : Ca/6~Jies!aut\ 
rutorius , Markt  80;  Haft  heller  ^ ebenda,  in  der  Sparkasse  (PI.  B 2).  — Post  «fc 
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Telegraph  (PI.  B3),  Ringstraße.  Zur  Besichtigung  der  Stadt  genügen 
2-3  Stunden. 

Eper  (464m),  gewerbieiohe  Stadt  von  23500  Einw.,  auf  einer 
Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Eger,  1061  zuerst  urkundlich  genannt, 
ehemals  freie  Reichsstadt,  ist  der  Hauptort  des  Egerlandes,  das 
1322  von  Ludwig  dem  Baiem  an  Böhmen  verpfändet  wurde. 

Vom  Bahnhof  (PI.  E4)  führt  die  Bahnhofstraße  n.w.  in  15  Min. 
zu  dem  altertümlichen  Marktplatz  (PI.  B C 2),  mit  einem 
Bronxeslandbilde  Josefs  II.,  von  Wilfert  (1887),  und  einem  Rolands- 
brunnen  (1584).  R.,  Nr.  17,  das  Schillerhaus,  1791  Wohnung  des 
Dichters  bei  seinen  Studien  für  die  Wallenstein-Trilogie;  Nr.  16 
das  1711-28  erbaute  ehern.  Rathaus , jetzt  Kreisgericht.  — Am 
unteren  Ende  des  Marktes  das  Stöckl  (ehemal.  Kaufhaus);  da- 
hinter das 

Stadthaus,  ursprünglich  eine  Patrizierwohnung  aus  dem  An- 
fänge des  xvii.  Jalirh.,  in  welcher  am  25.  Febr.  1634  Wallenstein 
durch  den  Irländer  Deveroux  ermordet  wurde.  Der  I.  Stock  ent- 
hält seit  1874  1.  das  städtische  Museum  (Besichtigung  im  Sommer 
von  7 Uhr  Morg.  an ; Eintrittskarten  zu  60  h in  der  Polizeiwacht- 
stube,  unten  r. ; Katalog,  20  ä). 

I.  Wallensleinzimmer,  das  Sterbezimmer  des  Friedländers.  An  der  r. 
I.angwand  ein  Bildnis  Wallensteins  (Nr  1),  eine  Darstellung  seiner  Er- 
mordung, aus  dem  J.  1735  (Nr.  6),  die  Partisane,  mit  der  er  erstochen 
worden  sein  soll  (Nr.  283);  neben  dem  Ausgang  das  Bildnis  Wallensteins 
als  sechsjähriger  Knabe  (Nr.  42).  In  dem  Schaupult  am  mittleren  Fenster 
Egerer  Münzen,  Stempel  nnd  Siegel.  — II.  Zunftstube:  Zunftgegenstände, 
Ilcrbergszeichen,  Altegerer  Zinngefäße,  Bürgertrachten,  Münzen  und  Me- 
daillen. — III.  Egerländer  Bauernttube,  mit  Hausrat  und  Trachten.  — 

IV.  Zimmer:  alte  Stadtansichten  und  Pläne,  Handschriften  und  Drucke. 
Beim  Ausgang:  1603.  Altarvorsatz  mit  Glasperlenstickerei  (xiv.  Jahrh.). 

V.  Zimmer:  eiserne  Geldtruhe  (1735).  — VI.  Zimmer:  kirchliche  Kunst. 
— VII.  Zimmer:  vorgeschichtliche  Funde  aus  dem  Franzensbader  Moor; 
naturwissenschaftliche  Sammlungen. 

Im  Hof  sind  unter  der  alten  Holzgalerie  Grabsteine  aufgestellt. 

Von  der  NW.-F.cke  des  Marktes  erreicht  man  in  5 Min.  durch 
die  Judengasse  (Wegweiser),  Bruder-,  Rosen-  und  Staufengasse 
die  auf  einem  Felsen  über  der  Eger  gelegene,  jetzt  städtische 

Kaiserbubo  (PI.  ABI;  Eintr.  40  h).  Sie  wurde  von  Kaiser 
Friedrich  I.,  nach  seiner  Ehe  mit  Adelheid  von  Vohburg  (1149), 
an  Stelle  der  Burg  der  Vohbnrgcr  Markgrafen  erbaut,  blieb  seit 
1634  unbewohnt  und  ist  seit  1742  Ruine. 

Der  viereckige  2im  hohe  Bergfried  („schwarze  Turm“',  1.  vom  Ein- 
gänge, ein  ans  Lavablöcken  bestehender  Überrest  der  Burg  der  Vobburger, 
wird  von  der  ehern.  Stadtbefestigung  (1643)  umschlossen.  — Halbrechts 
vom  Eingangsthor  ist  eine  gegen  1214  vollendete  ’DoppelkapeHe,  äußerlich 
ein  schmuckloser,  rechteckiger  Bau.  Das  Gewölbe  der  unteren  romanischen 
Kapelle  wird  von  vier  massigen  Granitsäulen  getragen,  dazwischen  eine 
Öffnung  zur  oberen  Kapelle . die  im  Übcrgangsstil  erbaut  ist  und  reiz- 
volle Einzelheiten  zeigt.  — Von  dem  Palas  (n.  von  der  Kapelle),  wo  im 
Bankettsaal , wenige  Stunden  bevor  Deveroux  seinen  Feldherrn  erstach, 
Feldmarschall  Ilow,  Graf  Terzka,  Kinsky  und  Rittmeister  Neumann  unter 
den  Streichen  ihrer  Gegner  fielen,  sind  noch  drei  romanische,  durch  vier 
Säuichen  geteilte  Fensterbogen  wohl  erhalten.  — Von  der  Terrasse,  25m 
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über  der  Eger,  guter  Überblick:  ö.  in  der  Richtung  der  Eger  auf  dem 
äußersten  Bergkamm  die  drei  Türme  von  Mariakulm  (S.  286). 

R.  vom  Stadthause  (S.  287)  durch  die  Kirchengasse  kommt 
man  in  1 Min.  zu  der  schönen  Erzdekanalkirche  St.  Nikolaus  (PI.  B 
C 1) , einer  1460-75  errichteten  dreischifflgen  gotischen  Hallen- 
kirche (das  Westportal  und  der  untere  Teil  der  Osttürme  Reste 
des  um  1230  im  Übergangsstil  aufgeführten  ältesten  Baues;  der 
Chor  frühgotisch,  nach  1270);  imlnnernan  den  sechs  Rundpfeilern 
alte,  z.  T.  erneute  Malereien,  Christus  und  Apostel  (xv.  Jahrh.). 

Ausflüge  : Kammerbühl  {S.  289),  l3/i  St.  n.w. ; Schloß  Rimberg,  l'/zSt.  s., 
mit  hübscher  Aussicht;  Kloster  Waldtatten,  1128  gegründet,  ehern,  freies 
Reichsstift,  1803  säkularisiert  (Station  der  Bahn  nach  Wiesau);  Alexandere- 
lad , Marienbad  (S.  299)  etc. 


VonEger  nach  Franzensbad,  7km,  Eisenbahn  in  11  Mi- 
nuten (1.  Blick  auf  Eger). 

Franzensbad.—  Bahnrestaurant.  — Gasthöfe  (fast  alle  im  Winter 
geschlossen ; bei  längerem  Aufenthalt  Einsichtnahme  der  „Mietordnung“ 
nötig):  ‘Königsvilla  (PI.  a:  D 4),  80  Z.  zu  5-15,  F.  I1/«,  P.  von  10  /C 
an,  * G r an  d- H8  tel  (PJ.  b : D 4),  beide  Salzquellstr. ; *Poat(Pl.c:  B 3), 
Kaiserstr.,  mit  großem  Cafc-Rcstaur.  und  der  Dependance  Villa  Imperiale 
(PI.  C 4),  Z.  4-10,  F.  1.20,  M.  3,  P.  von  8 K an;  ‘Park-Hotel  (PI.  d: 
C 2),  Bahnliofstr. , Ecke  Parkstr. ; *H.  Bristol  (PI.  e:  B 2),  Parkstr., 
35  Z.  von  3 K an,  P.  7-12  JT;  11.  Belvdderedt  Bellevue  (PI.  m : C 4), 
Morgenzeile,  120  Z.  zu  3-6,  F.  1,  M.  34,  P.  8-14  A";  Buberl’s  H.  Erz- 
herzogin Gisela  (PI.  f:  CI),  dem  Bahnhof  gegenüber,  30  Z.  zu  2-3, 
P.  5-8  K (das  ganze  .lahr  geöffnet);  Kaiser  von  Österreich  (PI.  g: 
B 3),  Luisenstr. ; H.  Hübner,  Kaiserstr. ; H.  Holzer  (PI.  h : C 8),  Kr e u z 
(P).  i:  C 8),  60  Z.  zu  2-3  K,  Stadt  I.eipzig  (PI.  k:  B 3),  alle  drei 
Kulmer  Str.;  Försters  Deutscher  Hof  (PI.  1 : C 3),  Postgasse  29; 
Adler,  Kirchengasse , 40  Z.  zu  2-3,  M.  2 K (israelitisch).  — Zahlreiche 
LoGiEnnÄU8Kn.  — Restauk.  (im  Winter  geschlossen):  ‘Kurhaus  (M.  3-8  A'); 
Uiibner,  Kaiserstraße  (M.  3-6  Ä-);  Th.  Spiegel  (israelitisch). 

Wagentaeif:  vom  und  zum  Bahnhof  Einsp.  1 K 40,  Zwcisp.  2 K 
(Nachts’,  10-6  U.,  2 oder  3 A');  */2  St.  80  h oder  1 K 20;  1 St.  1 K 00 
oder  2 A';  1 Tag  16  oder  23  K,  mit  Trkg. 

Bädek  (sämtliche  S.  289  gen.  Badeanstalten  sind  seit  1903  im  Besitz 
der  Stadt):  Mineralmoorbad  4 K,  Stahlbad  2 K 60.  Moorbad  1 K 80. 

Kuh-  u.  Musiktaxe  (bei  mehr  als  7 tag.  Aufenthalt):  I.  Klasse  30, 
II.  Kl.  19,  III.  Kl.  13,  IV.  Kl.  2 K.  — KunMCSiK:  früh  6-7  U.  an  der 
Salzquelle,  7-8  U.  an  der  Franzensquelle;  im  Kurpark  So.  Mi.  Fr.  Sn.  4-6, 
Mo.  Do.  4 5 U.  Genaueres  in  der  Kurliste.  — Stadttheatee  (PI.  C 3),  für 
Oper  und  Schauspiel. 

Post  und  Telegkafh  (PI.  C 4),  Neuquellstraße. 

Zur  Besichtigung  des  Badeortes  genügen  1-2  St. ; Fußwanderern  ist  der 
Rückweg  nach  Eger  über  den  Kammerbühl  (S.  289)  zu  empfehlen  (c.  3 St.). 

Franzensb ad (450m),  besuchter  Badeort(1800Einw. ; 9000Kur- 
gäste,  überwiegend  Frauen  ; Saison  Mai-Sept.),  wie  Eger  auf  der 
Hochebene  zwischen  den  Ausläufern  des  Böhmerwaldes,  des 
Fichtel-  und  des  Erzgebirges  gelegen , hat  12  Mineralquellen 
(alkalische  Glaubersalzsäuerlinge,  alkalische  glaubeTsalzige  Eisen- 
säuerlinge, Stahlquellen),  die  zum  Trinken  und  Baden  gebraucht 
werden  (auch  Moor-  und  Gasbäder). 

Vom  Bahnhof  (PI.  C D 1)  gelangt  man  durch  die  Bahnhofstr.  in 
3 Min  zum  schattigen  Kurpark  (PI.  B C 2),  mit  dem  Cafe-Salon 


Digitized  by  Google 


1 


Digitized  by  Google 


FRANZENSBAD. 


48.  Route.  289 


nnd  einem  Bronzestandbild  des  Kaisers  Franz  /.,  des  Gründers  des 
Bades  (1793),  von  Schwanthaler.  N.w.,  an  der  Hönnelstraße,  die 
evangel.  Kirche  (PI.  A 2)  und  die  Synagoge.  Südl.  vom  Kurpark 
läuft  die  Hauptstraße  der  Stadt,  die  Kaiserstraße.  An  dieser  r.  das 
Kurhaus  (PI.  B 4 ; Rest.  8.  S.  288 ; Reunion  jeden  Sa.  8 Uhr ; Lese- 
zimmer 8 U.  Morg.  his  9 U.  Abends  geöffnet)  und,  anschließend 
die  mit  Läden  besetzte  Wandelbahn.  W.  von  hier  die  Luisenquelle 
(PL  2)  und  der  kalte  Sprudel  (PL  3),  sowie  das  Centralbad  (PL  B 4) ; 
s.ö.  die  Franzensquelle  (PI.  1),  die  Haupttrinkqnelle,  in  einer 
Rotunde,  das  städt.  Badehaus  und  das  Oasbad.  Weiter  östl.  die 
Salz-  (PI.  5)  und  die  Wiesenquelle  (PI.  6),  mit  r.  dem  Franz  Joseph- 
Bad  und  1.  dem  Kaiserbad  (PI.  D 5).  Von  hier  durch  den  Morgen- 
zeilepark zur  Kulmerstraße,  an  der  das  Theater  (Pl.  C3),  und  nördl. 
durch  die  Stefaniestr.  (r.  die  russ.  Kirche ) zum  Bahnhof  zurück. 

Ausflüge  (vergl.  den  Karton  auf  dem  Plan  von  Eger):  s.  zum  (*/<  8t.) 
Cafl  Miramonli , mit  Camera  obscura;  weiter  der  Ahornallee  folgend,  dann 
beim  Best.  Kammerbühl  r.  ab  auf  den  (*/»  St.)  Kammtrbilhl  (500m),  einen 
30m  hohen  Lavakegel,  von  Goethe  beschrieben.  Auf  sonniger  Landstraße 
südl.  weiter  durch  den  Ort  Stein  und  über  die  Eger  zu  dem  reizend  ge- 
legenen Reet.  MOhlerl  0/*  St. ; Omnibus  Nachm.  3mal  für  80  A,  Abfahrt  un- 
weit der  Franzensquelle);  von  hier  auf  demselben  Ufer  (bei  dem  Steg  über 
die  Eger  r.  durch  Wald  hinauf)  in  •/«  St.  zum  Siechenhaut  (Rest.),  hübsch 
im  Walde  liegend  ('/>  St.  s.w.  St.  Anna , ein  Kirchlein  mit  guter  Rund- 
sicht). Von  hier  abwärts  durch  das  ‘Egerthal  nach  Eger  (40  Min.  bis 
zum  Marktplatz).  — Ferner  w.  zum  (3/i  St.)  Stadticald  (Cafe -Restaur.); 
n.w.  zur  (Sjt  St.)  Antonienhöhe  (495m;  Restaur. ; auch  Eisenbahn  in  8 Min.), 
nach  den  Schlössern  Seeberg  (!'/«  St.)  und  Liebentlein  (21/;  St.),  alle  mit 
schöner  Aussicht ; n.  nach  Bchönberg  und  Wilditein  (je  2 St.). 


49.  Karlsbad  nnd  Umgebung. 

Bahnhöfe:  Bahnhof  der  Butch tiehr oder  Bahn  (Pl.  A 1;  Restaur.),  für 
Prag,  Eger  und  Johanngeorgenstadt;  der  kleine  Centralbahnhof  (Pl.  A 2), 
für  Marienbad  und  Jobanngeorgenstadl.  Droschke  s.  S.  290.  — Gepäck- 
aufgabe (6  l'hr  Morg.  bis  9 Uhr  Ab.)  im  Bisenbahn-Stadtbureau,  Neue  Wiese, 
Haus  Blaues  Schiff,  neben  dem  Theater  (Vergütung  1 K 40  für  je  60  kg); 
hier  auch  zollamtliche  Gepäckbesichtigung  für  Deutschland  (8-12Uhr  Morg.). 

Gasthöfe  (Omnibus  am  Bahnhof;  bei  längerem  Aufenthalt  Einsicht- 
nahme der  „Mietordnung“  nötig):  ‘Grand  Hotel  Pupp  (Pl.  a:  C 6), 
Alte  Wiese,  im  Mittelpunkt  des  Verkehrs,  300  Z.  von  5 A’  an,  F.  1,  M.  4 K, 
Omn.  80  A,  im  Winter  geschlossen;  *S  avoy  • Wes  tend -H  o tel  (Pl.n: 
C 4),  Wcstendstraße,  in  ruhiger  Lage,  105  Z.  von  4 K an,  F.  l'/z,  G.  4, 
M.  6 K,  im  Winter  geschlossen ; ‘GoldenerSchild  (Pl.  b : D 6),  zwischen 
Becherplatz  und  Neue  Wiese,  2C0  Z.  von  6 K an.  auch  imjWinter  geöffnet; 
‘Hot.  Bristol  (Pl.  d:  C*4),  W'estendstraße,  100  Z.  von  36  K wöch.  an, 
F.  1,  M.  4 AT,  im  Winter  geschlossen;  ‘Hot.  Königsvilla  (Pl.  q:  C 4), 
Westend,  100  Z.  zu  40-60  K wöch.,  F.  1,  G.  2-3.  M.  4-5  A",  im  Winter 
geschlossen;  ‘Anger’s  Hotel  (Pl.  c:  D 5),  Neue  W'iese,  mit  English 
und  American  Bar;  ‘Hot.  Kroh  (Pl.  h:  C 3),  Parkstraße,  70„Z.  von 
4 A'  an,  im  W’inter  geschlossen;  Post  (Pl.  m:  C 3),  Egerstraße,  110  Z. 
zu  4-8  K , F.  70  A,  M.  3-4,  P.  9-15  A"  Omn.  80  A,  im  Winter  geöffnet;  Hot. 
de  Russie  (Pl.  e : D 3),  54  Z.  von  ‘Jt/z  K an,  Hot.  Paradies  (Pl.  f : D 3), 
beide  Kaiserstraße , dem  Kurhaus  gegenüber;  ‘Hot.  National  (Pl.  g: 
C 3),  Gartenzeile,  50  Z.  von  4 A'  an,  F.  70  A,  M.  3-4  K,  Omn.  80  A,  im 
Beedekcr’s  Österreich-Ungarn.  26  AuQ.  19" 
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Winter  geöffnet;  Hot.  Continental  (PI.  k:  I)  4)  Markt,  Ecke  der 
alten  Wiese,  37  Z.  von  4£  an;  Residenzhotel  (PI.  i:  D 4,  5),  Kirchen- 
gasse, 40  Z.  zu  35  K,  Omn.  80  A;  Glattauer  (PI.  t:  C 3j;  ‘Nürn- 
berger Hof  (PI.  o : D 5),  Kirchengasse,  60  Z.  von  3 K an,  F.  80  A,  M.  3 K, 
Omn.  80  A,  im  Winter  geöffnet;  Würt  te  mb  e rg  er  Hof,  Marktplatz 
(PI.  D 4),  60  Z.  zu  3-8,  P.  von  8 K an,  gelobt;  Morgenstern.  Kaiser- 
atraOe  (PI.  C D 8);  Hot.  Trautwein  (PI.  1:  B 8),  Kaiser  Franz  Josefstr., 
105  Z.  zu  3-8  K , F.  70  A,  M.  3,  P.  von  9A'an;  Hot.  Loib,  Theatergasse 
(PI.  D 5),  76  Z.  zu  3-6,  P.  7-9  K-,  Hopfenstock,  Theatergassc  (PI.  D5); 
Gr.-H.  Schüztenhaus  (PI.  s:  B 2),  Kaiser  Franz  Josefstr.,  mit  Variete- 
theater; Hot.  Hannover  (P).  p:  D 4),  Markt,  30  Z.  zu  3-12  K , Omn. 
60-80  A,  gelobt,  im  Winter  geöffnet;  Bair.  Hof  (PI.  r:  C 3),  Egerstraße; 
Centralbahnhof,  Terminus  (israel.),  beide  unweit  des  Centralbahn- 
hofs. — Kurgäste  finden,  ohne  vorher  im  Gasthof  abzusteigen,  leicht  möbl. 
Zimmer;  die  bestgelegenen  und  teuersten  auf  der  Alten  und  Neuen  Wiese, 
am  Markt,  in  der  Parkstraße  und  am  Schloßberg.  Jedes  Haus  hat  außer 
der  Nr.  einen  besondern  Namen, 

Restaurants : ‘Pupp’s  Restaurant  (PI. C 5,  6;S.  289),  Alte  Wiese ; 
‘Stadtpark-Restaur.  (P).  C8),  M.  12-3  Uhr  3-4  A';  Goldener8child 
(S.  289);  ‘Hopfenstock  (8.289);  Charwat,  Kreuzgasse  (PI.  D 8,  4); 
•Morgenstern  (8.  289);  Faust,  Sprudelgasse  (PI.  D 4);  Kurhaus 
(PI.  C 8),  M.  3 K;  Österr.  Hof,  Neue  Wiese-,  Sanssouci  (PI.  D 6); 
Schützenhaus  (s.  oben),  M.  von  IN  60  an;  Schwedisches  Haus, 
Sprudulgasse  (PI.  D 4),  anspruchslos. 

Cafds:  ‘Pupp’s  Ca fd -Salon  (8.  289;  mehrmals  wöchentl.  Garten- 
Musik),  viele  Zeitungen:  ‘Stadtpark,  s.  oben;  Theater-Cafd,  neben 
dem  Stadttheater  (PI.  D5);  Goldener  Schild  (S.  289);  ‘Elefant,  Alte 
Wiese  (PI.  C D 5). 

Weinstuben:  Pötzl,  Mühlbrunnstr.  (PI.  I)  4);  Weishaupt,  Alte 
Wiese;  Fricdl,  Becherplatz  (PI.  D 4,5),  Haus  Ananas;  Blümlein, 
oberhalb  der  Mühlbrunnstr.  (Aufgang  gegenüber  Pötzl)  einfach,  gut. 

Kurmusik:  täglich  6-8  U.  früh  am  Sprudel  und  am  Mahlbrunnen;  im 
Sladtpark  (S.  292)  So.  4-6  Uhr  Nm.,  Mo.  Fr.  7V*-9  Uhr  Ab.;  bei  Pupp  Di. 
Do.  4-6  Uhr  Nm.,  Mi.  71/s-9  Uhr  Ab. ; im  Potthof  (8.  293)  Mo.  Mi.  Fr. 
(Fr.  Symphonie -Konzert)  4-6  Uhr  Nm.  (1  K).  Außerdem  So.  Militärmusik 
bei  Pupp  u.  a. 

Post  & Telegraph  (PI  D 4).  am  Markt.  — Lesezimmer  im  Kurhaus 
(Extrazimmer  für  Domen).  30  A tag].,  1 A' 40  wöch.,  4 K monatlich;  viele 
Zeitungen.  — Stadttheater  (PI.  D 5),  Neue  Wiese. 

Kurtaxe  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt  1.  Kl.  die  Person  20  K,  2.  Kl. 
12  K , 3.  Kl.  8ä ; Kinder  und  Dienstboten  je  2 K.  — Musiktaxe  für  Familien 
je  nach  der  Anzahl  der  Personen  1.  Kl.  10  34  AT,  2.  Kl.  6-16  K,  8.  Kl.  4-13  K. 

Droschke:  vom  oder  zum  Buschtiehrader  Bahnhof  einsp.  2 K 20, 
Fiaker  (zweisp.)  8 K 60  (Nachts,  9 U.  Ab.  bis  6U.  Morg.,  2 K 80  u.  4 K60); 
vom  oder  zum  Centralbahnhof  einsp.  1 K 60,  Fiaker  2.40  (Nachts  2 A'  20 
u.  3 A');  Gepäck  einsp.  60  A (bis  60kg),  zweisp.  1 K (bis  100kg).  Bel  der 
Ankunft  werden  Droschkenmarken  ausgegeben.  — In  der  Stadt:  Einspänner 
*/«  St.  1 K,  'ji  St.  1 K 60,  jede  folgende  V«  St.  40  A;  Zweispänner  >/z  St. 
2 K 40,  jede  folgende  */»  St.  1 A'  20;  Nachts  die  Hälfte  mehr;  bis  Aich, 
Dallwitz.  Pirkenhammer  einsp.  4,  zweisp.  6 K u.  s.  w. 

Omnibus : Vom  Buschtiehrader  Bahnhof  in  die  Stadt  80  A,  vom  Central- 
bahnhof in  die  8tadt  (40  A)  und  weiter  zum  Kaiserpark;  jedes  Gepäck- 
stück 20  (über  25  kg  40)  A;  Teilstrecke  20  A.  — Nach  Pirkenhammer  (S.  293) 
vom  Theaterplatz,  Becherplatz  und  von  der  Egerstrsße  80  A.  — Nach 
Oiefihilbl- ßauerbrunn  (S.  29o)  tägl.  11  und  1 Uhr  in  D/zSt.,  hin  u.  zurück 
für  8 K , Abfahrt  vom  Theaterplatz.  — Nach  Dallteüi  (S.  295)  2mal  tägl. 
vom  Becherplatz,  80  A. 

Esel  (Im  Sladthause  zu  bestellen)  den  ganzen  Tag  9 K,  Vormittag 
6 A',  Nachmittag  7 AT;  zum  Hirschensprung  oder  Dreikreuzberg  3 4.  — 
Reit- Institut , Uabsburgerstraße. 
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Das  Radfahren  ist  auf  den  Straßen  längs  dem  1.  Teplufer  vom  Militär- 
badhaus  (PI.  C 8)  bis  oberhalb  Gr. -Hot.  Pupp  (PI.  a:  C 6)  verboten. 

Bäder  im  °Kaittrbad  (S.  293;  Wannenbad  3 K 30)  und  in  den  anderen 
städtischen  Badehäusern  (S.  292;  Wannenbad  2 K 30). 

Sprudelstein  und  Sprudelstcinfabrikatc  sowie  Mosaikarbeilen  auf  der 
Alten  Wiese.  — Karlsbader  Inkrustate  (Versinterungen)  bei  Tachamerhöll, 
Hinterseite  der  Sprudel-Kolonnade  (beim  Sprudel). 

Karlsbader  Oblaten,  ein  in  Eisen  gebackener  dünner,  blätteriger  Teig, 
u.  a.  bei  Karl  Bayer , Mühlbrunnstraße.  Der  hier  gebräuchliche,  die  Kur  er- 
leichternde „Brunnenkuchen“  ist  Honigkuchen  (Lebkuchen)  ohne  Gewürz. 

Bei  beschränkter  Zeit  (2  Tage,  für  gute  Fußwanderer):  1.  Tag 
frühmorgens  Sprudel,  Mühlbrunnen,  auf  dem  1.  Teplufer  nach  Pirken- 
bammer,  zurück  auf  dem  r.  Ufer  über  Bergwirthaus.  Stefaniewarte,  Drei- 
kreuzberg zur  Stadt  zurück.  Nachm.  Franz-Josefshühe,  Katbarinenplatz, 
Bild,  Abcrg,  St.  Leonhard,  Echo,  Russelsitz,  Jägerhaus.  — 2.  Tag:  Holz- 
platz, Aich,  Hans  Heiling  Felsen,  Elbogen. 

Karlsbad  (374m),  mit  15  000  Einw.,  berühmter  Kurort  (jährlich 
über  50  000  Kurgäste),  liegt  in  einem  engen,  von  der  Tepl  kurz  vor 
ihrer  Mündung  in  die  Eger  durchflossenen  Thal , dessen  tannen- 
bewachsene Bergwände  durch  schöne  wohlgepflegte  Wege  in  allen 
Richtungen  bequem  zugänglich  gemacht  sind  (an  allen  Kreuz- 
wegen Wegtafeln).  Der  Sage  nach  sollen  die  Quellen  1347  von 
Kaiser  Karl  IV.  bei  einer  Hirschjagd  entdeckt  worden  sein , doch 
sind  dieselben  nachweislich  schon  früher  benutzt  worden. 

Die  Quellen  kommen  nahe  der  Tepl  aus  einem  sehr  festen  Gestein, 
als  Sprudelschale  oder  Sprudeldecke  bekannt,  welches,  wo  es  durch- 
brochen wird,  heißes  Wasser  ausströmt.  Wahrscheinlich  ist  unter  der 
Stadt,  deren  größter  Teil  auf  dieser  Sprudeldecke  erbaut  ist,  ein  großer 
gemeinschaftlicher  Behälter  heißen  Mineralwassers,  der  „Sprudelkesscl“, 
dessen  Dämpfe  durch  Öffnungen  im  Gestein  ausgelassen  werden,  die 
vierteljährlich  wegen  der  inkrustierenden  Eigenschaft  des  Wassers  gerei- 
nigt und  erweitert  werden  müssen. 

Die  Karlsbader  Quellen,  alkalische  Glaubersalzquellen,  die 
Glaubersalz,  Soda  und  Kochsalz  in  aufgelöstem  Zustande  enthalten, 
unterscheiden  sich  nur  durch  den  Wärmegrad  und  den  davon  abhän- 
genden größeren  oder  geringeren  Gehalt  an  freier  Kohlensäure.  Die 
älteste  und  weitaus  reichste  Quelle  (3000  Liter  in  der  Minute)  ist 
der  Sprudel  (PI.  19;  73,2°  C.),  der  mit  der  dazu  gehörigen  Hygiea- 
Quelle  am  r.  Ufer  der  Tepl  entspringt.  Am  1.  Ufer  entspringen: 
der  Mühlbrunnen  (PI.  14 ; 49, 7°  C.),  der  Neubrunnen  (PI.  15 ; 58,7°), 
der  Theresienbrunnen  (PI.  20 ; 67°),  der  Marktbrunnen  (PI.  13  ; 40°) 
die  Kaiser-Karls-Quelle  (Pi.  11 ; 46,3°)  und  der  Schloßbrunnen  (PI. 
17;  42,3°);  ihnen  schließen  sich  an:  die  Russische  Kronquelle  |P1. 
16 ; 42,7°),  der  Bemhardsbrunnen  (PL  7;  58,5°),  die  Elisabethquelle 
(PI.  8 ; 47,5°),  die  Felsenquelle  (PI.  9 ; 62, 2°),  die  Spitalquelle  (V\.  18 ; 
36,r,°),  die  Kurhausquelle  (PI.  12),  der  Kaiserbrunnen  (PI.  10; 
48°),  die  flochberger- Quelle  (38,9°)  und  dieParfcgu«We(öl°).  Außer 
diesen  warmen  besitzt  Karlsbad  auch  zwei  kalte  Quellen : die  Stefanie- 
quelle (PL  E 6;  alkal.-salin.  Säuerling)  unterhalb  des  Schweizer- 
hofs und  die  Eisenquelle  am  Abhang  des  Dreikreuzberges.  Die 
warmen  Quellen  werden  sowohl  getrunken  wie  zum  Baden  ver- 
wendet. — Außer  dem  Kaiserbad  (S.  293)  befinden  sich  noch  drei 
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andere  städtische  Badehäuser , in  denen  Mineral-,  Moor-,  Dampf- 
u.  a.  Bäder  verabreicht  werden,  in  verschiedenen  Teilen  der  Stadt 
(Sprudelgebäude,  Knrhaus,  Neubad). 

Früh  morgens,  im  Jnni  und  Juli  schon  vor  5 Uhr,  beginnt  die 
Trinkzeit  der  Kurgäste;  hei  den  Hauptquellen  (Mühlbrunnen  und 
Sprudel)  herrscht  meist  solcher  Andrang,  daß  man  im  Gänsemarsch 
erst  nach  länger  als  Vs  St.  wieder  an  die  Reihe  kommt. 

Die  Stadt  dehnt  sich  im  N.  bis  gegen  den  am  1.  Ufer  der  Eger 
gelegenen  Buschtiehrader  Bahnhof  (PI.  A 1)  hin,  doch  bewegt  sich 
der  Verkehr  meist  in  demjenigen  Stadtteil,  der  n.  durch  den  Stadt- 
park (PI.  C 3),  s.  durch  das  Pupp’sche  Etablissement  (PI.  C 5,  6) 
begrenzt  ist.  — Im  hübsch  angelegten  Stadtpark  (PI.  C 3),  am  1. 
Ufer  der  Tepl,  das  S.  290  gen.  Restaurant,  mit  anschließender 
Kolonnade,  bei  der  die  Parkquelle  (S.  291)  getrunken  wird.  Nördl. 
gegenüber,  am  andern  Ufer,  das  Neubad  (PI.  C 3),  mit  Moorbädern. 
— Nach  SW.  geht  vom  Stadtpark  die  elegante  Parkstraße  ab,  in 
der  1.  die  Synagoge  (PI.  C 3,  4),  1876-77  nach  Plänen  von  Wolff 
erbaut.  RechtB , weiter  oben , das  Militär-Kurhaus  (PI.  B 4),  das 
evangel.  Hospiz  und  die  1893-97  nach  Plänen  von  Wiedermann  auf- 
geführte russische  Peter-Paulskirche , mit  vergoldeter  Hauptkuppel 
und  Fresken  an  den  Außenseiten.  Weiterhin  das  Cafi-Rest.  Klein- 
Versaüles  (PI.  B 4). 

An  den  Stadtpark  stößt  s.ö.  das  k.  k.  Militärbadehaus  (Pl.C  3), 
in  dem  der  Kaiserbrunnen  und  die  Hochbergerquelle  (S.  291)  ent- 
springen. Südl.  das  Kurhaus  (jeden  Sa.  Tanz-Reunionen)  und  die 
Mühlbrunnen-Kolonnade  (PI.  CD  4),  eine  schöne  Säulenhalle  im 
korinth.  Stil,  1871-78  von  Zitek  erbaut,  mit  der  Elisabethquelle, 
dem  Theresien-,  dem  Bernhards-,  dem  Neu-  und  dem  Mühlbrunnen. 
Nahebei  das  1893  erbaute  Stadthaus  (PI.  6).  Oberhalb  der  Kolon- 
nade die  Anlagen  des  Schloßbergs  (s.  unten)  und  die  1877  vollen- 
dete anglikanische  Kirche  (PI.  C 4). 

Von  der  Mühlbrunnen-Kolonnade  durch  die  Mühlbrunnstraße 
auf  den  Markt  (PI.  D 4),  wo  unter  der  hölzernen,  vom  Stadtturm 
überragten  Marktbrunnkolonnade  die  Kaiser- Karls-Quelle  (PI.  11) 
und  der  Marktbrunnen  (PI.  13)  entspringen ; 1.  die  Post.  N.w.  steigt 
eine  breite  Treppe  hinauf  zum  Schloßberg;  hier  r.  der  Schloß- 
brunnen (PI.  17),  gegenüber  1.  die  Russische  Kronquelle  (PI.  16). 

Vom  untern  Ende  des  Markts  führt  die  Sprudelbrücke  über 
die  Tepl  zur  *Sprudelkolonnade  (PI.  D 4),  oinem  imposanten 
Eisenbau  von  Fellner  & Hellmer  (1879).  Darin  entspringen  die 
Hygiea-Quelle  neben  einer  Statue  der  Hygiea  von  Fernkorn,  und 
der  Sprudel  (S.  291),  der  sein  Wasser  in  40-60  ungleichen,  schwä- 
chen» und  starkem  Stößen  in  der  Minute  2-3m  hoch  emporschleu- 
dert. — Jenseit  der  Kolonnade  auf  dem  Kirchplatz  die  kath.  Mag- 
dalenenkirche  (PI.  4),  mit  terrassiertem  Vorbau,  1732-36  erbaut; 
oberhalb  (Aufgang  durch  die  Schulgasse,  dann  1.)  der  Stadtgarten 
(PI.  D E 4)  mit  einer  Säule,  auf  der  ein  Standbild  Kaiser  Karls  IV. 
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von  Jos.  Max,  „zum  öOOjähr.  Jubiläum“  1868  errichtet,  und  die 
Anlagen  des  Panoramas  (PI.  D 4;  Cafe'-Rostaur.) , mit  reizender 
Aussicht  auf  die  Stadt. 

An  den  Markt  schließt  sich  südl.,  an  der  Tepl  sich  hinzie- 
hend, der  belebteste  Promenadenplatz  Karlsbads,  die  baumbe- 
pflanzte Alte  Wiese  (PI.  C D 5),  mit  den  reichsten  Läden.  Die  alte 
Wiese  endet  an  dem  Goethe-Platz  und  den  großartigen  Pupp'schen 
Anlagen. 

Gegenüber,  am  r.  Ufer  der  Tepl , zieht  sich  die  Neue  Wiese 
(PI.  C D 5),  vorüber  an  dem  von  Fellner  & Hellmer  1886  erbauten 
Stadttheater , bis  zur  Pupp’schen  Brücke.  An  der  Marienbader  Straße 
das  * Kaiserbad  (PI.  C D 5),  ein  Prachtbau  im  franz.  Renaissance- 
stil von  Fellner  & Hellmer  (1896),  vorzüglich  eingerichtet,  mit 
Bädern  jeder  Art,  Saal  für  schwed.  Heilgymnastik  u.  s.  w.  Die  Straße 
führt  weiter  an  der  1856  erbauten  evang.  Kirche  (PI.  2 ; Gottesdienst 
So.  11  Uhr)  vorbei  zur  Karlsbrücke  (s.  unten). 

Von  den  vielen  anmutigen  Spaziergängen  ist  der  be- 
liebteste (bis  Pirkenhammer  völlig  eben)  der  durch  die  Pupp  sehe 
Allee  und  den  Goethe -Weg  (PI.  C 5,  6),  mit  einer  Marmorbüste 
Goethe’s  von  Donndorf,  zum  (8  Min.)  *Caf£  Sanssouci  (PI.  D 6). 
Weiter,  die  eiserne  Karlsbrücke  1.  lassend  (r.  die  „Vieruhrprome- 
nade“), durch  die  Marienbader  Straße,  mit  dem  Körner- Denkmal  r. 
(am  r.  Ufer  der  Tepl  das  *Cafe  Schönbrunn , der  Dorotheensäuer- 
ling und  das  *Caf(  Schweizerhof)  zum  (10  Min.)  *Caf6  Posthof  (PI. 
E 7),  mit  schönen  Gartenanlagen.  Vom  Posthof  aufwärts  an  der 
Antonsruhe  und  Stahlbuche  r.  vorbei  zum  (10  Min.)  Cafö  Freund- 
schaßssaal  (PI.  D 7);  weiter  in  10  Min.  zum  romantisch  gelegenen 
*Kaiserpark  (PI.  B C 7 j Cafd).  Von  da  noch  25  Min.  (nach  10  Min. 
Wegeteilung : 1.  unser  Weg  über  die  Tepl ; r.  führt  die  Straße  nach 
Marienbad  weiter)  nach  Pirkenhammer , gewöhnlich  Hammer  ge- 
nannt (408m;  Omnibus  S.  290;  Eisenbahn  s.  S.  295,  Gasth.  Kempf, 
mit  besuchtem  Gartenrest.,  M.  2 A;  Restaur.  Schützenmühle,  mit 
Schießständen);  am  oberen  Ende  des  Dorfes  (*/<  St.;  r.  am  Wege 
eine  Bronzebüste  Th.  Körners)  die  große  Porzellanfabrik  von  Fischer 
& Mieg.  Gleich  1.  hinter  der  Fabrik  durch  Wald  hinauf  in  35  Min. 
zur  Mecs£ry-Höhe  (621m ; So.  Restaurant),  mit  schöner  Rundsicht. 
— Zum  Rückweg  von  Pirkenhammer  kann  man  den  schattigen 
„Nikolaus  Dumbaweg“  am  Bergabhang  entlang  nehmen  (3  Min.  vom 
Gasth.  Kempf  r.  ab  von  der  Landstraße),  dann  entweder  nach  t/g  St. 
(Wegweiser)  geradeaus  über  den  Posthof  in  ’/«  St.  nach  Cafe  Sans- 
souci (s.  oben)  oder  besser  rechts  in  */a  St.,  am  Bergabhang  weiter, 
nach  Cafe'  Schönbrunn  (s.  oben). 

Von  der  oben  gen.  Porzellanfabrik  führt  ein  Fußweg  am  r.  Ufer  des 
Lammilzbachei , vorbei  an  der  Mattamiihle  und  der  Donawitzer  Mühle  (Whs.) 
zum  (1  St.)  Wütenden  Stein,  einer  romantischen  Schlucht. 

Von  Pirkenhammer  über  die  8 te fanie w arte  nach  Karls- 
badzurück, 3 St.  — 3 Min.  n.  vom  Gasth.  Kempf  r.  ab  von  der  Landstraße 
auf  dem  „Nikolaus-Dumbaweg“  (s.  oben)  aufwärts;  9 Min.  Wegeteilung  und 
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geradeaus  aufwärts  weiter;  13  Min.  r.  aufwärts  („Bismarck weg“);  20  Min. 
Pavillon  Ileroldi  Ruhe.  2 Min.  geradeaus  weiter  (r.  gelangt  man  in  10  Min. 
auf  den  Veittberg  oder  Bümarckhöhe,  637m,  mit  hölzernem  Aussichtsgerüst 
und  Whs.);  der  Weg  senkt  sich,  18  Min.  Taxitbank;  3 Min.  Kreuzung 
mehrerer  Wege  und  geradeaus  weiter  (Wegweiser  -Zur  Stadt“);  7 Min.  r. 
(Wegweiser  „Pragerstraße,  Kronprinzessin  Stefanie- Warte“).  Der  Weg  steigt; 
10  Hin.  die  Prager  Straße  gekreuzt  und  geradeaus  aufwärts  (r.  führt  die 
Straße  in  langsamer  Steigung  ebenfalls  zum  Bergwirtshaus);  2 Min.  1.  auf 
einem  Promenadenweg,  bald  darauf  bei  der  Wegeteilung  r.  und  dann 
wieder  r. ; 9 Min.  Bergwirtshaut.  Nach  wenigen  Schritten  von  derPrager  Straße 
1.  ab  (Wegweiser);  18  Min.  Stefaniewarte  (S.  295).  Wir  folgen  dem  Weg- 
weiser „Zur  Stadt“  unweit  der  Rückseite  der  Warte;  der  Weg  senkt  sich, 
8 Min.  r.  (Wegweiser  „König-Ottohöhe,  Drei  Kreuzberg,  Stadt“);  4 Min  1. 
auf  einem  breiten  Wege  (Wegweiser);  4 Min.  r.  hinauf  (Wegweiser); 
5 Min.  geradeaus  weiter  (1.  in  2 Min.  zur  König  Otto's  Höhe,  s.  unten); 
10  Min.  Dreikreutberg  (s.  unten);  8 Min.  Cafe-Rest.  Dreikreuzberg;  etwas 
unterhalb  1.  abwärts  (Wegweiser  „Hubertusburg,  Stadt“),  dann  auf  einem 
Zickzackwege,  zuletzt  auf  Stufen  in  25  Min.  zum  Kirchplatz  (PI.  D 4). 

Andere  Spaziergänge.  Vom  N.-Ende  der  Alten  Wiese 
westl.  auf  Stufen,  dann  auf  einen  Schlängelweg  in  25  Min.  zum 
Kreuz  auf  dem  *Hirschensprung  (PI.  C 4 ; 494m;  Cafö),  mit  pracht- 
voller Aussicht  auf  Stadt  und  Egerthal.  Unmittelbar  dabei  eine 
Büste  Peters  d.  Gr.,  der  1711  u.  1712  hier  war.  Über  den  Jubi- 
läumsweg am  „Himmel  auf  Erden“  vorbei  zum  Schloßberg  zurück 
oder  in  l/%  St.,  den  Lawn  Tennis  Platz  r.  lassend,  zur  Franz  Josefs- 
höhe (s.  unten). 

Vom  Goetheplatz  durch  das  Mariengäßchen  zur  Marienkapelle 
(PI.  C 5),  von  hier  r.  zum  Friedrich- Wilhelms- Platz,  1.  an  der  Ecce- 
homo-Kapelle  vorbei  zur  (('2  St.)  Franz-Josefs-Hbhe  (PI.  CD  6; 
507m),  mit  Aussichtsturm  (schöne  Aussicht  auf  die  Stadt  und  das 
Erzgebirge). 

Über  den  Schloßberg  oder  durch  die  Parkstraße  zum  Cafd  Jäger- 
haus Karls  JV.  (PI.  B 5;  466m;  25  Min.),  hier  1.  ab  und  an  Find- 
later's  Obelisk  (5  Min.)  vorbei  zum  (‘/g  St.)  Katharinenplatz  (PI. 
A B 6;  51 0m;  Aussicht  verwachsen),  von  da  (bei  der  Waldstraße  1.) 
zum  (25  Min.)  Bild  (544m;  Schutzpavillon),  einem  Waldplatz  mit 
Marienbild,  und  auf  den  (25  Min.)  *A5erp( 603m),  mit  Cafd-Restaur. 
u.  Aussichtsturm  (110  Stufen).  Zurück  über  (20 Min.)  8t.  Leonhard 
(496m ; Wirtschaft),  hier  r.  abbiegend  (nach  5 Min.  r.  die  St.  Leon- 
hard-Kapelle) in  */<  St.  zum  Echo  (520m).  Weiter  r.  den  Russelweg 
einschlagend  (nach  5 Min.  r.  ein  Weg  zum  Katharinenplatz,  s.  oben), 
gelangt  man  in  10  Min.  zum  Russelsitz  (Pi,  A 6 ; keine  Aussicht), 
nun  hinunter,  nach  8 Min.  auf  der  Aicher  Landstraße  r.  und  in 
weiteren  15  Min.  zum  Caf<?  Jägerhaus  (s.  oben)  zurück. 

Am  rechten  Tepl-Ufer  von  der  Magdalenenkirche  (S.  292) 
durch  die  Schulgasse  auf  die  Prager  Landstraße,  hier  1.,  dann 
auf  einem  der  r.  ansteigenden  Wege  in  Windungen  hinan  zum 
(40  Min.)  Cafe-Restaur.  Dreikreuzberg  (PI.  D E 3),  mit  herrlicher 
Aussicht  auf  Karlsbad  und  Umgebung;  von  hier  in  6 Min.  zum 
Gipfel  des  Dreikreuzbergs  (651m),  mit  ähnlicher  aber  beschränk- 
terer Aussicht,  und  weiter  durch  Wald  zur  (12  Min.)  König  Otto's 


Gießhübl. 


KARLSBAD. 


49.  Route.  295 


Höhe  (PI.  E 3 ; 597m ; Aussicht  verwachsen).  Noch  '/a  St.  weiter 
die  30m  b.  * Stefaniewarte  (636m ; Caf6-Restaur.),  mit  prächtiger 
Rundsicht.  Am  Pöhlenhof  (PI.  E 4)  vorbei  in  '/2  St.  zur  Stadt 
zurück  (nach  Pirkenhammer  b.  S.  294).  — Schöne  Aussichtspunkte 
sind  ferner:  am  r.  Tepl-Ufer  Bellevue , Wiener  Sitz;  am  1.  Ufer 
Freundschaftssitz , Belvedere,  Rohankreuz  etc. 

50  Min.  n.ö.  von  Karlsbad  (über  die  Egerbrücke  bei  Drahowitz, 
dann  den  Fußpfad  am  1.  Ufer  abwärts)  liegt  DaKtoifs(Restaur.  zu  den 
Drei  Eichen;  Omn.  s.  S.  290;  vgl  S.  t286),  Dorf  mit  Porzellan- 
fabrik, schönen,  von  Körner  besungenen  Eichen,  stattlichem  Schloß 
und  einem  1881  errichteten  Standbild  Kaiser  Josefs  II.  — Auf  der 
Prager  Straße,  mit  herrlichen  Aussichten , nach  (13/4  St.)  Ruine 
Engelhaus,  auf  713m  h.  Klingsteinfelsen;  von  hier  in  ty2  St.  auf  den 
Schömitzstein,  mit  prächtigem  Rundblick  (Erfr.  im  Hegerhaus). 

Aosflöob.  Kach  Elb o gen  (Einsp.  10,  Zweisp.  16  K ; Eisenbahn  s. 
S.  286) : Fußwanderer  folgen  vom  Cafd  Jägerhaus  Karls  IV.  (S.  294)  r.  dem 
Fahrwege  über  den  (20  Min  ) Holzplatz  (501  in)  nach  (35  Min.)  Aich  (Schloß- 
restaur , mit  Aussicht ; Eisenbahn  s.  unten),  mit  hergestelltem  Schloß. 
Weiter  auf  der  Landstraße,  dann  in  hübscher  Felsgegend  am  r.  Egerufer 
aufwärts  zum  (35  Min.)  guten  Rest.  Hans  Heiling;  gegenüber  der  Ham 
Helling  Felten.  Von  hier  erst  auf  dem  r.,  dann  auf  dem  1.  Ufer  der  Eger 
in  i'/z  St.  nach  Elbogen  (S.  286). 

Uber  Drahowitz  (s.  oben)  und  Egerbräcken,  dann  am  r.  Ufer  der  Eger 
abwärts,  erreicht  man  auf  einem  Waldwege  in  2'/s  St.  Gieflhübl- Sauerbrunn 
(340m;  Kur-  u.  Wauerheilanttalt,  Z.  von  8 K wöch.  an,  P.  30-40  K wöch.; 
Hot.  Kronprinz,  9 Z.  zu  2-3  K\  Kurtaxe  4 K-,  Wagen  von  Karlsbad  und 
zurück  Einsp  16,  Zweisp.  22  K ; Omn.  s.  S.  290;  Eisenbahn  nach  Wick- 
witz  s.  S.  285),  anmutig  an  der  Eger  gelegener  Kurort  und  Ursprungsort 
von  Mattoni's  Gießhiibler  Sauerbrunn.  Zurück  nach  Karlsbad  über  Sattelet 
in  2 »/«  St. 

Lohnende  Tagestour  auf  den  Keilberg:  mit  der  Eisenbahn  nach  Joachims- 
Ihal  und  von  da  hinauf,  vgl.  S.  285. 

Von  Karlsbad  über  Petschau  nach  Marienbad,  61km,  Eisen- 
bahn in  l3/i-3  St.  (Aussichtawagen  im  Schnellzug).  Abfahrt  vom  Central- 
bahnhof (PL  A 2).  Die  Bahn  führt  ansteigend  nach  (4km)  Aich,  unweit 
östl.  von  dem  oben  gen  Ort.  Kurzer  Tunnel.  — 6km  Aich- Pirkenhammer 
(456m) , 2 Vs  km  westl.  von  dem  S.  293  gen.  Ort  PirkenhammeT.  L.  der 
Aberg  (S.  294).  Weiter  in  dem  vielfach  gewundenen  Teplthal.  Zweimal 
über  die  Tepl.  — 17km  Schänwehr ; Zweigbahn  nach  (23km)  Elbogen  (S.  286). 
Zweimal  über  die  Tepl  und  durch  einen  Tunnel.  — 22km  Petschau  (506m ; 
Bahnrest.),  mit  2300  Einw.  und  einem  Schloß  1.  von  der  Bahn.  Zweigbahn 
nach  (102km)  Rakonitz  (S.  284).  — Das  Teplthal  wird  zwischen  Petschau 
und  (32km)  EintieiU- Paulen  (Ö2lm)  enger;  8innl  über  den  Fluß  und  durch 
vier  Tunnel.  — 38km  Tepl  (657m;  Bahnhofshotel,  bescheiden),  mit  2800 
Einw.  2km  s.ö.  vom  Bahnhof  das  Prämonstratenser-Stift  Tepl  (Eintr.  Mi.  Fr. 
3-5  Uhr,  nur  für  Männer;  Erfrisch,  im  Gasth.),  mit  einer  zweitürmigen, 
schon  vor  der  Station  sichtbaren  roman.  Pfeilerbasilika  (1193  gegründet; 
das  Innere  stark  modernisiert)  und  einer  Bibliothek  von  70000  Bänden;  in 
dem  Oratorium  zwei  große  Wandgemälde  von  Fuchs.  — Das  Teplthal 
wird  breiter.  42km  Prot  au;  dann  am  (r.)  S.-Ende  des  Podhorn-Teiches 
entlang.  — Jenseit  (46km)  Habakladrau  (706m)  r.  der  Podhom  (843m;  MW. 
40  Min.  von  der  Station),  ein  Basaltberg  mit  ausgedehnter  Fernsicht  über 
Erzgebirge , Fichtelgebirge  und  Böhmerwald.  Die  Bahn  senkt  sich  nach 
(52km)  Wilkowitz  (fern);  1.  Aussicht.  Dann  durch  einen  Tunnel  und 
über  die  Autcha  und  in  großem  Bogen  nach  (61km)  Marienbad  (S.  299). 

Von  Karlsbad  nach  J o han n g eo r gens t a d t , 63km,  Eisenbahn 
in  2l/g  8t.  (einige  Züge  haben  einen  Aussichtswagen);  Abfahrt  vom  Central- 
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bahnhof.  — 4km  Karltbad-Butchliehrader  Bahnhof.  — 8km  Alt-Rohlau  (388m). 

— 15km  Neu-Rohlau  (442m).  Zweigbahn  nach  (7km)  Chodau  (8.  2S6).  Die 
Kahn  tritt  in  das  anmutige  Thal  des  Rohlaubacht  und  steigt  stark  bis 
Bärringen.  — 25km  Neudek  (558m  5 Gasth  : Pott,  Herrenhaut ),  hübsch  ge- 
legenes Städtchen  mit  4800  Einw.,  groBer  Spinnerei  und  Eisenwalzwerk. 

— Zwei  Tunnel.  30km  Hochofen.  — Durch  einen  Kehrtunnel  nach  (34km) 
Neuhammer  (712m)  und  weiter  scharf  ansteigend  (r.  hübscher  Rückblick) 
nach  (41km)  Saifcnhäutl  (829m),  von  wo  Aufstieg  zum  (>/i  St.)  Peindlberg 
(970m),  mit  Aussichtsturm.  — In  Windungen  zur  Wasserscheide  beim 
Teuerer  (914m)  und  zur  (48km)  Stat.  Bärringen  (901m;  Gasth.:  Hermann, 
unweit  unterhalb  des  Bahnhofs),  hoch  über  dem  gleichn.  Städtchen  (831m ; 
Gasth. : Rathaus)  gelegen ; r.  das  Erzgebirge.  Nun  hinab  über  (51km) 
Platten  (868m)  und  (62km)  Breitenbach  (696m)  nach  (63km)  Johanngeorgen- 
tadt  (676m).  Von  hier  nach  Zwickau  s.  Baedeker' t Nordottdeuttchland. 


50.  Von  Prag  nach  Furth  ( München , Nürnberg). 

196km.  Staatsbahn,  Schnellzug  in  4 St.  für  23  .ff  60,  14.60,  7.70; 
Personenzug  in  6 St.  (bis  Nürnberg  S'/t-H  St.,  bis  München  10-14  St.). 

Prag  s.  S.  260 ; Abfahrt  vom  Franz-Josefbahnhof.  Die  Bahn 
wendet  sich  südl.  ins  Thal  der  Moldau.  — 10km  Kuchclbad, 
Vergnügungsort  der  Prager.  — 15km  Radotin  (202m).  Die  Bahn 
verläßt  die  Moldau  und  tritt  an  die  Beraun,  die  sie  hei  Mokropetz 
überschreitet.  — 32km  Hinter-  Tfeban.  Zweigbahn  nach  (34km) 
Lochowitz  (S.  297).  — 35km  Karlstein  (216m;  Gasth.:  Kaiser 
Karl  IV.,  am  Fuß  der  Burg).  Die  in  einem  Seitenthal  der  Beraun 
auf  steilem  Kalksteinfelsen  gelegene  Burg  ist  kurz  vor  der  Station 
eine  kleine  Weile  r.  zwischen  den  Bergen  sichtbar. 

Vom  Kahnhof  r.  dann  1.  über  die  Beraun  und  durch  das  Dorf  Budnanp , 
mit  der  1356  von  Kaiser  Karl  IV.  erbauten  Palmatiuskirche;  am  oberen 
Ende  des  Ortes  links  am  Ostabhang  des  Burghügels  hinauf  zur  (35  Min.) 
"Burg  Karlstein  { Kar  luv  Tyn;  319m;  Whs.  am  Eingang),  1348-65  von 
Karl  IV.  durch  Matthiai  von  Arrat  u.  a. , als  Schatzhaus  für  die  Klein- 
odien des  deutschen  Reiches  und  für  zahlreiche  Reliquien  errichtet  Die 
im  xv.  und  xvi.  Jahrh.  z.  T.  umgebaute  Burg  ist  1888-97  durch  Er.  Schmidt 
und  Jot.  Macker  mit  mancherlei  willkürlichen  Änderungen  bergestellt 
worden.  Die  Besichtigung  erfordert  mindestens  3/i  St.  (dem  Kastellan  1 ff). 

Von  dem  1590  unterhalb  des  alten  Thorturmes  erbauten  äußeren  Burg- 
thor gelangt  man  längs  der  Ringmauer  durch  das  innere  Burgthor  (nebenan 
die  Kastellanwohnung)  in  die  Dn  terb  ur  g.  An  den  ersten  Burghof  schließen 
sich  hier  r.  Zwinger  und,  über  dem  Westabhang,  der  Brunnenturm,  mit 
einem  92m  tiefen  Rrunnen.  Das  außen  vierstöckige  Burggrafengebäude,  an 
der  Südseite  des  Hofes,  ist  in  den  unteren  Teilen  ein  Bau  des  xv.  Jahrh.  — 
Ein  Thor  aus  dem  xvi.  Jahrh.  führt  von  hier  in  den  schmalen  zweiten 
Burghof,  in  der  Oberburg.  R.  die  seit  dem  xv.  Jahrh.  mehrfach  ver- 
größerte, außen  fünfstöckige  Kaiserpfalz , mit  größtenteils  erneuter  Innen- 
einrichtung; im  dritten  Stock  der  große  Saal,  mit  einer  1357  dem  h.  Nikolaus 
geweihten  Turmkapelle;  im  vierten  Stock  das  Empfangszimmer  („Kaisersaal“) 
und  die  Wohngemächer  Karls  IV.,  im  fünften  Stock  die  Zimmer  der 
Kaiserin.  Au  die  Nordecke  der  Pfalz  stößt  das  alte  Domherrenhaut.  Der 
seit  1590  mit  der  Pfalz  durch  eine  steinerne  Galerie  und  neuerdings  durch 
eine  Zugbrücke  verbundene  Marienturm  enthält  im  zweiten  Stock  die  Marien- 
lircAc,  die  alte  1357  geweihte  Kollegiatkirche,  deren  1901  stark  restaurierte 
Wandbilder  aus  der  Apokalypse  von  Tommaso  da  Modena  (?)  stammen;  r. 
vom  Hauptaltar  drei  übermalte  Bildnisse  Karls  IV.  (c.  138'J?),  an  der  r. 
'ji  . -eine  SIar*enstatue , in  der  Fensternische  ein  aus  zehn  großen  Halb- 
edelsteinen zusammengefügtes  Kreuz;  gotisches  Glasgemälde  (Verkündigung 
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Mariä).  Die  angrenzende  Kaiser-  oder  Katharinenkapelle,  die  Privatkapelle 
Karls  IV.,  hat  mehr  als  1000  in  die  Wände  eingelassene  Halbedelsteine, 
ein  interessantes  Hildnia  Karls  und  seiner  zweiten  (?)  Gemahlin  oberhalb 
des  Einganges,  ein  übermaltes  Madonnenbild  mit  Kaiser  und  Kaiserin  in 
der  Wandnische  und  ein  gleichzeitiges  Gemälde,  Christus  am  Kreuz,  als 
Altarvorsatz.  Neben  der  Kapelle  die  Sakristei,  mit  Meßgewändern  und 
Reliquien.  Der  37m  hohe,  fünfstöckige  Bergfried , auf  der  Spitze  des 
Burgfelsens,  enthält  im  Treppenhause  verdorbene  Fresken,  Darstellungen 
aus  der  Legende  der  H.  Ludmilla  und  Wenzel  angeblich  von  N.  Wurmser. 
Im  dritten  Stockwerk  die  prächtige,  1365  geweihte  • Kreutkapelle , die  durch 
ein  vergoldetes  Eisengitter  in  zwei  Teile  geschieden  ist;  an  den  Wänden 
sind  über  dem  Kerzengeländer  (für  1330  Wachskerzen)  2267  in  vergoldetem 
Gips  eingelegte  Halbedelsteine  und  126  Gemälde  von  Meister  Theodorieb, 
Halbfiguren  von  Aposteln,  Heiligen  u.  a.,  angebracht;  in  einer  Nische 
hinter  dem  Altar  wurden  die  deutschen  Reichskleinodien  und  später  die 
böhmischen  Kroninsignien  aufbewahrt.  — Von  dem  Altan  des  Turmes 
schöner  Überblick  über  die  Burg  und  das  Budfianyer  Thal. 

Hinter  Karlstein  wird  das  Beraunthal  durch  mächtige  Kalk- 
steinfelsen  eingeengt  und  erweitert  sich  erst  wieder  dicht  vor 
(44km)  Beraun  (224m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Böhm.  Hof ),  einem 
alten  Städtchen  mit  9700  Einw.  (nach  Rakonitz  und  Luzna- Lischan 
s.  S.  284;  nach  Dusnik  s.  S.  284).  Die  Bahn  tritt  in  das  Litawa- 
Thal.  — 48km  Zdilz  (260m;  Bahnrest.). 

Von  Zditz  nach  Protiwin,  103km,  Staatsbahn  in  c.  3 St.  Die 
Bahn  führt  durch  das  anmutige  Litawa-Thal.  — 8km  Lochowitz  (319m). 
Zweigbahn  nach  (34km)  Hinter-Tfeban  (S.  296).  — 28km  Pribram  (488m  ; 
Gasth.:  Kaiter  von  Österreich , Erzherzog  Franz  Ferdinand)-,  berühmte 
Bergstadt  (13600  Einw.),  mit  bedeutenden  Silber-  und  Bleibergwerken. 
Hauptschachte  der  1118m  tiefe  Adalbert- Schacht  und  der  1126m  tiefe  Maria- 
tchacht.  Besichtigung  der  Silberschmelzhütte  (*/*  6t.  n.  von  der  Stadt)  und 
der  Schachte  auf  Karten , die  in  der  Bergwerksdirektion  zu  haben  sind. 
Bergakademie.  20  Min.  östl.  von  der  Stadt  der  Heilige  Berg  (580m),  ein 
vielbesuchter  Wallfahrtsort.  — 47km  Brtenitz  (483m).  Zweigbahn  westl. 
nach  (10km)  Rozmital ; südl.  über  (25km)  .8 latna  (Abzweigung  nach  Nepomuk, 
S.  302)  nach  (56km)  Strakonitz  (S.  302).  — 89kin  Puek  (371m;  Oatlh.  zum 
Gold.  Rad),  ansehnliche  Stadt  (13100  Einw.),  von  der  Wottatca  umflossen. 
Nach  Iglau  s.  S.  302.  — 103km  Frotiuin  (8.  303). 

63km  Hofowitz  (360m)  mit  Schloß  und  Eisenwerken.  — 73km 
HS.  Zbirow;  6km  n.  das  gleichnam.  Städtchen,  mit  Schloß  des 
Fürsten  Colloredo-Mansfeld.  — 77km  Zbirow;  am  Bahnhof  ein 
großes  Sägewerk.  — 80km  Mauth,  mit  2300  Einw.  — 83km 
Holoubkau  (426m),  mit  einer  Waggonfabrik.  — Die  Gegend  wird 
offner  bei  (92km)  Rokitz&n  (369m;  Gasth.:  Böhmischer  Hof), 
Städtchen  mit  6500  E.  (Zweigbahn  nach  Nezwiestitz,  S.  302).  — 
Weiter  an  der  Klabawa , an  Eisenwerken  vorbei.  104km  Chrast 
(346m;  Bahnrest.);  Zweigbahn  nach  Radnitz,  mit  bedeutenden 
Kohlengruben.  — Die  Bahn  tritt  nun  wieder  ins  Thal  der  Beraun 
und  erreicht,  nach  Überschreitung  der  großen  Uslawabrücke, 

115km  Filsen.  — Bahnreztaurant , auch  Z.  — Gasts.:  ‘Pilsner 
Hof,  Zeughgusgasse,  60  Z.  zu  2-5  K,  Omn.  40  A;  Waldeks  Hotel  zum 
Kaiser  v.  Österreich,  Smetana-I’romenade  , 120  Z.  zu  1.80-6  K,  Omn. 
60  A,  gelobt;  Gol  dener A dl  er , Ringplatz,  40  Z.  von  1 K 60  an,  Omn.  40  A. 
— Bikr:  in  den  Gasthöfen.  ferner  im  Deutschen  Haut,  Rin»promenade; 
bei  Saltmann.  Pragergasse;  Knobloch , Salzgasse.  — Caf(.s  : Central,  Stadt- 
platz; Wien,  Stephanspromenade.  — Dboschkbn:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt 
Einsp.  1,  Zweisp.  2 K (Nachts  l1/*  u.  3 JT);  Fahrt  in  der  Stadt  Einsp.  60  A, 
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Zweisp.  1 A;  in  die  Vorstädte  80A-1/T2O  oder  1 K 60-2  K.  — Elekth. 
StraDenbahn  : vom  Bahnhof  zum  Stadtplatz  (10  A);  von  hier  mehrere 
Linien  in  die  Vorstädte.  — Post  <fc  Telegraph,  Stephanspromenade,  Ecke 
Salzgasse.  — Zur  flüchtigen  Besichtigung  genügen  3 Stunden. 

Pilsen  (320m),  ansehnliche  Stadt  (68300  Einw.,  darunter  8000 
Deutsche)  am  Zusammenfluß  der  Mies  und  Radbusa , wurde  Ende 
des  xm.  Jahrh.  gegründet,  im  Anfänge  des  xv.  Jahrh.  von  den 
Hussiten  viermal  ohne  Erfolg  belagert,  1618  von  Mansfeld  erstürmt. 
Auch  Wallenstein’s  Verschwörung  spielte  zum  Teil  in  Pilsen. 
— Vom  Bahnhof  gelangt  man  1.  in  4/4  St.  durch  die  Bahuhofs- 
und  Podiebradstr.  zum  Stadtplatz.  In  der  Mitte  die  im  An- 
fänge des  xv.  Jahrh.  vollendete  got.  Bartholomäuskirche,  mit  einem 
102m  hohen  Turm ; auf  dem  Hauptaltar  eine  Madonnenstatue  aus 
dem  Ende  des  xrv.  Jahrh.  An  der  N.-Seite  das  1558  erbaute  Rat- 
haus. Die  Franziskanergasse  (1.  das  Franziskanerkloster,  mit 
restaurierten  Fresken  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  in  der  Barbara- 
kapelle) führt  von  der  SO. -Ecke  des  Platzes  (bei  der  Bezirkshaupt- 
mannschaft) zur  Ringpromenade,  die  die  Altstadt  umzieht. 
L.,  Ecke  der  Franziskanergasse,  die  städt.  Sparkasse;  nahebei  das 
städt.  Museum  (tägl.  9-12  u.  2-5  Uhr  nach  Anmeldung  in  der 
Kanzlei),  mit  kunstgewerblichen  Sammlungen,  Waffen,  Münzen, 
Urkunden,  vorgeschichtlichen  Funden,  etc.  R.  von  der  Franzis- 
kanergasse an  der  Promenade  die  Standbilder  des  Bürgermeisters 
Kopecky  und  des  Professors  Smetana,  beide  von  Wild  (1861  bzw. 
1874).  Nördl.  vom  Bahnhof  das  Bürgerl.  Bräuhaus  (Besichtigung 
Wochentags  10-12  Uhr  Vorm,  gestattet),  mit  sehenswerten  Felsen- 
kellern; unweit  östl.  die  Erste  Pilsner  Aktien  Brauerei. 

Von  Pilsen  nach  Dux,  150km,  Eisenbahn  in  5 St.  — 32kra  Plafi 
(351m),  mit  Schloß  des  Fürsten  Metternich.  — 39km  Mlalz  (374m)  Zweig- 
bahn nach  (48km)  Rakonitz  (S.  281).  — 59km  Fladen  (408m),  s.  S.  284.  — 
66km  Petersburg , mit  Schloß  und  Park  des  Grafen  Czernin.  — 90km 
Kaschitz  (283m).  Zweigbahnen  nach  (16km)  Radonitz  und  nach  (18km) 
Duppau.  — 107km  Saaz  (Bahnrest.),  s.  S.284.  — 118km  Posteiberg  (209m; 
Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (13km)  taun  (8  . 284).  Die  Bahn  verläßt  die 
Eger.  — 124km  Potscherad.  Zweigbahn  nach  (18km)  Wurzmes  (9.  284).  — 
136km  Obernitz  (210m),  s.  8.  281.  — 143km  Sauerbrunn,  HS.  für  den  Biliner 
Sauerbrunnen  (S.  279).  — 146km  Bilin  (8.  279).  — 150km  Dux  (8.  283). 

Von  Pilsen  nach  Eisenstein,  U2kin , Eisenbahn  in  31/«  St.  — 
48km  Klatlau  (396m;  Bahnrest.),  ansehnliche  Stadt  mit  12200  E.,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Horaldiowitz  (S.  302).  — 56km  Janowitz  (414m).  Zweig- 
bahn nach  (32km)  Taus  (S.  299).  — 64km  1 feuern  (465m ; Gasth. : zur 
Angel),  hübsch  gelegener  Markt  am  Fuß  des  Böhmerwald-Gebirges ; 1 8t. 
siidl.  die  Ruine  Baiereck.  Die  Bahn  steigt  in  langen  Kehren  zur  (79km)  Stat. 
Grün  (628m),  weiter  durch  Felseinschnitte  und  über  hohe  Dämme  — 89km 
Hammern-Kisenslraß  (736m;  r.,  in  ly*  St.  zu  besteigen,  der  Osser , 1293m, 
mit  Scbutzhaus);  dann  durch  den  1748m  langen  Spittberg- Tunnel  zar  (101km) 
Stat.  Spitzberg  (835m),  dem  höchsten  Punkt  der  Bahn,  Wasserscheide  zwi- 
schen Elbe  und  Donau  (in  der  Nähe  auf  dem  Spitsbergsattel,  1000m,  H.-P.  Rixy, 
mit  schöner  Aussicht).  Hinab  am  Markt  Eisenstein  (Haltstelle)  vorbei  zum 
(112km)  böhm.-bayr.  Grenzbabnhof  Eisenstein , s.  Bcedeker's  Süddeutschland. 

Von  Pilsen  nach  Eger , Budueis  u.  Wien  s.  R.  51. 

128km  Nürschan  (340m),  mit  Kohlengruben  und  Eisenwerken ; 
weiter  1.  von  der  Bahn  Chotieschau,  mitSchloß  des  Fürsten  Taxis.  — 
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140km  Staab  (367m),  Städtchen  an  der  Radbusa.  — 164km  Stankau 
(370m).  Zweigbahn  nach  (22km)  Ronsperg.  — 162km  Blisovaa  (1. 
in  der  Ferne  die  Ruinen  der  Riesenburg').  — 173km  Taus  (422m; 
Bahnrest.),  gewerbreiche  Stadt  mit  7600  E.  (nach  Janouoitz  S.298). 

Hinter  Taus  beginnt  das  Böhmer  Wald  - Gebirge , das  die 
Bahn  an  der  niedrigsten  Stelle  mittels  mehrfacher  Einschnitte 
nnd  Tunnel  durchdringt.  Die  Wasser- , zugleich  Sprachscheide 
(512m)  ist  zwischen  Böhmisch-  und  Deutsch- Kubitzen , unweit  der 
Grenze  zwischen  Böhmen  und  Bayern.  Mit  dem  Eintritt  in  letz- 
teres ändert  sich  der  Charakter  von  Gegend  und  Ortschaften.  Die 
Bahn  senkt  sich  in  großer  Kurve,  führt  durch  einen  95m  1.  Tun- 
nel und  überschreitet  die  Pastritz  auf  648ml.  Viadukt. 

196km  Furth  (Balmrest.),  Anschlußpunkt  der  Bayrischen  Staats- 
bahn; s.  Badekers  Süddeutschland. 


51.  Von  Eger  über  Marienbad  nach  Wien. 

456km.  Staats  bahn,  Schnellzug  in  9'/z  St.  für  63  K,  32.40,  16.90, 
Personenzug  in  15-17  St.  für  37  K 40,  22,  11.70. 

Eger  s.  S.  286.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Regensburger  Linie  1.  ab 
und  Überschreitet  den  Wondreb-Flufi.  — 17km  Sandau  (556m). 

23km  Königswart  (602m ; einfaches  Restaur.  beim  Bahnhof). 
20  Min.  n.w.  von  der  Bahn  das  von  hübschen  Anlagen  umgebene 
Schloß  Königswart,  Eigentum  des  Fürsten  Metternich.  Im  r.  Schloß- 
flügel das  Museum  (zugänglich  Di.  Do.  So.  2-6  Uhr,  sonst  auf 
Anfrage),  mit  Bibliothek  (37000  Bände),  Mineraliensammlung, 
mannigfachen  Kuriositäten,  Münzen,  Medaillen  u.  a.  Die  Schloß- 
kirche, gleichfalls  im  r.  Flügel,  hat  einen  Altar  aus  Marmor  der  1823 
abgebrannten  Kirche  S.  Paolo  fuori  le  mura  in  Rom,  Geschenk  des 
Papstes  Gregor  XVI.  Die  Familienbildnisse  und  zahlreiche  Por- 
träte der  Österreich.  Kaiserfamilie , Napoleons  I.  etc.,  meist  Ge- 
schenke der  betr.  Personen  selbst  und  zum  Teil  von  berühmten 
Malern,  sind  im  Mittelbau  des  Schlosses,  der  nicht  zugänglich  ist. 
— l/%  St.  höher,  durch  die  Stadt  Königswart  (Gasth.:  Kaiser  von 
Österreich,  gute  Küche)  zu  erreichen,  liegt  an  der  Berglehne  das 
Bad  Königswart  (723m;  Gasth.:  Buberl,  36  Z.  von  3 K an,  F.  1, 
M.  3,  P.  von  7 K an,  Omn.  1 K,  gut;  Villa  Metternich;  Weid- 
mannsheil, 34  Z.  zu  2-4,  P.  5-8  K\  Cafd  Bachmann),  als  Stahlbad 
(auch  Moorbäder)  und  Sommerfrische  besucht.  Die  Richardsquelle 
ist  ein  eisenfreier  Säuerling.  Hübsche  Fernsicht  auf  das  Fichtel- 
gebirge und  den  Böhmerwald.  Eine  gute  Waldstraße  führt  in  l*/2  St. 
nach  Marienbad  (Omn.  1 K 40).  — 31km  Marienbad. 


Marienbad.  — Der  Bahnhof  (Restaur.)  ist  */2  St.  südl.  von  der  Stadt. 
Wagen  e.  S.  300;  Omnibus  der  Gasthöfe  60,  Gepäck  bis  zu  50kg  20  h ; 
Elektr.  Straßenbahn  vom  Bahnhof  in  die  Stadt,  10  Min.,  40  h.  — Im  Sommer 
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Zollabfertigung  von  Gepäck  nach  Deutschland  über  Eger  im  HauB  „Ver- 
gißmeinnicht“, Kai« erst r.  (71/i-iO1/*  Uhr). 

Gasthöfk  (bei  längerem  Aufenthalt  EinBichtnahme  der  „Mietordnung“ 
notig;  im  Winter  sind  die  meisten  Gasth.  geschlossen):  “Hot.  Klinger 
(Pi.  a : C 2) , großes  Haus  mit  drei  Dependancen ; “New-York  (PI.  f : 
B 3);  Hot.  Impdrial  (PI.  b:  C 2),  120  Z.  von  ö Ar  an,  M.  4 A;  “Hot. 
Weimar  (PI.  c:  D 3),  Kirchenplatz  9,  78  Z.  tu  S'/z-lO,  F.  1,  M.  3-4,  P.  o.  Z. 
von  Bf  an;  “Neptun  (PI.  d:  B3);  Kaiserhof  (PL  g : B 4),  60  Z.  von 
3 Ar 60  an,  M.  3 A;  “Hot.  Egerländer  (PL  h:  B l);  Englischer  Hof 
(Pl.l:  B 3);  Marienbader  Mühle  (PL  n:  B 6),  diese  fünf  Kaiserstraße ; 
“Hot.  Casino  (PL  i:  B6),  50  Z.  zu  3-15  A,  M.  von  3 A an,  P.  8-10  A; 
•Delphin  (Pl.  e:  B 2),  60  Z.  zu  3-10  A",  M.  von  3 A an;  Stadt  Leipzig 
(Pl.  k:  C 2);  Stern  (Pl.  m:  D 3),  80  Z.  von  2 A an,  P.  von  6 A an.  — 
Außerdem  zahlreiche  Logierhäuter. 

Restaurants  in  den  meisten  Gasthöfen ; ferner  Kurhaut  (M.  3-6  A), 
Waldmühle  (S.  301),  Egerländer  (s.  unten),  Tepler  Baus,  u.  a. 

Caf&s  (außerhalb  des  Orts):  “ Egerländer  (Pl.  A 6),  westl.  oberhalb  des 
Orts,  mit  Aussicht  auf  den  Böhmer  Wald;  Waldmühle  (Pl.  ABI);  Panorama 
(Pl.  C ö;  oberhalb  der  AuBsichtsturm  auf  dem  Ilamelikaberg,  8.  301);  Max- 
thal; Fontuarle ; Alm;  Schweiterhof ; Kietelmühle , mit  Schwimmbad  (50  A), 
Kieselhof , beide  eine  gute  Vz  St.  westl.  vom  C.  Egerländer. 

Droschken:  vom  oder  zum  Bahnhof  Einsp.  2 K,  Zweisp.  3 K 60,  mit 
Gepäck  2i/z  oder  4 K\  im  Stadtbezirk  l/i  St.  Vorm.  Einsp.  90,  Zweisp.  1 A' 60, 
Nachm.  1 K 30  oder  2 K. 

Kurtaxe  bei  mehr  als  8 tag.  Aufenthalt:  I.  Klasse  20,  II.  Klasse  12, 
III.  Klasse  6 IT;  Kinder  unter  15  Jahren  und  Dienstboten  2 K.  — Musik- 
taxe: I.  Kl.  1 Pers.  10  K,  Familie  von  2 Pers.  16  K , 3 Pers.  22  K u.  s.  w.j 
II.  Kl.  8,  10,  12  A;  III.  Kl.  4,  6,  8 K u.  s.  w.  Knrkonzert  Vorm.  6-7  u. 
Nachm.  6-7  U.  heim  Kreuzbrunnen,  7-8  U.  Vorm,  heim  Ferdinandabrunnen, 
Mittags  ll1/*-12,/t  U.  an  der  W&ldquelle  (beiRegenwetter  am  Kreuzbrunnen). 

Post-  <fc  Telkoraphenamt  im  Stadthaus  (Pl.  B 3).  — Theater  (Pl.  B 2), 
Waldbrunnstr.  — Lesesaal  im  Stadthaus;  Eintritt  für  Kurgäste  8-7  U.  frei. 

Marienbad  (628m),  berühmter  Badeort  mit  4600  Einw.,  liegt  in 
einem  anmutigen,  nur  nach  S.  geöffneten  Thalkessel,  nach  O.,  N. 
und  W.  von  fichtenbewachsenen  Bergen  umschlossen.  Zu  Anfang 
des  xix.  Jahrhunderts  war  die  Gegend  eine  fast  unzugängliche 
W ildnis,  jetzt  wird  Marienbad  j ährlich  von  23  000  Kurgästen  besucht 
(Kursaison  1 . Mai  bis  30.  Sept.).  Die  Quellen,  Eigentum  des  reichen 
Stiftes  Tepl  (S.  295),  sind  den  Karlsbader  Quellen  ähnlich  (Glau- 
bersalzwasser), jedoch  kalt.  Kreuzbrunnen,  Ferdinandsbrunnen 
(V2  St.  südl.,  aber  bis  zum  Promenadenplatz  geleitet)  und  die  c. 
12  Min.  n.w.  vom  Kreuzbrunnen  gelegene  Waldquelle  (milder  alka- 
lisch-salin.  Säuerling)  sind  die  drei  wichtigsten  Trinkquellen.  Die 
Marienquelle  dient  hauptsächlich  zum  Baden  (Bad  von  2 K 20  an; 
auch  Gas-  und  Moorbäder) ; außerdem  Stahlbäder  aus  dem  Am- 
brosius- und  Karolinenbrunnen,  sowie  Ferdinandsbrunnenbäder 
(kräftigste  Stahl-  und  Salzbäder).  Die  Rudolfsquelle,  südl.  vom 
Ferdinandsbrunnen,  ist  eine  eisenhaltige  erdige  Quelle. 

Die  Hauptstraße  von  Marienbad,  die  der  mit  der  Bahn  An- 
kommende zuerst  betritt,  ist  die  langgestreckte  Kaiserstraße 
(Pl.  B 3,  4),  1.  von  meist  stattlichen  Häusern  begrenzt  (u.  a.  das 
Militär- Kurhaus  „Kronprinz  Rudolf  Stiftung“  und  die  Synagoge ), 
r.  von  Anlagen,  die  sich  bald  zu  einem  hübschen  Park  erweitern. 
Von  der  Kaiserstraße  zweigt  1.  die  Jägerstraße  ab;  an  dieser 
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das  Stadthaus  (PI.  B 3),  in  dem  sich  das  Bürgermeisteramt,  Post, 
Telegraph  und  Zollamt,  sowie  ein  Lesesaal  (Zutritt  frei)  befinden. 
Südl.  vom  Stadthaus  die  englische  Kirche  (PI.  B 3)  und  die  russische 
Wladimir  - Kirche  (PI.  B 4).  Die  Kaiserstraße  mündet  auf  den 
Franz- Josefs-Platz  (PI.  B C 2);  an  der  N.-Seite  die  1853-57 
erbaute  evangelische  Kirche,  mit  der  auch  ein  Stiftungshaus 
(„Friedrich-Wilhelm- Stift")  verbunden  ist.  Die  Waldbrunnstr. 
führt  von  hier  n.w.,  am  Theater  (PI.  B 2)  vorbei,  zur  Waldquelle 
(PI.  B 1 ; Rest.,  Promenaden-Konzert  s.  S.*300). 

Der  oben  erwähnte  Park  wird  nördl.  begrenzt  von  der  Stefan- 
Btraße.  Am  Ende  der  Untern  Kreuzbrunnstr.  der  Kreutbrunnen 
(PI.  C 2),  mit  säulengetragener  Rotunde  und  einer  Bronzebüste 
des  „ärztlichen  Gründers  Marienbads",  Dr.  Jos.  Kehr  (f  1820).  N. 
darüber  das  Brunnenversendungshaus  (PI.  C 2).  Anschließend  an 
die  Kreuzbrunn-Kolonnade  ein  langes  Gebäude,  das  die  Brunnen- 
halte, die  bei  ungünstigem  Wetter  als  Wandelbahn  benutzt  wird, 
und  die  sog.  Kolonnade  (PI.  C 2,  3),  mit  zahlreichen  Verkaufs- 
läden, in  sich  vereinigt.  W.  vor  der  Kolonnade  die  Bronzestatue 
des  Tepler  Abtes  Reitenherger  (f  1860),  der  sich  um  Marienbads  Ge- 
deihen besondere  Verdienste  erworben  hat,  von  Kundmann  (1879). 
Gegenüber  dem  S. -Ende  der  Wandelbahn  unter  einem  Säulengang 
der  Ferdinandsbrunnen  (S.  300)  und  der  Karolinenbrunnen  (PI.  C 3); 
oberhalb  1.  die  1844-48  erbaute  kathol.  Kirche  (PI.  C D 3).  Nach 
0.  und  S.  begrenzen  den  Platz  das  Moorbad  (PI.  D 3),  mit  Inha- 
latorium und  Kaltwasserheilanstalt,  der  Ambrosiusbrunnen,  in  einer 
gotischen  Kuppelhalle , das  1900  erbaute  Kurhaus , mit  Lesesaal 
(40A,  2 K für  die  Saison)  undCafd-Restaur.,  das  stattliche  Central- 
bad (¥\.  D3),  mit  Bädern  aller  Art.  und  das  1893-96  nach  Schaffer’s 
Plänen  im  Renaissancestil  aufgeführte  *Neubad(V\.  C 3),  mit  Stahl-, 
Moor-  und  anderen  Bädern. 

Die  unmittelbar  in  den  Ort  hineinreichenden  Fichtenwälder, 
von  Fußwegen  durchzogen  undmit  Wegweisern  versehen,  gewähren 
den  erquickendsten  Aufenthalt.  Beliebte  Zielpunkte  für  Spazier- 
gänge sind:  im  N.,  jenseit  der  Waldquelle,  die  Waldmühle 
(PI.  AB  1 , Cafd-Restaur. ; 10  Min.  vom  Franz  Josefs-Platz),  r.  von 
hier  der  Dianahof  (Erfr.)  und,  20  Min.  weiter,  das  Maxthal  (Rest.); 
zurück  auf  der  Fahrstraße  am  Walde  entlang.  S.w.  von  der  Wald- 
mühle über  die  Königin  Carola  Höhe  (PI.  A 2;  665m)  zum  (J/4  St.) 
Jägerhaus  (PI.  A 1 ; Rest.).  N.ö.  vom  Dianahof  zur  (*/4  St.)  Ama- 
lienruhe (PI.  C 1),  weiter  über  den  Schwarzenberg-Weg  in  12  Min. 
zur  Friedrich-  Wilhelms-Höhe  (PI.  C D 1 ; 735m),  mit  schönem  Blick 
auf  Marienbad;  hinunter  und  beim  Wegweiser  „Rojauer  Förster- 
haus“ den  Weg  r.  einschlagend  in  St.  zum  Kreuzbrunnen.  — Vom 
Kreuzbrunnen  östl.  gelangt  man  in  20  Min.  zum  Cafe-Restaur. 
Forstwarte.  Schöne  Fernblicke  bieten  auch  der  auf  dem  Hamelika- 
6erp(Pl.  C D 5;  25  Min.  vom  Centralbad)  errichtete  Aussichtsturm 


Digitized  by  Google 


302  Route  51. 


MIES. 


Von  Eget 


718m;  100  Stufen;  Aussicht  auf  Marienbad.)  und  die  20  Min. 
■weiter  gelegene  Hohendorfer  Höhe  (776m ; Cafd). 

Lohnende  Ausflüge  n.ö.  durch  schönen  Wald  zum  (l*/s  St.  j Zweisp. 
12  K ) Rojauer  Forsthaut  (Erfr.)  und  weiter  n.  in  l1/*  St.  auf  den  Wolfstei- 
(830m),  den  Kückweg  nehme  man  über  die  Thalsperre-,  — durch  das  Max- 
thal,  weiter  durch  Wald  nach  Königswart  (8.  299),  1*/«  n.w.  (Zweisp.  15  A' ) ; — 
zum  Jagdschloß  Glatzen  (971m;  Whs.),  2 8t.  n.  (Zweisp.  14  ÄJ-,  — nach 
JCuttenplan  u.  Plan  (s.  unten),  2 St.  s. ; — auf  den  Podhorn  und  nach  Tepl 
s.  S.  295,  etc. 

Eisenbahn  über  Tepl  nach  Karlibad  s.  S.  295. 


38km  Kuttenplan (533m ; Gasth.:  Müller;  Waidmannsheil,  am 
Bahnhof),  mit  Schloß  und  hübschen  Anlagen  auf  dem  Kellerberg 
(unzugänglich).  — 43km  Plan  (489m;  Gasth.:  Schwarzer  Bär), 
Städtchen  mit  schöngelegenem  Schloß  der  Gräfin  Nostitz.  Zweig- 
bahn nach  (13km)  Tachau.  — Vor  (51km)  Joseßhütte  (451m)  tritt 
die  Bahn  in  das  hübsche  Thal  der  Mies.  — 73km  Mies  (391m; 
Gasth.:  Stadt  Prag~),  altes  Bergstädtchen  (3900  E.),  mit  Rathaus 
im  Renaissancestil  (modernisiert).  Sehenswert  das  Prager  Thor 
aus  dem  xvi.  Jahrh.,  mit  Helmdach.  4km  südl.  die  ehern.  Bene- 
diktinerabtei Kladrau,  mit  schöner  Kirche. 

83km  Neuhof  (412m).  Zweigbahn  nach  (32km)  Weserit».  — 
106km  Filsen  (Bahnrest.) , s.  S.  297.  Weiter  durch  das  waldige 
TJslawa-Thal;  r.  auf  der  Höhe  Ruine  Radina  (505m).  — 116km 
Pilsenett  (358m).  — 123km  Nezwiestitt.  Zweigbahn  nach  (27km) 
Rokitzan  (S.  297).  — 135km  Zd&r-Zdiretz.  Weiter  r.  auf  be- 
waldetem Berge  Schloß  Orünberg  (533m),  dem  Grafen  Oolloredo 
gehörig.  — 142km  Nepomuk  (434m),  Geburtsort  des  heil.  Johann 
v.  Nepomuk  (1320;  s.  S.  266).  An  der  Stelle  seines  Elternhauses 
steht  die  1686  geweihte  Johanneskirche;  ein  Altar  bezeichnet  die 
Geburtsstätte  des  Heiligen.  Zweigbahn  nach  (32km)  Blatna  (S.  297). 

Die  Bahn  verläßt  das  Uslawa-Thal.  — 154km  Wolschan  (528m), 
mit  großen  Teichen.—  166km£forafdoicifi-Ba6in(432m ; Bahnrest.). 

Von  Horaidowitz  nach  Klattau,  59km  , Eisenbahn  in  2 St.  — 
20km  Schattenhofen  (Gasth. : Krone),  betriebsames  Städtchen  von  6700  Einw. 
mit  Fischzuchtanstalt,  am  Fuße  des  Swatobor  (796m;  1 St.).  — 59km 
Klaltan  (8  . 298). 

Weiter  im  hübschen  Thal  der  Wottawa.  175km  Katowitt  (410m). 
— 183km  Strakonits  (397m;  Bahnrest.),  an  der  Mündung  der 
Wolinka.  Eisenbahn  nach  Breznitz  s.  S.  297. 

Von  Strakonitz  nach  Wallern,  88km,  Eisenbahn  in  c.  5 8t.  — 
37km  Winterberg  (674m;  Gasth. : Habsburg,  gut),  Städtchen  von  4700  Einw. 
an  der  Wolinta,  mit  Schloß  des  Fürsten  Schwarzenberg.  Bedeutender  Holz- 
handel, große  Krystallglasfabrik.  — 60km  Kubohütten ; östl.  der  Kubans 
(1362m),  mit  weiter  Aussicht.  — 78km  Eleonorenhain,  Dorf  mit  großer 
Glasfabrik.  — 88km  Wallern  (Gasth. : Sitter),  Städtchen  mit  3200  Einw. 
Eisenbahn  nach  Wodnan  S.  303. 

197km  Raiic  (374m ; Bahnrest.). 

Von  Kalic  nach  Iglau,  168km,  Eisenbahn  ln  c.  ö'/j  St.  — 8km 
Pieck,  Kreuzungspunkt  der  Bahn  Zditz-Protiwin  (8.  297).  — Bei  (28km) 
Jetelilz  über  die  Moldau  nach  (41km)  Mühlhausen , einem  ansehnlichen 
Städtchen , mit  lebhafter  Industrie  und  der  roman.  Kirche  eines  ehern. 
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Prämonstratenserklosters.  — 67km  Tabor  (S.  312).  Von  hier  über  Pilgram 
und  Ober-Cerekue  nach  (168km)  Iglau  s.  S.  313. 

Die  Bahn  verläßt  die  nach  N.  der  Moldau  zufließende  Wottawa 
und  tritt  in  das  Thal  der  Blanitz.  — 206km  Protiuin  (384m; 
Bahnrest.),  rKnotenpunkt  der  Bahn  nachZdiiz  (S.  297).  — 212km 
Wodnan  - Cicenic  (391m).  Zweigbahn  nach  (27km)  Moldautein. 

Von  Wodüan-öiöenic  nach  Wallern,  69km,  Eisenbahn  in 
c.  4V2  St.  — 2ökm  Husinetz,  Geburtsort  von  Job.  Hus  (geh.  6.  Juli  1369, 
f 1415).  — 31km  Prachatitz  (514m ; Gasth.:  Kronprinz  Rudolf , Meßner), 
Städtchen  von  4300  E.  mit  alten  Stadlmauern,  Thoren  und  Bürgerhäusern 
(manche  mit  'Sgraffitomalereien  geschmückt),  liegt  am  Fuß  des  dicht  be- 
waldeten Libin  (1091m;  2 St.;  Aussichtsturm).  20  Min.  südl.  der  klimat. 
Kurort  Margaretenbad , mit  Wasserheilanstalt  und  schönen  Waldspazier- 
gängen. — 69km  Wallern , 8.  8.  302. 

221km  Nakfi-Netolitz  (397m).  Dann  an  dem  großen  Bestreuet 
Teich  entlang  nach  (233km)  Frauenberg  (381m) ; 3km  n.  auf  einem 
Ilügel  das  prächtige  gleichn.  Schloß  des  Fürsten  Schwarzenberg. 

242km  Budweis  (390m ; Bahnrest.,  gelobt;  Gasth.:  Kaiser  von 
Österreich,  gegenüber  dem  Bahnhof,  Silberne  Glocke,  Hauptplatz, 
beide  gut),  blühende  Stadt  am  Zusammenfluß  der  Maltsch  und  der 
Moldau  mit  39400  Einw.  1/4  St.  westl.  vom  Bahnhof  der  mit 
Laubengängen  umgebene  Ring;  an  der  W. -Seite  das  stattliche 
ehern.  Rathaus  (jetzt  Kreisgericht;  Anf.  des  xvm.  Jahrh.),  daneben 
das  städtische  Museum.  Unweit  n.ö.  vom  Ring  die  um  1500  er- 
baute Domkirche , mit  freistehendem  Glockenturm ; n.w.  vom  Ring 
die  got.  Marienkirche  des  ehern,  von  Ottokar  II.  gestifteten 
Dominikanerklosters,  mit  einem  schönen  aber  sehr  vernachlässigten 
Kreuzgang.  Im  Stadtpark  das  Bronzestandbild  des  um  Südböhmen 
hochverdienten  Industriellen  Adalbert  Lanna  (f  1866),  von  Pön- 
ninger  (1879).  — Zweigbahn  nach  (38km)  Wesely  (S.  313). 

. V on  B u d w ei  s Da  ch  Li  nz,  127km,  Eisenbahn  in  2V2-4  St.  Die  Bahn 
läuft  in  südl.  Richtung.  50km  Zartlesdorf,  l'/z  St.  westl.  im  engen 
Moldauthal  die  Stadt  Rosenberg , mit  eisern  Buquoi'schen  Schloß. — 65km 
fiohenfurt;  l'/z  St.  westl.  das  alte,  gleichnnm.  Cistercienserstift,  mit  got. 
Kirche  — 73km  Freistadt,  in  Ober-Österreich , mit  wohlerhaltener  mittel- 
alterlicher Stadtbefestigung.  — R.  auf  der  Höhe  das  alte  Schloß  Weinberg. 
83km  Kefermarkt.  In  der  got.  Pfarrkirche  ein  schöner  unbemalter  Schnitz- 
altar (Knde  des  xv.  Jahrh.).  — 94km  Prägarien.  Weiler  r.  Schloß  Hagen- 
berg.  — 100km  Gaisbach- Wartberg  (Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (20km) 
St.  Valentin  (S.  108).  — 122km  Windegg  (S.  111);  dann  auf  eiserner  Brücke 
über_die  Donau  nach  (127km)  Lins  (S.  1(B). 

Von  Budweis  nach  Salnau,  75km, .Staatsbahn  in  4'/4-ß  St.  Sehr 
lohnende  Tour  mitten  in  den  Böhmerwald.  Über  die  Moldau  und  in  starker 
Steigung  über  (15km)  Prabsch  und  (18km)  Krtms-Mrilsch  (51£m)  nach  (20km) 
Adolfsthal , am  Fuß  des  Schöntnger  (1084m),  mit  prachtvollem  Panorama.  — 
26km  Goldenkron  (54Cm),  mit  einem  ehern.  Cistercienserkloster  aus  dem 
xm.dabrh.  — 31km  Krumau  (542m;  Gasth.:  Stadt  Wien;  Goldener  Engel, 
Rangplatz,  18  Z.  von  1.60-5  K,  On.n.  40Ä;  Wagen  nach  Höritz,  l*/a  St-, 
12  K hin  u.  zurück),  Stadt  von  87(0  E.,  mit  großem  fürstl.  Scbwarzen- 
bergschem  Schloß,  auf  einem  Felsen  über  der  Moldau  höchst  malerisch 
gelegen.  — Weiter  an  dem  Wallfahrtsort  Gojau  vorüber  nach  (46km)  Höritz 
(635m;  man  übernachte  besser  in  Krumau),  dem  „Oberammergäu  des 
Böhmerwaldea“.  Die  Passionsspiele  bestehen  seit  1816,  sind  aber  durch  den 
deutschen  Böhmerwaldbund  nach  Propst  Landsteiner’s  Text  neu  eingerichtet 
(Auskunft  über  Spielzeit  u a.  bei  der  Bundesleitung  des  Böhmerwald- 
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bundos  in  Budweis;  Preise  der  Plätze  1-10  K).  — 54km  Heuttift- Quitotching 
(767m),  mit  dem  großen  Langenbrucker  Teich.  — 62km  Schwarzbach-Stuben 
(729m),  mit  Granitwerken.  — Weiter  über  (68km)  Ob  er  plan  (724m),  Geburtsort 
Adalbert  Stifters  (1805-1868),  am  Westabhang  des  hier  breiten  Moldauthals 
malerisch  gelegen,  zur  Endstation  (75km)  Salnau  (Hot.  Muhr),  einem  guten 
Ausgangspunkt  für  Touren  in  den  Böhmerwald:  über  Hirtchbergen  (Gasth.) 
auf  den  Breitet  seist  ein;  über  Wallern  (S.  302)  nach  Eleonoren  hain  und  dem 
böhm.  Urwald  am  Kubani  etc.  (8.  302;  ausführlichere  Angaben  s.  in 
Baedeker 's  Süddeutschland). 

262km  Forbes-8chweinitz  (476m),  mit  ehern.  Augustinerchor- 
herrn-Kloster  ans  dem  xv.  Jahrh.  (3km  w.  Trocnow , Geburtsort 
ijizka’s;  s.  S.  312).  — 278km  Gratzen;  5km  südl.  das  gleichn. 
Städtchen,  mit  Schloß  des  Grafen  Bnqnoy.  Die  Bahn  überschreitet 
die  niederösterr.  Grenze.  — 292km  Gmünd  (491m;  Bahnrest.), 
betriebsames  Städtchen  an  der  Luschnitz,  mit  großen  Eisenbahn- 
werkstätten,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Wien  und  Prag  (R.  63). 

Von  Gmünd  nach  Groß-Gerungs,  43km,  Waldviertelbabn.  — 
14km  Weitra  (615m),  altes,  noch  teilweise  von  einer  Mauer  umschlossenes 
Städtchen.  — 21km  St.  Martin  (629m),  von  wo  der  tfebelttcin  bestiegen 
wird.  — Vor  und  hinter  (30km)  Bruderndor f (747m)  ein  Tunnel.  — 43km 
Groß-Gerungt  (679m),  Markt  mit  760  Einwohnern. 

Von  Gmünd  n ach  Li  tseh au , 2ökm,  Waldviertelbahn  in  c.  l>/z  St. 

— 11km  Alt-Nagelberg  (Bahnrest.),  mit  Glasindustrie.  Zweigbahn  nach 
(13km)  Heidenreich etein , Markt  mit  einem  Schloß  des  Fürsten  Pald'y.  — 
2ökm  LiUchau , mit  einer  z.  T.  ausgebauten  Burg  des  Grafen  v.  Seilern. 

317km  Schwarzenau  (502m). 

Zweigbahnen  n.  nach  (10km)  Waidhofen  an  der  Thaya;  — s.  nach  (29km) 
Zwettl,  Cistercienserkloster  mit  prachtvollem  rom.  Kapitelbause  und  Kreuz- 
gang  , einer  großartigen , 1343  begonnenen  Stiftskirche , reichhaltiger 
Bibliothek  (über  400  Handschriften)  und  sehenswertem  Kirchenschatz. 

334km  Göpfritz  (576m).  Zweigbahn  nach  (24km)  Raabs.  — 
367km  Sigmundsherb  erg  (435m;  Bahntest.). 

Von  8 ig m u nds he rbe rg  nach  Hadersdorf,  45km,  Staatsbahn 
durch  das  liebliche  Kampthal  in  2 St.  — 10km  Horn  (309m;  Gasth.: 
Schwarzer  Adler;  Gold.  Stern,  beim  Bahnhof),  Städtchen  mit  Schloß  .des 
Grafen  Hoyos  und  alter  got.  Stefanskirche  auf  dem  Friedhof  (5km  w.  die 
1144  gegründete  Benediktinerabtei  Altenburg).  — 14km  Mold.  — 17km 
Kosenburg  (283m;  Hol.  Rotenburg),  in  herrlicher  Lage  am  Kamp;  Pracbt- 
schloß  des  Grafen  Hoyos  aus  dem  xvi.  Jahrh.  mit  fünf  Höfen  und  schöner 
spätgot.  Kapelle,  am  Turnierplatz  doppelte  Galerien.  — 22km  Gara-Tbunau 
(2ölm),  mit  hochgelegenem  Friedhof  und  mächtiger  Kuine.  — 45km  Haders- 
dorf (S.  116). 

Von  Sigmundsherberg  nach  Zellerndorf  (S.  318),  20km,  Verbindungs- 
bahn in  1 St.  über  Pulkau. 

Die  Bahn  durchzieht  den  Mannhartsberg,  einen  Gebirgszug,  der 
die  nördliche  Hälfte  von  Niederösterreich  in  zwei  Kreise  scheidet. 

— 377km  Eggenburg  (353m ; Bahnrest.),  altes  teilweise  noch  von 
Mauern  umgebenes  Städtchen,  mit  der  nach  dem  Vorbild  des  Wiener 
Stephandoms  erbauten  St.  Stephanskirche.  — 403km  Groß-  Weikers- 
dorf  (209m). 

Bel  Wettdorf,  1/j  St.  n.w.,  der  Heldenberg,  von  Hrn.  v.  Pargfrieder 
der  Armee  errichtet,  jetzt  Eigentum  des  Kaisers,  mit  142  Büsten  österr. 
Heerführer  und  Herrscher  sowie  den  Standbildern  des  Kaisers  Franz 
Joseph  I.  und  der  Feldmarschalle  Radetzky  (t  1858)  und  Baron  Wimpffen 
(t  1854) ; das  Grab  der  beiden  letzteren  ist  unter  einem  23m  hohen  Obelisk. 

Bei  (412km)  Absdorf  - Hippersdorf  (183m ; Bahnrest.;  Zweig- 
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bahn  nach  Krems , 32km,  S.  116)  tritt  die  Bahn  in  das  breite 
Donauthal  and  überschreitet  den  Strom  hinter  (415km)  Stat.  Neu- 
Aigen.  — 422km  Tolln  (181m;  S.  117;  Bahnrett.).  Weiter  am  r. 
Ufer  der  Donau,  r.  die  Höhen  des  Wiener  Waldgebirges.  — 432km 
St.  Andrä  (174m);  weiter  das  ehern.  Beustsche  Schloß  Allenberg. 
— Bei  (437km)  Qreifenstein  (S.  117)  tritt  die  Bahn  dicht  an  den 
Strom.  — 442km  Kritzendorf  (171m  );  gegenüber,  vom  Fluß  ent- 
fernt, Korneuburg  und  der  Bisamberg  (S.  117).  — 446km  Kloster- 
neuburg-Xierling (S.  98),  HS.  für  Stadt  und  Stift;  447km  Kloster- 
neuburg- Weidling.  Weiter  unter  den  steilen  Abhängen  des  Kahlen- 
bergs hin.  — 450km  Kahlenbergerdorf  (8.  97).  — 451km  Nußdorf 
(S.  95),  Vorort  von  Wien  (Zahnradbahn  auf  den  Kahlenberg  s. 
S.  96);  dann  (456km)  Wien,  Franz-Josefsbahnhof  (S.  1). 


52.  Von  Prag  über  Brünn  nach  Wien. 

a.  Über  Lundenburg. 

398km.  Bis  Brünn  Staatsbahh,  von  da  bis  Wien  Kokdbaiin.  Bis 
Brünn  4V«-8  St.  (Schnellzug  29  A' 40,  19.60,  9.80;  Pers.-Zug  21  A' , 14,  7); 
bis  Wien  7-12»/*  St.  (Schnellzug  40  K 50,  24.80,  13.10;  Pers.-Zug  28  K 80 
17,  9.20).  Von  Dresden  nach  Wien  über  Brünn  Schnellzug  in  10»/<  8t. 
(Fahrpreis  46  jM  20,  31.10,  16  40);  vgl.  R.  53  u.  54.  Bei  Lösung  der  Fahr- 
karte hat  man  zu  erklären,  ob  man  im  Kordbahnhof  oder  Staatsbahnhof 
aussteigen  will  (Fahrpreise  gleich).  Bei  den  Tages  - Schnellzügen  Speise- 
wagen von  Dresden  nach  Wien,  bei  den  Kachtzügen  Schlafwagen. 

Prag  s.  S.  260;  Abfahrt  vom  Staatsbahnhof.  Bei  der  Ausfahrt 
1.  die  Vorstadt  Karolinenthal , r.  der  ZiKkabcrg  (S.  276).  — 5km 
Lieben  (209m  ; S.  319).  — 33km  Böhmisch-Brod  (222m). 

Zwischen  Böhmisch-Brod  und  Podiebrad  (S.  315)  fand  1434  die  große 
Schlacht  statt,  die  die  Hussitenkriege  beendigte;  die  beiden  bühm.  Heer- 
führer, Prokop  der  Große  und  der  Kleine,  fielen. 

38km  Pofican  (208m).  Zweigbahn  nach  (14km)  Nimburg 
(S.  316).  — 47km  Pecek  (20im).  Zweigbahn  über  (13km)  Boschitt 
(Abzweigung  nach  Kaurim ) nach  (24km)  Becwar  (S.  312).  — Vor 
Kolin  r.  auf  dem  Friedrichsberg  (278m;  von  Kolin  zu  Fuß  ltyj  St., 
Wagen  hin  und  zurück  6-6  K ) , Standpunkt  des  Königs  von 
Preußen  während  der  Schlacht,  eine  1842  errichtete  Spitzsäule 
zum  Andenken  an  Daun’s  Sieg  über  Friedrich  II.,  18.  Juni  1757, 
in  Folge  dessen  die  Preußen  Böhmen  räumten.  — 62km  Kolin 
(200m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Grand-Hotel,  Blauer  Stern),  ansehnliche 
Stadt  an  der  Elbe,  mit  15000  Einw.  und  vielen  Fabriken,  Knoten- 
punkt der  Nordwestbahn  (S.  315).  Die  Nf.  Bartholomäuskirche, 
Hallenkirche  im  Übergangsstil  (xiii.  Jahrh.),  mit  Querschiff  und 
zwei  westl.  Türmen,  hat  einen  im  reichsten  got.  Stil  von  Peter 
von  Gmünd  1360-78  erbauten  *Chor.  Neben  der  Kirche  ein  frei- 
stehender Glockenturm  aus  der  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  Zweigbahn 
nach  Öercan-Pisely  s.  S.  312. 

Beedeker's  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl.  20  ‘ 
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73km  Elbe  - Teinitz  (206m),  an  einem  Hügel  gelegen.  L.  die 
Elbe.  — 91km  Pfelauc  (212m).  Zweigbahn  über  (14km)  Herman- 
mSstec  (s.  unten)  nach  (22km)  Kalk-Podol.  — 105km  Pardubitz 
(221m;  Bahnrestaur.;  Gasth. : Veselka ),  Stadt  von  17000  Einw. ; auf 
einem  einzelnen  Hügel  1.  die  ansehnliche  Ruine  Kunetitz  (305m). 
Nach  Beiehenberg  und  Zittau  s.  R.  56;  nach  Deutschbrod  s.  S.  316. 

118km  Morawan  (237m),  Zweigbahnen  westl.  über  Hrochowtei- 
nitz  (Abzweigung  nach  Chrast,  S.  316)  und  Chrudim  (S.  316)  nach 
(33km)  Hebnanmestec  (s.  oben);  nordöstl.  nach  (18km)  Borohradek 
(S.  319).  — Jenseit  (139km)  Chotzen  (293m ; Bahnrest.),  mit  Schloß 
und  Park  des  Fürsten  Kinsky,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach 
Tinischt  (S.  319)  und  eine  Zweigbahn  nach  (24km)  Leitomischl , 
tritt  die  Bahn  durch  einen  190m  1.  Tunnel  in  das  hübsche  enge 
Thal  der  Stillen  Adler.  — 143km  Brandeis  (304m),  von  Schloß- 
trümmem  überragtes  Städtchen,  einst  Hauptsitz  der  „Böhmischen 
Brüder“.  — 154km  Wildenschwert  (330m),  ansehnliches  Städtchen 
mit  Fabriken.  Zweigbahn  nach  (14km)  Oeiersberg  (S.  320).  — 
— 164km  Böhmisch -Trübau  (385m;  gutes  Bahnrest.') ; in  dem 
nahen  Dorf  Pamik  eine  große  Baumwollspinnerei. 

Von  B öhm  is  ch- T r ii  b au  nach  Olmütz,  87km,  Eisenbahn  in 
c.  21/*  St.  — 7km  Triebitz  (421m).  Zweigbahn  über  (37km)  Körnitz  (Babn- 
rest. ; Abzweigung  nach  Groß-Opatowitz,  llkrn)  und  (77km)  Kostelete  (Bahn- 
rest. ; Abzweigung  nach  Olmütz , 37km)  nach  (83km)  Proßnitz  (S.  310).  — 
16km  Rudslsdorf  Zweigbahn  nach  (5km)  Landskron  Weiter  durch 

das  enge  waldige  Thal  der  Sazatca.  — 42km  Hohenstadt  (28lm  ; Bahnrest.), 
Städtchen  in  hübscher  Lage  am  s.ö.  Fuß  der  Sudeten.  Zweigbahn  nach 
(13km)  Blauda  (S.  829).  Die  Bahn  tritt  an  die  March.  — Jenseit  (48km) 
Lukawetz  (266m)  r.  auf  der  Höhe  Schloß  Miirau.  jetzt  Strafanstalt  für 
Männer.  — 64km  Müglitz  (268m),  sauberes  Städtchen  mit  einem  1881  er- 
richteten Denkmal  Kaiser  Josefs  II.  — 66km  Schwarzbach  (236m).  Zweig- 
bahn nach  (3km)  Liltau.  — 77km  Ste/anau  (222m);  im  Hintergrund  n.ö. 
die  ansehnliche  Stadt  Sternberg  (8  . 328).  Bei  Olmütz  in  der  Ferne  r.  das 
ehern.  Kloster  Hradizch,  jetzt  Militärspital.  — 87km  Olmtitz,  s.  8.  327. 

180km  Zwittau  (446m;  Gasth.:  Stadthof),  alte  Fabrikstadt. 
Zweigbahn  nach  (67km)  Skutsch  (S.  316).  — 187km  Oreifendorf 
(427m).  Die  Bahn  führt  durch  einen  kleinen  Tunnel  und  tritt 
bei  dem  Fabrikort  (196km)  Briisau-Brünnlitz  (378m)  an  die  Zwitta 
oder  Zwittawa,  der  sie  durch  liebliche  abwechselnde  Landschaften 
bis  Brünn  folgt.  — 206km  Lettowitz  (340m),  Städtchen  mit  Barm- 
herzigen-Kloster  und  Spital.  — Jenseit  (215km)  Skalitz  (308m)  1. 
fern  die  Ruine  Boskowitz.  — 224km  Raitz  (290m;  Bräuhaus),  mit 
(1.)  fürstl.  Salmschem  Schloß.  — 233km  Blansko  (274m;  Bahn- 
rest.), mit  großen  Eisenhütten  des  Fürsten  Salm. 

Lohnender  Ausflug  (zu  Wagen  c.  4 St.,  10  K ) über  Raitz  und  Petrowitz 
nach  Sloup  (Gasth. : Wessely),  mit  sehenswerten  Tropfsteinhöhlen  (Eintr. 
60  A);  dann  südl.  durch  das  Öde  Thal  aufwärts  zur  Mazocha,  einem 
großartigen  138m  tiefen  Einsturzkessel  (guter  Überblick  von  der  Ripka- 
Warte ),  und  durch  das  Punkwa-Thal , an  zahlreichen  Salmschen  Eisen- 
werken vorbei,  nach  Blansko  zurück.  — Fußgänger  wandern  besser  von 
Blansko  (WM.  rot)  über  (Vs  St.)  Ktepatschow  (Restaur.)  durch  das  Punkwa- 
thal  zum  Fuß  der  Mazocha  (2  St.);  von  hier  (WM.  gelb)  hinauf  zur  Ripka- 
Warte  (*/z  St.)  und  über  den  Kamm  nach  (2  St.)  Sloup,  von  wo  man  über 
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Nttihof,  Tiechoto , Allgraf enhiltte  (2  St. ; WM.  schwarz)  nach  Klepatsclx  w 
(8.  306)  zurückgehe. 

Das  Thal  der  Zwittawa  wird  enger,  hohe  felsige  Waldberge 
schließen  es  ein;  die  Bahn  folgt  den  zahlreichen  Windungen  des 
Flüßchens,  durch  vier  Tunnel;  oberhalb  des  dritten  Ruine  Nowy- 
r ad. — 238km  Adamsthal  0244m ; Bahnrest.;  Hot.-Rest.  Felsenkeller, 
V*  St.  vom  Bahnhof;  vgl.  S.  310),  mit  großen  Eisenwerken  und' 
fürBtl.  Liechten steinschem  Schloß.  Das  *Josefsthal  (1  St.  ö.),  mit 
mehreren  Höhlen,  wird  von  Brünn  viel  besucht.  Die  Bahn  führt 
durch  sechs  Tunnel.  — 254km  Brünn. 


Brünn.  — Bahnrestaurant.  — Gasth.  : *Grand-Hötel  (PI.  a : F 4),  am 
Bahnring,  mit  Aufzug  und  Garten,  140  Z.  zu  2'/z-8  K-,  *Hot.  Padowetz 
zum  Kaiser  v on  Oster  rei  ch  (PI.  b:F4),  Ecke  Ferdinands-  und  Fran- 
zensberggasse,  80  Z.  zu  2.60-8  K,  F.  80  A;  Hot.  Neuhauser  fPl.  c:  F 4), 
Ferdinandsgasse  9. 

Restaurants  : * Deutsches  Baut  (PI.  E F 2),  am  Kiosk,  M.  2 oder  3 K\ 
Sch  xcechater  Bierhalle , Lalanskyplatz  (PI.  E F 3) ; Hannak , Ferdinandsgasse  16 
(Pi.  F 3,  4);  Zur  hohen  Warte  (PI.  E 3),  auf  dem  Spielberg,  mit  schöner  Aus- 
sicht ; im  Augarten  (PI.  EF1),  Semilasso,  in  Karthans  (elektr.  Bahn  s.  unten), 
mit  schönem  Garten.  — Wein  : Zum  Pfau  (Kletter),  .lakobsgasse  9;  Reiter, 
Altbrünnergasse  6. 

CafEs  : Deutsches  Baut  (s.  oben) ; Thonethof,  Rennergasse  9 (PI.  F 3), 
viele  Zeitungen;  C.  de  l' Europa,  Ecke  Johannesgasse  und  Großer  Platz 
(Pi.  F3),  I.  Stock;  Biber,  Neugasse,  am  Kiosk  (PI.  E2);  Bellevue,  Lalansky- 
platz (PI.  EF  3);  Spranz,  Jacobsplatz. 

Droschken  von  und  zu  den  Bahnhöfen  zwelsp.  2 K , einsp.  1 K 40, 
Nachts  (9-6  oder  8-7  Uhr)  3 oder  2 K,  Gepäck  40  h.  Tourfahrten  : zwelsp. 
erste  '/«  8t.  1 JT40  (Nachts  2 K),  jede  folgende  1/2  8t-  1 K (Nachts  1 K 40); 
einsp.  erste  l/<  8t.  80  A (Nachts  1 K 20),  jede  folgende  */<  St.  40  h (Nachts  60  A). 

Elektb.  StbaCenbahnen:  vom  Bahnhof  (PI.  F 3)  nördl.  in  10  Min.  zum 
Augarten  (S.  309;  10  A)  und  in  einer  weiteren  >/«  St.  nach  Karthaus  (S.  310); 
südl.  in  25  Min.  zum  Schreibwald  (S.  309;  20  A);  — Schlachthof-Großer  Platz- 
Kumrowitz;  Ugartestr.-Centralfriedhof;  Großer  Platz- Obrowitzer  Brücke. 

Post  & Teleobaph  (PL  F 3),  Postgasse.  — Stadttheateb  (PI.  F 3), 
Juni,  Juli  und  August  geschlossen. 

Bäder:  Charlottenbad  (PL  F 2;  Dampfbäder,  Schwimmanstalt  etc.), 
Josefstadt  10;  Dianabad,  Jakobsgasse  15;  Städt.  Badeanstalt,  Schreib- 
waldstr.  7;  Flußbäder  in  der  Schwarzawa. 

Bei  beschränkterZeit  (*/a  Tag):  Franzensberg,  Spielberg,  Gewerbe- 
tnuseum  und  über  den  Laüansky-  u.  Großen  Platz  zum  Franzensmuseum. 

Brünn  (207m),  schon  im  ix.  Jahrh.  ein  wichtiger  Ort,  die 
Hauptstadt  von  Mähren  und  Sitz  einer  deutschen  (seit  1850)  und 
einer  tschechischen  (seit  1900)  technischenHochschule,  mit  1 10000 
Einw.,  liegt  am  Fuß  des  Spielbergs,  zwischen  den  Flüssen  Schwar- 
zawa und  Zwittawa,  in  schöner  fruchtbarer  Umgebung  und  ist  eine 
der  bedeutendsten  Österreich.  Fabrikstädte(namentlich  Tuch).  Die 
innere  Stadt  ist  an  Stelle  der  1860  niedergelegten  Festungswerke 
mit  Anlagen  und  stattlichen  Ringstraßen  umgehen,  um  die  sich 
ansehnliche  Vorstädte  angebaut  haben. 

Vom  Bahnhof  gleich  1.  hinauf  gelangt  man  in  hübschen 
Anlagen  des  FranzensbergB  (PI.  E F 4)  mit  20m  h.  Obelisk  aus 
grauem  Marmor,  1818  zum  Andenken  an  die  Befreiungskriege 
1813-16  errichtet.  Aussicht  auf  die  südl  Vorstädte,  die  garten- 
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reiche  Umgebung,  im  Hintergrund  siidl.  die  Polauer  Berge.  R.  un- 
mittelbar anstoßend  die  bischöfl.  Resident  (PI.  1).  Daneben  auf 
einem  Hügel  die  turmlose  hochgewölbte  Domkirche  St. Peter  u.Paul 
(PI.  E F 4),  im  xv.  Jahrh.  im  got.  Stil  erbaut,  1645  bei  der  Belagerung 
der  Stadt  durch  die  Schweden  zerstört,  später  im  Barockstil  teil- 
weise wiederhergestellt ; das  1890  von  Prokop  im  got.  Stil  restau- 
rierte Presbyterium  ist  mit  Glasgemälden  geschmückt. 

Der  Spielberg  (PI.  D E 3;  Aufgang  von  der  Elisabethstraße, 
PI.  E 3)  ist  ein  56m  (288m  ü.M.)  hoher  Bergkegel  mit  der  gleichnam. 
Citadelle  (jetzt  Kaserne),  1621-1855  Staatsgefängnis,  in  dem  u.  a. 
1746-49  der  Pandurenführer  Franz  Frhr.  von  der  Tremck  (sein 
Grab  bei  den  Kapuzinern  s.  S.  309)  und  1822-30  der  ital.  Dichter 
Graf  Silvio  Pellico  gefangen  saßen  ; letzterer  beschrieb  seine  Haft 
in  „Le  mie  prigioni1'.  In  den  Kasematten  mehrere  lebensgroße  Por- 
träte interessanter  Gefangener,  die  Kaiser  Josefs -Zelle  mit  der 
Figur  eines  Sträflings,  Marterzelle  mit  Folterleiter,  ein  114m  tiefer 
Brunnen  etc.  (Eintrittskarten,  40  h,  beim  Profoß,  der  auch  als 
Führer  dient;  die  Besichtigung  erfordert  ‘/j-8/*  St. ; Trkg.).  Schöne 
Anlagen  und  Rundsicht;  an  der  N.-Seite  ein  1881  aufgestelltes 
Büstendenkmal  des  Bürgermeisters  d’  Elvert  (PI.  E.),  des  Begründers 
der  Anlagen. 

Die  oben  gen.  Elisabethstraße  wird  1.  größtenteils  von  Park- 
anlagen begrenzt,  die  sich  bis  zum  Spielberg  hinaufziehen ; auf  der 
r.  Seite  die  Landesoberrealschule  (PI.  11),  und  das  Mährische 
Gewerbemuseum  (PI.  E 3 ; Eintr.  Werktags  9-12,  2-5  Uhr,  Sonn- 
und  Festt.  9-12,  2-4  Uhr),  mit  wertvollen  Sammlungen  (Möbel, 
italienische  Majoliken,  mährische  Bauernkeramik,  Kirchengeräte, 
modernes  Kunstgewerbe  u.  a.).  Die  Straße  mündet  auf  den  mit 
Anlagen  geschmückten  EÜBabethplatz  (PI.  E 3),  mit  einer 
Reihe  stattlicher  Bauten  : w.  die  1860  erbaute  technische  Hochschule 
(PI.  15);  ö.  das  I.  deutsche  Gymnasium  (PI.  8);  südl.  das  slavische 
Vereinshaus  (Besedni  düm ; PI.  13),  die  Kronprint  Rudolf- Bürger- 
schule (PI.  9)  und  die  deutsche  Turnhalle  (PI.  5);  n.  die  Protestant. 
Christuskirche,  1867  im  got.  Stil  nach  Ferstel’s  Plänen  aufgeführt. 
R.  in  der  Jodokstraße  das  stattliche  Landhaus  (PI.  E 2,  3),  1876-81 
eTbaut,  mit  dem  Sitzungssaal  des  mährischen  Landtags.  Am  Ende 
der  Jodokstraße,  auf  dem  Lafcanskyplatz,  die  St.  Thomaskirche 
(PL  F2;  xrv.  Jahrh.);  r.  daneben  das  Statthaltereigebäude  (PI.  14), 
bis  1783  ein  Augustinerkloster,  am  Portale  die  Standbilder  der 
Markgrafen  Johann  (1350-75)  und  Jobst  1376-1411),  letzterer  mit 
der  Kaiserkrone.  N.  von  der  Kirche  das  1891  nach  Plänen  von  Ende 
und  Böckmann  im  deutschen  Spätrenaissancestil  erbaute  Deutsche 
Haus  (PI.  E F 2),  mit  Cafd  und  Restaurant  etc. ; davor  in  den  An- 
lagen ein  Brontestandbild  Kaiser  Josefs  II.,  von  Brenek  (1892). 

Vom  Lazansky  platz  südl.  durch  die  Rennergasse  zu  der  got. 
St.  Jakobskirche  (PL  EF  3),  1314-1480  erbaut,  Hallenkirche  mit 
drei  Schiffen,  durch  schlanke  Verhältnisse  ausgezeichnet,  1874-79 
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von  Ferstel  ernent  and  mit  prächtigen  Glasgemälden  geschmückt; 
hinter  dem  Hochaltar  das  1727  von  Kerker  gegossene  Grabdenk- 
mal des  Feldmarschalls  Iladwit  Grafen  v.  Souches  (f  1683),  der 
1645  Brünn  gegen  die  Schweden  verteidigte.  Der  unschöne  eiserne 
92m  h.  Turm  wurde  1842  aufgesetzt.  — Unweit  die  Jesuiten-,  jetzt 
Garnisonkirche  (PI.  F 3),  1598-1602  erbaut. 

Weiter  durch  die  Rennergasse  auf  den  Großen  Platz  (P1.F3), 
mit  einer  Mariensäule  (1680)  an  der  S.-Seite.  — Am  Domini- 
kanerplatz das  ehern.  Landhaus  (PI.  6),  z.  T.  aus  dem  Anfänge 
des  xvin.  Jahrh.;  im  I.  Stock  die  städt.  Hcinr.  Gomperz  sehe  Ge- 
mälde-Sammlung, mit  modernen  Bildern  (So.  10-1  Uhr  frei).  — - 
In  der  Rathausgasse  r.  das  Rathaus  (PI.  F 3) , 1511  erbaut, 
aber  fast  ganz  modernisiert,  nur  das  reiche  spätgot.  Portal  (angeb- 
lich von  Meister  Pilgram)  und  eine  Renaissance-Loggia  im  Hof  r. 
sind  noch  erhalten;  im  hintern  Durchgang  hängt  ein  sog.  Lind- 
wurm, eine  Krokodilhaut. 

Auf  dem  nahen  Kraut  m ar  kt  (Pl.F  4)  ein  Brunnen  vom  J.  1696 
(der  sog.  „Parnaß“),  von  B.  Fischer  von  Erlach,  und  eine  Dreifal- 
tigfceitssäule  (1728);  an  der  SW. -Seite  das  Oberlandesgericht.  Da- 
neben 1.  das  Franzensmuseum  (PI.  7 ; Mi.  Do.  Sa.  10-12  u.  2-4,  So. 
10-1  Uhr ; sonst  durch  den  Museumswart,  1.  im  Hofe),  Altertümer, 
naturwiss.  Gegenstände,  mährische  Volkstrachten,  Gemälde  u.dgl. 
enthaltend;  hübscher  Hof  mit  allegorischer  Brunnengruppe  (1699) 
und  einigen  Grabsteinen.  — Am  Kapuzinerplatz  die  Kapuzinerkirche 
(PI.  F 4 ; zugänglich  nach  Meldung  beim  Pförtner,  r.  vom  Haupt- 
eingang; schellen),  in  deren  Gruft  Oberst  Trenck  (f  1749;  S.308) 
in  einem  Glassarge  beigesetzt  ist.  — Jenseit  des  Bahnhofs  an  der 
Tempelgasse  die  1852  im  maur.  Stil  erbaute  Synagoge  (PI.  F 4).  — 
Weiter  n.,  am  Kaiserring,  das  nach  Entwürfen  von  Fellner  & Hellmer 
1882  erbaute  Stadttheater  (Pl.  F 3),  das  erste  elektrisch  beleuchtete 
Theater  in  Europa.  In  den  Glacisanlagen  das  Schwedendenkmal 
(1895),  Büsten  von  Schiller  und  Grillparzer,  und  das  Denkmal  des 
Bürgermeisters  Winterholler  (1895). 

Der  Augarten  (Pl.  E F 1 ; elektr.  Straßenbahn  s.  S.  307) , an 
der  Nordseite  der  Stadt,  ein  schöner  Park,  von  Kaiser  Josef  II. 
dem  Publikum  geöffnet,  wird  viel  besucht;  darin  das  von  Förster 
erbaute  Augartengebäude  (Cafd-Restaur.)  und  ein  Büstendonkmal 
Kaiser  Josefs,  von  Tilgner.  Im  Sommer  Mi.  u.  Sa.  Nachm.  Militär- 
musik . ... 

Am  s.w.  Fuß  des  Spielbergs  das  Königinkloster  in  Altbrünn 
(Pl.  D4),mit  der  beachtenswerten  got.  Augustinerkirche  (xiv.  Jahrh.). 
l/_  st,  weiter  w.  jenseit  der  Schwarzawa  der  Schreibwald  (Pl.  jenseit 
A 4;  elektr.  Straßenbahn  s.  S.  307;  Zweisp.  2 K ^0),  beliebter 
Ausflugsort,  mit  dem  Wasserwerk.  Von  der  Endstation  der  Straßen- 
bahn entweder  geradeaus  dem  Fahrweg  nach  zur  (6  Min.)  bürgerl. 
Schießstätte  (Restaur.),  oder  rechts  in  10  Min-  zum  1{esta“r-  Stein- 
mühle (etwas  weiter  Überfahrt  zum  Restaur.  „Neue  Welt“). 
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Von  Brünn  nach  Tisohnowitz,  ßrüm 

lohnender  Ausflug.  — 3km  Oftro imt*  (206 m i 'IB“ J 2 17 m ; Brauhaus ; elek 
Fabriksviertel).  — 7km  Königtfeld  oder  Karthaut  t * Pirk  von  Bri 
Straßenbahn  s.  S.  307),  mit  Kadettenschule  un  Wanderung  (WM.  J 

vielbesucht. — 15km  Zimendorf.  Von  hier  weiter  Ft 

über  den  (1  St.)  Babylon  (563m  , .wei  8^‘MenÄs^er  Gruftklrc 
sicht,  nach  (»/«  St.)  WVanau,  mit  fürttl.  Liechte  ^amHhal  (3.  30T) 
und  weiter  durch  Hochwald  hinab  nach  (1  St.)  S - Ä 

29km  Tischnowitz  (263m),  hübsch  gelegener  Markt  am  i.  Ufer  de^ «ns 
raica  (gegenüber  am  r.  Ufer  TUchnowitz-Vorkloste  ) « er2anesstils 

der  ehern.  Clstercienser-Nonnenabtei  //tm»nefsp/orte  _ und  der  nö 

prachtvolle  «W. -Portal,  mit  reichstem  Skulpturenschmuck,  ui “ 
Kreuzgang  sind  beachtenswert.  15km  nordl.  von  Ti 
haltenc  Burg  Pernztein. 

Von  Brünn  nach  Olmütz  und  nach  **.r  e*  Glelch^ach 
Olmütz,  103km,  in  c.  3 St.-,  nach iPrerau, ^ 91km  , in  2*/«  S^  Gleich  nach 
Ausfahrt  aus  dem  Bahnhof  r.  der  Spielberg  (ß.  308).  ._. 

(202m;  Bahnreat.);  25km  Krzenovitz  (218m,  BahnreaM.iJkm  Wu 
(254m:  Bahnrest.),  am  Beginn  der  fruchtbarcn  Hanna-Bbene  ^.  320 
Bei  (63km)  Rezamislilz  (Bahnrest.)  zweigt  1.  ab  die  Ba*®  ß 

(S.  306)  nach  (103km)  Olmütz  (S.  327).  - An  der  Urerauer  Bahn  fo 
noch  KojeteAn  (Zweigbahnen  nach  Rullein,  8.  826,  und  nach  To  tU 
llkm)  und  (91km)  Prerau  (S.  326). 

VonBrünn  n a chTrencsin- T • p licz , 178km,  Eisenbahn  in  c.< 
— 24km  Austerlitz  (206m),  Städtchen  mit  Schloß  de®^ürBte^.k1^" 
bekannt  durch  die  „Drei-Kaiser  Schlacht“  am  2.  Dez.  1«».  • “ “ J 

(193m).  Zweigbahn  nach  (16km)  Rutenitz  (s.  unten).  — 78km  Bbsn*  (lt 
Bahnrest.),  mit  Schloß  des  Grafen  Reichenbach.  Zweigbahn  nach  (J 
Piztk  (S.  320).  — Die  Bahn  kreuzt  die  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn 
überschreitet  vor  (88km)  Wetzely  (Bahnresh)  die  ^arch  R-  ^ ™“r‘ 
eine  Zweigbahn  über  (8km)  Straßnitz  (8.  326)  und  (löhm)  SudomirUz-Pt 
nach  (18km)  Skczlilz  (S.  378).  - Weiter  am  1 Ufer  der  March.  10 
Kunowitz  (181m  ; Bahnrest.),  an  der  Ottawa.  Zweigbahn  nach 
Hradisch  (S.  326).  — 12lkm  Aujezd-Luhatschowitz  (216m  *.  Bahnrest.),  § 
Serdnyiacbes  Bad  mit  jod-  u.  bromhaltigen  Kochsalz - Natronqueller 
130km  Boikotvit*  (266 no  ^ Bahnrest.);  145km  Hradek  (371m).  Dann  d 
den  (164km)  Vlarapaß  (230m-,  ungar.  Grenze)  ins  Waagthal  nach 
Trenczin- Teplicz  (S.  413). 

Von  Brünn  nach  Okfizchko  s.  8.  316. 


Die  Nobdbahn  (Staatsbalm  über  Grußbach  s.  S.  311)  1 
über  (266b:nO  &ai9ern  (193m),  mit  einem  großen,  1048  geg 
deten  Benedib tinerstift  — 272km  Rohrbach.  Zweigbahn 
(3km)  Oro/3—Seelovoitz,  mit  Zuckerfabrik.  — 280km  Bram 
(1 72m),  liier  über  die  Schwarzawa ; r.  das  Polauer  Ocbirgc, 
Burgruinen.  Zweigbahn  nach  (9km)  Pohrlitz.  — 289km  Ai 
(169m)  ; Lokalbahn  (7km)  ö.  in  20  Min.  nach  der  gleichn.  Sta< 
298k m Saitx.  (176m);  r.  der  62m  h.  oriental.  Turm  in  dem  f 
Liechtenstein sehen  Park  (s.  unten).  Zweigbahn  über  (2 
Mutenits:  Cs-  o1>eu)  nach  (38km)  Oöding  (S.  326).  — 303km  1 
(159m),  mit  «lex  ältesten  Kirche  Mährens.  — 314km  Lundei 
(159m  ; ß«Äv»rest.  ,-Gasth. : Goldenes  Lamm),  Kuotenpunkt  der 
von  Wien  nach  Oderberg  (S.  326). 

Eisenbahn  nach  (13km)  «Eisgrub,  einer  fürstl.  Liecbtcnsteb 
Herrschaft,  mit  großem  Schloß.  Die  Parkanlagen  umfassen  aber  Ti 
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zwei  Marktflecken  . "*•  *<**•.  Ol  J. 

ÄLrÄ  Gr»«- 

Hasenbnrg  im  WiiS1  (oben  weite  Rund'chau)  ’ lia6«"  JJ“chlv°,11  ^eioriertan 
Von  Lun  dl  i ^gehege  n.  a.  T^terlrnn?^.’  ch.ln®3-  Luäthaua,  die 
— 13  km  Feldsbei^  ^r?ooßr  na<5h  Zellernd  r iniQSfmelj?.<ie“9as,haus- 
stein.  — 24km  a r?t  mit  Schloß  ,in(1r « ®£kr?’  E,senbahn  in  c ö St. 

Mensdorff,  bekan^f (200m)  mit  aJlf  ia,rk  les  Fürsten  Liechten* 
36km  JVeuriedl  durch  den  Prälimi  - i°.ß  des  Fürsten  Dietrichstein- 

_ un,-.  ; vno“?“  "a,.Im*narfrieden  vom  26  .ini;  ik«k  _ 


— —i*U  ( 

d0r‘ Von  Lunden  b °‘aa,st>*b“  unten).  — 84km  Zelle 

Die  Bahn  duroh.Xi^r3  ?"**  (S'  378)  ZweiSbab*  i»  c.  1 St. 
uhrt  über  die  Phava  n * G+i  e^nen  l'eN  des  Eisgruber  Parks  und 
mmhetfrnchtbare  : zwischen  Mähren  und  Österreich. 

C291m)>  am  Fuß  ®£®nd>  ^ie]  Maisban.  R.  einzeln  der  Raistcnbcrg 
(149m)  erreicht  die  r.u %dt,Fela^rff-  — Jenseit  (333km)  Hohenau 
im  J.  1260  die  rjno.  n das  Marchfeld,  wo  Ottokar  von  Böhmen 
Rudolf  von  Hab8WarvZUrÜck8cMug’  den  26-  A«g-  1278  aber  an 
Zweigbahn  w.  na„,  vf«,  °n®  and  Leben  verlor.  — 339km  X>rösiny. 
Bahnrest.).  Der  n NT  kmJ  z^tersdorf.  — 347km  Dürnkrut  (144m  •, 
Diesseit  (358km-)  'eblr8szug  o.  sind  die  Kleinen  Karpathen.  — 
March,  Grenzfluß  ?CT  (147m)  berührt  die  Bahn  mehrmals  die 
Bei  (366kml  „aZW18chen  Österreich  und  Ungarn, 
nach  Preßbure-  «k  n"tfIldo^£X1Ö3miBaÄnr«i  ) zweigt  ö.  die  Bahn 
6.  Juli  1809  die  i>i  ^a9rarn  (156m)  fand  am  5.  und 

reichern  statt  ,lutlge  Schlacht  zwischen  Franzosen  und  Öster- 
endete.  — - Weit  !‘e^  de?1  Rückzug  der  letztem  nach  Znaim 
mit  dem  SchloM  k”  ^92km)  Floridsdorf  tritt  r.  der  LeopoldsbeTg 
waldhewachseneTT6^01’  dann  der  Kablenberg  (S.  96).  Über  die 
Der  Zug  fährt  an f7önnaUrAuen  raSt  der  StePban  sturm  hinaus, 
(r.  die  Franz- bP  /.  lm  eiserner  Bogenbrücke  über  die  r>onau 
Nordbahnhof  zu  Äkru°k®V.  dle  Rudolfsbrücke)  und  hält  im 

u (.oyökm)  Wien  (S.  1). 

4i0km  o b-  Über  Grußbach. 

über  Lundmb“g";  s^SOO*11*'1*  *“  ^ St'  Fahrpreise  die  gleichen 

schreitet^?  bls  C2Mkmj  Brünn  s.  S.  305-307.  — Die  Bahn  über- 
Strelits  (Oqk  ^c”Warzawa  und  die  Nordbahn,  dann  bei 
— 278km  d*e  °brawa  (nach  Okrischko  s.  S.316).  Zwei  rr„  , 
über  das1/  ?anit*~^nschütz  ; dann  auf  200m  1.,  23 m h v.  /l 

- 2«7k»  (31 1 -o.  ■»<*  ««Sim  VSS 

W.  n Prußbach-Ächö'nuu  (192m;  Bahnreat.) ; Verbindn 
dorft  (2kk^  CS.  317),  ö.  nach  LundUurg  ujgf''1 

mauerL  ~~  Vor  (327km)  Laa  C185m)\  einem  alten 
nach#.,  .Stadtcüen  mit  4000  Ein w.,  über  die  Thaya.  ZWei 
dorf  und  Bundenburg  (s.  oben).  — 338km  a D 

i-^lni).  Zweigbahn  nach  (10km)  Poysdorf.  — Jenseit  CBölk™) 
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TABOR. 


Wölkersdorf  (180m)  durch  das  Marchfeld  (S.  311)  nach  (399km. 
Sladlau  (Knotenpunkt  für  Marchegg -Pest,  S.  378).  — Die  Bahn  über- 
schreitet die  Donau  auf  780m  langer  Eisengitterbrücke  und  durch- 
schneidet den  Prater  (Brücke  über  die  Hauptallee) ; weiter  auf 
47m  1.  Eisenbrücke  über  den  Donaukanal  nach  Simmering  und 
über  den  Neustädter  Kanal  in  großer  Kurve  in  den  Staatsbahnhof  an 
der  Südseite  von  Wien  (S.  1). 


53.  Von  Prag  über  Gmünd  nach  Wien. 

350km.  Staatsbaiin.  Schnellzug  in  6 St. , Personenzug  in  8'/z  St. 
Gleiche  Fahrpreise  wie  über  Brünn,  s.  R.  62. 

Prag  s.  S.  260;  Abfahrt  vom  Franz-Josef-Bahnhof.  Die  Bahn 
tritt  mittels  eines  1141m  langen  Tunnels  in  das  Botitsch-Thal.  — 
2km  Nusle- Vrsovic (204m).  Zweigbahn  über(23km)  Wran  (s.  unten) 
nach  (70km)  Dobrisch.  — 9km  Hostiva?  (258m),  in  der  alten  Kirche 
eine  Madonna,  angebl.  von  1374.  — 28km  Mnichovic  (410m),  mit 
Granitwerken. — 42km  Öercan- Piiely  (279m);  über  die  Sntawa. 

Von  Ceröan-Piiely  Zweigbahnen  westl.  nach  (46km)  Wran  (s.  oben); 
— östl.  über  (27km)  Rattay-Pfitclat  (Abzweigung  nach  Kacow,  18km)  und 
(67km)  Beetcar  (S.  305)  nach  (77km)  Kolin  (S.  305). 

52km  Beneschau  (365m  ; Bahnrest.),  Städtchen  mit  got.  Deka- 
natskirche  aus  dem  xm.  u.  xiv.  Jahrh.  Zweigbahn  nach  (57km) 
Vnterkralowits . — 67km  Wotic,  mit  Schloß  und  Franziskaner- 
kloster. Zweigbahn  w.  nach  (23km)  Selcan. 

104km  Tabor  (440m;  Bahnrest.;  GaBth.:  Novy),  die  alte  Hus- 
sitenfeste  (10700  E.),  auf  steiler  Anhöhe  zwischen  der  Luschnitt 
und  dem  Jordanteich.  Die  von  Zizka  erbauten  Mauern  sind  zum 
Teil  erhalten.  Am  Ringplatz,  auf  den  elf  Straßen  münden,  die 
Dekanatskirche,  1516  erbaut,  mit  einem  beachtenswerten  zinner- 
nen Taufkessel  (1472).  Vor  dem  Ctibor-Haus  (Ringplatz  6),  mit 
reichen  Renaissanceornamenten,  steht  einer  jener  Steintische,  an 
denen  die  Taboriten  unter  freiem  Himmel  das  „ Abendmahl  unter 
beider  Gestalt  nahmen.  Unweit  ein  Standbild  von  Strachov- 

ski  (1884).  Spätgot.  Rathaus,  1521  vollendet;  kunstvolles  städti- 
sches Wappen  aus  Tuffstein,  dessen  Rahmen  die  Statuetten  von 
Ziika,  Prokop,  Hus  und  Hieronymus  sowie  eine  Adamitengruppe 
einschließt  (1515).  Im  oberen  Stock  des  Rathauses  das  städtische 
Museum,  mit  zahlreichen  Erinnerungen  aus  der  Hussitenzeit.  An 
der  Ostseite  der  Stadt,  vor  dem  Bechiner  Thor,  der  mächtige  Turm 
der  Burg  Kotnov.  IV2  St.  s.w.  die  malerischen  Ruinen  von  Pfibe- 
nic.  — Nach  Ra&ic  und  Iglau  s.  S.  303. 

Weiterem  r.  Ufer  der  Luschnitz.  — 124km  Sobieslau  (412m), 
Städtchen  mit  3800  Einw.  und  einer  spätgot.  Dechaneikirche 
(xv.  Jahrh.). 
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131km  W «oute,  oio 

CMÄ?«r*‘l  (4i6“i  Bahrlra,)-  Zweleb“hn n«b 

BTeubütrilz.  ~\ftI^farrki>,cha  aus  dem  « ! kostbare  alte  Möbel) 

?ri“  %h-  SÄ«® 

«Mich,,  v„^5S;^aä 


ÖAkl152km  “"W6üflUU  uacu  lODKmj  Zlabings.  — 

aus  dem  Xv.  Städtchen  (5500  Einw.),  mit  Schloß 

xiv.  Jahrh.  (schöner  k&  ir  " uud  ^ot'  ®echaneikirehe  ans  dem 
Stiftes).  . 186km  r™,  ••  des  ehern.  Augustinerchorherm- 

““  Gmund.  Von  hier  bis  Wien  s!  S.  305,  304. 

54.  Von  Dre  , ... 

..  520km.  Bj  n u°er  Tetschen  und  Iglau  nach.  Wien. 

?68I5“  B?'  SiYAT8BA™'  ™ Tetschen  bis  Wien 

bis  Wien  dci»  Tafj3  Schn»n hne  ZUg  ln  105/4  st-  für  16  M 20,  31.10, 
ferli^n-  inU“d  «ttgekehri  hli  §C“  ^he“  Speisewagen  von  Dresden 
s R 16  ao  D Tetschen  — v’nn  n d?n  Nacktzügen  Schlafwagen.  Zollab- 
- Von  T It  ?•  b Cdurch7ehT.n?m  w8dCn  D^h  Wien  ^raO  und  Brünn 

\on  Tetschen  bi  , t!!n-d.e  Wagfn  gleiche  Fahrzeit  und  Fahrpreise). 
Eon  j>resd  i 1 tmer,tz  auch  Dampfschiff  (vgl.  S.  276). 

1.  Elbufer  biae^,„  , Mederyrund  (52km)  8.  S.  279.  Weiter  am 
Tunnel  unter  d hl6F  Über  die  Elbe  und  durch,  einen 

62km  Tet  e™  ®uaderber9  nach 

quai  Z. 2.10.$*^**'-  Bahnrestaurant.  — Gasth. : “Ullrich  , a.m  Elb 
Goldene  K r on  « 5 S 11  b e *' n e r S 1 er  n > Marktplatz  4 Z 160  0 iz  »-ut- 

««  Marktpia^«^-  Stadt  Prag,  Grünet  Raut,  alT4  drei 

Tetschen  riq« *mpfsclllff>  am  Dampfbootlandeiüatz.  fc  Glch 
legenes  StädV  v an  der  Mündung  der  Polzen  anmuti  «re- 

Ei»e»b.Ä,“i®C?000E.),  ist  durch  eine  Ketten.  iei 

Ob»on,nd  t«'li”,lt.den  *?'  ''  ü.fer  *e,cSeno"  VodenbacT.  rg  2781 
gebenes  Schloß  arb^inden'  StattIichcs>  von  gebönea  Gärten'nm 
Ein  hübsch  oes  Grafen  Thun  auf  47m  h.  Fels.  Gn 

^ Gartenstraße rrS/)va 5:1  er&angr  von  2*2*/<  St.  ist  folgender  • ai„  „ . 

Wege  bergan  a r*  u^er  die  Eisenbahn,  an  dieser  entlang-  auf  **  ^••Ende 
Standbild  der  n ?ö  1-  ebenfalls  auf  breitem  Wege  zur  Olorietta  eT*\  "breiten 
(Wegweiser)  ,,7  hinter  der  Gloriette  durch  die  Anlarr„’_ xnit  «hem 

Erfrischunß-en  UF  Kaitera‘ussicht  (40-4^  Min.  vom  Markt),  mit  Bl,,  i)-,  öLann  r. 
Hochzeit  des  »U  baben  sind,  Denksäule  zur  Erinnerung  . ^ ** ®.us,  wo 
Tetschen  und  j- e/r-  Ea»serpaares  und  schöner  Aussicht  auf  ri-l1  *Hb. 

in  lk  St.  , e bewaWeten  Berge  der  Umgebung.  —Weiter  (atJZ*  Thal  von 

*am  Dorf»),.  Lf°Poldthghe  und  Elbrcarte,  mit  Blick  elbabwärtt?  tS  1-  halten!) 
V0n  en  Laube  an  der  Elbe  und  auf  der  Straße  zurück  ra/  Un,H  hinab 

2ie  Bahn  tv.v,S.C,J_?  “ na  ch  Nimburg,  120k  m , Eisenbahn  i-,*.®*-)- 
'km  fienje.  bis  Böhmisch-Lelpa  durch  das  gewerbrei,."h « ~L*/*  St. — 

“ach  lpa..„”  (191mi  Gastb. : Krone),  Städtchen  mit  3300  Einw  ° LPolzent hat. 
am  Markt  ‘l,’/  B'  S.  314.  — 31km  Böhmiseh-Xeipa  (250®.  vj  ' .-Eisenbahn 
&nn,0ttee» ’rr  Post , 12  z.  zu  2 K.  Omn.  40  h) , alte  Stadt  /&=  Tamm, 

K r Umgebung  an  der  Polzen , mit  ansehnlichen  Fahr- , E ' in 

r,kcn  v — 
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SCHRECKENSTEIN. 


Von  Dresden 


Kahlenberge  (294m),  einem  mit  Anlagen  bedeckten  ßasalthügel  25  Min 
w.,  hübsche  Aussicht  (oben  Restaur.);  umfassender  vom  Spittberg  (445m), 
•/,  ßt.  n.,  mit  Aussicbtsturm  (Restaur.).  Zweigbahnen  nach  Tannenberg 
8.  unten;  nach  Lobosilz  oder  nach  Reichenberg  s.  S.  277.  — Weiter  durch 
hübsche  Gegend  , mehrfach  an  kleinen  Seen  vorbei,  nach  (49km)  Hirsch- 
berg  (273m),  Städtchen  mit  1700  E..  und  (57km)  Bötig  (321m),  mit  Burgruine 
auf  hohem  Fels.  — 79km  Bakov  (221m;  Bahnrest.)-  Markt  an  der  her, 
Knotenpunkt  der  Neratowitz-Turnauer  Bahn  (S.  324)  und  einer  Zweig- 
bahn nach  (42km)  Kopidlno  (S.  319).  — 89km  Jungbunzlau  (209m ; Bahn- 
rest.; Gasth. : Goldener  Kranz , Lamm),  gewerbthätige  Stadt  mit  13500  E. 
Die  got.  Dechaneikirche  (xvt.Jahrh.)  ist  durch  spätere  Anbauten  ver- 
unstaltet; das  alte  Schloß  jetzt  Kaserne;  Rathaus  von  1550  mit  zwei 
Türmen  , jetzt  Kreisgericht  Eisenbahn  nach  Prag  s.  S.  324.  — Die  Bahn 
überschreitet  die  lser.  120km  Kimburg  (S.  315). 

Von  Tetscben  nach  Warnsdorf,  66km,  Eisenbahn  in  c.  2'/z  St. 

— Bis  (7km I Bensen  a S.  313  — Die  Bahn  wendet  sich  nördl  nach  (24km) 
Bbhmisch-Kamitz  (320m;  Gasth.:  Stern),  Städtchen  mit  4700  Einw  Zweig- 
bahn nach  (8km)  Steinschönau  (433m  : Hot.  Mercantile),  mit  bedeutender 
Glasindustrie.  — 41km  Tannenberg  (o42ro ; Bai  niest.).  Zweigbahn  über 
(7km)  Rohrsdorf  (449m,  Bahnrest.  ; Abzweigung  nach  Zwickau  in  Böhmen , 
8km)  und  (13knt)  Haida  (1  St.  s.ö.  die  teilweise  in  den  Sandstein  aus- 
gehauenen Reste  der  Burg  Biirgstein , auch  Einsiedlerstein  genannt)  n»ch 
(27km)  Böhmisrh-Leipa  (S.  313).  — 54km  Kreibitz  - Teichstau  (463m  Bahn- 
rest.); nach  Dittersbach  s.  Baedeker’s  NordoM-DeotsehJand.  Zweigbahn 
über  (12km)  Rnmburg  (386m,  Bahnrest.;  Abzweigung  nach  N'Xöorfi  nach 
(20km)  Georgswalde  Ebirboeh  (362m;  Bahnrest.),  von  wo  Bahn  nach  Löbau. 

— 66km  Warnsdorf  (336m ; Bahnrest,  t , ' on  wo  die  Bahn  nach  Zittau 
weiter  führt,  s.  Baedeker’s  Nordost- Deutschland. 

Die  Nordwestbahn  führt  von  Tetschen  ah  meist  dicht  am  r.  Elb- 
nfer  entlang  und  tritt  in  das  böhmische  Mittelgebirge ; hübsche 
Landschaft.  — 80km  Groß-Priesen  (142m  ; Bahnhofshot.). 

Von  Groß-Priesen  nach  Auscha,  19km,  Lokalbahn  in  l*/a  St. 

7 km  Saubernitz  Tilnscht  (294  m).  ll/4  St.  nördl.  der  Zinkenstein  (684m:  Aus- 
sicht). — 11km  Loschomtz  (448m).  Zweigbahn  nach  ((  km)  Wemstadt  (512m), 
Städtchen  von  2' 00  Einw.  — l3km  Lewin- Ge ttschberg  i38f7m);  10  Mm.  »on 
hier  das  Bad  Gel'schberg  if80m;  Kurhaus),  mit  einer  sabni-chen  Eisen- 
quelle und  schönen  Waldspaziergängen.  Vom  Bade  südl.  (W»l.:  weiß) 
iiber  (t/4  ßt.)  Hutzke  zum  (l’/z  St.)  Gipfel  des  'Geltschbergea  i726m;  vgl. 
S.  ”277),  mit  herrlicher  Aussicht  über  das  nördl.  Böhmen.  — 19km  Auscha 
(242m  ; Gasth.  : Adler)  Städtchen  von  2400  Einw.  Eisenbahn  nach  Lobositz 
oder  nach  Rcichenberg  s.  S.  277. 

88km  Schreckenstein  (144m  ; Bahnrestaur.'),  durch  eine  Eisen- 
hahnbrücke  mit  der  Stadt  Aussig  am  1.  Ufer  verbunden  (S.  277). 
20  Min.  weiter  aufwärts  auf  einem  85m  hoch  am  Fluß  aufsteigen- 
den Klingsteinfels.  der  Lurlei  der  Elbe,  die  ansehnlichen  Trüm- 
mer der  erst  im  xvm.  Jahrh.  verfallenen  Burg  * Schreckenstein 
(246m),  Eigentum  des  Fürsten  Lobkowitz,  der  die  Ruine  instand- 
halten läßt,  mit  trefflicher  Aussicht  (im  Burghof  Restaurant). 

Das  Thal  verengt  sich  aufs  neue;  von  hier  bis  Czernosek 
(S.  316)  schönste  Strecke  ( Aussicht  r.).  — 97km  Sebusein  (156m; 
Gasth.  zum  Vergißmeinnicht),  in  reizender  Umgehung. 

*/«  3t.  ö von  Sebusein  die  Sommerfrische  Kundratiiz  (Villa  Henrietlen- 
rube,  15  z.  zU  2.  P.  6 JT).  — Ausflug  von  Sebusein  s.ö.  auf  der  I.eit- 
meritzer  Straße  im  Muhlentbal  hinan  nach  («/*  St.i  nutzen , dann  (WM. 
grün-gelb)  auf  Waldwegen  über  den  EUberg  (651m)  zur  lJ/4  St.)  Johannis- 
sapelle , mit  Aussicht  über  das  Elbthal  und  Mittelgebirge,  im  Vorder- 
grund (i/4  8t.)  die  Burgruine  Kamaik  (382m).  Hinab  nach  Leitmerit* 

<S.  315)  li/,  st. 


nach  Wien.  MELNIK.  54.  Route.  315 

107km  Czernosek  (149m),  freundlich  gelegenes  Weindorf. 
Zweigbahn  nach  (2km)  Czalositz  (S.  277). 

113km  Leitmeritz  (149m;  Bahnrest. ; Gasth.:  Roter  Krebs , am 
Ringplatz;  Roter  Hirsch),  freundliche  Stadt  (13500  Einw.)  und 
Bischofssitz.  Am  Ringplatz,  auf  dem  eine  Maiienstatue  (1681), 
das  1539  umgebaute  Rathaus  (an  der  Ecke  zum  Platz  hin  ein 
steinerner  Roland),  das  Gemeindehaus,  mit  einem  Kantionale  (lat. 
Choralbuch)  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  mit  treffl.  Miniaturen, 
und  das  Kelchhaus , von  einem  utraquist.  Bürger  1584  erbaut,  mit 
kelchförmigem  Turm,  ein  Wahrzeichen  der  Stadt  (im  Erdgeschoß 
das  Gewerbemuseum).  Die  Umgebung  von  Leitmeritz  ist  sehr 
fruchtbar  (das  „böhmische  Paradies“).  Eine  550m  1.  Eisengitter- 
brücke führt  8.  über  die  Elbe  Hach  (V2  St.)  Theresienstadt  (S.  277). 
— Eisenbahn  über  Liebeschitz  (Geltschberg)  nach  Lobositz  oder 
nach  Reichenberg  s.  8.  277. 

Die  Bahn  verläßt  die  Elbe,  die  hier  eine  große  Krümmung  nach 
S.  macht.  Viel  Hopfenbau.  — 120km  Polepp  (160m).  — 132km 
Wegstädtl  (182m),  wo  die  Elbe  wieder  erreicht  wird.  Jenseit  der 
Station  prächtiger  Rückblick  auf  das  böhmische  Mittelgebirge. 

138km  Liboch  (163m),  am  Eingang  der  sich  nach  N.  mehrere 
Stunden  weit  in  vielen  Verschlingungen  fortziehenden  roman- 
tischen Libocher  Gründe.  Jenseits  beginnt  das  tschechische  Sprach- 
gebiet. — 147km  Melnik  (168m;  Gasth.:  Gold.  Traube),  Städtchen 
(4300  E.)  und  Herrschaft  des  Fürsten  Lobkowitz,  gegenüber  der 
Mündung  der  Moldau  in  die  Elbe ; Dekanalkirche  von  1172.  Auf 
den  Höhen  des  r.  Elbufers  wächst  ein  guter  Wein.  Zweigbahn 
über  (24km)  Mscheno  nach  (69km)  Kuttenthal  (S.  324).  — 158km 
Vsetat-Privor  (171m;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  derPrag-Tur- 
nauer  Bahn  (S.  324).  — 171km  Alt- Bunzlau  (182m;  Bahnrest.). 
V2  St.  entfernt  Bad  Houschka\  mit  der  eisenhaltigen  Mariahilf- 
Quelle;  gegenüber  am  1.  Elbufer  Brandeis  (S.  319).  — 182km 
Lissa  (178m;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Prag  nach 
Mittelwalde  (S.  319).  — 196km  Nimburg  (184m;  Bahnrestaur.), 
altes  Städtchen  (7900  Einw.)  an  der  Elbe  mit  interessanter  got. 
Dechaneikirche,  nach  dem  Brande  von  1343  neu  errichtet,  und 
großen  Eisenbahn  Werkstätten.  Eisenbahn  nach  Tetschen  s.  S.  314; 
nach  Pofican  s.  S.  306;  nach  Wostromer  s.  S.  319. 

204km  Podiebrad  (187m),  Städtchen  (5400  Einw.)  und  Schloß, 
mit  einer  Kettenbrücke  über  die  Elbe,  Geburtsort  Georgs  von 
Podiebrad,  Königs  von  Böhmen  (f  1471).  — 212km  Groß-Wossek 
(189m;  Bahnrest.);  nach  Chlumetz  s.  S.  319.  — Vor  (221km) Xolin 
(200m;  Bahnrestaur.)  über  die  Elbe.  Staatsbahn  über  Brünn  nach 
Wien  s.  S.  305. 

231km  Stat.  Sedletz-Kuttenberg  (208m;  Restaur.  gegenüber  dem 
Bahnhof). 

Zweigbahn  nach  Kuttenberg:  3km  in  l/<  St.  — 2km  Sedletr.  Vf  St. 

s w.  vom  Bahnhof  die  zu  einem  ehern.  Cistercienserkloster  gehörige 
Marienkirche,  ein  fünfschiffiger  got.  Bau,  mit  Umgang  und  Kapellen  kränz. 
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1290-1304  erbaut;  die  alten  Klostergebäude  enthalten  eine  große k.  k.  Tabaks- 
fabrik.  In  der  Allerheiligen-  oder  Beinhauskapelle  Knochen  von  zahlreichen 
Menschen,  die  im  Pestjahre  1318  gestorben  sein  sollen.  — 3km  Kuttenberg 
(220m ; (iastb. : Bchwarzes  Roß  bei  Hasek),  eine  alte  breühmte  Bergstadt  mit 
14800  Einw.  Die  einst  sehr  ergiebigen  Silbergruben  (1300  wurden  hier  die 
ersten  Silbergroschen  geprägt)  wurden  1903  aufgelassen.  Die  * Barbarakirche, 
1388  von  Peter  von  Gmünd  begonnen,  ist  eines  der  glänzendsten  Werke  der 
Gotik;  am  Gewölbe  des  Mittelschiffes  viele  Wappen;  schöne  Chorstühle. 
Im  Wälschen  Hofe,  1894-97  zum  Rathaus  umgebaut,  die  Wenzelskapelle, 
mit  gotischem  Erker ; gegenüber  ein  1883  aufgestelltes  Standbild  des  poli- 
tischen Schriftstellers  Havlicek  (-J- 1858).  Auch  der  got.  Brunnen  von  1495, 
sowie  die  spätgotische  Drei/ altigkeittkir che  (1488-1604;  außerhalb  der  Stadt) 
sind  beachtenswert. 

V 

‘241k uv  Caslau  (240m;  Gastli.:  Blauer  Stern;  Krone,  beim  Bahn- 
hof), ansehnliches  Städtchen  (9000  Einw.);  in  der  Nähe  bei  Cho- 
tusitz  schlug  Friedrich  II.  1742  die  Österreicher  unter  Karl  von 
Lothringen.  In  der  St.  Peter-Pauls-Kirche  in  Öaslau  lag  Zizka 
(f  1424)  begraben,  bis  seine  Gebeine  1623  auf  Befehl  Kaiser  Ferdi- 
nands II.  entfernt  und  das  Grab  zerstört  wurde.  Zweigbahn  über 
Skowitz  (Abzweigung  nach  Wrdy-Bucitz ) nach  (17km)  Zawratetz- 
Tfemoschnitz.  — 295km  Deutsch-Brod  (416m;  Bahnrest.;  Gasth.: 
Weißes  Roß;  Schwarzer  Adler , Kingplatz,  12  Z.  zu  1.60-2 K,  Omn. 
40  h),  betriebsames  Städtchen  (6500  E.)  an  der  Sazawa,  bekannt 
durch  den  Sieg  Zizka’s  über  Kaiser?Sigismundl422.  Zweigbahnen 
nach  (26km)  Humpoletz  und  nach  (33km)  Saar. 

Von  Deutschbrod  nach  Pardubitz,  95km,  Eisenbahn  in  34  St. 
— 55km  Skutseh , Städtchen  mit  4000  E.  und  alter  got.  Pfarrkirche,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Zwittau  (S.  306).  — 69km  Chrasl  (S.  306).  — 81km 
Chruditn  (Bahnrest. ; 8.  306).  — 95km  Pardubitz  (S.  306). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (304km)  Schiappens  (436m)  die 
Sazawa,  dann  jenseit  (312km)  Polna-Stecken  (472m)  die  mäh- 
rische Grenze. 

321km  Iglau  (494m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Gold.  Löwe ; Drei 
Fürsten , 20  Z.  zu  1.40-3,  M.  2 K,  Omn.  40-50  h,  beide  am  Haupt- 
platz ; Einspänner  vom  Nord westbahnhof  in  die  Stadt  2 K,  vom 
Staatsbahnhof  70  A),  alte  Stadt  (24400  E.)  an  der  Iglawa , liegt 
V2  St.  südl.  von  der  Bahn.  In  der  got.  Pfarrkirche  St.  Jakob  ein 
gutes  Altarblatt  von  Jos.  Steiner.  Das  Iglauer  Stadt-  und  Berg- 
recht ist  das  älteste  in  Mähren;  im  Rathaus  (an  der  O. -Seite  des 
Hauptplatzes)  ein  städt.  Rechtsbuch  von  1389  mit  Miniaturen.  — 
Eisenbahn  (Abfahrt  vom  Staatsbahnhof)  nach  Wesely  und  Tabor 
s.  S.  313. 

Weiterim  Thal  der  Iglawa.  334km  Wiese  (440m),  mit  Schloß 
des  Grafen  Sedlnitzky.  — 349km  Okfischko  (473m;  Bahnrest.). 

Von  Okrischko  nach  Brünn,  76km,  Eisenbahn  ln  31/*  8t.  — 
12km  Trebitsch  (438m  ; Mot.  Habsburg , am  Hauptplatz,  12  Z.  zu  1.80-2  K) , 
Städtchen  mit  lOfcOO  E.  an  der  Iglawa,  mit  einer  um  1230-45  erbauten  Bene- 
diktinerkirche dreivehifflg  mit  einem  weit  ins  Langhaus  vorspringenden 
Chor,  worunte’r  eine  von  -Säulen  getragene  Krypta;  am  H. -Eingang  ein 
schönes  romanisches  Portal.  — 26km  Studenetz  (436m;  Bahnrest.).  Zweig* 
bahn  nach  (23km)  Oroß-3feseritsch.  — 52km  Segengottes  (324m ; Bahnrest.), 
mit  bedeutenden  Kohlenbergwerken.  — 62km  Strelitz  (8.  31l).  — 76km 
Rr/inn  (S.  307). 
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Bei  (365km)  Kojetit%  (489m)  r.  Schloß  Sadek  des  Grafen  Cho- 
rinsky.  — 373km  Jarmeritz  (433m),  mit  Schloß  des  Grafen  Karolyi. 
— 381km  Mährisch-Budwitz  (447m).  Zweigbahn  nach  (26km) 
Jamnitz.  — 400km  Schönwald- Fr ain  (432m).  5km  b.w.  an  der 
Thaya  das  Städtchen  Frain  (Gasth.  zur  Kose)  mit  prächtigem  Schloß 
auf  steilem  Fels,  Eigentum  des  Grafen  v.  Stadnicky. 


419km  Zn&im . — Batmrestaurant.  — Gasth. : Drei  Kronen,  Oberer 
Platz  15,  18  Z.  zu  1.60-3.40  K,  Omn.  40  h ; Ncsweiia  (vorm.  Tischler), 
Ottnk arplatz,  20  Z.  zu  1.20-2.40  K,  Omn.  40  h ; Korber,  gegenüber  dem 
Bahnhof.  — Restaur.  im  Deutschen  Bilrgervereinshaus , beim  Stadtpark. 
Fiakek  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  2 K 40,  Kachts  3 K.  — Post  u.  Tfxf.- 
okaph.  Oberer  Platz. 

Znaim  (258m),  von  Ottokar  I.  1226  zur  Stadt  erhoben,  auf 
der  Höhe  dies  1.  Thaya-Ufers  schön  gelegen,  hat  16  300  Einw. 
und  bedeutende  Thonwaienindustrie.  Diefrüheren  Festungswerke 
sind  in  hübsche  Anlagen  umgewandelt.  — Vom  Bahnhof,  an  der 
SO. -Seite  der  Stadt,  durch  die  Bahnhofstraße  und  nach  wenigen 
Schritten  1.  durch  die  Haherler- Gasse  zum  Salisplatz,  mit  dem 
Stadttheater  (s.);  nördl.  der  Stadtpark.  Weiter  nördl.  über  die 
Kalcher-Gasse  und  den  Unteren  Platz  in  die  Füttergasse;  hier 
Nr.  10  das  mit  einem  Renaissanceportal  geschmückte  Goltzsche 
Haus,  mit  dem  Bürgermeisteramt  und  dem  städt.  Archiv  (schönes 
mit  Miniaturen  geschmücktes  Stadthuch  von  1523),  in  derselben 
Gasse  Nr.  14  das  Kreisgericht,  an  der  Stelle  des  ehern.  Rathauses, 
von  einem  stattlichen  80m  hohen  got.  Turm  (xv.  Jahrh.)  überragt. 
Dee  Füttergasse  mündet  auf  den  Oberen  Platz  (l/4  st-  vo“  Bahn- 
hof);  an  der  O. -Seite  die  Post.  Unweit  westl.  (über  den  Ottokar- 
Platz,  die  Schul-  und  Burggasse)  steht  die  ehern.  ^urS  er  Mark- 
grafen von  Mähren,  jetzt  Kaserne  (vom  Burghof  hübsche  Aussicht 
ins  Thayathal);  in  der  Burgkapdle  ( Heidentempel  genannt),  einem 
roman.  Rundbiu  des  xn.  Jahrh.,  alte,  1893  wieder  hergestellte 
Wandmalereien.  Nahebei  östl.  die  Pfarrkirche  St.  Nikolaus,  eine 
schlanke  got.  Hallenkirche  des  xiv.  Jahrh-,  die  1848  einen  wenig 
passenden  Turm  erhielt.  Südl.  gegenüber  die  Wenzelskapelle  oder 
Christuskirchc . eine  frühgotiscbe  Doppelkirche;  c er  0 ere  U1 
dient  seit  1861  dem  evangel.  Gottesdienst,  der  untere  ist  unzugäng- 
lich. Auf  dem  Kopalplatz  (östl.  vom  Oberen  Platz)  das  Kopaldcnk- 
mal,  Granitobelisk  mit  Victoria  zur  Erinnerung  an  en  erst 
Kopal  (f  1848  zu  Vicenza),  1853  aufgestellt;  nordl.  1 hiervon  die 
1881  errichtete  Bronzebüste  des  Romandichters  Char  es  Sealsfield 
(Karl  Postei,  geh.  1793  in  Poppitz,  1 St.  s.  von  Znaim,  f 1864 

handell  Umgeeend  ist  sehr  fruchtbar  (bedeutender  GeI££^bgU<j.  ^ a'nsehn- 
andel)  und  reich  an  hübschen  Spaziergangen.  *.  ;etzt  Kaserne 

- Vomnebäude  der  ehem-oP™m0nstraten^bnaU^Ufer  aufwärts  (Wege- 

BurEberg  hübscher  Spaziergang  am  1.  Ibaja  (schlechter  Kuß- 
S Und’  nach  l St.  Gehens,  r.  durch  das  S»'«ma^  SLfiJi€(Heuaur 

■toan  auf  der  Landstraße  in  l>/<  St.  nach  Zn.  “alerischen  Thaya. 
ist  bester  Ausgangspunkt  «um  Besuch  des 
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thala  (fiir  tüchtige  FuDwanderer  hei  ausreichender  Zeit  lohnend):  ent- 
weder an  der  Thaya  aufwärts,  dann  r.  durch  die  Wolfsschlucht  nach 
(l*/<  St.)  Grofl-Maupitz , auf  schlechter  Fahrstraße  weiter  nach  (IVs  St.) 
Luggau  und  von  hier  durch  Wald  über  den  Oaisrücken  zur  Thaya  und 
nach  (i Vs  St-)  Hardegg  (Gasth.  zur  Kose),  mit  den  Resten  einer  alten 
Burg.  Durch  Wald  in  weiteren  2'/*  St.  nach  Frain  (8.  817)  und  von 
hier  in  l'/z  St.  durch  das  Schweizerthal  nach  Schönwald  (S.  317),  von  wo 
man  mit  der  Bahn  nach  Znaim  zurückfährt.  — Oder  von  Znaim  mit  der 
Bahn  nach  Schönwald  (S.  817),  weiter  dnreh  das  Schweizerthal  über  Frain 
(S.  317)  nach  (4  St.)  Hardegg  (s.  oben).  Von  hier  südl.  auf  der  Landstraße 
nach  (*/«  St.)  Merkersdorf  und  in  einer  weiteren  */i  St.  zur  Ruine  Kaja , 
mit  einem  Jagdhause  (Erfr.).  Durch  den  „Tiergarten“  in  */z  St.  zum  Jagd- 
schloß Karlslust  und  weiter  siidl.  in  2 St.  zur  Eisenbahnstation  Retz  (s.  unten). 

VonZnaim  nach  G*r  ullbich,  26km,  Staatsbahn  in  1 St.,  bei  Znaim 
auf  90m  ).,  27m  b.  Viadukt  über  den  Leska-Oraben ; Qrußbaeh  s.  S.  311. 

DieNordwestbahn  überschreitet  das  tiefeingeschnittcne  Thaya- 
Thal  auf  einem  von  fünf  Pfeilern  getragenen  Yiadnkt,  220m  lang, 
45m  hoch ; 1.  das  ehern.  Kloster  Bruck  (S.  317).  — 438km  Äet*(239m), 
mit  bedeutendem  Weinbau.  — 447km  Zellerndorf  (218m;  Bahn- 
restaur.;  Zweigbahn  nach  Sigmundsherb ery  s.  S.  304;  nach  Qruß- 
bach  und  Lundenburg,  S.  311).  — 469km  Oberhollabrunn  (218m). 
4km  n.  die  interessante  alte  Kirche  von  Schöngrabem , spätrom. 
Quaderbau  (1210-30);  in  den  Blenden  an  der  Außenseite  der 
Apsis  merkwürdige  alte  Reliefs,  den  Sündenfall  etc.  darstellend. 

479km  Oöllersdorf  (197m),  mit  wohlerhaltenem  mittelalter- 
lichem Schloß,  an  der  Oöller,  in  deren  Thal  die  Bahn  weiterführt, 
vorüber  an  dem  Stammschloß  der  Grafen  Schönborn,  mit  großem 
Park.  — 487km  <S'terndor/’(184m),  mit  Schloß  und  Park  desFürsten 
Colloredo-Mansfeld.  — 494km  Stockerau  (167m ; Gasth.:  Gold. 
Strauß),  gewerbreicher  Markt,  mit  großer  Kavalerie-Kaserne.  Die 
Bahn  tritt  in  das  breite  wald-  und  auenreiche  Donauthal;  jenseits 
die  Höhen  des  Wiener  Waldes.  — 504km  Komeuburg  (S.  117); 
509km  Langeneersdorf  (162m),  am  w.  Fuße  des  weinreichen  Bisam- 
bergs (S.  117);  gegenüber  am  r.  Donauufer  die  stattliche  Abtei 
Klosterneuburg  (S.  98). 

Von  (514km)  Jedlesee  führt  eine  Zweigbahn  nach  Station  Flo- 
ridsdorf der  K.  Ferd. -Nordbahn  (S.  311).  Dann  überschreitet  die 
Bahn  die  Donau  auf  langer  Brücke  (rechts  schöner  Blick  stromauf 
bis  zum  Kahlenberg)  und  mündet  im  Nordwestbahnhof  zu 
520km  Wien  (S.  1 ). 


55.  Von  Prag  nach  Breslau. 

a.  Über  Mittelwalde. 

339km.  Ria  Millelwalde  Östeeb.  Nordwustbahn,  von  Hittelwalde  bis 
Breslau  Paguss.  Staatsbaun.  Fahrzeit  IO'/a  St.  \ Fahrpreise  Jt  26, 18,  10.10. 

Prag  s.  S.  260-  Abfahrt  vom  Nordwestbahnhof.  Der  Zug 
überschreitet  alsbald  einen  Moldau-Arm,  geht  unter  dem  Viadukt 
der  Staatsbahn  ( 'S.  276)  hinweg  und  durchschneidet  die  Jerusalems- 
Insel.  L.  die  Moldau  und  die  Baumgruppen  der  Hettinsel,  r.  die 
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Vorstadt  Karolinenthul  und  der  Zizkabcrg  (S.  276).  — 3km  Lieben 
(8.  305),  Vorstadt  von  Prag,  mit  vielen  Fabriken.  Dann  unter  der 
Prag-Turnauer  Bahn  (S.  324)  hindurch.  ■ — 6km  Wysocan  (209m  ; 
S.  324),  von  Pragern  viel  besucht.  — 26km  Celakowitz  (188m). 
Zweigbahn  über  (8km)  Brandeis , Städtchen  am  1.  Elbufer  mit 
altertümlichem  Schloß  des  Großherzogs  von  Toscana,  nach  (24km) 
Neratowilz  (S.  324). 

35km  LiBsa  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  von  Tetschen  kommen- 
den Bahn  nachlglau  und  Wien  (S.  315),  auf  deren  Geleise  unsere  Bahn 
über  (50km)  Nimhurg  bis  (66km)  Oroß-Wossek  (Bahnrest. ; S.  316) 
läuft,  um  dann  in  östl.  Richtung  weiter  zu  gehn.  — 73km  Libtiowes 
(198m);  weiter  an  dem  periodischen  Zehuner  Teich  (6km  langj 
vorbei.  — 89km  Chlumetz  (222m;  Bahnrest.),  Städtchen  von 
3700  Einw.  an  der  Cidlina,  mit  gräfl.  Kinsky’schem  Schloß.  Zweig- 
bahn nach  (29km)  Krinec  (s.  nuten). 

V on  Chlumetz  nach  Alt-Pak»,  56km,  Eisenbahn  in  l*/2  St  Die 
Bahn  geht  anfänglich  im  Cidlinathal  aufwärts.  17km  Smidar  (Zweigbahn 
nach  Uochwettely , 8km).  — 27km  Woetromer  (Bahnrett.) , Knotenpunkt 
mehrerer  Bahnen:  westl.  führt  eine  Bahn  über  das  aus  der  Kriegsgeschichte 
des  Jahres  1866  bekannte  Jiein  (Hot.  Hamburg)  weiter  über  Kopidlno 
Zweigbahn  nach  Bakov , S.  314)  und  Krinec  (Zweigbahn  nach  Chlumetz , 
(s.  oben)  nach  Nimburg  (S.  315)  und  Pofican  (8.  305).  Eine  andere  Balm 
östl.,  das  Schlachtfeld  vom  3 Juli  1866  durchschneidend,  über  (8km)  IJofic 
und  (20km)  Sadova-Dohalic  (Abzweigung  nach  Smiric , S.  322)  nach  (35km) 
König grält  (S.  321).  — 66km  Alt-Paka,  Station  der  Bahn  Pardubitz-Zittau 
(S.  323). 


Weiter  durch  eine  fruchtbare,  von  niedrigen  Höhen  umsäumte 
Ebene.  — 118km  Königgrätz  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn 
Pardubitz-Zittau  (S.  321). 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  großem  Bogen,  geht  hei  Wie- 
kosch  über  die  Elbe  und  erreicht  die  Adler,  in  deren  Thal  sie  bis 
Senftenberg  (s.  unten)  bleibt.  — 131km  Hohenbruch  (237m),  am 
Fuß  des  Weinbergs  den  eine  zweitürmige  Friedhofskirche  krönt. 

139km  Tinischt  (250m;  Bahnrest.) , altertümliches  Städtchen 
am  r.  Ufer  der  Adler,  Knotenpunkt  für  Halbstadt-Breslau  (R.  55h). 
Zweigbahn  über  (7km)  Borohradek  (S.  306)  nach  (24km)  Chotzen 
(S.  306). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Wilden  Adler.  — 147kin  Castolowitz 
(263m).  Lokalbahn  über  (9km)  Reichenau  an  der  Knelna  (305m  ; 
Gasth. : Puchwein),  schön  gelegenes  Städtchen  mit  Schloß  des 
Grafen  Kolovrat,  nach  (16km)  Solnitz.  — 151km  Adlerkosteletz 
(•^i2m),  Städtchen  an  der  Adler,  mit  sehJmgjjj  Schloß  und  Park  des 
Grafen  Kinsky.  — 159km  Pottenstein  (32  lm)  anmutig  an  der  Adler 
gelegen,  mit  den  Ruinen  einer  mittelalterlichen  BuTg.  Hinter  Potten- 
stein  verengt  sich  das  Waldthal  der  W ilden  Adler;  die  Ba  m o t 
demselben  lange,  durchbricht  dann  die  vorliegende  Bergvana  in 
einem  kurzen  Tunnel  (oberhalb  desselben  1 Walde  Ruine  Lit  J, 

^erläßt  den  Fluß  und  tritt  in  eine  freie  Welj.  Landschaft-  — 

S'nftenberg  (416m ; Gasth. : Herrenhaus)  Städtchen  n*  vo 
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der  Bahn)  mit  3400  Einw,  nrid 

Geiersberg  (358m ; Bahnrest.),  (1  großen  «nhi  „ 

Wildenschwert  der  Prag-Brünner  r ^ eine  Bahn 

w.  Ruine  Schornbach , mit  Schönei-  a n (®-  SOß'» 
felsige  Thal  der  Stillen  Adler.  200km  *ji?8sicht.  —1 
letzter  österreichischer  Ort.  wichstadtl  t • ,eit6r 

Von  W i cUa  tadtl-Lichtena..  ‘A,lc“tena 

bahn  in  c.  ± St.  — ,ökm  G^Uch  Ha« 

aussichtsreicher»  JSfarxenberg  (760m)  e;n  5*1»  auf  ,.  **  n 8 d orf  a(. 

5J?Sl88> . “cb  09k»°  5S3^ia?Ä,tS 

Die  Bahn  durchschneidet  die  W * tldberff-  —8 u 

Oderund  senkt  sich  nach  (209knd  £??erscKeide 
Gasth.:  Gold..  Stern).  Anschlußst*,.. ttel'«valde  ^«chen  1 
iankaehnng). -»«•«».,>  1«  ob**'?®4®;  * 
den  Wölfelsgm'Tid ),  246km  G/a/s  0fj7  ^ubelsrh  es* 
Schloß  des  Prinzen  Albrecht  von  p»  ^”a7nen* (an ^ta 
s.  Baedeker’ s Nordostdeutschland  re«ßen)  nachTssn*0 pri 

u (.ddyicni)  j 

b-  Über  Halh 

306km.  Bia  **»<«*  Oste«*.  N ° " * a d *• 

»tarfi  Östbkb.  - TJno.  •?t<^tse,se*vbahv  W*Sl8Aai( 

Staatsbahn  . * “br7e‘t  9 St  i Fahrprei’  vgn  Halbs\^*  Tiniacht  b 

Von  Frag  b»  TM*  (139km)  ***«>. 
anfänglich  P^allel  der  Nordwe8tb!i,  * ’ 6öa.  u’  2‘30p* 
Petrowits.  -BofeAoscfti  (2oS  Und  kre»  *Fe  **abn 

Dorf  Hoch^Anjezd  mit : Kirche  ans  dem  ^ 5 L a«f  ehi  dieselb 

(263m:  Gasth- : Holub),  Städtchen ! nQ-Jalirh  'e.m  Berg, 

Schloß  und  Park  des  Grafen  Collo  *°®  23°0  Eiu'w  *?ökm  Oj 
sicht;  r.  in  der  RergrüCken  ^v°n  der  Terra«101*  prffcht 

165km  Neustadt  C^OBm  ■ Gasth. : RAd®r  Hohen  ®chöne  . 

20  Min.  ö.  der  Bahn  auf  einem  »ItertQ^Jf*»  1083m' 

vorsprung  malerisch  gelegen.  _ ßei  a Mett<**  Um*  68  StW‘ci 
von  Skalit* , aus  dem  Kriege  von  igS  de,r  WeiteS??enen  11 

berg  (369  m ; Hahnrest. ; Zweigbahr  *e*a*mt die  Eh 

dem  Bahnhof  die  “a*J  17 OkmWent 

österr.  Armeekorps  (396m),  & «23)*  ne; 

176km  Üftchl,d  (34om;  » . Denkmal  des  ’ 

26  Z.  zu  2-3  Ä",  Omn.  20  ft  ■ Gold^' ! Gasth-:  Son 
In  dem  hochgelegenen  Schloß  Stadt  j?inffPla 

Bei  Nachod  schlug  am  27.  JuniÄml«ng  histow  ?°00° 
Steinmetz  d aa  ^ 08terr-  Korp8  Q^6  daa  V.  pren/T^06®^ 
VIII.  österr.  Korps  unter  Erzher  Dter  Ka®mine  ß‘  Korps  unt 

Schlachtfeld  von  der  ^old^^Ä  Jnnl  d 

tigung  der  Schlachtfelder  erf0rd^,al.b  dea  Bahnhof«  auf  d. 

2-3  St.  . frAnn.,.  rt  In»  zwei8p  wrf'  Dm  Besieh 

Weiter  in ‘ freMdhchen  , gen  (8-10  A' 

eisenhaltigen  Sauerh„geil  _ Jggttol,.  r.  das 
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haus),  altertümliches  Städtchen  mit  eisenhaltigen  Sauerbrunnen, 
an  der  Mettan,  deren  Thal  immer  schöner  wird.  — 188km  Pölitz 
(399m),  1 St.  von  dem  gleichn.,  am  Fuß  des  Falkengebirges  malerisch 
gelegenen  Städtchen  (Gasth. : Pohl).  — 198km  Weckelsdorf  (468m; 


gutes  Bahnrest.'). 

3U  St.  n.w.  von  Weckelsdorf  (Omnibus)  liegen  die  ‘Weckeladorfer  Felsen 
(Gasth.;  Zum  Eisenhammer , Z.  1-2  Jt ; Zur  Felsenstadl) I,  ein  großartiges 
Chaos  merkwürdig  gebildeter  zerklüfteter  Quadersandsteinfelsen.  Ganz 
ähnliche  Felsbildungen  bieten  die  w.  angrenzenden  ‘'Adersbacher  reuen 
(Gasth.:  Zur  Felsenstadl , Z.  1.40-2  Jt).  Näheres  s.  in  Bcedsker  s Nordost- 
deutschland.  # 

206km  Halbstadt  (435m  ; gutes  Bahntest*'),  letzte  österr.  Station 

^ V o\f  H a fbVt  ad  t nach  Mittelsteine,  24km,  Eisenbahn  in  e.  1 St. 

— 9km  Braunau  (Gasth.:  Keibl,  Leo’  Jarosch , alle  am  Markt  und  gut), 
Städtchen  von  7600  Einw.,  mit  stattlicher  Benediktinerabtei.  — 21km  Mittel 
steine,  von  wo  die  Bahn  nach  Glalz  weiter  fuhrt.  Näheres  s.  in  B<xdtke<  s 
ETordostdeutschland.  _ 

Jenseit  Halbstadt  über  die  preuß.  Grenze.  Weiter  über  (235km ) 
Salzbrunn,  besuchtes  Bad  mit  salinisch-alkalisehen  Mineralquellen, 
und  (248km)  Freiburg  (lohnender  Ausflug  in  den  Fürstensteiner 
Qrund)  nach  (306km)  Breslau  s.  Badekers  Nordostdeutschland. 


56.  Von  Pardubitz  nach  Zittau. 

188km.  Eisenbahn  (Oslerr.  Nordwestbahn  und  Büd-Nwddeutsche  Ver- 
bindungsbahn)  in  8 St. 

Pardubitz  s.  S.  306.  Bald  nach  der  Ausfahrt  ans  dem  Staats- 
bahnhof fährt  der  Zug  über  die  hier  nnr  von  Flößen  befahrene 
Elbe.  Die  Gegend  iBt  einförmig,  die  Bevölkerung  spar  ich. 

23km  Königgrätz.  — Bahnrestaurant.  GaSTH.  • Grand-Hotclj 
Baftipän’s  Hot.  zum  Schwarzen  Roß,  22  Z.  ®u  ’ P’  on 
Hotelomnibus  oder  Fiaker  von  und  zum  Bahnhof  40  ' 

Königgrät*  (229m),  tschechisch  Hradec 
Stadt  (9800  meist  tschechische  Einw.),  b«  F®8tun* • Sltz 

eines  röm.-kath.  Bischofs,  liegt  1/2  St.  5.  vom  Bahnhof,  am  Znsam- 
menfluß  von  Elbe  und  Adler.  In  der  got.  Kathedrale  (h.  Geistkirche), 
1302  gegründet,  ein  schönes  Tabernakel  von  149—  Im  stadt.  Museum 
Erinnerungen  an  1866.  — Nach  Prag  oder  Breslau  s.  R.  00a;  Zweig- 
bahn über  Sadova  (S.  322)  nach  Wostromer , s.  ö* 

20800  Sachsen;  die  Zahl  der  Geschütze  betrug .2™) -unt” 

Benedek  hatte  auf  dem  von  der  Bistritz  allmählich  1 »ns  e genden  Hügel 

lande  eine  sehr  starke  Defensivaufstellung  genommen  die  8mh  m Halb- 

kreise  von  nördl  Raiicty  Hore&cves  und  Senate*  über  Badova *««.  bis 
Probluz  und  I'fim  (sächsisches  Korps)  erstreckte.  Her  reente  riugei  aer 
Preußen,  dfe  Elbarmee  unter  HerwjUh  von  Bittenfeld,  fö^***- 
die  Erste  Armee,  unter  Prinz  Friedrich  Karl,  bei  ....  00 km  entfernt  (Ge- 

nfer dem  Kronprinzen,  bei  Königinhof  und  QradUtz,  22km  entfernt  (Ge 


SSuLurrrSt.  A/atloved;  Ist.  Ä n 

von  hier  nach  KoTiiggratz  noch  1*/,  St.%“£  überall  8*;  &***,.  T/“S 

Die  Gegend  wird  frachtbarer.  34k  68  SchIachtfelde8] 

Jo8efatadt-»7'«»'or7lt'r  (^»m ; Bahnrest  n^rni^icfS  a-, 

20  Z.  zu  2Vz  1.  ufer  h iV  40k“ 

hof.  Die  Stadt  C6100ElnwO,  bis  1890  p derEibe,  der  Stadt 

kommandos.  , ***'**8,  Ut 

*«.„  *•***- 

Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  r 
JaromJr.  Die  Bahn  tritt  an  die  eV®“?514  der  Elbe  d**  Q 
thal  sie  bi«  Komginhof  fortläuf  lbe;  in  deren  „fida8  Städtchen 
« o m m dftR  rilni-  * Ost-  Dti  J o^OnfiTv,  Tir • _ 


Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  r ' 
omef.  Die  Bahn  tritt  an  die  Eibl  ^‘^ElbeT  t 
thal  sie  bis  Komginhof  fortläuft . 0al  ln  deren  grün*8  &taatche 
Ferne  der  Kamm  J Glatzer-  ^nd  Pi  QQd  Wi^en 

Schlotten-  KuJcua  (306m),  mit  Kiesen-Gebl  rtfl  in  weite: 

Barockstatuen).  * n-  SporckscheÄ;  ^ 48kra 

K5km  KÖniefijlllo^(S40mV  t/  o,  tlft  (schöne 

Stadt  (Gastb.  : 2>«*fae»«*fl-aila)  ^ v®jj  Snn*01  Elbnf 

Name  ist  bekannt  durch  die  1817  dl?  !° ? Ei»w.  e^/^^enen 

Königinhofer  Handschrift  (Buchst, wh  W-  Ha„ka  ernt-  Der 
lieder),  die  »ber  ®J"e  Fa,8c.hUn  . ke. »Her  t8chechS1^?efanden, 
zu  Prag  auf  bewahrt)  * 18t  (sie  wird  im  £,|i,che*  Volks- 

Weiter  durch  «ld,g8  0 ß°W  Museum 

: 1 St.  sudl  J.  6f,la-.  — .. 
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Pecka,  mit  Burgruine ; auf  dem  Wege  dahin,  bei  dem  Dorfe  Stupna , 

ein  versteinerter  Wald.  ...  _ L 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Woleschkathal.  — obm  Alt-Paka 
(416m : Bahnrest.').  Nach  Chlumetz  s.  S.  319. 

Von  Alt-Paka'  nach  ParschniU,  Ö9km,  Eisenbahn  In  e.  1*/«  8t. 
— 19km  Starkenbach- Martinitz  (478m  ; Bahnrest.),  gewerbthatiges  Städtchen 
(3600  Kinw.)  mit  altem,  ehern.  Wallensteinsehem  Schloß. 

(21k in)  Hochlitz  (158m  ; Bahnrest.),  mit  6900  Eww.  — 27km  Pelsdorf  (412m  , 
Bahnrest  ).  Zweigbahn  nach  (5km)  ßohenelbe,  anmutig  a?Jk^li®“ 
der  Elbe  an  den  Ausläufern  des  Riesengebirges  geh egen-  ~ T ra“te«mu 

(413m,  Gasth.  : Union , am  Bahnhof,  Weißes  Roß),  S tad t mit  12 7TO  Ei n w . an 
der  Aupa,  Mittelpunkt  der  böhm.  Leinenweberei,  bekannt  durch  die  Gefechte 
vom  27.  und  28.  Juni  1866,  an  die  Denkmäler  auf  dem  Kapellenberge  und 
ein  Obeliak  auf  der  aussichtreichen  Oablenthöhe  erinnern.  Zweigbahn  nach 
Freiheit  s.  unten.  — 59km  Parschniit  (S.  322). 

Von  Trautenau  nach  Johannisbad,  Eisenbahn  bis  /VeiAert, 
11km  in  c 40  Min  im  Thal  der  Aupa  aufwärts.  Von  Freiheit  Post  in 
V*  St.  nach  Johannisbad  (Gasth.:  Kurhaus,  Deutsches 
Breslau  u.  a.)  mit  29°  C.  warmer  Quelle.  Besuchte  Punkto  ln  der  an 
mutigen  Umgebung  sind  der  Ladig  (1  St.),  die  Klause  (1  St.)  u.  a.  Aus- 
führlichere Angaben  s.  in  Baedekers  Nordost-Deutschland, 

Mehrere  hohe  Viadukte.  — 103km  Semit  (330m) ; unweit  das 
Fabrikdorf  Iserthai.  — Die  Rahn  tritt  in  das  romantische  Thal  der 
Iser;  vier  Tuunel.  — 110km  Eisenbrod  (282 tu  ; Bahnrest.). 

VonEisenbrod  nach  Reichenberg,  47km,  J'aufwä^te  “ “-llfm 
Die  Bahn  führt  nördl.  im  hübschen  Thal  der  Aamnt(r  auf«arts  -19km 
Tannuald- Schumburg  (461m  , Bahnrest.).  Zweigbahn  über  (9km^ Orünthal 
nach  (30km)  Schreiberhau  im  Riesengebirge  und .weiter _ na^  (Mta)  Ärsdi 
berg  (ausführliche  Angaben  über  das  Riesengebirge  «.  Nordost- 

Deutschland).  - Die  Bahn  wendet  sich  westlich.  (GasuT--  kEE 

bahn  nach  (7km)  Josefslhal- Uaxdorf.  - 34km  Gab  onZ  (Gasth  Aron  , 
Stadt  Karlsbad),  Stadt  an  der  Neiße,  mit  21100  E.,  die  bedeutende  G1m 

handel  treiben  Unterhalb  der  kath.  Annenkirche  ein  Standbild  Kaiser 
Josefs  II.  (1882).  - 43km  Maffersdorf.  - 47km  Hachenberg,  s.  S.  324. 

Jenseits  r.  die  große  Fabrikkolonie  Neu- Mamburg,  dann  durch 
den  460m  1.  Lischneier  Tunnel.  Die  Strecke  von  hier  bis  Tnrnau 
ist  der  Glanzpunkt  der  ganzen  Fahrt,  eine  Prächtiger 

Wald- und  Felslandschaften.  — 116km  Kletnskal(zböm) 

hierV(mitdE ••  Station  K!einskal.,in  ^Vt^u^^ 

Isernfer,  r^t  eTn^’Ruhmeshäe^zur  iinnerungjan  dm  B^i^skriege, 
weiter  über  Ruine  Friedslein  und  den  Kopainberg  ( 1 

nach  (2  St.)  Reichenau  (S.  324).  . . _ 

125km  Turnau (259m;  Bahnrest;  Gasth.:  5(el,  i &on- 

P™»*.  am  Markt,  20  Min.  vom  Bahnhof),  freundliches  Städtchen 
(6200  Einw.)  auf  einer  Anhöhe  an  der  Teer,  8 

1853  im  got.  Stil  erbauten  Marienkirche , mit  unvollendetem  Turm. 

^VoJf  T™  GranatinduStrie'  Eußwanderung.  Vom  Rat- 

haus am  w ?AD,NACB  PaoskY,  lohnende . F u o gtraBe  und  weiterhin  der 
LanH<ta  Marktplatz  folgt  man  s.o.  der  J*cin.qt  nehme  man  jenseit  der 
Maut  V f hübscher  Rückblick),  buch  /«  V.  ach  i/4  st.  wiederum 
r»nA-en  Fe'dweg  (Wegweiser;  WM-  ^TrJ'^stein  (389m  ; Restaur.-, 
'Aussich  t durch  Wald  in  20  Min.  zur  Äammhurg  des  Friedländers. 
Weiter  hi«Vd*r  auf  und  in  die  Kel8en  gebauten  SUm  in  c.  »/«  St.  nach 


Route  öö.  REICHENBERG. 

Tr°o.^eSt-  e St  «=<=*-  «1  . — Von  hier  ma*  man  die  l^G  xoretörte  DoppelburB 

Srt^WM fschr>nrei«  BaLlfelaen  »ufrager.d  be80chen  (3  f,|P  öatl.  Burg 
'VM  ^ V * «-*-<»  t , doch  Führer  *ngen«hn>,  1 X /*  ' von  einem  Turm 

.Pinna  C J vmgfraui,diewe»ll.  „Uaba  (OroBm  j einfaches  Wirts- 

- -«***••  Am  Fuli  (.16  Stufen) 


heißt 


.nnn 

«ercrateren 


CJ  VI  ■ 

haii.^^^r  «.aaxidaicht.  Am  Full  uea  ä, aualoch  (UB  Stuten, 

hfn»)  ,V °**  Ot**oB-8kal  (8.  8J.1)  durch  das  *“^5,  gebens werte  „Fclsen- 

stadt“  *» «alten  (Spazierwege «*hp®*‘  in  d,*|t*®?Bea  Teichel  1 .und 

«lau  ’ , 111 1 ihre-ra  mannlRliclien  Felsgebilden)  ■>  J Kaltwasserheilanstalt 

Jann  der  Wald.H.^e  folgend  in  20  Min.  nach  d« « Chaussee  und 

L\>Y%nberar-  W * «-r  der  Straße  nach  in  »/«  St  - zur 

au' dieser  l.  in  -|  i /4  St.  nach  Turnau  zurück  . c.  2'/a  St.  — 10km 

j|ö  ^ ° n T vi.  x-  t\  «v.  w.  nach  Prag,  hAn^it  3700  Binw.  an  der  Isery 

Kin*  *“**■*''*■*  ; Bahnhof, hot.)  8 ‘.■gm?  "w^schcnP  re  n Den  unter  Prinz 

S®,  *l,"t  Treffen  am  28.  Juni  18bb  iw« cnc  ciara-Gallas,  in 

ire  PKr,Cl4  aar»«l  Öslerreiohcrn  und  auf  J iJin-KünlggrKtz 

iebem  die  l«2*tv.teren  geschlagen  und  zu™  1 t Wollenst  ein  begraben, 

^»«ngen  W«rÄen.  In  «icr  Schloßkapelle  ließt „rten  Dorfe* 

A7”“  dom  n.1 1 «t»  <3istercienserkloater  ist  in ^d er  lten  Weiter  Station 

ci " 8 el»  «n awcrlej  Portal  ,{*lrl'„3an^t  stöt  Vfetat-  f’fivor  (S. 315). 

Zat<>»  CS.  314).  ^■■w^ncrbuntlau  (S.  314)  Kuttenthal  (8.  310),  . ‘ , . ...  q mg, 

CZw  «;1  K),alinen  nach  ^ralup,  S 270,  t n o 

C«-  /Y«i?  (Franz-Josefsbahnhof,  a.jauß.  ,qVTn) 

l^oitnr-  <4  tiroli  "belebte  wohlangebaute  . n ,inreh 

Sf<*ro  w C334^  -m  ^ , mit  (1.)  Schloß  und  Park  des  Fürsten 
®ttien  (>.') T rri  1 _ Tunnel.  Auf  einem  117m  1.  Viadukt  über 

V^efAe«—  145km  Reichenau  (440m),  mit  ’ebha  er_  » - 

<n(] r'  f-i  v, 0 x-  den  Kopainberg  nach  hleinshal  s.  S.  d^nj. 

einer  gewaltigen  Kehre  nach  f 151km)  Langenbruch 
(495m  Wa»  verscheide  zwischen  /ser  und  Neiße,  nnd  senktsich  nach 

Ifi  # Um  n.e»ichenherg.-  BaAnr.-stauranf,  gut. — Gastu.  : * G old  euer 
Lfjur  ° M «Masse'  Reichenberger  Hof,  Wiener  8tr.  13,  44  £.  *u 

i ÖO- 2 ^ .60,  Omn.  60  A , Central- Hotel,  Altstädtcr  Tlata.  IW /-. 

*11  o \ Omn.  50  h.  — Gutes  Reataur.  im  Ratskeller ; Caft  Pott, 

C°eet/*.^Z  w „/  itothaus.  — Post  <fe  Tbu«3rai-h,  Theaterplatz. — Fiaäkb: 

»öS,  !»»  *"  * V«V  ahuhof  1 Ä 20  , in  der  Stadt  »/«  St.  I Ä do-,  «/*  8t.  1 Ä 40, 

je«/..  ,°.J  ^ * * t.,,r  1 JTt  auf  den  Jeschken  6 K.  — Elkktb.  StkaBbsbaiw: 

v°rn  ^ r'  - _ ttber  den  Allstädter  Platz  zum  Volkegarten,  3,ckm,  20  Min.-, 

vom  X ty.  nach  Röchlitz.  2,ikm,  16  Min. 

,,«1*  C (372m),  au  der  Neiße , sehr  gewerbreiche  Stadt 

e?  hat  ohne  Vororte  34*200  meist  deutsche  Einwohner. 

. y arM_  m ^i^of  (Straßenbahn  s.  oben)  geradeaus  durch  die  Bahn- 

tiofat0ar:a~  * ^ ^ ÄTlT,  halbrechts  über  den  Tuch  platz  durch  die  Wiener 

Strä;«13  -»•  ^ ^ ^ *20  Min.)  Ai-tstautku  Plato,  auf  dem  das  schöne 

ftalf/e  ^ 93  von  Neumanu  erbaut  (Aussicht  von  den  Tnrra- 

ga i 17 -*■  X /t)  ; n.  dahinter  das  Theater  , von  Eellner  u.  Hellmer 

| ^ 0 1”  J-j  rt.  S.Ö.,  i n fl  pt  Sol)l  rtf\crn  ARG  fli  A Än/r**l*/r  o •«  r 1 und 

rda*  «r* 

fliehe 


Clotri 


.«ioxinin  nn  cmi  ncr  »pätrcnaissancej.  n.ö.  (r.)  vom 
4>eim  Rathause  die  Schützenstraße  nnd  deren  Ver- 
io  von  Villen  besetzte  Kaiser  Josefstraße  in  *20  Min.  zum 
>n  C®-  326).  An  der  Straße  r.  das  Kaiser  Fran*  Joxef- 
ndeltkmn ,n er.  Dann  1.  das  189H  nach  Plänen  von 
; r-i  schach  aufgoführte  * Nordböhmische  Oetc  erbemuseum 
Ö.  h.  Pazaurek  ; geöffnet  Werkt,  außer  Mi.,  l«’r.  10-1 
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und  2-4,  Sonn-  u.  Festt.  9-12  Uhr;  Sonn-  u.  Festt.  10,  sonst  40  h 
„Führer“  30  h);  besonders  reichhaltig  alte  Schmiedearbeiten’ 
Porzellan,  Glas  und  Erzeugnisse  der  Textilindustrie.  Weiterhin 
r.  der  Kaiserpark , mit  einer  Bronzebüste  Kaiser  Josefs  II.  von 
Brenek  (1882).  ln  dem  anstoßenden  hübschen  Stadtwäldchen  (aus- 
gedehnte Waldpromenaden)  die  Restaur.  Volksgarten  (elektr.  Bahn 
b.  S.  324)  und  Stadtwäldchen ; von  hier  in  25  Min.  zur  Aussichts- 
warte  Ilohenhabsburg  (Restaur.).  Zurück  zum  Altstädter  Platz 
(S.  324)  und  westl.  durch  die  Kirchgasse,  an  der  (r.)  Erzdekanal- 
kirche  (1882  im  got.  Stil  umgebaut)  vorbei,  über  den  Bismarok- 
Platz,  Wallenstein-Straße,  mit  der  (r.)  1696  erbauten  Kreuzkirche 
(am  1.  Seitenaltar  1.  ein  Gemälde  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  b.  Anna, 
Maria  und  das  Christkind),  weiterhin  1.  zum  (10  Min.)  Keilsberg 
(38fim),  mit  Aussicht;  von  hier  südl.  (1.)  in  1/4  St.  zum  Bahnhof. 

lohnendste  Ausflug  von  Reichenberg  ist  die  Besteigung  des  Jesch- 
ken  (2*/.  St.  hinauf;  Fiaker  s.  8.  82t):  vom  Bahnhof  r.  in  5 Min.  hin- 
unter lu.m  ersten  Bahnviadukt,  unter  ihm  her  und  r.  ab  (Wegweiser; 

grünem  Punkt)  über  Franzentdorf  nach  (*/<  St. ) Karolint- 
'Gasth . zum  letzten  Pfennig).  Weiler  durch  Wald  in  36  Min.  zur 
Jeacmkenstraße , oberhalb  Hänichen,  und  entweder  geradeaus  steil  weiter 
ZUTn  Gipfel  des  "Jeschken  (1010m;  Gasth.;  Aussichtsgerüst), 
mit  prächtiger  Aussicht  nach  Böhmen  und  Sachsen;  — oder  (bequemer) 
auf  der  Jeschkenstraße  r.  bis  zur  (10  Min.)  Wegeteilung,  dann  1.  (WM. 
rot-gelb-blau)  und  weiterhin  nochmals  1.  zum  Gipfel. 

Hübscher  Nachmittagsausflug  von  Reichenberg  n.  nach  ('/»S t.)  Ruppers- 
dorf . weiter  über  das  sog.  Bild  nach  (»/<  St.)  Katharinberg  und  auf  der 
Landstraße  aufwärts  nach  (»/z  St.)  Rudolfsthal  (586m).  Am  Ende  des  Dorfes 
1.  hinan  nach  (»/.  St.)  Friedrichtwald  (Gasth.  z.  Krone)  und  nach  Reichen- 
berg in  2 St.  über  den  Rollberg  und  durch  das  Harzdorfer  Thal  zurück. 


Von  Reichenberg  nach  Seidenberg,  42km,  Eisenbahn  in 
JV*  st-  — 11km  Ein tiedel  (394m),  mit  Tiergarten  des  Grafen  Clam-Gallas.  — 
17km  Raspenau- Liebte  er  da  (350m).  Zweigbahn  über  (5km)  Haindorf , Station 
für  das  2km  n.  am  Fuß  der  Tafel  fehlt  (1122m)  hübsch  gelegene  Bad  Lteb- 
werdo  (Gasth  : Kurhaus,  Adler),  nach  (7km)  Weißbach  - 26km  Fnedland 
(298m;  Gasth.:  Schwarzer  Adler),  altes  Städtchen  (6200  E.),  mit  stattlichem 
hochgelegenem  Schloß  des  Grafen  Clam-Gallas,  einst  Besitz  Wallen- 
•‘«•■»s.  Herzogs  von  Friedland,  mit  allerlei  Merkwürdigkeiten  aus  der  Zeit 
des , 30ja.hr.  Krieges.  In  der  gotischen  Sladtkirche  schöne  Renaissance- 
denkmaler  der  Bieberstein  und  Rädern.  Z weißbahnen  nach  ( 


Grab- 

, ~ — • --- ao  aer  gousenen  oi  auiÄii  v">ivn  \ 

denkmaler  der  Bieberstein  und  Rädern.  Zweigbahnen  nach  (27km)  Zittau 
und  nach  (24km)  Heinersdorf.  - 42km  Seidenberg  (211m),  preuß.  Grenz- 
station  (Zollrevision);  Anschluß  nach  Görlitz- Cot Ibut- Berlin  (s.  Batdeker  s 


‘ 7~  “V  -O einer tdorf.  — 4Zkm  — 

Station  (Zoilrevision) ; Anschluß  nach  Görlitz- 
N ordost- Deutsch  land) . 

Von  Reichenberg  nach  Eüenbrod  s.  S.  323; 


nach  Lobositz  s.  S.  2TT. 


/-4o.Tei^er  durch  hübsche  Gegend;  1.  der  yyy  — 

(181km)  Qrottau  über  die  deutsche  Grenze.  Viele  Viadukte  zu- 
letzt der  große  mNciße-  Viadukt  860m  1. , 22m  h. , mit  34  Bogen 
von  20-25m  Spannung. 

188km  Zittau,  s.  liadeker’s  Nordost- Deutschland. 
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Ö 7 . Von  Wien  nach 

»n»  ^n1?'  Ext*  kn  bA|in  (Kalter  Ferdinand*  -J 

<0,  8chne]lÄvxe  % *i  c g St.  für  44  Jt  40,  29. OC 
mens.  i3.  X - T>is  (84km)  Landenburg 
wie  Bahn  z w cs  x hier  von  der  Brunner  Ba 

o v m’  , 'betriebsame  Stadt 

»chloß  au  der  TV#  nrch,  die  hier  schiffbar 
"*ch  (^6  k ux3  JFJToiics  (S.  378);  w.  nach  ; 
«ohatetx.  (UQncx  *,  Tlalmrest.).  Zwolgbah 

(S-3103.  Bisenz-Pisek  (176m 

nach  C4kixx^  iaene  QS.  310).  — 138km  L 

'■ahrirest.  3,  a-V-te»  Städtchen  an  der  Marcl 
*Hno**>£tzi  (^S.  ^ ^.03.  — Hinter  (150km)  N 

'fber  die  TVL  arcl«  . 156km  Olrokoivitz. 

Wieao  xuits.  169km  Hullein  (Bahnrest 

„ Von  11  u.  1 X e i n nach  Koj  etein , 17k.nt 
*Tr«W*«3W-  C 1 KO  - VI  almrett.  -,  Gasth.:  Simon) 

*0e/ü  färHters&txisc-.boflichen  Schloß.  Zweigt* 
17k*n  Ä'o>er«*a  C»  310).  m ^ r 

...  V o »x  4 V vt  V 1 «i  in  nach  T e a c h e n ,1 

Fa.  - jZ. T >- it*ch  (288m)  \ 46km  hrasna 

.vveißfc  ; *»  _ 'W  se»  t iner  Bahn  (S.  unten).  — 03 

föhn  ,4  1,0«-  ( IVic  ««)  IFeutiUchHn  (a.  unten)  na. 

“ßkr,,  ^ (AGOral.  Zweigbahn  über  (7k» 

,^'HcU  en,  irv  i t «Ver  petrefaktenreichen  l^hle 
^ cj • ~gr  - VJÖklü  PritdBk-AftMtjBk  (xXyLni 

(23jttn)  ' _ -<> 

„ i84L  1c  vrx  TE3 


Vf  OK  in  rnruo*'»'«*»* 

au  (8.  32t).  — 122km  Te« 

»x-3.u(205m ; gutes  Bahnr> 


“er  <il  o mz 


S* 


Wu 


rifj  — 


- *ü 

Jo*'Ä 


ixliiihof,  20  Z.  zu  1 .60-2  1 
'mjt?*-*.,  mit  got.  Rathaus  un< 
la.a  Gorvinus.  Nach  Olmii 

e»_  S.  310. 

n überschreitet  die  Beczw 
X-i'».'briksort  ([5900  E.)  m 
— ^ lx alb  verfallene  Schloß  I 
B f eiuem  Kegelborg  (406m 
([Si77m;  Bahnrest.)  tiefei 
Ä ^ «3  zwischen  Mähren  un 
j t\  e zwischen  Schwarzem 
„ - 4 Bltirchen  nach  Wseti 
t ( Italinrait.),  a.  oben.  ZweiR 
. -Ä—  ~y  ^ einem  hübsch  gelegenen 
^ jeeriitch  fa.  oben).  — 46km 

W^<r>Hl  (273m  ; Bahnrest.). 

O m ; BahnTest.)  ln  das  < 
i c:  Kleinen  Karpathen.  Zv 

c-ci -wcstl.  nach  (40km)  Bat 
i- *»  c btl  nach  Neutitsch 
» **  t n t Öaath.:  .4-rmanr. 

^ «» r»°  8,ad‘  mit  llüOO  Kinw 
Wo-n  Brenek  (1002)  VomS(< 
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- . i „höhn  •/*  St.  weiter,  wo  men  die  ganze 

blick  ; umfassender  vo“  d®r  ^“h°ich  tat.  1 St.  w.  die  hochgelegenen 
Kette  der  nordl.  Karpa  Von  Neutitschein  führt  eine  Zweig- 

Trümmer  der  Burg  AltMtcnetn  j QOß^ 

ss»«« 

«st.)  wird  das  Oderthal  en«eJ*  f BBkmt  Eisenbahn  in  3 St. 

Von  Schönbrunn  nac^T J J^hnf  ist  im  SO.,  der  Staatsbahnhof 

- 29km  Troppau^Sm ; der  Nordb^nhoMst  ^ mmischer  ““.J 

im  W.  der  Stadt,  8hw.  i2  Min.  Bahnhöfen  in  die  Stadt  1 K,  Nachts 

Gold.  Birne , Krone;  biater^mden  det  Oppa,  mit  26700  Einw., 

i'h  *),  Hauptstadt  von  Osterr.-Scblesmn,  Xaii(!r  Franz  Jotef. Museum 

ist  bekannt  durch  den  Kongr  'Bclie  gainmiungen , Gipsabgüsse 

(Zutritt  gegen  40  h)  enthalt . * vmnasial -Museum,  mit  naturgeschicht- 

und  Gemälde.  Am  Niederring  das  iLen  Am  Bahnring,  nicht  weit  vom 
liehen  und  ethnographischen  Sammlung  de3  Komponisten  Engelsberg 

Nordbahnhof,  Denkmäler  Kaise  gtadt  der  Stadtpark.  Zweigbahn  nach 
und  Schillers.  Nordwestl.  von  der  Oppa  (Grenze  von  Österr.  n. 

(3ikm)  BennUch.  — Die  ®akn  n.  Ruine  Sehellenburg)  und  Burg- 

PreuB.  Schlesien)  weiter  über  L _ jagerndorf  (313m;  Gasth. : Zum 

berg , mit  Wallfahrtskirche.  40  7,  gut;  Kaiser  von  Österreich; 

Tiroler , 25  Z.  zu  i-60'2-20  A, ,O/-iA300  Einw.),  mit  bedeutenden  Tuch- 
Reichtadler) , ansehnliche  Staat  ütoer  Freudcnthal  nach  Olmütz 

fabriken,  Knotenpunkt  der  »ahnmi . olmütz  (s.  unten);  n.ö.  über 

(8.  unten),  n.w.  über  Ziegenhall  (S.  »dUJ  na 

Leobiehüte  nach  Ratibor  (s.  unten).  - . . . , 

»•  ~ Mährisch- Ostrau,  indxiBtnereicbe 

^tm^^JSSSSSSSSSÜ^ 

Z.;  Zollrevision  in  beiden  Richtung  _h  -ryeite_  nvM  ront  imi 

s.  Badeker's  Nordost- Deutschland. 


58.  Von  Prerau  nach  Olmütz. 

23km.  *“**£;  fruchtbare  H 

Prerau  s S.  326.  Die  f^rodek  (200m). 
die  Heimat  der  Hannaken.  - :V  La u er,  0berring24, 

23km  Olmütz.  — Goliath  .Oberring ; Gr.-Höt. 

45  Z.  von  2 A 20  an,  F.  TO  Ä,  M.  ’ 'Niederring  39 ; Schwach,  Franz 
Austria,  Franz  Josefatr.;  Pi  e c“ ’ ÜB. : Grund , Oberring  i ; Schwechater 
Josefstr.  18,  18  Z.  zu  1.80-2.80  A.  Grund  (s.  oben),  beide  Oberring. 

Bierhalle,  Mauritiusplatz.  — Ca  ßs:  Stadt  einsp.  1A40,  zweisp.  2 K 

— Droschken  : vom  Bahnhof  j“  „ ; Bahnhof-Oberring-Beamten- 

(Naclits  2 oder  3 JE).  - Elektr.  Stra & Telegraph,  Franz  Josef- 
viertel; Oberring-Stadtpark-Neugasse.  genügen  4 St. 

platz.  — Zu  einer  flüchtigen  esic  * ]tfarch,  gegenüber  der  Einmün- 
Olmüt*  (214m),  am  r. Jfer  der  Mfhren>  hat  2i  900  Einw., 
dnng  der  Feistritt,  zweite  Hanptsta  — Vom  Bahnhof  (elektr. 

einschl.  der  3600  Mann  starken  1 B!!a*Z  nordwestl.  über  die  Frans 
Straße nbahn  8.  oben)  gelangt  man 
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Josefstraße,  den  Franz  Josefplatz  (1.  die  Post;  r.  die  k.  k. 
bibliothek , von  der  1854  aufgehobenen  Franzens-Univen 
rührend),  die  Elisabeth-  und  Sporergaase  zum  (*/2  St.)  < 
den  eine  35m  hob©  Dreifaltigkeitssäule  (1754) , ein  Broi 
bild  Kaiser  Franz  Josefs  I.,  von  Brenek  (1898),  und  ö.  d 
Caesar-Brunnen  £4.725)  zieren.  Auf  dem  Platze  ferner 
haua,  im  xv.  Jabrb.  als  Kaufhaus  erbaut;  an  der  N. -Seite  e 
nomische  Uhr  (14.20  ; 1898  wiederhergestellt),  deren  Fig 
um  12  Uhr  Mittags  bewegen;  an  der  O. -Seite  über  der  1 
eine  Loggia  im  Spätrenaissancestil  (1564);  im  Innern 
Hieronymuskapelle  , die  jetzt  die  städt.  Münzsammlun 
An  der  W. -Seite  des  Oberrings  das  Theater.  Unweit  c 
Rathaus  der  Mauritius  platz , an  dem  die  St.  Mauritiuakh 
Hallenkirche  von  1412.  Weiter  östl.  durch  die  Bäcker-  i 


beth-Gasse  zum  Franz  Josef-Platz  (s.oben)  und  von  liier' 
die  Franz  Josef-Straße,  dann  1.  einbiegend  durch  die 
zum  Domplatz.  Der  Dom,  Kathedrale  des  Fürsterzbisch' 
1131  unter  Bischof  Heinrich  Zdik  erbaut,  wurde  zulets 
erneut;  der  O. -Turm  ist  100m  hoch. — An  der  SW. -Seit 
der  Sladtparfc  mit  Cafä-Restaur. 

Von  O 1 ui  ü tz  überFreudenthalnach  Jägerndorf,9 
bahn  in  2-3  St.  Bei  der  Ausfahrt  aus  dom  Bahnhof  über  die  / 
noch  mehrmais  überschritten  wird.  — 7km  Groß- Wizle mit z (2! 
am  siidl.  Ausläufer  der  Sudeten ; 1.  am  Gebirge  Heilig  enberg , 
W all  fall  rt«  kirc  Ir  e . — Jenseit  (15km)  Hombok  (293m)  treten  die 

zusammen.  20km  Großtcatter  (347m) . Bann  durch  vier  1 

dem  malerisch  gelegenen  (34km)  Domsladll  (498m).  — 4lkm  Bäm 
(53 6m:  Bahnrest.)  , nit  bedeutender  Leinen-  u.  Baumwollwai 
Zweigbahn  nach  (15km)  Hof  in  Mahren.  — Jenseit  (ÖOkm) 
(621m)  über  die  Wasserscheide  zwischen  March  und  Oder.  — ( 
dorf  (ö30m  * Bahnrest.  ; Zweigbahn  nach  (15km)  Römerztadt. 
werden  1.  der- 323)  “nd  der  Yalerberg  (1367m)  sicht 
Freudenthal  (ßößm  ; GaMl b Gold.  ^ Btrne  ii  Z.  1.40-4  K-,  S 
gelegenes  Städt  eben  U600fc0,  mit  altem  Schloß,  einst  Besitz  di 
Ordens  Zweighab»  nach  (2dkm)  Kletn-Mohrau.  — Weiter  m 
dem  (Jefall  du rch .zwei  T^el  nach  (78km)  Rrberzdorf  (447m 
Zweigbahn  Imal  lägl.  Pos 


(22km)  Würbenthal ; 

KarUbrunZ  CS  * ^29),  st^“nW  kann"  d*S.  AUväter  (S.  329)  auf 
nach Stemberg  s“' Vo8.  306  ’ ~ n&Ch 


^ «Jibiuiz auuwg  nach  Ja? 

S*hoW),  sch^r 


59.  Von 

182k  *».  *** 

lohnend  i»t  oben. 

>reU0£mül»  s-  S-  3?U  — 1?m  «ernberg  (257m.  n h 
Netter  , mit  1520 

PfTrriirol^  beachtenswerte  AltarbX;*^. 
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59.  Route.  321) 

(238m;  Bahurest.).  — 60km  Mährisch-Sch.ön'berg  ((317m;  Reataur 
beim  Bahnhof;  Gasth.:  Ludwig,  35  Z.  zu  2-3.40  K,  M.  l*/2  K,  Omn. 
•iO  h ; Deutsches  Haus ) , Stadt  von  11  600  Ein w#  , rnit  bedeutender 
Leinen-  und  Seidenindustrie;  l*/<  St.  nördl.  (WM.  rot)  der  Bürger- 
stein (694m).  Zweigbahn  nach  (10km)  Zöptau  (Gasth. : Zum  Hüt- 
tenmann), von  wo  mau  durch  das  Wertathal  zur  (12km)  westl. 
Mündung  des  Wilden  Steingrabens  (s.  unten)  gelangt.  - — 65km 

Blauda  (293m).  Zweigbahn  nach  (13km)  Hohenstadt  (S.  306). 

76km  Eisenberg  (334m),  an  der  March.  — 86km  Hannsdorf  (39öm  ) 
Knotenpunkt  für  Wichstadl- Lichtenau  (S.  320).  — - 96km  Neu- 
UUersdorf,  von  wo  man  östl.  in  2%  St.,  über  den  Dreistein  (923m) 
Reutenhuu  (Gasth.  : Schwarzer  Adler)  erreichen  kann.  - — 99km' 
Goldenstem  (683m ; Gasth.:  Krone),  kleines  Städtchen  mitBurgrujne 
103kmRamsriu(752m ; Gasth.  bei  Fröhlich ),  Ausgangspunkt  für 
den  Ausflug  in  das  Altvatergebirge,  den  westl.  Teil  des  Mährischen 
Gesenkes,  das  seinerseits  den  Südosten  der  Sudeten  bildet.  Um 
Wegebezeichnung  u.  a.  hat  sich  der  1881  gegründete  Mähr.-Schles,  _ 
Sudeten- Gebirgsver ein  (Sitz  in  Freiwaldau)  verdient  gemacht. 

Von  Ramsau  nach  Würbenthal,  2 tag.  Wanderung.  1.  y 
Vom  Balmhof  östl.  (WM.  blau)  in  2>A  St.  zum  Georgshatue  (Bett  2 Jfj 
der  ifochtchar  (1351m)  und  südl.  weiter  (WM.  rot)  über  den  Gtcuerbera 
(Kepernikstein ; 1424m)  nach  der  (2  St.)  Brünneiheide  (Gasth.),  an  der  Kord- 
Seite  des  Roten  Berget  (1333m),  von  dem  schöne  Aussicht.  Biidostl.  weiter- 
gehend gelangt  man  (WM.  rot)  über  das  (1  St.)  Roteberg- ■ irtrtshaus  zur 
(2‘/z  St.)  Schweißerei,  wo  man  übernachtet.  — 2.  Tag.  Vo?L,^r  ®chweizerei 
(unweit  des  Allvaters  öffnet  sich  westl.  der  romantische  n ude  Bteingraben 
2 St.  bis  zum  Teßthal)  südl.  hinauf  (WM.  rot)  in  1 St.  auf  den  Altvater’ 
(1490m;  kleine  Schutzhütte;  Aussicht« warte  geplant),  eine  mit  Gras  be- 
deckte Hochfläche,  auf  der  die  Mittlere  und  die  t/reiß e ""a.£P^®Pringen : 
beste  Aussicht  vom  Rande  des  Plateaus.  Hinab  (**  in  Vz  St 

zum  Whs.  Schäferei  (1250m);  unweit  der  Schieferfelsen  Reterstetn  (144flm). 
Weiter  östl.  (WM.  schwarz)  im  Thal  der  weißen  Oppa,  die  den  hübschen 
Oppafall  (Wegweiser)  bildet,  nach  (l*/t  St.)  Karlsbrunn  (Kurhaus),  Badeort 
mit  Eisensäuerlingen  von  wo  noch  9km  Landstraße  (rost  s.  S.  328)  bis 
Würbenthal  (S.  328). 

118km  Nieder  - Lindewiese  (520m;  Babnrest.) , mit  der  von  J. 
Schroth  (-J-  1856)  gegründeten  diätet.  Heilanstalt ; vor  der  Anstalt 
Büstendenkmäler  des  Gründers  und  seines  Sohnes  Ein.  Schroth 
(f  1890),  und  Kaiser  Josefs  II.  Der  Aufstieg  von  hier  zur  (4  St.) 
Hochschar  (s.  oben)  ist  ermüdend  (besser  von  Ramsau  aus).  Zweig- 
bahn nach  (35km)  Heinersdorf,  an  der  Bahn  nach  Neiße. 

122km  Freiwaldau.  — Bahnhofhotel  * Reslaur. , mit  Terrasse  und 
schöner  Aussicht.  — Gasth.:  Krone,  gut;  Kretschmar;  Schroth.  — 

Wein  bei  Klein  und  bei  Raimann,  beide  am  Ring.  - Einsp.  vom  Bahnhof 
in  die  Stadt  80  h,  Zweisp.  1 K 20,  nach  Gräfenberg  2 oder  3 K. 

Freiwaldau  (455m),  im  xin.  Jahrh.  gegründet,  hat  6300  Einw., 
die  bedeutende  Leinenindustrie  treiben.  Va®4*  n,w-  (Omn.  80  h) 
Gräfenberg  (630m),  wo  1826  der  Erfinder  der  Wasserkuren,  Vine. 
Prießnitz  (-J-  1851),  seine  berühmte  Wasserheilanstalt  gründete. 
Lohnende  Aussicht  vom  Koppenhaus  (600m).  Hübscher  Ausflug 
(5  St.  hin  und  zurück)  in  das  Freiwaldauer  Quellengebiet  mit  Be- 
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Steigung  des  Krenaberye s (Hestaur.)  und  dei  Goldkopp 
Freiwaldauer  W arte^).  2 St.  nördl.  von  Gräfenberg  die  £ 
(964m),  mit  A-UBsicHtsgerüst. 

130km  SandLhübel  (403m)}  auf  dem  Kirchhof  ein  1896 
Denkmal  für  den  ersten  österr.  Gefallenen  1866.  1/a 
(zuletzt  1.  abbiegend)  der  Marmoxbruoh  am  Großen  Spit: 
einer  TropfsteinHöHle  (Eintr.  1 ÄT).  — 135km  Niklasdc 
Bahnrest.).  Zweigbabn  nach  (12km)  Zuckmantel  (Gastli. 
Städtchen  von  4-600  Einw.,  mit  einer  Wasserheilanstalt. 
Ziegenhals  (304 m ; Bahnrest.}  Gasth.:  Deutsches  Haus), 
8200  Einw.,  mit  Hübschen  Promenaden.  Zweigbahn  ns 
Neiße. — 182km  Jägerndorf  (S.327). 
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VI.  Galizien  und  die  Bukowina. 


Route  Seite 

Allgemeines 331 

60.  Yon  Wien  nach  Krakau 332 

Von  (Mwigcim  über  Skawina  nach  Krakau  332.  — 

Die  Salzbergwerke  von  Wieliczka  338.  — Von  Krakau 
nach  Kocmyrzöw  339. 

61.  Von  Krakau  nach  Lemberg 339 

Von  Lemberg  nach  Lawoczne ; nach  Odessa  342. 

62.  Von  Lemberg  nach  Czernowitz  ........  342 

Von  Stanislau  nach  Husiatyn,  nach  Körösmezö  342. 

— Von  Czernowitz  nach  Bukarest  344. 

63  Von  Stanislau  überStryj,  Neu-Zagörz  und  Say- 

busch  nach  Dzieditz 344 

Von  Chaböwka  nach  Zakopane  345.  — Von.Sucha 
nach  Krakau;  nach  Siersza-  Wodna.  Babiagöra. 

Kamitzer  Platte  346. 


Galizien  , mit  der  Bukowina  (s.  unten)  der  nordöstlichste  Teil  Öster- 
reichs, ist  ein  Terrassenland  am  Nordabfalle  der  Karpathen,  mit  vielen 
sumpfigen  Niederungen.  Gegen  Nord  und  Nordost  ganz  offen,  hat  es  späte 
Frühlinge,  kurze  Sommer,  lange  und  strenge  Winter.  Es  ist  reich  an 
Getreide,  Holz,  Salz  und  Petroleum;  die  Industrie  ist  gering  und  größten- 
teils in  den  Händen  der  Juden  (an  800000  bei  einer  Gesamtbevölkerung 
von  7295000).  Geschäfte  kommen  in  Galizien  fast  nur  durch  ihre  Ver- 
mittelung zu  stände;  die  meisten  Gast-  und  Wirtshäuser,  Wein-  und  Bier- 
schenken, Kaufläden  u.  dgl.  sind  in  ihren  Händen.  Von  den  übrigen, 
fast  durchweg  slavischen  Einwohnern  bewohnen  etwa  S’/z  Mill.  Polen  über- 
wiegend den  westl.  und  2830000  Ruthenen  den  östl.  Teil  Galiziens,  doch 
ist  im  ganzen  Lande  die  polnische  Sprache  in  Schule  und  Amt  vor- 
herrschend. Die  Ruthenen,  in  Sprache  und  kirchlichem  Ritus  (griechisch- 
unierte  Kirche),  sowie  in  ihren  politischen  Anschauungen  von. den  Polen 
verschieden,  stehen  in  der  Kultur  noch  tiefer  als  diese;  ihre  Kirchen  und 
Wohnungen  sind  besonders  auf  dem  Lande  jämmerlich. 

Die  Bukowina  ist  erst  1786  von  der  Moldau,  bzw.  Türkei  abge- 
trennt und  mit  Österreich  vereinigt  worden.  Es  ist  .ein  waldreiches  Berg- 
land, auch  in  ethnographischer  Beziehung  von  Galizien  verschieden.  Die 
Bewohner  (730000)  sind  größtenteils  Buthenen,  Rumänen,  Deutsche,  Polen 
und  Armenier.  Die  Verwaltung  ist  ganz  getrennt  von  der  Galiziens,  die 
Amtssprache  ist  deutsch.  , . _ 

Gasthäuser.  In  Krakau,  Lemberg,  Przemyäl,  Tarnöw  und  Czernowitz 
giebt  es  gute  Gasthäuser ; in  den  kleineren  Städten  und  auf  dem  Lande  sind 
die  Wirtshäuser  gewöhnlich  sehr  einfach  und  schmutzig.  In  den  meisten 
Dörfern  giebt  es  nnr  Branntweinschenken. 

Spraohe.  Die  Kenntnis  der  slavischen  Landesspracüen  ist  für  Ver- 
gnugungsreisende,  die  sich  anf  einen  flüchtigen  Besuch  von  Krakau  und 
Lemberg,  sowie  etwa  auf  einen  kurzen  Ausflug  in  den  polnischen  Teil 
der  Hohen  Tatra  beschränken,  nicht  erforderlich,  da  man  sich  im  Ver- 
kehr mit  dem  gebildeten  Teile  der  Bevölkerung,  sowie  mit  Gastwirten, 
Kellnern,  Eisenbahnbediensteten  n.  dgl.  fast  überall  deutsch  verständigen 
Rann.  Für  den  Aufenthalt  in  den  abseit  der  Eisenbahn  gelegenen  Gebieten 
Galiziens  ist  jedoch  eine  wenigstens  oberflächliche  Erlernung  des  Pol- 
nischen von  größtem  Werte.  — Von  den  Konsonanten  entspricht  e dem 
deutschen  z ; c vor  1 nnd  / ti  • cz  = tsch  (ähnlich  dem  c im  Italienischen; 

vgl.  cittä);  Vund  di  = d7;  di  = dach;  h c5  And  Kehlkopflaute  (gleich 
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dem  spanischen,  j)  ^ t = U ; « =*  nj  \ rz  und  i = dem  französ. 
t — dem  deutaolmn  ß • « = saj  • uz  — sch-,  z = dem  weicht 
und  z = tsj.  V oxi  den  Vokalen  lautet  tx  ähnlich  dem  frans 
S gleicht  dem  franz.  ain;  ö = u.  Der  Ton  ruht  auf  der  vor 
Die  für  den  Reisenden  wichtigsten  Wörter  sind  etwa : goa p 
reatauracya  Restaurant,  pokdj  Zimmer,  töiko  Bett,  hcieca 
Feuer,  jadalnia  Speisesaal,  vcidelec  Gabel,  nöi  Messer,  tzklankt 
Flasche,  tcoda  Wasser,  utino  Wein,  pitoo  Bier,  katca  Kaffee, 
chleb  Brot,  tnigso  Fleisch,  jaja  Eier,  aer  Käse;  — kolej  zelazn 
dtcorzec  kolei  Bahnhof,  pakttnek  Gepäck,  t cchdd  Eingang,  t cychö- 
"itasto  Stadt,  toi  es  Dorf,  goiciniec  Straße,  ulica  Gasse,  plac  Fla 
patac  Palast,  koseiöt  Kirche,  klaaztor  Kloster,  poezta  Postamt, 
graphenamt,  teatr  Theater,  kawiamia  Kaffeehaus,  eukiernia  i 
pov>6z  Wagen,  Jco-ii  T’ferd , przetcodnik  Führer,  poslugacz  Träger; 
mast  Brücke,  agröti  Garten,  drrrao  Baum,  Za*  Wald,  {qka  Wie 
dolina  Thal,  tleszcz  Regen,  potok  Bach,  rzeka  Fluß, _>erioro  See;  — 
dzien  Tag,  p oiticluie  Mittag,  urieezör  Abend,  noc  Nacht; — pan  H 
mgiczyznu  Mann  , ciziecko  Kind ; — uierniecki  deutsch,  polski  polni 
iisterreiclxiscl»,  zcggiertki  ungarisch  ; — wielki  ^roß,  maly  kleir 
nisko  niedrig,  bliako  nahe,  daleko  weit,  teczexnie  früh,  pözno 
(adv,  potcoli)  langsam,  prgdki  (adv.  prgdko)  schnell,  dobrze  gu 
za  drogo  zu.  teuer,  1 1 dolu  unten,  « göry  oben,  na  leteo  links,  n. 
pöl  halb,  ca  ts/  ganz  ; — czerteony  rot,  niebieski  blau,  biaiy  weiß,  e 

zielony  grün  ; steig ty  heilig , zabroniony  verboten,  jeai  ist,  m 

danke,  jrroa tze  Bitte; — jeden  eins,  eftra  zwei,  trzy  drei,  cztery 
szasc  sechs,  siedem  sieben,  osm  acht,  dzietoige  neun,  dzieaigc  z 
elf,  dwancaäcte  zwölf,  pigtnascie  fünfzehn,  dzoadzieicia  zwans 
fünfzig,  ato  hundert,  tyzicic  tausend;  — niedziela  Sonnt» 
Montag,  zetorek  Dienstag,  iroda  Mittwoch,  ezteartek  Don) 
Freitag,  sobote»  Samstag. 


60.  Von  Wien  nach  Krakau. 

4131er«.  Ka-iskh-Fsboihands-Nordbahn  in  6*/«-14l/s  8t. 

Schnell V.«g  4‘/*.  von  da  “fch  Krakau  21/4  St.).  Schnellzn 
29.60,  15.50;  Personenzng  34  A 30,  20.20,  10.80;  Schlafwagei 

Von  Wien  bis  (276km)  Oderherg  s.  R.  67.  Di 
Krakau  führt  in  6.  Richtung  weiter,  stets  unfer 
«v  eist  durch  einförmiges  Flachland.  291 

wratlt  ^ 7woi  oVv  n 1,  _ 1 J , «w 


Grenze,  meist  fiurcn  eimormiges  Flachland.  — 291 
( 227)111  ; Bahntest  ). r ^weigbahu  nach  (11  km)  Karun, 

327km  22n-ted.it*  (ioim  Bahnrest.),  Knotenpunkt  dt 

l'ransveröalbahn  (.  . 346).  Weiter  über  die  Biala 

Idvoiecim  Bah“r®st-);  ^“otenpunkt  der 

liewtflG'V j,-—  Cosel-  T> i 


327k  na 

Odxvi^eim  Knotenpunkt  der 

IteuHten.-  übe^°w« ÄT« ndrxin-Brtalau . 

eile  Weichsel  — 369km  Chrzanösv.  Zwei 
J 3oific‘n  (8.  346)  und  nach  fl2kml 

‘2.87  m ; 8.  346Y  wo  1 Jaworzn 


( WC»  ■> 

Podg&r*** 

Ober  

\V5Si-,U“d  ,"*ch  ClZkm)  Jam.Tr. 
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Krakau.  — Bahnhöfe:  1.  Centralbahnhof  (PI.  C 2,  3;  gutes  Re- 
staur.)  der  Kaiser  Ferdinands  - Kordbahn  und  der  Staatsbahn.  Droschken 
und  Straßenbahn,  s.  unten.  — 2.  Nebenbahnhof  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn (PI.  A4).  — 3.  Nebenbahnhof  der  Staatsbahn  in  Podgörze  (S.  338). 

Gasthöfe:  Grand-Hötel  (PI.  a:  B 3),  Stawkowska  5,  60  Z.  von  3 K 
an,  Oma.  IX;  H.  deSaxe  (PI.  e:  B 3),  Stawkowska  3 (Eingang  Ul. 
sw.  Jana);  — Hot.  Royal  (PI.  e:  B 5),  Ecke  Gertrud-  nnd  GrodzkaStr., 
72  Z.  zu  1.604  K,  Omn.lOA,  gelobt;  H.  Dresden  (PI.  1):  B 3),  Ringplatz; 
Hot.  Central  (PI.  i:  C2),  Basztowa-Str.;  — H.  de  l’Europe  (Pl.g:  C 3), 
gegenüber  dem  Centralbahnhof;  H.  Klein  (PI.  h:  B 4),  Ul.  sw.  Gertrudy  6; 
II.  Poller  (PI.  f:  B 3),  Szpitalna  30;  H.  Cracovie  (PI.  d:  B 2),  Pod- 
wale-Str.  6;  H.  zur  Rose  (Pj.  k:  B8),  Floryanska  14. 

Restaurants  in  allen  Gasthöfen;  ferner  in  den  Delikatessenhandlungen 
von  '‘Hawelka  (Münch.  Bier),  W. -Seite  des  Ringplatzes  (Nr.  35;  PI.  B 3), 
Ecke  der  Szczepanska,  und  Klimek,  S. -Seite  des  Ringplatzes  (Nr.  21);  Jlachauf, 
Ul.  Lubicz,  gegenüber  dem  Cenrralbahnhof  (PI.  C 2,  3);  Johtit  Brauerei , 
Ui.  Lubicz  (PI.  C D 3),  siidl.  gegenüber  dem  Schützengarten. 

Kaffeehäuser:  Janikowzki , Ringplatz,  Ecke  der  Szczepanska  (PI.  B3); 
Kijak , N.*Seite  des  Ringpiatzes  (Nr.  44);  Schmidt , Ecke  Podw&le-  u.  Szewska 
Str.  (Pi.  A3);  Wojcikiewicz,  Annastr.  2,  Ecke  Ringplatz  (PI.  A B 3). 

Drosuhkbn:  '/*  St.  einsp.  40,  zweisp.  60  h ; zweisp.  i/2  St.  1 K,  1 St. 
2 K,  jede  folgende  */2  St.  70  h;  Nachts  (10-6  U.)  die  Hälfte  mehr.  Vom  Cen- 
tralbahnhof in  die  Stadt  einsp.  80  h,  zweisp.  1 X40  mit  oder  ohne  Gepäck. 

Elektu.  SraBenbahnen  (I.  Kl.  12,  XI.  Kl.  10  h):  vom  Centralbahnhof 
(PI.  C 2,  3)  über  den  Ringplatz  (PI.  B 3)  zur  Frauz  Joseph-Brücke  (pj  q g. 
2,7km,  19  Min.  (bis  zum  Fuß  des  SchloDbergs  10  Mm.);  — Dluga  Str. 
(PI.  B l)-Nebenbahnhof  der  Nordbahn  (PI.  A 4),  ",4km,  17  Min.;  — Franz 
Joseph-Brücke  (PI.  C6)-Krakauer  Park  (PI.  jenseit  A l)  3,7km,  27  Min.; 
— Ringplatz  (PI.  B 3>Jordan's  Park  (PI.  jenseit  A 3),  1,5km,  12  Min. 

Post  u.  Telegraf«  (PI.  C 4),  Ecke  der  Kolejowa-  und  Wielopole  Str. 

Bäder  in  der  Ul.  sw,  Gertrudy  19  (PL  B 4),  im  H6t.  Cracovie  (s.  oben). 

Ökfentiche  Gäeten  : Schützengarten  (PI-  O D 2),  Ul.  Lubicz;  Jordan't 
Park  (PI.  jenseit  A 3) ; Krakauer  Pari  (PJ.  A 1),  am  f1  „if nde  der  Karmelicka. 

Theater  (polnisch):  Stadttheater  (PL  C 3;  S.  337),  Szpitalna;  Sommer- 
theater , im  Krakauer  Garten. 


Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag);  früh  Marienkirche  (Pl.  b 3), 
Dom  (Pl.  a B 4),  Hof  der  alten  Universität  (PL  A d),  zu  Fuß  durch  die 
Anlagen  zum  Rondell  und  Florianthor  (PL  C 2),  Gzmrtoryski-Muscum  (Pl. 
L2);  Nachm.  Wagenfahrt  zum  Koäciuszkohügel.  aliczka  s.  8.338. 


Krakau,  poln.  Kraköw  (215m),  in  weiter  Ebene  am  1.  Ufer  der 
bier  die  Rudau>a  aufnebmenden  Weichsel  (Wisla),  1320-1610 
Hauptstadt  Polens,  jetzt  starke  österr.  Testung,  mit  91300 Einw. 
(darunter  c.  60000  Polen,  21000  Juden,  5UU0  Deutsche  und 
6000  Mann  Besatzung),  macht  durch  seine  Kirchen  und  Türme, 
das  hoch  gelegene  Schloß  und  die  hübschen  Anlagen,  die  die 
innere  Stadt  umgeben,  äußerlich  einen  stattlichen  Eindruck.  \ 
Schon  im  xi.  Jahrh.  ein  wichtiger  Bischofssitz,  nach  der  Zerstörung 
durch  die  Mongolen  (1241)  von  deutschen  Ansiedlern  im  J.  1257  wieder 
gebaut,  ward  Krakau  1320  durch  Ladislaus  Lokietek  Kronungsstadt  und 
Residenz  der  polnischen  Könige.  Die  günstige  »nd  df . Anschluß 

Ha“sabund,  dann  die  Gründung  der  UniverS.Ut  durch  Kasimir  d.  Gr. 
(1364)  erböhten  die  Bedeutung  der  Stadt,  die  Jab'h"fcKrW And“Jc.b  e*ne 
vorwiegend  deutsche  Bürgerschaft  besaß  und  deren  höchste  Blüte  in  das 
xvi.  Jahrh.  fällt.  Durch  die  Verlegung  der  Residenz  nach  Warschau  (1610) 
A®ddl8  kriegerischen  Wirren  der  Zeit  beginnt  im  * v 1 ’ 47«  Kr»™« ?*" od| 
B*83ledereanges,  doch  bleibt  Krakau  noch  bis  zun» 

Begrabniapiatz  der  Polenkönige.  Bei  der  letzten  Teilung  Polens  (1795) 
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Österreich  einverleibt,  bildete  dann  seit  1816  die  Hauptstadt 
wurd.o  ®3  . v„ alll.  Freistaates  und  wurde  nach  dem  Aufstande  de»  J.  1 

kleine»  g i ® reichisch. 

nieder  Mitte  der  Altstadt  liegt  der  Riugplatz  (PI.  B 3), 

ln  _ j j rr-.ki 


der 


ienkiic^e  un(*  ^em  Tuchhause 

^ .aT1*Marienkirche  (PI.  B 3),  eine  dreischiffige  gotische  Basil 
mit  langgestrecktem  einschiffigem  Chor,  wurde  1! 
rf  t im  xiv.  Jahrh.  umgebaut  im  xv.  tmd  xvi.  Beiderseits 
ßfsU  Uen reihen  versehen,  1889-93  nach  Matejko'a  Entwürfen 
rt  und  reich  ausgemalt.  Der  8im  h.  nördl.  Turm,  mit  eir 
staurie  tztürmchen  umgebenem  Helm,  ist  der  höchste  der  Sti 
von  1°  tJLbbh,  da9  ma“  durch  einen  Renaissance- Vorbau  betritt, 
im  „(«ebcnswürdigheit  der  riesige  *H och al  t ar , das  Hauptwerk 
die  H»aP  ^ 177.89  ausgeführt,  1868  restauriert,  mit  reicher  Bemalung 
Veit  SCO r>  j„  ^er  Mitte  in  kolossalen  Figuren  der  Tod  der  Ma 

Vergold«  ?^melfabrt  nn(j  Krönung  der  Jungfrau-,  auf  den  Doppelflüi 
darüber  “ aug  dem  Leben  Christi  (an  größeren  Festtagen  ist 

18  grO“  geöffnet,  sonst  zahlt  man  dafür  6 Ä).  Zahlreiche  praebtv 
Hocn*>V"“  Bv0n  Krakauer  Patriziern,  besonders  ans  dem  xvi.  und  x 
Grabm»  Teil  von  Italien.  Bildhauern.  R.  vom  Hochaltar  meh 
jahrh-,  *Br0pzegrabplatteo,  u.  a.  die  des  Peter  Salomon  (+  1606), 
deutsene  Im  Triumphbogen  ein  kolossales  Kruzifix  (Anfang 

Peter  • g^^i.  davon,  neben  dem  Eingang  zum  Chor,  ein  Cibor 

*v»-  Mosen  (Anf.  des  xvi.  Jahrh.).  Die  Schatzkammer,  mit  a 

altar  andern  und  kostbaren  Gefäßen,  ist  nach  Anmeldung  zugänglic 
MeD'schräg  gegenüber  der  Kirche,  in  der  Mitte  des  Ringplatzes, 
tOOm  lange  Tuchhaus,  poln.  Sukiennice  (PI.  B 3),  Im  xiv.  Jal 
1 ob  KaBimir  d.  Gr.  begonnen,  im  xvi.  von  dem  Padnaner  M( 
d gebaut  1876-79  größtenteils  erneut;  im  Erdgeschoß  ein  üt 
UI^ihter  Gang  mit  zahlreichen  Krämerbuden. 

T L 4 stock  (Eingang  gegenüber  dem  unten  gen.  Mickiewicz-Denki 
1 1883  gegründete  Polnischb  Nation  At-Mr-SECM  (Eintr.  tägl.  10-1, 
1 . LI  it-8  Ehr , 40  ft;  Direktor:  Dr.  Kopera)  moderne  Gemälde  p 

Winter  , Bilder  von  Matejko  (s.  unten),  Kosciuszko  bei  Kaclai 

?-,n?,,nd’ Huldigung  Alberts  von  Brandenburg  1525;  * Siemiradzki  (f  IS 
1794  v„nden  Packeln  des  Nero;  A.  Grottger , I.ituania,  in  sechs  Kartoi 
Malcteaiki , Chetmnhiki,  Gierymski  etc. ; Gemälde  der  Kraki 
®‘L  io  des  xv  und  xvi.  Jahrh.  (u.  a.  von  Haru  Dürer);  Originalskulpti 
Schul®  plastischer  Werke;  geschnittene  8teine;  Kupferstiche 

und  .ß  n n.  Erinnerungen  an  KoScmszko,  Mickiewicz,  u.  a. 

U der  \V olska -str.  Kr.  10  das  Museum  des  Grafen  E.  II.  Ceapski  (PI.  J 
. VtWTfl  Eigentum  des  Natioual-Museums;  es  enthält  eine  reiche  San 
fC1t  Münzen,  Kupferstiche,  Drucke  des  xv.  und  xvi.  Jahrh.  u. 

1UnBÖP8tl  vot  dem  Tuchhaus  ein  Enstandbild  des  Dichters  Aa 
Mckiew in  (1793-1866),  von  Ryger  (1898).  ln  der  SW.-Ecke 
Einers  ein  gotischer  Turm  aus  dem  xv.  Jahrh.,  der  einzige  Üben 
, 1820  abgebrochenen  Rathauses,  und  die  Hauptwache. 

Nördl.  vom  Ringplatz,  Eloryanska  Gasse  41,  das  Haue 
Malers  Matejko  (f  1893),  mit  Gemälden  und  einer  kunsthistoriso 
Sammlung  des  Künstlers  (Mo.  geschlossen,  Do.  So.  10-1  Uhr  ge 

40  u,  Sa.  10-1  Uhr  gegen  1 K,  sonst  gegen  2 IQ. 

Südl.  gelangt  man  vom  Ringplatz  durch  die  Grodzka  und 
ilnikanska  zur  Dominikanerkirche  (PI.  B 4),  einem  gotischen,  n 
dem  Brande  von  1850  fast  ganz  erneuten  Bau  des  xm.-xvi  Jahi 
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im  Chor  1.  die  *Bronzcgrabplatte  des  Humanisten  Fil.  Buonaccorsi 
gen.  Callimachns  (•{•  1496) , Erziehers  König  Sigismunds  I. , von 
Peter  Vischer , wahrscheinlich  nach  einem  Modell  des  Veit 
Stoß;  gotischer  Kreuzgang  mit  zahlreichen  Grabmälern  (xvi.  n. 
xvii.  Jahrh.).  — Auf  der  W. -Seite  der  Grodzka  die  Franziskaner- 
kirche (PI.  B 4),  aus  dem  xm.  Jahrh.,  1850  umgebaut,  neuerdings 
bunt  ausgemalt ; im  got.  Kreuzgang  Bildnisse  von  Krakauer 
Bischöfen.  Im  ehern.  Refektorium  des  Franziskauerklosters  das 
städtische  Technisch-industrielle  Museum , auch  Volkstrachten  ent- 
haltend (Werktags  9-1  u.  3-6  0.  gegen  40  h , Sonn-  u.  Festt.  10-1  Uhr 
frei;  Direktor:  Joh.  Wdowiszewski).  Gegenüber  der  fürstbischöß. 
Palast  (PI.  B 3,  4),  nach  dem  Brande  von  1850  erneut.  — Dio 
Ul.  Grodzka  hinabgehend  gelangt  man  zur  Peterskirche  (PI.  B 4), 
einem  barocken  Jesuitenbau  von  1619.  Daneben  die  St.  Andrcas- 
klosterkirche , ein  romanischer  Bau  (xn.  Jahrh.). 

Das  Schloß  (Zamefc  krdlewski;  PI.  B 4,  6;  Besichtigung  durch 
den  Kastellan;  Straßenbahn  s.  S.  333),  am  s.w.  Ende  der  Altstadt 
auf  einem  breiten  Hügelrücken,  dem  Waxoel , dmch  Ladislaus 
•Lokietek  im  xiv.  Jahrh.  gegründet,  besteht  jetzt  nach  vielen 
Bränden  und  Zerstörungen  aus  einer  Anzahl  bedeutender  Einzel- 
bauten, meist  aus  der  Zeit  Sigismunds  I.  und  seines  Sohnes  Sigis- 
mund August.  Seit  1846  dient  es  als  Kaserne  und  Spital. 

An  der  Westseite  des  Schlosses  erhebt  sich  die  *Schloß-  oder 


Domkirche  (PI.  A B 4;  Kirchendiener  in  der  Sakristei  oder  im 
Vikariatsgebäude,  gegenüber  dem  Haupteingang),  sn  Stelle  eines 
älteren,  bis  auf  die  Krypta  zerstörten  romanischen  Gebäudes, 
1320-64  erbaut,  die  Grabkirche  der  polnischen  Könige  und  Helden. 
Eine  gründliche  Erneuerung  der  Kirche  wurde  1902  vollendet. 

Das  Innere,  ursprünglich  eine  dreischifflge  gotische  Basili  a mit  gerad- 
linigem Chor  und  Chorumgang,  seit  dem  xvi.  Jahrh.  von  zahlreichen  Re- 
naissance-Kapellen umgeben,  wurde  im  xvm.  Jahrh.  im  C riimgang  teil- 
weise umgestaltet.  An  der  Eingangswand,  r.  vom  ' 1,0 

Bronzegrabplatte  des  Kronmarschalls  Peter  Kmita  (t  i50Ö),  von  Peter  Vischer, 


erbaut  heilT Kr^ulE^’eUe  *alte,‘  *."* V* 

üer  ^athenischen  Schule  (1470)  und  das  Denkmal  des  Komgs  Ka^  mir  IV. 
Jagiello  (t  1492),  mit  dem  liegenden  Marmorbild  des  Verstorbenen,  von 
Veit  Stoß.  _ Zwischen  dem  Mittel  und  dem  r.  Se,te”?'h,Tffvd^h^ai 

des  Königs  Ladislaus  .lagiello  (+  1434)  ^L^chUs  SMtfn 

*■901  hier  an  seiner  alten  Stelle  wieder  aufgerichtet.  ®n 

schiff,  1.  Kap.  Thorwaldten's  segnender  ChriatnsfMarmorJund  dieBusten 
des  Grafen  A.  Potocki  nnd  seiner  Mntter,  ebenfalls  ' 5 
mit  Grabtafeln  der  polnischen  Herrscher  ans  dem  ...  . 

mundlll.,  Ladislaus  IV.,  Johann  Kasimir);  Broneetbüren  von 
hold  aus  Danzig  (1673).  - Die  4.  oder  ‘•Sigismundkapelle,  von  £ 

Rerecei  aus  Florenz  1519-22  erbaut,  1894  restauriert,  mit  ziehen  t^amen 
te“  y°u  dem  Sienesen  Oiov.  Cini.  das  Mausoleum  de  - s?.  : 

Anugust  f+il572inkmaiilr  u • ^ -nif  Sigr+Tö96?  G^mahuf  Stefan  Bathory\ 
Augu,t  (+ i572)  d der  Königin  Anna  (+  1596),  Gern a Marmor.  - 


v vT  una  acr  Königin  Anna  ~ Marmor 

den  liegenden  Figuren  der  Verstorbenen  ®a£o12  vor  Moskau  ee- 
Gegenuber  der  5.  Kap.  das  Denkmal  des  im  J-  181_  7 k an  Denkmal 
hhebenen  Grafen  Wladimir  Potocki,  von  Thorwaldsen.  Meister 

des  Königs  ifu.n  „„„  »„bekanntem  Florentiner  Meister, 
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gegenüber  an  dar  Chorwand  das  »Denkmal  König  Kasimirs  d.  Gr.  (t  1370), 
des  Städtegründers,  wie  dies  durch  seinen  Gürtel  angedentet  ist,  ans 
rotem  Marmor  unter  einem  Baldachin.  — Im  Chorumgang  hinter  dem 
Hochaltar  das  Denkmal  König  Johanns  III.,  Sobieski  (f  1696),  des  Türken- 
besiegers ; gegenüber  die  Bathorykapelle , die  alte  Andachtskapelle  der 
polnischen  Könige,  mit  dem  Thron  von  rotem  Marmor,  schönen  neuen 
Glasfenstern  und  dem  Denkmal  des  Königs  Stefan  Bathori  (+  1586)  aus 
rotem  Marmor;  in  den  Kapellen  r.  und  1.  die  Grabmäler  der  Bischöfe 
Tomioki  (1535)  und  Gamrat  (1547),  von  dem  Paduaner  Mosca.  — Im  Chor, 
vor  dem  Hochaltar  die  Bronzegrabplatte  des  Kardinals  Friedrich  Jagiello 
(t  1503),  mit  einer  Reliefplatte  davor,  welche  den  Bischof  vor  der 
Madonna  darstellt,  von  Peter  Viecher  (1510).  — In  der  Mitte  der  Kirche, 
unter  einem  Baldachin,  in  einem  von  silbernen  Engeln  getragenen  silbernen 
Sarg  (xvn.  Jahrh.)  die  Gebeine  des  von  König  Boleslaus  im  J.  1079  am 
Altar  erschlagenen  Bischofs  von  Krakau,  des  h.  Stanislaus,  Schutzheiligen 
der  Polen.  — Im  linken  Seitenschiff,  neben  dem  Chor,  eine  Gruft 
mit  den  Gebeinen  des  Dichters  A.  Mickiewicz  (S.  334).  — Am  Anfang  des 
rechten  Seitenschiffes  bezeichnet  eine  kupferne  Fallthüre  den  Ein- 
gang zu  der  romanischen  Krypta  und  der  1788  von  Stanislaus  August 
erbauten,  seit  1873  erweiterten  »Königsgrnft,  ln  der  viele  polnische 
Könige  ruhen,  sowie  Josef  Poniatowski , der  1813  in  der  Elster  ertrank, 
und  Thaddäus  Koäciuszko,  der  1817  zu  Solothurn  in  der  Verbannung 
starb.  Eintritt  Wochentags  10  und  121/*  Uhr,  40  h.  — In  der  Schatz- 
kammer (tagl.  10  U.  Vorm,  zugänglich,  außer  an  größeren  Feiertagen) 
Reste  des  ehern,  poln.  Reichsschatzes,  kostbare  Meßgewänder  und  kunst- 
volle Gefäße  ans  edeln  Metallen. 


Vom  Sohloß  nördl.  durch  die  Anlagen  zu  der  1364  von  Kasimir 
d.  Gr.  gestifteten  Jagellonischen  Universität  (PI.  A3;  c.  1400 Stu- 
denten). Die  nkub  Universität  , im  gotischen  Stil’l881-87  von 
Ksif?zarski  orbaut,  enthält  im  Erdgeschoß  das  archäolog.  Museum 
und  die  kunsthistor.  Sammlung  der  Universität  (Gemälde,  kunst- 
gewerbliche Altertümer,  Gipsabgüsse  etc.).  Unweit,  Ul.  sw.  Anny 8, 
das  im  xv.  Jahrh.  erbaute,  1839-  <2  z.  T.  erneute  alte  Universttäts- 


gebäude,  mit  prächtigem  gotischem  *Hof  von  1492,  worin  ein  Bronze- 
standbild des  Kopernikus(f  1543),  von  God<jbski(1900)-  im  Innern 
jetzt  die  Universitätsbibliothek  (c.  358 000 Bände,  6176Handschrif- 
ten,  3769  Musikstücke  und  9340  Kupferstiche ; tägl.  außer  So.  9-1 U. 
zugänglich;  Direktor:  Dr.  K Estreicher  v.  Rozbierski).  Anstoßend 
das  1588  gegründete  St.  Anna-Obergymnasium.  — Gegenüber  auf 
der  andern  Seite  der  Annagasse  die  Universitäts-  nnd  Pfarrkirche 
zu  St.  Anna  (PI.  A 3),  mit  reicher  Stuckdekoration  im  Barockstil. 
— An  der  W.-Seitedes  Szczepanski-Platzes  (zugleich  Marktplatz) 
das  Künstlerhaus  (Towarzystwo  przyjaciol  sztük  pieknych  ■ PI.  3), 
1901  Z%D  ^czynski  erbaut,  mit  einer  permanenten  Kunstkusstel- 
l""i  tagl.  10-4  Uhr,  60  h).  — in  der  Slawkowska  die 

1873  gegründete  poln.  Akademie  der  Wissenschaften  (PI  B 3). 

fPl  B fl’ • DidrFtnÄPljÄr8ka  6’  da8  Czartoryski 

‘ oiVbh»?*  l 9'i  Uhr’  S0D8t  nach  vorheriger  Anmeldung), 

„lterliclie6  inrt  ftc. ■ .i s lau k 0 -..hurnen;  mittel- 
kiinft.  Zimmer  mit  größeren  Stein-  u ?nd  italienischer  Her- 

I.  Stock.  K.  die  liibliothek °( nu r^nach”! n^ei V * **  - u 

' r “ata  Anmeldung  zugänglich),  mH 


oogle 
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„ -A<.chriften  fu  a Turnier  - Zeichnungen  des  xv.  Jahrh., 

wertvollen  Han  ,8_3cb^  Bucheinbänden,  Urkunden  etc.  — h.  eine  ‘Samm- 
bnrgandisch-fra _*  blichen  Gegenständen , Ey‘“"c;rnn^®n  an  Polens  Ver- 

lung  von  kvnstd  ^ Napoleon  I. , Waffe“  (»Pau->  franz. , deutsche  des 
xv if  Jahrh.),  mit  zahlreichen  guten 

mheben : an  al ibein  d*  J.  männl  Bildnis;  233-  » ,weibl-  Bildnis; 

K.  178.  Ban*£nmn  ,m^  tfeticher,  Bildnis  eines  polnischen 


•Thonüguren  »ua  Tanagra;  £Tic5  *lSc:tula  oder  Wasserbecken)  • silberne 

Ä,eÄS)  be‘ter 

Schränke,  Wandteppiche,  u.  a.  FLoriansthor  (PI.  B 2)  und  das 

Weiter  n o.  in  den  Anlagen  d^  ^ingcrCBwbakane),  anßeT 

1498  errichtete  Rondell,  einander*»  n Stadtmauer  der  einzige 
den  vier  Türmen  und  der  sie  Serbin  dem  Rondell,  am  Matejko- 
Rest  der  ehern.  Befestigungen.  Florianskirche  (PI.  C 2; 

platz,  die  Kunstakademie.  Weiter  ^ % Seitenkapelle  1.  vier 
Kirchner  gegenüber  dem  Ostchor;,  ,yon  Kulmbach , Scenen  aus 
(z.  T.  restaurierte)  Bilder  von  ^ geiteilkapelle  r.  der  spätgotische 

dem  Leben  Johannes  d.E.;  in  ® .j,,  Südöstl.  vom  Floriansthor, 

»Johannesaltar,  von  Veit  Stoß  Cf?1®*  (PI.  C 3),  1891-93  nach 
Ecko  der  Szpitalna,  das  Stad  e-Stil  erbaut;  der  prächtige 

Zawiejski's  Entwurf  im  Spätrena  yor  dem  Theater  eine 

Vorhang  ist  von  H.  Siemiradzki  j.  .Richters  Graf  Alex.  Fredro 
Marmorbüste  des  polnischen  Lus  ö Anlagen  das  Bronzedenkmal 
(t  1876),  vonGod^bski.  Nördl  m c.en 

des  Dichters  B.  Zaleski,  pUungswerke  rings  umgeben 

Die  Stadt  ist  innerhalb  der  neue  n w pIASBK,  mit  der  alten 

von  Vorstädten:  w.  Nowy  Swia  mit  den  Getreide-  u. 

Kirche  der  Heimsuchung  Maria;  n. „Trachten  der  Landbewohner); 


” «VISA,  f} arten  UC1  V***  ''J't 

medizin.  Klinik,  dem  botan.  dem  Schlachthaus.  — Süd- 

dem  Observatorium  (PL  D 3)  un  KnmTnandantur,  und  Kazimierz, 
lieh  Stuadom,  mit  der  Festungs-  ostet,  dem  Spital  der  Barm- 
das  Judenviertel,  mit  dem  Paulinerklo 
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!ler*i«öT»  . tu»  Gruft  der  Michael»- 

b'rche  rp!  und  mehreren  Kirchen.  bledener  Polen  ans 

"•»erer  O)  enthält  die  Grabstatten  K_  w8jj«  -{-  1887).  In 

der  * Cxx  a die  des  Schriftstellers  Tafelbild«  und 

*f»  ent  J^V‘rX^nJcircfl‘  Cpl-  B 5)  mehxeTe  alfcd  450o  Die  großo  got. 

&°n e«r£c*  tlla^tenor  burgnnd.  Gobelin  von  c.  * jahrh.  Am 

0-«na„  (PI.  0 B)  ‘“r1,!,“« ^eiirsyn.goi®“'1*" 

«»dom  ' "r  Josef,  o.  di.  Alte  Sehule  CP'-°B*  ™ ftC,  rtdl.  dt. 

^ - J&Krh.  — Ans  der  Vorstadt  Kazimie  ^ g -, 

®*<l.  über  die  Weichsel  uacJ^^^iardc,«rirfJ 

der  H 10  ,ÖIn>ige  Krakusb erg  C^7  6m) U „ „ ,nBam mengetragene 


_ - i ®T^X förmige Krakusberg  <omj,  „uommpiuretragene 

der  von  Mon.chenMuden  — ^je, 

€l  nia  »n /Inr  nor  OftKG  Uabu,  uv 


■ei] 


«?* 


s*» 


_ ‘Tg  , der  von  MenBcnennauu««  Drachen 

T «ins  alten  Krakus,  der,  der  bage  nach, 

,,  ,,  * * *■  Gründer  von  Krakau  -wurde. 


xir. 


thirl'Jy  o Vv 


b»Xo 


4Ta,«/,'e_  _ 


. Wom, 

rfer  i>  ® «= 
®ec* 
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b!!eb«n 
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der  von  Krakau  wumo.  Hknaer  aus  dem 

-_ *^os*-en  Stadt  befinden  sich  noch  zablr mlfriiiiroeD  , u.  n d&a 

V“:  mit  interessanten  Portalen  die  patrUlcrhäuser 

■^«»wsLlsche  Palais  CRin  * pl  at*20 ) * fern  er  t Jana 

A,  Rinsplau  7,  43,  Ul-  «w.  Anny  k ’ 0nic**18,  21.  die 

» <1  «ii n die  Domherrnresidenzen  , Ul.  ki  un<l  bei  der 

^^aix^en  bei  8t.  Anna  (Ul-  dw-  Anny,  I Bh)Ck)  un 
a C^lac  Maryackl  4).  — Kunstfreanden  ul  Herr  vr.  u 

*T  -»  XCoiiaervÄtor  der  k.  k.  ^®“*ra'con?  * irpJ,„p  zll  erfragen  in 
^ «nkmalü,  ein  bereitwilliger  Berater  (Adresse  zu  er  t, 

■*  **  <Xea  Czas,  Thomasstr.  32).  t> ■ „ „,,i  _ 

•^««iuszkohügel  (33Bm),  50  Min.  westl.  vom  »«KV1»**; 
~W  ageti  (Einsp.  3 K;  akkordieren  t)  zu  besuchen 
la  _ ürdaufwurf  in  Form  einoB  SchneckenbeTga,  lb-  — 
o^clnszko  i unter  thättger  Mitwirkung  der  gesamten  be- 
^ -cm  fdem  seit  1855  in  ein  Fort  umgewandelten  Broms/atca- 
jaen getragen.  »Aussicht  auf  das  turmreiche  Krakau  unö 
>»er  dessen  letzten  Häusern  der  Krakusberg  (s.  oben), 
olae  Tatra,  w.  die  Beskiden,  aus  denen  die  Babiagöra 
r •vortritt,  auf  den  Lauf  der  Weichsel,  w.  auf  einer  Au- 
Lt:tliclie  Kamaldulenser-Kloster  Bielarvy. 

-Work«  zu  Wielicxka.  Klaenbshn  (14km)  von  Krakau  über 

339)  in  40  Min.  für  1 K 2.  Kl.,  GO  h 3.  Kl.  Kin-  oder  Zwcl- 
ö AT.  — Wielictka  (254m  ; mehrere  bescheidene  Whser.)  ist  ein 
JS  Kinw.  Vom  Balinhof  1.  anf  der  Fahrstraße,  weiterhin  aui 
^naadenwcito;  nach  »/«  St.  r.,  dann  1.  und  wieder  r.  zum  (5  Min.) 

. JT>i.  Do.  Sa.  (fällt  auf  diese  Tage  ein  Feiertag,  dann  erst  am 
gr)  8 Uhr  die  Eintrittskarten  zum  Besuch  der  Gruben  aus- 
- n «»  i*  (ein  einzelner  4 K und  60  /»  für  den  Fahrstuhl  t Beleuchtung 
<K > 130  K\  beugalisohe  Flammen  zu  20-40  A;  40-100  Pers.  jede 
* B eleuclilimg).  lui  Ein  fahrtshau  - beim  Kudol  fsscbacht  (6  Min. 
> legt  man  Mtauhiriantel  und  Käppi  an  und  folgt  nun  dem 
Die  Wanderung  im  Bergwerk  dauert  J.l/a-2  St.  Beim  Kin- 
nrden  kleine  Gegenstände  a6s  Steinsalz  angeboten. 

«5  rgwerlteiind  bis  SOOiu  tief  -,  sie  beschäftigen  über  1200  Arbeiter 
^&aas  sieben  iihereinanderllegenden  Stockwerken  und  acbtTaf- 
i,J?.^SxAu*dchnun*  des  Salz  Stocks  von  W.  nach  O.  ikOÖm, 

yQOm.  I»  A C3  a 1 e V - * *-  - 


' o _ u»*/.0*UVko  * v*a  V V ■ U»vu  . Ut-VVM.  1 

* ?°T*1vln  <len  Stockwerken,  durch  /ahllosc  Stufen  ver* 
.abyriilh  von  Gängen,  zusammen  über  lOöktn  lang.  Das 

V Ollkommen  fpnt.  nhnn  Knsltnn  A f 1 


_ . _ — “ B»  **  V nuomuiuicu  tlUUr  iVAJ  IV  III  1 dll  U . 1'*® 

, fcBt-  ohne  Spalten  und  fremdartige  Teile, 

"°‘U  » Bondern  von  schwarzgrauer  Karbe.  Es  wird 
werkm^  ‘"»Böhmen,  doch  erfolgt  der  Abbau  nur  Inden 


( 
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Durch  den  Rudolfsschacht  (8.  838)  gelangt  man  mittels  eines  Fahr- 
stuhls in  einen  63m  tiefer  liegenden  Grubenhorizont  und  von  hier  in  die 
St.  Antoniiukapelle,  7,sm  lang,  5,&m  hoch,  deren  Säulen  und  Statuen  aus 
dem  Salz  ausgespart  sind.  Es  folgen  in  der  Kammer  t$töw  der  Tanziaal 
mit  den  Standbildern  des  Neptun  und  Vulkan,  und  die  St.  Kunigunden- 
Aapetie,  Büm  lang,  10m  hoch,  mit  einem  in  das  Salz  gehauenen  Altar. 
Weiterhin  die  Kammer  Michatowice,  28m  lang,  36m  hoch,  mit  einem  groben 
Kronleuchter  aus  Krystallsalz,  die  Kaiser  Franz-Kammer.  58m  lang,  32m 
hoch  (von  der  Brücke  erblickt  man  eine  große  Steinpyramide),  die  Kammer 
Drozdounce  und  zwei  Seen  (Kahnfahrt).  Zurück  zum  Rudolfsschacht,  von 
wo  man  mit  dem  Fahrstuhl  wieder  hinauffährt. 

tu  ^°n.Krakau  nach  Kocmyrzdw,  20km,  Eisenbahn  in  l1/«  St.  — 
»km  Cryejrap.  Zweigbahn  nach  (3km)  ifogita,  mit  einer.  Cistercienser- 
klosterkirche  aus  der  1.  Hälfte  des  xm.  Jahrh.  — 20km  Kocmyrzdw. 

Ausflug  von  Krakau  in  die  Hohe  Tatra,  über  Sucha  und  C/iabdteka 
nach  Zakopane  s.  S.  345. 


61.  Von  Krakau  nach  Lemberg. 

342km.  Staatsbahn  , Schnellzug  in  7 St.  für  40  K 50,  24.80,  13.10 
(Speisewagen),  Personenzug  in  10  St.  für  28  K 80,  17,  9.20. 

Krakau  s.  S.  333.  Die  Bahn  überschreitet  die  Weichsel;  r. 
der  Krakusberg  (S.  338).  — 5km  Podgörze-Piaszdw  (205m;  Bahn- 
rest.), s.  S.  332.  — 9km  Bier&anöw  (206m).  Zweigbahn  nach 
Wieliczka  (S.  338).  — 38km  Bochnia  (205m;  Bahnrest.'),  Kreis- 
stadt mit  10000  Einw.  und  bedeutenden  Salzbergwerken.  — 78km 
Tarnöw  ( Bahnrest. ; Gasth. : Krakau,  Metropole),  Bezirkshanptstadt 
mit  31  700  Einw.,  am  Dunajec,  unweit  der  Mündung  der  Biala, 
ist  Sitz  eines  röm.-kath.  Bischofs.  Die  hochgelegene  Kathedrale 
stammt  aus  dem  xv.  Jahrh. ; im  Innern  die  Grabdenkmäler  des 
Hetmans  Tarnowski  und  seiner  Frau  (von  Padovano,  1667)  und 
der  Gräfin  S.  Tamowska  (1521).  Vor  dem  interessanten  alten  Rat- 
haus die  Standbilder  des  Dichters  Brodzinski  (f  1836)  und  des 
Geschichtschreibers  Szujski  (f  1883).  Tarnöw  ist  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  8trdze  (S.  345 ; 58km  in  l3/*  St.). 

111km  Dembica  (197m;  Bahnrest.),  mit  fiirstl.  Radziwill’schem 
Schloß.  Zweigbahn  über  (71km)  Tamobrseg  (Abzweigung,  13km, 
nach  Nadbrzezie  an  der  Weichsel;  gegenüber  die  rass.  Stadt  San- 
domiert)  nach  (175km)  Przeworsk  (s.  unten).  — 158km  Rzeszöw 
(205m;  Bahnrest.),  Stadt  mit  20000  Einw. ; an  der  W.-Seite  ein 
«hem.  Schloß  der  Fürsten  Lnbomirski,  jetzt  Gefängnis.  Zweigbahn 
s.  nach  (71km)  Jaslo  (S.  346).  — 175km  Lancut  (4800  E.),  mit 
gräfl.  Potocki’schem  Schloß  und  Park.  — 195km  Przeworsk  (190m; 
Bahnrest.),  mit  Schloß  und  Park  des  Fürsten  Lnbomirski.  Zweig- 
bahn naoh  Dembica  8.  oben.  — 210km  Jaroslau  (214m;  Bahnrest. ; 
Gasth.:  Victoria,  Stern),  Stadt  mit  22700  E.,  am  1.  Ufer  der  San. 
Zweigbahn  n.ö.  über  (87km)  Rawaruska  (S.  342 ; Abzweigung  nach 
#e/sec,'23kra)  nach  (151km)  Sokal. 

245km  Przemyöl  (204m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Hot.  Przemyil; 
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Victoria;  H.  de  l’Europe,  gegenüber  dem  Bahnhof),  alte  Stadt 
(46300  Einw.)  und  wichtige  Festung  am  r.  Ufer  der  San,  ist  Sitz 
eines  kath.  und  griech.  Bischofs.  Auf  dem  Schloßberg,  an  der  SW.- 
Seite  der  Stadt,  die  Reste  eines  angeblich  Ton  Kasimir  dem  Gr.  er- 
bauten Schlosses.  — Zweigbahn  nach  (36km)  Chyrdw  (S.  345). 

291km  Sqdowa-  Wisznia  (226m;  Bahnrest.).  — 310km  Qrddck 
(279m;  Bahnrest.),  Stadt  mit  11800  Einw., zwischen  zwei  Seen. 
1 St.  s.ö.  das  Schwefelbad  Lubieii. 

342km  Lemberg.  — Bahnhöfe  : Hauptbahn hof  (Glowny  dworzec,  PI. 
A 3),  mit  gutem  Restaurant,  und  Bhf.  Podzamcze  (PI.  E F i).  Droschken  und 
Straßenbahnen  s.  unten. 

Gasthöfe:  H.  George  (PI.  f:  E 3),  Plac  Maryacki  i,  80  Z.  von  3 K an, 
F.  90  h.  M.  2.10-3.20;  H.  Imperial  (PI.  a:  E2,3),  Ul.  Trzeciego  Maja  3, 
Hotel  garni,  mit  Fahrkarten  verkauf;  H.  de  l’Europe  (PI.  d:  E 3),  Plac 
Maryacki  1 ; H.  de  France  (PI.  e:  E 3),  Plac  Maryacki  5;  Grand-Hotel 
(PI. ’b;  E 2,  3),  UI.  Karola  Ludwika  13;  H.  Mdtropole’  (Pl.£c:  F 3),  Ul. 
Panska  1,  mit  Restaur. 

Restaurants:  H.  George , H.  de  l'Europe,  Grand-Hötel,  s.  oben;  Stadt- 
maller , Ul.  Krakowska  (PI.  E 2),  mehr  Weinstube.  — CafF.s  : C.  du  Thidtre , 
im  Theater  (PI.  E 2;  Wiener  Cafl , Plac  Swi^tego  Ducha  (PI.  E 2,  3). 

Droschken:  vom  Hauptbahnhof  in  die  Stadt  und  umgekehrt  Einsp.  90  A; 
Zweisp.  1 K 20,  Nachts  (1.  Nov.  -1.  April  8 Uhr  Ab.  bis  8 Uhr  Morg.,  sonst 
10-6  Uhr)  1 K und  1 A'  40;  vom  Bhf.  Podzamcze  in  die  Stadt  und  umgekehrt 
80  A und  1 K (Nachts  90  A und  1 K 20) ; Gepäck  40  A;  — die  Fahrt  60  und  C0  A; 
die  erste  ■/*  St-  10  und  90  A,  jede  weitere  >/«  St.  24*und  30  A. 

Elektrische  StraQenbahnkn:  1.  vom  Hauptbahnhof  (PI.  A3)  zu  den 
Waly  Hetmanskie  (PI.  E 2,  3);  von  hier  entweder  2.  südl.  nach  dem 
Kilinski-Park  (PI.  E 6)  oder  3.  westl.  zum  Lyczakower  Friedhof  (PL  jenseit 
G 3).  — Pferdebahnen:  1.  vom  Hauptbahnhof  (PI.  A 3),  an  der  Annen- 
kirche  (PI.  D 2)  und  dem  Theater  (PI.  E 2)  vorbei,  zum  Plac  Ctowy  (PI.  F 3) ; 
2.  vom  Plac  Gohichowskich  (PI.  E2;  Abzweigung  südl.  zum  Zollamt),  am 
Bahnhof  Podzamcze  (PI.  E F 1)  vorbei,  zu  der  Rogatka  (Schlagbaum)  Üöt- 
kiewska. 

Deutscher  Konsul:  Br.  Frhr.  e.  Speßhardl , Leg. -Rat  (10-12,  3-5  U.). 

Bei  beschränk ter  Z ei 1 0/z  Tag):  Rathaus,  Dominikanerkirche,  Land- 
tagsgebäude, griech.-kath.  Kathedrale,  Ossolinski-Institut,  Kilihski-Park. 

Lemberg  (338m),  poln.  Lwdw,  Hauptstadt  von  Galizien,  in 
einem  nach  N.  geöffneten  Thalkessel  gelegen,  mit  160  000  Einw. 
(t/i  Juden),  ist  Sitz  eines  röm.-kath.,  eines  griech.-kath.  und  eines 
armenischen  Erzbischofs.  Die  innere  Stadt  (Srödmieäcie),  mit  dem 
Rathaus  (PL  E F 2),  ist  von  Promenaden  umgeben;  an  diesen  Stadt- 
kern schließen  sich  vier  Vorstädte : westl.  die  Krakauer  (Krakowskie), 
mit  dem  Hauptbahnhof  (PI.  A 3),  nördl.  die  Zolkiewer  (2olkie  wskie), 
mit  dem  Bahnhof  Podzamcze  (PI.  E F 1),  östl.  die  Lyczakower 
(Lyczakowskie),  südl.  die  Halitscher  (Halickie). 

Die  innere  Stadt  wird  östl.  von  den  Waly  gubematorskie, 
westl.  von  den  Waly  hetmariskie  begrenzt;  auf  letzteren  ein  Stand- 
bild dt»  Hetmans  Jabionowski,  des  Verteidigers  der  Stadt  gegen 
die  'lürken  im  Jahre  1696,  und  ein  Bromestandbild  des  König» 
Johann  III.  Sobieski , von  Bar^cz  (1898).  Inmitten  des  von  Häusern 
aus  dem  xvi.  und  xvn.  Jahrh.  umgebenen  und  mit  vier  modernen 
monumentalen  Brunnen  geschmückten  Marktplatzes  (Rynek)  erhebt 
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Bich  das  1827-34  neu  erbaute  Rathau»  (Ratusz,  PI.  E F 2),  von 
dessen  65m  h.  Turme  man  eine  gute  Rundsicht  über  die  Stadt  hat. 
— Südl.  vom  Marktplatz  die  röm.-kath.  Kathedrale  (Katedralaciriska, 
PI.  E 3),  1479  im  got.  Stil  vollendet,  im  xvm.  Jahrh.  im  Rokoko- 
stil erneut;  dahinter  die  beachtenswerte  1609  erbaute  Boimöw- 
Kapelle.  — Östl.  vom  Marktplatz  der  Kuppelbau  der  Dominikaner- 
kirehe  (Kosciol  Dominikanöw;  PI.  3:  F 2),  aus  dem  xvm.  Jahrh.; 
in  der  zweiten  Kapelle  1.  das  Grabmal  der  Gräfin  Dunin-Borkowska, 
von  Thorwaldsen.  N.w.  vom  Marktplatz  das  gräfl.  Dzieduse*yckisch 
Landesmuseum  (Museum  imienia  Dzieduszyckich;  PI.  6 : E 2),  mit 
bedeutenden  naturgeschichtlichen  Sammlungen  (nach  Meldung 
heim  Kustos  stets  zugänglich).  Nördlich  die  armenische  Kathedrale 
(Katedra  Ormialiska;  PI.  1:  E 2),  davor  ein  Standbild  des  h. 
Christoph  (1726)  und  daneben  das  erzbischöfliche  Palais.  Südl. 
vom  Theater  das  städt.  Gewerbe  - Museum  ( Muzeum  przemyslowe 
miejskie,  PI.  9 : E 2;  geöffnet  Werktags  9-2  Uhr,  Sonn-  und  Festt. 
10-12  Uhr,  So.  frei,  sonst  40  ä;  die  Bibliothek  ist  Werktags  11-2, 
Sonn-  u.  Festt.  10-1  Uhr  frei  zugänglich). 

In  der  K r a k au  er  V o r s ta  d t das  Landtags- Gebäude  (Gmach 
sejmowy,  PI.  D 3;  zugänglich  nach  Meldung  beim  Verwalter), 
1877-81  nach  Plänen  Hochbergers  aufgeführt,  mit  Hauptfassade 
nach  dem  Stadtpark;  den  Sitzungssaal  schmückt  ein  Gemälde 
Matejko’s,  die  Union  von  Lublin  1567.  Im  Stadtpark  ein  Bronze- 
standbild des  früheren  Statthalters  von  Galizien  Grafen  Ag. 
v.  Goluchowski  (-}-  1875),  von  God^bski  (1901),  Restaurant  und 
im  Sommer  Abends  Musik.  W.  vom  Stadtpark  die  schöne  hoch- 
gelegene griech.-kathol.  Kathedrale  (Katedra  Swi<jtego  Jura ; PI.  C 3) ; 
s.w.  das  1873-77  erbaute  Polytechnikum  (PI-  C 3,  4),  mit  Fach- 
sammlungen. Im  nördl.  Teil  der  Vorstadt  das  viertürmige  Invaliden- 
haus (Dom  Invalidöw,  PI.  C 1),  1865-63  aufgeführt. 

In  der  Halitscher  Vorstadt  das  Ossolinski sehe  National- 
institut (Zaklad  narodowy  imienia  Ossolinski ch,  PL  E 3),  mit  einer 
für  polnische  Geschichte  und  Litteratur  wichtigen  Bibliothek 
(112400  Werke,  4500  Handschriften;  frei  zugänglich  Werktags 
9-2  Uhr,  Juli  u.  Aug.  11-1  Uhr)  und  dem  Lubomirski  sehen  Museum 
(freier  Eintritt  tägl.  außer  Mo.  10-1  und  Di.  Fr.  3-5  Uhr) : Gemälde, 
Altertümer,  Waffen,  Münzen  etc.  Direktor:  Dr.  W.  v.  K^trzyhski. 

In  der  Ul.  Akademicka  (PI.  E 3)  eine  Bronzebüste  des  Dichters 
K.  Ujejski  (f  1897),  von  Popiel  (1901),  und  ein  Bronzestandbild 
des  Lustspieldichters  Grafen  A.  Fredro  (t  i8<0),  von  Marconi 
(1897).  Die  üniversüät  (PI.  E F 4)  zählt  c.  2000  Studierende.  Südl. 
anstoßend  der  botanische  Garten.  Die  medizinische  lakultät  und  die 
Kliniken  sind  an  der  Ul.  Piekarska  (PI-  G 3,  4). 

Im  S.  der  Stadt  der  ausgedehnte  * KiUnski-Park  (Park  Kilins- 
kiego,  PI.  E 5 ; Restaur.) , der  beliebteste  Spaziergang  der  Lem- 
berger,  mit  einem  Standbild  des  polnischen  Patrioten  Jan  Kilinski 
(1760-1819),  von  Markowski.  — Hübsche  Aussicht  auf  die  Stadt 
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von  dem  Unionshügel  (Kopiec  Unii  Lubelskiej,  PI.  F G 1)  und  dem 
Gipfel  des  Frant-Josef-Berges  (400m;  PI.  F G 1). 

Von  Lemberg  nach  Lawoczne,  147km,  Eisenbahn  in  c.  6 8t. 
Die  Bahn  führt  über  daa  (2Tkm)  Schwefelbad  Puttomyty  durch  das  hüb- 
sche Stczerek-Thal  nach  (37km)  Szczerztc  (269m),  mit  bedeutenden  Gipi- 
brüchen,  und  überschreitet  jenseit  (52km)  Mikotajöw  (264m)  den  Dnitster. 
Dann  durch  waldreiche  Gegend  nach  (84km)  Stiyj  (S.  344).  — Weiter 
ansteigend  über  (113km)  Skole  (448m;  Bahnrest.)  nach  (147km)  bawoezne 
(665m;  Bahnrest.).  Von  hier  nach  liälyti  s.  S.  430. 

Von  Lemberg  nach  Odessa,  738km,  Eisenbahn  in  19>/z  St.  — 
5ikm  Krame  (222m;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Brody, 
Radciwilöte  (russ.  Grenzstation)  und  Kiew.  — 140km  Tarnopol  (325m ; 
Bahnrett. ; Gasth. : Podoltki ),  Stadt  mit  30400  Einw.  Zweigbahnen  nach 
(80km)  Podwytokie  (s.  unten)  und  nach  (82km)  Kopyczyhce  (s.  unten).  — 
164km  Borkiwielkie  (294m).  Zweigbahn  nach  (36km)  Orzymalöw.  — 191km 
Podwotoctyska , letzte  österr.  Station;  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Podhorce 
die  russische  Grenzstation  Woloczytk  (•Bahnrest.).  Von  hier  nach  Odttta 
s.  Baedeker ’s  Rußland. 

Von  Lemberg  nach  Rawarutka  (S.  339),  67km,  Eisenbahn  in  3 St.;  — 
nach  Janow , 23km  in  U/s  8t. 


62.  Von  Lemberg  nach  Czernowitz. 

266km.  Eisenbahn  in  5l/»-8  St. 

Lemberg  s.  S.  340.  Die  Bahn  führt  bis  Halicz  durch  einförmiges 
Hochland,  das  von  Thälern  unterbrochen  wird.  — Bei  (25km) 
Staresioio  (283m)  r.  ein  großes  halb  zerfallenes  Schloß,  zum  Teil 
als  Brauerei  benutzt.  — 64km  Chodordw  (249m ; Bahnrest.).  Zweig- 
bahnen nach  (41km)  Stryj  (S.  344)  und  nach  (44km)  Podteysokic 
s.  oben).  — 100km  Bursztyn-Demianöw  (225m),  mit  füratl.  Jablo- 
nowski’schem  Schloß.  — 112km  H&licz  (2i2m;  Bahnrest.)  j der 
gleichn.  Ort  liegt  2km  w.  der  Bahn  am  r.  Ufer  des  Dniester.  Zweig- 
bahn nach  (30km)  Podwysokie  (s.  oben). 

Bei  der  Weiterfahrt  erscheint  r.  in  der  Ferne  der  lange  Gebirgs- 
zug der  Karpathen.  Die  Bahn  überschreitet  den  Dniester  und  tritt 
bei  (126km)  Jetupol  (216m)  an  die  -Bystrica. 

140km  Stanislau  (224m;  Bahnrestaur.;  Gasth. : Imperial , 30  Z. 
zu  2-3  K-,  Central- Hotel),  Handelsstadt  mit  30400  Einwohnern. 

Von  Stanislau  nach  Husiatyn,  173km,  Eisenbahn  in  7 St.  _ 
4km  Chryplin  (s.  unten).  — 86km  Buczacz  (354m;  Bahnrest.).  — 127kin 
Czortktw  (228m ; Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (75km)  Ste/anöwka  (S.  343). 

— 137km  Wygnanka  (Babnrest.).  Zweigbahn  über  (33km)  Teretin  (Abzwei- 
gong  nach  Itoanie  puste , S9km)  nach  (50km)  Skala.  — i48km  Kopyczyhce 
(Bakurest.),  s.  oben.  — 173km  /Jutiatyn,  an  der  russ.  Grenze. 

Von  Stanislau  nach  Körösmezö,  117km  Eisenbahn  in  3'/«.  St. 

— 6km  Chryplin  (s.  oben).  — 58km  Delalyn  (452m ; Bahnrest.).  Zweigbahn 
nach  (41km)  Kotomea  (8.  343).  — 93km  Worochta  (747m),  mit  Vereinshaus 
(Bestaur.  und  Z.)  der  Sektion  Csorua-Hora  des  Tatravereins  in  Kotomea 
(S.  343),  ist  Ausgangspunkt  zur  Besteigung  des  30km  langen  Gebirgs- 
rückens der  Caorna-Hora:  Reitweg  (Führer  oder  Pferd  3 K)  im  Pruth- 
thale  aufwärts  zum  (7  8t.)  offenen  Schntzhans  am  Fuß  der  Csorna-Uora 
und  von  da  in  2 St.  zum  Gipfel  der  Boterla  (vergl.  S.  436).  — 117km 
Kärötmezö  (662m;  Bahnrest.).  Von  hier  nach  Mi'iramnroi  Sziget  s.  S.  436. 

Von  Stanislau  nach  Itzieditz  s.  E.  63. 
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180km  Korazöw  (338m),  R.  treten  die  Karpathen  näher  heran, 
besonders  die  Osorna-Hora  (S.  342).  — 196km  Kolonien  (Bahnrett.; 
Bot.  Angielaki , Ringplatz,  18  Z.  von  2 K an,  M.  l^HT;  Grand 
HÖtel),  Stadt  am  Pruth  mit  34200  Einw.  Zweigbahnen  nach  (41km) 
Delatyn  (S.  342),  nach  (80km)  Stefandwka  (S.  342)  und  nach 
(26km)  Sioboda  rungurska. 

Jenseit  (216km)  Zabtotöw  (227m)  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer 
des  Pruth , vor  (231km)  Bniatyn-Zaiuczc  wieder  auf  das  linke.  — 
242km  Ncpolokoutz  (188m).  Zweigbahn  nach  (44km)  Wiznitz.  — 
250km  Ijuzan  (172m ; Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (34km)  Stefa- 
nöwka  (s.  oben).  — Diesseit  (265km)  Zuczka  (161m;  Zweigbahn 
w.  nach  Nowosielitea;  weiter  nach  Odessa  s.  Baedekers  Rußland ) 
öffnet  sich  r.  ein  prächtiger  Blick  auf  die  einen  Hügel  sich  hinan- 
ziehende Stadt  Ozernowitz.  Abermals  über  den  Prath  nach 


266km  Czernowitz.  — Bahnrestaurant.  — Gasth.:  Schwarzer 
Adler,  Rangplatz,  gut;  Hot.  Central,  Eathausstr.  6 ; H.  Metropole, 
Rathaus  Straße;  Bellevue,  Bingplatz. 

Restaurants:  in  den  G&stbÖfen  ^ BierhalU , Tenapelgasse ; im  Munk- 
vereinsgebäude , Rudolfsplatz.  — Guter  Moldauer  Wein  in  den  Frühatucks- 
stuben  Oaina,  Ringplatz:  Skowron , Hauptstraße.  — CafSs:  C.  Habsburg, 
C.  de  l'Evrope,  beide  Iierrngasse;  O.  Wien,  Hauptstraße. 

Droschken:  tweisp.  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  i K 60,  zum  Bahnhof 
1 A 20,  1 fit.  2 K,  jede  »/«  8t.  mehr  *0  ft;  Nachts  die  Hälfte  mehr;  eirup. 
(nicht  zu  empfehlen)  ein  Drittel  billiger. 

Elkktr.  StkaÖenbahn:  von  der  Prutlibrücke  zum  Bahnhof  und  durch 
die  Stadt,  dann  am  Volksgarten  vorbei  znr  HS.  Volksgarten  (S.  344), 
c.  »km.  — Post  & Telegraph,  Postgasse,  unweit  vom  Ringplatz. 

Bader;  Sofienbad,  russische  Gasse;  Tiirkenbad , am  Tiirkenbrunnen. 
Flußbäder  im  Pruth  zunächst  der  Brücke. 

Ozernowitz  (159m),  die  Hauptstadt  der  Bukowina,  liegt  an 
und  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Ufer  des  Pruth,  über  den  parallel  mit 
der  Eisenhahnbrücke  eine  Straßenbrücke  führt.  Die  Stadt  hat 
75000  Einw.  (an  20000  Juden)  und  ist  Sitz  der  Landesregierung 
der  Bukowina,  eines  griech. -Orient.  Erzbischofs  und  Konsistoriums, 
des  Laudesgerichts,  sowie  einer  Universität.  Die  Gebäude  der  Stadt 
sind  sämtlich  neuern  Ursprungs,  die  meisten  Kirchen  architek- 
tonischohne  Bedeutung. 

Vom  Bahnhof  folge  man  derBahnhofstraße  zum  Springbmnnen- 
platz,  hier  halbrechts  in  die  Hauptstraße  (L,  in  der  Schnlgasse,  das 
Stadttheater),  die  auf  den  (i/f  St.)  Ringplatz  mündet.  Weiter 
(beim  Schwarzen  Adler)  r.  durch  die  Terapelgssse,  an  deren  Ende 
r.  die  Synagoge,  ein  schöner  Ban  im  maurisch-oriental.  Stil,  nach 
Zachariewicz’s  Plänen  1877  vollendet,  mit  weithin  sichtbarer  Kup- 
pel. Nun  geradeaus  durch  die  Universitätsstraße  zur  Universität 
(c.  600  Hörer),  1876  zur  Säknlarfeier  der  Österreich.  Besitznahme 
der  Bukowina  eröffnet  (ohne  medizinische  Fakultät).  R.  das  Haup  - 
gebäude,  1.  das  naturwissenschaftliche  Institut.  , . 

Die  Verlängerung  der  Universitätsstraße  (1.  die  evangtl.  Kirche ), 

die  Residenzgasse,  führt  zu  der  erzbisehöß. 

santeu  Ziegelrohbau  im  byzant.  Stil,  1864-76  nach  Hlawka  s Planen 
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auf  dem  sog.  Bischofsberge  er  richtet.  1 torierte  * ff,.,  eegend' 
den  Kastellan)  namentlich,  der  prächtig  und 

■wert;  vom  Turm  hübsche  Aussicht  aU  ,un».  T,i\iengasse 

der  Residenz  auch  das  kleine  Landest  durch  d*  343)  &x~ 

Vom  Ringplatz  Cs-  343)  kommLtularfeieT  12‘ °eine 
zum  Austriaplatz,  auf  dem  das  zut  »a  ßnf«uV  , .,orvVTifteT'  ® 

richtete  Austria-Monmncrat,  nach  PekarJ  ®Uefs  I»*cB 
flgur  der  Austria  auf  einem  mit  u*on'  .,,rnu*«UTn:  qtTac,enbahii 

schmückten  Sockel.  Unweit  das  Qtw  art«n  (elektt-  Beide 

Am  Südende  der  Stadt  der  Vol^?aem  ^^Tete  hübsche 
s.  S.  343),  mit  dem  Ächütsenlw«*  UI1  Garte«- ta.  Wäldchen* 
Restaurant.  Anstoßend  der  6ota’*‘/  len)  *uB1 1 aftl  flor«*0 
Spaziergänge  über  den  JBiscKofaberW s-®  Waidcben^o ' n etc. 

mit  Aussicht  auf  die  Stadt  ; xnm  t®/*  SJa^ntere  Ptuthtb  b ^ __ 

der  alten  Kirche  schöner  Blick  über  • ^ SebneU*«^ v 

Von  Czcrnowitr.  naclaB  uk**  « 5&60k» 

6kin  HS.  Volltoarlen  (a.  oben).  — (lök*") S*  !^  82ki»  Hob« 

hthnon  nonk  nfüL  \ , r „ * <wfr/  URU 


»WVMH  I ^ o.  y • 

-tTV:  Sen-Zag611“”4 

63.  Von  Sta*3-i-®1~**'xl  ^ ®*cv  Dzieditz- 

S «.ylbxxsclinac^ ^ d 


rDttSCnn»''“'  , 

661km.  ÖsrBBREio.-**-  ^^^.^^bnüberschreitet  g^^ubergwe3 
Stanislau  b.  S.  *4,^-  k /^a^usa  (282m)  , ® ie  sicb  d«ö  n‘8ok, 
ie  Lomnica  vor  (5  A (335m)  ^Wscbaften. 

- Jenseit  (65km)  nacb  lasse 

uferu  der  Karpatla««  = ^ Weiter  über  die  ^ roit  Bittet^ 

lina  (438m;  Bai»,  ä»  - a » '7  W in  Morsxyn  S (301m‘,  Bah* 

lechdw  (359m). * - 1«*®  i obmär kten,  K»ots 

dien;  über  den  “£it  bedeutendes  V ieU  uo4  ei« 

drksatadt  von  23  5^  <3 ° nach  Lawo««e 

.k,  d.,  B.h„  „„  * * — _ , 

® -*• 1 Tard'. 

1392  gegründet,  w GeorgBViTch«,  die 

^ l^km)  B oryaiavty  rox 


lfern  der  KarpatTi 
üina  (438m ; Baba  i 
i lechdw  (359m).  — - 
sllen;  über  den 
’irksstadt  von  23 
ikt  der  Bahn  von 
slgbahn  nach  (4A 
[50km  Drohobye?  zb 
Bezirksstadt  Dr0> 
sv.;  die  Pfarrkirsc» 
\ erneut;  in  derK 
veg.  „Stavekirk. 
nteniea-Thal  na  «er 
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und 
Station 


w&chslagern.  10 km  8.  von  Prohobycz  Bad  Truakatciec  (Kurhaus), 
mit  Schwefel-  -and  Kochsalzquellen.  — 179^m  T>uUany-Kranzbery  • 
dann  über  den  Dniester  nach  (178km)  Sambor  (Bahnrest.),  Bezirks- 
stadt von  17  OOO  Einw.  — Die  Bahn  überschreitet  den  Strwiaz. 

124km  Chyrdw  (Bahnrest),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Przemy&l  (S.  339}  — Weiter  bis  (242km)  Kröacicnko  am  1.  Ufer  des 
Strwiaz,  dann  am  r.  Ufer  durch  waldreiche  Gebirgsgegend.  267km 
Olszanica;  durch  einen  kurzen  Tunnel  in  das  Ban -Thal  nach 
(280km)  Lisko- Lukawica,  am  r.  Ufer,  und  über  die  San  und  die 
Oslaxva  nach  (289km  ) Neu-Zagörz  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der 
Karpathenbahn  nach  Legenye-Mihälyi  (S.  41  o ). 

Die  Bahn  bleibt  bis  (294km)  Sanok  am  L Ufer : der  San 
wendet  sich  dann  westlich.  — 522km  Hy  man  u ( < m),  St 

für  den  (7km)  Kurort  d.  N.,  mit  drei  Mineralquellen.  — 328km 
Jwonicz  (291m).  12km  südl.  (Zweisp.  7 K)  das  gleichnamige  Bad 
(410m)  mit  jod-  n.  bromhaltigen  Kochsalzque  en  (gu  es  Badhaus, 
viele  Logierhäuser);  auf  einem  Hügel  der  Tnch  Beikot, ka  dem 
brennbare  Gase  entströmen.  — Die  Bahn  übersc  r ei  (344km) 
Jedlicse  (257m)  die  Jasiotka,  bei  (360km)  Ja»*0  5 Zweig- 

bahn n.  nach  Rzeszöw , S.  339)  die  Wiaioka  und  tritt  dann  in  das 
freundliche  Ropa-Thal.  — Von  (386km)  Zagönany  (263m ; Bahn- 
rest.)  führt  eine  Zweigbahn  a.w.  nach  (.)km)  or  ict , em  Mittel- 
punkt  der  galizischen  Naphtha-Industrie. 

Die  Bahn  steigt  von  Zagörzany  w.  durch  das  Moszczanka-  und 
Wolaka-  Thal  bis  (398km)  Wola  Luzanska  Cd  Mm)  und  senkt  sich 
dann  in  das  Thal  der  Biala  nach  (390km)  * -*(  5m ; Bahn- 
rest.), wo  die  Bahn  von  Tarnöw  einmündet  ( • )•  ®lter  am 

r.  Ufer  der  Biala  und  über  diese  nach  (4  m ’V  (32Gm} 
einem  hübsch  gelegenen  Städtchen.  — Dann  in  g*°  en  rummungen 
die  Abhänge  des  Görki  (665m)  umziehend  unü  üurch  malerische 
Gebirgslandschaften  zur  Stat.  (421km)  Pia*  K . m)i  aut  der 

Wasserscheide  zwischen  Biala  und  Dunajec.  a ms  nrölowa- 

Tltal  nach  (442km)  Kamionka  (357m). 

450km  Neu-Sandec  (Bahnreat.),  2km  s.  von  der  gleichn.|Stadt 
(15700  E.).  Eisenbahn  nach  Eperjes  s.  S.  41  — 

Die  Bahn  überschreitet  den  Dunajec  auf  la„ng®m  ^ladukt,  folgt 
seinem  1.  Ufer  bis  (460km)  Marcinkowice  ™>d  wendet  sich 

dann  1.  in  das  Thal  des  Smolnikbachs.  Bei  (oölkm)  Mszana-dolna 
über  die  Mszana;  dann  im  Raba-Thal  nachßaöfca,  mit  brom-  u. 
jodhaltigen  Solquellen,  und  (547km)  Chaböwka  (478m ; Bahnreat.). 

i mal  täai  iinti  nach  f39kni)  Szczawnica  (500m;  Oastn. . AurAaws,  Martha , 
i»Z  r F 90  A 51  4 P.  8-10  A";  Stöger),  einem  am  Kordabhang 

der  Karpathen^’  gelegenen  Bad  mit  alkalisch  - muriaüs^enSauerquellen ; 
»ach  Ööhfffl.  S.  - 53km  Zakopane  s.  S 428. 

Weiter  n.w.  bis  (555km)  Jordanöv  (441a);  dann  durch  das 
malerische  Skaua-Thal  nach  (584km)  Sucha  (334m ; Bahntest.). 
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Route  63. 


BI  ELITZ. 


s*“nnt  (?‘  ^*®ten).  — SoliF  r,?  k a » , läkn,  Eisenbahn  l'Wad^Ue 


- ss»  "«»f & Zw"sb*M 

— 9k  ““  °“ci»a  nach  sTt,Uo*  »ach  (73km)  Krakau  ^ - ^ in  c.  5 8t. 

- »km  Sb»»-.  »ca  b i er  s z a- Wodaa, , „f*  “ohen  - 40km 


*.■»«**.  Ce.  oben!  ° * er  s z a- Wodaa,  74km,  fV’Voben"-  40km 

*■&*  <8-  ^ 

filn  T>  « 


r 9km  J “^Siers,.; 

(s  - 26krn 

CWÖ)^“  «>«  ««»ek  freundliche , w.ldr.iehe  »'»»“* 
Dach  C6i6km‘)  und  senkt  sich  dann  in  das  Kostara 

Oasth.  bei  Born.«!».  Be«J l- A 


v*-vÄU1  i 

(PühreU/2di«®?«>i 
*od*-  bis  ,0, 
orsthaus  in 


B°rn;*|!°ä «I  «.  «total* 

bIÄÄ  ■>«  »»»*, 


Fürs  lim  *nr  (*A  SUkV.'h."1  ,wiitzunehmcn).  Vom  Bannno»  (1  st-) 

=?3^r^3fi^  ää  »äu 


“4er  4usgjchi  hr  ®abiagöra.  der  höchsten 

628ltxn  Z ’ be,°n,le™  s.ö.  auf  die  Hohe  Tatra 
Sola>  mit  4öÄfc/t  (344m;  Bahnrest.),  poln.  an  der 

G-na  (S.  414)®°’!;  Vlri<i  altem  Schloß.  Zweigbahn  na®h/61rh)  ’, 
der  Bia/a,  dlta  Wei  ter  in  nordwestl.  Richtung  durch  das  I h 
649km  n .GrettZe  z -wischen  Galizien  und  Osterr.-Schlesien. 
Joaefat r.  6,  8ol0litZ-  J^cefenreHauront.  — Gasth. : Kaiserhof,  Franv 

Hot  i«rPo,t  *tt  2'7  , M.  2 K Omn  40ft-  G r an  d - H 6 1 el  •,  Zauner  « 
?udl.  durch  die  ÖUdt®“  Cl°r  «anptpost  — Klektr.  Straßenbahn  vom  »abnh 
in  die  Beskiden  Ju C5km5  Zigeunerwald.  — Auskunft  »heJ.  "uatg 
Bielit~  nio  ■! 1 dl°  SeltUon  Bielltz-Biala  des  Beskiden-\  ereins. 
ist  eine  ansehi 1 - U Ter  der  Btaio  terrassenförmig  ansteigend 

Einw  «tim  0,10  ^abrifcstadt  in  österr. -Schlesien  mit  16 90 

(59km)  A'„;,„l  he8  Schloß  mit  schönem  Park.  Zweigbahnen  nac 


Äii 

P°®  ^AnXVwh(Knta 

^i‘raßr?  d,lrchrfd«— 


ol>en)  und  nach  (41km)  Teschen  (S.  414). 
der  Biala  die  galizisehe  Stadt  Biala,  m 


zu  einer  Brücke  und 
Pr“1  (537m;  Wh“) 

K'imitzer  Pin,,.  , * >■ 


»üue  auf  die  (2'/a  St.)  Kamitzer  Platte  (1001m 

©lektr.  Straßenbahn  s.  oben)  s.w.  aut  o 

0^*/»jscArAiii,  dann  auf  einem  Fußweg  (WM.  •-  grunl  i 
dca  n ucc»-fce*»  WM,  folgend  zum  (8/z  St.)  Hegerhaus  Bau 
tfr  Pinnl'i'*-’-  'Weiter  (WM.:  rot)  wcstl.  ansteigend,  dann  sudl.  * 
V*  St.  südl  vnr.  <£Utes  Touiristenlau a,  Bett  H'),  mit  schöner  Rundste 
sicht  und  v, hier  (VV  ; blau)  die  ClemtntinenhüUe  (1078m),  mit  A 

. E®i  (fieikoJSS^ä?/ 

kauer  Bahn  (3.  332>^ 


inündet  die  Bahn  ln  die  Oderberg-K 


Digitized  by  Google 


347 

VII.  Dalmatien.  Ausflug  nach 
Montenegro. 


Route  Seite 

Allgemeines 347 

64.  Von  (Triest)  Pola  oder  Fiume  mit  dem  Dampfboot 

nach  Spalato 349 

Von  Zara  nach  Enin.  Die  Kerkafalle  und  Scardonn. 

Von  Sebenico  nach  Knin  853. 

65.  Spalato  und  Umgebung 354 

Traii.  Salona,  Clisaa  und  die  Jaderquelle  357.  — 
Landweg  nach  Almissa  359. 

66.  Von  Spalato  über  Ragusa  nach  Cattaro.  Die  süd- 

dalmatischen Inseln 359 

Cetina- Wasserfälle  300.  — Cittavecchia.  Die  Insel  Busi 
301.  — Lacroma364.  — S.  Biagio.  Omblaquelle.  Cannosa. 

Von  Gravosa  nach  Zelenika  385.  — Von  Cattaro  nach 
Corfu  363. 

67.  Ausflug  nach  Montenegro 368 


Das  Königreich  Dalmatien  (12 835 qkm  groß),  das  südlichste  Kronland 
der  Österreich. -ungar.  Monarchie,  bildet  den  NW. -Saum  der  Balkanbalb- 
insel  und  reicht  vom  Quarnerolo  im  N.  bis  zu  den  Bergen  am  Scutari- 
See  im  S. , während  es  im  O.  vom  Velebit-Gebirge , den  Dinarischen 
Alpen  und  den  Bergen  der  Hercegovina  und  Montenegros  überragt  wird; 
die  660km  lange  Westküste  wird  vom  Adriatischen  Meer  (Seno  Adridtico 
der  Schiffer)  bespült,  das  eine  überraschend  hohe  Flut  hat  (bis  2m).  Der 
Bodengestaltung  nach  besteht  es  aus  dem  von  zahlreichen  fjordartigen 
Einbuchtungen  zerrissenen  Küstenland , dein  unzählige  Inseln  und  Klippen 
(Scogli)  vorgelagert  sind,  und  dem  vorwiegend  aus  Kalkstein  zusammen- 
gesetzten Oebirgsland  (höchste  Erhöhung  im  Velebitgebirgo  l/Rom;  südl. 
bei  Cattaro  der  Orjen  1896m),  einem  wasserarmen  Plateau,  dessen  von 
NW.  nach  SO.  ‘streichende  Kämme,  von  Spalato  s.o.  an  steil  zum  Meer 
abf&llen.  Die  mittlere  Jahreswärme  des  dalmatischen  Küstenstrichs  be- 
trägt c.  15°  C.,  wohl  nirgends  aber  spielt  der  Wind  eine  größere  Rolle 
als  hier.  Die  Winde  vom  Meere  bringen  Feuchtigkeit  und  im  Winter 
Wärme,  die  vom  Lande  Trockenheit  und  Kälte.  Der  Scirocco  (Südost) 
wird  im  Winter  stets  von  der  Bora  (Boreas,  „Totenwind  genannt)  ab- 
gelöst, die  mit  ungeheurer  Gewalt  aus  den  Gebirgsklulten  stürzt  und  Men- 
schen wie  Schiffen  gefährlich  wird.  , _ „ 

Das  Land  ist  großenteils  bäum-  und  kulturlos  .wie  meisten  Kalk- 
länder;  nur  der  müh-ame  Fleiß  der  Bewohner  hat  o,e  änge  kultiviert, 

nicht  selten  auch  terrassiort  und  mit  Wein,  Feigen,  O *v  " Johannisbrot- 
bäumen und  Mandeln  bepflanzt.  Neuerdings  sät  man  vi  yrethrum  cine- 
rarias  folium  und  Chrysanthemum  turreanum , aus  d amiHenartigen 

Blüten  man  das  dalmatinische  Insektenpulver  bereite  • _ ubrige  Flora 
Dalmatiens  zeigt  manches  Eigentümliche:  Rosmari  , “er,  ®D'r,®n' 

Granaten,  Agaven  und  Cistus  bedecken  die  _ Abba  g die  Inseln, 

namentlich  im  Süden.  Während  der  Norden  bis  Sebenico  noch  verhältnis- 
mäßig dürftig  ist,  Spalato  mit  seiner  Riviera  sich  durch  wun  auszeichnet, 
besitzt  das  Gebiet  der  ehemal.  Republik  Ragusa  etae  uppigo 

Vegetation,  die  an  Sicilien  und  Griechenland 
noch  die  Dattelpalmen  und  Agrumen).  Überhaupt  v 

weit  mehr  an  den  Orient  hin  als  auf  Europa,  und  seine  Natur  hat  selbst 
Bsedeker's  Österreich*  Ungarn.  26.  Aufl.  23* 
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DALMATIEN. 


mit  der  Italiens  wenig  Ähnlichkeit.  — Das  Meer  isl  reich  an  Fischen.  Zu 
den  Dalmatien  eigentümlichen  Arten  gehören  der  gatto  di  mart  (Squalus 
caricula  und  Squalus  catulus),  mit  dessen  raspelartiger  Haut  man  Tische 
und  Bänlce  scheuert,  ferner  tcarpena  tiegra  und  rota  (Scarpaena  porcus  und 
scrofa),  pesce  colombo  (llaja  pastinaca)  und  petee  ragno  (Tracbinus  draco). 
Der  Hai  (Squalus  oder  Ilexandrus  grisscus;  Italien,  petce  manto)  kommt, 
wenn  auch  selten,  überall  vor  und  gefährdet  zuweilen  selbst  ei  Triest  die 
Badenden. 

Die  Bevölkerung  Dalmatiens  (592000  Einw.)  gehört  überwiegend 
dem  serbo-Uroatischen  Stamme  an,  in  den  Städten  ist  sie  z.  T.  italienisch 
(c.  16  000).  Die  Kroaten  sind  römisch-katholisch,  die  Serben  serbisch- 
orthodox.  — Un'er  iforlaken  versteht  man  die  Landbewohner  bis  etwa  zur 
Karenta  hi»  ; sie  zeichnen  sich  durch  ihre  große  Gestalt  und  malerische 
Tracht  aus.  Zur  Tracht  der  Männer  gehört  die  kleine  schirmlose  Mütze 
(kapa ),  der  'I  urban  (peskir,  türk.  „Handtuch“;  in  Raguss  lortiij,  die  leinene 
Weste  (k  -rozet),  dazu  eine  silbergestickte , mit  mehreren  Reihen  Filigran- 
knöpfen besetzte  Jacke  (jactrnut).  der  Mantel  (kabctnica)  von  grobem  Tuch 
(kaba)  mit  einer  Kapuze  (kukuljica),  eine  rotwollene  Leibbinde  (pat),  ein 
Ledergürtel  (pi'ipasnajaca)y  um  Messer , Pfeife  u.  s.  w.  hineinzustecken, 
Gamaschen  mit  vielen  Haken  und  03en,  Sandalen  (opante)  und  Schuhe 
I neitce),  Umhängetasche  (lorbica).  Die  Frauen  tragen  Fußbekleidung  wie 
die  Männer;  den  Körper  bedeckt  das  offene  blaue  (modrina)  oder  weiße 
(bjetada)  Untergewand,  sowie  ein  leinenes  (brnjica)  oder  wollenes  ( tadak , 
von  Rasch,  ej nein  groben  Tuch)  ärmelloses,  vorn  offenes  Obergewand; 
ein  Leibchen  (Irozet),  endlich  die  Schürze  (pregaia). 

Gesell  febtliches.  Im  Altertum  ein  selbständiges  Reich,  wurde  Dal- 
matien unter  Augustus  von  den  Römern  unterworfen  und  zur  Provinz 
Jllyricum  v0<?,  den  ^oten,  590  von  den  Avaren  besetzt, 

kam  cs  um  620  in  die  Hände  der  Slaven,  deren  Staat  aber  Ende  des  xi.  Jahrh. 
zerfiel,  worauf  der  eine  leil  des  Landes  von  den  Ungarn  erobert  wurde 
(1102) , der  a n derc  spater  das  «Hewogtuin * Dalmatien  genannt,  sich  unter 
den  Schutz  ® ®d,.g  .etellte>  de"  Venezianern  aber  in  der  Folge 

teilweise  durch  die , T.l‘,k.!^"tr,s»en  wurde.  Venedig  erhielt  sodann  im 
Frieden  von  Karlowitz  (1099)  und  Passarowitz  (1718)  das  Land  in  den 
heutigen  Grenzen,  Ausnahme  der  Republik  Ragusa,  die  erst 

durch  die  Franzosen  (1808 J«»*™  Fre.hcit  verlor.  Dalmatien  kam  durch  den 
Frieden  von  17^  unter  österreichische  Herrschaft,  wurde 

1805  zürn  Königreich  Italien,  1810  zu  Hlynen  eeschlar.<>n  ,,„.i  „„.-t  i«i,i 

wieder  österreichisch. 
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«aauaiaft  ja» 
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Kai),  besonders  um  die  Osterwoche,  sind  Zimmer  telegraphisch  voraus- 
zubestellen.  — Man  kann  auch  auf  den  Dampfbooten  des  Lloyd  oder  der 
ungar.-croat.  Linie  übernachten  (Bett  I.  Kl.  2 K,  Ii.  Kl.  1 K 50);  doch 
darf  man  da,  wo  da3  Dampfboot  anlegt,  auf  demselben  nicht  die  Nacht 
bleiben,  wenn  man  nicht  weiterfährt.  Verpflegung:  M.  (12  Uhr)  mit  Wein 
3 A'6Ü  (II.  Kl.  2 K 60),  Ab.  (7  Uhr)  2 ÄöO  (II.  Kl.  1 A80).  Passagiere  der 
II.  Klasse  haben  Zutritt  zu  dem  Deck  I.  Kl. 

Sprache.  An  den  Küsten  wird  überall  italienisch  verstanden,  auch 
kommt  man,  selbst  bis  Montenegro,  wohl  bloß  mit  deutsch  durch.  Im 
Inneren  dagegen  wird  der  Verkehr  ohne  Kenntnis  des  Serbo-Kroatischen 
schwieriger  (Aussprache  und  einige  häufig  vorkommende  Worte  s.  8.  485); 
doch  glebt  es  auch  hier  fast  überall  Leute,  die  italienisch  verstehen. 

Die  besten  Karten  sind  die  vom  k.  k.  militär-geograph.  Institut  her- 
ausgegebenen im  Haßstabe  1:75000,  das  Blatt  zu  1 K,  sowie  die  im  Maü- 
stabe  1:200000,  das  Blatt  zu  1 K20.  — Ausführliche  Angaben  über  Dal- 
matien enthält  Petermann,  Führer  durch  Dalmatien,  Wien  1899. 


64.  Von  (Triest)  Pola  oder  Fiume  mit  dem  Dampf- 
boot nach  Spalato. 

Dampfer  de8  Österr.  Lloyd:  lm&l  wöch.  Eildampfer  (Graf  Wurmbrand, 
elegant  eingerichtet)  von  Triest  über  Pola  und  Zara  nach  Spalato  in 
15 V*  St.  für  21  Ä’  50  (der  Dampfer  fährt  weiter  über  Gray osa  nach  Cattaro); 
außerdem  4mal  wöch.  Postdampfer  über  Pola,  Lussinpiccolo,  Zara,  Sehe- 
nico  u.  a.  O.  in  36  St.  für  20  A40,  13  K 60.  — Dampfer  der  unyar.-croal. 
Seedampf  *chiffahrt$ ~ Gesellschaft : lmal  wöch.  Endampfer  von  Triest  über 
Zara  und  Sebenico  nach  Spalato  in  22*/*  St.*  4mal  woch.  Eil  dampf  er  von 
Fiume  über  Zara  nach  Spalato  in  121/*  St.;  imal  woch.  von  P iume  über 
Cirkvenica,  Verbenlco,  Novi,  Zengg,  Arbe  und  Novaglia  bis  Zara  in  14  St. 
Vgl.  auch  den  „Conducteur*. 

Pola  s.  S.  264.  Nach  Verlassen  des  Hafens  von  Pola  steuert 
das  Dampfboot  südl. , vorbei  an  (1.)  Cap  Promontore  (S.  256); 
weiterhin  die  Inseln  Unie , Canidole  und  Sansego. 

41  Seem. Lussinpiccolo.  — Gasth.  : H.  Hof  mann  mit  2 Depen- 
dancen, Z.  3-4,  P.  7-10  A;  Hot.-Pens.  Vindobona,  2j  Z.  zu  2-1L  F. 
60  h,  P.  o.  Z.  4 6 K.  — Pension*»:  Fritti , 24  Z.,  P-  711  18  z;> 

P.  7-10  K;  Pundechu , 10  Z.,  P.  7-3  K.  — Privat/immer  von  30  K rnonatl. 
an.  — Kurtaxe  wöch.  1 K.  , , , T , , 

Lussinpiccolo,  mit  5200  Einw.,  der  Haupthafen  er  Insel  Lussin 
und  der  wichtigste  Handelsplatz  der  Quarneri  sehen  Inseln  überhaupt, 
wird  wegen  seiner  geschützten  Lage  als  Winteraufenthalt  besucht. 
Ein  staubfreier  Promenadenweg  (1  St.)  führt  zu  er  - einen  Kirche 
Madonna  Annunziata,  von  wo  Aussicht  au5of.asQ0,  ene>  Meer.  — 
Im  Norden  der  Insel  der  588m  h.  Ossero  (ß  / 2 
piccolo).  — 1 St.  südl.  von  Lussinpiccolo  t ™ 20Min.,  40/» 

die  Pers.)  liegt  das  kleinere  Lustingrande  (.Las  . : Hoff;  Pens. 
Erzherzogin  Eenata,  18  Z.  zu  14-20  K wöch-»  • o.  . 5 K tagl.> 
Pens.  Johanneshof,  21  Z.,  P.  7.20-8.80  JC),  oberhalb  eine  Villa 

Dom),  und  (r.)  Chereo,  dann  'durch  den  Quarnerolo^  Aussicht  auf  das 
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Kon  Pola 


kahle  Velebit-Gebirge)  und  an  den  Inseln  Seiet  und  Ulbo  vorbei  durch 
den  Canale  di  Zara.  OJ 

Die  Dampfer  von  Fiume  über  Zeugg  und  Arbe  (o.  340;  bis  Zm, 
115  Seem.)  fahren  durch  den  Canale  della  Morlacea  zwischen  Küste  und 
innerster  Inselreihe  über  (2  St.)  Oirkvenien  (Gasth. : ® Therapia-Palace , mit 
Aufzug  und  elektr.  Licht,  130  Z.  zu  3-15,  F.  1,  M.  31/*,  P.  8-15  A;  Zf.  jgrt. 
herzogin  Klolilde ),  ein  auf  blühendes,  besonders  im  Winter  besuchtes  See- 
bad, und  berühren  dann  die  Seehader  Novi  und  Zengg  (ital.  Segna;  Gasth,: 
H.  Agram),  letzteres  einst  ein  8eeräübernest  mit  dem  sogen.  Uskoken- 
schloß.  Weiter,  verschiedene  Orte  auf  den  Inseln  Arbe  (slav.  JKab)  und 
Pago  anlaufend  nach  Zara.  Diese  Fahrt  übertrifft  an  landschaftlicher 
Schönheit  die  durch  den  Quarnero  und  Quarnerolo  bei  weitem. 

Der  Dampfer  berührt  bei  der  Weiterfahxt  die  Ineel  Selve. 


87 Seem.  Zara.  — Gasth.:  *H.  Bristol  (PI.  a:  B3),  an  der  Riva 
Francesco  Giuseppe,  unweit  des  Landungsplatzes  der  Dampfboote,  mit  Cafe- 
Rcstaur.,  80  Z.  zu  SVz-d1/*,  M.  2'/z,  P.  von  6 K an  ; Gr  a n d- H 5 1 el  (PI.  b: 
B2),  unweit  des  Doms;  Vapore  (PI.  c:  B2),  Piazzetta  Marina.  — Am 
Hafen  keine  Wagen,  Kofferträger  (facchino)  60  A,  mit  Carretta  iA'20 
(man  mache  den  Preis  vorher  aus). 

Restaoraxt:  Post,  Riva  Francesco  Giuseppe.  — Oapäs:  GranCafffe 
Centrale,  Via  S.  Catterina  (PI.  B 3) ; Cosmacendi,  Piazza  dei  Signori 
(PI.  C 3);  Caffe  Lloyd,  am  Landungsplatz  der  Dampfer,  mH  Niederlage 
von  einheimischen  Likören,  ferner  im  Giardino  pubblico. 

Post  u.  Telegraph  (PL  A 2) , Riva  Francesco  Giuseppe.  — Theater 
(PL  A B 2),  Campo  Castello.  — Aoentub  des  Lloti»,  Piazzetta  Marina.  — 
Badeanstalt  Jfanzin  (PI.  A2),  Riva  Francesco  Giuseppe;  Seebäder  in  der 
Vorstadt  Barcagno  (Überfahrt  mit  Dampf barkasse). 

Bei  einem  kurzem  Aufenthalt  erkundige  man  sich  genau  nach  der 
Abfahrtszeit  der  Dampfer;  einen  Besuch  verdienen  vor  allem  der  Dom, 
S.  Donato  und  S.  Simeone. 

Zara  ist  Hauptfabriksort  für  den  aus  der  Weichselkirsche  (Marasca; 
die  besten  Früchte  liefern  die  auf  dem  leichten  Kalkboden  der  Poljica 
wachsenden  Bäume)  gewonnenen  „Rosolio  Maraschino“,  der  in  den 
Monaten  Loli  bis  September  bereitet  wird. 


Zara  (spr.  Dsara),  slav.  Zadar , das  röm.  Jader,  1409-1797  zu 
Venedig  gehörig,  die  Hanptstadt  von  Dalmatien,  mit  13000  (Ge- 
meinde 32600)  Einw. , von  ganz  ital.  Charakter  (viel  Volksleben; 
interessante  Trachten  der  Morlaken),  liegt  am  Canale  di  Zara 
auf  einer  von  SO.  nach  NW.  sich  erstreckenden  Halbinsel.  Die 
I' estungswälle  sind  seit  1868  in  Promenaden  verwandelt  worden. 

Vorn  Landungsplatz  an  der  Riva  Francesco  Oiuseppe  (Riva 
nuova} , das  oben  gen.  H6t.  Bristol,  gelangt  man  an  der  Post 
vorbei  n.ö.  auf  die  P i a z z a d e 1 1 e E r b e (PI.  A 2) : geradeaus  das 
erzbischöfliche  Palais  (PI.  1),  dahinter  S.  Donato  (s.  unten)  und  der 
Dom  (SL  352) ; 1.  eine  antike  korinthische  Säule  (oben  ein  Greif), 
früher  als  Pranger  benutzt,  und  die  serbische  Kirche  8.  Elia;  r. 

®, Via  ‘^ar*a  zu  erreichen)  die  Klosterkirche  <S.  Maria 

(PI.  Tt  2 ),  die  an  der  Wand  r.  unter  Glas  ein  gutes  Gemälde,  Christus 
““  der  !laTSe  !?'\e  Und  M&ria-  von  einem  unbekannten  Meister 
n!iro  o^0tA°  ? ®n^halt-  — °ie  ehern.  Kirche  *S.  Donato  (Museo; 
1 A V a,-ld  a8  lX  » dalirh-  auf  dem  Fundament  des  röm.  Forums 

und  teilweise  aus  dem  Material  verschiedener  röm.  Gebäude  erbaut 

(der  Stnfeiiunterbau  ei  Tem  ls  j freigelegt),  ist  ein  Rundbau 
in  zwei  Geschossen  mit  Je  8echs  Pfeilern  und  zwei  Säulen,  einer 
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Tribuna  und  zwei  Absiden  im  0.,  und  wird  jetzt  als  Jlfu«eum  be- 
nutzt (zugänglich  jederzeit  durch  den  Thorwächter  an  der  Piazza 
delle  Erbe;  Direktor:  Prof.  0.  Smirich').  An  den  Pfeilern  Architur- 


1 : 8300 

lOQ 


1 Jh./ajczo  ArchTscorlte  — 

2 • Juogotenenzlaic 

3 Tarrc  tictt  '*  Orolotfio  . 

4 * dL  Kuovo  </  Antona 


fragrnente  und  Inschriften;  die  vier  antiken  Säulen  sind  aus  Marmor 
(Cipollinoj.  Die  Sammlungen  enthalten  Funde > au. ■ ««»mischet 
(Schmuck,  Bronzen,  Bernstein)  und  aus  römischer  Zeit  (Glaser, Terra^ 
ketten,  Inschriften)  Skulpturfragmente  longobardischen  Stils  etc. 
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Der  »Dom  (S.  Anastasia;  PI.  B 2),  eine  1250-1330  erbaute 
Basilika  loman.  Stils,  hat  eine  reiche  Fassade  von  1324 ; im 
Innern  got.  Chorgestühl  aus  dem  xv.  Jahrh. , sehenswerte  Krypta 


und  Schatzkammer.  D1 

Wir  wenden  uns  vom  Domplatz  (n.w.  das  Theater,  PI.  A B 2) 
südöstl.  in  die  Via  del  Duomo,  die  mit  ihren  Verlängerungen  (Via 
Larga,  Via  S.  Caterina,  Via  Camera)  die  Stadt  durchschneidet  und 
zur  Piazza  della  Colonna  führt.  Nach  wenigen  Schritten  zweigt  1. 
die  Via  S.  Barbara  zu  der  Porta  Marina  und  der  Iliva  vecchia  ab; 
diesseit  des  Thores  r.  die  Kirche  S.  Grisogono  (PI.  B 2),  eine  drei- 
schifflge  roman.  Basilika  aus  dem  xm.  JahTh.,  das  Innere  moderni- 
siert. Die  Porta  Marina  ist  z.  T.  aus  den  Stücken  eines  römischen 
Ehrenbogens  erbaut;  eine  latein.  Inschrift  erinnert  an  die  Schlacht 
von  Lepanto  (1571).  Zurück  zur  Via  del  Duomo  und  1.  weiter 
durch  die  Via  Larga  und  die  Via  S.  Caterina  zur  Piazza  dei 
Signori  (PI.  C 3),  an  der  geradeaus  die  Loggia,  früher  Gerichts- 
lokal, jetzt  die  Stadtbibliothek  enthaltend,  1.  der  Uhrturm  (PI.  3), 
in  venez.  Stil,  und  an  der  NO. -Seite  das  Municipio.  — Am 
Ende  der  Via  Carriera  r.  die  Statthallerei  (PI.  2),  1.  die  Kirche 
S.  Simeonb  (PI.  C 3),  mit  dem  •Reliquienschrein  des  Heiligen, 
2m  lang,  l,25m  hoch,  0,gom  breit,  reich  mit  silbergetriebenen  Dar- 
stellungen geschmückt,  1377-80  von  Francesco  da  Sesto  gefertigt; 
die  vier  Engelträger  wurden  1647  aus  türkischen  Kanonen  in 


Venedig  gegossen. 

Vor  S.  Simeone  ist  die  Piazza  della  Colonna  (PI.  C 3), 
auf  der  1.  eine  schöne  antike  korinthische  8äule , r.  die  mächtige 
Torre  di  Buovo  d’Antona  (PI.  4),  mit  prächtiger  Aussicht  (Schlüsse! 
im  Platzkommando).  Gegenüber  die  Cinque  Pctti (Fünf  Brunneu), 
1574  angelegt,  wahrscheinlich  unter  Benutzung  römischer  Ar- 
beiten. Von  dem  Platz  (r.  die  unten  gen.  Porta  di  Terraferma; 
PI.  C 4)  steigt  man  hinauf  zu  dem  auf  einer  alten  Bastion  1830 
angelegten  Giardino  pubblico  (PI.  C 4). 

Von  der  Piazza  della  Colonna  1.  (n.)  der  Promenade  folgend,  am 
Giardino  Wagner  (PI.  C 2)  vorbei  (r.  unten  die  Riva  vecchia  mit 
der  Dogand)  gelangt  man  zum  Campo  Caslello  (PI.  Al),  an  der 
Nordspitze  der  Stadt,  mit  dem  oben  gen.  Theater;  unweit  die 
Kirche  <S.  Francesco  (in  der  Kapelle  r.  ein  Kruzifix  des  ix.  Jahrh. ; 
schönes  Chorgestühl  hinter  dem  Hauptaltar),  von  wo  man  sich  s.w. 
zur  Riva  Francesco  Giuseppe  (S.  350)  wenden  kann. 


Außerhalb  der  Stadt,  vor  der  1543  von  Sanmicheli  erbauten 
Porta  di  Terraferma  (Landthor,  s.  oben)  der  Blaitkovii- Park 
(PI.  C 4),  mit  tropischem  Pflanzenwuchs  und  Aussicht  auf  die 
Insei  Ugljan  und  das  Velebitgebirge.  Weiterhin  das  Albanesen- 
dorf Erimzo. 


...  ®ei  ^ndfi  Vf6 ' ‘lolin('nd  eine  Bootfahrt  zur  Insel  ügljan  (Boot 

für  den  Nachm,  c i » *)•  Man  landet  nach  etwa  1 8t.  Fahrt  in  Oltrs  und 
ersteigt  von  in . 1/*  8»  da.  ehern.  Katteil  S.  Michele.  - Südl  von  der 

Inael  Üglja  n die  Insel  Lunga,  mit  Tropfsteingrotten. 
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Von  Zara  nach  Knin,  Post  (3 mal  wöch.  in  121/«  St.  für  15JT16 
Wagen  c 40 K)  durch  einförmige  Gegend.  35km  Benkovae.  — Jenseit  (72km  ) 
KUtanje  die  Beste  eine»  offenen  röm.  Bauwerks  mit  zwei  Durchgängen 
vom  Volk  ivplja  erkva  (hohle  Kirche)  genannt.  — 100km  Knin  (s.  'unten).’ 

Nach  Verlassen  von  Zara  fährt  der  Dampfer  au  Zaravecchia  vor- 
bei, und  biegt  dann  1.  ab  in  den  von  steilen  Felswänden  um- 
8äuniten  Canale  di  Sant’  Antonio.  Am  Eingang  r.  das  Fort  S.  Nicolb, 
von  den  Venezianern  1646  erbaut,  wie  der  Markuslöwe  über  dem 
Thor  anzeigt. 

128Seem.  Sebenico  (Gastlv.:  Hot. -Rest.  Krka,  beim  Dampf- 
bootlandeplatz, 30  Z.  zu  3-0  r Zf,  mäßig;  der  Bahnhof  ganz  im  S., 
*/<  St.  vor  der  Stadt),  slav.  Sibenik,  an  der  Mündung  der  Kerka 
malerisch  gelegen  (10100  Einw.),  von  den  drei  Kastellen  Barone 
ö.,  nach  seinem  tapfern  Verteidiger  Ohr.  M.  v.  Degenfeld  (1647) 
benannt,  S.  Giovanni  (Aussicht)  und  S.  Anna  überragt.  Vom 
Landungsplatz  (nahebei  der  Giardino  pubblico  mit  einem  1895  er- 
richteten Bronzestandbild  des  Schriftstellers  JV.  Tommaseo , -f- 1874) 
folgt  man  1.  der  breiten  Straße  aufwärts  zum  (5  Min.)  Domplatz. 
Der  *Dom,  mit  erhöhtem  Chor,  Tribuna  und  drei  Apsiden , über 
der  Vierung  eine  c.30m  hoheKuppel,  wurde  1443-1555  teils  gotisch, 
teils  im  Renaissancestil  erbaut;  r.  vom  Ohor  das  Baptisterium. 
Gegenüber  dem  Dom  die  Loggia  (1522),  jetzt  Kaffeehaus. 

Nach  den  Kerkafällen  und  Scardona  (16km;  Einsp.  8-10  K, 
Zweisp.  10-12  K in  2 St.)  führt  der  Weg  nördl.  durch  die  großartige  Ein- 
eamkeit  des  dalmatischen  Binnenlandes.  In  der  Ferne  ragt  ö.  die  Dinar a 
(1831m)  auf-,  r.  hat  man  den  Monte  Tarlaro  (496m),  1.  den  aeeProkljan. 
Beim  Dorfe  Qulin  teile  «ich  der  Weg:  geradeaus  geht  es  nach  Drniä  und 
Knin  (s.  unten),  1.  hinab  unser  Weg,  der  sich  etwa  60Um  weiter  wieder 
teilt;  1.  nach  Scardona,  r.  zu  den  Fällen  (inan  schicke  von  hier  den 
Wagen  nach  Scardona  voraus).  Die  'Kerkafälle  (Skradtntki  Slap)  stürzen 
in  Kaskaden,  der  Hauptfall  in  fünf  Absätzen  (100m  breit),  4Um  hoch  herab. 
Auf  dem  linken  Ufer  einige  Walkmühlen  (Fotatoj)  und  eine  Muhle  für 
Insektenpulver,  sowie  ein  Elektrizitätswerk  und  das  j ln  dem 

dos  "Wasser  auf  die  Berghöhe  getrieben  wird,  um  Stadt  und  Bahnhof 
Sebenico  zu  versorgen.  Bei  den  unten i Mühlen  (kl.  0s*e“7*’  , “ m*n 

auf  das  r.  Ufer  übersetzen.  Nun  entweder  zu  Fuß  am  r.  u “ 
oder  besser  mit  Boot  (in  den  Mühlen  zu  haben,  4 K)  die  K^ka  hinab  in 
’/a  8t.  nach  Scardona,  ganz  im  Grünen  an  einem  Hügel  (®utes  Cafü 

in  der  Hauptstraße  r.  etwa  4 Min.  hinan).  Von  hier  mit  kature  UUA)  zu 
dem  1.  Ufer  und  der  in  Kehren  ansteigenden  Fahrstraße,  ' agen 

wartet;  dann  über  Gutin  (s.  oben)  nach  8ebenlco  zuriick- 

Von  Sebenico  nach  Knin,  95km,  Staatsbahn  in  3/4  »t  — Bi» 
(27km)  Perkovic-Slivno  s.  S.  354.  71km  Siveric  (311m).  1 " d S " N ^ e ** 0 h 
am  s.ö.  Abhang  de»  Promina-Gebirges  Steinkohlenlager  hei  , „■  BÖ  km 
Knin  (222m;  Bahnrest .;  Gasth. : Knin , beim  Bahnhof),  mit  “00 1 Einw., 
einst  Grenzfestung,  am  Abhang  des  Monte  Salvators  (3‘ÖmJi  . v. 
kanerkloster  eine  Sammlung  kroatischer  Altertümer.  — Da»  K . ®”®re 

Thal  der  Kerka  ist  »ehr  fruchtbar.  3(4  8t.  ö„  in  der  Nahe  d - Quelle, 
der  von  der  Kartic , einem  Zufluß  der  Kerka,  gebildete  22m 
(im  Hochsommer  wasserarm).  — Von  Knin  führt  über  i di« 

Spalato;  Eisenbahn  im  Bau),  Katuni  (S.  360)  und  Ferv  große 

otraße  durch  das  Innere  Dalmatiens  bis  Metkovit  (8-  3bU). 

Das  Dampfboot  (der  Bahn  vorzuziehen;  einige  Dampfer  halten 

aacb  in  Traü,  S.357)  nach  Spalato  wendet  sich  durch  den  Oanale  dt 

S.  Antonio  (8.  oben)  zurück  in  das  Inselmeer  and  umfa  r e unta 
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etmlca  , a.u»  Vrombntormm  Syitl»  <'«'  A1,?2'1" 

.nsel„  Llasa  S.  Andre.,  bei 

von  E» o m.  o . Dann  zwischen  den  Inseln  (1* ) Atro™jL  „ -> 

u.  Cr.)  «of<a  hindurch  in  den  Hafen  von  (1<0 
Cs.  «iiteri  j. 

meKisonb  ahn  von  Sebenico  nach  Spalato(91kmta| 

in  31/a  Sfc.)  führt  durch  die  ganz  Öde  ßoro,«.  2 71m  ( 

(201  m.  ; XI  »hurest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Kn  ( 
Wagenwochscll  — Die  Bahn  steigt  über  Dolac  nach  C 
(362m'3  am  S.-Abhang  des  Opor  und  senkt  sich  dnre 


# __  1 Ä 1U.  n euer  um  auu®»6  rryoi 

dnrfili  das  reiche  Fruchtland  der  Castelli  nach  C'ttkni 

(S.  357)  u.Tid  (83km)  Salona  (S.  358).  Dann  in  großem 
dem  Castelli  herum  und  über  den  Jader  ; üppig  P 

R«b aft  5 nten  r.  auf  vorBpringender  Landzunge  das  D 

(Venezia  ^>icc.ola“),  einst  das  Arsenal  von  Salona.  Darauf! 

«dLnrcl»  einen  kleinen  Tunnel  nach  (91km)  Spalal 


65.  Spalato  und  Umgebung. 


der 


VV. 

8iga  o 

8il  & - 
f'fi»  c* 

"‘m 


'i'ce ; 


A re  k (j  rj  ft.  Bahnhof  und  Landeplatz  liegen  nabe  bei  ei 
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bar  aaf  den  Säulen  ruhen.  Im  ganzen  ist  der  diokletianische  Palaat,  im 
Grundriß  einem  römischen  Castrum  ähnlich,  mit  seinen  Tempeln,  Pracht- 
und  Wobnränmen,  Bädern,  Kasernen,  Dicnergelassen  etc.,  zwar  eine  kleine 
Welt  für  sich,  wesentlich  aber  doch  nur  das  gefängnisartige  Schloß  eines 
Autokraten.  Trotz  alledem  geht  durch  diese  Bauten  ein  Zug  von  Größe 
deren  Eindruck  sich  kein  Beschauer  entziehen  wird. 


Vom  Landungsplatz  bzw.  Bahnhof  gelangt  man  nördl.  am  Hafen 
entlang  in  7 Min.  zu  der  größtenteils  noch  erhaltenen,  wenn- 
gleich durch  Einhauten  vielfach  entstellten  Südfront  des  Diokle- 
tians-Palastes , einst  die  Hauptfront,  mit  einem  großen  Eckturm 
und  quasidorischen  Säulen  (von  hier  aus  führt  ein  überbauter  Gang, 
Grota,  einst  die  Porta  aenea,  in  den  Palast).  Wir  schreiten  an  der 
Südfront  westl.  entlang  und  wenden  uns  r.  (nördl.)  über  den  Vocni 
Trg  (Obstmarkt,  PI.  V;  1.  der  achteckige  Hrvoja-Turm,  1450-81 
aufgeführt),  den  Trg  Sv.  Mihovila  (PI.  M.)  und  die  Uliea  svih  Sveti 
zur  Piazza  dei  Signori  (Gospodski  Trg):  r.  die  Porta  ferrea 
(s.  unten),  1.  das  Hot.  Troccoli;  an  der  N.- Seite  des  Platzes  das 
Rathaus  (Ohdinski  Dom;  PI.  4),  die  ehern.  Loggia,  1432  erbaut, 
1891  hergestellt.  Durch  die  großenteils  erhaltene  Porta  ferrea 
(PI.  F.),  das  ehern.  Westthor,  gelangt  man  in  den 


•Diokletians-Palast,  der  ganz  mit  Häusern  vollgehant  ist,  und 
erreicht  geradeaus  durch  dieUlica  Zvonika,  dann  r.,  den  Domplatz, 
das  Pkkistylium  (mit  der  störenden  Bauhütte),  dessen  korinthische 
Säulen,  je  sechs  auf  den  Langseiten,  z.  T.  in  Häuserfronten  ein- 
gebaut sind,  während  südl.  eine  großartige  Vorhalle  (Prothyron), 
mit  vier  Säulen  aus  rotem  ägyptischem  Granit  den  Abschluß  bildet. 
Östl.  der  Dom,  der  aber  von  dieser  Seite  jetzt  nicht  zugänglich  ist. 
— Hinter  der  einst  zu  den  Staats-  und  Wohngemächern  führenden 
Vorhalle,  zu  der  man  6 Stufen  hinansteigt,  öffnet  sich  eine  leider 
sehr  zerstörte  Rotunde;  Die  Treppe  vor  der  Rotunde  1.  führt  hinab 
durch  den  Grota  genannten  Gang  (s.  oben)  zur  Marina;  hier  unten 
die  erste  enge  Straße  1.  hinauf  zum 


Dom,  einem  schönen  21,5m  h.  Rundbau,  von  einer  z.T.  zerstörten 
Säulenhalle  umgeben,  einst  das  Mausoleum  Diokletians  ( vergl.  die 
Inschrifttafel),  jetzt  der  Jungfrau  Maria  geweiht.  Schuppenartig 
aufrecht  stehende  Ziegelsteine  bilden  die  Kuppel ; das  Dach  und  die 
Fenster,  außer  der  Lünette  über  dem  Haupteingang,  sind  modern. 


Daa  Inkerb  hat  13m  Durchmesser.  Acht  7m  h.  Säulen  tragen  einen 
Umgang,  auf  dem  wieder  acht  3,mu  h.  Säulen  (vier  aus  Granit,  vier  aus 
Porphyr)  stehen.  Zwischen  diesen  Säulen  läuft  oben  ein  Fries  mit  Jagd- 
acenen,  Genien,  Porträtköpfen  u.  s.  w.  Die  Wände  unten  sind  von  Nischen 
durchbrochen.  Die  Marmorkanzel  und  die  geschnitzten  Chorstuhlc  sind 


romanisch. 


Der  Unterbau  des  Portikus  des  Domes  trägt  seit  dem  xra.  Jahrli. 
den  mächtigen  Campanile;  oben  prächtige  Aussicht  (Aufgang  durch 
die  Bauhütte);  das  riesige  Gerüst  umgiebt  den  Turm  seit  18b‘~. 
Südl.  davon  ein  zerbrochener  ägypt.  Sphinx,  in  den  Händen  hält 
1511  den  Sonriendiskns. 
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Museum. 


Wenige  Schritte  wostl.  vom  Domplatz  (durch  die  schmale  IJlica 
S.  Iva  na)  das  Battistero  w S.  Giovanni  (PL  1),  der  Haustempel 
des  Palastes  und  dem  Jupiter  oder  Äskulap  geweiht,  ein  eleganter 
korinthischer  Bau  mit  kassettierter  Decke  und  schönem  Fries.  L. 
vom  Altar  der  Marmorsarkophag  des  ersten  Bischofs  von  Spalato, 

Johann  von  Ravenna  (f  680  ). 

Nun  zum  Dom  zurück  und  1.  (n.)  durch  die  Ulica  Porta  Aurea  zur 
Pokta  Auhka  (PI.  Aur.),  dem  wohlerhaltenen  Landthor  des  Palastes, 
durch  welches  der  Weg  nach  Salona  ging.  Vor  dem  Thor  iei  Stadt- 
park (Gradski  perivoj).  Wir  wenden  uns  zurück  zur  Ostfront  (deren 
Thor,  die  Porta  argentea,  nicht  mehr  vorhanden  ißt},  an  die  das 
*Museum(Abt.  I ; Direktor:  Fr.  Bulic ) aiigebaut  ist.  Die  meisten 
Altertümer  stammen  aus  Salona. 

.Vorraum.  13  D.  altchristl.  Sarkophag  mit  Darstellung  des  guten 
Hirten,  der  Decke)  unvollendet;  Grabstele  mit  griech.  Inschrift;  Statuen. 

, • 279  1).  christlicher  Sarkophag  mit  Relief,  Zug  der  Juden  durch 

das  Rote  Meer;  29 D.  großer  Sarkophag  mit  Hippolyt  und  Pbadra,  aus 
die  Vorderseite  vortrefflich  erhalten,  Schmalseiten  und  Deckel 
oberflächlich  gearbeitet;  188  A.  Venus  mit  Amor;  8 B.  ägypt.  Sphinx, 
kopflos,  mit  Inschrift  (xvm.  Dvn.);  121  D.  »Sarkophag  mit  Meleagerjagd, 
ruber  auf  der  Treppe  des  Battistcro  aufgestellt.  — II.  Saal.  Idole, 
ochmucksachen,  Nadeln,  Würfel,  Ohrlöffel,  Fibeln,  »Gl asgefäße,  Stein- 
nammer,  B-onzeschale,  Wagen,  Spiegel,  Lampen,  Ginsurnen,  Thongefaße. 
reichhaltige  Münzsammlung,  Herkuleskopf  (Abguß;  das  Original  bei  den 
Franziskanern  in  Sinj). 

Drei  weitere  Abteilungen  des  Museums  sind  unweit  des  Gymnasiums 
»i?~V  Vom  Stadtpark)  untergebracht.  Die  Abt.  II,  in  der  Cas*  Dimitrovic, 
en  palt  schone  Sarkophage,  interessante  christliche  Inschriften,  mittel- 
alterliche kroatische  Inschriften  u.  a.  Abt.  III,  Casa  Brainovic,  und  Abt.  IV, 
casa  Gilardi,  enthalten  gleichfalls  Sarkophage  und  Inschriften. 


Ton  der  S.  356  gen.  Südfrout  des  Diokletians-Palastes  westl. 
kn  der  Riva  vecchia  (Stara  Obala)  weiter  gehend,  kommt  mau  bald 
zu  einem  modernen  Marmorbrunnen.  Nördl.  der  Marmontplatz 
(Marmontov  Trg),  an  dessen  W.-Seite  das  Hot.  de  la  ViIle(S.  354), 
das  einen  Teil  der  alten  Prokuratien  einnimmt.  Unweit  westl.  eine 
Schwefelquelle  (PI.  5). 

Die  nähere  Umgebung  von  Spalato  bietet  verschiedene  schöne 
Spaziergänge.  Den  hochgelegenen  Kirchhof  von  S.  Stefano  auf  der  Süd- 
we^tapitze  des  Hafens,  mit  interessanten  Gr  bmälern,  erreicht  man  in 
•ÄJ  Min.  — W.  führt  ein  steiniger  Weg  auf  den  (3/<  St.)  '•Monte  Marjan 
(178m),  mit  weiter  Rundsicht.  — Zu  dem  Kloster  S.  Maria  dei  Paludi 
gelangt  man  von  dem  Macmontplatz  aus  nördl.  ; nach  >/,  St.  1 ab  (geradeaus 
/<  St.  weiter  d«s  Barcagno  8.  unten).  Im  Kreuzgang  mittelalterliche  Grab- 
steine; in,  Kloster  das  Antiphonarium  des  Puter  Bonaventnra  itazmiluvic 
\uin  J.  I675  — ö.  von  Spalato  in  einer  Thalmulde  die  Wallfahrtskirche 
oiean  (20  Min.);  herrliche  Aussicht  von  der  naben  Höhe. 

Von  Spalato  nach  Trau,  lohnende  Tagestour.  — Man 
™acht  diesen  Ausflug  (Fnbrstraße,  c.  2?km  von  Spalato)  am  besten  zu 
(Einsp.  ;n  vj'/a  St.  8,  Zweisp.  12  A');  oder  mail  fährt  mit  der  Bahn  bis 
yf'‘veech%o  (g.  354)  und  benutzt  von  dort  die  Post  oder  andres  Fuhrwerk. 
Fun°'  DAMi-rEHVEKBrNOONG  erkundige  inan  sich  genau  in  seinem  Gasthause. 
(S  V.7N'‘E1<  b.asen  sich  vom  Barcagno , '/a  St.  n.  von  Spalato,  nach  Sucurae 
i • 007)  übersetzen,  um  1 St.  Weges  zu  sparen. 

.“u  'Yküen  fll-12  A")  lassen  sich  Salona  und  Trau  an  einem  Tage  bc- 
' cüljn:  in  i/j  g;.  zur  p„rta  Andctria  an  der  O. -Seite  von  Salona  und  von 
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hier  iu  Fuß  durch  die  Ruinen  cum  Westeingang  beim  Bahnhof,  wohin  man 
den  Wagen  voraus«chicke.  Weiter  in  2 St.  nach  Trau  und  von  hier  direkt 
nach  Spalato  zurück  oder  in  1*/*  St.  nach  Castelvecchio,  von  wo  mau  mit 
der  Bahn  nach  Spalato  zurückfährt  oder  nach  Sebenico  weiterfährt. 

Man  folgt  der  Landstraße  von  Spalato  nach  Salona  bis  znr 
Wegeteilung  (s.  S.  358).  Hier  führt  die  Straße  nach  Trau  1.  ab  nnd 
am  Golf  Canale  Castelli  entlang  durch  die  üppige  Riviera  der  Sette 
Castelli , sieben  neben  ehern,  venez.  Schlössern  erbauten  Dörfern, 
die  z.  T.  Zusammenhängen:  von  0.  nach  W.  Sucurac , Oomilica 
(Abbadessa),  Kambelovac  (Cambio),  Luksic  (Vitturi),  Castelvecchio 
(diese  fünf  Eisenbahn-Haltstellen,  8.  S.  35-4),  Castelnuovo,  Stafileo. 
N.,  oberhalb  von  Salona,  die  weithin  sichtbare  Georgskapelle  (S.  Jure; 
677m).  Weiterhin  1.  bei  der  Müble  Paludi  ein  Schlundbach.  V2  St., 
weiter  erreicht  man 


Traft  (Loc.  Pastore,  Ristorante  al  Cervo,  beide  bescheiden  ; Cafj'e 
Marina , am  Canal),  slav.  Trogir,  Städtchen  von  3500  Einw.,  auf  einer 
Insel  im  Canale  di  Trott  gelegen,  mit  noch  ganz  mittelalterlichem 
Ansehen.  Sehr  schön  ist  die  Piazza  dei  Signori  mit  dem  *Dom,  einer 
Basilika  aus  dem  xm.  Jahrh.,  im  xv.  u.  xvi.  Jahrh.  vergrößert,  mit 
prachtvoller  Vorhalle  und  reichem  Hauptportal . Das  Innere  drei- 
schifflg  mit  zwei  Reihen  von  je  vier  Pfeilern ; Kanzel  und  Chor- 
gestühl beachtenswert;  in  der  Kapelle  S.  Giovanni  1.  ein  Marmor- 
altar mit  dem  Leichnam  des  h.  Ursinus  (xi.  Jahrh.);  in  der 
Taufkapelle  1.  ein  Relief,  der  h.  Hieronymus  in  der  "Wüste,  Der 
schöne  got.  Turm  zeigt  in  den  Fenstern  die  feinste  durchbrochene 
Arbeit.  Südl.  gegenüber  dem  Dom  die  Loggia , mit  antiken  Säulen. 
Östl.  das  1899  wiederhergestellte  Rathaus  (Opcina).  Im  W.  das 
Fort  Camerlengo , mit  gewaltigem  Turm,  einer  der  bedeutendsten 
Reste  venezianischer  Befestigungen  in  Dalmatien  (1424). 


Von  Spalato  nach  Salona,  Clissa  und  der  Jader- 
Quelle.  — Eisenbau»  nach  Salona  8km,  2 Züge  tag  1.  in  'A  8t.  Post 
nach  Salona  und  Clissa  (1  bzw.  2 St.),  6 bzw.  13km,  tägl.  2 Uhr  Nachts 
(1903);  die  Post  fährt  weiter  nach  Sinj.  — Am  besten  macht  man  die 
Fahrt  im  Wage»  (vgl.  ohen):  nach  Salona  Einsp.  m /t-  li  bt.  2-4  K, 
Zweisp.  4-6  K,  für  den  ganzen  Tag  8-10  bzw.  12-14  K.  Die  Besichtigung 
der  Ruinen  von  Salona  erfordert  1 8t.,  der  ganze  AuMlug  zu  Wagen 
mindestens  Ö-6  St.,  daher  rathsam  einen  ganzen  Tag  daraut  zu  verwenden 
(in  Clissa  leidl.  Whser. , doch  Mundvorrat  angenehm).  -Man  Besucht  am 
besten  zuerst  die  Jaderquelle,  dann  Clissa,  zuletzt  s»Jona-  „ n .Bal«>“a  uml 
Clissa  trifft  man  stets  italienisch  redende  Leute , dagege  nicht  immer 
auf  den  Nebenwegen  zur  Jaderquelle. 

Wer  zu  Fuß  (l»/4  St)  oder  zu  Wagen  Salona  besucht,  verläßt 
Spalato  durch  die  Vorstadt  Manus  auf  der  Straße  nach  Sinj,  die 
nahe  der  Eisenbahn  entlang  führt.  Gleich  vor  der  Stadt  1.  das 
Reservoir  der  Jader- Wasserleitung.  Nach  etwa,  )74  bt . bei  der 
Kapelle  Dujmovcic  (S.  Doimo  oder  DomniusJ  der 

Straße  der  *Pontt  Secco ,'  ein  römischer  Aquädukt,  dessen  neun 

Bogen  jetzt  wieder  der  Wasserleitung  dienen.  _ „ 

Vom  Ponte  Secco  können  Fu  ßgängcr  direkt  zu^ -fad« thalwäri* 
langen  wenn  sie  zuerst  der  Leitung  folgen,  dann  den  weg  I.  thalwarts 
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cinschlagen  ; nach  8 Min.  r.  ab  auf  dem  Fahrwege  der  M&^ii 

W (s.  unten).  Der  Weg  an  der  Leitung  selbst  hinan  ist  wegen  der  Mauern 
und  Dornhecken  nicht  anzuraten.  , _ . , i j. 

Die  Straße  senkt  sieh  in  das  Thal  des  Jader  hinab,  der  4km 
oberhalb  aus  dem  Kalkgebirge  hervorbricht.  Am  r-  Ufer  ge  ang 
man  1.  nach  den  Castelli  undTraü  (S.  357),  geradeaus  nach 

6km  Salona  (gute  Oeteria  nicht  weit  vom  Bahnhof;  Wein  auch 
beim  Wächter  im  Hause  des  Direktors  Buliö),  dem  röm.  Salonae 
das  noch  jetzt  mit  seinen  Trümmern  von  römischen  Bauwerken  und 
hauptsächlich  altchristlichen  Basiliken  und  Begräbnisstätten  alle 
Höhen  rings  um  die  Bucht  erfüllt,  heute  ein  Dorf  von  c.  1700  Einw., 
höchst  malerisch  unterhalb  des  Monte  Caban  (Kozjak)  gelegen. 

Die  Ruinen  von  Salona,  an  sich  weder  großartig  noch  umfang- 
reich, verdienen  jedenfalls  einen  Besuch,  schon  der  schönen  Lage  wegen, 
balona  einst  Hauptstadt  des  römischen  Dalmatien  und  Kriegshafen  mit 
Arsenal,  wurde  früher  vom  Meere  bespült,  das  seitdem  weit  zurückgetreten 
ist;  Reste  der  Stadtmauer  erblickt  man  noch  dicht  an  der  Straße  nach  Tr&u. 

dehnte  sich  von  W.  nach  O.  zwischen  dem  Jader  und  dem  Gebirge  aus, 
weshalb  Lucan  (Pharsal.)  schreibt: 

Qua  mttris  Adriaci  longa«  ferit  unda  Salonas 
r ..  Et  tepidum  in  molles  zephyroa  excurrit  Jader. 

Im  römischen  Bürgerkriege  hielt  Salonae  zu  Cäsar ; Pompejus  Feldherr 
uttavins  belagerte  es  vergeblich.  — Nachdem  die  Goten  Ö36  und  die 
varen  039  Salonae  zerstört,  siedelten  sich  die  Bewohner  zum  Teil  in 
em  Jeerstehenden  Diokletians-Palast  zu  Spalato  an. 

..  . *®  Ausgrabungen  auf  dem  weiten  Ruinenfeld  deckten  seit  iozl  die 
römischen  Stadtmauern,  Theater  und  Amphitheater,  das  altchristliche 
aplisterium  und  verschiedene  Nekropolen  auf;  der  jetzige  Leiter,  Dir. 
./•  Bulic , führte  seit  1883  die  Ausgrabung  der  zwei  altchristlichen  Basi- 
eS. vcn  Manastirine  und  Marusinac  durch  und  hat  die  Freilegung  der 
-asilica  urbana  begonnen. 

Man  wandert,  sowohl  von  W.  (vom  Bahnhof)  wie  von  0.  (der  ehern. 
Porta  Andetria ) kommend  (Führer  1 K),  im  wesentlichen  auf  dem 
Steinwall  der  alten  einst  doppelten  Stadtmauer , die  auch  Türme 
und  Bastionen  besaß.  Vom  Bahnhof  kommend  erreicht  man  zuerst 
das  z.  T.  aufgedeckte  Amphitheater ; etwa  15  Min.  weiter  sechszehn 
.Sarkophage,  dicht  hintereinander  in  einer  Art  Graben.  Nach  5 Min. 
ein  Thor  und  darauf  ein  achteckiges  Baptisterium  aus  dem  vi.  Jahrh., 
ndt  schönem  Mosaikboden.  Daneben  die  Basilica  urbana,  mit  großen 
Säulen;  unter  dem  Presbyterium  ein  Mosaik,  Sappho  und  die  neun 
Musen.  Zuletzt  die  Porta  Andetria , durch  welche  die  Via  Gabiniana 
nach  Clissa  führte.  Überall  reiche  Vegetation. 

250m  nördl.  vom  Baptisterium  (s.  oben)  die  große  christliche 
Grabstätte  von  Afanastirine,  mit  einer  Basilika  und  c.  150  altchrist- 
hcheu  Sarkophagen  , die  jedoch  meist  schon  frühzeitig  ausgeraubt 
'i/0r<*en  s,nd-  Nordwestl.  von  hier  die  altchristliche  Nekropole  von 
Marusinac  (20  Min.  nördl.  hinauf  vom  Amphitheater) , mit  einer 
•‘silikadesh.  Anastasius,  deren  Mosaikboden  buntes  Laubwerk  zeigt. 
/-Ut  Jaderquel  1 e (3/g  St.)  führt  von  Salona  ein  Fahrweg 
am  r-  Ufer  des  Jader  immer  im  grünen  Wiesenthal  entlang,  später 
a“f  das  1.  Ufer  zur  Mühle  WdouiVf,  wo  er  endet.  Von  hier  geht 
nian  gleich  r.  vor  der  Mühle  längs  der  Leitung  in  10  Min.  zur 
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♦Quelle  (sorgente)  des  Jader,  die  in  schönem  Fall  in  großartiger 
Umgehung  hervorspringt;  ein  echt  dalmatisches  Bild. 

Fußgänger  gehen  von  hier  nicht  zurück,  sondern  über  den  Fluß  an 
einer  ausgebrannten  Mühle  vorbei  westl.  in  das  von  Clissa  sich  herab- 
ziebende  Thal ; hieraufeinem  anfangs  guten,  später  steinigen  Reitwege 
auf  das  stete  sichtbare  Clissa  zu;  oben  links  und  immer  steigend  zur 
(l'/iSt.)  ersten  Oiteria  (s.  unten). 


Die  Straße  von  Salonanaoh  Clissa  verläßt  die  Stadt  durch 
das  ostl.  Thor  (Porta  Andetria,  S.  358)  und  steigt  dann  in  vielen 
Windungen  am  Abhang  des  Monte  Caban  hinan  (herrlicher  Kuck- 
blick  auf  die  Campagna  von  Spalato , das  Meer  und  die  Inseln). 


Oben  auf  dem  Kamm  eines  Felsens  liegt 

13km  Clissa,  slav.  Klis  (360m;  drei  leidliche  Osterien,  die  erste 
am  Wege  gelegene  vorzuziehen),  altes  Städtchen  von  1*200  E.,  über- 
ragt w.  vom  Caban  (s.  oben),  ö.  von  dem  kahlen  Mosor-Oebirge 
(Mons  aureus,  1330m).  Von  der  ersten  Osteria  steigt  man  in 
5 Min.  hinauf  zur  ehern.  Festung,  die  au  sieh  nichts  besonderes 
bietet.  Die  *Aussicht  erstreckt  sich  südl.  bis  Lissa,  S.  Andrea  u.  a. 
Inseln;  ö.  der  Mosor,  in  der  Ferne  die  Dinarisehen  Alpen.  )|\er 
zur  Jaderquelle  hinab  will,  steigt  durch  das  Dorf  den  steilen  V eg 
hinab ; den  Wagen  läßt  man  dann  zur  Mühle  Vidoviö  voraiisfahren. 

Von  Spalato  nach  Almissa  (c.  21km;  Einsp.  in  c-  “ ®t-,  ’ 

Dampfboot  s.  unten)  führt  eine  Straße  durch  die  fruchtbare  Cam;  g 
bis  Stobree , dem  alten  Epetium , am  Eingang  der  Poljica,  aus  welche 
besten  Kirschen  für  den  Maraschino  (S.  350)  kommen,  einst  eitie  Art  Ba 
republik  unter  venezianischer  Oberhoheit,  nördl.  durch  die  slemov  . • 

durch  die  Cetina,  ö.  durch  das  Mosor- Gebirge  (s.  oben)  b egrenzt. 
StobreS  an  immer  auf  schöner  Straße  am  Meere  entlang.  Almtssa  s. 


66.  Von  Spalato  über  Ragusa  nach  Cattaro, 
süddalmatischen  Inseln. 


Die 


O UUUOfliUOi  VlOVMVaa  — 

Von  Spalato  nach  Metkovid,  Dampfer  de*  ^rt"- ■ ^ 
wöch.  über  8.  Pietro y Almissa,  Afakarsca,  Trappern o , ^°rt  Op***  in  i/ptlovic 
9 oder  Ö K.  - Dampfer  Aerungar.-croat.  D.-O.  von  Spalato  nach  Meltovtc 
direkt  linal  wöch.  in  7 St.  - Dampfer  der  Oebr.  Rumondo  Ana  woch. 

- „ . . T, ) und  C,  a 1 1 a.  r r»  •.  USier: 


in  22-67  St.  (Fabrpr.  bis  Gravosa  19  K 20,  12  K 80 ; bis  Cattaro 
Eiidampfer  20%  Zuschlag).  — Ungar ,-croat.  Da mpfschyffahrts - ^ 
Bildampfer  von  Spalato  nach  Oravosa  4mal  wocb.  , *•  8 8t.  ( "£ 

2m al  wöch  weiter  nach  Cattaro,  im  ganzen  13  »*•)'  1 * 37  bt-  “ . 

Jfilna,  Lissa,  Ragusa,  Castelnuovo,  l’erzaffno.  — T**li 

Comp.  nach  Curzola,  die  Insel  Lesina  anlaufend,  ~mal  wochentlicli. 

Spalato  s.  S.  364.  Das  Schiff  fährt  durch  den  die  Insel  B«***tt 
vom  Festlande  trennenden  Canale  della  Brazta  (1.  der  imposante 
Mosor , s.  oben),  hält  »/2  St.  in  S.  Pietro  auf  Brazza  (sla.v_  ß-rac),  der 
größten  dalmatischen  Insel  (396qkm),  dann  m 

Almissa,  slav.  Omis  (Gasth. : Dobrovit Q , StädtoHeii  an  der 
Mündung  der  Cetina  und  am  Fuß  des  kegelförmigen  Dlnara  (561m); 
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3fi()  TZ<>  ute  66 • 

rz^nk  f864m),  oben  das  Bergschloß  Mirabella , einst  «in 
der  Tiorak 

mltOffOTl  fl  ATI  tiatito  liefern  einen  guten  Muskat 


.l.eu  gute,',  Muflkat- 

geefävi^®^1^^  * Mte.  Rosa  d’Almissa". 

^ *11  . .Art»  Anctiliiir  7.n  de 


dahinX®1 


^ xlto  Kosa  41  AimiOö»  • _ 

dlo-ra  „’V  1^°,^tIfendcr  Aasflug  zu  den  •Cetina-Wa»»erf*lh» 

Vom  zurück , für  10  A’).  Die  Straße,  steigt  «»*•'*“ 

6 St--  , j sicli  dann  ütier  Kaöice  in  zwei  Serp 

W&Sen  ^ jSirirtiSce  und.f,  u eroßon  Wa«serfall“  ( Velika  gubatica)  liegt 

*^Wi«**  V*  St-  — ' ‘A^W*Äa«  “teS  alten  BerEsehlosses.  Von 


y.ur 


ÖI9  m vftffl  a)lö  n.  „groisen  » assrria.ii  * rc*  a^a  Von 

*».-  */*  S^‘whs)>  mit  den  besten  eines  alten  Bergschlosse- 

(leidUclies  ™ st.)»*««*  CS.  358V  — El»  Beitweg  (4  Öl t)™“r* 
S Valirw««  ^diV großartige  Cetina- Schlucht  und  über  die  Mühlen 
r ai  n\i  B 9 a . i.  *'«Yia  au  den  Fallen. 

von  Vt-«*=  ^ ^akarska  (Gasth. : Hrvacka),  lebhaftes  Städtchen  mit 

Es  folg  v,+>ianAel,  die  Hauptstadt  der  Primorje.  Von  hier  (.1-^  • 
starke  rru  b r V1 »,  Führer  4-6  JFC ) oder  besser  noch  von  dem  10km  n. 
hin  und  SE,X1'51> 0Tfe  JBa*ka«oda,  kann  man  den  1762m  h.  Sveti  Jure 
geleg©«  den  höchsten  Gipfel  des  Bidkovo-Gebirges , besteigen 

(h.  öe0rSf^’8Sende  Rundsicht. 

oben  '1,n  T die  inse\  Lesina  (s.  unten"),  dann  die  langgestreckt 

Weitet  ^frbioncello.  Das  Schiff  hält  in  Oradac  und  Trappano 
Halbins©  die  regulierte  Narenta  ein,  passiert  (r.)  Fort  Opus  um 

läuft  ^aIVln  Venezianern  erhaute  Torre  di  Norino. 
die  von  (32m;  Hot.  Auatria,beimHafenbescheiden), Städtche 

»'*■  am  4.  Ufer  der  Narenta,  seit  der  österr.  Besetzur 
mit  IT  ".^-^.^j^xplatz  für  die  Hercegovina , Sitz  der  Bezirksh&up 
Haupte^«  Aussicht  von  der  Terrasse  vor  der  Kirche.  Die^Laf 

mannsCSJ^  ist  ungesund  (Fieber} , man  vermeide  daher  ein  Übe 

der  Sta»  pRsenbahn  nach  Sarajevo  oder  Giavosa  s.  ß.  100  ;_d' 

nachte©  - ^ Restant.)  ist  am  x.  Narenta-Ufer  der  Stadt  gegenüb 

Bahnho  ü ckeli  heim  Dampfboot-Landeplatz. 


(Eis©« 

«5 y aiato  nach  Ragusa  und  Cattaeo.  Die  Eildampfer  fahr 
ö ^-T-j i (banale  dtlla  Brazza  (S.  359)  und  durch  den  Canale  de 
durch  * flaun  zwischen  der  Halbinsel  Sabbioncello  (s.  oben)  u 

Aarer»  ^*  ^ jyfeleda  (S.  362)  hindurch  nach  Gravosa  (S.  362). 

^er  , foesseren  Einblick  in  die  eigentümlichen  Schönheiten  < 

P^gcben  Natur  gewährt  die  längere  Fahrt  um  und  zwiscb 
dal«1*-*"  ^xn  hindurch.  — Der  Dampfer  steuert  von  Spalato  dir 
de©  1 ^ die  Insel  Solta  zu,  die  Olynta  der  Alten  (berühmt« 

s ü d 1 ö."*-*-9  *^«r  Cistenrose  und  dem  Rosmarin)  mit  dem  Ha 

II©11  * dann  s.ö.  nach  Milnh,  dem  Ilaupthafen  deT  großen  It 

Car0  ^ an  der  W. -Küste  in  tiefer  Bucht  hübsch  gelegen.  > 

Ai®  engen  Porte  di  Spalato  zwischen  (r.)  Solta  und  (1.) ®w 
‘l°r^  ; • erhlu-kt  man  Lesina,  r.  8.  Andrea,  hei  klarem  We 

Dir*«*  ^ ^ern«  (r.) auch  den  Scoglio  Porno.  Das  Boot  umfährt 
i«  * .-Spitze  der  Insel  Lesina  (r. der  Leuchtt« 

».«eln  l 1“  dem  durch  di®  di  Spalmadori  (Sek 

V «Je*--  1 " 3 geBChutZten  Hafen  von  Lesina. 

t,bo° 
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Lesina,  slav.  Hvar  {Kurhaus  Kaiserin  Elisabeth,  33  Z.  von  1 K 60 
an,  P.  6-12  K ),  Städtchen  mit  2100  Einw. , in  schönster  ge- 
schützter Lage  (Agaven  und  Dattelpalmen).  Am  Hafen  die  *Loggia , 
in  sieben  Bogenstellungen,  von  Sanmicheli  (?)  erbaut,  jetzt  „Kur- 
salon“; in  der  Stadt  r.  der  Föndaco,  das  alte  venezianische  Magazin, 
und  das  Arsenal.  L.  auf  der  Spitze  des  Hafens  dssObservatorium.  Eine 
schöne  Promenade  führt  vom  Hafen  s.ö.  zum  Franziskantrkloster ; 
im  Refektorium  ein  Abendmahl  von  Matteo  Rosselli  (1578-1650). 
Lesina,  bis  1761  Kriegshafen  und  Station  einer  venezianischen 
Flotte,  wird  yon  drei  ehemaligen  Forts  überragt,  dem  von  Karl  V . 
erbauten  Fort  Spagnuolo  (88m ),  durch  Mauern  mit  dom  Hafen  ver- 
bunden , dem  Fort  S.  Nicolb  (233m),  1813  von  den  Franzosen  an- 
gelegt, und  noch  höher  Velika  glava. 

Östl.  von  I.esina  liegt  Cittavecchia,  das  alte  Pharia , das  ebenfalls  von 
einigen  Schiffen  angelaufen  wird  (Landweg  beschwerlich,  3 St.  za  Pferde). 
O.  von  Cittavecchia  Oelsa  und  Verbosca,  mit  der  Kirche  S.  Lorenzo,  die 
ein  Bild  des  Heiligen,  angeblich  von  Tizian  enthält. 

Der  Dampfer  fährt  um  den  befestigten  Scoglio  Galesnik  herum 
südl.  nach  der  hochragenden  Insel  und  StadtLissa,  slav.  Fis  (Unter- 
kunft bei  Matteo  PuhaloviJ),  dem  alten  Jssa,  der  am  weitesten  nach 
W.  vorgeschobenen  größeren  Insel  des  Archipels.  Die  Stadt,  mit 
4300  Einw.,  liegt  an  einer  durch  den  Scoglio  Höste  geschützten 
Bucht  (PortoS.  Giorgio).  Ein  Marmorlöwe  auf  dem  Friedhof  (10  Min. 
n.)  erinnert  au  den  Sieg  der  Österreich.  Flotte  unter  Tegetthoff  über 
die  italienische  unter  Persano  (20.  Juli  1866).  Ein  anderes  Denkmal 
ziemlich  weit  im  NO.  der  Stadt  ist  zur  Erinnerung  an  einen  Seesieg 
der  Engländer  über  die  Franzosen  im  J.  1811  errichtet.  Von  der 
Kapelle  8.  Cosmo  (268m),  s.  oberhalb  der  Stadt,  erblickt  man  südl. 
den  Monte  Gargnano  an  der  italienischen  Ostküste.  An  derW.- 
Seite  der  Insel  (Reitweg  2l/2  St.)  in  einer  tiefen  Bucht  Komisa 
(Unterkunft  bei  Jak.  Borciö),  auch  Dampferstation,  kleine  Stadt  am 
Fuß  des  Hum  (585m  ),  mit  bedeutender  Sardellenflscherei. 

Von  Komisa  wird  die  Spelonca  di  Ballon  auf  der  Insel  Busi  (slav. 
Bisevo)  besucht,  eine  31m  h,  15-17m  br. , 16-I8m  tiefe  Grotte,  die  gleich 
der  blauen  Grotte  in  Capri  ihr  Licht  durch  ein  18m  h.»  10'fem  br.  unter- 
seeisches Felsenthor  empfängt  und  ähnliche  Lichteffekte  aufweist.  Man 
fahrt  (Überfahrt  in  >/s  St  , Boot  nicht  billig)  durch  eine  l'/zm  b.,  Z'/jtn  br. 
Öffnung  in  die  Grotte,  deren  Wasser  daä  schönste  Azurblau  in  zwei  Farben- 
tönen zeigt,  während  die  Wölbung  oben  in  tiefstem  Dunkel  liegt. 

Das  Dampfschiff  wendet  sich  von  Lissa  östl,  um  die  Punta 
StonJica,  mit  großem  Leuchtturm,  herum  auf  die  offene  See;  dann 
durch  den  Canale  di  Cürzola  zwischen  1.  Lesina  (s.  unten),  r.  Cur- 
zola  (fern  im  S.  die  Insel  Cazza')  und  durch  den  2km  breiten  Canale 
di  Sabbioncello  an  der  S.-Seite  der  gleichn.  Halbinsel  nach 

Curzola  (Alb.  Europa),  der  Hauptstadt  (2100  E.)  der  teilweise 
bewaldeten  Insel  d.  N.,  slav.  Korcula,  der  Corcyra  nigra  der  Alten. 
Die  alten  Stadtmauern  sind  z.  T.  erhalten;  Turm  von  1420.  Im  Dom 
8.  Marco  ein  Altarbild  von  Tintoretto  (?) ; über  der  Stadt  s.w.  das 
von  den  Engländern  lw13  erbaute  Fort  8.  Biagio.  1298  nahmen  die 
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r ui»  vpaiato 

Genuesen  liier  den  venezianischen  Admi  i a 
den  berühmten  Reisenden  Marco  Pnln  «•  rfU  Andrea 

Curzola  geKenttber  auf  der  Halbinser  J[fJlangen- 
am  Fuß  «loa  -Ufte.  Vipera  ( S . Elia,  96im).  8abbl°nce^o  (S.  360)  Hegt 

►xrkpfboot  fährt  an  der  K n 


Dando] 


r öOlin).  iiegi 

Das  X>  ampfboot  fährt  an  der  Küste  v c. 
der  ferne  die  steilen  Felswände  der  Tn  n w-  öabbioncello  hin. 
türm  auf  der:  s.ö.  Spitze  (Punfa  SkrizSvo  inn ^ mit  dem  L< 
davon  a.v»X  Glavat,  einem  Scoglio  der  I 1 1WlnJ5  ®in  ande 
Trstmifc,  ^%nr eiteThin  Giuliana.  — j)an  ~ Fos  „ ^ E.  auf  Sabbio 
das  alt©  AdTc-litct),  mit  vielen  Dolinen  i,°  ®*Aleda  (slav. 

laufen  den  Tiefen  an  der  N. -Seite  P # T;lälern-  Einige  S 
Benediktiner  Kloster  S.  Maria  fetvr  «?■  °r , "afass  o an;  imi 
Weiber  durch  den  Canaledi  MeUd^Y**' 

Elsa  rwischen  den  Inseln  Ölipa  und  dann  n-°*  durch  die  . 
mit  Leuchtturm.  Auf  dem  Festlar.  ,a,  n in  den  Canale  di  < 
Tmor  (906m).  R.  die  „Hirschinseln“6  i*  ,?,er  kahl®  Kalkstoc 
Calarrxottct,  ; zwischen  letzteren  beide«  °iuPPana,  A 

tella)  , Sen  dem  allnächtlich  die  a \ 'Sco9lio  & Andrea  ( 
Spoleta.no  schwamm , nm  ihren  oSi  ?atl8che  Hero“  Marg] 
durch  ihre  Brüder  den  Tod  in  der  W®**?  Zu  be8«chen,  b 
Küste  die  hochgelegenen  Ortsch»©  lut  Jand-  Weiterhin  ai 
Cannoxr*  Q&.  365),  Valdinoce  nn^  jj®?  ^ubravica,  Trsteno 
t.  der  Sco&lro  Daksa ; 1.  die  Ombla  fsÄ  in  tlefer  B»cht.  Z. 
Gra.vosa..  - Gasth.:  H6t.  *.,  * ’*  Dani>  erreicht  das  S 

boote,  IO  Min.  vom  Bahnhof,  oo  ~ eika>  am  Landumrsni.t,  a „ 
gegenüber  «lern  Bahnhof.  g*  von  2 K,  I»  T«n  7 ? " D 

(Nachts  3 JST,  akkordieren),  GeuK?£  £?KK  »ack  n-I°"  7, K *?  ? A«* 
DaM..fba»ka««k  des  Lloydagem.*  & h-  ~ OuN.tr  “ lnv  2°  Min‘  2 
Cannosa  (1  Ä'  hin  o.  mriick)“  a,  I)  A tag]..  aurl,nfC^  BaSusa  20 
nach  Laeroma  (U30).  aih  der  Ombfaouello  m ^!te  Fahrten 

GrcK.'ZJ  osa,  slav.  G>u£,  jn  rel  * ' A)  und  von  R 

H*“Pth  a^fn  von  Ragnsa*  (der  alt?  LaSe>  niit  1600  Einw  is 

wird  auch  von  einigen  Dampf  Iafe"  Fasson  im  SO  von’Ra 
mit  Oy x» :rC5Ssen  ,,nd  Palmen  ^iol  lgelaufen);  Villen  nn]fls 

h SP 


I1UÖ  j-j»  M.  J 

Pille 


CO 
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Von  Spalato  n.  Cattaro.  RAGUSA.  66.  Route.  363 

Ragusa,  slav.  Dubrovnik,  alte,  von  Mauern  umschlossene  Stadt 
mit  8400  Einw. , liegt  höchst  malerisch  am  Fuß  und  auf  den  Ab- 
hängen dos  Monte  Sergio  (Srgj ; 412m).  Es  verdankt  seinen  Ur- 
sprung Flüchtlingen  ausEpidaurum  (S.366),  war  seit  dem  xm.  Jahrh. 
selbständige  Republik,  wurde  1808  zu  dem  von  Napoleon  ge- 
schaffenen Königreich  Illyrien  geschlagen  und  ist  seit  1814  öster- 
reichisch. Im  J.  1667  wurde  die  Stadt  durch  ein  Erdbeben-  arg 
beschädigt.  Interessante  Volkstrachten  am  Sonntag  Vormittag. 

Von  Gravosa  kommend,  hat  man  noch  außerhalb  der  Stadt  Kagusa 
r.  (Wegweiser  bei  Ilaus  Nr.  78)  den  aussichtsreichen  Stadtpark 
(Gradaz;  10  Min.  vor  Porta  Pille),  1.  das  Höt.  Impörial  (S.  362). 
Es  folgt  unmittelbar  vor  der  Porta  Pille  der  Brsalje  gen.  Platz,  mit 
schattiger  Allee  von  Maulbeerbäumen  (häufig  Konzerte)  und  dem 
Amerling-Brunnen , von  Rendid  (1900).  Vom  Siidrand  Blick  auf 
das  auf  einem  isolierten  Fels  gelegene  Fort  S.  Lorento  (45m).  Ö. 
gelangt  man  über  eine  Brücke  sowie  durch  die  enge  Porta  Pille 
(oben  in  einer  Nische  ein  Standbild  des  h.  Biagio,  deutsch  Blasius, 
des  Schutzheiligen  der  Stadt)  zum  Corso  in  der  inneren  Stadt.  Vor 
der  Porta  Pille  führt  nördl.  der  Weg  hinauf  zum  Turm  Minceta, 
1464  erbaut,  und  von  hier  ö.  um  die  gewaltige  *Stadtmauer  herum 
zur  Porta  Plcee  (S.  364);  Erlaubnis  zum  Rundgang  auf  der  Stadt- 
mauer (3/4  St.)  im  Platz-Kommando  zu  erbitten. 

Folgt  man  der  die  ganze  Stadt  von  W.  nach  0.  durchziehenden, 
Placa  oder  Stradone,  meist  jedoch  Corso  genannten  Straße,  so  hat 
man  r.  zunächst  den  Onofrio-Brunnen,  einen  Rundbau  aus  d.  J. 
1437.  L.  gegenüber  die  Frantiskanerkirche  (slav.  Mala  brada},  mit 
schönem  roinan.  Kreuzgang  (xiv.  Jahrh.)  und  spätgot.  Portal.  — 
V eiterhin  in  einer  Seitenstraße  r.  vom  Corso  die  serbische  Kirche. 

Am  Östl.  Ende  des  Corso  ein  Platz,  an  dem  geradeaus  ein  Uhr- 
türm  (Pl.  4;  hindurch  geht  es  zur  Porta  Ploce)  und  die  Haupt- 
wache (PI.  1);  r.  die  Kirche  S.  Biagio,  1715  erneut,  und  davor  eine 
2m  hohe  Rolandssäule  (Pl.  3);  1.  die  Dogana  (Zollamt),  ehern. 
Münze,  im  venezianischen  Renaissancestil  um  1520  erbaut,  mit 
einem  Standbild  des  h.  Biagio  oben  an  der  Front. 

Wir  wenden  uns  von  der  Dogana  siidl.  in  der  Richtung  zum 
Dom  hin.  L.  bei  der  Hauptwacho  ein  alter  Brunnen.  Auf  der- 
selben Seite  der  1862  erbaute  Pai.azzo  Comunalb,  mit  dem  gleich- 
nam.  Cafe  im  Erdgeschoß,  dem  Theater  und,  im  II.  Stock,  dem 
Museo  Patrio  (So.  Mi.  10-12  U.,  für  Fremde  auch  an  anderen  Tagen 
10-12  U.  zugänglich;  Direktor:  B.  Kosid),  das  eine  Altertümer- 
und  eine  naturwissenschaftliche  Sammlung  enthält.  Nebenan  der 
*Rbktorkn palast,  jetzt  Sitz  der  Distriktsbehörden , ein  schöner 
Renaissancebau  mit  Säulenarkaden  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh., 
1903  hergestellt;  im  Arkadenhof  eine  Bronzebüste  des  um  die 
Stadt  verdienten  Michael  Prazatto  (1638).  — Wenige  Schritte  westl. 
vom  Pektorenpalast  der  Marktplatz,  mit  einem  Bronzestandbild 
des  Richters  Fr.  Oundulid  (-j- 1638;  Pl.  2),  vou  Rendid  (1893);  von 
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RAGUSA. 


Von  Spalato 


hier  führt  eine  große  Treppe  hinauf  zu  dom  Militärhospital , im 
früheren  Jesuiteukloster. 

Südl.  vom  Kektorenpalast  die  1671-1713  erbaute  Domkirche 
(S.  Maria  Maggiore),  mit  einem  Kuppelturm  über  der  Vierung.  Im 
Innern  hinter  dem  Hochaltar  eine  Himmelfahrt  Mariä  nach  Tizian 
(die  Apostel  von  ihm  selbst),  an  der  r.  Chorwand  neben  der  Thür 
zur  Sakristei  ein  Christnskopf  von  Pordenone,  im  r.  Seitenschiff 
am  ersten  Altar  vom  Chor  aus  eine  treffliche  alte  Kopie  von  Raffael’s 
Madonna  della  Sedia  auf  Holz,  alle  drei  meist  verhängt.  Reiche 
Schatzkammer  (Erlaubnis  zur  Besichtigung  im  Palazzo  Oomunale 
zu  erbitten).  — Unweit  östl.  vom  Dom  der  S.  362  gen.  Hafen  Casson. 

Zurück  zum  Corso  und  r.  durch  den  Uhrturm.  L.  das  Domi- 
nikanerkloster; in  der  Kirche  (S.  Domenico)  am  1.  Altar  1.:  Tizian, 
Maria  Magdalena  zwischen  dem  h.  Blasius,  dem  Engel  mit  dem 
kleinen  Tobias  und  dem  Stifter  (restauriert) ; schöner  Kreuzgang 
(Eingang  1.  vor  der  Kirche). 

Weiter  durch  das  äußero  Festungsthor  (Porta  Plo£e)  und  beim 
Austritt  1.,  nach  einigen  hundert  Schritten  bei  der  Wegeteilung 

r. ,  von  hier  nach  2 Min.  r.  in  27  Kehren  (schattenlos;  nicht  für 
Wagen)  hinauf  zum  (ll/4  St.)  Monte  Sergio  (S.  363)  mit  dem  Fort 
Imperiale.  Der  Eintritt  ist  nur  mit  Erlaubnis  der  Kommandantur 
in  der  Stadt  gestattet;  * Aussicht  auf  Ragusa,  Gravosa  und  das  Meer; 
fast  die  gleiche  Aussicht  hat  man  von  dem  Garten  vor  dem  Fort. 

Von  Porta  Ploce  führt  östl.  oberhalb  des  Meeres  die  Landstraße 
nach  Trebinje  (r.  die  Militär-Badeanstalt,  S.  362;  im  Meer  Lacroma, 

s.  unten);  nach  12  Min.  hinter  dem  Hause  Nr.  102  Wegeteilung: 
1.  aufwärts  die  aussichtreiche  Trebinjer  Straße  (der  man  20-25  Min. 
folgen  mag);  r.  abwärts  nach  dem  (15  Min.)  leerstehenden  ehern. 
Kloster  S.  Oiacomo.  Durch  das  Klosterthor  und  r.  um  das  Kloster 
herum,  gelangt  man  in  den  verwilderten  Garten,  der  eine  herrliche 
Aussicht  anf  Ragusa  bietet;  überall  üppigste  Vegetation,  nament- 
lich Agaven  und  Dattelpalmen. 


♦lacroma.  - Boot  vom  Haron  Casson  (S.  362)  in  25-30  Min.  hin,  3 K 
hin  und  zuruck  mit  1 St  Warte 'eit  akkor, Heren  (sehr  lohnend  ist  auch 
eine  Rundfahrt  rn  die  insei,  Morgens  am  besten,  c.  2 St  )•  hei  der  Rück- 
hübscher  Blick  aut  die  Ktm  inu,,..,.  »»’  1 _ . ___ 


kanerkirche). 

a/4km  südl  von  Ragusa  liegt  die  l«/2km  lange,  0,5km  breite 
Insel  Laeroma  (Anagramm  von  Marco),  ein  kleines  Pflanzenparadies, 
mit  großen  Erika-  und  Myrthenbäumen,  Palmen,  Agaven  n.  s.  w. 
Das  Boot  landet  a„  der  O.  Seite,  3 Min.  von,  Kloster  S.  Marco, 
das  im  xh-  Jahrh  als  Benediktmerkloster  gegründet  wurde  später 

VerÖMe^koT] 5;ZomrZKgMaXimllian’  de“  »ÄIiSÄ’Stoer 

h«- 
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o Amos  A. 


*n^aib  (9i“) ein  - 

• Kriegsschiff  Tritnn  t ‘ Küste  ermneit  ein  «— • 

der  ähVPe,,e  fl.  Biagio l ’ /*  ^ 1859  in  dk'  Luft  Ö°S* 

Halbinsel  i“Ios?  «brendln  Straß«  ?6r  Porta  Pille  (8  363)  folgt  rx.ativ  wert). 
15  «in  durchque?endei  ZUr  ’kie’  hier  1-  ab  Ä 

WaM  hinäuf^fj180 '*»*1  Stei"pto,i:^w'e&e  fr-  der  Militärfried  hoO  t . ">* 
»uf  die  Kü  *U  dSr1857  erbautet k„Z  „ %r  Suf  einom  Fußweg  durch  P*ni™; 
d.eaem  ,n  & '«w*.  auf 


am  besten  gege# 
Gravosa  CS.  3t>2, 
■ mit  Harke  (dL  St.-, 


_ nacn  uravosa  t |C  _ 
on  Hier  weiter  mH  Barke  (dl  S 
breite  Ombla  (slav.  A(/e>fca,  im 
an  den  Dörfern  Mo  ko  _®  « <-  c*  (n.), 
isolierten  Felg  ein  JP'r-a-nzia- 

plAitnnrr  d an  der  mit.  ge- 
>t.  I"'u.  ti  gj  ü rmger 

, Omblaufer  bi» 

XY*  km.  Auif  clem 


4 A'  hin  «Wblaqueije  „ "*g“sa  tu  Wag. 

A1tertum  dt<rÖck)  1,1  die  ökm^0**  4 ’ von  bi 

*.  und  atromaofJ‘nP’  140m  brei< 

^«nerklo.»!*“?  ??d  RoitUc  fhc;  0Tar'a>  vorbei  an  den  Dörfern 
waltj,.,^  |ri  bia  zu  d,,m  p.,mile,em  4nf  einem  isolierten  Felj 
folgen  Sekwaii  aua  der  Wasserleitung,  da: 

DU  dp  Dl  P„S,raVOsa  dem  neuen  ^ Jorbrechende  Kluß  treibt 
Rlickweee  pUDpwer,c  der  W«ff  Pnbrweg  auf  dem  1.  C»ödl.)  O* 

?*)en  auf  h^81"1  msn  t"na>h»fS,!er  ! BI,6  (»-  oben),  c.  7'/2km.  A_na.tr  ,1« 
blicke  auf1^“  r entJang-  nach  .f*e®l,cl>  steiI  zur  Wasserleitung  tinau  f~  allI1 

, „ I»,  als*!  MÄi7»“'  "«•  <s-  fo»  i*'Soh ss 

•ahrt  fa  ..  ,c“Othal  bi« 

«ebter/n.^11  Dad*'«rllckmit  te2/itkm^ 

N a c | “"8'  ' 1 S ' w»rtezeit),  besonders  Sonntag 

?°sten  n/'L*16*3®  lt?  eitu7f*?^  Selnogt  man  am  besten  zu  Wägern 
die  ßöc^‘ ^eut,  * ®°°‘  “u‘  2 ßuderern  braucht  2 St.,  7f,  ■ 

der  Omhi,abr<  n*ch  Cann^/k  "as®0'-  liinfahren  und  sich  den  W«. 

*•  unten  .•Quellen  mit  dp^D?^®11!  Fußgänger  können  auch  den  . t r. 
flbe^chreiiUampfb»tkasse  „ Hü8kH,eS  von  Cannosa  verbinden.  l»tt  ,,,  mTs^  ,lci 
itl  « »S.8!*  Ä »,0--  s.  S.  3t>2.  — Wer  zu  W»genl*>F t>oo 
Soni  mk)  und  erreich/ ®i^er  Fi*hre  dm  Spätherbst  bei  bcfttge*>*^^hrt 
Hohe  (i  ^ferzog  von  aJ*f  der  schönen  nach  dem  franzos.  Ma»-_  -®^or» 

®‘n’chneiTicht  auf  die  benannten  Slrada  ^Tarmone  meist  Ä * 

?UV  Än,deJ  BUcht  vo„  Leh,ln8elD.  -■  3-  302)  über  Krftic«  una  ^ 

b«lden  rg?«l  das  anbeden#*“/-'*  Mav-  z“io”'>  herum  und  über 
LchsUet  b«/ 5?de  Dorf  Cannosa  ( IFAa.),  das  wegen  ° 

Hnnnn.,v8!uen  Kr.-i. °*l“*l»t  wird  m«  Krone  eine«  jeden  Bau, 

• der  Umfang  des  St.ii rx_ 

’« » . . ; l ..r-  Weg  führt  aa  a . 


IV«  st.  ia.j.en. 

f1  ° * b be- 
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ROCCHE  DI  CATTARO. 


Von  Spalato 


dessen  Zerstörung  durch  die  Avaren  im  J.  639  Mutterstadt  von  ßagusa, 
jetzt  ein  Städtchen  mit  750  Eiuw.  Es  liegt  auf  einer  Landzunge,  von 
deren  Spitze  ( Punta  S.  Rocco)  und  noch  besser  von  der  Kapelle  oben  herr- 
liche Aussicht.  Der  Haupthafen  liegt  im  W.,  ein  kleinerer  im  0.  der 
Stadt,  östl.  bei  Tiha  die  Äskulap- Grotte , mit  Tronfstcinbildungen.  — Die 
Ralin  führt  oberhalt)  des  Canalithals  (1.)  über  (64km)  Öilipi  (132ml.  mit 
Kirche,  und  (73km)  Grtula  (80m).  Tunnel.  — Bei  (80km)  Nagumanac  (i8öm) 
über  d'e  hercegovinische  Grenze  uud  durch  das  Sutorinathal  nach  (84km) 
Sutorina  (103m).  Weiter  in  Kehren  allmählich  abwärts  und  wieder  über 
die  dalmatische  Grenze  (Blick  auf  die  Bocchc  di  Cattaro).  — 90km  Igalo 
(4m).  Nun  an  der  Bocche  entlang  und  durch  einen  Tunnel  nach  (94km) 
Castelnuovo  (s.  unten).  — 99km  Zelenika  (2m). 

Eisenbahn  nach  Trebipje  s.  S.  505 ; mit  Wagen  (30km)  in  c.  3'/z  8t.  für 
20  K hin  und  zurück. 

Eisenbahn  nach  Sarajevo  s.  K.  103. 

Rei  der  W eiterf ahrt  nach  Cattaro  umfährt  das  Schiff  die 
Halbinsel  Lapad  und  wendet  sich  s.  durch  die  Iiocca  grande;  1.  die 
Pettini  (Kämme),  eine  Klippenreihe  mit  Leuchtturm.  Schöner  Blick 
auf  Kagusa.  Weiterhin  Laeroma.  (S.  364),  dann  die  Bucht  (Valle)  von 
lireno  und  die  Felseninseln  Bobaru  und  Mer  kan  bei  Ragusa  vecchia 
( S.  365).  Immer  nahe  der  Steilküste  der  Canali  erreicht  das  Schiff, 
in  scharfer  Riegung  die  Punta  d'  Ostro  (mit  Leuchtturm)  umfahrend, 
die  ’Bocche  di  Cattaro;  r.  das  Fort  auf  Punta  d'Arza  und  das  Fort 
Mamula  auf  dem  Scoglio  Rondoni. 

Bocche  di  Cdttaro  nennt  man  den  tief  in  das  Herz  des  dalmatischen 
Landes  eindringenden  großen  Fjord.  Im  N.  und  0.  von  gewaltigen  bis  zu 
1800m  hohen  Gebirgen  eingeschlossen,  nach  S.  sich  ziemlich  frei  öffnend, 
bieten  die  drei  zum  Teil  durch  enge  Mecresarme  geschiedenen  Becken  eine 
Fülle  großartiger  und  überraschender  Landschaftsbilder. 


BOCCHE  01  CATTARO 
Maßstab  X : 400000 
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or  Dampfer  wendet  sich  n.  an  dar  Punta  Kobila  vorüber  nach 
utelnuovo  (Gasth.:  Löffko,  der  Rau  einos  Kurhotels  geplant; 
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Ausbooten  40  h die  Pers.),  slav.  Erceg-novi,  Städtchen  in  herrlicher 
Lage  mit  alten  epheubewachseuen , durch  Erdbeben  zerstörten 
Mauern,  überragt  von  dem  ehern.  Fort  Spagnuolo  (t/j  St.),  um 
das  Türken  und  Venezianer  lange  gerungen  habsn.  An  dem  Brunnen 
auf  dem  Hauptplatz  und  an  der  Porta  di  terra  ferma  türkische  In- 
schriften. Schöner  Spaziergang  (3/4  St.)  ö.  über  das  serb.-orth. 
Kloster  Savina  zum  Hafen  von  Meljine. 

Sohr  lohnend  und  der  Dampf  bootfahrt  vorzuziehen  ist  eine  Fahrt  im 
" agen  über  Meljine  und  Qjenovii  am  Nordufer  der  Bocche  entlang  bis 
Andric ; von  hier  im  Boot  nach  Lepetane  (g.  unten)  und  wieder  auf  schöner 
Straße,  oder  weiter  im  Boot,  am  Westufer  der  Bai  von  Cattaro  über  Donjl- 
Stolivo,  Perzagno  (s.  unten)  und  ifula  nach  (5  St.)  Cattaro. 

Eisenbahn  nach  Gravota  s.  8.  368. 

Der  Dampfer  wendet  sich  südlich  durch  den  Canale  di  Kumhur 
in  die  Bai  von  Teodo;  über  dem  flachen  s.ö.  Ufer,  das  den  Marza- 
mino-Wein  zeitigt,  blicken  die  Berge  von  Montenegro  herüber. 
M eiter  in  n.ö.  Richtung  zwischen  grünen,  dichtbewohnten  Berg- 
ufern in  die  engste  Bocca,  le  Catene  genannt,  einst  durch  Ketten 
verschließbar.  L.  das  Dorf  Josica  und  das  Kloster  S.  Domcnica,  r. 
oben  Lepetane.  Beim  Austritt  aus  den  Catene  in  das  innerste,  ö. 
von  gewaltigen  Kalkbergen  abgeschlossene  Becken,  nördl.  der  Scoglio 
S.  Giorgio  und  auf  einer  Insel  die  Wallfahrtskirche  S.  Maria  dello 
Scalpello  , mit  zahlreichen  Votivgemälden;  dahinter  am  Fuße  des 
Casson  (873m)  der  Ort  Perasto  mit  dem  Fort  S.  Croce.  — Das  Boot 
wendet  sich  in  die  Bucht  von  Risano,  dem  alten  Rhizinium,  Städt- 
chen von  1300  E.  in  großartiger  Lage  am  N. -Ende  der  Bocche.  In 
der  Nähe  n.w.  (20  Min.)  die  Höhle  Zoput,  aus  der  nach  Regen  eiu 
M asserfall  in  die  Bocche  hinabstürzt.  Auf  den  mit  Forts  gekrönten 
Höhen  liegt  die  wegen  ihrer  Aufstände  oft  genannte  Krivosie. 

...  Auch  von  Risano  führt  eine  schöne  Fahrstraße  längs  dem  ö.  Ufer 
UDer  Perasto,  Orahovae,  Ljuta  und  das  langgestreckte  Döbrota  nach  (I6km) 
Cattaro  (8.  uiten). 

Der  Dampfer  kehrt  nach  Perasto  zurück  und  wendetsich  südlich 
w in  ganzer  Pracht  sich  öffnende  Bai  von  Cattaro,  an  deren 
Westufer  er  Ptrzagno  und  Mula  anläuft.  S.  ragt  der  gewaltige 
Lovöen  (1759m)  auf. 


CAttaro.  - Gasth.:  Stadt  Graz,  Stadt  Triest,  Zum  Jager  (im 
itestaur.  gute  Küche),  alle  drei  recht  einfach.  - Dreher' sehe  Bierhalle, 
vV?4**  dem  Exercierplatz;  Cafe  Doimi , an  der  Marina.  — Photographien 
*[Tant  Laforest.  — Gute  Militärschwimmschule. 

Cättaro,  slav.  Kotor,  das  röm.  Ascrivium,  starke  Grenzfestung 
. 1 6700  Einw.  (darunter  800  Mann  Besatzung)  , Sitz  eines  Be- 
Zlrkshauptmanns,  eines  römisch-kath.  und  eines  serb.-orth.  Bi- 
schofs,  iiegt  in  großartiger  Umgebung  im  Ostwinkel  der  Bucht  am 
. ul*  der  hochragenden  Berge  von  Montenegro  auf  dem  Schwemm- 
l*11*6  des  hier  mündenden  Wildbachs  Scurda.  Die  Stadtmauer  zieh 
ro»n  bis  zu  dem  die  Stadt  östl.  überragenden  Jort : 5.  Giovanni 
(2«Om)  hinauf  (Zutritt  nur  mit  Erlaubnis  des  Platzkomm.mdos) ; 
Aussicht  von  der  Kapelle  Madonna  della  Salute  auf  die  Stadt,  lom 
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-l*orta  dclla  Marina  (1  1 LJtir  A.b.  für  Wagen  ge- 


— uas  Litzin gcrduoiuiB  c i »•  t-'»«  »u»  ut.ni 

-A.  ltar  steht.  Östl.  vom  Platz  steigt  mau  nach  S.  Gio- 
_}  empor;  südl.  (r.)  führt  eine  enge  Straße,  vorbei  an 
~ "^’^leyraphcnamt,  zur  Kathedrale , mit  zwei  viereckigen 

ra « w«  m11  a « V.  a m C #>lk  • « r.  — — a ■■  ^ . 1 a n 1>  r I ' a ■ 1* ■ . j T T ...aA 
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Ä°^f€  g« 

Hafen  fiilj  rt 

8chlossei-j ^ jt  oria  aeua  marma  i »-1  “ * -1»- ^ • *•*»»  ••  •8»“  g”- 

S-  «He  r>ort  N*  di®  Porta  r‘“mera  C9  Uhr  Ab-  geschlossen),  von 

nachzwei  s /^c>»*«*<ceMö(10  Uhr  Ab.  geschlossen),  letztere  beiden 
<lerporta.  cl  *ii  1 «iqwellen  benannt,  in  die  enggebaute  Stadt.  Von 

(He  J/att  t.-*  - ' * **-  Alarina  gelangt  man  auf  den  JUauptplatz,  an  dem  1. 

0}n  röiiii  und  das  Zollamt , geradeaus  ein  Uhrturm,  vordem 

v*nni  (s  A “ ~ ■'  v ° 

?em  Pose— 

^ üriueu  ^ ~ — »vyutp CTiumi)  t.  ui  iiui/scu#  i*i-c,  m»i<  »igionnigcn 

fest  am  ^3  ©i  Kapelle  ihres  Schutzpatrons,  dos  h.  Trifon  (Haupt- 

der  Afon  t_  ^ x " "Vor  Porta  Fiumera  findet  Mo.  Do.  Sa.  ein  Markt 

müssen-  X1  ^ Kriner  statt,  die  vor  der  Grenze  ihre  Waffen  ablegen 
Jischen  r"  ^ X * sonst  weisen  die  zahlreichen  Aufschriften  in  cyril- 

Spazior®-»»  *"  "*  x K cb«n)  Lettern  auf  die  nahe  Grenze  hin.  — Schöner 

nach  fl/«L  ^010  Hafen  n.ö.  nach  (3/  St.)  TXSbrota  (8.  367),  w. 

VonO^T  * 3 -**«**«  («■  367).  Zum  Fort  Trinith  s.  S.  370. 

Primorje . -K» « O&km)  Buditu,  Städtchen  im  S.  an  der  Küste  der 

wüch.  in  /V*^  aX®  nach  Corfii,  242  Seemeilen,  Lloyddumpfer  1 mal 

,lem  naclx  <1^  -*m  .^V  *^P™**°  r““d  h”  <Vlge“<Vin  Stationen  werden  auch  von 

fahrt  dux-^.-*»  «iTr^  .wT'  Bloyddampfern  angelaufon).  Das  Boot 

d'Ostro  (£*  {»ojA  „ 111  Cattaro  und  wendet  sich  jenseit  der  Punta 

1 « »V.*  ^aVÄil' V°.?bei  an  s-  .«te/ano,  Castel  ia.tr  a und  Anna, 

trügt. d—  aeH0i&?u^,?nV  i”"<  J < hi^rtm’mer“ 

der  , ,les  Gren.flüSe!  l a,‘  ‘‘.er  Weiterfahrt  1.  die  Mündung 

Albaniers . Se«m  Ä di  Montenegro  und  dem  türkischen 

man  nac.li  S »<-.  matari  (S.  372)  gelangt  CWaiM?’  nur  .'"'e“,eeu  Hausern,  von  wo 
tari  kom na  «_*  x » -^.i.  lassin,  in  I St.  füü  U?-d  S>u.* 

im  Sommer  ans  T'  St.  für  l</2,  im  Winter  ifi  Q t«V  e.  dr»  4aY*  A i Reitpferd 
7km  s.ö.  < * a~  »inb odeulende  Ort  Alessio  am  n*’  f".r  ?*'?  Medschidije). 

altonesisclsss  i*'ürst  Skaudcrbeg  (Geortr  Ku-u.-i,  » *»?  ’ H?1,  star,>  im  J.  1468  der 
«ich  nördl  _ , «.xx  der  Mündung*  des  Xi« Torb^’  ~ <1?a‘V>aropfboot  weudet 

weit  dos  a.lton  XtyrrhaeMum , von  dem  ai,„  ' lld  ®°®m-  Purazto , un- 

sind.  XI» S«  Küste  wird  bis  171  8eem  1 V.tl  °n  *e4rtifh«  Koste  erhalten 

Meer  heran.  -1  wlnl^  m fl  a<i  * dana  ‘reten  wieder 

Quaranta  und  durch  den  Kanal  « ton  Otranfo  über 

iker's  Griechenland.  Kanal  Von  Corfi'  a»<*  (242  Seem.) 


Berge  an  « 1 a.s 
(222  Seein  . X 
Cor/üy  s.  IX  « «1  *3 


Die  X-'  *a-  X » 
erfordert  lain 
mit  Rant  Sw»  T 
Ausflug  r»  soll 
Sommer  oft 
(nach  en  ist 

Ce  1. 1 r»  j «s  3 <3  1* 
»od  l'ntt  »»-<» 


6 7;  Ausflug  nach  Montenegro. 

und  .««riick^i/^^Viac  1,4  8ol,*■  «u  empfehlen  und 

fjegue,  25  K und  me^.  i,ia  iynnner  mit  2 Platzen  in  6-7  Std 
Kjeka,  man  verlange  ein«“  * *ufacB,  c.  18  A"  extra  mit  de™ 
^Vageninuielj  Boifpferd  ?fi5S?tS-Cb*prcchonden  KuUiüher^m 
- rmüdend  Ahfahrt1^ 6 ?v  1Ö^°  K D'*  Bahrt  in  1 Ta«  - 

, in  Cattaro  9 Uhr  Abend»  in  Celinje  11t/,  *« 

^«ni«.ten.  bis  zur  PaDhihe“^^^^  ^ fahre  man 

jenscii  der  nmntcnegrialtehen 


uigitized 
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Grenze  (5  St.  hin  and  zurück,  12  A').  — Post  (4  Plätze)  von  Cattaro  nach 
Cetinje  tägl.  in  6 St.  für  4 ä.  — Man  bestelle  sein  Zimmer  in  Cctinje 
voraus  (Telegramm  von  Njegus  4 h das  Wort). 

Montenegro  (serb.  Cmagora , türk.  Karadag  „Schwarzer  Berg“) 
9080<lkm  mit  230000  meist  Orient. -orthodoxen  Einwohnern,  ist  ein  einziges 
großartig  wildes  Gebirgsland,  in  seiner  Westhälfte  fast  ohne  (juerthäler, 
mit  vereinzelten  Doiinen , d.  h.  Karsttrichtern,  deren  Boden  fast  allein 
bestellbar  ist  und  Roggen  und  Kartoffeln  ( krtola , Grnndbirnen)  hervor- 
bringt. Größere  Ebenen,  meist  alter  Seeboden,  umgeben  nur  Cetinje, 
Nlkäi&,  Podgorica  und  einige  andere  Orte.  Die  höchsten  Erhebungen 
sind  im  Westen  der  tovien  (1769m)  und  der  auf  der  dalmatischen  Grenze 
im  Norden  gelegene  Orjen  (Gorabianca;  1895m).  Der  Osten  ist  ein  großes 
Alpenland;  die  höchsten  Gipfel  sind  nördl.  der  Dormitor  (2528m),  östl. 
der  Kuikikom  (2448m).  Hier  finden  sich  tiefe  Thäler,  die  auch  die  Ent- 
wicklung von  Flußläufen  gestatten,  so  der  aus  dem  Plateau  von  Nik&iJS 
(650m)  herabkommenden  Zeta , die  unweit  Podgorica  von  der  Moraia  auf- 
genommen wird,  die  in  deltaartiger  Mündung  sich  in  den  Scutari-8ee 
ergießt,  aus  dem  dann,  schon  auf  türkischem  Gebiet,  die  mächtige  Bojana 
zum  Meere  abfiießt.  Große  Wälder  hat  nur  der  Osten,  der  Westen  ist  fast 
kahl  (schöner  Laubwald  noch  in  ziemlicher  Höhe  auf  der  Nordseite  des 
LovJSen),  und  der  öde  und  wilde  Charakter  dieser  meist  grauen  oder  röt- 
lichen K&lkbergc  hat,  wie  es  scheint,  den  Namen  des  Landes  verursacht.  — 
Die  Ausfuhr  im  Wert  von  c.  2 Mill.  K besteht  in  den  Landeserzeugnissen: 
Vieh,  Häute,  Käse,  Wolle,  Tabak,  Insektenpulver  u.  a. 

Bewohner.  Die  Montenegriner,  vor  den  Türken  geflüchtete  Serben, 
reden  die  Sprache  ihrer  Stammesgenossen.  Fast  überall  macht  das  Volk 
den  Eindruck  großer  Dürftigkeit;  die  mit  Stroh  gedeckten  Steinhütten 
gleichen  auf  dem  Lande  eher  Ställen  als  menschlichen  Wohnungen; 
aber  nichts  gebt  über  den  Anstand  und  den  Stolz  der  Männer,  die,  einen 
Revolver  im  Gürtel,  fest  daher  schreiten.  Die  Frauen,  oft  sehr  schön 
verrichten  die  meisten  Arbeiten  und  altern  früh.  Zum  Teil  trifft  man 
hier  noch  ganz  homerische  Zustände,  wo  Krieg  und  Poesie  die  Losung, 
wo  der  Held  oft  dem  blinden  8iinger  gegenüber  sitzt,  der  zur  „Gusla“ 
dessen  Tbaten  besingt.  Auch  die  Blutrache  („wer  sieh  rächt  heiligt  sieb“) 
liegt  tief  begründet  in  der  Anschauung  des  Montenegriners  von  der  Ein- 
heit der  Familie  und  kommt  noch  immer  vereinzelt  vor. 

Geschichtliches.  Mitte  des  xtv.  .lahrh.  erscheint  Montenegro  als  ein 
erbliches  selbständiges  Fürstentum.  Seit  1499,  nach  der  Flucht  des  letzten 
Herrschers  aus  dem  Hause  Crnojeviü,  vereinigt  der  jeweilige  Metropolit 
die  höchste  Gewalt  in  seiner  Person.  Kämpfe  gegen  die  Nachbarvölker 
bilden  bis  in  das  xix.  Jahrhundert  hinein  den  einzigen  Inhalt  der  Ge- 
schichte des  Volkes,  das  zu  einer  Zeit  seine  Freiheit  erkämpfte  und 
behauptete,  als  der  Südosten  Europas  bis  zu  den  Thoren  Wiens  vor 
den  Türken  zitterte.  Im  Jahre  1687  kam  der  erste  Vladika  aus  dem 
Hause  Petroviü-Njeguü  zur  Regierung.  — Mit  Peter  II.  (1830-51)  beginnt 
ein  neuer  Zeitabschnitt  für  Montenegro,  indem  der  Fürst,  der  seihst  für 
den  hervorragendsten  serbischen  Diehter  seiner  Zeit  galt,  die  Civilisierung 
der  Bevölkerung  thatkraftig  in  die  Hand  nahm.  Sein  Nachfolger  Danilo 
(1862-60)  vollzog  die  Trennung  der  höchsten  weltlichen  Gewalt  von  der 
geistlichen  und  begründete  ein  absolutes  Fürstentum.  8ein  Neffe  Nicola 
der  jetzt  regierende  Fürst,  führte  glückliche  Kriege  (1861-62,  1877-78)  gegen 
die  Pforte  und  erhielt  im  Berliner  Vertrag  1878  außer  der  vollen  Souve- 
ränität einen  erheblichen  Gebietszuwachs,  der  dem  Lande  endlich  den 
längst  ersehnten  Zugang  zum  Meere  (Antlvari-Dulcigno)  öffnete.  Durch 
Einführung  eines  bürgerlichen  Gesetzbuches  Im  J.  1888  hat  Fürst  Nicola 
sich  weitere  Verdienste  erworben,  auch  als  dramatischer  Dichter  („die 
Kaiserin  des  Balkans")  hat  er  sich  versucht 

Gasthäuser  giebt  es  nur  in  den  größeren  Orten,  im  übrigen  ist  man 
auf  Gastfreundschaft  angewiesen,  die  man  durch  ein  entsprechendes  Geld- 
geschenk vergütet  (Empfehlungen  angenehm). 

Geld  Montenegro  hat  keine  efgene  Münze,  als  Zahlungsmittel  dient 
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Geld.  — Post-  und  Österreich  si 

a *-  .in  größeren  Orten-,  ®r^®f  Postkarte  5 u.  10  A 
» und  kosten  10  h.  PO»t Karl«  w 


"'r'ia1  Geld.  - Post- 

nacli  ,,  ,i  v * in  größeren  Ort< — . 

Ländern  und  kosten  10  H. 

Kne  Uricrmsrkon. 

Die  I»  r * i go  »SrnAßF.  nach  Cetinje  verläßt  Cattaro 

C Sri  . 368)  und  führt  an  dem  Dorf  Skaljan 

w rn 1 onfan.TR  CT 


(rordir? 

in^t***  mlt  "Eichenwald  bestandenen  Thal  an*an«a  * 
. . i •tdungen  und  immer  neue  Blicke  aT1  f ,10 , 
hinauf  2llIxl  - — * 'n*<-,“r 

geht  gor«. <A 


* **nKeii  und  immer  neue 

lauf  znna  St.  Fahrens)  „Hotel"  und  Fort  Trtmtd  t 

.t  gerad.eaus  die  Straße  ab  durch  die  Ztipa  nach  ifu> 
r.ein  W eg  z\im  Fort  Kemoc  (484m).  Wir  folgen  der  S> 
£®  Forfc  hin,  erst  in  s.,  dann  *»  <*•  R,«h*a' 

*y  IJtil>  « o 1»  irnnjak.  Von  der  Ausbiegung  (467m ) stet 

vielen.  i.  x-*.  <]L  tingen  an  dem  Qi.^/4  St.)  IIau.se  eines  Stra. 

(622na3>  vc>Ä-üi>or  zur  (»/4  St.)  montenegrinischen  Öre 
durch  einen  östorr.  Grenzpfahl  an  der  Straße  bezeich 
in  11. t»  - X^.i  clitung  an  einer  (r.)  Höhle  vorbei  zur  Paß 
unter  tl  & x x » JH^ovcen  (S.  372).  Auf  dem  ganzen  Wege  ii 
*Aus8 i dx  ton  auf  die  wie  ein  Landsee  erscheinende  B< 
ragt  n _ ’v'  <r>  m Oxrjen  (S.  369),  n.w.  das  Adriat.  Meer:  ei 

artigs*-«^  w * ccnerien  in  Europa. 

Dies  i, x- a. ß e führt  weiter  durch  Karstgegend  über 

Waclihaxis  Ä'crafac,  wo  r.  ein  kürzerer  direkter  Fußweg 
Iiajci  Ce  _ nuten)  abzweigt,  nach  (V2  St.)  Njegua  (900i 
Whser  , -w  <j*  S frxikas,  eine  Art  Plaid  mit  langen  Fransen, 
lümlid  a o "37*  a.schen,  Torba  oder  Torbica,  zum  Kauf  angobo 
dem  Stsa-rxunsitz  des  Fürstenhauses  und  der  Wiege  d< 
griniscixöxx  TExeiheitskämpfe.  Der  am  ö.  Abhang  des  Lotu 
alteii  Seeixecken  schön  gelegone  Ort  besteht  aus  zwei  T 
Weg©  <3a.s  ei «fache  fiirstliihe^Landhaus. 

\r  CTT1  CS“  j egus  zieht  sich  der  Fahrweg  ö.  in  Windui 
zum  'EseJÜ  f^rivaiko  Zdrjelo  (1310m);  oben  überrasche 
auf  tii«3  GJ-  *2»  t>  i xgsketten  im  NO.  nach  Niksic  zu  und  s.  auf  d 
See  uTidl  i o albanischen  Alpen;  r.  der  JLov^en  (S.  372 

südl.  Hiclxtung  abwärts.  Bald  erblickt  man  die  roten 
Cetinj©  ix»-  grünem  Thalkessel.  Bei  Iiajci  beginnt  der 
der  fast  <i  urchweg  angebaut  ist.  Nach  2i/2-3  St.  Fa 

NJcgua)  erreicht  man 

C ©ti  xxj 

Ende.  «X  - 

Frank  »-»-  l«'  *»  - fl rouiiriunnii-n.  Italien,  Österreich -Ungarn,  RuDl 
Tö  rkei.  « : uto  Ctsurrtt«  2 Ä_da3  Stück. 

t-  mit  3000  Einw.,  die  Hauptstadt  M 

Itesidonz  <ic*sl  , rBt°n  “nd  SHz  der  Regierung,  macht 
,lr„ck  öxmx®*-  kleinen  sauberen  Landstadt  und  hat  keine  M 
keiten  * rc*  «.oxinstischen  Sinne,  fesselt  aber  überall  durc 
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Erscheinungen.  Zur  Besichtigung  der  Hauptsachen  genügt  viel- 
leicht i St.  , jedoch  wird  man , um  das  montenegrinische  Leben 
kennen  zu  lernen,  auch  einen  Tag  angenehm  verbringen  können. 
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die  Bofkap'Ue (PI-  ?2t"tnsiU.riS 

»■•»eh  liiljatdo  geninnttPl- 1)’ it*  «„Aoht,l. 


1 t> 


Nahebei  s.w 

Alte  Paicz st. 

rien  „ > JSiljardo  genannt  *-  -j** «„i-ktah 

?asV/-~°S  Qy»nMi«m.  and  de8  obersten  Gcmhtjh 
„ Ve/aen,&n.i.&  rPl  «v,  südwestl.  hinter  dem  Alten  rs 

r ?“««“  -^^r«klg3enTurrnCKula)  beherrschte  ste 

dlL1^  » Icleiiier  aber  stimmungsvoller  Kirche  , 1 

£tng  h-  ^eter  Pctrovic  (f  1830),  des  Begründete 

||ny,  *stte-  Außer»  an  der  Kirche  Gräber  der  furstl.  Fan 
und  Karr^^ciorg^  jo  witsch.  Nordwestl.  oberhalb  des  Kloste 
»es  ungstnri«  OTablja  (türk.  Batterie;  PI-  19),  *n 
jwkensclaäiiel  TaefeBtlgt  wurden;  südwestl.  die  CFro 
tunten  7.  (+1735;  PI.  7),  mit  vergoldeter  Ku 

In  d.or  ltaia  Rivljanina  ulica  das  Theater  (PI-  20) 
nndLesesaa.1  (im  südl.  Flügel  sollen  Sammlungen  auf) 
den,  die  Zeit  noch  in  der  Kaserne  untergebracht  sii 

Kapelle,  5,  ~iaa i -xA-fce-ir  dieser  ein  Exerzierplatz,  an  dem  die  1 

eine  klein  «3»  Klirche  mit  Felsengräbern. Nordöstl.  von 

der  Stre*.JB  e xrx  ji <ili  Rjeka  ein  Hospital  (PI.  9). 

oend  ist  die  Fahrt  von  Cetinje  nach  (14km)  B 
iolc  ißA'i  Hinfahrt  in  IV2,  Rückfahrt  in  2«/*  St.) 
spital  (s.  oben)  vorüber  östl.  langsam  steigend  1 
i-m  ualt  dem  einfachen  Whs.  Granfca  (780m);  pra 

L.«3»n.  Scutari-S«e,  die  albanischen  Alpen  (Prokletigo 
2*.  Xi  0t» i i inonics  der  Römer)  und  die  Berge  bei  Anti 
^^oeend  in  Kehren  hinab;  tief  unten  der  üppige  TI 
4 3Q4  m ) • dann  durch  ein  enges  Thal  nach  dem 
Hj  oku  (SOm),  das  in  der  Hauptsache  aus  einer  lan 
oti  den  Straße  besteht  (nach  Skutnri  s.  unten).  Si 
,1  a x?' estung Rjeckigrad.  — Bei  genügender  Zeit  ist  d 

b.  ^-1  TMSm),  mit  weiter  herrlicher  Aussicht  und  der  Gri 
- -g  ■-  XI..  zu  empfehlen  (5  St.  m.  Führer;  zu  Pferde 
a w . 23  J3t..  10  A';  Proviant  mitnehmen  ; Abstieg  nach  Nj 

Itere  Ausflüge  im  Gebiet  der  Schwarten  Berge  ist  i; 
swieacn,  die  man  überall  zugleich  mit  einem  Fi 
t.c-.ii  en  italienisch,  auch  wohl  deutsch)  erhalt  2Üki 
XSj  eka  da*  Städtchen  Podgoriea , an  der  Aforaea , d 
ami  ari-Seet;  in  Dukle , 5km  n.  (Fahrstraße),  hat  man 
Stadt  bloßgeieet,  die  man  für  JHoclea,  die  Geh, 
1 etian  halt.  Die  Straße  führt  weiter  über  Sptti, 
(von  wo  man  ö.  in  2 St.  das  Kloster  Oslrog  hea 
Stadt  und  Festung  mit  3500  Einw.  — Von  Ri« 
i>eh-  ein  Dampfboot  in  6 St.  über  den  48km  lan 
tief),  mit  Holt  in  Vir  und  Plavnitza  , nach  Sk 
m des  türk.  Gesandten  in  Cetinje  nötig,  Gast) 
Konsulat),  der  Hauptstadt  des  gleichnam  Wilai 
M.U0  dem  Skutnri-See  al. fließt  und  22km  unter) 
Meer  mündet.  Es  zählt  an  20(00  Ein w.  , die 
««*  CI  arten  umgebenen  Häusern  wohnen.  Gr, 
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«Gdl.  von  Skutari  liegt  Obotti,  wohin  lrnalwöeh. 

Nach  8.  Giovanni  d»  Medna  8.  S.  368.  Zu 

T.?.?  7°. el"  aicht  beschwerlicher  Übergang  ni 
-iilitl’  ü“B«hung  man  die  Beviflke 

“ I^i^ÄvordrYngTn“  (8‘  36®>  <>.  • 
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77.  Von  Kascliau  nach  Märarnaros-Sziget 429 

Von  Legenye-Mlhälyi  nach  Neu-Zagdrz  429.  — VonCaap  nach 
Nagy-Berezna.  Von  Bdtyu  nach  tawoczne  430. 

78.  Von  Budapest  über  Debrcczi ii  nach  Miskolcz  • - • • 430 

Von  Debreczin  nach  Füzes-Ahonv  431-  — Von  Szerencs 
nach  Satdralja-Ujhely  432. 

79.  Von  Fülek  über  Bänrdve  nach  Dobscbau  und  Miskolcz  432 

Von  Feled  nach  Theißholz  432.  Von  Pelsiicz  nach 

Mnrdny.  Krasznahorka  433, 

Baedeker'»  Ölterreich-Ungarn.  26.  Aufl.  24' 
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80. 

81. 

! 82. 

83. 

84. 

85. 


86. 

87. 

88. 

89. 

90. 


Von  Debreczin  nach  Märamaros-Sziget. 

Von  Nagy-Käroly  nach  Zilah.  Von  Szatmdr-Nemetl"  „‘„„T 
Nagybänya  434.  — Von  Muraraaros-Szigct  nach  KörK«™“« 
Csorna-Hora.  Popp-Ivan  etc.  4:40. 

Von  Budapest  über  Großwardoin  nach  Klausenh.,T„ 

n o * J „.«V  1’ !l..f  !-./•  i »C41UU  Tg 


ezo. 


Von  Großwardein  nach  Krmihälyfalva  t nach  Vn^ni,  *\*o‘ 
Von  Budapest  nach  Arad  ......  ;aSkoli  438. 

Von  Arad  nach  Bräd ; nach  Temesvär  439.  ‘ 

Von  Großwardcln  nach  Essegg  und  Villäny 
Von  Maria -Theresiopel  nach  Neusatz.  Von  nrfi ; _ * ,* 

Bosnisch-Brod  440.  — Von  Esseg  nach  UJ  Kapcla-Batri  „/ 'a?}1 
Die  Douau  von  Budapest  bis  Orsova.  Belgrad 
Von  Budapest  über  Tomesvär  nach  Orsova-VprotV.^  * 
(Bukarest)  und  nach  Bäziäs erclorova 

Von Szegedin  nach  Arad ; nachj Semlin  449.  — Von  h.’i  ' , ; 
nach  Nagy-Becskerek  450. -—Buzids.  Eiserne  Thurnaü 
Uerk ulesbad.  Von  Verciorov*  nach  Bukarest  v,,n  o V 
nach  Besiczabanya  452.  Von  Jaasenova  nach  Anin  OJa!icF 

Von  Budapest  nach  Belgrad cb  Anina  463. 

Von  India  nach  Vinkovcc  451.  

Von  Wien  über  Nagy-Kanizsa  nach  Mohdcs  . 

Neusiedler  See  455-  — Von  Steinamanger  nach  Oiin  * * 

Bares  nach  Banovajaruga  456.  ° nact*  »uns.  Von 

Von  Budapest  über  Raab  nach  Graz  . 

Von  Kis-Czell  nach  Csakalhurn  457.  _.  Von  Vehring  nkch 


Hartberg.  BadGleiehenberg  Von  Gielsdorf  nach  YvJi  nACoh 
Von  Budapest  nach  Pragerhof  (Trieal)  . Weiz  4!l8 

Von  Stuhlweißenburg  nach  Paks;  nach  Kis-Ozeti"  i«n' 

Bad  Füred.  Von  Csakathurn  nach  Agram  46<X  1 *°9'  ~ 

Von  Budapest  über  Doinbovär  und  Agram  nach  p.. 

Von  Sarbogärd  nach  Bäftaszdk  481.  -5  Von 
Bosnisch-Brod  463.  — Plitvicer-Seen  461.  gram  nach 


434 

437 

438 

440 

441 
448 

453 

454 

457 

459 

461 


■ 1 

Hie  Landicb  deb  ukuakischek  Kuone  (Magyarorszite-i 
i Gebiet , Kroatien  und  Slo«'"*«»  (Siebenbürgen  ist  TTn„„ > F'ittn* 
>en  ein  Gesamtareal  von  32485iqkm  mit  19255000  .e,nverle»bt), 

Hälfte  von  diesen  gehört  dem  herrschenden  magvari<jrir°^1It^rn'  Etwa 


haben  ein  ’GesamtaTeal  von  3‘2485iqkm  mit  i§2550ÜOUp;7^rni.ei 
die  Hälfte  von  diesen  gehört  dem  herrschenden  mag\ 

(8740000);  die  übrigen  Be^£,Der  ®md  Rut,'«nen 8,SÄn,  Stammc  an 
(21351X0),  Slowaken  (2019000).  Kroaten  (1679000)  Deutsche 

Juden  (AlOOO)  u.  s.  w.  »i?  Magyaren  wohnen  hount.k.l»  G 002  000), 
großen  Ebenen  auf  beiden  Seiten  der  Honau  und  TheiR  * j *)ch  in  den 
lande  in  Siebenbürgen ; die  Deutschen  in  den  Grenzgebiet^.?'*  lua  Fehler- 
Österreich  und  Steiermark,  in  den  sudungarischen  ^®gen  Nieder- 

kirchen und  Temesvtir,  bei  Ofen,  in  der  Zips  und  itn  sieK„„i?5eln  bei  Füuf- 
lande;  die  Slowaken  imN'W.,  Kroaten  und  Serben  i„,  SW  Sachsen- 

im  SO.  Ungarns.  Am  interessantesten  ist  das  Vöike__  ’J*.nd  8.,  Rumänen 
Teile  des  Landes  (dem  ehern  Banat),  wo  neben  lie??8?1  lm  «ödüstj. 
Rumänen,  Magyaren,  Slowaken,  Bulgaren.  Böhmen  und  ut5c“en , Serben, 
ln  allen  Ungar.  Städten  ist  mehr  oder  weniger  das  deute  r.me”,er  wohnen, 
treten,  das  sich  aber  in  neuester  Zeit  rasch  magyarihie^t  ® ^ment  rer- 
In  dem  nördlichen,  von  den  Karpathen  durchzogenen  m J 
...  .i—  - - «ndet  sich  eine  t ülle  von  Mh£t?i?  U®.  des  Landes, 

. ninom  linp  •csKnnfl!  nlla>  4 _ 1 » * 
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Geschichtliches  (vgl.  S.  467).  — Im  Altertum  wurde  der  sudwestl.  Teil 
On-arus  von  den  Panuoniern,  einem  lllyriseh-keltischeu  Volke i,  Ostungarn  von 
den  Dacieru  bewohnt.  Unter  Augustus  unterwarf  Tibenus  12-9  vor  Chr.  die 
Pannonier  der  röm.  Herrschaft  (Provinz  Pannonia),  Trajan  besiegte  101-107 
nach  Chr.  dieDacier  und  machte  das  Land  zur  röm.  Provinz  Dacia.  Während 
der  Völkerwanderung  besetzten  Hunnen,  Ostgoten,  Geplden  und  Langobarden 
Pannonien  Die  nach  dem  Abauge  der  Langobarden  (ooo)  eingedrungenen 
Avaren  unterlagen  Karl  d.  Gr  In  den  J.  895-897  vernichteten  die  Magyaren, 
ein  vom  mittleren  Ural  in  .die  Douauländer  ausgewanderter  Volkstamm, 
aiweblieh  unter  Führung  Arpadtt . das  großmährische  Reich  und  besetzten 
alles  band  bis  zur  Leitha.  Ihren  Kricgsziigen  in  das  Deutsche  Reich  machte 
die  Schlacht  auf  dem  LecUfelde  im  J.  955  ein  Ende.  Die  Einführung  des 
rhriatentums  erfolgte  unter  Herzog  Geisa  (972-95)  und  seinem  Sohne  Stephan 

(995-1038) , dem  Schutzpatron  Ungarns,  der  1001  vom  Papst 
Sylvester  II.  die  Königskrone  (Stephanskrone,  mit  der  seitdem  alle  Könige 
Ungarns  gekrönt  werden)  e hielt  und  durch  deutsche  Ansiedler  das  band 
•zu  heben  suchte.  Neue  deutsche  Kolonien  entstanden  in  der  Zips  und  ia 

Siehenhurepn  unter  Geisa  II.  (1141-1)2). 

Nach  dem  Tode  des  letzten  Arpaden,  Andreas  III.  (i  1301),  ward  1307 
Karl  Robert  von  Anjou  (+ 1342),  dessen  Mutter  von  den  Arpaden  abstammte, 
als  König  von  Ungarn  anerkannt;  sein  Sohn  JMdrng  I.  (1342-82)  dehnte 
seine  Herrschaft  über  einen  großen  Teil  der  Balkanländer  aus  und  wurde 
1370  auch  König  von  Polen.  Unablässige  Kämpfe  mit  aufständischen  Großen, 
mit  den  Türken  und  Hussiten  füllten  die  Regieruugszeit  Sigismunds  (i  1437), 
des  Schwiegersohns  Ludwigs  I-,  aus.  1438  wurde  der  erste  Habsburger,  der 
deutsche  König  Albrecht  II.  (t  1439),  der  mit  eiuer  Tochter  Sigismunds  ver- 
mählt war  König  von  Ungarn.  Unter  seinem  Sohn  Ladislaus  Posthumus 
(+  1457)  verteidigte  Johann  Hunyadi  das  Land  tapfer  gegen  die  Türken. 
Glänzende  Tage  sah  Ungarn  unter  dem  zweiten  Sohn  Hunyadi's,  Matthias  /. 
Corvinus  (1453-90),  dem  um  Kunst  und  Wissenschaft  hochverdienten  ersten 
Renaissancefürsten  diesseit  der  Alpen,  der  nach  erfolgreichen  Kämpien  gegen 
Türken.  Böhmen  und  Kaiser  Friedrich  III.  seine  Residenz  nach  \V  len  verlegte. 
Unter  seinen  schwächlichen  Nachfolgern,  dem  Böhmenkönig  BTaduoite  //. 
(t  1516)  und  Ludwig  //.,  welcher  1526  nach  der  Türkenschlacht  hei  Mohnes 
auf  der  Flucht  ums  Leben  kam,  begann  Ungarns  Niedergang  Die  Kample 
zwischen  den  beiden  Gegenkouigen,  dem  von  der  deutschen  p^lel 
Habsburger  Ferdinand  /.,  und  Johann  Zäpolya.  dem  von  den  lurken  umer 
stützten  letzten  „nationalen“  Herrscher,  besiegelten  dw  Geschick  des  ^*4“* 
1527  ward  Siebenbürgen  türkischer  Vasallenstaat,  1529  drangen  die  1 urken 
bis  Wien  vor,  1541  brachten  sie  „ach  dem  Fall  Ofens  die  ■ 
auf  fast  anderthalb  Jahrhunderte  in  ihren  Besitz,  wahrend  die 
nur  den  Norden  und  Westen  des  Landes  behaupteten.  Unter  MaJtt 
tnilian  II.  (1564-76)  war  der  Protestantismus  im  ganze»  liw^ut 

gedrungen;  die  bald  einsetzende  Gegenreformation  gab  ne  s neuen 

der  stets  zum  Aufruhr  geneigten  mächtigen  Adelsfamihen  immer  n 

An'\?ie  erfolglose  zweite  Türkenbelagerung  Wiens 1 (1683),  def zudersifh 
Vorstoß  des  Islams,  führte  endlich  die  Befreiung  Ungarns  herbei. , -u 
1684  Kaiser  Leopold  I.  mit  dem  Polenkönig  Johann  Sobieskw  dem  Paps; 
Innocenz  XI.  und  der  Republik  Venedig  in  der  „belögen  g ^ 

Die  Rückeroberung  Ofens  (1686),  die  glänzenden  dem  Prinzen 

unter  dem  Markgrafen  Ludwig  von  Baden  (1691-92)  und  Schon  im 

Eugen  von  Savoyen  (seit  1697)  sind  die  wichtigsten  Er  -f.t  , .■„„„ns 
Frieden  von  Karlowitz  (1699)  hatte  die  Pforte  auf  den  fr  , , Billige 

verzichtet,  der  Friede  von  Belgrad  (1739)  bestimmte  die  noch  heute  gütige 

Grenze  gegen  die  Balkanstaaten.  ii«ViBKtiroApn  dia 

Nachdem  bereits  1687  der  Preßburger  Reichstag  n - S 
Erblichkeit  der  Krone  in  der  männlichen  Lime 

Karl  VI.  (in  Ungarn  Karl  UI.)  1723  durch  die  Pragmatische  Sanktion^ 
Thronfolge  seiner  Tochter  Maria  Theresia  (1740-80)  d . nament- 

belohnte  die  Ungarn  für  ihre  Treue  durch  segensreic  . , . 5 förderte 

lieh  durch  Hebung  des  Bauernstandes  und  des  versuch  Josefs  //. 

Südungarn  durch  neue  deutsche  Bauornkolonien.  I e 
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Eisenbahnen. 


Ol'-' 

_ . . ■Reichsspracbe  zu  machen  und  das 

fl 780 -90)  die  deutoche  Sprache^  e?terte  ebenso,  wie  Franz  II. 

(178ü-W{  , u Ue  Be»mie  zu  re,«  , wa 


11U  »“B « 

lüeungs  - Reisende  wird  sich  bei  einer  kürzeren 
■Reiseplan-  ueT  * j'  „R.eeel  auf  den  Besuch  von  Budapest,  die  Donau- 
narh  Ungarn  in  der  in  die  Hohe  Tatra  beschränken.  Diese 

b t bis  orsova  und  einen^._  *,«  vereinigen:  Donaufahrt  eanz  oder  teil* 


Ueise  nach  Ungarn  tn  «^  Ausflug  in  die  Hohe  Tatra  besebran 
c-iiirt  bis  Orsova  und  ein  Art  vereinigen:  Donaufahrt  ganz  <«**- 

Tour  latst  sich  in  folgender  ^ am  j vfcr  uber  Preßburg.  am 

L'Lun  Eisenbahn  von  b;g  Btl{/rady  oder  über  Tenietvär  nach  Iiazia * 

Tauber  Bruck;  von  B<idaT'„'cU  0r,öfl(l;  Eisenbahn  über  Mehädia,  Temrtvär, 
«ndweitermit  dem  Schul) ititkolcs.  Kaschau  nach  Foprrid  (Ausflug 

, fnder  Oroßtcardew),  „_tweder  Eisenbahn  nach  Oderberg  (event.  von 

. Tatra)-,  dann  Preßburg)-,  oder  über  Ruttek , Alltohl  und 

»"  die  Rone  tat  n — „ach  rrep  vß,  v;„„^hnr.hrt  von 


und 

von 

Dampfer 


^ra*x z Hohe  Tatra) y <,afl11Tfa*h  Preßburg) *,  oder  über  Ruttek , AUsohl 

durchs  Waagthat  * ^ Lohnend  ist  auch  die  Eisenbabnfahrt  von 

lohnet  nach  Budapest  *nrü  nach  Bosnien)  nach  Fiume,  von  wo  Dam 
Budapest  über  Agram  («» ^„„bürgen  s.  8.  468. 

nach  Dalmatien.  u i,teil  heißt  nöi  staken*,  'Nichtraucherabteil  » m» 
Eisenbahnen.  Da»«“»  „ werden  nur  die  ungar.  Ortsnamen  aus- 

dohäreyzik.  Auf  d®"  r9tänd'*e«n8  mit  dem  Schaffner  daher  ratsam, 
gerufen,  vorherige  er  ^ßari8Chen  Staatseisenbahnen  (in  K u.  h). 


nem- 


b)  Fernverkehr. 


— 

Kilom. 

Schnellzüge 
I 11 

Personenzüge 
1 | TI  | III 

1-10  1 

— 

- 1! 

—.60  S 

— .30 

—.20 

11-15 

— 

— .80 

—.44 

— .30 

16-20 

— 

— 

1— 

—.60 

—.40 

21-27 

1.80 

1.20 

1.00 

1— 

-.60 

28-40 

3.— 

2—  I 

2.40 

1.60  | 

1 — 

41-55 

4.60 

3— 

8.60 

2.40 

1.50 

56  0 

I 6- 

4 1 

4.80 

3.20 

2— 

71-65 

! 7.50 

B—  1 

6— 

4— 

2.50 

86-100 

1 9.— 

7.20 

4.K) 

3— 

101-115 

10.50 

7. — 

8.40 

0.60 

3.50 

116  130 

1 12.— 

8— 

9 60 

6.40 

4 — 

131  115 

) 13.50 

9— 

10.80 

7.20 

4.50 

148-160 

15.- 

10— 

12— 

8— 

6— 

161-175 

16.50 

11.— 

13.20 

8.80 

5.50 

176  200 

18— 

12— 

14.40 

9.60 

6— 

1 <201-226 

II  21.— 

14— 

16.20 

lÜ.fcO 

7— 

•276-300 

24— 

16. — 

18— 

12— 

8— 

H01-100 

11  ■27— 

i 18— 

21  — 

1 14  — 

9— 

401  u.  da-  30— 

rüber 

ll 

20— 

I 

24— 

11 

13— 

1 10— 
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Die  SchneUzilge  führen  keine  III.  Klasse.  Im  Maximum  wird  nur  der 
Fahrpreis  der  10.  Zone  berechnet,  doch  ist  bei  Berührung  von  Budapest, 
Kelenfötd  oder  Rdkos  eine  neue  Fahrkarte  r.u  lögen.  Die  Fahrkarten  des 
Fern-Verkehrs  sind  24  St.  gütig.  Wenn  die  Giltigkeitsdauer  vor  dem  Ein- 
treffen an  dem  Bestimmungsort  abläuft,  so  muß  für  <lie  noch  zurück- 
zulegende Strecke  eine  neue  Fahrkarte  gelöst  werden  , für  die  aber  nur 
die  gewöhnliche  Gebühr  zu  entrichten  ist.  Eine  Fahrt  Unterbrechung  in 
der  16.  Zone  ist  nicht  gestattet.  — Höher  sind  dieTarife  auf  den  der  Südbahn- 
gesellschaft gehörigen  Linien  Wiener  Neustadt-Nagy  Kanizsa-Barca,  Buda- 
pest-Pragerhof u a.  — Auf  den  ungar.  Staatsbabnen  und  den  Ungar.  Strecken 
der  Kaschau-Oderberger  Bahn  ist  bei  Rnndreischeften  eine  Fahrtunter- 
brechung innerhalb  ein  und  derselben  Fahrscheinstrecke  nur  einmal  gestattet. 

Gepäcktarif  für  je  10kg  (der  geringste  Frachtsatz  wird  aber  mit  50kg 
berechnet):  1-öOkm  10  A,  51-100km  20  h,  101  200km  40  h,  201-300km  60  A, 
301-450km  80  A,  45l-t00km  1 K,  601km  u.  darüber  1 Ä'ÖO.  Freigepäck  wird 
nicht  gewährt. 

Gasthäuser  (vgl.  8.  xiv).  In  den  größeren  Städten , sowie  in  den 
großen  Badeorten  und  Sommerfrischen  giebt  es  überall  gute,  den  modernen 
Anforderungen  entsprechende  Hotels.  Auch  auf  dem  Lande  sind  in  Ungarn 
die  Gasthöfe  durchscbniitlich  nicht  schlecht.  Eine  nicht  jedem  Fremden 
willkommene  Landeseigentümlicbkeit  bildet  die  ln  vielen  Gasthäusern  üb- 
liche, oft  bis  tief  in  die  Nacht  währende  allabendliche  Zigeunermusik. 

„Paprikahuhn“  und  „Gulyäs“  sind  beliebte  ungarische  Gerichte  (s.S.  xv) ; 
ebenso  „Kukuruz“,  ein  gesottener  Maiskolben,  der  stark  mit  Salz  bestreut 
und  dann  abgenagt  wird;  „Gefülltes  Paprika“,  mit  Hackfleisch  gefüllte 
Paprika-Schoten  j „Pörkölt“,  eine  Art  Gulyäs*  „Tarhonya“  eine  Mehlspeise; 
„Haläszlö“,  Fischsuppe. 


Sprache.  Die  magyarische  Sprache  gehört,  wie  die  finnische  und 
türkische,  zum  ural-altaischen  Sprachstamm  und  ist  mit  den  europäischen 
(arischen  oder  indo-germanischen)  Sprachen  nicht  verwandt.  Deutsch  wird 
in  den  Hotels  und  von  den  bessern  Ständen  fast  überall  verstanden.  — 
Zur  Aussprache  sei  bemerkt,  daß  cs  wie  tsch,  gy  wie  dj  (nicht  dscb),  ct 
wie  z,  ly  wie  Ij,  ny  wie  nj,  s wie  sch,  sz  und  ss*  wie  schavfes  s,  z wie 
gelindes  s,  z*  wie  weiches  sch  gesprochen  wird.  Der  Accent  bezeichnet 
nur  die  Länge  des  Vokals.  Betout  wird  meist  die  erste  Silbe  des  Wortes. 

Die  für  den  Beisenden  wichtigsten  Worte  sind  etwa:  s zdlloda  Hotel, 
vet tdiglO,  fogadd  Gasthaus,  sSrhdz  Bierhaus,  czukraszda  Konditorei,  kavthdz 
Kaffeehaus,  szoba  Zimmer,  (tterem  Speisesaal , agy  Bett.,  lepedti  Bettlaken, 
lisita  sauber,  viz  Wasser,  i:appan  Seife,  törülközö  Handtuch,  gyertya  Kerze, 
tzobaUdny  Zimmermädchen,  pinczir  Kellner,  tanyCr  Teller,  pohär  Glas, 
findzsa  Tasse,  palaczk  Flasche,  villa  Gabel,  kes  Messer,  kcmdl  Löffel,  kdv i 
Kaffee,  tta  Thee,  tej  Milch,  kenyir  Brot,  trd.'vaj  Hutter,  hu-s  Fleisch,  tojds 
Ei,  bor  Wein  (febir  weiß,  vörBs  rot),  sbr  Bier,  so  »alz,  szivar  Cigarre,  do- 
häny  Tabak  ; — vaspdlya  Eisenbahn,  palyaudvar  Bahnhof,  bemenei  Kingang, 
Inmenet  Ausgang,  dllomdsfönök  Bahnbof-vorgtana , pinztdr  Kahrkarteuaus- 
gabe , podgydsz-reviny  Gepäckschein,  kapus  Foruer , hordär  Gepäckträger, 
kalaus  Schaffner,  panaszkBny v Klagebuch;  — gozttyö  Dampfschiff,  csolnak 
Boot,  komp  Fähre,  wer«  Ruder,  mwlegtnyjd u'le^necKt,  vüorla  Segel;  — 
b&rkocsi  Fiaker , « Pferd , parxpa  Reitpferd,  fii/sre?  Sattel , vezetö  Führer, 
kocsis  Kutscher,  szektr  Wagen  Le.1*®r.Tv'^®" ’traße  var°*  Sladt,  falu  Dorf, 
vor  Burg,  sziget  Insel,  u<  Straße  kbrtU  Bin :g< Mcra  Gasse,  tir  Platz, 
kapv  Thor,  Adr  Haus,  palofa  p*1.astb  .,K  .rfn Kloster,  pötta 

P,:’ , tdrirö  Telegraph,  varoshaz  Stadthaus,  szxnhaz  Theat«»  „„iCnitdr 

Apotheke,  fürdö  Bad,  liskoa  .Schule,  birö  Dorffflzc, 

rendar  Schutzmann  trm  Anti  — Md  Brücke,  ^Garten,  fa  Kaum,  erdö 

sss  käs'» s.ti'StÄ  /»*  äb  « vä  - %"<" 


kis  klein,  magas 


weit,  kora  früh^ 
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teuer. 


oi'-'  . 

..  „inpH  »d  cut,  rossz  schlecht,  araga . 

lauii  langsam,  gyor*  • , ’ ,;nks  ioVbra  rechts,  f&l  halb,  egtsz 

kiiO  & Pat>  , t unten,  fenn  oben,  ktrem  ich  bitte,  hol  van  wo  ist, 

<i.  Hfif«  tilos  verboten,  «w»*»  . draga  dns  ist  zu  teuer, 

Ä fas  hostlt  de^FUhre/  von  x bis  y,  besztl 

igen  j*»  kerül  avezftö  f £ ipm«nd  deutsch,  k4rem  veszessen  hozsd  führen 
MTalaki  Pferdehirt,  csordd*  Rinderhirt  Sr~^agyar,il 

(•„  ,nioU  bitte  ’iU  osztrak  ösleTreichisch,  lengyel  polnisch,  erdiltri 

b’e  -iscb  deut-cb,  zwei,  härom  drei,  nigy  vier,  Ot  fhnl, 

U-»?,pnbürgisch ; — cgv  «ins,  neun,  «fr  zehn,  tizenegy  elf,  t»ren*<t< 

ft^sechs,  M«  feA  zwanzig,  ftarmin«  dreißig,  negyvcn  vierzig, 

■w6l,V-,W «K wundert. 

Olren  fünfzig,  **" 


v n Wien  über  Marchegg  nach  Budapest. 

68.  sO  STAATsnAU»  bis  Marchegg,  von  da  ab  Umgar 

978km.  Ö8TBB*--Uf ° 4i/4-4»/4  8t.  für  32  K 10,  20.80;  Personenzug  in 
(Ita atsbahi*.  Schnell*“?  50 . — Korrespondierende  Züge  der  Kordbahn 

R^St-  für  2a  S 60,  Gänserndorf  nach  Marchegg  (s.  unten).  — Orient 

vom  Nordhahnhof  über 

Expreß  in  41/«  ^ s S.  1 ",  Abfahrt  vom  Staatsbahnhof.  — Bei 

Wien,  ung.  ^(\a8  große  k.  k.  Arsenal;  weiterhin  überden 
der  Ausfahrt  links  ^ Vxater  und  über  die  Donau  auf  stattlicher 
Donaukanal,  durch  t ^ anschließender  400m  1.  Inundations- 
380m  1.  Gitterbrficke  ^laU  (Bahntest.) , Knotenpunkt  der  Wien- 
brücke. — ^knojo'i  Die  Staatsbabn  wendet  sieh  r.  und  durch- 
Prager  Bahn  ^J’.^tung  das  March  feld.  — 46km  Marchegg 
schneidet  in  n.ö.  * Knotenpunkt  der  österr. -Ungar.  Staatseisen- 
(149m-,  Bahnrest.),  ^er  Kaiscr-Ferdinandß-Nordbahn  (über 
babngesellschaft  un^  ^ das  kaiserliche  Schloß  Hof;  dann  über 
Gänserndorf,  s.  °^cn  ’‘  ,sc^en  Österreich  und  Ungarn.  — 52km 
die  March,  Grenze  • ajn  n puß  des  Thelner  Kogels  (S.  380). 
n evlnV-Bifalu  (lbO*n),  nacj,  Sk&litz,  77km,  Eisenbahn  in  c.  2 : 

v»  _ X « v . tl  1 ^ i nunffPtl  fi.  llAO.h  f7lf  Tin^  Ä/nm/rt  uw.  11  fl 


Von  Peräny-Üj 'fizvveigungen  ö_  uach  (7km)  Slom/a, 

« . I t .1  mit  *"  iÜlrm  mit  Cnh  1 r 


St. 

s.w . nach 


AVt_  nietnvUS,  mit  A 'G-  18kro  DelrekO-CtütOrtäk.  mit  Schloßruinen. 
,lfVmv  Marcbceg  (*■  °ben  weMl-  *ack  (i^km)  Lvndenbvrg  (8.  310).  sndosll. 
L” £ ^^^igbabnen  wei  „uh  iiruor«.  12km)  nach  (68km) 

<8'  836)1  - 71km  Skalitz.  ung.  Srakolcza 
L,®  (g  412)  — 70k»n  . gtadt  mit  dem  angeblichen  Geburtshause 

ffih V*e*r.  Kronch  ggfti)  Zweigbahn  nach  Wessely  s.  S.  310. 
König  Belas  des  Blin  e (207m),  erreicht  die  Bahn  die  hier  an  die 
Bei  (60km)  Lamac,  ,^(inen  Karpathen.  Tunnel. 

Donau  herantretenden  ...... 

BaHXHÖP*1  btantsbahnhof,  ung.  Allamvasuti  indo- 
65km  Preßburg.  " . für  Wien,  Budapest  und  Siilein ; Neuztädler 
l,äz  (Pi.  B C i ; ,RoBtaur»nl,”ll.[J,  (pi.  D 3),  für  Steinamanger  und  Komom.  — 
Bahnhof,  ung.  Cjvärosi  io 

Dampfboot  b.  H.  70.  B »)*  KossuthplEU.  mit  C&fc- 


Cäj,  Bosengaaae  12, 
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Palatin),  König  Ludwigsplatz  12  (PI.  B 3),  und  im  Weingärtner  heller , Franzis- 
kanerplatz 7;  Bier  in  Wellitch't  Bierhalle , Andrässy-  u.  Szilagyi  (Jasse, 
und  bei  Jaklittch.  Michaelergasse.  — Caft  Slrößner;  Hauptplatz  •,  0.  Ulan, 
Kossuthplatz.  — Post  & Telegraph  (PI.  B 3),  om  Marktplatz.  Bai  . 
Potzony  Fürdö  (PI.  C4),  mit  Schwimmbassin;  im  Sommer  Honaubaaer.  ^ 
Preßburger  Beugel  (Zwieback)  u.  a.  bei  Scheuermann's  Erben,  Kossutüpia  z 
Einsp.  zum  Staatsbahnbof  1 K 20  (Nachts  1 K 80),  in  der  8^t  /«  . 

60,  jede  weitere  V«  St.  40  A ; Zweisp.  zum  Staatsbahnhof  2 K dU  (Nachts 
3 K 30);  Vz  St.  1 K 20,  1 St.  2 K 20,  jede  folgende  Vz  St.  80  h.  - ■ *l*k- 
TRI8CHK  STRAßENBAHN:  vom  Staatsbahnbof  (PI.  B C 1)  durch  die  Stadt  zu 
Donau,  20  A;  vom  Marktplatz  und  vom  König  Ludwigplatz  in  die  heust 


Preßburg  (178m),  ung.  Pozsony,  mit  61 600  Einw.  (darunter 
32600  Deutsche),  die  frühere  Haupt-  und  Krönungsstadt  der  ung. 
Könige  aus  dem  Hause  Habsburg,  liegt  reizend  an  den  Ausläufern 
der  Kleinen  Karpathen  und  wird  w.  vom  Schloßberg  überragt.  Die 
Stadt  zerfällt  in  die  innere  Altstadt , n.  Ferdinandstadt  und  Acu- 
»tadt;  an  der  Donau  ö.  die  Franz- Josefstadt,  w.  die  Iheresienstadt. 

Auf  dem  Hauptplatz  (PI.  B C 3)  in  der  Altstadt  ein  alter 
Brunnen  ; an  der  0. -Seite  des  Platzes  das  Rathaus , 1288  begonnen, 
Bpäter  mehrfach  umgebaut.  Im  1.  Stock  in  drei  Ratsstuben  (xv.  u. 
xvi.  Jahr.)  das  städt.  Museum  (geöffnet  So.  u.  Do.  9-12  Uhr;  für 
Fremde  an  anderen  Tagen  auf  Anfrage),  mit  Bchönen  Holzdecken 
und  kunstvollen  Thüren ; es  enthält  Altertümer,  Waffen  und  Uni- 
formen, Büsten,  eine  Brunnenfigur  von  Tilgner  u.  a.  Die  Marien- 
säule vor  der  anstoßenden  Jesuitenkirche  wurde  von  Leopold  I. 
1672  errichtet.  — Am  Batthyäny-Platz  hinter  dem  Rathaus  das 
Primatialgebäude,  1781  erbaut.  — Nördl.  vom  Rathause  die  fr anzis- 
kanerkirche,  1272  gegründet,  später  umgebaut,  der  Turm  1897  er- 
neut; an  der  NordBeite  die  gotische  Johanneskapelle,  mit  doppelter 
Krypta. 


Im  Landhaus , 1783  erbaut,  fanden  vom  J-  1802  bis  1848  die 
ungar.  Reichstagssitzungen  statt;  jetzt  ist  es  k.  Ober-Gerichtshof. 
8 Min.  nördl.,  durch  die  Michaelergasse  (mit  dem  Michaelerthor),  das 
Orassalkovich’sche  Palais , z.  Z.  Residenz  des  Erzh.  Friedrich. 

Der  Dom  St.  Martin  (PI.  B 3),  eine  gotische  Hallenkirche, 1-01 
begonnen,  1445  neu  geweiht,  früher  Krönungskirche,  wurde  1861- 
80  restauriert;  auf  der  Kuppel  des  Turms  eine  Pyramide  mit  der 
vergoldeten  ung.  Königskrone.  Am  n.  Seitenschift  die  spätgot. 
St.  Annakapelle  (xrv.  Jahrh.).  An  der  Außenseite  des  UhoTS  das 
bleierne  *Reiterbild  des  h.  Martin  in  ungar.  Tracht,  von  Rafael 
Donner  (1734);  im  Innern  die  von  diesem  Künstler  erbaute  und 
ausgesehmückte  St.  Elemosinarius-Kapelle. 

Vom  Dom  w.,  an  der  (r.)  Synagoge  vorbei,  dann  r.  durch  die 
Schloßgrundgasse  und  gleich  1.  über  die  Schloßstiege  in  6 Min. 
zum  Schloßberg  (PI.  A B 3).  Durch  ein  imposantes  spätgot. 
Quadersteinthor  gelangt  man  auf  das  von  einer  Ringmauer  um- 
gebene Plateau  (83m  über  der  Donau),  auf  dem  Bich  die  Köuigs- 
bnTg  ausdehnt,  zuletzt  1811  durch  Feuer  zerstört  und  seitdem 
Ruine.  Yon  der  Terrasse  und  dem  w.  Turm  prächtiger  Blick  n.  über 
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die  weinreichen  Abhänge  der  Kleinen  Karpathen  ™ 

Stadt,  südl.  jenseit  der  vielgewundcnen  Donau  di»  Ort«  d'° 

Kittsee,  Ruine  Wolfsthal  etc.,  bis  w.  Hainburtr  und  J/  ,Karlbor?. 
Am  Ostende  des  baumbepflanzten  Kossuthnln*,«  jben- 

(P1.C3),  1886  von  Fellner  und  Hellmer  erbaut  d 8 ,^a8  ■^ieater 

„ t,..  . , erD&ut ; davor  der  v- 


y «.ou/,  am  r.  uun 
auch  von  Preßburg  am 

bur9>  e,c-  

Von  Preßburg  nach  Steinamanger.  140u.„ 
bahn  in  ß>/*-7  St.  Bahnhof  8.  S.  378.  Die  Bahn  übersTh^i’-.^ßstung.  Lokal- 
Franz  Josef-Brücke  (s.  oben)  die  Donau.  _ gk  *eitet  auf  der  König 
36km  Hegyeihalom  (Bahnrest.),  ».  8.  382.  — 75km  r\  vetfalu  (S.  882).  _ 
8-  383.  - lUSkm  Ripczelak  (3.  382).  - 130km  , . 

Steinamanger  (8.  455).  P (S-  4öU-  — 146kl« 

Von  Preßburg  nach  Komorn  (8.  386),  99km, 

Runazzerdahety  (Rahnrest.)  in  5 8t.  — Nach  Tyrnau  nnA^,  über  (4bkm) 

— nach  Parndovf  g.  S.  382.  n<1  Allein  a.  R.  74. 

Die  Bahn  zieht  sich  kurze  Zeit  an  den  wcinreiVh 
der  Kleinen  Karpathen  entlang  und  senkt  sich  d»«t.  ■ ~bhdngen 
hinab.  — 82km  Laruchüt *,  ung.  CsekKsz  , mit  „ " 111  die  Ebene 
Schloß  und  Park;  1.  in  der  Feme  Schloß  Biberabu™  terbÄzy  schem 

— 107km  Didsteg  mit  großer  Zuckerfabrik,  — . (1  ’J”®'-  ^dröafcö. 
(Bahnrest.),  mit  dem  fürstl.  Eszterhäzy’schen  St»m~.4  i“?  GalÄßta 

_ ,y°n  ®,Un‘a  nach  Leopoldstadt,  30km,  Ei^?*5Chloß- 

13km  Szered  (132m),  Markt  nn  der  Waag,  mit  Kartell”'  in  c-  */*  St 
Zweigbahn  nach  (15km)  Tumm  (8.  412).  - 30km  ,cb«m  Schloß 

' ('P°tdttadt,  s.  8.  413.‘ 
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ritzet*. 

1 Ituioftd-  . ütet  (Jio  v'  ll&£r  i 

-.  « «».  lw°®5  ; aia®-®*’” " m 

fottirf«-  . uneebnU0  -ßrsekU’Jvc.r,n 5 Festung. 

Veubänsel»  Ul>7 *>'8  El8ent>al» 

166km  i*61111  a_  de*  A » vigy6;,i«ißh«m11  nach  J 

13200  Ein**  aCb  l’  rlf!Vr,rin  ( / b .eoo(d  Hirsch 

•“  v..  *.•«£•»  nte  sr,*,»' 


•ach 


*S5Ö 0 Ein*-  “rCb  * i^gZi  rapol^n,,, 

rolt  , -Keaha“861  ?,  aucHcj*?”  Wß  des  weiiir,,;  v°n  2A' 

. ung-  ^ a»  #ü^e  Großes  Mil  1 

llk® /ffa fikm  *eutf?O00  ®inWir^uedra}e-,-A.  Zweigt» .-,  t * r,  '1  ?dc,^mnl 
45kßü*  w) /*)  mH  1 • * aHcr  A4KX°  ...itfbuhTi  nacli  ( /SO  »_  **  (29km) 

SÄ«*.  ^n  lcbwcfejq  «»  *«*«* 

roit  *»>.,*„  eoti . 

JYtfW*'  ®lt  echuT,e°  ,f  qo^n),  Jes  Iraner  Dorn- 


“ch  sutlon 

°*‘'$T*?'r$rä*KJz '^F&r"a'  "*'b  ** 

0rcin(ang-  Gamm),  dann  an  der 
rJpoZ  -^W  Eaztergom, 

Hinter  Pät*&nywo07ktn)  6 Lüge;  Propeller  zu  jedem  Zuge, 

ponau  entlaß  ff«  dl?  J***1  ft“*  W 

m)Szob  01;  / ]Vapy-)Maros  (117m)  tritt 


Haltestelle*“*  (OIDK»*;  ~ ßt.0ß-(ung.  ■»  *- “v 

Gegenüber  , j /g.  360  rilSm;  Gastb.:  Curie'),  mit 

die  Ruine  Vis«9r  ungar.  Va?z  1761-77  erbauten  Kathedrale. 

Balm  duich  i5, senden  Dörfern  t.  am  Gebirge  Szent 

c\  i Rml  mit  den  (126m);  gege»u  Babnhof  ein  schattiges 

C §63km  D«nafc**‘'^ü}p«‘Cll3m>  b6T  tinem  beliebten  Yer- 
7T  Ll70umPa«o'Lk8garten  (Restant.),  £l 

”?  *£«£«•  ..  „ 

W»,  ™ "k“‘'  , (1  ) 4e»  ■«£““ 

romanischer  Kirche,  » p<|t  p.  387)  Ä'l  0 8'  388> 
Vorüber  ■»  *2*,^  ™ C^Sktn)  *«d 

CS.  401)  7-nm  Wes'o 
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69.  Von  Wien  über  Bruck  und  Raab  nach 
Budapest. 

263km.  Östkbb.  Staatsbaun Gesellschaft  und  Ute 
Schnellzug  in  5,  Peraonenzug  in  8'/s-9  St.  Fahrnreisr,  qn*i?;niiT^ATs*A"» 
25  A'  60,  16.40,  10.50.  pre,so  «Ä  10,  20.80  bzw. 

Wien,  ung.  Becs,  s.  S.  1;  Abfahrt  vom  Staatsbahnhof  r v, 
das  Arsenal , r.  der  Laaerberg , dann  jcnseit  f3km1  L>'  b*eibt 

der  Centralfriedhof.  — Über  den  Neustädter  Kanal  * ,- 

Schwechat-  Kledering , mit  der  großen  Dreherschor,  £ ch  C^km) 

Klein-Schwechat;  r.  fern  der  Schneeberg.  10k  Grauerei  in 

Pellendorf.  Die  Bahn  überschreitet  die  Schwecl^t  an*en<*0r^~ 
Qrammat-Neusiedl;  Zweigbahn  über  Pottendorf  20kin 

(35km)  Wiener- Neustadt  (S.  209)).  L,  « de/Sr^“rt  nach 

mit  Schloß  nnd  Park  des  Grafen  Schlossine.  071,  ^berffciS8ing} 

Zweigbahnen  nach  (23km)  Klein-  Schwechat  Cs  oh**1  P°tzendorf ; 
(7km)  Mannersdorf.  R.  das  Leithagebirge  DisB.v  und  nach 
die  Leitha.  ‘ * 16  Pahn  näher  an 

42km  Bruck  an  der  Leitha  ( Bahnrest. Gasth.-  Grü  » 
zwei  Bahnhöfen  (Österreich,  u.  Ungar.),  5100  Einw*”^  ,aumh  niit 
Schloß  und  Park  des  Grafen  Harrach.  In  der  N“b  U , schönem 
Militärlager  (schon  in  Ungarn).  Die  Leitha  bildet'^  - 8 ^ntc^er 
Grenze  zwischen  Österreich  undüngarn  und  scheide*  i.  ®tuck  die 
in  Cis-  und  'rransleithanien.  Zweigbahn  n.  narb  ron.  ev*onarchie 
(S.  385).  (20km)  Hainburg 

50km  Pamdorf,  ung.  P&ndorf  (Bahnrest.). 

Zweigbahnen  nördl.  über  (26km)  L’getfalu  (8  narrt  _ , _ 

burg  (8.  378);  — siidl.  über  (7km)  AWerfi,  un„  J (35km)  Preß. 

der  N. -Seite  des  gleichnam.  Sees,  (53km)  XttUrhfa  r**2fS*'  unten),  in 

T>;, 7_J.  Mft,  . rt  KiM.r.vJ?  1 ci  . .l'Za  lo.  HH4,  J ,nV. 


Neustedt  (s.  oben),  (27km)  Slrcz  (Abzweigung  nach  Szenf  über  (7km) 

(3jkra)  EUerutadt  (S.  S83;  das  Schloß  1km  nördl.  vom  r 6km) 
Yulka-Pordiny  (S.  383)  nach  (69km)  Ödenburg  (s.  455)  "nh°0  und  (42kmj 

74km  Hegyeshalom  (S.  380). — 85km  Wieselbum 
an  der  Kleinen  Donau.  V*  St.  nördl.  am  Einfluß  d jUng‘  Moson, 
Kleine  Donau  Ungar. -Altenburg,  ung.  Magxjar-ÖVA  * ,itlm  in  dic 
landwirtschaftlichen  Akademie.  Im  Komitatshaue’ • Ciner  ksL 
Altertümermuseum.  — 101km  Libcny-Szent  Miklrf  6H1  k,eines 

essanter  romanischer  Kirche  einer  ehern.  BencHa.*’  Dlit  inter- 
1208  erbaut.  merabtei , um 

1 20km  Raab,  ung.  Oyör.  ^"bnrettaurant  n 

Schiff  (ung.  fehir  hnjö),  Vdsärter,  nicht  weit  vom  i.Iw  „Tn* : W e i ß e s 


cinsp.  60  A,  zweisp.  1 Ar,  jede  V«  Sf-  “ehr  40  oder  gQ^eraA),  erste  i/4  St. 

Raab  (110m),  die  röm.  Arabona,  ist  eine  leb>lnft  „ 
stadt  von  28000  Einwohnern,  am  Einfluß  der  Rnnh  f*e  Handels- 
in die  Kleine  Donau.  Vom  Bahnhof  folgt  man  „r„?nd  der  Käbcza 
Straße,  daun  über  den  Baromflplatz,  am  Karmeliterklosf  ^ 6r  DeÄk“ 
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znm  Karmeliterplatz.  Von  hierl.  zur  Promenade,  auf  einer  von  der 
Raab  nmflossenen  Insel  (im  nördl.  Teil  ein  Bronzestandbild  des 
Dichters  Karl  Kisfaludy,  von  Mätrai,  im  südl.  das  Theater),  oder 
geradeaus  zum  bischöflichen  Palais , mit  der  Döczikapelle  (xv. 
Jahrh.).  Unweit,  auf  einem  Hügel  an  der  Kleinen  Donau,  die 
Domkirche,  im  xn.  Jahrh.  gegründet,  1639-45  umgebaut;  in  der 
Htfdervärykapelle  Glasgemälde  und  eine  silberne  Reliquienbüste 
des  h.  Ladislaus  (xv.  Jahrh.).  — Dampfboot  nach  QÖnyö  s.  S.  386. 

Von  Raab  über  Ödenbnrg  nach  Ebenfurt,  119km,  Eisenbahn 
in  SVz-t’A  St.  Auf  einer  Eisenbriickc  über  die  Raab  und  durch  die  Ebene,  die 
nördlich  in  den  Hantig  («.  S.  155)  übergeht.  — 82km  Ctoma  (Bahnrest.), 
großer  Flecken,  mit  Prämonstratenser-Abtei.  Nach  Preßbuvg  oder  Stein- 
amangtr  s.  S.  330;  nach  Papa  e 8.  457.  — Bei  (48km)  Kapuvdr-Gartha 
(Hahnrest.)  über  die  Kleine  Raab.  — 60km  Essterbdta,  mit  großem  fürstl. 
Eszterhäzy'achem  Schloß,  1761-06  im  Stil  des  Versailler  Schlosses  erbaut. 
Im  Park  stand  früher  ein  Theater,  in  dem  die  Kompositionen  Joseph 
Haydn’ s (1782-1809),  der  hier  1760-90  fürstlicher  Kapellmeister  war,  zuerst 
aufgeführt  wurden.  Nach  Parndorf  oder  Kie-Czell  s.  S.  «.82.  — Die  Bahn 
umzieht  das  Südende  des  Neusiedler  Sees  (S.  455).  8Gkm  Odenburg  (Bahn- 
rest.), s.  S.  455.  — Weiter  durch  hügelige  Landschaft.  101km  Vulka- 
Porddny  (S.  882),  letzteres  mit  Schwefelquelle.  — llükm  Mullendorf,  ung. 
Ssärazväm.  6km  östl.  von  der  Station  (Omnibus  60  A;  Fiaker  l'/z  K)  liegt 
Eisenstadt,  ung.  Kit-Marton  (Gastb. : Goldener  Adler,  Z, .2-8  S),  am  Fuß 
des  Leithagebirges,  mit  fürstl.  Eszterhäzy’schem  Schloß , 1683  erbaut,  1805 
vergrößert,  mit  königlichem  Glanz  ausgestattet.  Von  dem  schönen  Park 
am  Bergabhang  übersieht  man  den  Neusiedler  See;  im  Leopoldinentempcl 
die  sitzende  Statue  der  Fürstin  Leopoldine  Liechtenstein,  geh.  Eszterhdzy, 
von  Canova.  Östl.  vom  Schloß  eine  k.  k.  Wilitar-Unterrealschule : westl 
die  Wallfahrtskirche  Maria  Einsiedel , in  der  Joseph  Haydn  (s.  oben) 
begraben  liegt.  Eisenbahn  nach  Parndorf  s.  8.  oöZ.  — 119km  Ebenfurt , 
8.  8.  2ü9. 

Von  Raab  nach  Uj-Dombovir,  202km,  Eisenbahn  in  9 Sf.  

bkro  Györ-Stabadhegy  (8.  457)  — 22km  Pannonhalma.  2o  Min.  vom  Bahn- 
hof liegt  auf  einem  Vorberge  des  Bakonycr  Waldes  die  berühmte  Benedik- 
tmer-Abtel  St.  Kartinsberg  (ung.  Pannonhalma ) , eine  der  reichsten  und 
ältesten  in  Ungarn,  im  x.  Jahrh  von  Gdza.  dom  Vater  des  h.  Stephan, 
gegründet.  Pie  Kirche,  Pfeiler-Basilika  mit  dreiSchifTen  und  geradem 
Chorabschluß,  wurde  1225  geweiht;  unter  dem  Chor  eine  Krypta  durch 
baulen  in  drei  SchifTe  geteilt.  Kreuzgang  mit  Teilen  aus  dem  xv.  Jahrh 
Der  Stephansstuhl,  aus  rotem  Marmor,  diente  angeblich  dem  König  Stephan 
d.  H.  beim  Anhören  der  Messe.  Sammlung  alter  Bilder  aus  dem  Hederväry- 
' iczay’schen  Besitz,  ln  der  an  Dokumenten  aus  dem  xi.  Jahrhundert  etc 
reichen  Bibliothek  (100000  Bde.)  wird  als  Reliquie  der  Mantel  des  h 
Stephan  bewahrt,  aus  kreppartigem  Stoff  mit  Handzeichnungen.  Vom 
Turm  weite  prächtige  Aussicht.  5 Min.  s.w.  von  der  Abtei  ein  1897  er- 
Millenniumsdenkmal,  mit  Fresken  von  K.  Loiz.  — - 35km  Varsanv 
IS.  384).  — 80km  Jutas.  89km  HajmdeUr , beide  auch  Stat.  der  Bahn 
von  Stuhlweißenburg  nach  Kis-Czell  (8.  461).  — -119km  lepeiny  (S.  460).  - 
165km  I'amüti-Mikldsvdr  (8.  461).  — 202km  Uj-Dombovar  (8.  461). 

Von  Raab  nach  Gras  s.  R.  88. 

158km  Komorn-Neu*Szöny  (114m;  Bahnrest .),  mit  Komorn 
(S.  386;  Omn.  60  h,  Einsp.  1 A’  20)  durch  eine  432m  lange  Eisen- 
brücke über  die  Donau  verbunden. 

Von  Komorn  - Neu-Szöny  nach  Stuhlweißenburg,  82km, 
Eisenbahn  in  c.  2 8t  Die  Bahn  läuft  in  südl.  Richtung  viel  durch  Wald. 

— 3ökm  Knbir  (S.  384)  mit  großem  Staatsgestüt  englischer  Zucht;  un- 
weit Bäbolna,  Staats^estüt  mit  arabischer  Zucht.  — 71km  Moha,  ”■** 
Sauerbrunnen.  — 82km  Sfuhltciißenburg  (8.  459). 
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T > < JEZ5ahn  wendet  sich,  allmählich  in  s.ö.  Rieht 

Donau  »*.  1»  dem  Gebirge  zu.  163km  Alt-Szöny , ur 

(S.  386)  - 170km  Almds-Füzitö.  Zweigbahn  nach  ( 

(8.  ;i Ö <3  > _ 179km  Tata-TövAros  oder  Totis  ('Gasth.: 

Fiale  er  '«'■  die  Stadt  1 AT2Ü),  einst  röm.  Kolonie,  3 

an  ei  nt  e>  nr»  4,5km  1.  Seo  ( Nagy  toJy  in  den  sich  warme  Quell 

Esztorlx  5^.  y ' eches  Schloß  mit  prächtigem  Park.  189k 

Zwei  g 1 » ?*-  Iati  über  C37km)  Kisbtr  (8.  383)  und  (58kr 

(8.  3ö3)  a ach  (,94km)  Pdp«  (S.  457).  196km  PeZaö . 

Kohlen  r üben.  21  ,)km  Iiicske.  Zweigbahn  nach  föl 

4n9).  Bei  (245 km)  Budaörs  viel  Obst- 

ba,  1 . ÖO  km  nudapest-Kelenföld  fS.  459),  dann  auf  4( 

eisern«^*“  Omxtterbriicke  über  die  Donau  nach  (257kin) 
Frcmxzs*  wo  nur  Personenzügo  halten,  und  in  den  . 

von  (20  3 1c  m)  ßKrfopejt  (S.  388).  ° 


wiB  jouaapesl 

PeSta  ZnrÜck 

«“il  A4U^  Gültigkeit  28  A,  Schur  1 rth  t'6 
s».  «*  T»  tboot  fährt  täglich  7 Vhr  #w,k  « Schnellzug 

<1<»1  f-Xl  riicke(Pl.  I ; G ,,  2)  r'I«*i  b« 

Xc  t»ia  ein  kleines  Dampfboot  n».  1 H»uptatrom  der 

■ «.  ebenfalls  um  7 Vhrlbm^t  °"i  »«“Pfcchiffah 

, Boot  angelegt  und  letzteres  dfe ^ ’,.".ach  .'/-stundiger 


, 13  o n 


- iii 


» Uat.  Oen Weisenden  »h  fi; 

-»i  dM  SchiflF  *ü  besteigen  (Ühe^rn8!?^64’  achon  at»  Ah, 
a’agen  ratsam,  pett  n«r  rThton  unentgeltlich 
e«  1.  Kl.  ü a-.’uk'i  «Vm  F*hrfü«te  1.  kj.,  1 jfr 
l>rea0  — — xJ  - - 2 -**>•  Aö0i  Freigepäck  2ökg  t. 

um  12  „i*ert  Wien  und  PreBimre  vork«ii.i  , 

vsr  * ^«n  Wien,  nampfschiffahVtsge^udft  ri"  \°****>ot  . 

steig- -»^v^ä«-***  **  3S‘->  aufwärts  6 8t.,  Kahri.re^lt.  °ben)  »bfähr 

«laue»  v * »«tpreis  abwart,  1.  K|.  3 

2A  2t<>-  « S ;“kw8ind  von  Deutsch  Ai.  . 

* * * «*  mm  »»  * *>*8  Waitzen  und  die  Annähe™™1 ,e2}b“re  bis  PreOb 

von  34 ö untcrhalb  Preßburg  bis  Budapest.  Am 

bietes*  U"flArm  Uier  5st  durch  r und  / Kh&1l’  Komo,,n- 

lfsssj  * tt«^r  Schrift  gedruckt.  d *•  bezeichnet,  die 

sind  na’*  wxjngr-  Sie».  s.  S i -r  . 

4^'  X- 1 d i & Franzensbrücke  u n d^ife*  n °?  VPaBsiert  Slei 

der  A 4»  rf^  der  Prüfer,  r.  die  * *B  ,ÖOke  der  Fer&i 

bahr*  f tl  JCaiser-J oaefs- Brücke  ^dnft1T&*rcAc-  Weitet 

C*  3r~8).  Am  Äri°Vle  Brücke  de, 
\ besteigt 


Sofl&'T*-  __  r.  -r*  c - - ~'~Jm  “ui  -t'rafercefr  , — « >*1.0.0  aei 

Fta<xt**&  '=*lg_^rrr  der  Donau  mundet,  bosteitrt  de*  *>onaukanal 
*_T_)  1*  üie  Lobau,  die  Kräßto^rAU1*"  das  ^oße  Dai 
C7,/?r/leDscn®n  ^n,  die  dl8  eigemB,  s!an*»  4*m  b. 

3-^,0 fee  dem  Auge  verbergen  a1,  ?Th®  Flußufer  ] 
weite*’  f~L  «*  -p01*®'  £&„<,  und  \irUfer  ,iee  ^«ss- 

ClSST»-  ^.r»l.on.g„6(>„  dc„ 
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(8  U.  10)  r.  FiBchamend ; 1.  Schönau. 

t.  Eilend , unmittelbar  am  Ufer.  Dann  r.  Haslau.  (8  U.  26) 

1.  Orth,  vom  Ufer  entfernt ; weiterhin  r.  Regelsbrunn. 

r.  Petronell.  Das  stattliche  Schloß  gehört  dem  Grafen  Traun. 
(9  U.)  r.  Deutsch- Altenburg,  Dorf  mit  Schloß  und  Schwefel- 
bad. Auf  einem  Hügel  die  zierliche  St.  Johanniskirche  , 1213  als 
roman.  Pfeilerbasilika  erbaut,  mit  trühgot.  Chor  aus  dem  xrv.  Jalirh. 
und  spltgot.  Gewölben ; auf  dem  Friedhof  eime  runde  roman.  Grab- 
kapelle (»Karner“),  mit  reichem  Portal,  1822  hergestellt.  Daneben 
der  19m  h.Uütelberg,  der  Sage  nach  vom  Volk  in  Hiiteu  zu- 
sammengetragen,  zum  Andenken  an  die  Vertreibung  der  Türken. 
— V*  St.  s.w.  von  Deutsch-Altenburg  durchschneidet  die  Land- 
straße, c.  150m  jenseit  eines  rechts  davon  gelegenen  römischen 
Amphitheaters,  das  Legionslager  Carnuntum. 

Das  73  nach  Cbr.  erbaute  oder 
bildete  (mit  Vindobona!  das  Centrum  der 

der  mittleren  Donau.  Die  Landstraße  d e e k te  e i n 1 j*1*  P*  s ' ra  ß e ; die 

südl.  (1.)  davon  in  der  Mitte  des  Lagers  wied  l*  der 

Hauptgebäude,  des  Prätoriums  mildem  Quästor  ’ • b ? ««ehrtet; 


naupigeoauae.  ües  mionums  umucui  hflhpn 

neuere  Ausgrabungen,  die  fortgesetzt  werden*  Cüdmauer  mit 
mauer  (gegen  Petronell  zu),  den  Wcstteil  der  Westmauer  ^Iei 

Zwischentürmen  und  Haupttbor  und,  eng  au  ein  Wairän^™  ^unda- 

mente  zahlreicher  Häuser  freigelegt,  in  dc,J®"  „stellt  wurden 
pflegungamagazin  und  eine  Militärbäckerei  tc;  gin  neutsch-Alt«nK  6 Fu 
’ ’ Im  Museum  des  Vereins  Carnuntum  in  Deutsch  Altenburg. 


mente  zahlreicher  Häuser  freigelegt,  in  d.enf®”t  “yte'ut  wnrden6n'm«  r s 
pflegungamagazin  und  eine  Militärbäckerei  tos, g neutscli-Altonh  ö * Un<le 

sind  z . T.  im  Museum  des  Vereins  Carnuntum  in  Deutsch-Altenburg. 

(9V4  U.)  r.  Hamburg  (Gasth.:  König  v.  bnyarn ),  Städtchen 
von  6200  Einw.,  mit  alten  Mauern  und  Türmen,  sel.r  malerisch  ge- 
legen. Auf  dem  Gipfel  des  Schloßbergs  h®  Ruine. 

am  n.  Abhang  die  stattliche  Pionier- Kadettenschule,  Große  & fe 

Tabaksfabrik.  Im  Rathaus  ein  römischer  votiv-Aitar,  am  Wiener- 
thor ein  Steinbild  des  Königs  Etzel  (‘0,  T^e'  8 *ge.  “a,'h  Wer 

übernachtete  (Nibelungenlied  Str.  131 G).  n.  ,.  ainhurg,  auf 

einem  aus  der  Donau  aufsteigenden  Kalk  es  , le  innen  der 
Burg  Rottenstein.  Eisenbahn  nach  Bruck  s.  ■ Hainburg 

und  das  etwas  weiter  abwärts  gelegene 

(9Va  U.)  1.  Theben,  ung.  D£v£ny  (1 19m),  ungarische 

Donauthor.  Am  Fuß  der  auf  einem  hohen  Fe'  '\5®  .cfer‘en  Feste 
Theben  (212m),  die  noch  ansehnlich  erscheint,  obrieich  die  Fran- 
zosen 1809  viel  gesprengt  haben,  ergießt  f>ic  ' 1 (Morva), 

Grenzfluß  zwischen  Ungarn  und  Österreich,  1 Hau.  Weit- 

hin sichtbares  Millenniums-Denkmal  (189o). 

. (9  U.  55)  1.  Preßburg,  s.  S.  378.  L.  die  hochgelegene  Schloß- 
ruine  $ an  der  Donau  das  Maria  Theresia~J^eI*  r , . 

Das  Boot  fährt  unter  der  König  Frans  0 ' , ® hindurch 

(S.  380).  Die  Ufer  der  Donau  werden  e . ,,t'  . 'luförmige 
Landschaft;  viele  Schiffsmühlen.  Der  S*r0j^.  . « tn  drei 

Arme,  die  zwei  Inseln,  l.  die  Große,  X.  die  0rta  bilden, 

deren  erste  90km  lang,  50km  breit  ist  und  " ' aftenhat. 

(10  U.  55)  1.  Körtvdlyes;  (11  U.  55)  L B°08' 
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(1  U.  5)  t.  Gönyö;  oberhalb  r.  Einmündung  der  Raab.  ir>km 
von  Gönyö  (Lokalboot  in  U/2  St.}  die  Stadt  Raab  (S.  38*2"). 

r.  Äcs,  vom  Fluß  entfernt;  auf  der  Höbe  die  Benediktiner- 
abtei 8t.  Martinsberg  (S.  383). 

r.  JVeu-  (ung.  JJj-^Szöny,  Station  der  Staat8-und  Südbalm 
(S.  383),  durch  eine  Eisenbrücke  mit  Komorn  verbunden. 

(“2  U.  10)  1.  Komorn,  ung.  Komärom  (Gasth. : König  v.  Ungarn; 
Centralhdtel),  alte  Stadt  mit  17000  Einw.,  starke  Festung  an  der 
O.-Spit/.e  der  Insel  Schütt  und  auf  dem  r.  Ufer  der  Waag,  die  liier 
in  die  Donau  mündet.  Die  Festungswerke  sind  vom  Schiff  nicht 
sichtbar.  Während  der  Kämpfe  der  J.  1848-49  wurde  sie  bis  zur 
Übergabe  im  Okt.  1849  durch  die  Ungarn  unter  Klapka  behauptet; 
ein  1896  nach  Plänen  von  Köna  errichtetes  Bronze<\enkmal  erin- 
nert an  den  tapfern  Verteidiger.  — Nach  Preßburg  b.  S.  380. 

r.  Alt-Szöny,  das  röm.  Brigetio. 

(2  U.  55)  1-  RadvAny;  gegenüber  r.  Almas , mit  warmer  Mine- 
ralquelle und  Marmorbrüchen.  Bei  Nesmiihl , ung.  NeszmSly , wächst 
ein  guter  Weißwein.  Der  Strom  ist  von  ansehnlicher  Breite. 

(3  U.  20  M.)  r.  Piszke,  gleichfalls  mit  Marmorbrüchen. 


f4U.10jr.uran.  Uasth.:  Badhotel,  weatl.  unterhalb  der  Doin- 

kirebe,  König  v ^ j3"  — Vom  Dampfbootlandeplatz, 
bis  lum  Budapwter  Bahnhtf  (s.  S-  887)>  der  im  W.  der  Stadt  liegt,  etwa 
a/.  St.  Gehens  (Fiaker  1 A zu). 

Gran,  ungar.  Esztergom,  lat.  Strigonium,  Stadt  mit  17000  Einw 
unweit  des  Einflusses  der  Oran  in  die  Donau,  ist  Residenz  des 
Fürst-Primas  von  Ungarn  Schon  aus  weiter  Ferne  tritt  sehr 
malerisch  die  auf  dem  Schloßberg  66m  über  der  Donau  gelegene 
DomkircU  hervor,  ein  großartiger  Bau  im  ital.  Renaissancestil, 
unter  dem  Fürst-Primas  Kardinal  Rudnay  18<20  nach  Kühnel’s 
Plänen  begonnen,  18o6  von  Kard.  Scitovszky  geweiht,  vollendet 
von  Kard.  Job.  Simor  Das  Langhaus  ist  107m  lang,  das  Qiierschiff 

f9“  sä  i;erune  °inc  8«**“*«»  “«pp*'. 

am  Hauptaltar  Maria 

?“«?£&  lei  h Stefan,  d'cs'ersten  Jhr  fehl»  Äd?r“  >telU 

s«  F«bbtum  Gran  im  3.  1000  gründete  fln  Ä.rK°n,ip  VOn  Un'':lrn'  der 
Statue  de*  Heiligen  von  Ferencty).  An  der  r " kape*lc  d,e  Mannor- 

■ landhUd  de«  Kard  Pdamdny,  von  Deila  Vedn™  *e Verwand  das  Marmor- 
limor,  von  «MW-  1«  der  ersten  Kapelle  V ^ dcr  ^ daä  des  Kard- 
Marmor-Grabmal  des  Erzherzogs  Karl  Ambrosius^  ?aa  prachtvolle 

Prim«  von  Ungarn  (t  1809).  L.  die  *Bakö«Ä  0rÄn  und 

Stil  ursprünglich  150T  an  einer  andern  Stelle  doc  5?  Ä.*’  l5“  Ecnais«*»‘:e- 
neu  aufgeführt.  Am  Klngang  in_dle  KryX^JL^i4 


nrsprüngnen  xaoi  au  umer  anaern  Stelle  de  5,  V.  ’ , "^"mssance- 
neu  aufgeführt.  Am  Klngang  in  die  Krypta  du  »®1?41  ®rban*i  1821  hier 
erstehung  und  der  Unsterblichkeit  von  Z&Arott  “®“  der  Auf‘ 

ichtigung,  am  besten  Vormittags,  nach  Anm.,i. , deF  Schatakammer 


Am  w.  Fuß  des  Hügels  die  St.  Ignatiuskinh?™ 
türmen ; daneben  der  Palast  des  Fürst  »*  ' 8pUl* 

(Im  lunern  eiu  Museum  mit  Altertümern  fY?“1’  *5**  vollendet 
t.  “«meto,  Ölgemälden,  Kupfer* 
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w»u  — — — 1 

_ i ^ v.pide  bei  der  Ankunft  sichtbar. 

Stichen,  Dürer-Sammlung  ‘J’  waqqqq  lide.,  alte  Mannscripte 
Unweit  die  Erediöcesanbibhothek  C^^ldui.gheim  Kustos>  Am 
tmd  Inkunabeln ; Besichtigung  na  pesierseminar  (nach  der  Ab- 
östl.  Fuß  des  Hügels  das  stattliche  Priester 

fahrt  sichtbar).  . . Wkm  Bisenbalin  in  21/n  St.  — Jenseit 

Von  Gran  nach  Bud aP«sl’^1,“t,cr  r.  die  Reste  von  Aquin.uun 
(45km)  Ö-Buda  (8.  405)  1.  da»  Ampb.theater  i(  iliof  ^ ggg,. 

(3  406).  Dann  über  die  Donau.  - (8.  384). 

Von  Gran  Zweigbahn  nac  - ..  , f 507 m lang)  mit  Gran  VCT- 

1.  Pärkäny,  durch  eine  Bogen  ru  hier  dem  1.  Donauufer, 

bunden.  Die  Staatsbahn  (S.  oolj  dem  jetzt  in  engerem  Bett 

Porphyr-  ™d  Khltfel.gehrrge  «•«»  ' 

fließenden  Strom  ein  nulenei  es > • (Eise„bih„  s.  s.  381). 

(5  U.  5)  1.  Groß-  (ung.  Nagy- Veste1'),  schon  im  xi.  Jahrh. 
Gegenüber  r.  Visegräd  (slav.,  n10*  aUf  schroffem  Fels.  Matthias 

von  nngar.  Königen  bewohntes  Sch  0 ’^ic  nackten  Felsen  in  Gärten 

Corvinus  hatte  es  so  verschönert  un  ^ ßer  dort  besuchte,  es 
verwandeln  lassen,  daß  der  päpstl.  rjyßrVen  zerstörten  es ; Kaiser 
ein  irdisches  Paradies  nannte.  Die  verke  schleifen.  Die  alte 
Leopold  ließ  später  auch  die  ]-  es  . _ hinab  zur  Donau;  unten 

Ringmauer  zieht  sich  vom  Schlo  „ird  viel  von  den  Budapestcrn 
der  hohe  Salomonsturm.  Visegraa 

als  Sommerfrische  aufgesucht.  u teilt  sich  in  zwei  Arme 

Die  Hügel  treten  zurück,  die  v ' L 

und  bildet  die  30km  lange  St.  Andre. 

(53/4  U.)  1.  Waitzen  (S.  381)-  , ^ voilendeten  Winterhafen. 

1.  Ncu-Pest  (Uj  Pest),  mit  dem  japCst-Graner  Eisenbahn. 
Dann  folg!  die  eiserne  Brücke  der  am  Abhang  des  Gaisberys 

r.  Alt-Ofen  (Ö-Buda),  s.  S.  400.  _ ‘ pdenhaus. 

das  ehemal.  Kloster  Kleinzell,  jetz  _jnsei  (S.  402)  und  fährt  unter 
Das  Boot  passiert  die  Margareten-  pann  zeigt  sich  plötzlich 

der  Margaretenhrücke  (S.  403)  bind ur  ^ dem  Farlamcntsgehäude 

Budapest  : 1.  das  langgestreckte  1 es  r.  Gfen  sich  au  dem 

und  der  prächtigen  Kettenbrücke , tragt,  im  Hintergrund 

Hügel  hinanzieht,  der  das  königl-  » c ^ Anblick  von  besonderer 
der  Blocksberg:  bei  Sonnenuntergang  _tz  Ofen  seine  Ofener 
Schönheit. — Das  Boot  setzt  am  Born  * f ßcke  und  landet  nnter- 

Fahrgäste  ab,  passiert  dann  die  Kct  e 
halb  derselben  zu 

(7  U.)l.  Budapest  (S.  3S8). 
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71.  Budapest. 

(tft  = S iralle,  utcza  = Gasse,  körüt  = Ring,  ter  = Platz .) 

Bahnhöfe  (alle  mit  Restaurants):  1.  Ostbahnhof  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  (Keletl  palyaudvar  ; PI.  I 4),  am  o.-Ende  derRerepeser  Straße, 
für  Wien  (über  Bruck),  Graz  (über  Raab-Feh  ring),  Siebenbürgen,  Belgrad, 
Bosnien,  ««karest  (über  Predeal),  Fiume,  Lemberg,  Czemowitz,  Oderberg 
(Tatra);  — 2.  W es  tb  ahn  h o f der  kgl.  ungar  StaaUbahnen  (Nyugoti  prflyaud- 
var;  PI.  t 1<  2) , am  \ .-ende  des  Waitzner  Rings,  für  Wien  (über  March- 
egg), CoustantinopellO^  über  Belgrad;  die  anderen  Züge  fahren 

vom  Ostbabnhof  ab),  Gran  Pemeavür,  Orsova,  Baziis  , Bukarest  (über 
Verciorova);  — d Sudhahnhof  der  1-.  k.  Sudbahngeeellschaft  (Düli  vasuti 
pälyaudyar,  PI.  A4)  in  Ofen  (Christmenstadt),  für  Stuhl weißenburg  und 
Pragerhof  (Graz,  lriest);  — 4.  ftudcipe*t-Kelenföld  T»l  A cn  ^tatlnn 

der  Pest- Ofener  Verbindungsbahn  und  Kr ^tafion 

sä»«  ä •>•*  «• 

F,„D.ZrÄ1rTDL6'i"  »»«■>  W!«  U.d  Or.ova,  .m 

Donauaussicht  und  Cafe,  300  Z.  von  3 V 40  r^8  u rrkp,frt  d6 

an-  “Gr.-Höt.  Royal  (PI.  u:  F3  A\  von  14  A 

Dunau;  “Königin  von  Knglaid  (PI.  06^°  n./J’r U Min‘  VOn  dfr 
mit  Cafe,  160  Z.  von  8/  an,  F.  1 , M.  5 D‘läk.  perencz  utcza  1, 


iu  ucj  Kerepesi — * - -~«uu  in  iri.  in  • k'  f)  . xt  ry  v 1 . ’ • w“  « « »« % — 

gut:  H.  Metropole  (PI.  C:  G4;  Nr.  68)*-  TT  130  Z.  zu  3‘/*-12  K, 

Erzherzog  Joseph  (PI  r:  H 4),  am  Bam^e(“tral  (P1-  i:  H 4>i  «• 
04,5;  Nr.  41),  78  Z zu  3-10  ff;  alle  fünf  uawendl”A  “ Adria  (Pl.  8: 
zweiten  Ranges:  H.  Orient  (PI.  h:  G 4),  Kereuc,  .d)ahnhof*  —Mehr 

M.  2 A;  Stadt  Paris  (Pi  p ; E 3),  vSczi  korüt ‘25  4R  «-(!8  Z’ von  1 6 V7 
hof,  100  Z.  zu  2-5.60  A;  König  von  Ungarn  rpi  ^2’  vom  We3tbahn- 

86  Z.  za  2.40-11  A F.  70  A M 2 K 40.  gelobt  - h VJZ  5)’  DorottF 8 “^za  1, 
Böcsi  utcza  2,  40  Z.  zu  2.40-7  Ä ; Hot.  Königin  £,u.dape3t  (Pl.  w:  Bö). 
Egyetcm  utcza  5 ; K London  (Pl.  1 : E 2l  “““"»beth  (Pl.  k:  K5l 

dem  Westbahnhof.  > ’ Vaczi  körüt  65,  gegenübe« 

In  Ofen:  H.  Fiume  (Pl.  q.  C D 5) , nnl.A  „ 8 

Lukaabad  (8.  405),  75  Z.,  P.  von  54  ff  W(jclr  alb  d?r  Kettenbrücke:  8t. 
— Auf  der  Margareten- Intel:  “Margarete  n h •">  .f1) A K aiserbad  (8.405). 
8AC0ta:l  an.  «oad  (S.  402),  300  Z.,  p.  von 

Pension:  P*  InUfiutitonale^  Kißyo  tdr  1 v» 

Restaurant»  (vgl.  S.  xv  u.  377.  M 12_ o iT\V.°a  10  K an. 
»National-Kasino  (Nemzeli  K.),  Koasuth  0 . allen  «asthöfen  • ferner 
Kasino  (Orszägo*  K.).  Ujviläg  utcza 5 Ä * U,Cza  5 (Fl-  E iLan  def 
•Drechsler,  Andrüssy  üt,  gegenübe»  del-  G°TDehM' franzo  iVL Kü.h«' 
gute  und  nicht  teure  Küche-,  Ehm.  im  vr.,°per  (Pl.  E 4.  im  4 • 5 

n o v i t s ’ P i 1 s n e r B i e r h a 1 1 e . Th’.n^thof  22>al  1 Ueat«  ftl.  PO)  'pl'a 

£YiSadd  1 Pl.  D’5Geb^n  deu>  Redouten'geMude :* 


park°»^ 

der  Kussuth  utcza  (Pl.  E 5);  Kiosk,’  £S^<r»  unweit dÄSr 

»er  (Pl.  E 4),  V 4ray,  * 
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Palatin),  König  Ludwigsplatz  12  (PI.  B 3),  und  im  IVeingärtnerkeUer,  Franzis- 
kanerplatz  7;  Bier  in  Wellisch't  Bierhalle , Andrassy-  n.  Szilagyi  Gasse, 
und  bei  Jaklittch.  Michaelergasse.  — Cafi  StrBßner;  Hauptplatz;  0.  Stahl, 
Kossuthplatz.  — Post  & Tri.kgraph  (PI.  B 3),  om  MarkH-latz.  — • Bad  : 
Potzony  FürdO  (PI.  CI),  mit  Schwimmbassin;  im  Sommer  Donaubader. 
Preßburger  Beugel  (Zwieback)  u.  a.  bei  Scheuermann  s Erben,  Kossnthpla'z 
Einsp.  zum  Staatsbahnhof  1 K 20  (Nachts  1 K 80),  in  der  Stadt  JA  St. 
GO,  jede  weitere  V«  St.  40  h ; Zweisf.  zum  Staatsbahnhof  2 A 20  (Nachts 
3 Ä 30);  >/*  St.  1 K 20,  1 St.  2 K 20,  jede  folgende  V*  St.  80  A.  — Eeek- 
trischk  StraCenbahn  : vom  Staatsbahnhof  (PI-  B Cl)  durch  die  Stadt  zur 
Donau,  20  ft;  vom  Marktplatz  und  vom  König  Ludwigplatz  in  die  Neustadt. 


Preßburg  (178m),  ung.  Pozsony,  mit  61 600  Einw.  (darunter 
32600  Deutsche),  die  frühere  Haupt-  und  Krönungsstadt  der  ung. 
Könige  aus  dem  Hause  Habsburg,  liegt  reizend  an  den  Ausläufern 
der  Kleinen  Karpathen  und  wird  w.  vom  Schloßberg  überragt.  Die 
Stadt  zerfällt  in  die  innere  Altstadt,  n.  Ferdinandstadt  und  neu- 
stadt;  an  der  Donau  ö.  die  Franz- Josefstadt,  w.  die  Theresienstadt . 

Auf  dem  Hauptplatz  (PI.  B C 3)  in  der  Altstadt  ein  alter 
Brunnen  ; an  der  O.-Seite  des  Platzes  das  Ratha,us,  1 begonnen, 
später  mehrfach  umgebaut.  Im  1.  Stock  in  drei  Ratsstuben  (iv.  u. 
xvi.  Jahr.)  das  städt.  Museum  (geöffnet  So.  u.  Do.  9-12  I hr;  tur 
Fremde  an  anderen  Tagen  auf  Anfrage),  mit  sch  Wien  Holzdecken 
und  kunstvollen  Thüren ; es  enthält  Altertümer,  u affen  und  Lm- 
formen,  Büsten,  eine  Brunnenfigur  von  Tilgner  u.  a.  Die  Marien- 
säule vor  der  anstoßenden  Jesuitenkirche  wurde  von  Leopold  I. 
1672  errichtet.  — Am  Batthyäny-Platz  hinter  dem  Rathaus  das 
Primatialgebäude,  1781  erbaut.  — Nördl.  vom  Rathause  die  Franzis- 
kanerkirche, 1272  gegründet,  später  umgebaut,  der  lurm  lb,) 7 er- 
neut; an  der  Nordseite  die  gotische  Johanneskapelle,  mit  doppelter 
Krypta. 


Im  Landhaus,  1783  erbaut,  fanden  vom  J.  1802  bis  1848  die 
ungar.  Reichstagssitzungen  statt;  jetzt  ist  es  k.  cr  8 

8 Min.  nördl.,  durch  die  Michaelergasse  (mit  dem  Michaelerthor),  das 
Orassalkovich'sche  Palais,  z.  Z.  Residenz  des  Er^.  Friedrich. 

Der  Dom  St.  Martin  (PI.  B 3),  eine  gotische  Hallenkuche,  1 20  t 
begonnen,  1445  neu  geweiht,  früher  Krönungskuche,  wurde  1861- 
80  restauriert;  auf  der  Kuppel  des  Turms  eine  Pyramide  mit  de 
vergoldeten  ung.  Königskrone.  Am  n.  Seitensc  i 6?  • 

St.  Annakapelle  (xiv.  Jahrh.).  An  der  Außenseite  des  Lhors i das 
bleierne  »Reiterbild  des  h.  Martin  in  ungar.  Tracht,  v°n 
Donner  (1734) ; im  Innern  die  von  diesem  Künstler  erbaute  und 
ansgeschmückte  St.  Elemosinarius-Kapelle.  ,. 

Vom  Dom  w.,  an  der  (r.)  Synagoge  vorbei  dann  r.  durch  die 
Schloßgrnndgasse  und  gleich  1.  über  die  Schlo  s 1 g _ ’ 

zum  Schloßberg  (PI.  A B 3).  Durch  ein  imposantes  spatgot. 
Quadersteinthor  gelangt  man  auf  das  von  einer  ^ 

gebene  Plateau  (83m  über  der  Donau),  auf  dem  sich  die  Komgs- 
bnrg  ausdehnt,  zuletzt  1811  durch  Feuer 
Ruine.  Von  der  Terrasse  und  dem  w.  Turm  prächtiger  1 lick  n.  u 


Digitized  by  Google 


380  Route  68. 


PRESSBURG. 


Von  Wien 


die  weinreichen  Abhänge  der  Kleinen  Karpathen,  zu  Füßen  die 
Stadt,  südl.  jenseit  der  vielgewundenen  Donau  dia  Orte  Karlburg, 
Kittsee,  Ruine  Wolfsthal  etc.,  bis  w.  Hainbnrg  und  Theben. 

Am  Ostende  des  banmbepflanzten  Kossnthplatzes  das  Theater 
(P1.C3),  1886  von  Fellner  und  Hellmer  erbaut ; davor  deT  hübsche 
Ganymed-Brunnen  und  ein  Büstendenkmal  des  in  Preßburg  1778 
gebornen  Komponisten  Hummel , beide  von  Tilgner  (f  1896).  — 
Südl.  am  Donauufer,  auf  dem  Krönungshügel,  das  1897  enthüllte 
* Denkmal  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  Marmor  von  Fadrusz:  die 
Kaiserin  zu  Pferde,  zu  beiden  Seiten  je  ein  ungarischer  Magnat 
und  ein  Kunitz;  am  Sockel  die  Inschrift  „vitam  et  sanguinem“. 

Die  1890  erbaute  eiserne  König  Franz  Josef-Brücke  (PI.  C 3; 
zugleich  für  die  Bahn  nach  Steinamanger,  s.  unten)  führt  zum  r. 
Donau -Ufer  in  den  Aupark  (Propeller  6 />),  mit  Restaur.  und 
schönen  Anlagen,  an  Sommerabenden  sehr  besucht,  ln  der  Engerau 
(ung.  Ligetfalu ),  weiter  südl.,  finden  im  Frühjahr  Pferderennen  statt. 

Ein  beliebtes  Ausflugsziel  sind  auch  die  drei  c.  V2  St.  n.w.  vom 
König  Ludwigplatz  am  Rande  des  Gebirgsparks  (PI.  A 1),  einer 
schönen  ausgedehnten  Anlage,  gelegenen  Battenhäusel  (ung.  Bim- 
bohäz;  PI.  A 2),  mit  Restaurants  (am  besten  im  3.  Batzenhäusel). 

Die  Umgebung  ist  reich  an  lohnenden  Ausflügen.  N.  auf  den  ('/j  8t.) 
Kalvarienberg  (280m),  mit  hübscher  Aussicht;  hinab  ins  Weidrittthal  nach 
dem  (1  St.)  Eisenbrünnl  (221m),  einem  51  ineralbad  (Whs.) ; durch  schönen 
Wald  auf  den  (*/«  8t.)  Qemsenberg , dessen  höchste  Erhebung,  der  Szlcbenyi- 
Hügel  (439m;  Aufsichtsturm),  eine  weite  Rundsicht  gewährt;  durch  den 
Gemsgrahen  in  1'/«  St.  zur  »Stadt  zurück.  — Weitere  Ausflüge : nach  (4  8t.) 
Marienthal , mit  altem  Kloster,  jetzt  gräflich  Schaffgotsch’sches  Schloß, 
und  (*/«  St.)  Ruine  Ballenstein ; zurück  über  den  Kupferhammer  und  Ruine 
Weißen  stein  nach  (8  St.)  St.  Georgen,  Stat.  der  Tymauer  Bahn  (8.  412).  — 
Rach  Theben  (S.  886)  mit  Dampfboot,  hinauf  zur  Burgruine  und  weiter 
auf  den  (1  St.)  Thebner  Kogel  (514m),  mit  prächtiger  Fernsicht;  nach  Hain- 
bürg  (8.  885),  am  r.  Donauufer  in  malerischer  Lage;  oder  nach  letzterm 
auch  von  Preßburg  am  r.  I fer  über  Wolfsthal , mit  der  Ruine  Mädehen- 
burg , etc. 


Von  Preßburg  nach  S t e i n a m a n ge  r,  142km,  westnng.  Lokal- 
bahn in  51/*-"  8t.  Bahnhof  s.  8.  378.  Die  Bahn  überschreitet  auf  der  König 
Franz  Josef- Brücke  (s.  oben)  die  Donau.  — gjttn  Ligetfalu  (8.  382).  — 
36km  Begyeshalom  (Bahnrest.),  s.  8.  382.  — 76km  Csorna  (Bahnrest.),  s. 
S.  383.  — 103km  JUprzetak  (8.  382).  — 130km  Porpdcz  (S-  457)-  — 146km 
Steinamanger  (8.  455). 


Von  Preßbnrg  nach  Komorn  (8.  386),  99km  Eisenbahn  über  (15km) 
Dunaszerdahely  (Bahnrest.)  in  5 8t.  — Nach  Tyr'nau  Und  Sillein  s.  ß.  74; 
— nach  Parndorf  s.  8.  382. 


Die  Bahn  zieht  sich  knrze  Zeit  an  den  weinreichen  Abhängei 
der  Kleinen  Karpathen  entlang  nnd  senkt  sich  dann  in  die  Ebern 
hinab.  — 82km  Lanschütt , ung.  Csekllsz,  mit  Eszterhäzy’sehen 
Schloß  und  Park;  1.  in  der  Ferne  Schloß  Bibersburg  ung.  ^rösfcö 
107km  Didsteg,  mit  großer  Zuckerfabrik  114km  Gal  Anti 


-v.-ii.  mii.  gruutjr  ^ucüenaDrik,  lj.4K.in  v 

(Bahnrest. ),  mit  dem  fürstl.  Eszterhäzy’schen  <8 1.  mm  schloß 

Von  Galänt.  n»,h  T . sa.s.a*  ötaiDinf  „ »n  c »/.  f 

Eisenbahn  " 0'  '* 
t Kszterhazy  scbem  8eM« 

30km  I.eopoldstadt,  * 


Von  G.lanta  nach  L eo p o 1 ds t a d t,  30km  SÄ“  «• 
lJkmSzered  (182m),  »larkt  an  der  Waag,  m’-  ~ kisenba  1, 
Zweigbahn  nach  (15km)  Tnmau  (8.  4i2). 
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125km  Vuy-Sellye  (120m) ; liier  über  die  Waag  nach  (130km) 
Tomdcz.  — 146km  Töt-Megyer  (119m;  BahnreBt.),  mit  Schloß  der 
Grafen  Kärolyi  (ansehnliche  Bibliothek). 

156km  Neuhäusel,  ung.  'Eraekujvdr  (123m;  Bahnrest.'),  Stadt 
mit  13  200  Einw.  an  der  J\eutra,  bis  1725  Festung. 

Von  K euhäuael  nach  Prlvigye,  115km,  Eisenbahn  in  c.  6 St. — 
11km  tfagy  - Surdnp,  mit  Zuckerfabrik  (Zweigbahn  nach  Kts  - Tapolcsany, 
45km).  — B6km  Neutra,  ung.  Nyitra  (Gasth. : Oold.  Hirtch,  16  Z.  von  2 K 
an,  Omn.  50  h)  mit  150»)  Einw..  am  südl.  Fuß  des  weinreichen  Nentra- 
gebirget  , Bischofssitz  mit  alter  Kathedrale.  Großes  Millenniumsdcnktnal 
(1896)  auf  dem  Per«  Czobor.  — 44km  tzbfgh.  Zweigbahn  nach  (29km) 
Leopoldstadt  (S  413).  — )7km  Bonävy.  Zweigbahn  nach  (52km)  Trencsin 
(8.  413).  — (6km  Nagy-Bilicz,  mit  warmen  Schwefelquellen.  — 115km 

Privigye,  mit  schönem  8chloß  de»  Grafen  Pallly. 


162km  Udvard  (126m),  großes  Dorf,  mit  hübscher  gotischer 
Kirche.  — 169km  Perbete  (132m),  Eigentum  des  Grauer  Dom- 
kapitels. Durch  freundliche  Hügellandschaft  nähert  sich  die  Bahn 
der  Donau,  die  von  Gran  bis  A4  aitzen  zwischen  den  Ausläufern  der 
Mdtra  (1.)  und  des  Bakonyer  Waldes  (r.)  ein  malerisches  Thal  durch- 
fließt. — 186km  Köbölkut  (134m),  mit  ansehnlichem  Weinbau.  — 
200km  PArkäny-Nina  (123m  ; Bahntest.),  auch  Station  für  das  1 St. 
entfernte  Gran  (S.  386 ; Zweisp.  3 K). 

Von  Pärk.-Snj-Näna  n a chB  a 1 a s s a - Gya  rmat,  81km,  Eifenbalm 
in  4-5>/a  St.  — 20km  Czata.  Zweigbahn  nach  (100km)  Gran-Presnitz  (S  4(  9) 
- 52km  Ipolvzäg,  Städtchen  in  anmutiger  Gegend.  Zweigbahn  nach  (4lkmj 

Korpona.  - blkro  Baiast  a- Oy  ar  mal  (S.  408). 


Hinter  Pärkäny-Näna  über  die  Gran  (ung.  Garam),  dann  an  der 
Donau  entlang  nach  (207km)  G'aram-/t  övesd.  — 208km  Esztergom 
Haltestelle  für  Gran  (nur  Personen  zöge;  Propeller  zu  jedem  Zuge,' 
60  h).  _ Diesseit  (215km)  Szob  (115m)  über  die  Eipel  (ung.  lpoly). 

— Gegenüber  von  (220km)  Groß-{ ung.  l\agy-)Maros  (117m)  tritt 
die  Ruine  Visegräd  (S.  387)  stattlich  hervor. 

245km  Waitzen,  ungar.  V&cz  (J18m  j^Gasth.:  Curie),  mit 
16600  Einw.,  Bischofssitz  mit  einer  Dfal-77  erbauten  Kathedrale. 
Im  bischöflichen  Palast  und  Park  römische  Votivtafeln  und  Grab- 
steine, auch  mittelalterliche  Altertümer.  In  der  obern  Stadt  ein 
Triumphbogen,  an  den  Einzug  Maria  Theresia’s  erinnernd;  an  der 
Donau  ein  Staatsgefängnis,  mit  einer  Kirche  gotischen  Stils. 

Die  Bahn  durchzieht  flache  fruchtbare  Gegend.  256km  Göd 
(118m),  mit  den  umliegenden  Dörfern  Besitz  des  Grafen  Kärolyi. 

— 263km  Dunakesz-Alag  (125m);  gegenüber  r.  am  Gebirge  Szent 
Endre.  — 270km  Palota-Vjpest(_il  3m);  beim  Bahnhof  ein  schattiges 
Wäldchen  mit  dem  Volksgarten  (Restaur.),  einem  beliebten  Ver- 
gniigungsort  der  Budapester. 

*/«  St.  n.ö.  Föth,  gräfl  Kärolyi'flche«  Gut  mit  großem  Park  und  schöner 
romanischer  Kirche,  1845-56  von  Ybl  erbaut. 

Vorüber  an  (r.)  Neu-Pest  (S.  387)  nnd  (1.)  dem  Stadtumldchen 
(8.  401)  zum  Westbahnhof  von  (278km)  Budapest  (s.  S.  388). 
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69.  Von  Wien  über  Bruck  und  Raab  nach 
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263km.  Öbtekr.  Staatsbahngksbli.schaft  und  Ungar.  Staatsbaiin. 
Schnelling  in  6,  Personenzug  in  S'/z-S  St.  Fahrpreise  32ÜT10,  20.80  bzw. 
25  K 60,  16.40,  10.50. 

Wien,  ung.  Bccs,  s.  S.  1;  Abfahrt  vom  Staatsbahnhof.  L.  bleibt 
das  Arsenal,  r.  der  Laaerberg , dann  jenseit  (3km)  Simmering  I. 
der  Centralfriedhof.  — Über  den  Neustädter  Kanal  nach  (8km) 
Schwechat  - Kledering , mit  der  großen  Drcherschen  Brauerei  in 
Klein-Schwechat ; r.  fern  der  Schneeberg.  — 10km  Lanzendorf- 
Pellendorf.  Die  Bahn  überschreitet  die  Schwechat.  — 20km 
Grammat-Neusiedl ; Zweigbahn  über  Pottendorf  und  Ebenfurt  nach 
(35km)  Wiener- Neustadt  (S.  209)).  L.  an  der  Fischa  Ebergassing, 
mit  Schloß  und  Park  des  Grafen  Schlossing.  — 27km  Götzendorf ; 
Zweigbahnen  nach  (23km)  Klein  - Schwechat  (s.  oben)  und  nach 
(7km)  Mannersdorf.  R.  das  Leithagebirge.  Die  Bahn  tritt  näher  an 
die  Leitha. 


42km  Bruck  an  der  Leitha  (Bahnrest.;  Gasth.:  Grüner  Baum),  mit 
zwei  Bahnhöfen  (Österreich,  u.  ungar.),  5100  Einw.  und  schönem 
Schloß  und  Park  des  Grafen  Harrach.  In  der  Nähe  das  Brücker 
Militärlager  (schon  in  Ungarn).  Die  Leitha  bildet  bei  Bruck  die 
Grenze  zwischen  Österreich  und  Ungarn  und  scheidet  die  Monarchie 
in  Cis-  und  Transleithanien.  Zweigbahn  n.  nach  (20km)  Hainburg 
(S.  385). 

50km  Pamdorf,  ung.  Pändorf  (Bahnrest.). 

Zweigbahnen  nördl.  über  (26km)  Ligelfalu  (8.  380)  nach  (36km)  Preß- 
burg  (S.  378);  — siidl.  über  (7km)  Neu*  edl,  ung.  Ncztider  (s.  unten),  an 
der  N. -Seite  des  glcicbnam.  Sees,  (53km)  Eszterbnza  (S.  383),  und  (84km) 
Mpczelak  (S.  380)  nach  (110km)  Kü  Ctell  (S.  467) ; — südl.  über  (7km) 
Xeu* iedl  (s.  oben),  (27k in)  Slrcz  (Abzweigung  nach  Szent  Margit- Ruzzt,  6ktn), 
(3)kra)  Eisensladt  (S.  383;  das  Schloß  1km  nördl.  vom  Babnbof)  und  (42km) 
Vulka-Porildny  (8.  383)  nach  (69km)  Ödenburg  (S.  456). 

74km  Hegyeshalom  (S.  380). — 85km  Wieselburg,  ung.  Moson, 
an  der  Kleinen  Donau.  */<  St.  nördl.  am  Einfluß  der  Leitha  in  die 
Kleine  Donau  Ungar.- Altenburg,  ung.  Magyar-Öv&r,  mit  einer  kgl. 
landwirtschaftlichen  Akademie.  Im  Komitatshause  ein  kleines 
Altertümcrmuseum.  — 101km  Libcny-Szenl  Miklös , mit  inter- 
essanter romanischer  Kirche  einer  ehern.  Benediktinerabtei , um 
1208  erbaut. 


120km  Raab,  ung.  Györ.  — Dahnrutaurant.  — Gasth.:  Weißes 

Schiff  (ung.  fthir  hajö),  Vnsirter,  nicht  weit  vom  Bahnhof ; W ei ß e s 
Lamm  (ung.  fehtr  bdrdny),  Kirälyi  Straße. — Cafcs-  Ilunoario , Baroß-Str.; 
Aisfaludi.  Väsar-Platz  ; Präger , Szi'chenyi-Platz.  — DiunriiKK': : vom  Bahnhof 
in  die  Stadt  cinsp.  1 K,  zweisp.  1 K 40  (Nachts  1 je  in  O K),  erste  V* 
einsp.  bo  h,  zweisp.  1 K.  jede  V«  8t.  mehr  40  oder  60  h 

Raab  (116m),  die  TÖm.  Arabona,  ist  eine  lebhafte  Handels- 
stadt von  28000  Einwohnern,  am  Einfluß  der  Rn  ah  und  der  Räbcsa 
in  die  Kleine  Donau.  Vom  Bahnhof  folgt  man  geradeaus  der  Deäk- 
otraße,  dann  über  den  Baromflplatz,  am  Karmeliterkl°ßter  TOlrt,cl 
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69.  Route.  383 


zum  Karmel itcrplatz.  Von  hierl.  zur  Promenade,  auf  einer  von  der 
Raab  umflossenen  Insel  (im  nördl.  Teil  ein  Bronzestamlblld  des 
Dichters  Karl  Kisfaludy,  von  Mätrai,  im  südl.  das  Theater),  oder 
geradeaus  zum  bischöflichen  Palais , mit  der  Döcziltapelle  (xv. 
.TahTh.).  Unweit,  auf  einem  Hügel  an  der  Kleinen  Donau,  die 
Pomkirche , im  xii.  Jahrh.  gegründet,  1639-45  umgebaut;  in  der 
Htfdervärykapelle  Glasgemälde  und  eine  silberne  Reliquienbüste 
des  h.  Ladislaus  (xv.  Jahrh.).  — Dampfboot  nach  Gönyö  s.  S.  386. 
Von  Raab  über  Ödenburg  nach  Ebenfurt,  119km,  Eisenbahn 

« r t?.1 l :: v.k/,«  .llo  Tfrtrth  lind  fl  11  TU. n din  Dv. a* 


von  Raab  über  Odenburg  nacn  ßDeniu  j’  -Eisenbahn 

in  Hifa-W/iSt.  Auf  einer  Eisenbrückc  über  die  Raab ' und  durch  die  Ebene,  die 
nördlich  in  den  Hantig  (s.  S.  486)  übergeht.  — Y!“r7*a  (Bahnrest.), 
großer  Flecken,  mit  Prä io onatratenaer- A 1 > tei . Nach  J/  V***£fZ  oder  Stein- 
amanger s.  S.  380;  nach  Papa  s S.  457.  — Fei  K<*puv&r-Gartha 

(Bahnrest.)  über  die  Kleine  liaab.  — 60km  Eszternata,  mit  großem  fiirsti. 
Eszterbäzy’schem  Schloß,  1764-66  im  Stil  des  Versailler  Schlosses  erbaut. 
Im  Park  stand  früher  ein  Theater,  in  dem  die  Kompositionen  Joseph 
Haydns  (1732-1809),  der  hier  1760-60  fürstlicher  Kapellmeister  war,  zuerst 
aufgeführt  wurden.  Nach  Parndorf  oder  Ki*- Cetil  s.  o.  «.KJ.  — I)[e  uaf,n 
umzieht  das  Südende  des  Neusiedler  Sees  (S.  400).  “tVcn(i  Idenburg  (Bahn- 

\ _ o irr  a t.  T .an  U flr.na.Tt  4 A4  i ' 
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vergrößert,  mit  königlichem  Glan*  ausgestattet,  von  aem  schönen  Park 
am  Bergabhang  übersieht  man  den  Neusiedler  . .^eoPoldinentempcl 

die  sitzende  Statue  der  Fürstin  Leopoldine  ^eb.  Eszterhäzy 

von  Canova.  Ostl.  vom  Schloß  eine  k.  k.  M>Iit«r-Ynterrea]Schule 
die  Wallfahrtskirche  Maria  Eintiedel , in  der  .o  p Havdn  (*.  oben) 
8e|raben  liegt.  Eisenbahn  nach  Parndorf  s.  S-  dcu.  — 119km  Ebenfurt , 


Von  Raab  nach  Ui -Dombovür,  Sn  9 St  — 

6km  Qyör-Stabadhegy  (8.  457).  — 22km  Pann°n,f'?:  JO  Min.  vom  Bahn 
hof  liegt  auf  einem  Vorberge  de»  Bakonycr  Waldes  <?ine^Uhm  ^ Kenedik- 
tiner-Abtei  St.  Martinsberg  (ung.  Pannonhalma) , eine  der  reichsten  nifs 
ältesten  in  Ungarn,  im  x Jahrh,  von  Gdza.  dem  \ ater  des  h.  8tephan 
gegründet.  Die  Kirche,  rfeiler-Basllika  mit  drei  SchitTen  Und  P“  . 

Chorabschluß,  wurde  1225  geweiht;  ,,nteI\  f,C Teilen  au^d  Kr-yr,,a  durch 
Paulen  in  drei  Schiffe  geteilt.  Kreuzgnng  mit  l eilen  aus  dern  xv  .Tah.i, 

Der  Stephansstuhl,  aus  rotem  Marmor  < dien*elte“gBUde^viTdKÖnig  Stephan 
d-H.  beim  Anhoren  der  Messe.  Sammlung  alter  Bilder  ins  i em  Hedervärv- 
Vicray’schen  Besitz.  In  der  an  Dokumenten  au» **•  Jahrhundert  etc 
reichen  Bibliothek  (100000  Kde.)  wird  als  K.e,]  ,d„e.r , M antel  desh 
Stephan  bewahrt,  aus  kreppartigem  Stoff  mit  ,?vCbrungen.  Vom 

Turm  weite  prächtige  Aussicht.  5 Min  s.w.  vo°  reLAbei„rin  1897  er 
!lcbMe8  Millenniums  denk  mal,  mit  Fresken  vonK^  Lolz.  — 35km  Vartdnu 
18.  384).  — 80km  Jutae,  89krn  JlajmatUr , beide  auch  Stat.  der  Bahn 
Tcki  stuhlweißenburg  nach  Kis-Czell  (S.  461) • n^®km.  (8.  460)  — 

165km  Tatnäti-Miilönär  (S.  461).  — 202km  Uj-Dombovar  (8.  461),  ' 

^ on  Raab  nach  Graz  8.  R.  38. 

158km  Komom-Neu-Szöny  (114m;  mit  Komorn 

(S.  386;  Omn.  60  /»,  Einsp.  1 A’  20)  durch  eine  432m  lange  Eisen- 
brücke über  die  Donau  verbunden. 

E!a„V°“  Komorn-Neu-Szony  nach  Ve>  82km. 

* So?,babn  in  c-  2 St.  Die  Bahn  läuft  in  südl.  Richtung  viel  durch  Wald. 

~ 35km  Rhbir  (S.  384),  mit  großem  Staatsgestut  englischer  Zucht;  un- 
Staatsgestut  mit  arabischer  Zucht.  — 71km  Moha , mit 

auerbrunnen.  — 82km  StuhluaiJJenburg  (8.  459). 
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jZoute  70. 

r>alin  wendet  sich  allmählich  in  s.ö.  Richtung  von  der 
’lß  dem  Gebirge  zu.  — 163km  Alt-Szöny , ung.  O-Szony 
■ 170km  Almds-Vüzitö.  Zweigbahn  nach  (42km)  Gran 

-»  m _ A*  __  r TT’ i • 


-i**  1 <UKm  Aimas— r uzicu.  ^weigDanu  nacu 

y 1 - 179km  Tata-T6vä.ros  oder  Totis  (Gasth. : Eszterhdzy  ; 

£3^  '•«  die  Stadt  1 1^20),  einst  röm.  Kolonie,  Marktflecken 

— ir  1 4i5km  1.  Sec  (Nagy  to),  in  den  sich  warme  Quellen  ergießen, 
ry’sches  Schloß  mit  prächtigem  Park.  — 189km  Bünhida. 
hn  «her  (37km)  Kisber  (S.  383)  und  (58km)  Varadny 

^ach  (94km)  Pdya  (S.  457).  196km  Felsö-Galla,  mit 

aben.  — 2i6km  Iiicske.  Zweigbahn  nach  (51km)  Stuhl- 

' " *_v"v  T»  . .1  ••  • -a  /-kl  . _ J -\XT  _ -X  ..  _ 


O ” - t * l ^5 ;-  ?) 


i^r< 
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>en*  — -diWAiu  juifofiic.  /jwtjiguaini  nacu 

-j  £?■«*  ^ ro  (S.  459).  — Bei  (245km)  Budaöra  viel  Obst-  und  Wein- 
> Budapeat-Kelenföld  (S.  459),  dann  auf  400m langer 

(/■ ßitterbrücke  über  die  Donau  nach  (257km)  Budapest- 

■ *"  wo  nur  Personenzüge  halten,  und  in  den  Ostbahnhof 

,5*0  Budnpeat  (S.  388). 

i^O-  ®onatl  ^on  Wien  bis  Budapest. 

jnit  dem  £«mp/6oo<  in  12-16  St.  nach  Beat,  zurück  nach  Wien 
, ft> tx  .? ' V das  ist  die  genußreichste  Art  (Rvick- 

■ l4Ug.  Gültigkeit  28  K,  Schiff  I.,  Bahn  Schnellzug  11.  Kl.). 

;tJ  p f * ^P*iäglich  7 Uhr  früh  vom  Praterquai  bei  der  Krön- 

fj  : <>  H.2)  ab  und  hält  im  Hauptstrom  der  Donau  am 

, (\i  >Vi  ^ ei“  f.nV,CS  P VA1!  ^ b o ° t ,d  a s vom  l>ampfschiffahrt»gebäude 
K-  AI  \ V^r  »hfahrt,  nach  inständiger  Fahrt  bei 

A)  rtt.  angelegt  und  lß.t7.tnrop  <na  a . . . . ««v- 


t;ti'  ßji* ‘ :l  iB»6- 

# Ä-r**3 

vc  ^ 

l’-1’ 

1 -*  1vuK . ei’v,“7„‘0Tn„7“  \ “ul,lurii  nacn  «/2Stündiger  Fan«  »«» 

t*votk  DftngÄM?pA  i°t7twe8  die  Eisenden  mit  ihrem  Gepäck 

ri  H»nrd®n  1SL?»  Bea‘attet,  schon  am  Abend  vorher 

> i d*®  S , ;“  k*"A  ECn  <-?ber,nachtcn  unentgeltlich,  aber  bloß 

aa’a^«i  liT  ’ u k’i  t/pc  t ?ö8te  *•  ki  ' 1 k &»•  jaar 

1 A-  AO.  ’ ‘ K1‘  6 Ä ö0’  * reigepack  26kg.  Table  d'höte 

*'  Vl«»  «4  Br.e^^.v«rbebrt^ch  ein  Lokal boot  (ohne  Um- 

,.*»  Al4  "hr_Am.pfsrchlffabjA^ebande  (s.  oben)  abfährt.  Fahrt- 

Fahrpreis  abwärts  I.  Kl.  3 K,  II.  Kl. 

flf-^iiUen'und11^«  a”  ^'"^  AHcnlmrg  bis  Preßburg,  dann 

^ Rinkes i>8^^^^^geb^n^,’^rb*|lb*KomoMLl  Wenig8tf” 

b r.  und  1.  bezeichnet;  die  Stationen 


****  V*'  X’ 

«*«■*}£/* 


,.rei 


11 


VA 


' t-  t%  <2-*^  «4  ’* 


2 A £,i‘ 


voO 


^ri*1 


k***J‘'i,’**T»<^^hrift  gedruckt. 


^ P *fCft  ‘ . ^FranztTMhJi'  , I)as  r-°kalboot  passiert  gleich  nach 

*£**  r ti^5»^Z  r ^CC  wn^(U°  Brilok«  der  vTrbindutW- 
xVier*lx  v-  *?  ,r- Josef*  Til  ' ^^arherkinshe.  Weiterhin  die 
tjf**1  Am  /Lj;!!’..®ndlich.die  Brücke  der  Öa««rr- 


biete 
pin 

der  A 
&oAj*  / 
Sofie** 

.Staate 


Z 0*  iS 

* ^ ^T)pnau^ümlottCKeCfc  ’ ■ " ° det  T)oTtaokanal  in  den 

r t e lolau  d - ’ eA*ei^t  maTt  das  große  Dampfboot. 

^ Inseln  ’ die  f oßte  C^m  lang,  4km  breit)  der 
jiiBLin  , üie  das 


1- 


1 ;»^T;mIuge’verUherda8  Flußufer  hieT  anf 

r?i%  ty*-*  T'  Ami.  Ufer  des  Flusses  Und- 
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7 O.  Route.  385 


(8  U.  10)  r.  Fischamend ; 1.  Schönau. 

r.  Eilend , unmittelbar  am  Ufer.  Dann  r.  Haslau.  — (8  U.  26) 
1.  Orth,  vom  Ufer  entfernt;  weiterhin  r.  Regelsbrunn. 

r.  Petronell.  Das  stattliche  Schloß  gehört  dem  Grafen  Traun. 

(9  U.)  r.  Deutsch- Altenburg,  Dorf  mit  Schloß  und  Schwefel- 
bad. Auf  einem  Hügel  die  zierliche  St.  Johanniskirche  , 1213  als 
roman.  Pfeilerbasilika  erbaut,  mit  früligot.  Chor  aus  dem  xrv.  Jahrli. 
und  spätgot.  Gewölben;  auf  dem  Friedhof  eine  runde  roman.  Grab- 
kapelle („Karner“),  mit  reichem  Portal,  1822  hergestellt.  Daneben 
der  19m  h.  Hütelberg , der  Sago  nach  vom  Volk  in  Hüten  zu- 
sammengetragen, zum  Andenken  an  die  'Vertreibung  der  Türken. 
— St.  s.w.  von  Deutsch- Al tenburg  durchschneidet  die  Land- 
straße, c.  150m  jenseit  eines  rechts  davon  gelegenen  römischen 
Amphitheaters,  das  Legiouslager  Carnuntum. 

Das  73  nach  Clir.  erbaute  oder  uiugebuute  Standlager  Carnuntum 
bildete  (mit  Vindobona!  das  Cenlrum  der  römischen  «jrenzverteidigung  an 
der  mittleren  Donau.  Die  Landstraße  deckt  seine  emo  Hauptstraße 5 die 
südl.  (1.)  davon  in  der  Mitte  des  Lagers  ausgegrabenen  h undamcnte  der 
Hauptgebäude,  des  Prätoriums  mit  dem  Quästorium,  sind  wieder  verschüttet; 
neuere  Ausgrabungen,  die  fortgesetzt  werden,  haben  besonders  die  West- 
maucr  (gegen  Petronell  zu),  den  Westteil  der  oudmaucr  mit  Graben,  drei 
Zwischentürmen  und  Hauptthor  und,  eng  an  der  Westmauer,  die  Funda- 
mente zahlreicher  Häuser  freigelegt,  in  denen  u.  a. _ ein  Waffen-  und  Ver- 
pflegungsmagazin und  eine  Militärbäckerei  festgesteilt  wurden.  Die  Funde 
sind  z.  T.  im  Museum  des  Vereins  Carnuntum  in  Deutsch-Altenburg. 

(9,/4  U.)  1.  Hamburg  (Gasth.:  König  v.  Ungarn ),  Städtchen 
von  6200  Einw.,  mit  alten  Mauern  und  Türmen,  sehr  malerisch  ge- 
legen. Auf  dem  Gipfel  des  Schloßbergs  eine  ansehnliche  Ruine, 
am  n.  Abhang  die  stattliche  Pionier- Kadettenschule.  Große  k.  k. 
Tabaksfabrik.  Im  Rathaus  ein  römischer  Votiv- Altar,  am  Wienex- 
thor ein  Steinbild  des  Königs  Etzel  (?),  der  der  Sage  nach  hier 
. übernachtete  (Nibelungenlied  Str.  1310).  Unterhalb  Hamburg,  auf 
einem  aus  der  Donau  aufsteigenden  Kalktclsen,  die  Ruinen  der 
Burg  Rottenstein.  Eisenbahn  nach  Bruck  s.  8.  382.  - — Hainburg 
und  das  etwas  weiter  abwärts  gelegene 


(9l/2  U.)  1.  Theben,  ung.  D£v£ny(l  19m),  bilden  das  ungarische 
Donauthor.  Am  Fuß  der  auf  einem  hohen  Felsen  gelegenen  Feste 
Theben  (212m),  die  noch  ansehnlich  erscheint,  obgleich  die  Fran- 
zosen 1809  viel  gesprengt  haben,  ergießt  sich  die  March  (Morva), 
Grenzfluß  zwischen  Ungarn  und  Österreich,  in  die  Donau.  Weit- 
hin sichtbares  Millenniums-Denkmal  (1896). 

(9  U.  55)  1.  Preßburg,  s.  S.  378.  L.  die  hochgelegene  Schloß- 
ruine; an  der  Donau  das  Maria  Theresia-Denhm^  • 

Das  Boot  fährt  unter  der  König  Franz  Josef-  rucke  hindurch 
(S.  380).  Die  Ufer  der  Donau  werden  wieder  flach.  Einförmige 
Landschaft;  viele  Schiffsmühlen.  Der  Strom  teilt  sich  in  drei 
Arme,  die  zwei  Inseln,  1.  die  Große,  r.  die  Kieme  chütt  bilden, 
deren  erste  90km  lang,  50km  breit  ist  und  an  10°  Ortschaften  hat. 
(10  U.  55)  1.  KörtvMyes;  (H  U.  55)  1-  BöoS- 
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dmC“  eine  KisenbrQcke  mit  Kn  ötaat»-«nd 
,«=* _ 40)  1.  Komorn,  unK  Kom r °morn  verbünde. 

CfZ-  r flötet),  »Ite  Stadt  mU  17 000^^*  ^Gasth- : König  v 

„r+Zr'Zli*  der  In?*l L Schütt  und  aut  demWlT8tarke  ^tui 

L jTfe  mundet.  Die  Festungswerk  Üfer  der  «W 

^ x ^ L Wid  der  Kämpfe  der  J S|Sd  v‘*»‘  Sei 

Jkt.  1849  d»rJT  1Ö48-49  -. 

.rrt  «•  .v  j 


^x*^7fc3Sß  a - ‘ ouautt  uml  aufdem  4,  iaTke  Festuj 

“undet.  Die  Festungswerk  Üfer  der  "'««W 

i Wahrend  der  Kämufe  h».  t 5«ke  sin«l  vorn  Sri 

i«  * im  Okt  1849  duS  lulii;  1848-49  »urde  s 

SS*  £-h  N“h  **-»  Ä 

1856ke’  gleichfalls  ml  m nlicher  ^re 
C?3  r 4 0)  r-  Gra“:~  Qastu.:  Badh  , UMar®orbrüche 

V Li«  B..L  dUolel>  westl.  
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Btichen  , Dürer-Sammlung  etc.),  beide  bei  der  Ankunft  sichtbar. 
Unweit  die  Erzdiöcesanbibliothek  (100000  Bde.,  alte  Mannscripte 
und  Inkunabeln;  Besichtigung  nach  Anmeldung  beim  Kustos).  Am 
östl.  Fuß  des  Hügels  das  stattliche  Priesterseminar  (nach  der  Ab- 
fahrt sichtbar). 

Von  Gran  nach  Budapest,  58km,  Eisenbahn  in  2*/*  St.  — Jenseit 
(45km)  Ö-Buda  (S.  405)  1.  das  Amphitheater,  r.  die  Beste  von  Aquincum 
(8.  406).  Dann  über  die  Donau.  — 68km  Budapest Westbahnlior  (8.  döö). 

Von  Gran  Zweigbahn  nach  (42km)  Almus-Filzitä  (8.  384). 

1.  PärMny , durch  eine  Bogenbrücke  (507m  lang)  mit  Gran  ver- 
bunden. Die  Staatsbahn  (S.  381)  folgt  von  hier  dem  1.  Douauufer. 

Porphyr-  und  Kalkfelsgebirge  geben  dem  jetzt  in  engerem  Bett 
fließenden  Strom  ein  malerisches  Ansehen. 

(5  U.  5)  1-  Groß-  (ung.  Nagy-)  Maros  (Eisenbahn  s.  S.  381). 

Gegenüber  r.  Visegrdd  (slav.,  „hohe  Veste“),  schon  im  xi.  Jalirh. 
von  nngar.  Königen  bewohntes  Schloß,  auf  schroffem  Fels.  Matthias 
Corvinus  hatte  es  so  verschönert  und  die  nackten  Felsen  in  Gärten 
verwandeln  lassen,  daß  der  päpstl.  Legat,  der  ihn  dort  besuchte,  es 
ein  irdisches  Paradies  nannte.  Die  Türken  zerstörten  es ; Kaiser 
Leopold  ließ  später  auch  die  Festungswerke  schleifen.  Die  alte 
Ringmauer  zieht  sich  vom  Schloßberg  hinab  zur  Donau ; unten 
der  hohe  Salomonsturm.  Visegrdd  wird  viel  von  den  Budapestcrn 
als  Sommerfrische  aufgesucht. 

Die  Hügel  treten  zurück,  die  Donau  teilt  sich  in  zwei  Arme 
und  bildet  die  30km  lange  St.  Andreasinsel. 

(53/4U.)l.  Waitzen  (S.  381). 

1.  Neu- Pest  (Uj  Pest),  mit  dem  1853  vollendeten  Winterhafen. 
Dann  folgt  die  eiserne  Brücke  der  Budapest-Oraner  Eisenbahn. 

r.  Alt-Ofen  (Ö-Buda),  s.  S.  405.  W.  am  Abhang  des  Gaisberys 
das  ohemal.  Kloster  Kleimell,  jetzt  Invalidenhaus. 

Das  Boot  passiert  die  Margareten- Insel  (S.  402)  und  fahrt  unter 
der  Margareteubrücke  (S.  403)  hindurch.  Dann  zeigt  sich  plötzlich 
Budapest:  1.  das  langgestreckte  Pest,  mit  dem  Parlamentsgebäude 
und  der  prächtigen  Kettenbrücke,  während  r.  Ofen  sich  an  dem 
Hügel  hinanzieht,  der  das  königl.  Schloß  trägt,  im  Hintergrund 
der  Blocksberg:  bei  Sonnenuntergang  ein  Anblick  von  besonderer 
Schönheit.  — Das  Boot  setzt  am  Bombenplatz  in  Ofen  seine  Ofener 
Fahrgäste  ab,  passiert  dann  die  Kettenbrücke  und  landet  unter- 
halb derselben  zu 

(7  U.)l.  Budapest  (S.  388). 
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Praktische 


Drahtseilbahn  auf  die  Ofener  Festung  a.  S.  403.  — Zahnradbahn 
auf  den  Schwabenberg  s.  S.  406.  — Lokalbahn  nach  Aquincum  8.  S.  406. 

Lokal -Dampfboote : ^jede  */*  Stunde,  Stationen  auf  der  Peeter  Seile 
Bordros  tdr,  Zollamt  (Vamhdz),  Eskü  ter,  Akademie,  Keupest  (ITjpest); 
Ofner  Seite  Tabdn,  Bomba  tdr,  Kaiserbad  (Osäszär  fürdö),  Margareteninsel 
(Margitsziget),  Altofen  (Ö-Buda).  An  den  Landungsbrüeken  wird,  sobald 
ein  Schiff  abgefahren  ist , eine  Tafel  aufgeliängt , die  die  Richtung  des 
nächstfolgenden  Schiffes  anzeigt.  — Kleine  Schraubenboote  („Propeller“) 
■zwischen  Pest  und  Ofen  alle  6-10  Min.  (vom  obern  Kode  des  Rudolf-Quais, 
Redoutengebäude,  Eskü  tör  u.  a.),  1.  Kl.  14,  2.  Kl.  10  h. 

Dienstmänner  (hordare),  kenntlich  an  dem  roten  Käppi  mit  Blech- 
tafel, erhalten  für  einen  Gang  in  einem  Bezirk  40  h,  für  weitere  Glinge 
60-80  h. 

Hauptpost  und  Telegraph  (PI.  E 5)  in  der  Koronaherczeg  utc/.a-,  post- 
lagcrnde  Briefe  im  Erdgeschoß  , Eingang  von  der  Vdroshäz  utcza.  Stad  t- 
briefeßft;  Hn?,ar£.’  ®3*erreich  und  Deutschland  10  h i Ausland  20  h.  — 
Polizei  (PI.  Di),  terencz  Jdzsef  ter  7. 


Tblefhon-Zbitd"g  (deutsch  und  ungarisch)  in  den  meisten  Gasthäusern 
CaW8Ue*afer  Oper  V°rm‘  ' 11  Abends  : tagsüber  Politik,  Börse  etc.  j 


x hUSiZ 

und  Cates 


S s 's'  4^  dte  ent  S 5>’  F™n*  ^Q^i?  - Aut  äer‘ 

gaeeteorlnett.  s.  8.  «M,  die  gnt  eingerichteten  Bäder  in  Ofen  s.  S.  406. 

BedCkfsisanstalten  (6  u.  10  h-  , u ......  _ . . 



Theater  (Vopstellnneen  _ ....  . 


ed  by  Google 


7 1 . Bow  — 


392  Route  7 1 . 


BUDAPEST. 


Akademie-Palast  : 


Ofen  war  eine  römische  Colonie  (Agutncvm,  S 406)  und  dje  Hauptstadt 

a Provinz  Unterpannonien  sowie  das  Standquartier  der  einzieen  n ™ 

Legion,  der  „prima  adjutrix“.  Pest  war  vor  dem  Bin- 
Mongolen  (1241)  eine  reiche  deutsche  Ortschaft.  König  * 

richtete  12 h in  Ofen  die  königl.  Burg,  die  später  von  1361 
Wrnberong  durch  die  Türken  nach  der  Schlacht  von  Mohäcs  lB26slan  g 
der  Ungar.  Könige  wurde.  Unter  Matthias  Corvinus  (1453-00, 
S^IUr»  8ah  die  Stadt  glänzende  Tage.  Sultan  Soliinan  eroberte  Ofen  16  1, 
?•  19000  Janitscharen  hinein  und  machte  es  zum  Sitz  eines  Veziers,  ü- 

l®,f  b beinahe  150  Jahre  im  Besitz  der  Türken,  bis  1686  die  verbündeten 
, („rhen  (60000  Mann)  unter  Karl  von  Lothringen  und  Ludwig  von  Baden, 
P®  Verein  mit  c.  15 000 Ungarn,  sie  wieder  vertrieben.  Ofen  wie  Pest  worden 
Freistädte.  Die  Tyrnauer  Universität  wurde  177'/  von  Maria  Theresia 
k0.y>Ofen.  von  hier  1784  von  Josef  II.  nach  Pest  verlegt.  Nach  dem  „Aus- 
nn>i*h“  vom  J.  1867  entwickelte  sich  Pest  rasch,  während  Ofen  zurückbneb. 
Ijach  der  Vereinigung  der  Städte  Ofen  und  Pest  (S.  391)  wurde  Budapest 
IS  >2  Residenzstadt  und  blüht  seitdem  noch  kräftiger  auf. 


a.  Die  Stadtteile  am  linken  Ufer  (Pest). 

Per  Glanzpunkt  des  linksufrigen  Stadtteils  ist  die  Donauseite , 
an  der  sich  eine  fast  ökm  lange  Heike  neuer  Gebäude  kinzieht. 
pie  innere  Ringstraße  umziekt  die  innere  Stadt  in  dem  Zollamts-, 
Museums-  und  Karlsring  (Vämkäz-,  Muzeum-  und  Käroly  körüt). 
Ihre  nördl.  Fortsetzung,  der  Waitzner  Ring  (V&czi  körüt),  mündet 
auf  die  c.  4km  1.  kaumbepüanzte  große  Ringstraße , die  sich  als 
Leopold-,  Theresien- , Elisabeth-,  Josef-  u.  Franzring  (Lipöt-, 
Terez-,  Erzsdbet-,  Jözsef  u.  Ferencz-körüt),  von  der  Margareten- 
hrücke  (P1*  D bis  zum  Boräros-Platz  (PI.  G 7)  erstreckt.  Eine 
dritte  Ringstraße  (Uungäria  körüt)  ist  im  Entstehen. 


An  der  Nordseite  deB  Franz  -Josef- Platzes  (Ferencs 
Jfasef-ttr)  liegt  bei  der  Kettenbrücke  (Läncz  hid;  PI.  D 4)  der 
•Akademie -Palast , ein  geschmackvoller  Renaissance  - Bau, 
1862-64  nach  Plänen  des  Berliner  Architekten  Stiller  aufgeführt; 
an  dß*  0.- Seite  (Akad<5mia-utcza)  eine  Uronzerelieftafel,  die  Stif- 
tung  der  Akademie  darstellend,  von  Hollö  (1893).  Die  Akademie 
(Übet  300  Mitglieder)  wurde  von  Graf  Stefan  Szdchenyi  im  J- 
1825  gegründet;  ihr  Zweck  ist  Pflege  der  ungar.  Sprache  und 
,1er  Wissenschaften  mit  Ausnahme  der  Theologie.  Im  Erdge- 
schoß 1.  die  Bibliothek  (c.  140  000  Bände;  Eintritt  s.  S.  390).  Im 
Sitzungssaal  des  I.  Stocks  vier  Wandgemälde,  ungar.  Landschaften, 
von  Ligeti-  Nach  dem  Franz  Josef-Platz  zu  der  durch  zwei  Stock- 
werke gehende  Prunksaal,  mit  einer  auf  24  roten  Marmorsäulen 
rubetidm*  Galerie,  einer  von  Karyatiden  getragenen  gewölbten  Decke 
und  Wandgemälden  von  Karl  Lotz,  Sceneii  aus  der  ungar-  Ge- 
schieht e.  — Im  l.  und  3.  Stock  die 

**NfS!l*s£ooO fl“*’  di?  frübere  Eszterhäzy-Oalerie,  1871  vom 
Sta‘ ‘ hUeßlich  äUemW^  a^t  (Eintritt  s.  s‘.  390),  870  Bilder 
tU8Bfe«tkhe  reOoSlf  Se^darunter  50  spanische  (6  Mnrillos), 

Kupfer™6  1° UUDU),  Handzeichnungen  (30001  Pie  Galerie 

wlrd  l"  da8S-  401  ge,‘-  M”«eum  für  bflTende  Künste  übertrage» 
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h ff  *265 . A.  van  Beyeren,  Stil^ebcn.  — IX- _Z.N|8  ’ffaf//  männl. 

°28o!  *«»  ^'ade,  «*“  Bauernstube; 

Bildnis,  f)ifad«e  Schlachtfest  (1.642).*  28t..  -a.  Afolsnaer*  Land- 

ffl®-  VdM  von  4.  van  OsU«ie,  Ph.  Woatoerman,  Ci656). 

Oenrehi  ßerehem  u.  a.  ; auf  einem  Gestell  t.0-2.  j Vermeer  van 

®ch|ftey  Tedl  Tländer’cDelft  und  V y Obristkind  ; Arl  det 

— X.  "•  *.  niidni’ ; 343.  Leermans,  b.  Joseph  u.  Chri- 1 -jr  r z Nieder- 
Delft,  we^E?'g  edler ; *337.  Jan  Steen , Katzenfamilie.  — \Yldnisse;  369. 
0 ^r.V^vf  Xh)!  346,  348,  350,  353  Ute  «‘'Brecht  Kotter- 

Cltnonnnd  Pero.  — XIII.  Z.  Schulen  vo  n Utrecni,  iSuganna 
H""  ft  noHrecht,  Deventer  u.  s. w.  396.  A.  ««**  t rborc^'  Soldaten 
daia,  ,üot*qqq  a Cuvp , holländ.  Familie;  404.  O.  Teroo  » - — 

im  xf  ci/f  *408.  Kühe  am  Wasser,  410.  Sönnenunter^ng^ 

lB/Äulenv  on  Utrecht,  Rotterdam  u.  a. 

XD.  . B;ldeT  VOn  Saftleven , Poelenburg,  Jan  Both,  a . 434 

welW’  SrthrtWianis.  - XIV.  Z.  Meist  Deutsche  (xvm.  J»hrh.).  ^ 
Dcnner-  |^{  ^ zinzendorf;  438.  Pilger , BathsebaiOTO.A.  **«0»^  Ad_ 
Penner.  ^ ^„pgKta  Kauffmann , Selbstbildnis  (1795);  458.  Tvcy  > 

mit»!  Hughes.  Italiener  (xvi.  und  xvii.  Jahrh.l.D  475.^''1^ 

U,V  Madonna,  480,  431.  A/annari,  Judith,  Herodias;  479.  ««roH,  Ma 
feirato 1,  Car;o  Holci,  Madonna;  485.  Quercino,  Ghristusk  p 1 jero_ 

donna,  jjme  de  Maintenon  ; 499,  497.  DomenicAtno,  Da7.1? J-tänn  • 511. 
Romfl»cl,!'0  Trevisani,  I.ucretia;  508.  Oiu*.  Cesari,  Diana  und AktaOi  ^ ^ ^ 


~ir^n?t  Lanaecnaiv,  001.  jjiubwuiu,  u.  Hieronymus-,  "XV”  "*  Y y v 

•^jlr’von  den  beiden  Canaletto  und  von  Franc.  Quardt.  ^ ’ j 
1‘linzoeen  (xvi.  und  xvm.  Jahrh.).  R.  691.  S.  Bourdon , Bacchus  una 
*r  ,,  699.  Deep  ortet,  Stillleben  ; 703.  Schule  des  N.  Poussin , Eherne  So  ° 
CexXlV  VI  amen  (xvn.  und  xvm.  Jahrh.).  H.  712.  Buh  ent,  8tu«  aer 
^ 5ftiximten  (Skizze);  714.  A.  van  Dyck,  b.  Dreifaltigkeit ; 742 

Vsnnl  Bildnis;  726.  Hamilton , Stillleben-.  733.  Byctaert , Alehimi't , ^ 
5^746.  C.  de  Vom,  Bildnisse;  Rubens.-  ll36.  männl.  Bildnis,  749.  M . 

1 sVol»,  752.  Meleager  und  Atalante  (Wiederholung)-.  751.  Snyd«r*,  »uü 
8nd  Hst>loht  (1646);  754.  3.  «an  Dy«*  (f),  Mann  uni  Frau.  - « 
Senior.  B- 760.  Fr.  Goya,  Mädchen  mit  Krug;  761.  Jucmes,  der  Heil»  ' 
4Io».'0  Cano,  Johannes  auf  Patmos;  776.  Juan  de  Sevilla,  h- 
Vfurillo,  775.  Flucht  nach  Ägypten,  *777.  das  Christkind  Brot  verl alle  » 
JßJg  h.  Familie,  780.  Madonna  (1675),  781.  männl.  Bildnis;  787.  A.  ’ 
tlaus  erscheint  der  Maria  Magdalena  ; 800.  Eurbni-af»,  Maria  EnJpf»n« 

«Ol  CotlU),  h.  Familie;  774.  Moya,  Selbstbildnis.  Ät.  .n  vhr  {rel, 

h Im  EimoESCHOß  das  Goethe- Zimmer  (Mo.  Mi.  Fr.  10-12  Uhr'«; 

sonst  gegen  1A ) , dieSammlung  des  Rechtsanwalts  Balthasar 
1895)  enthaltend  (Bildnisse,  Bücher,  Handschriften  u.  a.)?  K»,aI°E 

Vor  der  Akademie  das  Bronze  - Standbild  des  Oralen  Stefan 
Sztchenyitf  1860),  von  Engel  (f  1900),  sowie  Büsten  des  «ng»r- 
Sprachforschers  Starvas  und  des  Historikers  Salamon,  beide  vo 
jankovit«  (1899  hzw.  1902).  An  der  Ostseite  des  Fram-J08® 
Platzes  die  Stadthauptmannschaft  (Polizei ; Fökapitanys^g)  > a81 
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Franz- Josef- Quai.  

Palast  des  Prinzen  von  Coburg  und  das  Hianabad  (S.  890).  Au  der 
Südseite  das  Handelsstand-Q ebäude  der  Pester  Lloydgesellschaft 
(Clublokal  der  liberalen  Partei),  mit  ionischem  Säulenportikus; 
davor  die  sitzende  Bronzestatue  des  Staatsmannes  und  Schöpfers 
dcB  „Ausgleichs“  vom  J.  1867  Franz  Deäk  ( "j*  1876),  von  HuBzär 
(1887).  Auf  dem  südl.  sich  anschließenden  Eötvüs-Platz  das  Bronze- 
standbild des  Schriftstellers  und  Staatsmannes  Joseph  Frhr.  v.  Eöt- 
vös  (-[-  1871),  von  Huszär  .(1879). 

Südl.  führt  vom  Franz-Josef-Platz  der  ‘Franz- Josef-Quai 
fFerencz  Jözsef  rakpart ; PI.  D E 5,  6)  längs  der  Donau  in  20  Min. 
bis  zum  Hauptzollamt  (s.  unten).  Diese  prächtigo  Straße,  an  der 
viel  besuchte  Kaffeehäuser  liegen  und  die  lür  den  Fährverkehr 
gesperrt  ist,  bildet  die  beliebteste  Promenade,  den  Corso  von  Pest; 
an  schönen  Sommerabenden  sind  die  hier  zu  Hunderten  auf- 
gestellten Bänke  und  Stühle  (Stuhl  6 h)  dicht  besetzt,  dazwischen 
drängt  sich  eine  bunte  lustwandelnde  Menge.  Der  Quai  führt  an 
der  ßörse(Tözsde ; schöner  Börsensaal  mit  Fresken  von Lotz ; Börsen- 
stunde 12-1  Uhr;  neues  Börsengebäude  am  Szabadsag  ter  im  Bau, 
PI.  D 3)  vorbei  zum  Redoutenpark  (Vigadö  t<Sr ; Cafe  s.  h.  388).  An 
der  O. -Seite  das  große  Bedoutengebäude  (VigoM;  PL  D Eintr. 
Werktags  9-12,  1-5  Uhr,  Sonn-  u.  Festt.  9-12  Uhr,  40  h ),  1862-65 
im  roman.-maur.  Mischstil  von  Feßl  erbaut,  im  Innern  prächtig 
ausgestattet,  mit  Ballsaal  und  Konzertsälen;  im  reppenhaus 
Fresken  von  Than  und  Lotz , ungar.  Sagen ; im  Buffettsaal  zwei 
große  Wandbilder : (r.)  Wagner,  Turnier  des  Königs  Matthias  und 

00  77mn,  Gastmahl  Attilas.  _ . . . 00_ 

Weiter  am  Quai  die  Gasthöfe  Hungaria  und  Bristol  (S.  388); 
unterhalb  die  Haltestelle  der  Dampfer  nach  Wien  £nd  Orsova.  Es 
folgt  der  baumbepflanzte  Petöfi  Platz  (Petofl-tdr;  PI.  D E 5),  mit 
der  Bronzestatue  des  ungar.  Dichters  Alexander  Peto/i  (1823-49), 
von  Huszär  (1882),  und  der  zweiarmigen  guech.  Kirche.  W emge 
Schritte  weiter  der  von  stattlichen  Neubauten  umgebene  Schum r- 
platz  (Eskii  ter) , 1867  Schauplatz  der  Eidesleistung  Tranz  Josefs 
bei  seiner  Krönung;  1.  die  Stadtpfarrkirche  (PL . B 1 Ö) . die  älteste 
Kirche  von  Pest,  der  hintere  Teil  im  gotischen  Stil  um  1500 
erbaut,  die  barocke  Fassade  1726  binzugefügt  das  Innere  1890 
restauriert.  (Schwurplatzbrücke  zum  r.  Uf< der  Doi m 8.  S.  402  ) 
Weiter  südÖBtl.,  Väczi  utcza  62,  das  Neu  , ^ * • ? ^), 

von  Steindl  1869-75  im  Frührenaissancestil  erbaut,  mit  schönem 
Treppenhaus  und  prächtigem  Sitzungssaal  (Fresken  von  Lotz). 

Am  S.-Ende  des  Franz  Josef- Qnjto  “™»“  sich  das  große 
südl.  ein  Elevator  (PL  F 7).  — & Min-  n>0-  T0°  letzterem,  am 
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Bakäts  tdr  (PI.  FG7),  die  Franzstädter  Kirche , im  roman.  Stil 
von  Ybl  1867-74  eibaut,  mit  Fresken  im  Querschiff  und  Altarcbor 
von  Than  und  Lotz.  — An  der  verlängerten  Soroksäri  utcza  1. 
(20  Min.  vom  Elevator)  das  ausgedehnte  Schlachthaus  (Közvägöhid ; 
PI.  H9;  Besichtigung,  am  besten  Vormittags,  auf  Anfrage  gestattet; 
jeden  Do.  Viehmarkt),  1870-72  von  dem  Berliner  Architekten  llen- 
uicke  erbaut;  am  Portal  zwei  kolossale  Stiergruppen  von  B.  Begas. 

Beim  Hauptzollamt  beginnt  die  innere  Ri  ngstr  aße  (PI.  E F 
6-2;  s.  S.  392).  Der  Vämhäz  körüt  führt  zum  Calvinplatz 
(Calvin-tir ; PI.  F 6),  mit  dem  Danubiusbrunnen,  von  Feszler 
(1883) ; an  der  S.-  Seite  die  re  form.  Kirche , mit  viersäuligem  Portikus. 

Vom  Calvinplatz  läuft  die  Üllöer  Straße  ( Üllöi-üt ; Pl.F-I 
6, 7)  nach  Südost.  An  derselben  1.,  Nr.  28,  die  Universitäts- Klinik. 
— Gegenüber  r.,  Nr.  33-36,  das  *Kunstgewerbe-Museum  (Ovsr. 
magyar  iparmiivisteti  mueeum;  PI.  G6),  1893-97  von  Lechner  und 
Pärtos  mit  Anlehnung  an  orientalische  Bauweisen  aufgeführt;  über 
der  Mitte  der  Hanptfassade  eine  47m  hohe  Kuppel.  Das  bunte 
Pflanzenornament  an  der  Außenseite  ist  aus  Majolika.  Direktor 
E.  v.  Radisics.  Eintr.  s.  S.  391. 

KbdgkschoD.  Vom  Eingang  geradeaus  in  den  Lichthof  (hier  auch 
zeitweise  Ausstellungen  des  Kunstgewerbe-Vereins),  mit  größeren  Gegen- 
ständen (Altäre,  Skulpturen  u.  a.);  an  der  Rückwand  ein  fchöner  bemalter 
Chor  aus  der  Kirche  von  Mezö-Csät  (Ost-Ungarn),  von  1746.  — I.  Stock. 
“Fayencen  und  Steingut  aus  Holics  (1734-1832);  bemalter  Holzplafond  aus 
Soly  (xvn.  Jahrh.);  asiatische  Gegenstände  (China,  Japan  u.  a.).  Ungarischer 
Saal:  reich  bemalte  Decke  aus  Maksa  (xvm.  Jahrh  );  Arbeiten  in  Holz, 
Thon,  Gold  und  Eisen;  Stickereien.  Französischer  Saal  mit  Gegenständen 
aus  dem  xvm.  Jahrh.;  geschnitzte  eichene  Wandverkleidung  (1710);  Möbel 
im  Stil  Louis  XV.  und  Louis  XVI.  Anstoßend  ein  Saal  mit  griecb,  Vasen 
und  Fayencen  aus  Gubbio.  Im  Korridor  mittelalterliche  Kirchengewänder 
und  orientalische  Teppiche.  Mittelalterlicher  Saal : bolzgeschnitzte  Truhen, 
Betten  u.  dgl.  — - Im  II.  Stock  die  Kunstgewerbeschule. 


Weiterhin  1.  das  Stef anic- Kinder spital  (Stcfänia  szegdny  gyermek 
korhäz , Nr.  1 2) , das  städtische  Knabenwaisenhaus  Josephinum 
(PI.  H 7),  der  botanische  Oarten  (Egyetemi  füvdsz-kert;  PI.  H 1 7; 
Eintr.  s.  S.  390),  mit  einem  Victoria  regia-Haus  u.  a.,  und  das 
Ludoviceum  (P).  I 7),  eine  Militärakademie  für  Honvdd-Offlziere. 
Hinter  dem  Ludoviceum  der  schöne  Orczy-Garten  (Eintrittskarten 
Vorm,  im  Hauptgebäude  r. ; Nachm.  Eingang  durch  die  Ludo- 
viceum utcza).  Dann  r. , 35  Min.  vom  Calvinplatz , zwei  große 
Stadtspitäler  (kdrh&z;  Pi.  18)  und,  noch  12  Min.  weiter,  1.  die 
Beamtenkolonie  (Tisztviselötelep)  und  der  Volksgarten  (N^pliget). 
Zurück  mit  der  elektr.  Bahn  zum  Calvinplatz  (b.  oben). 

Nordöstl.  vomCalvinplatz,  am  Museumsring  (Muzeum  körüt), 
® *^a^oaal'Museum  ( Nemzeti  muzeum;  PL  F 5,  6), 
1802  durch  die  Schenkung  einer  Bibliothek  durch  Graf  Franz 
Szdchenyi  gestiftet,  1836-44  von  M.  Pollak  erbaut;  an  der  Haupt- 
fassade ein  Saulen-PortikuB  im  korinth.  Stil.  Es  enthält  eine 
Bibliothek,  die  wichtigsten  wissenschaftlichen  Sammlungen  von 
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Budapest  und  eine  Galerie  moderner  Gemälde  (letztere  wird  in  das 

5.  401  gen.  Museum  für  bildende  Künste  übertragen  werden).  Im 
Treppenhaus  allegorische  Fresken  von  M.  Than  und  ein  Fries  von 
Lotz,  Bilder  aus  der  Kulturgeschichte  Ungarns  (Skulpturen  s.  unten). 
— Eingang  des  Musenms  an  der  Föhcrczeg-Sändor  utcza,  zu  den 
im  II.  Stock  aufgestellten  Sammlungen  in  der  Mitte  des  Hofes  links 
(Eintritts.  S.  391).  Direktor:  Enurich  von  Sxalay. 

Alt  ertümcp-Samnilun p(I.  Stock  r.)  Eingangskokrioor : Waffen, 
Dclhaes'sche  Sammlung  (besonders  antike  und  mittelalterliche.  Helme), 
Fahnen  aus  den  J.  1848  u.  1849.  — 1.  und  II.  Saal.  Vorgeschichtliche 
Altertümer.  I.  Saal : Einzelfunde ; Grab  aus  der  jüngeren  Steinzeit;  reiche 
Sammlung  aus  der  Bronzezeit  und  Hallstattperiode.  II.  Saal:  Goldschmuck 
aus  der  La  Tene-Epoche;  skylhische  Denkmäler  (Nr.  11,  12.  Opfcrkessel).  — 
III.  Saal.  Römische  Altertümer  (u.  a.  ein  silbervergoldeter  Ilelm  aus 
dem  in.  Jahrh.  nach  Chr.);  altebristliches  Glasgefäß  aus  Szegszard;  Waffen. 
Schmuck  und  Werkzeuge  aus  der  Zeit  der  Völkerwanderung;  'Goldfund 
aus  Sziliigy-Somlyö.  — IV.  Saal.  Waffensammlung.  Streitkolben  sieben- 
bürgischer  Fürsten,  Säbel  histor.  Personen  u.  a.  Stefan  und  Gabriel 
Bäthory's,  Peters  d.  Gr..  Johann  Hunvady's,  Schwerter  aus  den  Kreuzzügen, 
türkische  Waffen  und  Sättel,  drei  Sättel  von  Kaiser  Sigismund  mit  aus- 
gezeichneten Elfonbeinreliefs.  — V.  Saal.  Mittelalterlicher  Schmuck, 
silberne  und  goldene  Trinkgefäße,  Reliefschusseln  u.  a.  Goldene  Krone  von 
Konstantin  Monomachos  (xi.  Jahrh.);  'Emailschmuck  aus  Siebenbürgen; 
Messer,  Gabel  und  Löffel  Friedrichs  des  Gr.,  in  der  Schlacht,  von  Kolin  er- 
beutet. — VI.  Zimmer  : Gräberfunde  aus  der  ungar.  Landeseroberungszeit 
(tx.  und  x.  Jahrh.);  Innungs-Zinkkannen;  Messingschüsseln  Nürnberger 
Arbeit;  Gläser.  — VII.  Zimmer:  Münzen  und  Medaillen  vom  ii.  Jahrh. 
bis  zur  Gegenwart  (nur  ein  kleiner  Teil  ist  ausgestellt),  Siegel,  Schnupf- 
tabakdosen, Pfeifenköpfe,  Uhren.  Ungar.  Banknoten  von  1848;  Koasuth- 
Noten  aus  London  (1852);  Flügel  Beethovens,  von  Liszt  geschenkt.  Stock 
Nelsons  aus  der  Schlacht  bei  Abukir.  — VIII.  Zimmer:  Erinnerungen  an 
das  Jahr  1848  und  an  Liszt.  , „ . ^ , 

Im  TaErpEttHAUS  (s.  oben):  Gipsabgüsse  von  plastischen  Werken  in 
Ungarn;  in  der  Mitte  Marmor-Grabdenkmal  der  Familie  Apafl  aus  Alma- 
kerdk  (Siebenbürgen),  xvn.  Jahrh.;  zwei  Engel  aus  I'lei  von  Donner,  aus 
dem  Preßburger  Dom.  „ . 

Die  Im  J.  1846  gegründete  Gemäldes  a m m 1 u n g (s.  oben)  umfaßt  über 
500  Nummern,  manches  hübsche  Bild,  aber  wenig  Ausgezeichnetes;  die 
modernen  ungar.  Maler  sind  zahlreich  vertreten.  Im  Vorraum  meist  Kopien 
nach  alten  Meistern.  — Im  I.  8aal  ältere  ungar.  _vtm  "dsa,  T han, 

Orlay  Lotz,  Zichy,  Keleti  u.  a.;  in  der  Mitte  Zichy’s  20  Kartone  zu  Madach  s 
Tragödie  des  Menschen.  - II.  Saal.  Ungar.  Maler:  11.  Ingeti  u.  Wagner, 
Vajda-IIunyad;  19.  Mtszöly , Plattensee;  25,  29.  Brocky,  Amor  und  Psyche, 
ruhende  Psyche;  42.  Benczur , Taufe  des  h.  Stefan : ^ Munlacsy , 43.  Rekru- 
tierung  im  J.  1818,  letzter  Tag  des  Verurteilten.  4i.  Maaarasz,  Elisabeth 
Szilagyi  an  der  Leiche  ihres  enthaupteten  Sohnes  Ladislaus  Hunyady; 
46.  Than,  8chlacht  aof  dem  Marchfeld;  51.  Szlkely,  Auffindung  der  Leicho 
Ludwigs  II.  nach  der  Schlacht  bei  Mohäcs  im  J.  152b.  Auf  einer  Staffelfi  : 
Munkäczy , 59.  Uneewittcr  auf  der  Heide,  Maisernte.  — UI.  Saal.  Öl- 
gemälde und  Aquarelle  ungar.  Künstler.  - IV.  Saal.  Ausländische  Werke: 

6.  Normann,  Nterofjord;  7.  Ltfebvre , Undine;  10-  Vinea,  Stubenmädchen; 
14.  Jacques  Schafe;  2i.  Peel , nach  dem  Bade;  16*  Joris  y der  öffentliche 
Schreiber;  28.  Rotta , Galeerensträflinge*,  30.  Courtensy  der  (^oldregen. 

V.  8aal%  mit  den  Hauptwerken  der  Sammlung.  Deutsche  u.  Österreicher; 
2.  Ruß , der  Abend;  i.  Makart , Rauh  der  Dejanira  (unvollendet);  3.  Matvkoy 
Schlacht  bei  Varna;  6.  Canon,  Fischmarkt;  6.  W.  v.  hau  Ibach,  mannl. 
Bildnis;  10.  K v.  Piloty , Nero  auf  den  Trümmern  des  abgebrannten 
Nom;  13.  Osic.  Achenbach,  ital.  Landschaft;  14.  «He,  Sonntagsschule; 
18.  Ed.  Schleich , Landschaft  mit  Kühen.  Am  Fenster  gegenüber  der  fein- 
gangsthür:  33.  Lenbach,  Fürst  Bismarck  (1893).  Am  3.  Fenster  » eng  lern : 
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26.  Überschwemmung  im  Innthal;  28.  HerbsUandscha^ 

Holländischer  Bauernhof,  Fischer.  In  der  Mitte  des  Saales : 48. 

Sphinx;  44.  Weng  lein,  Landschaft;  45.  Dill,  die  Qiudecca  .n  Venedig  - 
VI.  Saal.  Verschiedene  Schulen.  1.  Sinnibaldi , Tagesanbruch  , ■ ’ 
das  Elend  des  Lebens;  11.  Mesdag , Wintertag  am  Meere;  1 1 
Wintermorgen  an  der  Isar;  13.  Kraft  der  Ausfall  Niwlaus  ^iny^au* 
Szigctvär,  1566.  - VII.  Saal.  Meist  altere  osterr.  Maler,  to  KupeUnestr^ 
Amerling,  Waldmüller  (Nr.  31.  Kinder  um  emen  Guckkaaten)  u.  a. 
VIII.  SaIl.  Gemälde  von  Karl  ifarkd  d.  A.  und  seinen  drei  8ohne». 

Die  Bibliothek  (Eintr.  s.  S.  891;  die  wichtigsten  Bücher,  «n»_ 
skripte  etc.  sind  in  einem  Schausaal  auf  bewahrt)  besteht  a . ,.0 

teilungen.  I.  Abt.  Bücher  (Bibliotheca Hunganca;  31^0(0 ißande) - 8 (173 

Inkunabeln  von  1533  an  ; lateinische  Inkunabeln  (^Iwonlcum  B • > ’ 

das  älteste  in  Ungarn  gedruckte  Buch).  — II.  Abt.  ZeUungen  (w  ap]«al,K 
älteste  in  ungaihcher  Sprache  gedruckte  Zeitung,  PreBburg  A34TV 
vollständige  Sammlung  aus  1848/49.  — III.  Abt.  Manuskripte (20  '60), 
rede  in  ungar.  8prache,  das  älteste  Sprachdenkmal  (Anf.  des  xin- 
16  weitere  ungar.  Sprachdenkmäler  bis  1527;  elf ! ifinOO 

Bibliothek  des  Königs  Matthias  Corvinus  (1457-9Ö);  407  Codices.  U 
Handschriften  vom  xvi  .lahrh.  an.  - IV.  Abt.  ArcJüe (275000 Urkunden). 
Die  älteste  Urkunde  ist  die  vom  Könige  Koloman  (1109).  Adels-  u.  PP 
briefe.  Akten  zur  Geschichte  von  1848  (Kossuth,  Görgey),  O* 
alter  ungar.  adlicher  Familien.  _ 

Naturwissenschaftliche  Abteilung:  1 Zoologie 

Wespen,  Käfer,  Schmetterlinge);  2.  Mineralogie  (ungar.  Gold,  , 
steine)  und  Paläontologie;  3.  Botanik,  z.  Z.  Szdchenyi-utcza  1 ... 

auf  Anfrage  zu  besichtigen  — Ethnographische  Ab  t eilu  n s>  • . ® 

uteza  15,  II.  Stock  (PI.  F 6;  Eintr  s.  S.  391).  Ungarische  " 

graphie  und  Gegenstände  aus  Neu-Guinia  und  anderen  Südsecinseln,  , 

dem  Kaukasus  u.  a. 


Vor  der  Freitreppe  des  Museums  die  sitzende  Bronzestatue  des 
Dichters  Johann  Arany  (f  1882),  von  Strobl  (1893);  im  Park  einige 
Bronzebüsten  anderer  ungar.  Dichter  ( Bertsenyi  und  Kazinczy,  von 
Vay,  Kisfaludy,  von  Ferenczy)  sowie  das  Standbild  des  Grafen 
Fr.  Szechenyi  (S.  396),  von  Istök.  — Nördl.  vom  Museum,  in  der 
Föherczeg-Sändor  Straße  das  1866  von  Ybl  erbaute  ehern.  Ab- 
geordnetenhaus (Parlament  s.  S.  399).  Unwelt,  Museumsring  b, 
das  Polytechnikum  (Müegyetem ; Neubau  s.  S.  405). 

In  der  Nähe  des  Museums , im  sog.  Magnaten-Vierlel,  schöne 
Paläste  ungar.  Magnaten  (Eszterhäzy,  Festetics,  Kärolyi  tu  a.). 
Vom  Musenmsring  südwestl.  durch  die  Gröf  Kärolyi  itteza  zum 
Universitätsplatz  (Egyetem-tdr;  PI.  E F 5,  6),  mit  der  Universität 
(PI.  5:  E 6;  4000  Stud.),  deren  Barockfassade  1900  neu  erbaut 
wurde,  und  der  schönen  Universitätakirche ; n.w.,  am  Franziskaner- 
platz (Ferencziek-tere;  PI.  E 5),  der  Renaissancebau  der  Univer- 
sitäts-Bibliothek (PI.  4;  c.  300000  Bde. ; Eintritt  s.  S.  391). 

In  der  Kerepesi  ü t (PI.  F-H  5,  4)r.  das  1837  erbaute  National- 
’Jhcater  (S.  390)  und,  weiter  aufwärts,  das  1876  von  Fellner  und 
Hellmer  erbaute  Volkstheater  (S.  390);  dem  letzteren  schräg  gegen- 
über, Ecke  Jozsef  körnt  und  N^pszinhäz  uteza,  die  Staats- Gewerbe- 
schule mit  dem  technologischen  Museum  (Eintritt  s.  8.  391,  nicht  be- 
deutend). — Vom  Endpunkt  der  Straße  (20  Min.  vom  Museuuis- 
ring),  wo  ein  Bronzestandbild  des  Handelsministers  Baross  (f  1891), 
von  Sz^csl  (1898),  gelangt  man  g e r a d e a u s zum  Otlbahnhof  der 
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»rngar.  Staatsbalinen  (PI.  H I 4,  S.  388),  links  durch  die  Hotten- 
biller  utcza  zu  der  kgl.  Akademie  für  Tierarzneikunde  (M.  k.  ällator- 
vosi  akademia;  PI.  H 3)  und  der  unweit  davon  gelegenen  kathol. 
St.  Elüahethkirche  (PI . 3 a),  1900  im  got.  Stil  nach  E.  Steindl's  Plänen 
vollendet,  rechts  durch  die  Köztemetö  üt  zu  dem  großen  Kerepeser 
Friedhof  (Kerepesi  temetö;  PI.  I K 4,  5),  mit  Grabdenkmälern  des 
Orafen  Ludwig  Batthyäny,  Franz  Deäk's,  L.  Kossuth’s  u.  a. 

Wir  kehren  zur  inneren  Ringstraße  zurück.  Beim  Karlsring 
(Käroly  körüt)  in  der  Dohäny-utcza  die  Synagoge  (PI.  F5),  Ziegel- 
rohbau im  maurischen  Stil  von  Förster  (1861);  nördl.,  Rombach- 
utcza,  die  orthodoxe  Synagoge  (PI.  E F 4),  im  manrisch-byzantin. 
Stil  1872.  von  Wagner  und  Kallina  erbaut.  — Weiter  am  Karls- 
ring das  Central  - Stadthaus  (Központi  Väroshäz;  PI.  E 5),  ur- 
sprünglich als  Invaliden-Palais  unter  KaiserKarl  VI.  von  Martinelli 
erbaut  (Hauptfront  nach  der  VaTOshäz  utcza). 

Ecke  der  Koronaherczeg-  und  Zsibärus-utcza  das  Post - und 
Telegraphenamt  (S.  390),  mit  reicher  Renaissance -Fassade,  von 
Skalnitzky  und  Koch  (1873).  Von  hier  über  den  Deäkplatz,  an  dem 
die  evangel.  Kirche  (PL  6),  auf  den  Elisabethplatz  (Erzsebet-ter ; 
PI.  E 4),  mit  hübschen  Anlagen  und  Kiosk  (Fresken  von  Than  und 
Lotz).  Auf  dem  benachbarten  Josefsplatz  (Jözsef  ter;  PI.  D 4) 
das  Bronzeslandbüd  des  Erzherzogs  Josef , 1796-1847  Palatin  von 
Ungarn,  von  Halbig  (1869).  Südl.  nahebei  der  Giselaplatz (Gizella 
t«ir),  wo  dem  Dichter  M.  Vörösmarty  (f  1856)  ein  Denkmal  er- 
richtet werden  soll.  — Die  Palatingasse  (Nädor- utcza)  führt  vom 
Josefsplatz  nördl.  zum  Freiheitsplatz  (Szabadsäg  ter ; PI.  D E 3), 
1898  an  der  Stelle  des  abgebrochenen  Neugebäudes  entstanden, 
mit  stattlichen  Neubauten;  an  der  W. -Seite  wird  ein  neues 
Börsengebände,  an  der;  0. -Seite  die  österr.-ungar.  Bank  errichtet. 
Nordwestl.  vom  Freiheitsplatz  an  der  Donau  das 


*Parlamentsgebäude  [Orsz&gh&z ; PI.  D 3 ; Zutritt  s.  S.  391),  ein 
gewaltiger,  eine  Fläche  von  17745qm  bedeckender  Kalkstein  . au 
spätgotischen  Stils,  1883  nach  Plänen  von  E.  Steindlff  1902)  be- 
gonnen, 1902  vollendet  (Baukosteu  c.  32  Millionen  Kronen).  Es 
ist  255m  lang,  bis  123m  breit  und  besteht  aus  einem  Mittelbau, 
mit  einer  96m  hohen  Kuppel  und  zwei  78m  hohen  Türmen  an  der 
Loggia  (Donauseite),  und  aus  zwei  Seitenflügeln,  von  denen  der 
südl.  für  das  Abgeordnetenhaus,  der  nördl.  für  das  Magnatenhaus 
bestimmt  ist  (die  Sitzungssäle  sind  unter  den  von  vier  Türmchen 
flankierten  Dachbekrönungen).  An  den  Außenseiten  OU  Stein- 
bildnisse,  u.  a.  westl.  die  Könige  Ungarns  von  Arpad  bis  zu  hor- 
dinand  V.,  östl.  ungar.  Feldherrn  und  Staatsmänner,  sowie,  über 
dem  Hauptportal,  Ludwig  I.  und  Matthias  Corvinus. 

Der  Haupteingang  ist  an  der  O.-Seite.  Aus  de“ 

Treppenhanse,  mit  Deckengemälde  (Geict7.gebung)  von  Xofr,  gelanp 
man  in  das  erste  Stockwerk , in  dessen  Mitte  ein  tot  MT WW »«■  ge- 
tragener,  27m  hoher  runder  Kuppelsaal.  An  den  Pfeilern  lb  bemalte 
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Äonigin  EHsahrih  lf<4I2SS?ler  Könige;  die  Statuen  Franz  Josefs  und  der 
*•  (siidl.)  in  (1jne  * 088)  sind  aus  Marmor.  — Vom  Kuppelsaal  tritt  man 

sage  von  Vajdn  unä  e U1**  Deckengemälden  aus  der  ungarischen  Volks- 
‘ 1 tzu  ngssaal  ' , *a*uetten  ungarischer  Volkstypen,  an  die  sich  der 
e*^oldetes  bgeordn  eten  anschließt.  Der  Saal,  dessen  Wände 

nO  hat  i.%  o.-.  . . - kwerk  hpSi.i'H  ie«  SS  . m . m lirpit  17m  hoch 


Franz 


ind  ha{  438  Sitze'rJc,'i',,u,erit  bedeckt,  ist  25, s m lang,  23,«  m breit,  17m  hoch 
Jna^r11!?®»  von  Vcdda  Abgeordnete);  hinter  dem  hohen  I’räsidentensiU  zwei 
ßiterhi] 
an  dur 

v^f^ößeuÄ  ®l‘zungsaal  der  Magnaten  (300  Sitze),  von  glei- 
, u Kuppej^j  . “lieber  Ausstattung  wie  der  der  Abgeordneten.  — Westl. 
danf0n  ,VOn  8p«nvt\  t ei,sesaal,  mit  Gemälden:  fünf  ungarische  Königs- 


t von  l7rtl' j vv/i  uucti: i : uimcr  uuiu  uuucu  jdwiucuwuoih 

' ff,s  186?.  Weitm-hii  C;  der  Landtag  im  J.  1848  und  1.  die  Krönung 

gelangt  man  d,,1"  ^“‘Pfangs-  u.  andere  Säle.  — E.  (nördl.)  vom  Kuppel- 
- n Vajda,  in  ,i„„  „c.“  eine  Halle  mit  Gemälden  aus  Ungarn’s  Geschichte 


Abun- 
Ofener 
ss  a a 1 , 


dem  '-'“•-m  großen  W«  :or«pringenden  Mittelbau  der  D el egalion  ssi a i , 
au«tKeUc“'>eÜcken^tan.<lgeinälde  von  DuM» , König  Franz  Josef  1867  auf 
streckend.  ‘platz  dag  Schwert  nach  den  vier  Himmelsrichtungen 


send, 
tödlich 


des  Grafen  *7»°/^  ^ ariamentsgebäude  soll  ein  Broneerciteritandbild 
den.  __  q .Andr&s$y  (f  1890),  von  Zala,  errichtet  wer- 

Olfazsa'giigyj  dem  Parlamentsgobäude  der  "Justizpalast 

saneestilv0jje  1°taJ)  ^96  nach  Plänen  Haustmanris  im  Renais- 
^otriebenes  Drp  - ’ dem  sechssäuligen  Portikus  ein  in  Kupfer 

Innern  zu  beaol  ,.eesPann  mit  der  Gerechtigkeit,  von  Sennyei.  Im 
Strobl,  uj1(j  en  das  schöne  Treppenhaus,  mit  einer  Justitia  vou 

Ackerbau-  und °ker?gemälde  von  Lots.  — R.  von  der  Kurie  das 
Ministerium  \ ***! ^Ministerium  (Földmivel^sügyi  und  Igazsdgügyi 

«enden  Alkoti»«  In  dor  «ui  den  Waitzner  Ring  (Vaczi  körüt)  mün- 
zte Gcrichtso* ?^~ntcza  (Pi.  E 3)  1.  das  1890  von  Hauszmann  er- 
eszty  mit  Fresk  lride  (Törvdnyszdki  palota),  mit  schönem,  von 
Stoßen  Zellen e r ™ 6eschmücktem  Schwurgerichtssaal  und  einem 
°Urn(Uisten-IJen  1 ri  £ni8 , sowie  nebenan  (Nr.  24)  der  Palast  des 
Am  N.-E  ri  l°n*f°nd8>  von  Quittner  1890  aufgeführt, 
der  Westb  ahnhn  f s 8 ^ a 1 » e r Ringes  (Vdczi-körüt ; PI.  E 2-4) 

der  im  Innern  E F 2;  S.  388).  Wir  folgen  dem  Ring  siidl.  zu 

einem  96m  h K unvollendeten  Leopoldstädter  Basilika  (PI.  I-  4), 
iode  von  Ybl  fj.11?!? ^®it>au,  1851  von  Hild  begonnen,  nach  dessen 
Nordöstl  ^91)  nach  neuen  Plänen  fortgeführt. 

}*nge  AndrA’«!*  e3|  ®a8,lika  führt  die  seit  1872  angelegte  2,3km 
k- 389)  zum  Stä  Straße  (PI.  E-H  4-2;  Untergrundbahn  s. 
i'ebäud en  beset  + ^Äldchen.  In  dieser  durchweg  mit  stattlichen 
’ • ^90),  im  en  Straße  1.  das  prächtige  ‘"Opernhaus  (PI.  E 4; 

Mschauerraurn  ^n*  **enaissancestil  1875-84  von  Y6I  erbaut;  im 
Beiter,  jensei  t h'11  Deckengemälde  (der  Olymp),  von  Lotz.  — 
(*.  392 j kreuzt  n _ctogons,  wo  die  Straße  die  große  Ringstraße 

"kadcmic  fZenAaJ  j »ich  von  35  auf  45m  verbreitert,  r.  die  Musik- 
cs*rnok;  NTm  ßöl  * eDllfl>  St.  67),  das  ehern.  Künstler  haus  (Mü- 
nebenan  die  lta*‘  fiei>aissancestil  von  Lang  (1876),  und 

' "rafflf0-f> ruamp!  ^f*e/chenschulc,  mit  geschmackvoller  Fassade 
rnentikl  von  Ranscher  (1885). 
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Musik,  Varitftd-Theater u.s.w.  In  derNähe  desTeiches  dis  ar  taischc 
Bad  (Artezi  fürdö;  Schwefelquelle,  67°  C.),  eine  Anzahl  von  Schau- 
buden in  der  Art  des  Wiener  Wurstelpraters,  sowie  der  Zoolo gUcke 
Garten  (Ällatkert;  Eintr.  s.  S.  391). 

Durch  den  südl.  Teil  des  Stadtwäldchens  führt  die  besonders 
Sonnt.  Nachm,  belebte  Stephanie- 8 traße  (Stefänia  lit;  PI.  H 
1 K 2).  An  ihr  1.  das  Stadtmuseum  (z.  Z.  geschlossen),  weiterhin 
r.  der  Garten  des  Parkklubs  und  das  1899  von  Lechner  erbaute 
Geolog.  Institut , dann  der  Rennplatz  (Löverseny  tdr). 

Am  obern  Ende  der  Stadt  in  der  Donau  die  *Margareten- 
Insel  (Margitseiget ; PI.  C D 1),  Eigentum  des  Erzh.  Josef,  der 
sie  mit  eienm  Aufwand  von  mehreren  Millionen  Gulden  in  einen 
reizenden  Park  verwandelt  hat  (Eintr.  25,  So.  50  A).  Zugang  von 
der  Margaretenbriicke  s.  unten.  Die  Dampfboote  (S.  390;  20  Min. 
von  der  Kettenbrücke  bis  zum  oberen  Ende  der  Insel;  Rückfahr- 
karten Wochentags  40,  Sonn-  und  Festt.  80  A)  landen  am  untern 
und  am  obern  Ende  der  Insel.  In  der  Nähe  des  untern  Landeplatzes 
ein  Restaurant  (an  einigen  Nachm.  Militärmusik,  M.  il/»-3 
von  hier  an  der  Westseite  der  Insel  entlang  in  30  Min.  Gehens 
oder  mit  der  Pferdebahn  in  10  Min.  (20  A)  zum  artesischen  Brunnen 
am  obern  Ende,  Alt-Ofen  (S.  405)  gegenüber.  Die  erbohrte  Schwefel- 
quelle (43,3°  C.)  wird  sowohl  zu  Bädern  in  dem  eleganten  1871 
von  Ybl  erbauten  Margaretenbad,  wie  zum  Trinken  verwendet  (Bad 
von  1 A20  an  ; Kurtaxe  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt  10  AT);  das 
überflüssige  W asser  fällt  von  einem  künstlichen  Felsen  in  ein  Bassin. 
In  der  Nähe  des  Bades  zwei  Gasthöfe  (S.  388),  eine  Anzahl  von 
Villen  für  Kurgäste  und  ein  Restaurant  (Zigeunermusik).  An  der 
O -Seite  der  Insel  eine  Klosterruine  aus  dem  xni.  Jahrhundert. 

Auf  dem  Rakot/eld,  der  großen  Ebene  nördl.  der  Stadt  (S.  407),  fanden 
vom  *•  XIV*  Ja^nnnmeTwUnßariL unter  freiem  Himmel  statt, 
bei  denen  ofl  vV/*  ^ierazJ^mi“enkamen,  Der  Besuch  des 

Dorfes  Rdkos-Palota  (elektr.  Bahn  s.  S.  889),  mit  schattigem  Aka-ienwjild, 
i,t  besonder«  So.  Nachm,  lohnend.  a 1 


b.  Die  Stadtteile  am  r.  Ufer  (Ofen,  Aquincum , Schwabenberg). 

Die  beiden  Donauufer  von  Budapest  sind  durch  sechs  Brücke  n 
(darunter  zwei  schöne  Kettenbrücken)  mit  einander  verbunden. 
Zoll  für  Fußgänger  (nur  vom  1.  zum  r.  Ufer)  4 A,  für  Wagen  s. 
S.  389.  — Die  Kettenbrücke  ( Länczhid;  PI.  CD  4)  wurde  von 
dem  engl-  Ingenieur  Clark  1840-49  erbaut.  Die  Spannketten 
ruhen  auf  2 etwa  ,)0m  hohen  Pfeilern,  die  Länge  der  Brücke  be- 
trägt 375,  die  mittlere  Öffnung  193m;  der  Fahrweg  ist  lim  über 
dem  Fluß-  Auf  den  Brückenköpfen  vier  kolossale  steinerne  Löwen. 

Di®  1903  vollendete  Schwurplatzbrücke  ( Eskü  tdri  hid  ; PL  D 

5 ß),  eine  Kettenbrücke,  hat  einen  290m  langen  Bogen;  die  Fahr- 
straße ist  lim,  die  beiden  Gehwege  je  3,5m  breit.  — Die  Frans 
Joscf-Rrx,c^e  (b erencz  Jözsef  hid;  PI.  E ß)  wurde  1895-96  erbaut ; 
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sie  hat  zwei  Strompfeiler  und  ist  331m  laug  (reizende  Aussicht 
auf  Stadt  und  Donau).  Nördl.  von  der  Kettenbrücke  noch  zwei 
Brücken:  die  eiserne  Margaretenbrücke  (Margithid;  PI.  C D 1,  2), 
1872-76  erbaut,  566m  lang  und  16m  breit;  sie  bildet  einen 
stumpfen  Winkel  mit  drei  Öffnungen  auf  jeder  Seite  \ der  Fahr- 
weg ist  18m  über  dem  Strom.  In  der  Mitte  zweigt  eine  1900  er- 
baute Brücke  zur  Margareteninsel  (S.  402)  ab.  — Ganz  im  N.  die 
1200m  lauge  Eisenbahnbrücke  der  Bahn  nach  Gran.  — Südl.  von 
der  Franz  Josef-Brücke  überspannt  die  394m  lange  Eisenbahn- 
vcrbindungsbrücke  (Összekötö  vasüti  hid;  PI.  F G 9)  den  Strom  in 
vier  Öffnungen. 

Der  Kettenbrücke  (S.  402)  gegenüber  ist  das  Säulenportal  des 
von  Clark  1854  durch  den  Festungsberg  getriebenen  350m  1. 
Tunnels  (Fußgänger  4 h , Wagen  s.  S.  389),  der  die  Christinen- 
stadt und  den  Südbahnhof  mit  dem  Donauquai  verbindet. 

Die  ehern.  Festung  (V<£r ; c.  70m  über  der  Donau),  mit  der  aus- 
gedehnten königl.  Burg  (s.  unten),  krönt  den  Gipfel  eines  Hügels, 
auf  und  um  dem  sich  die  Stadt  angesiedelt  hat.  L.  neben  der 
Tunnelmündung  die  Wartehalle  der  Drahtseilbahn,  die  alle  5 Min. 
die  Passagiere  in  einer  Minute  hinaufbefördert  (hin  u.  zurück 
1.  Kl.  16,  2.  Kl.  12  h);  sie  mündet  oben  am  Georgsplatt  (Szt. 
György  tdr;  PI.  C 5;  neben  der  obern  Aussteigehalle  schöne  Aus- 
sicht auf  Pest). 

Der  Fahrweg  führt  von  der  Brücke  r.  die  Albrecht  üt  in 
Windungen  hinan  zum  Georgsplatz  (20  Min.  Gehens  von  der 
Kettenbrücke);  weitere  Fahrwege  von  dem  Attila  körüt  (PI.  B 4) 
in  Kehren  hinan  oder  durch  die  Värfok  utcza  (PI.  ABS)  zum 
N.- Ende  der  Festung. 

Südlich  vom  Georgsplatz,  auf  dem  der  Königin  Elisabeth 
(f  1898)  ein  Denkmal  errichtet  werden  soll,  gelangt  man,  vorbei 
an  dem  Matthiasbrunnen  (1.  vor  dem  Burgthor)  in  die 

königl.  Burg  (Kiralyi  palota,  PI.  C 5 ; Zutritt  s.  S.  391).  Sie 
wurde  von  Maria  Theresia  1748-71  erbaut,  nach  1849  wieder  her- 
gestellt und  wird  seit  1894  nach  Ybl's  und  Bauszmann  s Plänen  sehr 
vergrößert  und  prächtig  eingerichtet  (im  ganzen  c.  860  Räume,  davon 
659  im  Neubau).  An  der  1.  Seite  des  Burghofs  die  Sigismundkapelle, 
worin  als  Reliquie  die  rechte  Hand  des  h.  Stephan  aufbewahrt  wird 
(Zutritt  durch  den  Kirchendiener),  und  die  Burghauptmannschaft, 
•n  der  die  Eintrittskarten  ausgegeben  werden.  Von  dem  Neubau  ist 
der  westl.  Flügel  fertig,  der  nördl.  Flügel,  mit  einer  bim  hohen 
Kuppel,  soll  1904  vollendet  werden.  Von  den  z.  Z.  gezeigten 
Räumen  ist  das  Stephanszimmer  im  S.-Flügel  hervorzuheben,  reich 
im  roman.  Stil  ausgestattet,  mit  Bildnissen  ungarischer  Könige  auf 
Majolika,  von  Roskovics,  und  einer  Büste  des  h.  Stephan  auf  dem 
Kamin.  Indem  unzugänglichen,  von  der  Kronwache  bewachten 
s°g-  Kronlokal  die  ungarischen  Reichsinsignien:  Krone  des  h. 
Stephan  oder  Krönungskrone  (in  einem  versiegelten  Behälter), 
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Scepter,  Reichsapfel,  Schwert  und  Krönungsmantel.  Vor  der  Hof- 
rcitschule  eine  Bronzegruppe  von  Vastagh,  Csikos  mit  Pferd.  Von 
dem  Burggarten  (Eintritt  nach  Anmeldung  in  der  Burghauptmann- 
schaft gestattet),  dessen  schöne  Anlagen  sich  in  Terrassen  steil  Ms 
zur  Donau  hinabsenken,  prächtige  Aussicht  auf  Pest;  oben  vorder 
Burg  zur  Donau  hin  oin  Bronttreiterhild  des  Prinzen  Euoen 
R6na  (1899).  y ’ 

Nördl.  gelangt  man  vom  Georgsplatz  auf  den  Paradeplatz 
(Dfszttfr;  PI.  C4),  mit  dem  hübschen  Honvid- Denkmal  von  G Zal-i 
1893  zur  Erinnerung  an  die  Kämpfe  von  1848-49  errichtet  An 
derS.-Seite  des  Platzes  das  mit  einer  Kuppel  geschmückte  Honvfd- 
Ministerium,  1896  erbaut.  — Wenige  Min.  weiter  der  Haupt-  oder 
Dreifaltigkeitsplatz  (Szt.  Häromsäg - tdr ; PI.  B 4),  an  dem  1 das 
ehern.  Ofener  Stadthaus.  Rechts  die 


'•'Matthiaskirche  (Mätyäs  tenrplom;  Kirchendiener  6i/n-12l/ 
IV2-6V2  Uhr  anwesend),  von  König  Bdla  IV.  im  xm.  jaj“h  (J 
roman.  Stil  begonnen  und  im  xv.  Jahrh.  im  got.  Stil  vollendet 
Unter  der  Türkenherrschaft  war  die  Kirche  150  Jahre  lang  Moschee  • 
eine  gründliche  Herstellung  nach  Schulek's  Plänen  wurde  1896  be- 
endet, wobei  der  80m  hohe  Turm  eine  gänzliche  Erneuerung  er" 
fahren  hat.  Im  J.  1867  fand  in  der  Kirche  die  Krönung  des  Königs 
Franz  Josef  und  der  Königin  Elisabeth  statt.  In  dem  bunt  aus- 
gemalten Innern  r.  vom  Haupteingang  die  I.oretokapelle,  mit  einer 
Madonna  aus  Marmor  (lolö),  und  das  restaurierte  Wappen  des 
Königs  Matthias  Corvinus  (xv.  Jahrh.).  L.  in  einer  Kapelle  das 
1898  von  Stuhlweißenburg  hierher  gebrachte  Marmorgrabmal  des 
KönigsBelalH.  (f  1196)  und  seiner  Gemahlin  Anna  von  Antiochien 
liegende  Figuren. 

Östl.  hinter  der  Kirche  eine  1901  von  Schulek  erbaute  Bastei 
wo  ein  von  Strobl  modelliertes  Reiterbild  des  h.  Stephan  aufgestellt 
werden  soll  (schöne  Aussicht  auf  Pest);  eine  breite  Freitreppe  führt 
von  hier  hinab  zur  Albrechtstraße. 

Nördl.  unterhalb  der  Matthiaskirche  der  stattliche  Renaissancebau  de« 
Ktaattgymnasiurru  und  die  ReaUchule,  im  gotischen  Stil.  Ganz  unten,  auf  dem 
Fazekas  tdr,  die  reformtri t Kirche,  1888  nach  Plänen  von  Peez  vollendet. 


Nordwestl.  von  der  Mattbiaskirche  der  Ferdinandsplatz  (Nändor 
ter;  PI.  B 3),  mit  der  einfachen  Gfirni«onfcircÄ«(He]yörs4gi  templom ), 
im  xm.  Jahrh.  gegründet.  \ on  hier  über  die  westl.  Basteiprome- 
nade, mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Christinenstadt,  die  Raitzen- 
stadt  und  das  Ofener  Gebirge,  zum  Burgplatz  zurück. 

In  der  Christ  inenstadt  das  Lehrer-Seminar  (Tanitö  kdpezdet  PI.  A 61 
mit  dem  Lahdes-Lehrmittelmuseum,  der  Südbahnhuf,  dahinter  das  große 
GaniUonfpital,  und  weiter  nordl.  die  ChrUtinerutädter  Kirche. 


Unterhalb  der  S.  403  gen.  königl.  Burg  liegt  an  der  Donau  der 
sog.  Burgbazar  ( Vär-bazär ; jetzt  Künstlerateliers  enthaltend),  310m 
lang;  davor  ein  Bronzestandbild  des  Architekten  Ybl  (f  1891),  von 
Mayer  (1896),  Anlagen  und  ein  Kiosk  (Oaftf). 


< 
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Am  Fuß  des  Blocksbergs  (s.  unten)  entspringen  unmittelbar  aus 
den  Dolomitfelsen  starke  schwefelhaltige  Thermalquellen,  die 
meist  zu  Bädern  benutzt  werden.  Das  Bruckbad  (Rudas  fürdö ; 
PI.  D 6;  45°  CO,  auch  Dampf-  und  Schwimmbad,  mit  einem  be- 
achtenswerten von  acht  Säulen  getragenen  Kuppelbau  aus  der 
Türkenzeit,  in  dessen  Bassin  sich  die  Thermalquelle  ergießt,  1831 
und  in  der  Folge  mehrmals  erneut,  ist  städtisches  Eigentum.  Un- 
weit davon  , Hadnagy  uteza  4,  das  Baitzenbad  (Räcz  fürdö  ; PI.  C 
D 6;  44°  C.),  1860  erbaut.  - — Südl.  von  der  Franz  Josef-Brücke 
wurde  1901  der  Rau  eines  neuen  Polytechnikums  nach  Plänen  von 
Czigler  begonnen.  Südl.  ist  ein  neuer  Stadttheil  im  Entstehen.  — 
Am  s.  Fuße  des  Blocksberges  berühmte  Bitterwasserqnellen, 
Hunyady-Jänos , Franz-Josef , Räkdciy  u.  a.,  und  das  Elisabethsalz- 
bad (Erzsdbet  sös  fürdö;  PI.  C 9). 

Unweit  des  westl.  Endes  der  Franz  Josef-Brücke  führt  ein  Fahr- 
weg  (Kelenhegyi  üt)  auf  den  nach  der  Donau  steil  abfallenden, 
von  Dolomitfelsen  gebildeten  *Blocksberg  (ung.  Szt.  Gelldrt  hegy; 
PI. CD  6,  7 ; 235m,  120m  über  der  Donau).  Fußgänger  folgen  dem 
unweit  des  Bruckbades  in  vielen  Windungen  hinan  führendenWege 
(20  Min.),  vorbei  an  einem  Denkmal  des  Bischofs  Gerhard  (Gelle'rt), 
einer  halbrunden  Halle,  mit  dem  Standbild  des  Bischofs  (von  Jan- 
kovits,  1902),  der  hier  im  J.  1046  den  Märtyrertod  starb.  Auf  dem 
Plateau  (Umwanderung  lohnend)  die  ehern.  Citadelle.  Prächtige 
•Aussicht  auf  beide  Städte  und  südl.  auf  die  Windungen  der  Donau 
und  die  weite  Ebene  (beste  Beleuchtung  gegen  Abend).  Unterhalb 
des  Gipfels  das  Rest.  Gellerthegyi  Kiosk,  ebenfalls  mit  Aussicht. 


Auf  einem  Hügel,  6 Min.  von  der  S.  403  gen.  Margaretenbrücke 
(geradeaus  durch  die  Margit-utcza,  dann  r.  durch  die  Mecset-utcza ; 
&n  der  Pforte  klopfen),  innerhalb  einer  großen  Villa,  die  sog.  Türken- 
kapelle  (Gül  Baba  meesetje ; PI.  B 1),  ein  kleiner  achteckiger,  etwa 
8m  hoher  Bau  über  dem  Grab  eines  türkischen  Santon  (heil.  Mönchs), 
des  Schechs  Gül-Baba  (Rosenvater).  Die  Verpflichtung  zur  Erhal- 
tung derselben  bildet  einen  besonderen  Artikel  des  zwischen  dem 
Kaiser  und  der  Pforte  1699  abgeschlossenen  Karlowitzer  Friedens. 

Nordöstl.  von  der  Türkenkapelle  das  St.  Lukasbad  ( Lukäcs  fürdö ; 
Hotel  s.  S.  388),  mit  Schwimmbassins,  Schlammbad,  Kaltwasser- 
heilanstalt und  Konzertgarten.  Elektr.  Bahn  und  Dampfboote  s. 
S.  389/390.  Unweit  nördl.  dasKaiserbad  (^Csdszdr  fiirdo;  PI.  C 1), 
üa8  besuchteste  der  Ofener  Schwefelbäder,  mit  zehn  Quellen  (Tem- 
peratur 28-65°  C.),  einem  noch  aus  türk.  Zeit  stammenden  Dampf- 
bade, großen  Schwimmbassins,  Hotel  und  Gafc-Kestaur. ; im 
Sommer  öfter  Musik. 


In  AU-Ofen  (Ö-Buda,  S.  387;  elektr.  Bahn  u.  Dampfboote  s. 
S.  389/390;  Lokalbahn  nach  Aquincum  s.  S.  406)  legen,  3/4  St. 
Hebens  von  der  Margaretenbrücke , die  großen  c iffsu  erf  en  der 

t>onan-DampfBchi(rfahrts-Gesellschaft(ZutrittWerktag8  gegen  20  h). 
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— 40  Min.  n.  von  der  Werft  (staubige  Landstraße)  ist  Aquincum 
(s.  unten). 


Aquincam.  — Lokalbahn  vom  Pdlffy  tdr  fPl.  C 2 ) ln  i/.  St.  für 
40,  32  A,  hin  u.  zurück  72,  52  Aj  man  erkundige  sich  nach  der  Abfahrt  der 
Züge.  Pie  Bahn  führt  weiter  nach  (22km)  Stent- Endre. 

Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  Donau  entlang,  r.  die  Margareten- 
Insel  (S.  402),  und  folgt  jenseit  der  8. 405  gen.  Schiffswerft  (Halte- 
stelle) der  Szt.- Endreer  Landstraße  bis  (7  km)  Aquincum.  Öatl. 
gegenüber  dem  Bahnhof  die  Reste  der  römischen  Kolonie  Aquincum 
(vgl.  S.  392);  erhalten  sind  u.  a.  die  Fundamente  von  Bädern  und 
eines  Mithrastempels.  Die  meisten  Fundstücke  werden  in  einem 
kleinen,  1894  erbauten  Museum,  mit  zweisäuliger  Vorhalle,  auf- 
bewahrt (freier  Zutritt)  ; davor  einige  Sarkophage.  Südl.  von  hier 
ein  Schuppen,  worin  ein  Mosaikfußboden,  kämpfende  Gladiatoren 

darstellend.  Westl.  vom  Bahnhof  war  das  römische  Lager. 4 Min. 

nördl.  vom  Bahnhof,  hinter  dem  Bahndurchgang  (r.  ein  Whs.  mit 
Garten)  links,  die  leidlich  erhaltenen  Grundmauern  eines  Amphi- 
theaters (86X7Öm  im  Durchmesser),  umgeben  von  einem  mit  Gras 
bewachsenen  Rund  wall.  Von  hier  nördl.  auf  einem  Fußweg,  an  den 
Resten  einer  rörn.  Wasserleitung  vorbei,  zum  (20  Min.)  Römerbad 
(Rdmai  fürdö;  Haltestelle  der  Lokalbahn),  mit  gutem  Gasthaus  und 

schattigem  Garten. 


Lohnend  ist  ein  Ausflug  nach  dem  *Schwabenberg  0 Svdb-hegy 
471m),  w.  von  Ofen,  angeblich  so  genannt  nach  den  Reichstruppen’ 
die  1685  bei  der  Vertreibung  der  Türken  hier  lagerten,  mit  zahl- 
reichen Villen,  als  Sommerfrische  sehr  besucht. 


Zahn  r au  i>  au  n vasuy  von  Värosmnjor  (Balmbof  «A  St 

westl.  vom  8z<?na  tdr,  durch  die  Betek  utcza:  vgl.  Pi.  A3)  in  17  Min  bis 
zur  Stat.  Svubhcgy  für  60  (hm  u.  zurück  80)  A,  bis  zur  Stat.  Szdchenyi 
hegy  in  21  Min.  für  00  A (hin  u.  zuruck  1 A');  Abfahrt  im  Sommer  Nachm, 
die  vollen  und  halben  Stunden  Wer  über  Auwinkel  zurückkehren  will 
was  zu  empfehlen  ist,  nehme  eine  einfache  Fahrkarte.  Elektr.  Bahn  nach 
Varosmajor  u.  a.  vom  Kozpqnti  Väroshaz  (PI.  E 5)  für  30  A und  am  r. 
ffer  von  der  Franz  Joseph-Brücke  (PI.  K 6)  in  16  Min.  für  30  A.  — Droschke 


s.  8.  389. 

Die  Bahn  (Aussicht  r.)  führt  an  dem  (r.)  St.  Johannis- Kranken- 
haus (Szt.  Jänos  körliäz)  vorbei,  zuletzt  durch  jungen  Eichenwald. 
An  der  O. -Seite  des  Berges  die.  Stat.  Sv&bhegy , wo  man  aussteige ; 
daneben  das  * Hot-Rest.  Schwabenberg  (Aussicht  auf  die  Ebene,  die 
Stadt  nicht  sichtbar).  Von  der  Station  auf  dem  Fahrwege,  der  neben 
der  Bahn  herläuft,  aufwärts  und  nach  2 Min.  entweder  1.  abwärts 
und  dann  ziemlich  steil  hinauf  oder  noch  5 Min.  auf  dem  Fahrwege 
weiter  und  beim  Wegweiser  „Sztichenyi  eml<*k  {616“  1.  zum  (4  Min.) 
S sicheny  i-Uügcl^ti  derb  ahnenstange  erkennbar);  von  der  steinernen 
Plattform  prächtige  ^Aussicht:  in  der  Mitte  das  Häusermeer  von 
Budapest,  Festungberg  und  Blocksberg  so  niedrig,  daß  sie  sich  nur 
wenig  abheben,  r.  die  Donau  weit  abwärts,  im  SO.  die  unabsehbare 
Ebene;  1.  aufwärts  die  Margareteninsel,  Neupest,  die  Donan  bis 
Waitzen,  näher  der  Johannisberg  ; im  Hintergrund  n.ö.  das  MAtra- 


i 


Digitized  by  Google 


Auwinkel.  BUDAPEST.  7/.  Iloute.  407 

gebirge.  Etwas  unterhalb  eine  Bronzcbüste  des  Grafen  Stephan 
Sze'chenyi  (_S.  392). 

Vou  dem  Szdchenyi-Hügel  zur  Station  Sväbhegy  zurück  und  von 
hier  we&tl.  auf  der  Nonnafa-üt  weiter;  nach  22  Min.  (kurz  bevor 
die  Straße  eine  scharfe  Wendung  nach  r.  macht)  r.  ab  auf  einem 
Fußwege  zum  (6  Min.)  Normahaum  (Normafa),  einer  uralten  Buche 
(Aussicht) ; von  da  entweder  in  der  bisherigen  Richtung  auf  einem 
Fußwege  am  Abhang  entlang  weiter,  nach  13  Min.  r.  abwärts,  dann 
einen  Fußweg  gekreuzt  und  weiter  abwärts  zum  (7  Min.)  Rest.  Sau- 
kopf in  Auwinkel  (b.  unten),  oder  auf  der  Höhe  entlang  zum  (8/4  St.) 
Johann ieberg  (Pozsony-hegy  oder Jänos  hegy;  529m;  Restaur. ; vom 
Aussichtsgeriist  umfassende  Rundsicht)  und  von  hier  hinab  zum 
Whs.  Schöne  Schäferin  (Szep  Juhäszne)  und  über  den  Kleinen 
Lindenberg  (Kis  Hdrshegy)  nach  Leopoldifeld  (s.  unten). 

Vom  Central-Stadthaus(S.  399)  führt  eine  Straßenbahn  (S.  389), 
vorbei  an  dem  Schwabenberg-Bahnhof  (S.  406),  nach  dem  Oasth. 
Schöne  Helena  (Szdp  Ilona),  wo  sie  sich  teilt,  geradeaus  (n.)  nach 
dem  Kühlen  Thal  (s.  unten),  links  (w.)  nach  Auwinkel  (Zugliget ; 

■ Gasth.  : Fasan,  Saukopf  oder  Disznöfo),  einem  bewaldeten  Berg- 
kessel am  nördl.  Abhang  des  Schwabenbergs,  mit  vielen  Villen.  — 
Die  Bahn  nach  dem  Kühlen  Thal  (Hüoösvölgy ; Gasth.:  Holzspach, 
Schüller),  gleichfalls  mit  vielen  Villen,  führt  gleich  jenseit  der 
Schönen  Helena  (s.  oben)  vorbei  an  der  (r.)  Kadettenschule  (Hada- 
pröd  iekola),  in  deren  Hofe  das  Hentzi- Denkmal , eine  20m  h. 
gotische  Spitzsäule  aus  Gußeisen,  in  der  Mitte  ein  sterbender  Held, 
dem  ein  Engel  die  Siegeskrone  reicht,  1852  zur  Erinnerung  an  den 
1849  bei  der  Verteidigung  der  Festung  Ofen  gegen  die  Ungarn  nebst 
418  Soldaten  gefallenen  General  Hentzi  auf  demGeorggplatz(S.  403) 
nach  einem  Entwurf  von  Sprenger  errichtet,  seit  1900  hier  auf- 
gestellt. Weiterhin  durch  das  schöne  Thal  Leopoldifeld  (Lipöt- 
mezö);  1.  oberhalb  die  Landes- Irrenanstalt  (Orszägos  tebolyda). 

Oie  Berge  von  Ofen  erzeugen  den  vortrefflichen  Ofener  Wein,  Adln  - 
btrtjtr  (irrig  AdtUbtrger;  ung.  Sathegy)  der  beste. 


72.  Von  Budapest  nach  Ruttek  ( Oderberg). 

313km.  Uncab.  Staatsbahn  in  ß'/rU  St.  Bis  Oderberg  in  10-17  St. 
Fahrpreise  s.  S.  370. 

Budapest  s.  S.  388 ; Abfahrt  vom  Ostbahnhof.  Die  Bahn  führt  an 
dem  KerepeBcr  Friedhof  (8. 399)  und  großen  Werkstätten  der  ungar. 
Staatsbahnen  vorbei.  — 5km  Steinbruch  (129m;  ung.  Köb&nya), 
mit  Bierbrauereien  (Dreher  u.  a.);  guter  Rotwein  in  der  Umgegend 
(elektr.  Straßenbahn  nach  Budapest  s.  S.  389).  Zweigbahn  nach 
(65km)  Lajos-Miue.  — Weiter  durch  das  weite  Rdkosfeld  (S.  402). 
8km  Rdkos  (130m)  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Klausenburg 
(S.  437).  — 22km  Pfctel  (159m),  mit  großem  Schloß  des  Grafen 
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‘228km  Gran-Bresnitz,  ung.  Qaram-Berzencze  (269m;  Bahnrest.'). 

Zweigbahn  nach  Pdrk&ny-Näna  b.  S.  381. 

Zweigbahn(2  St.;  starke  Steigungen)  über  (15km)  DU  ln  ( B4labdnya ), 
mit  alter  gotischer  Kirche,  nach  (23km)  Schemnitz,  ung.  Selmeczbävya 
(593m*,  H6t.  Hungaria;  Zweisp.  in  die  Stadt  2 K,  Omnibus  60Ä),  einer  alten 
Bergstadt  mit  15  500  Einw.  und  einer  Berg-  u.  Forstakademie,  in  einem 
tiefen  engen  Thal  terrassenförmig  angebaut.  Am  w.  Ende  der  Stadt  das 
malerische  alte  Schloß , im  xm.  Jahrh.  erbaut,  bis  s<uf  einige  als  städt. 
Gefängnis  benutzte  Räume  jetzt  Ruine.  Südl.  daa.  neue  Schloß,  auch 
Jungfernschloß  genannt,  jetzt  Feuerwache.  Die  Minenbevolkerung,  lin 
Mittelalter  fast  rein  deutsch  (unter  Ferdinand  I.  waren  die  Fugger  Ge- 
neralpächter  der  Schemnitzer  Silberminen),  ist  jetzt  fast  vollständig  slo- 
wakisch. Der  Besuch  der  Gruben  interessant  und  ohne  Schwierigkeit  aus- 
führbar (Erlaubnis  bei  der  Bergdirektion).  — Bester  Überblick  der  Gegend 
von  der  Kirche  auf  dem  Kalvarienberge  (727 m),  20  Min.  s.o.  von  der  Stadt. 
Lohnender  Ausflug  (Wagen  */*  Tag  4-6  K ) über  den  nahen  Vöröskut  und 
von  da  in  steilen  Kehren  durch  Wald  hinab  ins  ffodrutthal;  ferner  auf 
den  (2  St.  südl.)  Szilnya  (1014m).  — 6km  südl.  von  Schemnitz  (am  Wege 
eine  königl.  Silberhütte)  liegt  Sit.  Antal,  mit  8chloß  des  Herzogs  von  Coburg. 

12km  s.w.  von  Schemnitz  (Post  (Sgl.  in  2'/.  8t.)  liegt  im  Eitenbaeher 
Thal  das  Bad  Vihnye  (810m;  Kurhau»)  mit  kohlensaurer  Kalkeisentherme 
(36°  C.).  — 12km  w.  von  Schemnitz  (l'/z  St.  Kahrens)  im  Teplathal 
Bzklenö  (382m;  Kurhaus),  mit  Schwefelsäuren  Kalkthermen  von  37-63°  C. 
(im  „Höhlenbad“  natürliche  Dampfbäder). 

Die  Bahn  führt  über  einen  30m  h.  Damm  (weiterhin  1.  präch- 
tige Aussicht),  dann  noch  eine  Strecke  im  Granthal  abwärts  (1. 
unten  die  Ruine  Sachsenstein , nng.  Saskö , weiterhin  Heiligen- 
kreuz, ung.  Szt.  Kereszt,  Sommersitz  des  Bischofs  von  Neusohl) 
und  wendet  sich  dann  r.  in  großen  Kehren  über  (243km)  Bartos- 
Lehotka  (368m),  mit  alter  Kirche,  und  durch  sieben  Tunnel  nach 

254km  Kremnitz,  ung.  Körmöczbänya  (Bahnhof  640m  ; Gasth.: 
Ooldner  Hirsch;  Fiaker  in  die  Stadt  2 K,  Omn.  60  h),  einer  alten 
noch  mit  Mauern  umgebenen  Bergstadt  (10000  E.)  in  tiefem  Thal 
(80m  unter  dem  Bahnhof),  mit  Gold-  und  Silberminen,  die  noch 
jetzt  sehr  ergiebig  sind.  Am  Hauptplatz  da6  Rathaus,  mit  dem 
städtischen  Archiv  und  Museum.  Die  Münze,  in  der  Goldstücke 
geprägt  werden,  kann  Werktags  10-12  Uhr  gegen  ‘2  K besichtigt 
werden  („Kremnitzer  Dukaten“).  In  der  alten  Burg  die  1886 
restaurierte  Katharinen- Schloßkirche,  mit  zum  leil  erhaltenen 
Fresken  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

DieBahn  führtnoch  eine  Zeit  lang  bergan  (zwei  Tunnel) I ; 1.  zwei- 
mal schöner  Blick  auf  Kremnitz.  — 264km  J&noshegy  ( i69m). 
283km  Btubnya-Fürdö,  Bad  Stuben  (483ro ; Badhotel).  Bad  an  der 
Stubna  mit  Magnesia-  und  Schwefelquellen.  — 293km  Znid- 
Vdralja  (436m),  Märkten  der  Turöcz  mit  hochgelegener  Ruine. 
— Weiter  im  breiten  Thal  der  Turöcz.  298km  Räkö-  Pribdcz 
(428m),  mit  altem  Schloß.  — 313km  Ruttek,  ung.  Ruttka  (38om; 
Bahnrest.).  Yon  hier  nach  (435km)  Oderberg  s.  R-  76. 
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73.  Von  Budapest  nach  Kaschaa  and  Eperjes. 

Ungar.  Staatsbahh,  bi*  Kcschau,  273km  in  6-8  St.  (Fahrpreise  g.S.SIfiY, 
von  Kascbau  nach  Eperjes,  49km  in  1»/«  8t.  Speise-  und  Schlafwagen. 

Von  Budapest  bis  Hatvan  (69km)  s.  S.  408.  — 90km  Vämos- 
Györk  (Bahnrest.). 

Zweigbahn  in  e.  */«  8t.  nach  (13km)  Gyöngyös  (Gasth. : Bad  i/dlra , 
Könia  von  Ungarn),  Stadt  (15900  E.)  am  Fuß  des  trachytischen  Hdtra- 
aebirges  (S.  400) , das  sich  von  hier  bis  Erlau  hinzieht  und  auf  dem  der 
Frlauer  Kotwein  (s.  unten)  wächst.  — */4  St.  n.  der  klimat.  Kurort  Bt ne 
(340m)  von  wo  der  Ktkes  (1010m),  die  höchste  Spitze  der  Mätra,  auf  gutem 
Wege  'in  3'/z  St.  zu  ersteigen  ist.  Vom  Aussichtsturm  weite  Rundsicht. 

116km  Kadl-Käpolna(i21m ; Balinrest.),  mitTabakbau.  Zweig- 
bahnen südl.  nach  (74km)  Kis-  Vjsz&lläs  (S.  437),  nördl.  nach  (54km) 
Kis~Terenne  (S.  408).  — 123km  Füzes-Abony  (116m;  Bahnrest.). 

Von  Füzes-Abony  nach  Erlau,  17km,  Eisenbahn  in  */«  St-  — 
Erlau  ung.  Eger  (100m;  Gasth. : Hotel-Casino , Nemzcti  oder  National;  Fiaker 
in  die  Stadt  1 A 40,  Omn.  40  5),  alte  erzbischöfl.  Stadt  mit  24 700  E.,  früher 
Vestuna,  >*•■  berühmt  durch  die  Türkenbelagerung  von  1552,  bei  der  die 
Tapferkeit  der  Erlauer  Frauen  die  Stadt  rettete,  später  aber  (1596-1687)  war 
sic  in  den  Händen  der  Türken.  Große  Domkirche,  von  Hild  1831-37  in  Form 
eines  latein.  Kreuzes  mit  Kuppel  erbaut ; eigentümlich  das  von  grünen 
Marmorsäulen  mit  weißen  Kapitalen  getragene  Innere.  Der  Domkirche 
„ “‘über  dos  erzbischöfliche  Lyceum,  mit  Bibliothek  und  Sternwarte, 
1765-85  von  Erzbischof  Graf  Eszterhäzv  erbaut.  Gegenüber  der  Kirche 
<ipr  barmherzigen  Brüder  ein  schönes,  3öm  h.  ehern.  Minaret  (Besteigung 
.„(„ttet,  man  wende  sich  an  den  Pförtner  des  Klosters).  In  der  Nahe 
f’  erzbischöfl.  Parks  zwei  gut  eingerichtete  Badehäuser  (Bischofsbad 
und  Simkovict-Bad),  mit  warmen,  gegen  Hautkrankheiten  wirksamen 
Mineralduellen.  An  der  NO. -Seite  der  Stadt  wohl  erhaltene  Reste  der  ehern. 
Festung  (jetzt  Honvedkaserne) ; daselbst  der  Grabstein  des  tapfern  Kom- 
mandanten Dobö,  des  Verteidigers  von  Erlau  gegen  die  Türken  (s.  oben). 
_ Erlauer  Rotwein  (ung.  Egnebor),  von  dunkler  Farbe,  hat  weiten  Rnf. 

Von  Füzes-Abony  nach  Debreczin  (Hortobägyer  Puszta)  s.  S.  431. 
172km  Nyik-Lddhäza  (108m),  wo  1241  die  Ungarn  von  den 
Mongolen  geschlagen  wurden. 

186km  Miskolc* (120m;  Bahnrest. ; Gasth.:  Or and- Rötel  Seper, 
Pannonia,  Budapest),  lebhafte  Handelsstadt  (41000  Ein w.)  und 
Jlauptort  des  Borsoder  Ko mitats,  am  Ansgang  des  Szinvathals  freund- 
lich gelegen,  mit  der  Stephanskirche  (xin.  Jahrh.).  Denkmal  L.  Kos- 

e.  von  Röna  (1898).  — Große  Kellereien  im  Avasberg , ung. 
Avashtgy,  oberhalb  der  Stadt. 

Lohnender  Ausflug  nach  (8km)  Diösgyör  (183m),  im  Szinvalhale  am 
wuß  des  BUkkgebirgee  malerisch  gelegen,  mit  Burgruine.  */*  St.  hinter  dem 

f,  , beginnt  eine  enge  wildromantische  * Schlucht  (Hämorvölgy),  von  dein 
reißenden  Qaradndbadt  durchströmt  (bis  zur  Kolonie  Felsö  Hdmor  >/*  St.). 

li/4  St.  s.w.  Bad  Tapoloza , mit  warmen  indifferenten  Quellen,  deren 
mehrere  in  einem  Teich  aufsprudeln. 

m Von  Miskolc*  nach  Torna,  69km,  Eisenbahn  in  4 St.  10km 
v td-l'cseg  (124m;  S.  434).  — 49km  Sein ; von  hier  in  ll/*d  St.  mit  Wagen 
fßX)  zur  Aggteleker  Höhle  (S.  432).  — 69km  Torna  (8.  412). 

Von  Miskolc*  nach  Fülst  und  Rosenau  (Aggteleker  Höhle)  s.  R.  79-,  — 
nach  Dsbrecsin  s.  R.  78. 

I>ie  Bahn  überschreitet  den  Sajö,  einen  Nebenfluß  des  Hemid. 
. l90km  Zsolcza  (S.  432).  — Weiter  durch  das  hübscine  Hemdd- 
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Thal.  226km  Forrd-Encs ; r.  da s Hegyalja- Gebirge,  an  ^ 
seite  der  Tokajer  Weiu  wächst  (vgl.  S.  432),  Ost- 

(lie  Ruinen  Bodokö  und  Regecz.  — Bei  St*rüngej, 

Schloß  des  Grafen  Pöchy.  — 269km  Bärcza  (S.412).  ei'fJ 

273km  Kaschau,  ungar.  Kassa.  — Balmrestawrant. 

‘3cha  1 k h ä z , Fö  utcza  5,  mit  Garten,  70  55.  *u  “-'*2  ■^bthöv.  . 

H.  Europa,  Kosauth  utcza  29.  — Cafi  11  * C >•. ,,  *** « . CO 


A 


^■8 TUÖyg  . 


ls.  unten),  5km  in  */j  St.  fiir  32  h.  _ - - lJiviyt 

Kaschau  (210m),  alte  königliche  Freistadt  mit  36  OOo  . 
r.  Ufer  des  Hernäd,  Sitz  zahlreicher  Behörden,  beste^*  ltlw- a 
innern  Stadt  (früher  Festung)  und  den  durch  breite  GTac-  aus  <J, 
geschiedenen  drei  Vorstädten.  — Vom  Bahnhof  gelangt  s r°n  ih 
aus  durch  die  Szdchenyi-Promenade  und  durch  die  K;0s  £eraüe- 
zur  (10  Min.)  Fö  utcza  (Hauptgasse),  wo  die  J " utcza 

*Domxirche,  die  schönste  gotische  Kirche  Ungai>ti 
Der  Dom,  eine  fünfschiffige  Basilika  mit  polygonem  Choj-’  ,er^°ht. 
Dach  und  zwei  Türmen  (der  südl.  unvollendet,  der  HörtiÖ,^eDl 

hoch),  wurde  1382-1497  auf  Grund  eines  älteren  Baues  • 59m 
und  1877-96  völlig  erneut.  Schöne  Portale,  im  Bogenf©)^  ^ S’^Tuhrt 
ist  das  jüngste  Gericht  dargestellt.  . s nördL 


"•elj'fhaj 


luw-  am 
aus  der 
yon  ihr 


v*c*o  juu^sie  vxericui  aargüsieiii.  *“*• 

1®  Innern  zu  beachten  der  spätgotische  Iloclia  tar  njjf  y. 
und  48  altdeutschen  Bildern  auf  Goldgrund,  angeblich  von  W0j,,  /bügeln 
eln  prachtvolles  16m  h.  Tabernakel  in  reichster  dJ'r.c‘*broChe  u*ih  da- 
**72  gefertigt;  die  Stephans-Kapelle,  1.  neben  fer  Sakristei,  und  ‘‘-dfbeit, 
die  Johannes-Kapelle.  — Neben  dem  südl-  Portal  führt  die  « • hinten 

Konigstreppe  rum  königl.  Oratorium  und  von  da  zum  Dach,  „m  rmartigc 
eine  zierlich  durchbrochene  Balustrade  läuft.  *ußen 

An  der  N. -Seite  des  Doms  der  freistehende  J^vbanturm  tß-n 
erbaut.  Unter  den  übrigen  Kirchen  sind  zu  erwähnen  süd]  ’n  ^ ^ 
dem  Dom  die  Michaelskirche,  aus  dem  xin.  Jahrh. , mit  zierlieb  en 
Turm;  ferner  die  Franziskaner-,  jetzt  Garnisonkirche ; die Do» 
kanerkirche  und  die  1816  erbaute  evang.  Kirche.  — Nördl.  vom  n”*- 
führt  die  Fö  utcza,  vorbei  an  dem  Theater,  zum  (10  Min.)  p 0tu 
Josef-Platz.  Auf  dem  Platz  das  Museum  (Sonn-  u.  Festt  Mt  roIlz 
9-12  und  Mi.  Sa.  3-6  Uhr  frei,  Di.  Do.  9-12  und  3-5  Uhr  Jl  ba' 
ü0  h ; Direktor  J.  Mihalik) ; es  enthält  im  Erdgeschoß  r.  eine  Bibf611 
tliek  und  zoologische  Sammlungen,  1.  Mineralogie;  im  ersten  StnOr 
vorgeschichtliche  Altertümer,  Steingut  der  Kaschauer  Fabrik  (180) 

■*0).  Stickereien,  Waffen,  Münzen  und  Medaillen,  Radierung, " 
Stiche,  Gemälde.  — Guter  Überblick  über  die  Stadt  vom  Kalvarien- 
berg (westl.  vom  Franz  Josef-Platz). 

5km  n.w.  von  Kaschau  ist  im  Gebirge  Bad  Bankö  (Fiaker  3*'-  an,.», 
bubscher  8paziergang  durch  das  Csermelythal,  Trambahn  s.  oben,  von 
Endstation  bis  zum  Bad  i/2  St.  Gehens).  — */i  8t.  n.ö.  das  Schwefelh.a 
loidwigaquelle  (ung.  Lajosforräs ; Fiaker  2 K,  Omn.  80  h).  — 20km  n ö 
()\  agen  in  3 St.,  10-12  K)  Ränk-Herlein  (392m;  mehrere  Lcaierhätaer)  mit 
vnnn^gef  Periodischer  Springquelle,  die  alle  16-19  St.  aus  einer  Tiefe 
von  32Qm  einen  20m  h.  Strahl  schleudert. 
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Von  Kascbau  nach  Torna,  42km,  Eisenbahn  in  c.  2 St.  — Üm 
n • (8  411).  —32km  Szepsi.  Zweigbahn  nach  (16km)  Melzenzif  (deufuch 

Barcza  \ . Prä  mons  trat  euser- Abtei,  mit  wertvollem  Archiv. 

Btoisz  (S.  418)  zu  Wagen  c.  8>/z  St.  — 42km  Torna,  mit 
irm  mnw  liegt  malerisch  am  Fuße  des  Ruinenberge*  (die  Burg  aus  dem 
1J'rahrh  ) In  der  Umgegend  besuchenswerte  Thäler  u.  Höhlen,  z.  T. 
5.v‘  jftLtön  voreeschichtlicher  Altertümer,  so  n.w.  das  wildromantische 
X*vA,ipllöerthal  hei  Szädtllö  (*/«  St.,  Wagen  2 Ä)  und  das  AJerthal  bei 
viurska  eine  enge  Schlucht  mit  der  Ordöghid  ( Teufelsbrücke , nur  für 
Schwindelfreie)  5 V*  Tag  hin  und  zurück.  Zweigbahn  von  Torna  nach 
Miskolcz  8.  8.  410. 

289km  Abos  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Kasch  au- Oderberger 
Bahn  (S.  418).  Die  Bahn  nach  Eperjes  überschreitet  die  Swinka 
f ij0iier  Brücke  und  führt  in  einem  tiefen  Einschnitt  durch  das 
I)orf  Abos.  Beim  Austritt  ans  demselben  hübscher  Blick  in  das 
fruchtbare  Tarcza-Thal. 

322km  Eperjes  ( Bdhnrest Gastb. : Berger,  22  Z.  von  2 K 20  an, 
Omn  60  h),  alte  z.  T.  noch  mit  Mauern  umgebene  Stadt  an  derTarcza 
. jo  100  Einw.).  Vom  Kalvarienberg  (s.w.)  schöne  Aussicht.  — 
t ' St  südl.  die  Salinen  von  Sodvdr. 

'2  ‘sinn  Eperjes  nach  Bartfeld,  45km,  Eisenbahn  in  2 St.  — 25kin 
, „rieft  (Bahnrest.).  — 45km  Bartfeld,  ung.  Bcirtfa  (Gastb. : Hungaria ), 
u!  «ltps  Städtchen,  mit  einem  stattlichen  Rathaus  aus  dem  xv.  Jahrh.  In 
. rJÜ  Aaidienkirehe,  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  gut  geschnitzte  Chorstühle  und 
c(e.in  xv.  und  xvi.  Jahrh.  — >/*  8t.  nördl.  Bad  Bartfeld  (318m: 
Altäre  ^ Kurgebäuden),  mit  starken  Eisensäuerlingen. 

*v  o n E pe  r j c s n ach  Heu  - S an  d ec,  118km,  Eisenbahn  in  8'/*  St. — 
\rL„,,-Saros ; hei  Vöröitdgdt  Opalgruben.  — 51km  Ortö  (Bahnrest.),  ung.- 
^{?  rr'rnzort,  Station  für  (*/«  St.)  Bad  Lublau  (556m),  mit  kohlensäure- 
ea,.U^™  Eisenwasser.  —67km  Muszyna,  Station  (Wagen  4-6  K)  für  das 
J®,  k gelegene  Bad  Krynica  (590m;  Gasth,:  Kurhaus,  Drei  Kosen),  mit 
11  ,,“1  .Sit ccm  Eisensäuerling.  — 80km  Zegieslöw  (Kurbaus),  mit  Eisen- 
kalkhaltig  __  lllkm  Alt-Sandec.  — 118km  Neu-Sandec  (S.  345). 

B»ucrnnfa* 


74,  Von  Preßburg  nach  Sillein.  Waagthal. 

O08kio«  Staatsbahn  ( WaaglhaVbahn)  in  4 8t.  Fahrpreise 

q *376. 

8 Preßburg  s.  S.  378.  Die  Bahn  führt  1.  von  der  Bndapester  Linie 
Vuß  des  Gebirges  entlang.  — 14km  St.  Georgen , nng.  Szt.  György 
itAOm ) ■ n.w.  Schloß  Fehfrkö.  L.  die  rebenreichen  Abhänge  der 
Kl  inen  Karpathen.  — 20km  Bösing  (157m),  nng.  Bazin,  kleine 
s 6<lt  mit  Bergwerken ; ^St.  nördl.  das  Eisenbad  Bösing  (Kurhaus). 

taof)km  Modor-Senkvict  (160m);  1.  am  Fuß  der  Karpathen  die  Stadt 
Modor.  38km  Cziffer  (163m),  mit  gräfl.  Zichy’schem  Schloß  und 

rar47km  Tyrnan,  ung.  Nagy-Szombat  (150m ; Bahnrest.;  Gasth.: 
p initzkv's  Gasth.  zur  Eisenbahn ; Schwarzer  Adler,  14Z.  zul.60-2A' 
Ml  K 80;  Fiaker  in  die  Stadt  1 K),  Stadt  (12  600  E.)  an  der  Tmara, 
mit  Resten  alter  Befestigung,  großer  hischöfl.  Residenz  , vielen 
Klöstern  und  Kirchen,  war  1635-1777  Sitz  einer  Universität  (jetztln 
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Budapest).  Sehenswerte  Domkirche , 1389  gegründet,  1820  herge- 
atellt,  mit  zwei  schwerfälligen  Türmen  »ub  dem  xviii.  Jahrhundert. 

3 St.  n.w.  von  Tyrnau  die  Buine  Szomoläny , einst  im  Besitz  der  Fugger, 
jetzt  der  Familie  Pdlffy.  — Nach  (68km)  Kutti  s.  S.  378;  nach  Szered  s.  8. 38Ü. 

Weiter  durch  die  breite  fruchtbare  Niederung  der  Waag.  — 
— 64km  Leopoldstadt,  ung.  Lipötvär  (146m;  Bahnrest.J,  ehern. 
Festung  am  r.  Ufer  der  Waag.  */2  St.  s.w.  am  1.  Ufer  der  Waag, 
über  die  eine  400m  lange  Brücke  führt,  liegt  Oalgöce  (auch  Stat. 
der  Bahn  nach  Üzbdgh),  Stadt  von  8600 E.,  mit  Schloß  und  Park  des 
Grafen  Erdödy;  von  der  Höhe  prachtvolle  Aussicht.  Zweigbahnen 
von  Leopoldstadt  nach  Üzbdgh  (S.  381)  und  nach  Galänta  (S.  380). 

Die  Bahn  bleibt  am  r.  Ufer  der  Waag;  ö.  die  steilen  be- 
waldeten Abhänge  des  Neutragebirges.  — 82km  Pistyin  oder 
Pöstyfn , mit  dem  Schwefel-  und  Schlammbad  Pöstyen  - Teplicz 
(164m;  Kurhotel),  am  r.  Waagufer  und  auf  der  8ha  großen  Waag- 
iusel  gelegen,  gegen  Gicht  und  Rheumatismus  gebraucht  (Tempe- 
ratur der  Quellen  60°  C.). 

W.  in  der  Ferne  auf  einem  Berge  Ruine  Jökö , ö.  Ruine  Temet- 
v(ny ; bei  der  Weiterfahrt  1.  näher  der  Bahn  auf  einem  Felshügel 
die  Trümmer  der  Burg  Csejte , einst  Sitz  der  Elisabeth  Bäthory,  die 
in  10  Jahren  angeblich  über  300  Jungfrauen  töten  ließ,  um  sich 
mit  ihrem  Blut  zu  verjüngen  (sie  starb  1614  im  Gefängnis).  — 
100km  Waag-Neustadtl , ung.  Väg-Üjhely  (186m;  Bahnrestaur.), 
Städtchen  mit  einer  1413  gegründeten  Kirche.  — Das  Waagthal 
verengt  sich,  die  Berge  r.  und  1.  treten  näher  zusammen.  R.  auf 
hohem  Fels  über  dem  gleichnam.  Städtchen  die  Reste  des  Schlosses 
Beczkö.  Hinter  (106km)  Bohustlavicz  (192m)  1.  am  Berge  Haluzitz, 
mit  Ruinen  einer  Kirche,  angeblich  aus  der  Zeit  der  h.  Cyrill  u. 
Method. 

124km  Trencsin,  ung.  TrencsSn  (213m ; Gasth.:  Qold.  Lamm), 
Städtchen  am  1.  Waagufer,  Hauptort  des  gleichnam.  Komitats,  von 
einer  ansehnlichen  Schloßrnine  überragt;  in  dieser  ein  180m  tiefer 
von  türk.  Gefangenen  in  den  Felsen  gehauener  Brunnen  („Brunnen 
der  Liebenden“);  von  dem  33m  h.  Turm  prächtige  Aussicht.  In 
der  got.  Stadtpfarrkirche  aus  dem  xiv.  Jahrb.  (1528  umgebaut)  das 
Denkmal  des  Grafen  Georg  IlMshäzy  (f  1648).  — Zweigbahn  nach 
Bossäny  (S.  381). 

132km  Trencsin-Teplicz,  ung.  Tepla- T rencsin- Teplice.  — Logier- 
hÄüskr  : Hot.  T eplicz  ; Sin  ah  aus;  Drei  herzen;  t^uellenbof; 
Hot.  Gami.  — - Restaur.  und  Caft£  im  Kurhaus.  — Einsp.  vom  Bahnhof 
ins  Bad  2 K \ Omnibus  80  h. 

Trencsin-Teplicz  (252m),  berühmtes  Bad  im  Besitz  des  Grafen 
d’Harcourt,  20  Min.  vom  Bahnhof,  liegt  in  schöner  Gebirgsgegend 
am  Fuß  des  Klepacs  und  des  Djedovecz  (n.).  Die  kalkhaltigen 
Schwefelquellen  sind  37-40°  C.  warm.  Gute  Badeeinrichtungen  (Bad 
40h-3  ÄT ) ; sehenswert  das  reich  ausgestattete  Hammambad.  Saison 
vom  1.  Mai  bis  1.  Oktober.  — Nach  Briinn  s.  S.  310. 
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'W'aaKtbal  folgt  (137km)  Duhnics , mit  Schloß  der  Grafen 

I 1 ”dann  (143km)  Illava  mit  großem  Zuchthaus  (ehern. 

■ --  — ■’  ' * " 

Fes 
mi  t; 


^ Ußllll  J o*v— ~ — — V 

cC>  Schöne  Aussicht  auf  das  Waagthal ; 1.  Pruskau  ( Pruszka ), 

**•  ~ ^ ^kanerkloster  und  Schloß  des  Grafen  Königsegg,  in  der 

|»'  x~  1 — - - - - ' ■ - - ^ rs 


Fe  rti  o **- 


ii  f s 


->  IV  <HIV  l “ --  — - o WV»  M 

teilem  Felskcgel  die  Ruine  Oroszldnlcö  (deutsch  Löwen- 

Vor  (171km)  Vüg- Besztereze  (deutsch  Waag-Bistritz ) 1. 

sie _Z  «relegene  Schloß  Orlove  des  Fürsten  Hohenlohe;  dahinter 

das  i.  am  r.  Waagufer  die  Ruine  Podhrägy.  — Weiter  bei 

gl®  id»  ‘ pfagy  Biese  - Predmir  öffnet  sich  r.  das  romantische 

(lÖGh*11-'  'Thal  (lohnender  Ausflug  von  B-G  St.  im  Wagen),  mit 

burgenähnlichen  Folsbildungen , dem  Rohäcs  und 

merh^  *iT  c^zkäla.  — 194km  Uricsö;  dann  wendet  sich  bei  Maresek 

Petril^  ^-»lötzlich  nach  SO.  (r.  in  der  Ferne  Ruine  Ljetava;  1.  Schloß 

das 

Bit.cZ'**-*’  sillein,  nng.  Zsolna , s.  unten. 

<2,0-3  R* 


Sees 


76.  Von  Oderberg  nach  Kaschau. 

K,sb»»*i*s  in  10-15  8t.  Der  ungar.  Zonentarif  (vgl.  8.  376) 
tt-  ■»*  ***■  * CsAcza-  Speisewagen  im  Tagcs-Schnellzug.  — Nach  dem  Csorber 
- iTV»opräd  werden  in  Oderbcre  und  Tcschen  vom  1.  Mai-30.  Scpt. 

arte»  (!•  ^'-30,  II.  Kl.  20,  III.  Kl.  12  A')  mit  45 tägiger  Gültigkeit 

**  trahriuntßfhmr.niina*  <n>a(aHui  IT .. ..  t i . « . « • n »«  _ 


'e«il\ro<a 


cK 


t'J»- 


1 » *" 


-7  Arten  (l.  ki.  oo,  u.  Kl.  w,  in.  Kl.  Vi  A)  mit  45  tägiger  Gültigkeit 
- Fahrtunterbrechung  gestattet.  — Von  Jablunkan  bis  Ruttek 
RiiC^ÖÄ^tt4er  links  einen! 

s.8.327.  Die  Bahn  wendet  sich  von  der  Nordbahn 
- xX  s.ö.  Richtung  ab  und  durchschneidet  waldiges  Hügel- 
„ xiördl.  Ausläufer  der  Beskiden.  — 17km  Karxcin  (Bahn- 

l«->  •*  ’,  - * 8^fm®7K^^«"StS*lebia?‘  KoSilengruben. 

ref.e-7’ 

llT»  *3  ” 


=*  * ___ 


ivumcukni ucu. 

„ach  (11  km)  Petrowitz  (8.  332).  — 20km  Darkau,  Jod- 
- • 

T eschen  (308m ; Bahnrest.;  Gasth. : Brauner  Hirsch;  Gold. 
r,»  Cenlralbahnhof),  gewerbreiche  Stadt  mit  19 100  Einw. 
x A nhöhe  am  r.  Ufer  der  Olsa  schön  gelegen,  ehern.  Haupt-’ 
glelchn.  Herzogtums  Hauptort  von  Ostschlesien.  Von 
«iaRtenschloßfxii.  .Tahrli  


.. f “-“ir «««■••  von  »jstschlesien.  Von 

* ^.«3- ‘teit  p i a s te ns chlo ß(xii  Ja h rh . ) s 1 e h t noch  ein gewaltigerTurm. 

a„  I»»  ?<*5neu  Gürten. 


tr 


^«^rsVKnotennunkrder  w nach  moov  , 

• :l26D  n \^er  B.>l,n,  Aa/^rpa  und  ««.dni’n^ 

ÄE!L%7r'i Et?- 

icb-  ^,.^,^,  . . r~  Dle  Bahn  durch- 


«3^ 


VttelsdesöOöm  1.  Ho  sty -Tunnels  de'n  J^tunL-ÄS  fBBOmi 
*r:C-  rt  sieb,  die  Ungar.  Grenze  überschreitend  V / 

<1  O»!*".  Städtchen  ...  der  Vereinigen«  d .^127°"«  7*' 

l***1  niebahn  nach  g aerCserna  mit  der 


^7«"'  7«u-. «k cük«) SSSTü  le 346°' 

— ^ 

ei*1 
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handel  mit  Polen,  am  1.  Ufer  der  Waag.  20  Min.  n.w.  die  Ruine 
Budatin  mit  Park  und  Turm  (Aussicht). 

Zweigbahn  (21km)  südl.  nach  dem  im  malerischen  Sillinka-Thal  ge- 
legenen Badeort  Rajecz-Teplicz  (420m),  mit  alaunlialtigen  Thermalquellen 
(29-35°  C.).  — Von  Sillein  nach  Tyrnau  und  Preßburg  s.  R.  74. 

Weiter  östl.  durch  das  hier  noch  breite  Waagthal.  L.  Teplicska , 
mit  zw eitürm.  Schloß.  — Über  die  Waag  nach  (110km)  Varin 
(ung.  Vdma) ; yon  hier  3 St.  nach  Tyerchova,  am  Eingang  der  wild- 
romantischen Vrat  na  Schlucht.  Das  Thal  verengt  sich  R.  auf  schrof- 
fem Fels  die  ansehnliche  Ruine  Sztrecsnd,  1.  Ruine  Ov&r.  Der  Fluß 
bildet  starke  Stromschnellen.  Die  Bahn  durchdringt  eineu  Tunnel, 
tritt  in  den  romantischen  5km  1.  Sztrecsnöer  Engpaß  (Durchbruch 
der  Waag  durch  die  Kleine  Fdtra)  und  erreicht  (122km)  Ruttek, 
uug.  Ruttka  (385m;  Bahnrest.'),  an  der  Mündung  der  reißenden 
’l'uröcz  in  die  Waag  (nach  Altsohl  und  Budapest  s.  S.  409). 

128km  Szucsdny.  2 St.  südl.  Schloß  ßtjavnik  des  Baron  Rdvay, 
mit  schönem  Park.  — 131km  Turan;  dann  mittels  eines  Tunnels 
am  Beginn  des  Hradiskapasses  nach  (141km)  Kralovdn,  an  der 
Mündung  des  Arvathals. 

Zweigbahn  n.ö.  über  (28km)  Arvaväralja,  mit  dem  wohlerhaltenen 
Schloß  Arva  auf  hohem  Fels,  nach  (71km)  Szuch&hofo» 

146km  Fenyöhdza  (446m;  Kurhaus  mit  Wasserheilanstalt), 
klimatischer  Kurort.  — 159km  Rosenberg,  ung.  Rözsahegy  (496m; 
Bahnrest.;  Gasthaus  Kralictek ),  mit  8200  Kinw.  und  einem  Pia- 
ristengymnasium  auf  dem  Bügel  über  der  Stadt;  n.  am  Abhang  des 
Gebirges  die  Ruine  Likava  (657m)  und  die  Litzkovaer  Höhle. 

26km  südl.  von  Rosenberg  (Wagen  8-10  K , Omnibus  3 K 20)  das  Bad 
Korytnicaa  (847m),  mit  Eiaen-Sulfat-Mineralquellen,  die  gegen  Hagen-  und 
Leberleiden  gebraucht  werden. 

Bei  (168km)  Liptd-Tepla  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  die  Hoch- 
gipfel der  Centralkarpathen.  — 182km  tiptö-Szt.  Miklös  (576m; 
Bahnrest.;  Gasth. : Schwarzer  Adler),  Hauptort  des  Liptauer  Koini- 
tata  (1/4  St.  südl.  vom  Bahnhof),  mit  3000  Einw. , Lederfabriken; 
südl.  die  Poludnicza  (1650m)  und  weiter  zurück  der  Djumbir  (s. 
unten).  2 St.  südl.  die  Deminf alver  Höhle  (s.  unten) ; Wagen  in 
1 Vd  St.,  hin  und  zurück  6 K. 

189km  Szent  Ivdn-Pdttomya.  Auf  dem  1.  Ufer  der  Waag  das 
( l/o  St.)  stattliche  Dorf  Stent  Ivdn  (Whs.) , Besitz  des  Hrn. 

v.  Szentivanyi.  , . * 

Lohnender  Tagesausflug  (F.  4 K)  südl.  durch  das  Sljavnica-Thal,  dann 
r.  zur  (2  8t.)  Försterei  Bitttra  (ßOOm,  gute  Unterkunft  in  einem  Jagdbause 
des  Hrn.  v.  8zentivÄnyi) ; von  hier  Reitweg  in  8 */*  “en  “Djumbir, 

ung.  Gybmbdr  (2045m),  den  höchsten  Gipfel  der  Niedern  Tatra,  mit  bestem 
Überblick  der  gesamten  Westkarpathen ; zurück  durch  das  wildromantische 
■Demanovathal  zum  (4  8t.)  Schutzhans  des  K arpath  en  verein»  bei  ^ der  be- 
euchenswerten  PU  8t.)  Demenfalver  Höhle  (815m ; schöne  Eisbildungen 
und  Stalaktiten:  der  bei  der  Höhle  wohnende  Forstwart  dient  als  Führer; 
die  Besichtigung  erfordert  1 8t.);  weiter  nach  (2  8t.)  Liptd-Szt.  Hikldt 
(s.  oben). 
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POPRÄD. 


Von  Oderberg 


193km -Liptö-Ujvär  (637m;  Bahnrest.;  Oasth.  Brüll),  an  der 
Mündung  der  reißenden  BeJa  in  die  Waag,  mit  Schloßruine;  schöner 
Blick  auf  die  Hohe  Tatra  mit  dem  Krivän  (S.  425). 

Eine  Fahrstraße  fahrt  von  Liptö-Ujvär  n.ö.  hach  dem  (2>/t  St.)  kleinen 
Dorf  Kokava  (827m;  Whs.,  Führer  zu  haben),  von  wo  Fußweg  nach  dem 
(2  St.)  Forsthaus  Pod  Bansko  (972m ; gute  Unterkunft) ; von  hier  nach  dem 
Csorber  See  (S.  424)  3-4  St.,  nach  Zakopane  (8.  428)  durch  das  Tychathal 
7-8  8t.  mit  Führer. 

198km  Kiräly  - Lehota,  am  Zusammenfluß  der  Weißen  und 
Schwarzen  Waag.  — 209km  Vychodna  (776m).  Von  hier  in  71/2  St. 
über  das  Whs.  Belanstko  auf  den  Krivan  (S.  425).  — 216km  V&g- 
falva.  L.  Aussicht  auf  die  Hohe  Tatra,  deren  wild  zerrissene  Kämme 
und  Spitzen  einen  äußerst  malerischen  Anblick  gewähren. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (221km)  Gsorba  (90im;  Bahnrest.) 
die  Wasserscheide  zwischen  Waag  und  Popper,  Schwarzem  Meer 
und  Ostsee  (Csorber  See  s.  S.  424),  und  senkt  sich  ins  Popper-Thal. 

228km  Bad  Lucsivna,  ung.  Lucsivna- Fürdö  (795m),  mit  Kalt- 
wasserheilanstalt und  Park  des  Hrn.  v.  Szakmary;  20  Min.  s.ö.  das 
gleichn.  Dorf,  deutsch  Lautschburg  (767m;  Whs.).  Unweit  östl.  vom 
Bad  der  Kienberg  (922m),  mit  schöner  Aussicht. 

233km  Stat.  Batisfalu,  3/4(St.  s.ö.  von  dem  Dorf.  Schöner  Blick 
auf  die  schlanke  Koncysta  (2540m)  und  die  Franz  Josef-Spitze 
(2663m),  die  höchste  der  Tatra. 

Lohnende  Ausflüge:  südlich  auf  den  Bababerg  (979m),  die  Cerna 
(1091m)  und  besonders  (2-2y2  St.,  auch  von  Popräd  zu  ersteigen)  auf  den 
»Kozi-Kamen  (Oaitberg.  1213m;  Aussichtsturm),  den  Rigi  der  Zips , mit 
prachtvoller  umfassender  Ansicht  der  Central-Karpatben  vom  Chocs  in  der 
1 intau  bis  zum  Stirnberg  bei  Tatra-Höhlenhain,  die  angrenzenden  Gebirge 
und  die  fruchtbaren  Thaler  der  Popper,  des  Hernäd  und  der  Waag. 


— Gasts.: 
, dann  nach 
und  Aussicht 


‘240km  Popräd  oder  Deutschendorf . — Bahnretiaurant. 
Husz-Park,  10  Min.  s.w.  vom  Bahnhof  (beim  Austritt  r., 
wenieen  8chritten  1.  durch  eine  junge  Allee),  mit  Bädern  und  Aussicht 
auf  die  Tatra;  H.  National,  30  Z.  zu  2-3  K,  geloht,  H.  Tatra,  10  Z. 
von  2 K 40  an,  beide  gegenüber  dem  Bahnhof. 

Popräd  (676m),  mit  1700  Einw.,  ist  eine  der  ehern.  16  freien 
Zipser  Städte,  die,  im  xn.  Jahrh.  durch  eingewanderte  „Sachsen“ 
(Thüringer)  gegründet,  bis  heute  deutsches  Wesen  und  Sprache  be- 
wahrt haben,  aber  ihre  politischen  Vorrechte  1875  verloren,  östl. 
vom  Husz-Park  das  sehenswerte  harpathenvereins- Museum  (Magyar- 
orszari  kärpatögyesül  et  Muzeuma;  Besichtigung  jederzeit  außer 
Mittags  12-2  Uhr).  Unweit  n.  die  kath.  Kirche,  mit  freistehendem 
Glockenturm.  — Nach  Schmecks  s.  S.  421. 

Zum  "Belvedere:  Fahrweg  (Wagen  2-3A)südl.  nach  (5km)  Blumen  - 
thal  ung.  ViragvülgV  (7ÖOm;  mehrere  Logierhäuser),  Sommerfrische  in 
hübscher  Lage;  von  da  s.ö.  zu  Fuß  in  »/«  St.  durch  schönen  Wald  auf 
ilaa  Belvedere  oder  die  Gloriette  des  ung.  Karpathenvereins  (922m),  mit 

nrachtvollem  Panorama  der  Tatra. 

y Sehr  lohnend  (Tagestour)  der  Besuch  der  * Dobtchauer  Bithöhle,  34km 
aüAL  von  Popräd.  Die  Straße  (Zweisp.  in  4*/*  St.,  16-20  K hin  und  zurück) 
führt  über  Blumenthal  (s.  oben),  Grenict  und  Fernar  (778m;  Whs.)  auf  den 
Popova-Sattel  (1056m),  dann  hinab  zum  Whs.  Pnilapolt  (910m;  S.  433),  am 
Kuß  des  mächtigen  Königtbcrgt  ( Krulota  hola,  1943m;  Aussicht),  der  von 
hier  in  4 8t.  bestiegen  werden  kann  (auch  zu  Pferde  ru  erreichen;  hinab 
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nach  Kaschau . A 

rr+iaart  (88ira  > Wlis.)  zum  Octst7ians  zur 
nach  JWpart  2*/»-3  St.)  ‘^^ganV  (9-  *33). 

Eishöhle,  20  Min.  vom  Höhlen  «*lkm.  Eisenbahn  ln  2 St.  — Oie  Bahn 

Von  Popräd  nach  Pudlein,  ■ 


Q 

„Linie  in  n.ö.  Richtung  ab  und.  führt  im 
--  Ssepes- Seombal  (683  ra  Gasth.: 

kleines  Städtchen.  ftkm 

_ (ilkin)  Tatra-  Lomnitz  (S.  4‘i5), 
unweit  (15  Min.)  ein  Rennplatz. 

Gastl».  : Central- 

(We'trenne^im  luW-  ^ X^ä.aO*  Ter 

Aussichtsveranda) , •»  *erw(*{2t*dt  seit  «&>;..£ „®r_b_aut.c.’>  Cot- 
ältesten 


*uii  r uurau  “ — „„hmißr  Jjiu*»  „ 

•zweigt  von  der  Oderherg-Kas ' rfJ(rnherg iin& • StW 

l'opperlhale  abwärts. — lltnl  -j  p.  3-6  Ä"),  k 

GrSb-Park,  2U  %.  *»  1-4,  «•  Vgbihn  nach  (llk 
Kohlbach,  ung.  Tarpatak. 

— 8km  Groß  Lomnitz,  ung/.  jfearoark  ( . Sfeese 

(Wettrennen  !m  Juli)*  TI  ;kAn.o.  aOi  Hol.  . ** 


9 veranda) . an  seit  xooy.  auicn  cot. 

ältesten  Ungarns 

Pfarrkirche  zum  h.  Kreuz  n erbaut‘,  altc;hfpn  auch  die  Kan^  i , °.lzVvlrcl16 
1384  nach  Pli«»  v<m  Hansen  e Zu 

‘i,  .1  -/V°-‘3  A\  M. 

e r f r j sch  e 

1 t-ü-nfee  < S AQ5i 

- 20km  £W,«d..  »«  2500  Ei"v0^'"uäd  -Sr«  «*£££*“  «*-  S.  m‘. 

am  Marktplatz),  *leck®t.  »ern  flöten  A*®«  Einwohnern.  * 427.  — 

über  Wümchendorf  Ort  von  lOtJo  , 

31kin  Pudlein,  ung.  Podolsn,  überschreitet  die  Poppo 

a*4im  (WOm , V-Z* 

läßt  das  Thal  derselben.  hcn 

0A°  p.  kohlensaurere 


Kalkquellen. 

Ktiposzta  falu. 


.U  ;,,i.che,,  pon»»  »■  gl4  Irr, 


24°  C.  ■warmen 
Rücken  vor 

Wasserscheide  zwischen  i,o67k»)  VnT  711  o 

des  Hern&d  abwärts  nacl k ^Ilhof,  16  Z.  zu  2-4 

renüber  dem 

ung.  Löcee 


Schwarzenberg , ScSe  . 

16  Zipseistädte  (S.  41Jäkxa)  ^‘"’äütcs  Restaur.  im  gr  •«***  - 
* — ‘ (13k  jciobt  t.g'd^o  meist  dcut«^“  ‘ ‘ 


jtaebau. 


1111  (\  vor« 

l>0.v-  *-?»  mit 

^ledere 

ist 

e«e  . 7;  Thale 

AT 7 *» 

ei ber  der 


ZweigDanu  u"  ;»'rvt 

Oasth. : Siadlhc^i^^J^  st'äd’tcfcej®  j^cobiMrch*  a ua 


uumii.  : owuirtvtc»?  „ «♦äalC“'i  . c»/  Jacov»***  v",w  “«a  (]  ö 

derZips,  altertümlich®  nicen*  Turm*  im  IUn 

Auf  dem  Kingplat*  die  sen  scbl»**®£it  gut  Holz8  ^n 
.i'-rri.r.htftw  Hallenkirche  “ „taltar,  . Hauptai 


« 

*>» 


*n o)  nrttl. ; 

L,  . 1 II 


Ja 

x 

Pi 


*^invi7a.Upl0rt 

^*1!  Thne™. 
iw  .Ta  h.L 


Jahrh.  (**V^*^  4gT5 

Thurzd.  Reben  der  1894  *»er*Td  einem  venet i*_  ?U  £ 

im  Renaissancestil  vers  Holzde?ke  ieu>csuchte  (beson^  c 

Sitzungssaal , mit  bunter  « d,e  vieu  n dJ 
leucbter.  */,  St.  von  der ■ o . 
fahrtskirebe  auf  dem  • 

Tt'fthp^tnßp  nach  iCcsm® 

dem  Aussichtspavilion  ^?l!if)0ntiePStn(,rAik\ti\r  (Tod  und 

reiche  Gehol  (1082m).  iuit  sP;it®°(in  ( Wagen  4 Ä)  nnci,  ^^Uur.^^han  ‘Js- 

schüne  eot.  Doppelkapell  , p.aurstraß  1 von  Igh»,  Oft,.1  ir’ ®,ne 


^e^^'nälde 
r’aaiilie 


«c  htJ^ien 
6r 


er  hl, 


?r,’a). 


^hteV "von  Igld,  20fe*  «l^kde 

S.Ö.  führt  Von  Igld  « "«  hier  (WS|om),  Kaltwaasg^*1»,  io  b.W 

ort  Iglö/üred  (5T0m)  un  Fe&eie**e?JCSrt  schöner  Tannen  ^ St  in^e' 

nach  s/hwarzenberg,  «g.  ^ inmitte» ^ ^ ,]hn,^ 7,4° ^ 
zu 


in  das 
V 

(4km) 


tfuTOT«  ^lftrverU-indeta;,Tählicha,^^'‘‘4t 

Die  Aussicht  auf  die  la^2g0km  ubg.  awle®a4n  , 

er. w^rrAhlrge.  — ^ ^^hdranf,  9km . **e»„0  <rttt 


(Um)  IrcKtacn.  — ■lvl  .„Ttlichen  g»1  "rvä  Min- 
kleine  Stadt  mit  den  *‘^*“5“®  gab-  20  " ' 
das  dem  Komitat  den  arn  26.  A«fl- 

Beedeker  s Österreich-Ung 


uh 


or 
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Ä |Ss^£jSS!  S.*SÄW 

,a,5as£fese^S^i 

-«srix  r « 

I»  «.  ^tÜ,  gj2»‘«l.n 

starotnenrtc  it  unf  iche  Ketten  ’,alie  Bern^tartl“’  mit  ier  M»!!  “ v llter 

*«3»§SSi 

£&&&*&?  sa^J^-fejaaj^ 

S.  U2),  *®  , n führt  durch  das  enge  maleriR  , r loött  (070.!,: 

Die  B *nn  (nach  Epe rjes  s.  s 4l ‘er,sche  //.rn  - . r.  , 

__33okni  -A  eines  Tunnel.  Ver?A  ^eUorhin^ä  m*' “/\.Tunnel. 

Hernid.  Jej£*d.  Q ^ breUert  sich  da^?ha\  üb«r  den 

über  den  f^a8chau,  ».  S.  4ll.  Thal;  wieder 

351k  m Äa 


2250m);  d®rGiPfel  bis  zu  2003^','  zl»m 
Hohe  Tatra tLbis  znm  Z(]jarer  Paß  i.2Gk*h  lan  ^-"Papau; 
<,uergelage*  iinposanteste  TeiI  V*6  fiefcr  ; a“  sie  le 
»IW«)-  J GaÜ*ien  aufsteigen  | die  "a^a(pen  (S 
LiptaURieseiunauer  aus  dem  P0  ® Ta£  Grenze 

«d«°5  “nt  sie  als  form^Tenicl'es  Hoc>  u,l*l  w, Unvermitt. 
erscheint  ^ ^ nur  die  Gletscher  ^gebirce  agthai  emi 

ffme;8td:  kahle  zerriS8ene  außerort 

Merkmale  ab9turzende  Qir,f  , ®r«t  Uie  char»wA 

sex  %t- 

eefüllt  werden.  ten  Qtpf  ▼®n  ab8t,-,!;’’Meerauge 
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auf  der  Nordseitc  Polen,  auf  der  Südostseito  in  dor  Zips  (von 
Popräd  bis  B61a)  Deutsche.  — Um  Erbauung  von  Wegen,  Schutz- 
hütten etc.  machen  sich  der  ungar.  Karpathenverein  (Vorstand  in 
Iglö;  Sitz  der  Sektion  Schlesien  in  Breslau)  und  der  galiz.  Tatra- 
verein verdient  (jährl.  Beitrag  in  beiden  4 K)\  ihre  Mitglieder  ge- 
nießen mancherlei  Preisermäßigungen. 

Gasthöfe  und  Unterkunftshäuser  sind,  besonders  an  der  Südseite, 
in  genügender  Anzahl  vorhanden,  doch  ist  im  Hochsommer  Zimmervoraus- 
besiellung  nötig.  Zwischen  750  und  13!50m  liegen,  meist  von  schönen 
Fichten  Waldungen  umgeben  und  auch  als  klimatische  Kurorte  für  langem 
Aufenthalt  eingerichtet:  die  villenartigen  Logierhäuser  am  Ctorber  See; 
lloch-Hagi , am  Fuß  der  Koncysta:  Weezterheim.  am  Fuß  der  Franz  Josef- 
Spitze;  Neu-,  Alt-  und  Unter- Schmecke , am  Fuß  der  8chlagendorfer  Spitze; 
Wildbad  Kohlbaeh;  Tatra-Lomnitz ; Matlar  enau ; Tatra- fliihtenhain,  im  Kot- 
liner Thal.  Dann  für  einfache  Unterkunft,  das  Forsthaus  I’oci  Bansko , 
am  Fuß  des  Krivän ; die  Majldth-niitte , am  Popper  Seo;  das  Schlesier  haue, 
am  Felker  See;  das  Qasth.  Gemse  und  das  Tirg  - Schutzhaue , >m  Kohl- 
bachthal;  die  Kesmarker  Tränke,  am  Weiß  wasser  hach,  und  das  Friedrich- 
Schutzhaus,  am  Grünen  See.  Die  Städte  lAptö-Ujvdr,  Fopräd,  T'elka  und 
Kesmark  bieten  zwar  eine  herrliche  Aussicht  auf  das  Gebirge,  sind  aber 
wegen  ihrer  Waldarmut  und  dor  weiten  Entfernung  vom  Fuße  des  Ge- 
birges (1015km)  zu  längerem  Verweilen  nicht  in  gleichem  Maße  geeignet  ; 
etwas  weniger  abseits  liegen  die  Kaltwasserheilanstalt  Luceicna,  Grofl- 
Schlagendorf  und  Tätrahaza.  Auf  der  Noidseite  dienen  als  Stützpunkte 
Zakopane,  das  Eisenwerk  ( huznice)  bei  Zakopane,  das  kleine  Bad  Jaezczu- 
räwka  und  die  Schutzhäuser  des  galiz.  Tatravereins  im  Roztokathal  und 
am  Großen  Fischsee. 

Führer.  — Man  nehme  an  der  S.-Seitc  nur  die  vom  ungar.  Karpathen- 
verein  geprüften  und  deutsch  sprechenden  Führer  (am  besten  in  den  drei 
Schraecksen  zu  bekommen  ; am  Csorber  und  Popper  See,  im  Schlesier liaus, 
in  Tatra- Lomnitz  und  Matlarenau  ist  nicht  immer  auf  einen  Führer  zu 
Techneu),  die  ihr  Führerbuch  (mit  Angabe  des  Tarifs;  auch  in  deutscher 
Sprache)  bei  sich  haben  müssen.  Es  giebt  Führer  I.  Kl. , für  das  ganze 
Tatra-Gebiet  verwendbar  (lag  7 K,  halber  Tag  4A";  die  Preise  lür  Berg- 
besteigungen sind  bei  den  einzelnen  Bergen  angegeben),  und  Führer  II.  KL, 
für  eine  bestimmte  Anzahl  von  Touren  (Tag  5A30,  halber  Tag  S A); 
außerdem  Träger  (Tag  3,  halber  Tag  2,  Bergbesteigungen  4 K).  Die  Führer 
tragen  Gepäck  bis  zu  8 kg  unentgeltlich.  Die  Preise  gelten  für  1 und  mehr 
Personen;  bei  schwierigen  Besteigungen  darf  ein  Führer  nur  1-3  I ers. 
führen.  Für  Beköstigung  hat  der  Führer  selbst  zu  sorgen : bei  Übernachten 
in  einem  Schutzhause  oder  unter  freiem  Himmel  erhält  er  1 K.  Beschwerden 
gegen  Führer  sind  an  die  Baue- Verwaltungen  zu  richten.  — Die  Führer 
in  Zakopane,  von  denen  einige  auch  für  die  Touren  an  der  Südseite  ge- 
eignet sind,  sprechen  fast  nur  polnisch  (einige  poln.  Wörter  s.  S.  332); 
Tag  8 K einschl.  Beköstigung,  bei  Bergbesteigung  2 K mehr. 

Ausrüstung.  Bei  Bergbesteigungen  versehe  man  sich  mit  festem, 
benageltem  Schuh  werk  und  Alpenstock;  auch  im  übrigen  ist  eine  Aus- 
rüstung wie  bei  Hochtouren  in  den  Alpen  ratsam. 

Wagen:  jeder  Kutscher  der  zweisp.  Wagen  muß  den  amtlichen  Tarif 
(gültig  für  1-3  Perä.,  eine  vierte  t/#  mehr)  bei  sich  haben. 

Auskunftstellen  des  Ungar.  Karpathenvereins  beim  Vorstand  in 
Iglö,  beim  Vorstand  der  Sekt.  Schlesien  in  Breslau,  bei  Prof.  Ddnes  in 
Leutschau  und  hei  den  Bade- Verwaltungen  der  drei  8chmeckse  und  von 
Tatra-Höhlcnhain;  des  galiz.  Tatravereins  in  Zakopane.  — FAne  Detailkarte 
der  Tatra  in  1 : 25  000  ist  1898  erschienen. 

Reiseplan  (beste  Reisezeit  vom  Juli  bis  Ende  September,  doch  sind 
Regentage  nicht  selten;  Juni  und  Oktober  bringen  auch  schöne  Tage,  sowie 
wesentlich  billigere  Preise).  Zum  Besuch  der  Tatra  benutzt  man  ans 
Deutschland  (Preuß.  Schlesien)  und  West-Galizien  die  Kaechau-Oderberger 
Bahn  (R.  7ö),  aus  Wien  und  West-Ungarn  die  Waaythalbdhn  bi*  Sillein 
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76.  UU,1K  TATRA. 

Q*  die  B&bn  r«  . 


o ,w  -v«-x^ÖOrDer  Q V* 

llülilenTia’“  Rundtoj.“  einen  VA  tra  nimmt  m,  KKordieren  !). 

•*«*?£•  ki  u,*s  ryvjrt  <■-  «. 

Ae«  nach  dem  r8((rbeurc“  ' die  Radedi rek t;  41 V für  Bcrg- 
(3  T^)  i.  Ta„  S^>  w ft"  d“«p  d^  drei 
oder  nach  dem  popp| ’ ASo,rber  See  P I tra’  bestellt, 
nnd  hinah  r oce  (S.  4<24)  42ß^at,'ia  und  zurück 


zum 


A#Daupr  de? „Zuschlag)-  den  man  dur 
ganze  P““  „ nach  dem  CsorbeV 

'cVnVe  a>u  15 fairn  (3  Tage)  1.  Tag  öl’  ““  w.  der 

Schmechs«  der  1***  „ach  dem  P0pD(?r  QCsorber  See  n 
»Sr  Sce^,  und  hinab  aSm  |C0  <8- *24 
C8A;o  (s-  nach  Hoch-Hag;  Vp«£Per  See  25  A 

nspit/e  tjinalz  > Polnischer  lA„(S-  «2).  — i 3 
m lscbiesi 5.  Tag .Jsfc,  Kli 


(.o-  v.1-»  nacn  uocn-Ha&i  ro  iXPer  See  «% A*g:  La^ci 

augensp1*  ' i bi*1*.  ,.q  Polnischer  ‘ ' ^<2).  — . * V * Tag:  Osterv 

(S  426)  l'°nicS*er]oA)  5.  Tag:  SeblTr!"’  Kleine  vVT^  Bl  »Dörfer  Se 
tS.  «igs  (S-.^A-ksen  (8“421)^fteadorfe,esV»oKa  u d 7Axrü£  ^ 
Srhlesie«  . ßcb  g 423);  hinab  nachV.T*«1  K('blbarlfr:-,f^3)  und  hina 
le  und  über  die  WeiV latra- Lomnit.  a,.le  (8  422)  „n 

ropfstcinbohle  (S.  4oVnach  Tatr^nai,*2?)-  ~ T.  Tag 


6AMl«d“ei ' 9C“?S.423);  hinab'naVhV  & 423)  undAfna 

nach  dB«  df  gcc»  | uDd  über  die  \\ViVTatra  TonU|!!  AQfalIe  (8.  422)  un 

iu  den  (S-  rpropfsteinhöhle  (g  >ioo\nac^  Tatra  »i?,*  ^ö).  — 7 Tae 

„.«„er  See  l ^ Tr  I ’ T„ _ (S.  4»,  (£ 

^V/ililo  (vgl- 433).  Uck  »ach  P(1Iw?d  entweder  I! 

£ Tatra  (4  1 läge).  1.  T prl!d  und  Fahrt  *, 

^,_.,nrin9,  Roztokn.c«» V* Tatra. ti--»  . 


b)tni> 


Grüner  Sec  y ^ TatraAdeV,  426>-  ~ aÄ"01*« 

- 8-  Tag  Vjordso!.Vfi0  (vgl.  S.  433)  ZUrdck  nach  V ,eBend 
Mich  dV.eV  i-iäb°rL/r«  (4  Tage)  j acb  poprÄd  v 

Pobsehauer  tier  Tu RoztokaA  ,aR : Tatra.n-  , , *" 

Arrrciucr  vf  ^ Polnische  Fünf  gi*,'t7b&ua  (S  °407Dhain  (3-  426).  K.  r> 
sattel,  * g 42T)  > ja-Schutzhutte  ro  n.  (8.  42rV  4~D-  — 2 Tae-  Virr.fi 

SStrJfc  ss3*3“«-  - 4- 

KoklelisKer  TU  ak«Pane  (s.^g^^nwerk  (8.  421 

tr»ß©  vom  Cs°rber  gen 

*•  Jft  ^leÄ-SS^»  8 TZ Tat^ra. Höhlenhain. 

k“ ' a«r1s^i^*K  »™w 

TA«rc««-’„  da  slC,,rV;  „ „ ln‘ablich  * nach  m-.Fortsctzimg  4^«» 
vorzuziebe  1 M3p0ih|  S.  S_  424  e,,kt*  j . a'i'a- Höhlenhain 
Cscrber  oe  y.  weiter;  r.  „eh  • — Dje  R*‘  „88*cht  »uf  die  Tati 

7 Min-  8e5f*t  cH«  Mlinica>  biegt  AS  ZUr  Elseidf t fÖhrt  Ö8tl‘  ^nai 
überscbte't*  naCh  S.,  dann  b'.I,n  8chatf  a^,lstaÜon  Ceorbt 
sich  vceltc.1  östl.,  vorbei  an  d0l,  r-,^er  Bm  ,ac^  N.  «us,  wend 
f»der  d"a(.7./2U"'^Vo  0b„  ,„’c  Prpf 

baeh.  n»cb  ~f/agi (1072m ; g_  4q«>>.  8erhaus  am  Rause 

9km  H°e’  f das  Popper-Thal  -A — ^eit» 
tigern  BllC  yvestterheim  (993ni  • QU.^r  etniße  Vj^^^chmitprte 
. ’■  ci"»m  L4a*h  VSa  ^,0l"c  Räche  ».eh 

heim  C rjguft,  nach  attigen  J>un  n*  hinter  Weszte 

Stt84ßa  km  Keu-Sehlliecks  (992nt  • o W'e6,  der  neben  d 

1^5tOkm')  Alt-Schmrcks  (I017  S-  42l^t 

» InT durch  d»a-  - 

LTdet  s4  - Ib';»1’!' 

ter'Schnl  . ab  VOn  Alt-Set 

n . ntt>eCk„  , D.  vorein.gt8i( 

mtnende 
Moränen 


TatraWnaoh  F0P*<*U  ^nren,ion  rT-‘-  «nterhA. — Der  Wei 

v0° cd  mit  dem  r.  von  Unter-s  u aße  1 Vlb  von  Alt  Sc 

V*  ^-"hachneidet  vreiterhtj  >«cl,8\ab.  vorSnlLVS 

utnsSurotc  '%,M«ch-n,u.  ,n  ■>«.  Von  ‘dn^VfkorömVndä 

lalen  Moränen 
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schmecks. 


76.  Route.  421 


rratrit-Lomnitz  (849m;  S.  425)  1. schöner  Blick  anf 
Bei  (25km J ^-t7e  . — Nun  (die  r.  abzweigenden  Wege  führen 
die  Lomnitzer  »-P  nach  dem  a.u.f  weitem  Wiesenplan  am  Stein- 
nach  Groß-Loniet  enen  (<27krrT)  Matlartnau  (896m;  S.  425)  und 

back  frendlicb  ge*  (voißwasser-rr  ] - * """  'OA' — ' 


nactturuu-"—  , „eDen  amj  j\latiartnau  v>,uv'u‘ , a.  i uno 
back  frendlicn  6 YVeißwa8ser-Thal  kommenden  Bach  zur  (30km) 
übet  den  aus  dem  gQgm.  g.  Von  hier  senkt  sich  der  Weg 

Kesmarker  Tran  ^ j^0tliner  Thal  "hinab,  wo  er  etwas  unterhalb  von 
allmählich  in  da  denhain  (766m;  S.  426)  in  die  Belaer  Land- 
35km  Talra"  ^ach  Javorina  s.  S.  427. 

Straße  einmündet. 


r.  “*‘/2  w ' Harten  (Aipc“P“»*izenj.  x>i 
und  botan.  « (i  „.ecrenüber  dem  Museum. 

„Hausindustrie  SbQTOß-Schl,igendorr,  ung.  Nagy-Stalök  (677m; 

5km  das  *4  z.  zu  1.40-2.40  K,  M.  2,  P.  wöch.  30-36  K). 

Gastl». ; Park  e.  n t’weiterhin  r.  einen  von  Mühlenbach  kommenden 
Die  Straße  » stärker  in  nordwestl.  Richtung,  vorbei  an  der 
Weg  aut,  steigt  Weges  von  Unter- Schmecks  (s.  unten 


m.  1 • »«bii.  üu-öü  A 

Mühlenbach  kommende 

Die  btrane  »*—  n stärker  in  nordwestl.  Richtung,  vorbei  an  der 
Weg  aut,  steig  ^es  v'eges  von  Unter- Schmecks  (s.  unten),  nach 
(r.)  Einmündung  t8,  ung  Tätra.Füred.  - Unterkunft  in  guten 
12km  Alt-Sc  z zu  2 3 K i in  der  Vor-  u.  Nachsaison  zu 

I.  o K i e rliäu  s ern  , nUr  während  der  Vor-  u.  Nachsaison,  36  K wiich. 

1 20-4.60  K\  V.  ®V  ('  wird  im  Kaffeehaus,  die  anderen  Mahlzeiten  werden 
l>as  erste  Frühstück  nen^  _ Wohnungen  in  den  diel  Schmecksen  (im 

ini  Restaurant  cl“8  ® bcr  bedeutend  billiger  , >,n  t)ol‘ne 

»Ui , Juni  und  Scrtcxn  habcn)  vermitteln  ausschließlich  die  Bade- 

VorauahesteVlung  auch  die  Zimmerrechnung  .u  bezahlen  und  die 

Verwaltungen,  bei  -tunen  sind;  auch  können  bei  i » , Wagen, 

Badeinarken  zu  werden.  _ Mehrmals  tael  Z.ge^nermusik  - 

Beitpferde  u.  dgl-  ÜC  2i/4  St.  zum  Csorbcr  See  für  2 Ä,  zuruck  in  IV«  St  , 
Omnibus  lin:l\.taf'ir  8 X.  — Katholischer  Gottesdienst  m Alt-  und  Unter-, 

evailg.  in  N*uS^?02Öm),  ein  inmitten  von  Nadelwald  am  Fuß  der 
Alt-Schmecks  V { N.  geschütztes  uud  vortrefl- 

Schlagendorfer  SpR  ^ (Sauerbrunnen,  Kaltwasserkur  etc.),  ist 
lieh  eingeric  1 Kreditbank  in  I.eutschau. 

Eigentum  der^tp  8cWleßt  glcll  westl.  an  Neu-Schmecks , ung. 

An  Alt-Schme  ujA  ^ KaUwa89erheilanstalt , Sanatorium 
Uj  - Tätra-Fured  (9J  J Yillen , gut  eingerichtet  (320  Z. 

für  Lungenkranke 

zu  li/2-9,  M.  d - Alt  - Schmecks  , 2 Min.  ö von  der  Straße 
2ü  Min.  untern  hübschen  Fußweg  mit  ersterem  ver- 

mach Poprad,  auch „.schmecks  ung.  Alsö-Tätra-Füred  (888m), 
Runden  , liegt  Unte  yUocher“  gegründet,  der  Kesmarker 

1881  an  der  Quelle  „Grut/.kocher  g e 
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422  *...«•  M1.SCHMECKS- 

So1*’  m.  3 

«— ■ -BÄ’Äärt  ..JS  *• 1.  io^\ 

von  unter- Sc^  g99m;  M.  2.40-2  80^  0/^“fi«W  «J?  ?\?dw 
f Tatra J-zAw«*1  c\,  S-perebene  und  aucl»  Z ^ ’n  v-Schonen 

im'k  auf  d;°^ber.lie  «eiJe^^Were  T^l* 

SchmeeVS  n-n',„m  ^amwdcnltma/  _•  e ?u  den  (3/  o.  v°“  Alt- 
(1189ml  obwbH  die  Pa^Uon  mit  bK  °Uflen 

Poppertbal  ; 2%nd  das  Poppertha] *U  XSL?*' das 

drei  Schmeck^  ^ da(J  Kohlbac}lth^0^et  Grathühei/;*  \Uf  die 

prächtiger  n -\Vasserfall , 10  jyli  ’ Von  Neu-^üi  4 8t‘ ^oheri 

VNeu-Schmeclc  letzterem  s.ö.  „ach  Und  ZUm 

10  Min-  8.;  v°‘  _c  Spaziergänge  - v U°  Mi"-)  üntZZh  ^~Teich^ 

nach  der  Tat  *«,*.")  AVegteilung  : T ’ a«n  beim  \Vo  U.f  dem  Wege 
zu  einer  (;/*  8m);  I.  znm  (10  m?11  i10  Min  "1  *“  ab  bis 

Toronyhegy^*^  mit  schönem  KiL,11*)  Räuh/UUrrnler9  (mlg. 

r»  VT  w 


erzogs  von  Uje  Zl  ’ r.  cV2-48  A * 

Mg'“'”-  Ant  dem  Maria  TherL.*leichfalu Dörfer  See  5 
besucht.  ects  «ach  UV^St.)  7la~Weg  1««  Deutschen 
Unter-Setu  yJallarenan  (8.  42ö) ^6a)  ™n  Alt- 
nach  ( /a  ^jbachthal,  bis  2l  J - CS.  425)  um]  w 

In8.  % rhen  3 K\  Keitpferd  1 ‘a,»»erwi«0 
zum  Kamm  nördj  auf  ei,^  ^tn  Ga*th  * lJ/«  St<  (Wager 
Alt-Schm  iqucllc  hastor  „n<J  al'^ege  * *'C|n8e  2 A'  40) 
haltige«  Uj^neterFußweg)^  foll,,®  '’  ^ unweit  der e* 
c!"  Moränen v »11  » »D  Au8siclj  ^8(5°^  gin,u  (nebenher 

tue,  -cn  ’SSFSSl  'u*  Ck,('JI"v 

;s  Äsr»- 

in  o Si,erIe  vorbei 
~ öt-  zum  Stein 
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420.  '‘caenstun. 

GröCkks  Okbirosausflöoe.  r*. 
bachthal,  S'/rASt.  von  Alt-Scbmeck  **  den  »Fünf  Seen  in, 

Geraae  (».oben)  nördl.  über  den  CPührer  5 K.  entbehr?"  ^lei°en  Knl>i 
Treppchen  hinauf  (r.  der  oben  gen  ^voßen  Koblbach  „ *?*)•  Vom  e.i,  ' 
(lo92in)  einem  überhängenden  ^tesensturzl  zum  rQsi,^as  (20  sr*1- 
block  Uuf  die  Lomnltor  Spitze’ 8V<^  Hirtenfeier  “1 S*n •) 

und  auf  einem  Granitsteige  über  *d^**‘en).  Weiterhin 1 XZteo  Gran?," 
nochmals  über  einen  Bach  und  sta,.vn  »feilen  (3/  st  ^ r'  H?er  den  ltü  f* 
&*  St.)  Fünf  Seen  im  obersten  Ke*'*  »»•teiMndübeVdfe *2*],k*>e«I , d^h 
firy-SchpUhau,  (2016m;  Bett  3 ^Sel  des  Kleinen  Kohlt  J°e"««d  zn  den 
dehnten  Schneelagern,  umrahmt  *°™ß»rtige  FeC*^  £«*.  mit  de, 
Spitne,  des  Schwalben turms,  der  Orü^.  de2  Rfesenwänden  J mit  ansee 
und  des  Mittelgratturms.  ,nen  See-Spitze,  der  E?tth  ton>nitle' 


mesem  Fahrweg  zweigt  1.  ein  Fuß»-„  ,n  z Ht-  *u  errei.K  r 8ee*, 

Schlcsierhau.«  S.  425).  Das  Felker  Th.fUmt  ^°Uf' Wftr  See  #5  l /bo?  (*<>n 
der  Talra  gut  erhaltene  Moränen™*« Ui  ^ 7ie  die  '0m 

den  Wänden  der  ^ G1«»seW.  n^t*1*1« 

kleine  weiche  Oranatkrystalle  eingchettJü? i,“  G!inimerschferD  un,er 

■M  j»  "Ai... 


Digitized  by  Go 


Hohe  Tatra. 


TATRA-LOMNITZ. 


76. 


c. 


425 


r.  hinab  zum  (*/«  St.;  1'/*  St..v°m  zT^Bett 

groß),  mit  dem  Seehotel  (früher  Majlath-I  ...  ’ j^age,  umgehe»»  K t < . ’ -T ha 
pflegung)  » nördl.  Ufer.  Den  See  in  prachUger  Lage,^  ^ ^ Ve* 

(s.  unten)  und  Tupa  (s.  unten),  n.  fatratp  ß jjj  n 7.  e »aee  (8.434»®*  Quinta 
und  Patria  (s.  unten).  »V.  ft  n.w.  d«  - ^^6G  ) 

Trümmerthaly  an  dessen  Ende  der  (2  8M  er  ö'r^'):  vom  (l*/a  • das 


nrnerMW.  an  acaacu  wtuo  v V r»  - V A I:  vom  UV2  SS* 

s Oster  va  (1984m),  unschwierig  (J1  fj  „llin  Gipfel,  mit  A 
See  (s.  oben)  s.ö.  in  Kehren  in  l*/a  St.  bina  -\veee  in  l3/«  St..  z,  f 

in  das  Mengsdorfer  Thal.  Hinab  auf  gute  „,,m  Csorber 


sicl*^**>|jer 


«tbinj,  uv«  ,,/  cit  1 Bach  Xlomuko  (Im.^bw/  ‘ St. 

riotaftmtÄ  |um  (V«  StJ  « und  weit®b2«^*e*%. 

Bansko  (8  410)  (2026m);  hi'r  *\  , ’ W,, 

»e  unter  dem  St.)  verfallenen  JL  4.  ©“-V.) 

> d Pavlovu  zu  den  C ', .. « 2m  br,»:. 


haus  am  Oc< 
westl.  von 
die  (IV«  St. 
hinauf  auf 
dor/er  See 
Auf  den 

• Kor d westl.  über  den  Furkotabach  zum, l^/« 

1.  ein  Fußweg  von  Pod  B 

bis  zu  der  (1  St.)  Terrasse  _ 

über  den  Bergrücken  Fad  Pavlovu  zu  (|e"'*  ,lauK^  c.  2m  breji 
und  steil  zum  (1>|j  St.)  Gipfel , der  C.ÖU  t k0i0ssalen  Wj;  *st. 
prächtige  Aussicht:  nach  W.  stürzt  der  Her»  , er  Csorber  See,  (j  '*«6^  . * kben 
Koprova-Thal  ab;  südl.  das  Waagtbal,  8.0..  » pod  Banst.’,  **  da 0 

See,  n.  der  Teriamko-See  (1947m).  Abstieg  steile  Felsen  ,,  (3a, 

• über  den  südwestl.  Grat  hinab,  zunächst,  e jer  /Copa  zu  d ,1<l  £?  fit.), 

dann  auf  gutem  Zickzackwege  an  der  vve®  Krivan;  von  ro»®rtil), 

Polana  Kritanska  (1209m),  am  s.w.  F «ße  . finm)  zum  (l'/z  St  'i  Av.  /*  St.) 
dem  niedern  Waldrücken  pod  Paleniet*  l See  ein  direu,  ■*,'o».„*?e0eii 
Pod  llantko  (S.  416),  wohin  auch  vom  Ceor  aus 

3*/* st-  führt.  «Plileier Wasserfall  2 Jf)  eg 

Ins  Mlinica-Thal  (Führer  bis  zum  ^ hohen  SchlJj 

der  Miinica  entlang  zum  (1*/*  öt.)  scb,°J,t1m)  (JA  St.)  untern  ' »n 

(1691m),  n.  hinan  zum  C/z  St.)  Skok-  C1«^’  westl.  den  aSX^^Vait 
(^2  St.)  obern  Gemsen- See  (2006m),  von  4»°  da3  Lorentjoch  (4?1.)  und 
rcmg»-,S>e  (2ü69m)  erreicht;  von  hier  w.  " , furkota  Thal}*1*)  zL'**-- 

(1  St.)  Wahlenberg- Seen  (2060-2154m)  und  durchs  ^ ai  Zu^  Zts  den 


Auf  die  Patria 


« er 


Csorber  See  zurück.  d unschwierig,  %/  c ” 

Auf  die  Patria  (2205m),  sehr  lohnend  u . g,,)  ~ («  St.  /•» 

l K).  Auf  dem  Wege  zum  Poppersee  bis  groBarligeClt,?n  (lfinol’er 

S.  424)  und  von  hier  nördl.  auf  den  Gipfel,  mit  gr  1 ari,geil3  )ä|n{*®08m . 

das  Mengsdorfer  Thal.  ...  g*  * südl.  vom  tr  C*  in 

Tatraspitze  ( Hohe  Vitoka , 2665m)  (Führer  12  5?V«tfi»  , 

(S.  424),  schwierig,  nur  für  tüchtige  Kletterer  (f  unter  12  /, ).  j^'Joeh 

ähnlich  wie  von  der  Meeraugspitze.  ' v|cli( 

d.  Tatra-Lomnitz.  Matlarenau. 

Am  Maria  Theresia-Weg  (U.  76a),  i 'h  n;b-  von  Alt.  ,lnj 
Unter-Schmecks  (Fiaker  hin  u.  zurück  ü K)  liegt  auf  einer  ""a 
Bichtreichen  Waldwiese  der  Kurort  Tatra- Lomnits  (849oi)  rn.v 
zwei  gut  eingerichteten  Logierhäusem  (190a  von  derlntemalionai,.., 
Schlafwagen -Gesellschaft  gekauft),  großer  Kaltwasserheilanstalt 
und  Privatvillen;  nahehei  westl.  das  Lomnitzer  TouristeuhausVlJ 
Z.  zu  2-4  A").  Eisenbahn  nach  Kohlbach (Tarpatak)  s.  S.  417;  Wagen 
nach  dem  Csorber  See  18  K,  nach  Tatra-Höhlenhain  8 K.  — 30 Min 
n.ö.  die  Sommerfrische  Matlarenau,  ung.  Mallärhuta  (896m;  75  z 

zu  1-3  A',  P.  0.  Z.  24  K wöch.),  und  35  Min.  weiter,  2 St.  n.w.  von 
Tätrahüta  (S.  417),  die  Ktsmarker  Tränke  (908m;  einfaches  aber 
gutes  Restanr.,  auch  Nachtquartier). 
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Schneebalden  und  über  lUUm  b.  Wasserfällen.  — Durch  das  Drechtlerhdutchen 
(8.  426)  »um  (3 */i  8t.)  Weißen  See  und  »um  (2  8t.)  Grünen  See  (S.  426). 

Kin  empfehlenswerter  Ausflug  (mit  Wa.en  l‘,V2  Tage)  ist  von  Hnhlen- 
hain  über  Blla  (8.  417)  und  Vümehtndorf  auf  die  Höhe  der  Zipter  Magura 
(656m;  Wh«.),  hinab  über  Altendor/  (Mittagsstation , gutes  Oasth.)  zum 
grieeh.-batb.  Koten  Klotler  am  Dvnaiee  (■/«  8t.  s.  das  kleine  8chwefellia<l 
Bmerdetonla,  ung.  A'orona  htgyi-fürdöy  mit  Badhute))  und  von  hier  zu  Full 
in  2'/r  St.  durch  Wald  längs  dem  Dunajec,  oder  auf  den)  Dunajec  in  Ein- 
bäumen (2  K ) durch  die  malerischen  Kalkklippen  der  Pienincn  in  i*/j  8t. 
nach  Bad  Bteeairnica  (8.  345;  vom  Landeplatz  bis  zum  Bad  '/*  8t  ). 


f.  Javorina.  Großer  Fischsee. 

Yon  Tatra  -Höhlenhain  nach  Javorina  an  der  Nordseite  des 
Gebirges  führen  zwei  Wege  : der  Fußweg  über  den  Kopa-Paß  (vgl. 
oben  und  S.  420)  und  der  18kra  lange  Fahrweg  (Wagen  12  K)  durch 
das  Kolliner  Thal  nach  dem  (7kin)  weit  ausgedehnten  Slowakendor 
Zdjür  ( Kirche  904m  ; Whs.,  sehr  einfach)  und  über  den  Zdjäre 
Paß  (1081m;  1.  prächtiger  Blick  auf  die  Steilwände  der  Peter  Kalk* 
alpen);  hinab  über  Pudspidi  (919m;  Whs.,  mit  2 Z.  zum  Über' 
nachten  ) nach  dem  am  Fuß  des  Muran  (1882m)  gelegenen  Javorina 
(1000m,  keine  Unterkunft),  mit  Jagdschloß  und  Uolzstoflffabriken 
des  Herzogs  von  Ujest,  dem  der  grüßte  Teil  dernürdl.  Tatra  gehört 
(viel  Wild:  Gemsen,  Steinböcke  etc.). 

Der  lohnendste  Ausflug  von  Javorina  und  einer  der  schönsten  ln  der 
Tatra  ist  zum  'Groben  Fischte«  (poln.  liortkie  oko , Meerauge;  1393m  ; 33ha 
groß),  im  Bialka  Thal  3 Vz-i  St.  aufwärts  gelegen.  Ein  schlechter  steiniger 
Waldweg  (mir  für  Fußgänger;  die  gute  Fahrstraße  über  das  fürstl.  Schloß 
ist  Ihr  Privatwagen  gesperrt,  das  Bogelien  aber  gestattet)  fuhrt  ins  Bialka- 
thal  und  dnreh  das  Wasser  (Brücke  geplant)  zur  (»/,  St.)  Breitsäge  f.yaa,  wo 
die  gute  Fahrstraße  vnn  Zakopane  einmündet  (S.  428).  Weiter  Fahrweg 
am  1.  Ufer  aufw  ärts  zum  fl1/«  8t.)  Boitoka-Schulehaui  (1032m  ; einfaches 
Whs.)  und  durch  schönen  Wald  hinauf  znm  (2  8t.)  • Großen  Fitehtee  (11km 
von  I.ysa)  mit  einem  bewirtschafteten  Schutzhaus  des  palizischen  Talra- 
vereins (6  Z.,  24  Betten  zu  1 K 604),  in  wildromantischer  Umgebung.  Fährt 
man  auf  dem  im  See  liegenden  Floß  über  (in  20  Min.,  1-10  Fers.  2 A'  40; 
F'ußw  sndening  um  den  8oe  an  der  O.-Seite  V»  St.)  und  ersteigt  den  190m 
h.  Fclsricpcl  oberhalb,  so  erreicht  man  in  40  Min.  das  Ueeravgt  (poln. 
Ctamy  State:  1684m).  einen  höchst  malerischen  See,  zu  dein  die  Ueerattg- 
tpitie  (8.  424)  »teil  abstürzt.  Vom  Mccrauge  znm  Ilinzen-See  (S.  424),  für 
Geübte  nicht  schwierig,  s.w.  hinauf  zum  (2Va  St.)  WiWerer  Joch  (2804m) 
und  von  hier  binsb  zum  (1  8t.)  Ilinzen-Sce.  Vom  Fisciisec  n.w.  iiher  den 
Ausläufer  der  Sttishlteka , mit  schöner  Aussicht,  ins  BoetokaThal  zu  den 
Polnitchen  Fünf  Seen  (s.  unten)  21/»  8t.,  lohnend.  — In  das  Fünfseen-  oder 
Beztoka-Tbul ; vom  Fisebsce  (s.  oben)  3 Min.  thalahwärls,  dann  1.  auf  be- 
quemem Fußweg  bergan  zum  (2Vz  St.)  44m  h.  * Sit  Intra- Fall  unterhalb  des 
Wielki  träte  (1689m),  des  größten  der  in  einem  öden  Felaenthal  übereinander 
liegenden  Polnitehen  Fünf  Seen , zugleich  des  größten  Tatrasees  überhaupt 
(36ha).  Von  hier  zum  (21/«  81.)  Roztoka-Schutzhaus  (s.  oben)  oder  über  den 
Zateral-Pafi  (2158m;  ermüdend)  nach  Zakopane  s.  S.  428.  — Die  -Siroka 
(2221m).  von  Podspädi  über  Javorina  mit  Führer  (6  K)  in  &*/z  St.  zu  er- 
steigen , bietet  einen  vollständigen  Überblick  der  ganzen  Kurd-Tatra  von 
der  Swinnioa  bis  znm  Kopapaß. 
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77.  Von  Kaschau  nach  ' 

060km.  Ungar.  Staatsbaun.  Pcraone11*11  Zeit  parallco'e 

Kaschau  8.  S.  411.  Die  Bahn  n 1 ^ überden 

Bahn  nach  Miskolez  und  wendet  eien  f.Q>jxn\  wo  sie  den 
die  Tarcza,  nach  (15km)  Alsd-Mi3l'Je  ^Tgteigen  beginnt  . 

Tokaier  Trachytriicken  (315  m)  r auf  hohem  j»  « 

Gegend.  — 30km  Nagy-Szalänc*  ('j,;  Viadukt  über  di  0 *^8 
die  Burgruine  Szal&ncz.  Weiter  ein  ^hnrest.). 

— 40km  Legcmjc-Mihälyi  (149m  , 1 o u _ Z »gdr®i 

Von  Legeny e- Mihdlyi  naeb  ejn  Schloß  der  Grafeu  -»eenbalin 

in  T/tSt.  — 2ikm  Töke-Terebes.  8km  ®.  • Mausoleum  dos  Qp^Udriisy. 

im  Schloßpark,  am  Rande  des  Teiche®». ..  (Gasth.:  ' 1 'der  v*  J? 11  Julius 
Andrässy  (+  l&O).  _ 41km  JTW^f®«g rafen  Ssturay;  n.ö.  £*Jß.  Kos, 
Kieker  inr  Stadt  1 K),  mit  Schloß  d Burgruine  l‘«>»a  agen  in 

I St  4 K)  auf  isoliertem  ßer^H,c^evnn  mit 

schöner  Aussicht.  Lohnender  A"®'1'*  m (2  &•)  Anlal-Schuc^^  (6  A')  in 

IV.,  St.  nach  /lad /d«a,  dann  Reitweg  Gipfel  des  eJnn/zZ ! tlOTA^e®  un«- 

Kai  pathcnvereins,  20  Min.  uni  er  di  m \Vege  zun*  , r *“)  • mit 

prächtiger  Aussicht;  weiter  «“‘TsT  ^°^Äe»kiden *7^^ jU°°7m^ 
zwei  merkwürdigen  Trachyifcl.  ^?’blrg9See.  Yom  , ® ^feerauge 

(Monte  o ko,  618m),  ein  «choner  GeM  ^ und  ^^  auch  d,,C5  St^e 
weder  über  das  Eisenwerk  zurück,  od. / lllrc.h  6 »Wi' 

(S.  430)  oder  Dach  (4  St.)  Nagy-Mihaly  fen).  — _Di 5 * f«h rt  *»3  breite 
Czirokathal  nach  l3>/*  8t.)  vorüber  uachibokna)  //„  Reiter  an 

non  Ruinen  0.)  ßnrid  und  (r.)  engem  Thal  an  der  mit 


nach  SzeTencs  (S.  (leS  tuen, 

und  zurück  3 tf)  das  Maus®  ^ 1831)- 
der  ungar.  Sprache  Franz  a , ngen  Aes  Ilodrog  u , 

Die  Bahn  tritt  in  dl®  > gz0motor  (103m  ; r.  I{u}  "ber’ 

ÄS? 


Digitized  by  Google 


430  Route  77. 


flOöm;  Bohnre. 
^S.  431> 

v VnnCsap 


',•»  £■  .J) 


MUNK  4.  CS. 


Knotenpunkt  der 


nach 


Rwgyhiu 


...  j n.jp  n a.  <s  Ix  Nagy-Berejnn  c.  ^ 

^ 0 TT^gvär  ^ OaUli.  : Krone;  ktn  p* 

‘ lasrti  Ein*’  l»  ©<ieu tendcr  Thonwar  a*5er  zUr  St-S?n^Ja^11»  in  c J 

1 läS  hochgelegenen  SeU.oSrte^indust«.ittadt  U'^,  ^ 

,,;;>M  .«fda*2iebir8e  «nd  nacl>  s;  int7^  eriecu  t’  an  beideN'  ■ 

lssicni  q -u  u , n nie  ix ,:  Kath.  c_ " 


mH  ltuin  _ Turja  — JR.em.ete  durch  das  Sin  £erec*6ni,  ^5?)-  — 30km  gtJt*' 

=Ä«>  CÖ03m,  »r«  ">»  1 - 

Südl.  die  ausgedehnten  Niederu  u)*  ' 


°,enze  geCdn” 
Theiß.  — i23km 


ineiu  uim  ui 

Debrecziner 

s.  S.  435. 

- ~—*K+,1J9  - ^ 

Von  Budapest  über  D x 

36Ükin.  ÜNGAK.  Staatsbahv  i reC2in  na„u  xr*  . . 

Bis  Piispök- Laddny  (l79kmi  4 /a  8t-  °Ü  -“^Oica 

darc.h  fruchtbare  JEbenen,  das  ej,  8‘  R-  8i  iv'’eise  »•  S.376. 

223km  Debreczin,  ung.  Dci  ^«nd  der  föh*  wcitei 

Goldener  Stier,  ung.  Ara>lue?Zen.  _ ®*r  HaJdulten.  1 


22. 


-"juiuen, 

* “ Vün  *•*!»«  a. 


jle 


debreczin. 


78.  R 
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_ . - Zur  Stadt  . 

f rohner.  — Rrstacb.  : Dreher  * Ö'«'  A ßalinhof  60  MNacli  -—  ** 

Hunoaria.  — Waoen:  Einsp.  vom  und  zu  Zweisp.  80  h,  l 

K (Nacht.  1 K 60),  'k  St.  Exnsp.  60, -.«•  - 

oder  t A'ßO.  jede  weitere  St  «0  od«  «>*. 
u - flrnßen  Wal“  • 


ts 

zwemy-  w x 53 
Tbambahn;  votu 


***■  ; Cafi 

1;  1 Ä 20 

**  »huhof 

überaen  bsj““’1“  “***“  ««* . . Rom“,  mit  CK~\.m 

Debreczin  (119m),  das  „kalvims  fraCb.£baren Ebene  jOEin- 

vrohnem,  liegt  in  einer  sandigen  doch  s An  der  o._s  **  «‘«He 

bedeutendste  Handelsstadt  Nieder- US  ördl.  durch  die  jr  5^te  des 
Keyhäz-tdr  (Kirchen platz;  vom  Bahn*\  heni  das  reform.  0-^T,yadi_ 

und  die  Piaoz-utcza  in  20  Min.  zu  err  gesuchtesten  iT1  *-*-egium 

für  Theologen  und  Juristen,  eines  a es  besitzt  ein^  ^«garn 

(2000  Stud.),  bereits  im  J.  1531  gegru  iinlungen.  ln  Biblio- 
thek von  100  000  Bänden  und  sonstige  r.  Kirche  ^ Ä 

a«,  Platzes  eine  eroße  1803-22  erha  _ 1T,ff derl 


mit  7& 


;•  r.» "«..«-prstti1 re?* , 

l)ie  Eigenart  der  Puszta  ist  liier  bcsjar  sich  ?v(v»fr  p®?  da  Jr'.  UD“ber- 
sehbare,  baumlose  Grasnäcbe,  vo"nhaioerl,  »bb® ’®  äie  r-*o'en  der 

Hirten,  umgeben  von  kleinen  Akazi  oft  Sonnen- 

aufgang; im  Juli  und  August  steht’ (Bahnre.«-),  von  Wo  »*  die  Fata 
Morgana  der  Puszta.  — 61hm  0*.  KirälVte^elc  ^9‘  ~~  ^2|c  eißhahn 

über  (36km)  TUza-Lök  narb  Wm)*£  «W-M1  *W 

Für  cd  (S.  437).  - 102km  fü"‘^°s7Va.l  ö k , 66km,  *»e«bahn  . 

Von  Debreczin  nach  ^irL-j11iren6i,ene'  _ Jj  ^ u ^ 8t.: 

die  Bahn  durchschneidet  die  j säränd , v 0 ^ 

V d r t e s , 33km  in  2 St.  nber  (13kmt  % t ge  t s.  B.  «0.  « >ahn  nach 

(7km)  Dertcikt.  — Nach  Maramaros 

, . jtc  Ebene  des  Haid,,. 

Weiter  in  nördL  Riohlnng  l!5\  nreSt. ; Gasth.:  Krone  e^a»dcs. 

— 272km  Nyiregyhäza  (113m , oggOO  Einw.,  Krtotenn,^^  Z‘  zu 

2.40-6  K,  Omn.  40»),  St*«  ff,1?  ö.  n«hl67km^“»U  de, 

Bahnen  n.ö.  nach(7lkm)  Csap  ( ’ Teich  das  Bad  tsza^a- 

'/.St.  6.  6283 km)  K^lyui,k'.f 

tzz  jüsr  dt'  k H 

3oTkÄjn(C106»'o!S.h,  a^rMUr,  „a  A[>n;s^. 
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TOKAJ. 


weinberühmtes  S täil teilen  (5000  E.)  an  der  Mündung  des  Bodr  g 

die  Theiß.  Tokaier  erzeugt,  ist 

Das  Tokaj-Hegp  Jlja- Gebirge,  das  den  eigentlich c Tokajer  ver- 

etwa  8 (iuadratme.i len  groß  und  gehört  3*2  Gemeina  • . beste,  ver- 
dankt seinen  Weltruf  außer  detn  vorzüglichen  so  h ( Farmint“ 

witterter  Trackyt,  heißt  „Nyirok“)  und  der  Güte  o®'  (ier  Heben 

die  edelsten)  besonders  der  äußerst  sorgfältigen  Behandlung  aer  fj}inste 
und  des  Weins,  die  bereits  seit  Jahrhunderten  dort  stat  Ausbruch“ 

Sorte,  die  nicht  ln  den  allgemeinen  Handel  kommt,  Oktober), 

(Asztibor,  Lese  der  in  Edelfäule  übergegangene n Traube  ' Tolcsva 

dann  folgen  „S/.amorodni“  und  „Ordinari“.  Hie  Städte  Wein  der  «lern 

und  Tälya  n!  und  w.  von  Tok^,  erzeugen  den  Hegyaljaer  Wein,  der  nein 

Tokajer  ähnlich  iat,  aber  mehr  Alkohol  enthält. 

Die  Bahn  führt  um  die  Südseite  des  mit  Roben  bedeckten  Tokajer 

Borgs  herum.  310km  Tarczai(98m);  318km  M&d-Zombor. OZiKm 

Szerencs  (102m : Bahnrest.'),  mit  altem  Raköczy’schem  Sohio  . 

Von  Szerencs  nach  8 Itor al j a - U j h e 1 y , 401^  , Eiaenbahn  in 

l'/i-2  St.  Die  Bahn  führt  durch  das  Hodroglhal  an  der  H;-9e,te  d fl 
reichen  Hegi/aljct-  Gebirges  entlang.  12km  Bodrog-Kereszttir  (llöm;  n.  . p 
und  ifdd,  s.  oben);  30km  Sdrospatak  (121m),  Städtchen  mit  rcform.  em- 
lcgium,  an  dem  Comenius  1050-54  lehrte.  — 46km  Sdloralja-Ujhely , s.  ». 

340km  Tisza-Lucz  (107m).  Die  Bahn  überschreitet  den  TIernäd 
mul  erreicht  bei  (355km)  Zsolcza  (116m)  die  Budapest-Kaschauer 
Bahn  (R.  73)  und  bald  darauf  (360km)  Miskolcz  (S.  410). 


79.  Von  Fülek  über  Banröve  nach  Dobschau 
und  Miskolcz. 

ILngarisciik  Staatsiiahn,  nach  Dobschau,  119km  in  c.  6 St.;  nach 
Mnkolcz,  95km  in  c.  3 St.  Fahrpreise  s.  S.  376. 

Fülek  s.  S.  408.  Die  Bahu  zieht  sich  ö.  in  weitem  Bogen  durch 
ein  enges  Thal.  11km  Ajnäcskö  (231m),  mit  Eisensäuerling;  r.  die 
Ruinen  der  alten  Burg  Ajnäcskö.  — 27km  Feled  (189m  ; Bahnrest.). 

Von  Felcd  nach  T h e i ß h olz,  50km,  Eisenbahn  in  8 St.  Hie  Bahn 
führt  im  Thal  der  Rima  aufwärts.  — 12km  /limasrombat  (Gasth. : Hrei 

kosen),  schön  gelegene  K omitatsstadt,  mit  kgl.  Ackerbnuflchule  und  einein 
Denkmal  des  Dichters  M.  Tampa  (t  1868),  von  B.  Hollo  (1902).  Weiter  in 
engem  Thal;  mehrere  Schlösser  und  Ruinen.  — Dicht  vor  (86km)  JVyustya 
das  große  I.iktrer  Eisenwerk.  — 50km  Theißholz,  nng.  Titzolcz  (Gasth.  bei 
Steiner),  schon  auf  dem  Hochplateau,  mit  lebhafter  Industrie,  Eisengruhen 
und  Sauerbrunnen.  Eisenbahn  nach  Zölyom-Brezö  s.  S.  408. 

Weiter  an  dor  Itima  nach  (39km)  Rimasz£cs  (177m)  mit  Schloß 
des  Baron  Vay.  — 49  km  Bä.nröve(157m ; Bahnrest.'),  unbedeutender 
Ort,  Knotenpunkt  der  Industriebahn  nach  dem  Kohlen-  und  Eisen- 
revier von  Ozd ; weiter  nach  Miskolcz  s.  S.  434. 

Dio  Bahn  nach  Dobschau,  die  das  Oömürer  Höhlenycbiet 
erschließt,  biegt  n.  in  das  Sajöthal  ein.  — Von  (64km)  Tomallya 
(187m;  Gasth.:  Tiger,  Rosenberg,  in  beiden  Fahrgelegenheit)  führt 
eine  gute  Straße  n.ö.  in  2 St.  (Wagen  hin  u.  zurück  einsohl.  Warte- 
zeit 10-12  K)  zur  *Ag-g-teleker  Höhle,  ung.  Baradla  (dampfender 
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79.  Route.  433 

Ort)  genannt,  der  größten  Tropfsteinhöhle  Europas,  mit  den  Selten- 
dsten  ö3/« km  lang  (beste  Zeit  zur  Besichtigung  Juli  bis  September). 
j„_  >.We^  führen  ln  die  Hoble:  der  alte  (mit  dem  Touristenbaii9 

Karpathenvereins,  Bett  1 A'),  west).  vom  Dorf  Aggte.Uk  (Whs.), 
Fnlir«»err  neVeK’ Min‘  "Sl*1  vom  Ue*  beiden  Führer;  Eintr.  IJf, 

;"„"rJ"r  15  pera.  4 K.  1 Kerze  20,  1 Stück  Magnesiumdraht  20  A.  Vom 
j «ngang  (man  sei  frühzeitig  da)  gehe  man  zxiva  aUronomuchen  Turm, 

. '_ur  ^..ü*e  Hohle  (Beinhaut,  nach  prähistor.  Funden  so  genannt, 

! f>arc<d»e» , Rettighöhle)  in  6 St.  zum  alten  Eingang.  Bei 

. 1 ,, ll.,  ^ r gehe  man  vom  neuen  Eingang  zum  astron.  Turm  (s.  oben) 

q qV  l ü^nn  vom  alten  Eingang  bis  zum  Paradies  und  zurück  (im 
ganzen  3 St.).  Von  der  Höhle  nach  Siin  s.  S.  410. 

81km  Pelsüct,  mit  Blei-  und  Zinngruben. 

Helsücz  nach  Muräny,  41km,  Zweigbahn  in  3 St.  — 38km 
uv.,..!?  (deutsch  Groß- Rauschenbach).  — 41km  Muriny,  mit  alter  Burg, 
dem  h ~ durch  ihre  Verteidigung  durch  Maria  8 zichy  1614  und  1670,  jetzt 
e,rz“?  Philipp  von  Koburg  - Koharv  gehörig.  — Von  hier  n.ö.  über 
P°*e  (S.  416)  nach  (60km)  Poprdd  (S.  416);  Wagen  in  C 8t.  für  24  K. 
über  (lCkm)6/?8*^2  Dach  N agy  - Szl  ab  os,  24km,  Zweigbahn  in  2 St. 

k-  werden  die  Gipfel  der  Mittel-Karpathen  sichtbar;  das  Thal 
des  Sajö  wird  enger,  die  Kalkfelsen  schroffer.  Bei  (85km)  Qom- 
baszog  (237m),  mit  Eisenwerk  des  Grafen  Andrässy,  r.  das  Sziliczer 
Plateau,  mit  der  Sziliczer  Eishöhle  hinter  einem  imposanten  Folsen- 
^ror>  nahe  dem  Bahnhof  die  kleinere  Leontinenhöhle.  — 95km 
Rosenau,  ung.  Rozsnyd  (292m ; Gasth.:  Schwarzer  Adler.  Haupt- 
platz) , altes  Städtchen  und  Bischofssitz.  10  Min.  von  der  Stadt 
V7*aker  1 #20,  Omnibus  40h),  im  Csucsomerthal , das  Rosenauer 

Eisenbad. 

t <*er  Straße  nach  Torna  (8.  412)  ungefähr  >/z  St.  ö.  auf  einem  Fels- 

“cget  die  gut  erhaltene  Burg  Krasznahorka,  Eigentum  des  Grafen  Andrässy. 

,,  i/U*  **en  PozmW  („Ochsenberg“,  1290m),  n.  von  Rosenau,  zu  Fuß  4 St., 
"ensenwagen  5 8t.;  Aussicht  auf  die  Tatra. 

102km  BeltUr  (321m),  mit  Schloß  der  gräil.  Familie  Andrässy. 

119km  Dobschau,  ung.  Dobsina  (444m;  Gasth.:  FehSr.  9 Z.  zu 
-*A40;  Omnibus  zur  Stadt  60  h ; Fiaker  zur  Eishöhle,  14km,  10  A, 
zur  Eishöhle  und  nach  Popräd  20  #),  schön  gelegenes  Städtchen 
n,it  4 t 00  meist  deutschen  Einwohnern.  Der  Bergbau  (Eisen,  Ko- 
balt,  Nickel)  am  Zemberg  ist  uralt.  — l’/j  8t.  nördl.  das  enge 
Slraczenaer  Thal , mit  wildromantischen  lelspartien,  von  dem 
mehrfach  unterirdischen  Oöllnitzbach  durchflossen.  Vom  Stracze- 
naer  Felsenthor  gelangt  man  auf  kunstvoller  Straße  w.  am  Spitzen- 
«Lein  vorüber  zum  (li/4  St.)  Gasth.  zur  Eishöhle  (19  Z.  zu  2 #40, 

^ K , gut;  im  Winter  geschlossen);  von  da  auf  inibschem  Wald- 
weg zum  (20  Min.)  Eingang  der  *Dobscliauer  Eishöhle  (ung.  Dob- 
sln<ii  jigbarlang ; 969m),  einer  der  größten  ihrer  Art. 

Elektrische  Beleuchtung  vom  16.  Mai  bis  Ende  Sept.  tägiici,  i0ys-3U., 
die  Person  4 K-,  die  Besichtigung  erfordert  2 St.  V ollständjge  Ab- 
kühlung vor  dem  Betreten  der  Höhle  ist  durchaus, notig  (1  emperatur +2* 
'**  - 3° C. : warme  Kleidung  angenehm)-  Uie  ^“  •‘tau,at|ehiiuBg  der 
Eoble  beträgt  £874qm , wovon  7171<;m  Eisflache,  d e in  Oer  j}öhjc  ent- 
halten« Eismasse  wird  auf  12ÖOCOchm  berechnet;  die  *.  T sehr  merk. 

Btedeker'a  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl.  28 
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würdigen  Gebilde  bestehen  aus  reinstem  Krystalleis.  s 8. 
oder  von  Dobschsiu  über  den  Popova-Sattel  nach 


dev  Eishöhle 

416. 


Die  Bahn  von  Bänräve  nach  Miskolc  o -,va . vreiter 
thal.  B5km  Putnok  (163m),  mit  Schloß  des  Grafen  Sextfnyi, 
über  Sajö-Eaecr  £S.  410),  nach  (95km)  Miskolcz  (fe.  41  vj. 


80.  Von  Debreczin  nach  Märamaros-Sziget. 

221km.  Uno.  Staatsbahn  in  6»/2  St.  Fahrpreise  S.  S.  376. 

Debreczin  s.  S.  430.  An  der  Hajdukenstadt  Vamos 
über  erreicht  die  Bahn  (39km)  Ertnihälyfalva  (135m  ; Zweig  a 
nach  Großwardein  s.  S.  4 »8).  — 58km  Szaniszlö  (140m),  *n  £rUC. 

barer  Gegend.  70km  Hagy-Kiroly  (129m;  Bahnrest.  ; Gasth. ; 

König  von  Ungarn),  Stadt  mit  15200  Einw.,  Sitz  der  Behörden  es 
Szatmärer  Komitats,  mit  Schloß  des  Grafen  Kärolyi.  Bronzestan 
bild  des  ungar.  Dichters  F.  Kölcsey,  von  Kallas  (1897). 

Von  Kagy-Käroly  nach  Zilah,  92km,  Eisenbahn  in 


von  N a gy-  Käroly  nach  Zilah,  92km,  üiaenuaun 
bGkm  Sarmasug.  Zweigbahn  nach  (17km)  Stildgy-Somlyd  (S.  438) 
y-'lah  (206m;  Gasth.:  Vigadö),  mit  7000  Einw.  Zweigbahn  na 
Ztibö  (S.  471). 


5 8t.  — 
— 92km 
ach  (26km) 


Bei  der  HS.  Domahida  erinnert  ein  Obelisk  an  den  sog.  Szat 
niarer  Frieden  zwischen  Josef  I.  und  den  Räköczy’schen  P ükrern 
(1711).  — 90km  Gilvücs  (Bahnrest.). 

Zweigbahn  östl.  über  (18km)  Kdrolyi- Erdöd  (S.  43ö)  nach  (8Ökm) 
Kagysomkut,  einem  Marktflecken  im  Bursa-Thal.  mit  46C0  Einw.  7km  Süd- 
optl.  von  hier  die  Ruinen  des  1670  von  den  Kaiserlichen  zerstörten  Felaen- 
fchlosaes  Kövär. 


106km  SzatmAr-N&meti  (129m ; Bahnrest.;  Gasth.:  Pannonia , 
60Z.  von  2K80  an,  M.  3 K,  Omn.  40ä;  elektr.  Straßenbahn  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt),  königl.  Freistadt  mit  26200  p:inw.  , auf 
beiden  Ufern  des  Szamos , Auf.  des  xi.  Jahrh.  durch  Königin  Gisela 
als  deutsche  Kolonie  gegründet.  Auf  dem  Afarkt  (Deäkplatz)  die 
stattliche  bischöfl.  Kathedrale  mitKuppel,  zwei  Türmen  und  einem 
l’ortikus  von  sechs  korinth.  Säulen.  An  der  Räkoczi-Str.  eine 
Varmorbüste  des  ung.  Dichters  F.  Kölcsey,  von  Gerendey. 

Von  Szafmär  Ntfineti  nach  Nagybiinya.  6lkm,  Eisenbahn  in 
ü-31/*  St.  — 22km  Aranyos- Medgyes,  mit  einem  ehemals  Jakövär  genannten 
Schloß  aus  dem  xm.  Jahrh.  — 36km  SzinySr -Ytiralja,  am  Siiilrande  des 
A rasgebirges,  Stat.  für  die  kleinen  Badeorte  (3  St.)  Bikszdd  (204m),  Ttirvd- 
konya  (185m),  beide  mit  alk alisrli-muriati.schcn  Säuerlingen,  und  Vamfalü- 
liüdissdr  mit  Hydrothionsauerling.  — Weiter  am  ßudabbange  des  Ar  äs 
(bikm)  Nagybanya  ( Qr.-J16tel;  Zweisp.  zum  Bahnhof  1 K 20,  Einsp. 

. Al,  bn  xr.  Jahrb.  als  sächsische  Kolonie  gegründet,  königl.  Freistadt 
mit  11UUO  Kinw.,  Sitz  verschiedener  Behörden.  Alter  Bergwerksbetrieb, 

\ emhau  etc.  Hübsche  Anlagen  im  Stichsnyiieäldchen  (Kestaur.).  Von 
Nagybanya  nach  Veit  s.  S 470. 

Ausflüoe  von  Xaovhänva.  Durch  das  FtrntttlO.al , mit  Hüttenwerken, 
U1.  Vvagen  flU  AT  hin  und  zurück)  In  3Va  St.  nach  dem  Hegerhnus  /tvora 
cL»  \ von  h*er  be<| II ein  in  l,/2-2  8t.  zu  Kuß  auf  da*  Plateau  des  Hotsäly 
!ro  1 JT  von  Kagybänya  (Wagen  in  */t  St.,  4 K)  Felaö-Btnya 

• •Zui  ; Stadl.  Gasthaus),  alte  Hergatadt  mit  5000  Einw.;  gut  gelegenes 


f 
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Standquartier  für  das  Rozssily- Güttin  Gebirge  (Auskunftstelle  des  ung. 
Karpathen  verei  ns).  Der  Feietehegy  (1248m ; Schutzhaua)  ist  in  4 St.  mühe- 
los zu  ersteigen.  — Nordöstl.  von  Feiaü-Bänya  (Wagen  in  2'U  8t.,  8 Ä), 
über  das  Schwefelbad  Bajfalv,  liegt  Kapnikbänya,  gleichfalls  eine  alte 
nergstadf,  am  Fuß  des  Güttin  1 1447m),  dessen  höchste  Spitze  von  hier  in 
?.,V  zu.erste’B®B  ist  (bis  zum  Schutzhause  Vfc  St.  mit  Wagen).  Der  Güttin 
bildet  einen  272  St.  laugen  von  0.  nach  W.  sich  hinziehenden  Bergrücken, 
der  gegen  borden  steil  abfällt;  wildromantisch  sind  die  Felswände  der 
aeccatura  (li^Om),  am  W.-Endc  des  Rückens.  Abstieg  entweder  vom  O.-Ende 
ober  das  (2Vz  St.)  Schwefelbad  Breit)  (748mJ,  von  wo  */«  st.  Fahrt  nach 
ortgatag  (S.  436),  oder  von  der  Seccatura  in  2>/2  St.  nach  Kapnikbänya.  — 
Von  Kapnikbänya  5 St.  Fahrt  (10  A")  über  die  Rotunda  (1062m)  und  durch 

Sxtnmbulythal  nach  Tökit  (S.  436).  Von  Tokes  auf  den  Cziblet  (S.  436) : 

1 ot.  ralirt,  dann  noch  6 St.  zu  Fuß  oder  zu  Pferde  (3  K tägl.)  bis  zum  Gipfel. 

' on  Szatniär-Nömeti  Zweigbahnen  n.w.  nach  (40km)  Fehir - Gyarmat, 
e.  nach  Kdrolyi- Erdöd  (S.  434). 

Die  Bahn  durchschneidet  eine  sumpfige  Ebene  und  nähert 
sieh  den  Ausläufern  der  Karpathen.  — 150km  KirAlybAza  (149m ; 
Bahnrest.')%  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Kaschau  nach  Maramaros- 
Sziget  (S.  430);  auf  isoliertem  Hügel  die  Ruine  Kir&lyhäza.  — 
Dann  über  die  Theiß  und  im  Thal  derselben  s.ö.  in  das  von  der 
Hauptkette  der  Karpathen  umschlossene  Becken  des  Komitats  Mära- 
maros,  das  Quellengebiet  der  Theiß.  Das  enge  Durchbruchsthal  bei 
1 orösmart  ist  besonders  schön.  Bei  (167km)  Hmzt  (169m)  die 
Ruinen  der  aus  dem  xr.  Jahrh.  stammenden,  1766  durch  Blitz- 
schlag zerstörten  Burg  Huszt  (Aussichtsturm).  — 18<  km  Bustyahäza 
(216m),  Station  für  das  r.  auf  dem  jenseitigen  Theißufer  höher  ge- 
legene Bad  Vieh,  mit  alkalisch-muriatischem  Eisensäuerling  (Wagen 
i»  1 St.  für  4 Zf,  weiter  nach  T<fcsö6-8  A’),  inmitten  schöner  Buchen- 
wälder.— 194km  TecsÖ  (218m).  — Von  (203km)  Taraczköz  (237m) 
führt  eine  Industriebahn  nach  (15km)  Alsd-Nercznice. 


221km  MAramaros-Sziget.  — Gasth.:  Krone;  Jägerhorn. 
Bro8chkk  vom  Bahnhof  zur  Stadt  1 K 60,  Nachts  2 A';  Omnibus  40,  Nachts 
60  A;  Wagen  in  die  Umgegend  der  Tag  12  K. 

4/ äramaros-Sziget  (27 1 m),  Hauptort  des  Komitats  Märamaios,  nüt 
I7 000  Einw.,  ist  am  Einfluß  der  Iza  in  die  Theiß  schön  gelegen ; ö. 
die  meist  schneebedeckten  Gipfel  der  Waldkarpathen.  Interessant 
«las  Treiben  der  buntgemischten  Bevölkerung  des  Komitats  (über- 
wiegend Ruthenen,  daneben  Rumänen  , Deutsche,  Magyaren,  Zi- 
geuner, Slowaken,  Armeniern,  s.  w.)  auf  den  Jahrmärkten  der  Stadt. 

„ Ausflüge  in  die  wald-  und  wildreicbe  Umgebung  (Bar  und  Luchs 
Huden  sich  hier  noch),  mit  Hocbgebirgscharakter,  sind  wegen  der  mangel- 
haften Unterkunft  noch  nicht  mit  gleicher  Bequemlichkeit  zu  machen  wie 
der  Tutra  aber  durchaus  lohnend.  Wegen  Leschaflung  von  Führern 
"nd  Pferden  wende  man  sich  an  den  Stuhlnch  er  Pfarrer  Förster  oder 
«rtsrichter;  sonstige  Auskunft  erteilt  bereltvrtlhg  Herr  Rarl  sieg  m et  h, 
••ber-Inspektor  der  ung.  8taatsbahnen  in  Debreczin. 

Interessant  der  Besuch  der  nahen,  seit  betriebenen 

Balzwerke.  Nach  Akna- Stlalina  (Zweigbahn  in  ?ö  Min.  ; Wagen  2 K hin 
u nii  . r r>  t 1 a»»  Fmnatcut-  Grube  (oesjcbtieuin»  Werktags 
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VXSSÖTHAT^. 


;;  /viirKy^yilC  VOD 

besser  an  Sonn-  xi.  Feiertagen  Nachm-  mit  Vergnügung»  e d weiter 

Sziget).  - Nach  (22km)  Sugatag  (mit  der  Salzbabn  in  1/4  £ ^ 

im  Marathol  naclx  dem  Bad  Brelb  und  auf  den  Gulltn  l K Eisenbahn 

„v°n  Mdram  arm -Sziget  nach  K ö rö  am  e * üi  ' ™>  ,'^rcll  <)ic 

Waiav  St'  4.In,eress»1j‘f  Gebirgsbahn  der  '1'!ie*t\-trälje  nach  dem  sebön- 

Waldkarpathen.  11km  Bocskö , von  wo  eine  8tr*ue  hie_  in  41/.  St. 

gelegenen  Badeort  Kabola-Polyana , mit  Kisensttuerling:  * . . , t allf  die 

*«.  i’ferde  auf  die  (1484m),  mit  prachtvoller  ^neslcht  a« 

Maramaroser  Gebirge.  — Weiler  an  der  Theiß  nach  dein  e • J . (lie 
(29km)  Trebusa-F  ejdrpatak  (Wlis. ; von  hier  auf  denf^EP*  kleines 

fWh,  s.  unten).  — 49km  Ü (fl  onten).  — 60kn»  forinf,  kleines 
Bad.  — 7Bkm  Körösmezö  (Bahntest. ; Unterkunft  beim  Borster , Z 
nach  Stanislau  a.  S.  342)  ln  der  Umgegend  Petroleumquellen.  Aut  a»e 
Csorna-Hora  8.  unten.  Von  Körösmezö  (4‘/2  St.,  Reitweg ; bis  u\ itt  Abstr, 
Tfialsperre  auch  zu  Wagen)  durch  das  Thal  der  schwarzen  Theiß  (Schuten  ) 
und  zu  den  Quellen  der  Theiß.  Lohnend  die  Besteigung  der  ziltzmca  lizoam, 
schone  Aussicht;  keine  Schutzhütle),  6>/z  St.  weflll.  von  K«r?e,“®z°  1 
u.  huhrer  je  ö AT;  Proviant  mitzunehmen);  Abstieg  zu  Fuß  ln  Sty*  »*•  nacu 
Borkut  (s.  oben).  . 

Csorna-Hora  (vgl.  8.  342),  lohnender  Ausflug  von  Körösmezö  (s.  oben). 
Nachm,  in  2 St.  mit  Wagen  (4  Ä)  zum  Forstbaus  Koztnxecsek  und  zu  tun 
weiter  nach  dem  (2  St.)  Schutzhaus  des  Ungar.  Karpathenvereins  (13Jtm; 
h «ihrer,  Packpferde  und  Schlüssel  zum  Schulzhaus  im  Forstbause),  wo 
übernachtet.  Am  nächsten  Morgen  in  2»/2  St.  zum  Gipfel  der  Mover  la 
(2U07m),  der  höchsten  Spitze  der  Csorna-Hora.  Abstieg  entweder  in  a nl. 
zum  Forsthaus  Kozmiecsek  oder  auf  dem  Bergrücken  weiter  bis  zum 
Turkui  (1955m)  und  hinab  ins  Thal  dar  weißen  Theiß  zur  (4*/*  St.)  Hoverla- 
klauee  (758m),  von  liier  in  3st.  Wagenfahrt  nach  TiszakBz  (s.  oben). 

Von  Trebvsa  (s.  oben)  auf  den  dreispitzigen  Fopp-Ivan  (1940m),  1*/* 
tage;  am  1.  zu  Pferde  in  6 St.  bis  zum  Schutzhaus  (übernachten),  von 
,™an..  in  W*  St.  Steigens  den  Gipfel  erreicht;  oben  weite  Aussicht. 
Anstieg  über  die  Berlebactka  zur  Thalsperre  im  Kvasznithal  und  nach  (5-6  St.) 
oogdany  oder  Lxihi  (Aufnahme  beim  Forstwart).  Von  hier  Beitweg  (6  St.) 

‘»st  bis  zum  Gipfel  der  Hoverla  (s.  oben). 

n . ®ei  Rönapolyana  (unweit  F^jerpatak,  s.  oben)  mündet  ö.  das  Vissöthal. 

V,®1  (ö  “*•  zu  Wagen)  Felsö-Visso  (Centralhot.)  zweigt  1.  das  romantische 
mU  . ab’  daa  über  Pdjna  (Forsthaus)  nach  (3‘/2  St.  Fahrt)  Suliffuli, 
f'linSa.er  kül>lensaurer  Stahlquelle,  führt.  Von  hier  Tagesausflug 
V.  , ’ nur  mit  Führer)  über  den  Torojaga  (1939m)  oder  dureli  das 

...  u,ld  Fzislathal  nach  Borsabdnva.  — 1 St.  Fa brl  hinter  JFelsO- 

(Oiuu-  x0lgt  r0“'*”'  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  (6  St.)  der  Buhajeska 
m)  und  des  1‘ietrosz  (2305m;  9 St.  von  der  Buhajeska),  der  höchsten 
im  • e,  ®‘"ramaroser  Gebirge  (nur  füi  geübte  Bergsteiger;  Übernachten 
roien).  Abstieg  durch  daa  Vale  Repede  nach  Borsa  (5  St.  vom  Pietro»», 
li  c!°nn"e'  Buhajeska;  Unterkunft  beim  Schmied  Wenzel),  von  wo  eine 
Fi,  10.  “ber  dcn  **ri*zlop  (1418m)  ins  Thal  der  Goldenen  Bistritz  führt, 
dk»  Mi.«  dea  Passea  zweigt  r.  die  Straße  nach  Rodna  ab.  Durch 

nas  Kiatritzthal  über  den  Lalasee  nach  dem  Kuhhorn,  s.  8.  472.  Über  Kirli 

VMM1  n-' 4 man  an  der  Bistritz  abwärts  bei  Jacobeni  a«if  die  Straße 
'on  Bistritz  nach  Suczawa. 

VVa,^MCv  SAf“hrt  von  Märamaros-Sziget  eine  Straße  durch  das  Izathal  (zu 
oder  *.  „d.  “oC^  Draffomdr/alva,  Von  liier  zu  Pferd  (3  K der  Tag) 

(1  1 /».iii  JSin  zum  Karlsschutzhaus  und  weiter  zu  Fuß  auf  den 

iul,.,.  nlit  weiter  Aussicht;  Abstieg  nacii  (6  -St.)  Dragomcr- 

<“l3h  I äpL "(s?8.(47u;)  T<J*"  (S  471)  uud  Napriikbünya  (8.435),  bzw.  nach 
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81.  Von  Budapest  über  Großwardein  nach 
Klausenburg. 

• Unoarischk  Staatsbahn,  Schnellzug  in  8'/2  St..  Peraonenzug 

in  13  St.,  Fahrpreise  s.  S.  376.  — Bis  Großwardein  durch  Flachland. 

. Von  Budapest  bis  (8km)  Räkos  8.  S.  407.  — 84km  Ujszdsz  (Bahn- 
rest.), mit  Schloß  und  Park  des  Baron  Orczy.  Zweigbahn  nach 
Hatvan  s.  S.  408.  Nach  Jdsz-Apdti  mit  großem  Gestüt,  3'2km,  Eisen- 
bahn in  2St.  — 101km  Szolnok  (91m;  Bahnrest . ; Gasth. : Nemzeti 
szdlloda,  30  Z.  zu  3.40-5.40 K,  Omn.  40  h),  Stadt  mit  25 100  Einw., 
am  Zusammenfluß  der  Theiß  und  der  kleinen  Zagyva;  beachtens- 
wertes Franziskanerkloster. 


Eisenbahn  nach  Czeglid  (S.  448),  29km  in  c.  1 St.;  über  (40km) 
Lakytelck  (Abzweigung  nach  Kectkemit,  27km,  S.  418)  nach  Kit-Kun-Fllegy - 
haza  (S.  448),  66km,  in  c.  3 St.;  nach  Hatvan  s.  8.  408;  nach  Arad  s.  I!.  82. 

1> a mp f schiff  auf  der  Theiß  nach  Szegedin  (8.  448). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Theiß.  — 112km  Szajol  (91m ; nach 
Arad  s.  S.  438).  — 147km  Kis-Ujszällds  (90m),  Knotenpunkt  der 
Bahnen  n.  nach  1 74km)  Kaäl-Käpolna  (S.  410),  s.  über  (29km) 
Devavänya  (S.438)  nach  (48km)  Oyoma  (S.  439). — 164km  Karczag 
(91m).  Zweigbahn  nach  (45km)  Tisza-Fiired  (S.  431).  — 179kin 
Püspök-Ladiny  (92m;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  n.ö. 
nach  (44km)  Debreczin  (S.  430),  s.  nach  (48km)  Szeghalom  (S.  438). 
V eiter  unabsehbare  einförmige  Ebene.  229km  Mezö  - Kereszles 
(103m).  In  der  Ferne  erscheinen  die  Berge  von  Großwardein,  die 
Ausläufer  der  siebenbürgischen  Karpathen. 


247km  Großwardoin,  ung.  Nagyvärad.  — Bahnreetavrant. 
Gastu.:  Uimanöczi,  mit  clelctr.  Beleuchtung  und  Bädern , W ®.  von 
1 A 80  an,  Omn.  40  Ä,  Szechenyi,  beide  gut  und  in  dem  Stadtteil 
Olaszi ; Schwarzer  Adler,  ung.  Fekete  jaj  Lttd^l&nsplatz;  Grüne 
B>um,  „ng.  zold/a,  beide  in  dem  Stadtteil  «Jjiroa;  alle  mit  Omn.bm 
am  Bahnhof.  — Dkoschken:  einsp.  zum  Bahnhof  1 ^ 2 A,  in 

Stadt  1/4  8t.  40,  1/2  St.  60  h,  t St.  1 A'20;  ztcetsp.  z«m  Bahnhof  2 A,  *ac 
4 AT ; nach  Felix-  und  Bischof s-Bad  Einsp.  3,  Zweisp.  0 K. 

Großwardein ( 1 43m),  freundliche  Stadt  (50000  Einw.)  an  beiden 
Ufern  der  Körös,  über  die  vier  eiserno  Brücken  fuhren,  besteht  aus 
vier  Stadtteilen:  Olaszf,  mit  dem  Bahnhof,  am  rechten  Ufer,  Vjva- 
Väralja  (mit  der  alten  Festung,  jetzt  Kaserne)  und  Velencz*  am 
Unken  Ufer.  Die  Stadt,  eine  der  ältesten  Ungarns,  1241  von  den 
Tataren  zerstört.  1660-92  unter  türkischer  Herrschaft,  ist  Residenz 

eines  röm.-kathol.  nnd  eines  g r i ec h . - k a t ho  1 . B 1 s ch o fs . ^ Unweit 

westl.  vom  Bahnhof  die  zweitiinnige  rom.-kathol.  Kathedrale  (1  <oA- 
80),  die  bischöfliche  Residenz  und 

(Sonn-  und  Festtags  10-12«/»»  3-5  Uhr  20 A;  Di.  Do.  3-&Uhr,  40  h; 

im  Winter  geschlossen;  Kustos:  Dr.  Nemethy),  mit  der  Sammlung 
des  Bischofs  A.  Ipolyi  (f  1886),  die  beachtenswerte  Gegenstände 
a«s  dem  kirchlichen  Kunstgewerbe  enthalt.  Wgt  nian  vom  Bahn- 
hof der  mit  Linden  bestandenen  Straße  sudl.,  so  gelangt  man  zur 
(8  MtaO  Brtcke  übet  den  Pirl.-B.oh,  Jen».«  StrUentrflM«. 
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438  Route  81 . 


RßV. 


geradeaus,  vorbei  au  dem  1901  von  Fellner  und  Hellmer  er^aut® 
Tbeater^  zum  C»  Min.)  St.  Ladislaus  - Platz 


Stadtteil  Ujväros),  mit  drei  Kirchen  und  dem 


weiterhin  1.  abzweigende  Kftlväria  nteza  führt  zu  der  au  . 

höhe  gelegenen  Kalvarienkirche,  einem  Kuppelbau  im  a 

förmigen  Kolonnaden  und  schöner  Aussicht)  in  den  Stad  e,„  . , * 

— An  den  Abhängen  der  Berge  im  O.  und  N.  der  Stadt  wachst  ein 

guter  Wein.  „ , « •„  ,u« 

10km  südl.  (Eisenbahn  in  l/s  St.,  9.  unten),  bei  dem  Do”® . . ~i. . en 
f elix-  und  Ruchofsbäder  (ung.  Felix  C*  PiUpUk-FUrdO) , mit  indifferent 
34-49’  C.  warmen  Quellen,  schon  den  Römern  bekannt.  , 

V°n  Groß  wardein  nach  Ä rmihäl  )' fal  va,  fiGUm, 
m 31/2  St.  — Die  Bahn  führt  an  rebenbedeckten  Hügeln  entlang.  «OKm 
Szikelyhid  (Hahnrest.).  Zweigbahn  nach  (72km)  Szilqgv-BomlyO  (S.  4Ö»/. 
Weiter  durch  das  woinreiche  ErmelUk  nach  (66km)  Ermihalyfalva  (»•  «•«). 

Von  Großwardein  nach  Vaakob,  110km  Eisenbahn  in  6 St. 
11km  Felix- Fürdö,  s.  oben.  — 49km  Stombatsäg-Rogoe.  Zweigbahn  nach 
(11km)  Dobrett.  — 54km  I/o'.löd.  Zweigbahn  über  (54km)  Kötegyan  (S.  440) 
nach  (83km)  Visztö  (a.  unten).  — Bei  (5Skm)  Oydnta  tritt  die  Bahn  an  dio 
Schwarte  (Fekele)  Kövös  und  folgt  ihr  bis  Vatköh-iiaresl , am  Fuß  des  wald- 
reichen Bihargebirge.t  (1850m)  malerisch  gelegen.  # 

Von  Groß  wardein  nach  Devavänya,  94km,  Eisenbahn  in  c.  6 St 
ßkm  ötsi  (S.  440).  — G'Jkm  Vt iiitä  ('s.  oben).  — 73km  Szcgftalom  (S.  437). 

— 94km  Divavdnya  (S.  437). 

Von  Großwardein  nach  Ettegg  und  Villdny  s.  R.  83. 


Die  Bahn  überschreitet  dio  Körös , in  deren  Thal  sie  von  hier 
bis  BänlTy-IIunyad  bleibt.  Die  Gegend  wird  hübscher,  dio  Borge 
treten  näher  zusammen.  — 294km  Riv  (274ra).  Felssprongungcn, 
iunnel,  Brücken  und  Einschnitte  folgen  in  raschem  Wechsel.  — 
307km  lirdtka  (331  m).  In  der  Nähe  bei  Bdnlaka  eine  große  Tropf— 
steinhöhle.  — 328km  Csucsa  (443m;  Bahnrest.),  erste  sieben- 
bürgische  Station.  — 350km  Bänffy-Hunyad  (544m);  r.  schöner 
Blick  auf  den  Vldgydsza  (1844m;  Aufstieg  über  Visdg,  14km,  wo 
Führer  zu  haben  sind).  Dio  Bahn  steigt  in  großen  Kurven  mit 
hübschen  Aussichten,  «lurchdringt  einen  7'20m  langon  Tunnel,  dem 

ein  hoher  Viadukt  folgt,  und  senkt  sich  in  das  Nddaser  Thal.  

372 km  Egeres  (443m),  mit  altem  Schloß. 

400k ni  Klausenburg , ung.  Kolozsvdr , s.  S.  469. 


I 


82.  Von  Budapest  nach  Arad. 

Q -5bkm.  Ungarisch«  Staatshaun,  Schnellzug  in  5 St.,  Pcraonenzuc  ln 
« »t.  1<  ahr]>reise  a.  S.  376. 

Von  Budapest  bis  (101km)  Stolnok  s.  8.  437.  — Die  Bahn 
überschreitet  die  Theiß  und  folgt  bis  (1 12km)  Szajol  (8.  437)  der 
Klausenburger  Linie.  — 120km  Puszta- Tenyö.  Zweigbahn  südl. 

C^Okm)  Hddmezö  - Vdsdrhely  (S.  440).  — 142km  Afesö-Tür 
88m);  1 St.  von  der  Station  die  gleichn.  Stadt  (Gasth. : Nemzeti, 

1 Z.  zu  2.40-3.20  K). 


Digitized  by  Google 


ARAD. 


82.  Route . 439 

...  nürdl.  nach  (16km)  Türkeve , an  der  Bereltyd ; — aüdl. 

koj  • ) Szartas,  einen  bedeutenden  Marktflecken,  an  der  Körös,  (40km) 

A,,l  (Abzweigung  nach  Kondoros.  6km)  und  (63km)  Oroshdza  iS.  410) 

nach  (93km)  Meiöhegyes  (9.  449). 

^ ^cm  dyoma  (89m).  Zweigbahn  nach  Kis-UjszäU&s  s.  S.  437. 

— 180km  Mezöbereny  (90m),  großes  Dorf.  — 187km  Bekis-Földvär. 
Zweigbahn  nach  (8km)  Bekes,  mit  25  500  Einw.  — 197ktn  Bekes- 
Csaba  (91  m;  Bahnrest. ),  bedeutender  Markt  von  38000  Einw., 
Kreuzungspunkt  der  Bahn  von  Großwardein  nach  Esseg  (S.  440). 
Zweigbahn  nach  (49km)  Koväcshäta  (s.  unten).  — 205km  Kigyös , 
jnit  einem  Schloß  des  Grafen  Wenkheim,  von  l'bl  erbaut.  — 214km 
hctegyhüza  (96m;  Bahnrest.). 

,,  ^we>Xhahnen  s.w.  über  (27km)  Kovdcshdza  (s.  oben)  nach  (4ökm) 
n.  v 1®'  *19) i — Ö8tl.  über  (27km)  Kis-JenO-Erdöhegy , mit  Schluß  und 

rark  des  Krzherzogs  Joseph,  nach  (49km)  Uj-Szt.  Anna  («.  unten). 

‘iöökm  Arad.  — Bahnrestaurant.  — Gasth.  : Weißes  Kreuz,  ung. 
u i wMrf!  Palatin,  ung.  Nädor;  Central;  Vas.  — Pfbuobbahn  vom 
nahnhof  durch  die  Stadt.  — Droschken  : Einspänner  vom  Bahnhof  zur  Stadt 
1 A,  in  der  Stadt  ’/«  St.  40  A,  1 8t.  i Ä 40;  Zweispänner  zur  Stadt  2 K,  in 
der  Stadt  »/*  St.  if,  1 St.  2 K,  zur  Festung  3 K 20  A. 

Arad  (113m),  ansehnliche  Stadt  (54000  Einw.)  und  Sitz  eines 
grieeh.-oriental.  Bischofs,  am  r.  Ufer  der  Maros,  ist  Hauptstadt  des 
Arader  Komitats  und  treibt  lebhaften  Handel. — VomBahnhof  gelangt 
inan  siidl.  durch  die  Miksa  uteza,  weiterhin  dem  breiten  Straßenzug 
folgend,  der  die  innere  Stadt  von  N.  nach  S.  durchschneidet,  vor- 
bei an  dem  Rathaus^ r.)  und  dem  2Vteu<er(im  Innern  das  „Reliquien- 
Museum“,  mit  Erinnerungen  an  1818-49),  zum  (l/a  St.)  Freiheits- 
platz, wo  sich  das  Märtyr  erdenkmal  erhebt,  1890  zum  Gedächtnis 
der  im  J.  1849  in  Arad  hingerichteten  13  ungarischen  Generale 
nach  Flänen  von  Huszdr  und  G.  Zala  errichtet ; es  besteht  aus  einer 
Kolossalflgur  der  Hungaria,  vier  allegorischen  Gruppen  und  den 
Medaillonbildnisscn  der  Generale.  Die  Festung  (am  1.  Marosufer), 
Mitte  des  xviii.  Jahrh.  erbaut,  wurde  1849  von  den  Österreichern 
unter  General  Berger  lange  gegen  die  Ungarn  verteidigt. 

Von  Arad  nach  Bräd,  167km,  Eisenbahn  in  6 St.  — 26km  Uj-Szt 
Anna  (Bahnrest.),  s.  oben.  — 35km  Vilägos,  am  Fuß  des  weinreichen 
Aradhegyaijaer  Gebirges.  — 41km  Pankota  (Bahnrest.).  N.w.  das  Szöllöser 
Feld,  wo  am  13.  Ang.  1S49  die  Ungarn  unter  Görgev  vor  den  Bussen  die 
Waffen  streckten;  die  Kapitulation  wurde  in  dem  12km  südl.  gelegenen 
Vilägos  (s.  oben)  unterzeichnet.  — 63km  Borosjenö.  Zweigbahn  nach  (15km) 
Cserm-'i.  — 90km  Borossebes  Buttyin.  Zweigbahn  nach  dem  (21kin)Bad  Menyhdza. 

— 167km  Brad. 

Von  Arad  nach  Teraeavir,  öSkm,  Eisenbahn  in  i'/t  8t.  Über 
die  Maros.  — 17km  SegetUhau,  nng.  Nimet-Sägh  (137m),  mit  Tabakbau.  — 
25km  Vinga  (108m),  in  hübscher  Eage. — 58km  Temesvär-Jcsefstadl  (8.  450). 

Von  Arad  nach  Karlsburg  und  Uerinannstadt  s.  R.  94;  — nach  Sstgtdin 
8.  3.  149. 
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83.  Von.  Großwardein  nach  E saegg  und  Villany 

391km.  Uno.  Staatsbahn.  Fahrzeit  20’/a  St.  $ Fahrpreise 

Großwardein  s.  S.  437.  Über  die  K'ör'öa.  Kötcamn 

— 40km  Naffy-Szalonta  (98m),  großes  Dorf.  — - Ö4k m otegv 
(8.  438).  -73km  Gyula (92m;  öasth. : Kom  16),  Stadt  mH  22WU 
Einw.,  einem  prächtigen  von  Ybl  erbauten  Schloß  des  Gra 
heim  und  einer  alten  Burgruine.  Standbild  des  hier  ge 
Komponisten  /Trans  Erkel  (1810-93),  1897  errichtet.  ~ öJ‘q 
Bekes-Csaba  (91m;  Bahnrett.).  Nach  Szolnok  oder  Arad  8.  »• 

124km  Ordshaza  (93m;  Gasth.:  Alföld),  mit  21400  Einw. 
und  bedeutendem  Getreidehandel,  Knotenpunkt  der  Bahnen  n nacn 
(63km)  Meto-  Tür  (S.  438),  s.  nach  (35km)  Mesöhegyes  (S.  443). 
154km  Hodmezö-Viairhely  (85rn;  Gasth.:  Schwarzer  Adler,  ung. 
FeketeSas;  National,  ung.  Nemzeti),  Stadt  mit  61  000  Einw.  Zweig- 
bahn n.  nach  (95km)  Pussta-Tenyö  (S.  438),  südl.  nach  (27km) 
Mako- üjväroa  (S.  449).  — Diesseit  (169km)  Algyö  (85m)  über 
die  Theiß.  — 179km  Szegedin  (Station  Szeged-Rdkua.  s.  S.  448),  ^ 
Knotenpunkt  der  Budapest-Temesvarer  Bahn.  — 197km  Horgos 
( 92m).  Zweigbahn  nach  (34km)  Zenta  (s.  unten).  — 214km  Palics, 
Solbad  an  dem  fischreichen  Palicser  See. 

221km  Maria-Theresiopel,  ung.  Szabadka  (116m;  Bahnrest.; 
Oasth.:  Gold.  Lamm,  Hot.  National,  Stadt  Pest;  Fiaker  1-2  Per».  x/s  St. 

1 K,  zum  Bahnhof  2 K-,  elektr.  Bahn  nach  Palics,  20  A),  weitläufig 
gebaute  Stadt  in  der  Bäcska , der  reichsten  Getreidegegend  Ungarns , 
mit  82000  Einw.  und  bedeutendem  Pferde-  und  Schweinehandel, 
Knotenpunkt  der  Bahn  Budapest-Belgrad  (R.  86). 

„ f,,Y  2?  31  a r i a - T h e r e s i o p el  nach  Neusatz,  142km,  Eisenbahn  in 
ofiflnn  £■'  ~ d?km  Zenta  (Dahnrett.;  Gasth.:  König  v.  Ungarn),  Stadt  von 
• 1I.on j bekannt  durch  den  Sieg  des  Prinzen  Engen  über  die  Türken 
///>..«  e,n  errichtetes  Denkmal  erinnert  daran).  Zweigbahn  nach  (34km) 
t n-i.f  °Sn  ^s'  ,obe!?)'  — 77km  <5 -Beete,  Stadt  von  18  900  Einw,  an  der  Ttteiß 
lOampfboot  s.  S.  419).  — 131km  Vatkapu  (9.  454).  — 142km  Reusat*  (8.  453). 
von  Maria  - Theresfopel  Zweigbahn  westl.  nach  (59k in)  Baja  (S.  442). 

280km  Zombor  (91in;  Bahnrett. ; Gasth.:  Jägerhorn,  ung.  VacULsz— 
äuH)  Hauptort  der  Bäoska,  mit  29 100  Einw.  Zweigbahnen  n.w. 
nach  (G-ikm)  Baja  (s.  oben);  s.ö.  nach  (91km)  Neusatz  (S.  453).  — 

Die  Bahn  überschreitet  den  Fran&enskanal(  S.  442 j.  311  km  Gombos 
hier  auf  Dampffshre  über  die  breite  Donau  nach 

rli,m2JErA8d  (107m  > s • 442),  mit  Schloß  des  Grafen  Pälffy.  — 
332km  Dälia  fl  nt™  . 


c “'km  Dälja  (101m  ; Bahnrest.'). 

derOegend.  — loktn 
- 31  k m Vinkorce  (98in  ; 


'Olrucknpip  Pli.  TZ."  ‘■c“'nruo'  m«Km,  üiscnDahn  in  i 

iorord  tmr.nP  y*  “?e?  und  Sliwowitz  Haupterzeugnisae  der  Oegend.  — 16km 
lahnreit  . r,  ^e,Fbabn  na£b  C3km)  Vukovdr  (9. 443).  - 31  km  Vinkorce  (93m  : 

zu  2-2  60  Ky  Omn.  40h).  Zweigbahnen  eüdl. 


arh  iir^r  ^ ^«rucr,  övä.  iu«.wä,  unn.lüA  . Zweigbahnen  fluni. 

mlZvpanje-Szavapart;  ferner  südl.  nach  (62km)  Brcka  (Gasth.  : 
ach  t74kmt '«rapfer  und  Post  nach  Zvornik  s.  S.  497),  an  der  Save;  südöstl. 
we , ,>hlh^\ULrlV‘Cta  f«-  404).  — Jenseit  (63km)  Striiivojna-  Vrpotje  (9 Om  ; 
5m  - »Ja  n,ch  21km)  erscheint  r.  das  Dill-Gnbirge.  — 97k m Brod 

Jin,  Bahnrett.;  Gasth. : Oelbet  Raut,  Rota  Baut),  die  alte  Martonia,  Stad  t 
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347km  Essegg,  ung.  Essek,  slav.  Oniek  (92m ; Bahnrest. ; Gastli. : 
Grand- HÖteL  ,■  Centralhot.,  40  Z.  zu  3.20 - 4.80  K.  Omn.  60  4,  beide 
in  der  Oberstadt;  Pferdebahn  vom  ISahnhof  und  Danipfbootlande- 
platz  durch  die  Hauptstraßen),  Hanptstadt  von  Slavonien,  die  röm. 
Mursa,  am  r.  Ufer  der  Drau,  lebhafte  Handelsstadt  mit  23000Einw. 
Sie  zerfallt  in  vier  Teile:  Festung,  Ober-,  Unter-  und  Neustadt 
(Vär-,  Also-,  Felsö-,  Uj-Väros),  die  durch  Parkanlagen  getrennt 
sind.  In  der  Oberstadt,  dem  Sitz  des  Handels  und  Gewerbes,  sowie 
der  Behörden,  eine  neue  kath.  Pfarrkirche  ; in  der  mit  Wällen  um- 
gebenen Festung  der  Magistrat  und  Kasernen. 

Von  Esseg  nach  Dj  K ap el a- H a t ri n a,  108km,  Kisenbalin  in 
e.  6 8t.  — 80km  Prandauorti.  Zweigbahn  nach  (22km)  Bctiict’  (S.  156).  — 
18km  tfakc  (S.  453).  — 90km  PUternica.  Zweighahn  nach  (13km)  Poieya 
(Verlängerung  nach  Pakracz  im  Bau,  s.  8.  456).  — 108km  Uj  Kapela 
Beitritt»  (8.  464). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  und  wondet  sich  nach  NW. 
— 391km  Villnny,  g.  S.  457. 


84.  Die  Donau  von  Budapest  bis  Orsova.  Belgrad. 

Daraofboot  der  Donan  Dampf $chiffahrtt-GeteU*chaft  von  Budapest 
3 mal  wöchentlich  nach  Belgrad  in  26  8t.,  nach  Orsova  in  Al1/«  St.  (in 
Belgrad  Nacbtstation).  Fahrpreise  bis  Belgrad  I.  Kl.  11  K 20,  II.  Kl.  7 A"öO; 
bis  Orsova  20  K 10,  13  K 60.  Wer  in  Belgrad  einen  Tag  bleiben  will, 
nehme  eine  Fahrkarte  nur  bis  dabin,  um  für  die  Weiterfahrt  einen 
Dampfer  der  Ungar.  Fluß-  und  SeedampfscbifTfahrt  benutzen  zu  können. 
Schiffe  gut  eingerichtet;  Schlafkabinen  (Bett  1 K 60,  nur  für  Fahrgäste 
I.  Kl.);  auch  Separatkabinen  (bis  Belgrad  22,  bis  Orsova  26  K).  Verpflegung 
und  Bedienung  gut  und  nicht  teuer  (vergl.  S.  384);  Freigepäck  25kg.  — 
Fahrt  stromaufwärts  erheblich  länger,  Rückfahrt  nach  Budapest  daher 
besser  mit  der  Bahn.  — Bei  beschränkter  Zeit  und  wenn  man  Belgrad  nicht 
besuchen  will,  ist  die  Bahnfahrt  von  Budapest  über  Temesvär  nach  Bäziäs 
vorzuziehen  (vgl.  S.  452),  weiter  mit  dem  Dampfer  (8.  446). 

Die  Donau  durchströmt  unterhalb  Budapest  die  weite  niederungarische 
Ebene;  Landschaft  einförmig,  niedrige  spärlich  bevölkerte  Ufer.  Erst 
unterhalb  der  Draumündung  wird  die  Oegend  hübscher  und  in  der  110km 
langen  Stromenge  von  Bäzias  bis  unterhalb  des  Eisernen  Thors  zum  Teil 
großartig.  — Für  die  Angabe  der  Ankunftszeit  ist  die  Abfahrt  von  Test 
10  U.  Abends  angenommen  und  guter  Wasserstand  vorausgesetzt.  — Die 
Stationen  sind  mit  fetter  8chrift  gedruckt. 

Budapest  s.  S.  388.  Nach  der  Abfahrt  vom  Franz-Josef-Quai 
legt  das  Boot  in  Ofen  an.  Dann  stromab  nnter  der  ächwurplatz-, 
Franz  Josef - und  Eisenbahn- Verbindungsbrücke  hindurch.  Viele 
Schiffmühlen.  Der  Strom  teilt  sich  und  bildet  die  große,  an  50km 
lange  Insel  Csepel ; der  Hauptarm  fließt  an  der  Westseite,  an  der 
Ostseite  der  durch  eine  Schleuse  abgesperrte  Soroksdrer  Arm . 
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Die  Donau  von 


‘ futig’  Albertfalva ),  mit  königl.  Schloß  auf  dem 

S _u.  einst  Eigentum  des  Prinzen  Eugen. 
r’  a an  der  Budafok;  Stat.  der  Südbahn,  S.  459);  in 

l Promo* fotoau.  - *■  Teteny,  mit  verfallenem  Schloß. 

*• . .,  _ vie\  '^sreVr^rnsob<f8,i  mit  massivem  Turm  aus  türk,  /eit 
: ^IV  oieJ-  ^"6cbem  Schloß.  — r.  Ercsi  (S.  461).  — Unterhalb 
r'  vfl  Vim-p^-Niet  sich  der  Soroksärer  Donauarm  wieder  mit 
^ ^Adony  'S&x&X\  Lörfi  auf  der  Insel  Csepel. 

1 TI  uptstto**1  ’ Märton;  dann  Duna-Veci 


-Vecse  und  Apostag. 


\ Tft^i  (Central- Hot.) , Stadt  mit  12250  Einw., 

'*  uuna-EöA^T^iihe gelegen.  Eisenbahn  nach  Stuhlweißenburg 

ich  auf  cine»r 


^ s ö.  gelegel^^t  gchöner  Kathedrale.  Eisenbahn  nach  Kis-Körös 


- . nd  Ordas ; dann  r.  Paks  (S.  459),  ein  großer 
8*  'UL."  ■Harb»  i,piden  Seiten  ausgedehnte  Sümpfe, 
lacken.  Viele  Schiffmühlen. 

J.  gat.  Be*cCt  Kalocsa,  heim  Dorfe  Uszöd,  Station  für  die 

r\  r 50  V ***'  ' Stadt  Kalosca  (Qasth.:  König  v.  Ungarn),  erz- 

\0  A All  ß « « WJ 1- _ 1 V TT!  . TT‘A-.'Ä  m 

® 8.Ö.  8ele® 

Resident 

3.  453-  ..  ts 

■Weitet  ab''*11*  ,jt  Tolna  (S.  461)  durch  einen  Schiffahrtskanal 
...  mR  der  ® B.  in  der  Ferne  das  Cserh&ter  Gebirge  mit  be- 

<».  «na). 

Tt  Domhorx  t.  /-(ja8th.:  Nemzcti,  an  der  Donau,  20  Z.  zu  3-5  K, 
fß  UO  1-  0®  4),  Stadt  mit  20000  Einw.  und  bedeu- 

V A V all.  V7  . TT.  ,1  n.l».  <"  o < IA\  Tn: t,  _T. .. 


beginnen  die  Windungen  der  Donau , deren 


r,  ß&ta,  I.  m lange  Mohäcser  Insel  (ung.  Nagy-Mohäcsisziyet). 
große,  an  > r.  Mohdcs  (S.  457);  Kohlenstation,  1 St. 
(7  U.  ^O  «Leiter  stets  einförmige  Gegend.  Kurz  vor 


f enthalt- 


Bezddn  mündet  der  119km  lange  Franzens-  oder 


(9  Ü.  36)  die  Donau  mit  der  Theiß  verbindet.  Gegenüber, 

•«er  Kanal,  mit  Marm0T_  und  Alabaster-Brüchen  und  Resten 

r.Ufer,  B<tU7&\t. 

römisch®*  ^ Apatin  (Gasth.:  Schäfer ),  mit  14 000  Einwohnern. 
(11  U.  aTifbau.  Ein  vom  Dampfer  nicht  sichtbarer  Erdwall 

leutendet  ^ie  Römerschanze , 4m  h.,  6m  br.,  zieht  sich  von 

röm-  ^.pheiß-  Bei 

r bis  z-u*  Vin-)  r-  Draueck,  ung.  Dräoatorok , mündet  die  Drau, 
(12  Ü.  aUfwärt8  die  Stadt  Essegg  (S.  441)  liegt, 
der  3 ßI  pieibt  unterhalb  der  Draumündung  noch  flach ; auf 
Das  1-  (za  Slavonien  gehörig)  beginnen  niedere  Hügel.  — 

n ÄfÄO). 

Sriörf  (S-  * J 

(1 


1 U ) 1 Gonabos,  Station  der  Alföldbahn  (S.  440). 
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Budapest  bis  Orsova.  KAMENITZ. 


84.  Route.  443 


(2  U.  35)  r.  Vukov&r  (Grand- Hdlel),  Hauptort  von  Syrmien 
(Zweigbahn  nach  Borovö,  s.  S.  440),  hat  10000  meist  kroatische 
Einw.  und  ein  schönes  Schloß  des  Grafen  Eltz.  Viel  Obst-  und 
"Weinbau.  Die  Gebirgskette,  die  sich  an  der  Südseite  der  Donau 
von  liier  bis  Slankaraen  hinzieht,  hoißt  Fruska  Gora  (der  röm.  Mons 
Almus ).  An  den  untern  Abhängen  wächst  der  gute  Karlowitzer 
Rotwein  (S.  454);  die  Höhen  sind  mit  dichtem  Wald  bedeckt. 

1.  Novoszello ; r.  Sdrengräd , mit  Ruine. 

(4  U.  10)  r.  Illok,  mit  einem  dreistöckigen  Schloß  des  Fürsten 
Odescalchi,  und,  abwärts,  einem  burgartigen  Franziskanerklostcr. 
— (4  U.  26)  1.  Palänka  (S.  454). 

Kurz  vor  (5  U.  35)  r.  6erevits  das  Dorf  Banoster. 

1.  F’utak.  Die  Gegend  wird  anmutig;  1.  in  der  Ferne  wird  für 
kurze  Zeit  die  Festung  Peterwardein  sichtbar. 

(6  U.  15)  r.  Kamenitz,  in  Bäumen  versteckt,  mit  Schloß  und 
1’ark  des  Grafen  Karäcsonyi  unweit  der  Landestellc.  Das  große 
Gebäude  oben,  lange  vor  der  Ankunft  schon  sichtbar,  ist  eine  Ka- 
dettenschule. — Peterwardein  und  seine  Eisenbahnbrücke  werden 
sichtbar;  r.  Weinberge  und  hübsche  Landhäuser. 

r.  Petencardein  (S.  454)  und  unter  der  Eisenbahnbrücke  hin- 
durch , gleich  darauf  durch  eine  Schiffbrücke.  Bei  Peterwardein 
begann  die  ehern.  M ilitär  grenze , ein  langer  schmaler  Landstrich, 
der  längs  der  türkischen  Grenze  lief. 

(6  U.  30)  1.  Neusatz  (S.  453);  Droschken  und  Ilotelomnibus 
an  der  L&ndestolle.  Die  Stadt  ist  durch  Bäume  verdeckt. 

Unterhalb  Peterwardein  (die  Festung  ist  noch  lange  sichtbar) 
macht  die  Donau  einen  großen  Bogen  und  wendet  sich  wieder  nach 
Süden.  R,  am  Abhange  des  Höhenzuges  ein  Franziskanerkloster. 

(7  U.  15  Ab.)  r.  Karlowitz  (S. 454);  vom  Landeplatz  führt  ge- 
radeaus eine  Allee  in  einer  t/^St.  zur  Stadt.  — In  der  Donau  zahl- 
tciche  Inseln. 

r.  Slankamen.  Ein  16m  h.  Obelisk  erinnert  an  den  Sieg  des 
Markgrafen  Ludwig  von  Baden  über  die  Türken  1691.  Gegenüber 

1.  Theißeck , an  der  Mündung  der  Theiß  (ung.  Tissa),  in  die  das 
Dampfboot  einbiegt  und  bis 

(8  U.  55)  Titel  (S.  454;  Dampfboot  nach  Szegedin  s.  S.  449) 
hinauffährt. 

Zurück  in  die  Donau;  in  der  Ferne  erscheint  Belgrad.  Dann 
folgt,  bis  zuletzt  von  einem  vorspringenden  Hügel  verdeckt,  auf  dem 
das  Millennium-Denkmal, 

(11  U.  15  Ab.)  r.  Semlin  (S.  454;  Restaurant  bei  der  Agentio 
der  Donau  D.-G.).  Lokalboot  zwischen  Semlin  und  Belgrad  fast 
alle  St.  in  20-25  Min.  Unterhalb  mündet 

r.  die  Save  oder  Sau,  der  Grenzfluß  Ungarns  gegen  Serbien 
und  Bosnien.  Vor  der  Mündung  die  große  durch  die  Anschwem- 
mnngen  des  Stromes  seit  dem  Anfang  des  xvn.  Jahrh.  entstandene 
Kriegs- Insel.  — (11  U.  50  Ab.)  r.  Belgrad  (S.  444). 


BELGRAD.  Donau  bis  Orsova. 

444  Soul* 

Ankunft.  Der  Dampfbootlandeplatz  (PI.  A3)  ist  nn  w. 
Ttolcrracl-  " _*,alb  des  Parks  Kalemegdan,  wohin  140  Stufen  (Weliki 
" — Der  Bahnhof  (PI.  BC5:  R.  86;  gutes  Restaur.; 

an  der  * ■ *.  ’ vi^f***^,*  iw  Süden  der  Stadt,  l/«  St.  vom  Dampfbootlandeplatz. 

stepenO  “ ■ . •»  l*-®®uvinft  der  Züge;  Trambahn  s.  unten.  — Gepäckträger 

"Wechsw®^  lfr.,  nach  Dunkelwerden  1 fr.  60  c.  (akkordieren). 

■Dtösc  i ® _ a ingt  erforderlich;  Paßkarte  genügt  nicht)  wird  am  Balin- 


Der  PaO  O* 
hol  oder  Dai^P 

Einträgen,  d«-- 


0tlandöplaiz  abgenommen  * 
10  Min.  in  Anspruch  nii 


et^od-H8^el 


(PI.  C : 


man  erbitte  ihn  nach  dem 
mmt,  sofort  zurück. 

. B 3),  Fürst  Hicbaelstraßc  18,  mit 

„ ..vöfe  s *-'■  rt  tobt,  W Z.  zu  3-12,  F.  l»/2,  M.  (12-2  Uhr)  4 fr.,  gut;  .Hö  t. 
Qasth  , jjtt-  c 4),  Milanstraße,  mit  Gartenrestaur.  und  Cafd,  gut; 
,\ufz»ig  u.J  ( . _*», d B 3),  W asinastr.  26,  Z.  3-8 fr.,  F.  1 fr.;  Serbische 
o 3),  am  Bark  Kaleinegdan,  ungar.  Küche. 

— ’ , TTnirlut  ValUr.  Ti-.-.-..  ■»,  z , D. n- 


dc'Bäria 

ttöt.i»PVr 


Zu,n  Hajduk  Veljko,  Fürst.  'Michael-Straße  (PI.  B C 3); 
. C 4),  Milanatr.  (Münch.  Bier) ; Russischer  Czar  (Pilsner 
- v*-  - ,,nclstf-  (Bl.  B3);  r-  Belgrader  Bierhalle  (KoJaratz),  gegen- 

/fote»  A?"  , (PI.  Cd),  mit  Garten.  Serbische  Weine,  Ncgotincr 

Kiprl.  (MS  «i.ßlito1 


Bier),  r”-"Tll0ie 

'luf*Gttt.  Telegraph  (PI.  0 3),  Theaterplatz.  Briefe  ins  Ausland 

6 Hftuptpo»fc  Österreich  und  Bulgarien  16)  Para,  Postkarten  10  Para, 
pp,  (Ungarn  l°r  ,#  St.  1 Ir.,  jede  folgende  1/s  St.  60  c.,  nach  Eintritt  der 
m-oachke»  :-rvoPPeltei  vonl  Bahnhof  2 fr.,  Nachts  4 fr.,  Gepäck  60  c. ; 
i iheit  d**3  1 ,i»d  zurück  6 fr.  — Pferdebahn  durch  die  Stadt  (5-20  c. ; 
^uToeschi«*6*,  Orientierung  zu  empfehlen),  Hauptstationen:  Bahnhof 
n?ch  vahrt  i9fc  ^«fbootlandeplat*  (PI.  A 3),  Park  Kalemegdan  (PI.  B 2), 
e£Vcm,  v>a5??e  ; Bl.  B 3),  Theater  (PI.  C 3).  — Elektr.  Bahn  von  der 
M rkt  CWeliKi  Tr|ftch  Topschider  in  25  Min.  für  35  c. 

König  Mil*®-®  r -ouschanowa-  (PU  C2)  und  in  der  Bosanskastraße  (PI.  B C4), 
■RS.dor:  i»  fr-  i Snte  Flußbäder  in  der  8ave  (20-26  c.).  — In  den 

• heiden  Bad  * jiichaelstraUe  (Pi.  B 3)  und  am  Marktplatz  (PI.  B 2,  3) 
nn  der  * Teppiche  (diese  beim  Frauenverein,  Fürst  Michaelstr.  19), 
Waffen,  DccBetli,üciier  etc.  bei  Mita  Staitch , Fürst  Michaelstraße.  — Gute 
Ä billig-  - Monopol)  1 fr.  10  und  1 fr.  30  20  Stück. 

Cigaretten  (fl*v  netltsc>>land,  Milanstraße  73  (PI.  C D 4,  6;  9-12  Uhr);  Öster- 
Konaulu^^jj  15  3;  1012  Uhr),  am  Park  Kalemegdan. 
rcich-Ungarn  ( ' aIIGeU8chr  Kirche  (PI.  B 3):  Gottesdienst  im  Sommer 

Deutsche  ' .er  um  10  Uhr;  katiiol.  Kapkli.r  in  der  Österreich. -ungar. 
So.  um  9,  ialft 

Gesandtscn»i  _ ^cclhnct  nach  Dinars  (Franken)  zu  100  Para  (Centimes)  oder 


Geld.  Qi)  Para  in  Bickel ; '/z,  1,  2 u.  5 Dinars  in  Silber;  Kupfer- 

5 Piaster  (5,^ 1 ^nßgr  Verkehr  gesetzt).  Österreichisches  Geld  wird  nicht 


ind  au““(2  K = 2 fr.’ 10  c.  bis  2 fr.  25  c.}. 

gern  ange  roatieehe  Sprache  gehört  zur  slavischcn  Sprachfamilie  und 

Die  serbo-  gricch.-kathol.  Kirche  gehörenden  Serben  mit  den  Buch- 
wjrd  von  den  'jjjischcn  Alphabets  (dem  russischen  ähnlich)  geschrieben 
staben  dos  kroatisches  Alphabet  (vgl.  8.496):  a,  a;  6 , 6;  s,  v;  r,  g; 

— Serbisches  ' . (wje  franz.  j);  8,  z (weiches  s);  h,  i;  j,  j;  k,  k;  s,  l;  ,h, 
Ä,  d;  e,  e:  »»  Mi  m;  h,  n;  tb,  nj  (mouilliert);  o,  o;  n}p;  p,  r;  c,  s;  t,  (; 

lj  (mouillier  j T gj  (wl0  d9chj} . y,  „ . #>  f;  x ft . e (wie  Z,  tz);  s,  <? (wie 
b 6 (wie  3>s  / je  dj).  m)  | (wie  — Deutsch  wird  ziemlich  viel  gc- 

tsch);  V,drl 

»prochen.  hr-nkter  Zeit  ^ Tag):  Vorm.  Dortschol,  Marktplatz, 

Bel  „ . kachm-  Topschider;  gegen  Abend  Park  Kalemegdan. 
Milanstralie  ’ 

j/  serb. Beograd, , ung.  Nändor-Fejtrvär , die  Haupt- 

, oT1Z8ta(lt  des  Königreichs  Serbien,  mit  über  70000  Einw., 
H^tmaleri»011  auf  einer  von  der  Donau  und  Save  gebildeten  Land- 
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444  Route 


&<*- 


kUuitt.  Der  Dampfbootlandeplatz  (PI.  A3)  ist  im  W. 

_ i_ra.d 3es  Pa1-*1*  Kalemegdan,  wohin  140  Stafen  (Weliki 

Belgr»»- terO*' Der  Bahnhof  (PI.  BC5;  R.  86;  gutes  Restaar.; 

an  .ff***1*!?  tio  Süden  der  Stadt,  */«  St.  vom  Dampfbootlandeplatz. 

stcpenÖ“.ltV  jjegt  _ft  der  Züge;  Trambahn  s.  unten.  — Gepäckträger 
■Wechselst«  4 fr.,  nach  Dunkelwerden  1 fr.  60  c.  (akkordieren). 

Droschken ^ erforderlich;  Paßkarte  genügt  nicht)  wird  am  Bahn- 

V(,ai  1 n fvaiat»®“. iandeplatz  abgenommen;  man  erbitte  ihn  nach  dem 
Der  1 T)amp^l>0  a 10  Min-  in  Anspruch  nimmt,  sofort  zurück. 

''.‘I1  i'tffcn  da»  ct''r  „d-BStel  (PI.  c:  B 3),  Fürst  Michaelstraße  18,  mit 
Einträge»,  0 x »rx 40  z.  KU  3-12,  F.  I1/2,  M.  (12-2  Uhr)  4 fr.,  gut;  Ji  ö t. 

Gasth  • *'lV>  4),  Milanstraßc,  mit  Gartenrestaur.  und  Cafd,  gut; 

Aufzug  »•  el(p,  t>  d : B 3),  Wasinastr.  25,  Z.  3-8  fr.,  F.  1 fr. ; S e r b i s c h e 
4cB»rl8  CJ,*'«,  am  Park  Kalemegdan,  ungar.  Küche, 

llöt.  iwf'  . , O 2^,,n  R ajduk  Veljko,  Fürst  Michael-Straße  (PI.  B C 3); 
Üt(l?e.i.nTants  - , , c 4),  Milanstr.  (Münch.  Bier);  Russischer  Czar  (Pilsner 


'“  ..„.mit»  1 ' Ci  41,  I nunc«,  merj  ; Kusstscher  Vzar  (rusner 

. rpl-  ^ (Pi-  B 3) ; I.  Belgrader  Bierhalte  (Kolaratz),  gegen- 

IJotel  Ko»  «icl*»®  zpl.  C 3),  mit  Garten.  Serbische  Weine,  Negotiner 
»«?>!•«  Tbe**®' 


«her 


— ,»  reales** P*1  ® 3),  Theaterplatz.  Briefe  ins  Ausland 

ClC‘  fl  untpost  tcrrelch  und  Bulgarien  15)  Para,  Postkarten  10  Para. 

.Oncarn  10,  °f  gt.  1 fr.,  jede  folgende  !/♦  St.  60  c.,  nach  Eintritt  der 
® 1 ’ L0viken  --  *'t,oelte;  vom  Bahnhof  2 fr..  Nachts  4 fr.,  Gepäck  60  c. ; 

?r^hoit  das  X>°^1  zurück  6 fr.  — Pferdebahn  durch  die  Stadt  (5-20  c. ; 
Bunkejno**  u”  lcntierung  IU  empfehlen) , Hauptstationen : Bahnhof 

nach  Artist  7'lir  rl>o<>t,anclSp'atz  ff»-  A 3),  P«k  Kalemegdan  (PI.  B 2), 
V>a.*»P  . pl.  B3),  Theater  (PI.  C 3).  — Elektr.  Bahn  von  der 

(Bl-  ^G(weliki  'rr^‘ach  Topschider  in  25  Min.  für  35  c. 

Khnie  iBlc»’Str'  T.ll9cbanowa  (P1.C2)  und  inderBosanskastraße(Pl.BC4), 
usderi  in  fr.;  B»te  Flußbäder  in  der  Save  (20-25  c.).  — In  den 

: ®fr.n  Bad  yj*~ t jtichaelstralSe  (PL  B 3)  und  am  Marktplatz  (Pl.  B 2,  3) 

der  * rfpopiebe  (diese  beim  Frauenverein,  Fürst  Michaelstr.  19), 
wfffpn  Decke»,  f 4er  etc.  bei  Mita  Staiteh , Fürst  Michaclstraße.  — Gute 
ÄbuV-®So»opol)  1 f-  10  und  i fr.  30  20  Stück. 

Cigaretten  l»laav  n^schland,  Milanstraßc  73  (Pl  C D 4,  5;  9-12  Uhr);  Öster- 
Konaulato:  P*  3.  10-12  Uhr),  am  Park  Kalemegdan. 
reich- Ungarn  (p  ‘ „ogt.«cn  Kirciik  (Pl.  B 3):  Gottesdienst  im  Sommer 
Pedtschb  ®.  »er  um  10  Uhr;  kathol.  Kapelle  in  der  österreich.-ungar. 
So.  um  9,  1*»  1 

Gesandtscbati-  cbnet  nach  Dinar»  (Franken)  zu  100  Para  (Centimes)  oder 
Geld.  Ma»  r„,.  para  in  Nickel ; */z,  1,„2  u.  6 Dinars  in  Silber;  Kupfer- 
a Platter  (0,  1-1',  nPr  Verkehr  gesetzt).  Österreichisches  Geld  wird  nicht 
mSST  8i»d  *ae“C  (2  K = 2 fr.  10  c.  bis  2 fr.  25  c.). 

gern  ang©»°  Ooti sehe  Sprache  gehört  zur  slavischen  Sprachfamilie  und 

Die  serbo-kr  griech.-kathol.  Kirche  gehörenden  Serben  mit  den  Buch- 
wird von  de»  ^-Rischen  Alphabets  (dem  russischen  ähnlich)  geschrieben 
staben  des  Oy«  ^ roatisches  Alphabet  (vgl.  S.  496);  a,  a;  6,  b;  «,  ®;  r,  g; 
- serbische * ttnT  tvVje  franz.  j);  b,  z (weiches  s);  h,  i;  j,  j;  *,  k;  s,  I;  t., 
j,  d;  e,  e;  *1  M m ; »,  »;  H>,  nj  (mouilliert);  0,  o;  B,p;  p,  r;  c,  t;  t,  <; 
U (mouilDe»1/ , ffJ  (wia  dschj);  y,  «;  •,  /;  *,  h;  u,  e (wie  z,  tz);  v,  c (wie 
h,  i (wie  u),  /’  m,  1 (w-,e  sch).  — Deutsch  wird  ziemlich  viel  ge- 

tsch) ; U , dt  1 

sproclmn.  cbränkter  Zeit  (1  Tag):  Vorm.  Dortschol,  Marktplatz, 
Bei  be  . Wacbm-  Topschider;  gegen  Abend  Park  Kalemegdan. 
Milaustr»**e  ’ 

d ( 1 2^'°), serl)-  Beograd,  ung.  Nändor- Fe)  trv&r,  die  Haupt- 
Bo^enzßtadt  des  Königreichs  Serbien,  mit  über  70000  Einw., 
und  Uesui  aUf  einer  von  der  Donau  und  Save  gebildeten  Land- 
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zunge  um  den  Kalksteinfelsen,  der  die  jetzt  verfallene  Festung 
trägt.  Die  Stadt,  das  röm.  Singidunum,  von  jeher  starke  Festung, 
war  namentlich  während  der  Türkenkriege  von  größter  Wichtig- 
keit.  1455  von  Hunyadi  gegen  Mohammed  II.  erfolgreich  ver- 
teidigt, wurde  sie  1521  von  Soliman  II.  erobert,  1688  von  Max 
Lmanuel  von  Bayern,  1717  von  Prinz  Eugen,  1789  von  Laudon  ge- 
nommen;  doch  erhielt  die  Pforte  in  den  den  Feldzügen  folgenden 
:'1?J^"ensechlÜBsen  die  Stadt  stets  zurück.  Die  Festung  wurde  eTst 
18b7  von  den  Türken  geräumt. 

Im  NW.,  an  der  Einmündung  der  Save  in  die  Donau,  die  jetzt 
verfallene  Festung  (PL  A 1,  2;  Zutritt  nicht  immer  gestattet).  Im 
0 ,r®n  Teil  Gefängnisse  und  die  Kommandantur,  davor  alte  Kanonen 
und  Mörser;  im  unteren  Teil  Kasernen,  Magazine  und,  hart  an  der 
onau,  der  Turm  Nebojscha,  sowie  ein  unter  Prinz  Eugen  aufge- 
Thor.  — Südl.  von  der  Festung  der  Park  Kalemegdan  (PI. 
.r,  Segen  Abend  der  Hauptspaziergang  der  Belgrader,  mit  schönen 
Blumenbeeten  und  Bronzebüsten  serbischer  Dichter  und  Gelehrten 
l,  Militärmusik);  prächtige  Aussicht  von  der  I romenade  Fikir- 
* a'r  (» Abhang  desTräumens“).  Eine  große  Treppe (Weliki  stepeni- 
^4)  führt  zur  Save  hinab.  — Östl.  von  der  Festung,  an  der  Donau' 
‘l1«  ehern.  Türkenstadt  oder  Doetschoi-,  früher  der  Hauptteil  der 
>-tadt,  mit  einer  türkischen  Moschee  (Dsehamia),  einem  Dampfbad 
und  den  spärlichen  Resten  eines  Palastes  des  Prinzen  Eugen  rpj 
: B2).  — S.w.  von  der  Festung  die  ehern.  Sbbbbn  oder  Raitzen- 
stadt  (Savamala),  mit  steil  ansteigenden  Straßen  zur  Oberstadt. 

S.S.  vom  Kalemegdan  (s.  oben)  führt  die  Usun-Mirkowa  Straße 
(Fl.  B 2,  3)  — am  Ende  der  zweiten  r.  abgehenden  Straß®  di®  1845 
erbaute  griech.-kath.  Kathedrale  (PI.  B 3)  — z.u™. Marktplatz 
C^eliki  Trg;  PI.  B 3;  Vorm,  sieht  man  hier  die  hübschen Trach- 
teu  der  Landbevölkerung).  An  diesem  die  Hochschule  (juristische 
technische  und  philosophische  Fakultät),  mit  der  A ationalbiblio- 
mefc,  das  Museum  (Zutritt  tägl.  9-12,  3-5  Uhr,  frei ; Kustos : Prof 

Valtrovits),  mit  serbischen  Altertümern,  Münzen  und  Waffen 
und  die  Präfektur.  An  der  NW. -Seite  des  Platzes  das  Bronze- 
standbild des  serb.  Naturforschers  N.  P-  Pantsehitsch  (pj_  p 
1814-88),  von  Jowanowitsch  (1897).  Südöstl.  der  Theaterp]atz’ 
mit  dem  Nationaltheater  (PL  C3)  und  dem  Pronte~Ke>terdenkmal de» 
Fürsten  Michael  (S.  446),  1882  errichtet.  S.  vom  ^^eaterplatz  läuft 
uie  Milanstraße  (die  frühere  Teräsia ) aus  ; am  Anfang®  ®jn 
u unten  talbrunneu  (1862).  An  der  Milanstraße  das  Kultusministerium 
(Pl.  C4),  dann  1.  der  neue  Konak  (königl.  Palais ; PI.  00  4^  ffijt  ^en 
Repräsentatioussälen,  nebenan  der  alte  Konak,  ein  schlichtes  ein- 
stöckiges Gebäude,  mit  schönem  Park,  und  das  Ministerium  de~s 
Unern  und  des  Äußern;  am  Ende  der  Straße  r.  das  Offizier-Kasino 
der  Milanstraße  zweigt  r.  die  Fürst  Milosch-Straße  ab  an  der 
l1)  die  Skuptschina  (Pl.  C D 5),  das  Staatsratsgebäude  (r.),  Rauten- 
m>nUt(rium  (1.),  Kriegsministerium  (].),  die  Kriegsakademie  (].),  das 
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elhnograph.  Museum  (1.)  und  das  Finanzministerium  (im  Park  r.). 
Die  dritte  Querstraße  r.  führt  zum  Bahnhof. 

5km  w.  von  Belgrad  Töpschider  (elektr.  Bahn  und  Droschke  s.  8.  44i), 
mit  königlichem  Landhaus  unu  großem  Park  (zwei  Somraerrestaurantn, 
Musik).  >/i  St.  weiter  bei  der  Station  Topschidcr  (an  der  Bahn  nach 
'Kisch)  der  Wildpark  Koschvtnjak  (zugänglich),  wo  Fürst  Michael  Obreno- 
■witsch  am  10.  Juni  1868  ermordet  wurde.  — Von  (21km)  Hipanje  Station 
der  Bahn  nach  Nisch,  ersteigt  man  in  ll/2  St.  die  Avala  (665m  ; scheine 
Buudsicht). 


Das  Da  mp  fl)  00t  nach  Orsova  fährt  um  5 Morg.  von  Belgrad 
ab  (vorherige  Erkundigung  ratsam) ; hübscher  Rückblick  auf  die 
Stadt.  Das  1.  Ufer  ist  flach;  im  Strom  zahlreiche  Inseln 


(6  U.)  1.  an  deT  Mündung  der  schiffbaren  Temcs  Station  Fan- 
esova,  für  die  5km  aufwärts  gelegene  Stadt  gl.  N.  (18  500  E.).  Lokal- 
dampfboot von  Semlin  3mal  tägl. ; Eisenbahn  nach  Sändorudvar  s. 
S.  450,  nach  Romäu-Petre s.  S.  453.  Die  Donau  ist  hieran  2km  breit 

(7  U.  35)  r.  Semendria,  ehern.  Festung,  noch  von  Mauern  um- 
gehen. 

(7U.  55)  i.  Kubin  (die  Stadt  gegenüber  auf  einer  Insel:  Eisen- 
halm nach  Vcrsecz  s.  S.  4:>3);.  dann  mündet  r.  die  serbische  Mo- 
rawa.  — (8  U.  30)  r.  Dubrovitza.  In  der  Donau  die  18km  lange 
Insel  Ostrova. 

r.  Rama,  verfallenes  serb.  Fort  (in  der  Nähe  Reste  röm.  Be- 
festigungen) ; gegenüber 

1.  Ö-Paliinka,  österr.-ung.  Grenzposten.  Die  Ausläufer  der 
Karpathen  begrenzen  den  Horizont. 

(10U.)1.  BAziAs  (Bahnreslaur.,  mit  8 Z.),  mit  altem  Kloster 
Endpunkt  der  Bahn  Temesvär-Bäziäs  (S.453  ; Bahnhof  beim  Lande- 
platz). — Die  Donau  tritt  in  das  Bergland  der  Südkarpathen  Bei 
Bäzias  beginnt  die  treffliche  Szichenyi-Straße , die  1834-37  VOn 
der  ungar.  Regierung  bis  Orsova  geführt  wurde. 

(10  U.  50)  r.  unterhalb  der  Mündung  des  Pek  die  ehern,  ser- 
bische Festung  Gradiste. 


(11  U.  20)  1.  Moldova  (2  St.  nördl.  die  Kupfergruben  von  V i- 
Moldova). 

Die  Ufer  werden  höher.  Unterhalb  Moldova  ragt  mitten  ans 
dem  Wasser  ein  spitzer  Felsen  (llabakaj)  empor;  am  r.  Ufer  auf 
einer  Felsnadel  die  malerischen  Trümmer  der  Feste  Oolumhiics 
( Galambosviir) ; gegenüber  1.  die  Ruine  Läulövär.  ln  den  Felsen 
viele  Höhlen ; aus  der  wassergefüllten  Höhle  von  Qolumbücs  ( l ) 
kommen  nach  dem  Bauernglauben  die  Schwärme  bösartiger  Ste«-h 
fliegen,  die  im  April  und  Mai  dem  Vieh  häufig  verderblich  werden 
Unterhalb  Oolumbäcs  1.  eine  Gedenktafel  für  die  Donau-Rcffui 
liernngsarbeiten  (1893).  — Bei 

(12  U.  45)  1.  Drenkova  beginnen  die  Stromschnellen  der  Do- 
nau, die  von  hier  bis  Skela-Gladova  iibeT  6 Felsriffe  liinsbrauscht 
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Die  Landschaft  ist  ernst  und  großartig.  Das  Schiff  passiert  r. 
die  1 elsriffe  Izlas  und  Tachtalia,  dann  r.  den  1891  z.  T.  abgespreng' 
ten  Felsen  (drehen  (191m)  und  tritt  in  ein  breites,  von  bewaldete« 

Höhen  umschlossenes  Becken. 

L.  das  Dorf  Svinica.  — R.  das  serbische  Städtchen  MilctTiovaXi 
1.  drei  alte  Türme,  Tr  Heule , angebl.  röm.  Ursprungs,  weiter  4l® 
Dörfer  T iszovica  (1.),  Golubinje  (r.)  und  JPlavisevica  (1.). 

Dann  beginnt  die  großartigste  Streckte  der  ganzen 
^Engpaß  von  K&zän.  Die  Donau,  auf  eine  Dreite  von  — . ^ 
sam inengedrängt  (bis  54m  tief),  strömt  zwischen  steil  sbfallenie«, 
bewaldeten  Felswänden  hin  (bedeutender  Hausenfang;  der  un?e' 
salzene  Kaviar  von  Orsova  ist  berühmt).  Dis  zur  Erbauung  «A  ex  Sx«' 
chenyi-Straße,  die  am  1.  Ufer  in  den  Fels  gesprengt  ist , vs-atä« 
Engpaß  m Lande  nicht  passierbar.  Ani  r.  Ufer  sind  die  bpuTeii 
von  Trajan  103  n.  Chr.  vollendeten  Römerstraße  deutiiclx  z.va  ver- 
folgen, die  von  Orsova  bis  ßolumbäcs  an  der  Donau  hinfüla.-r  t.e.  Sie 
bestand  aus  einem  l,ß-2m  br.  , über  dem  höchsten  Wassersta«“ 
der  Donau  ausgehauenen  Leinpfad  ; wo  die  senkrecht  \ t>nde" 

Felsen  die  Arbeit  zu  sehr  erschwerten,  wai  Fiiigs  t eb' 

hölzener  bedeckter  Weg  angebracht.  Die  höcner,  rn  denen  di© 
Tragbalken  befestigt  waren,  sind  besonders  in  dieserxx  I£. ll2naß 
mehrfach  sichtbar. 

Weiterhin  am  1.  Ufer  über  der  Straße  an  dex_Feia>)Sr  de8 

Berges  Sukaru  die  Veterani-Höhle,  1692  von  dem  ostetr.  _ncral 
1 oterani  mit  400  Mann  gegen  eine  große  turk  lbern,ae^t  Jf 
Zeit  tau f*>r  nu  nnn»n  ist  hier  260m  breit.  x-« 

Ufers  zurück.  Am  '“^Vterbali 

txde  de: 

*=>D.>aua  aes  r.  Ufers  die  berununc  ^ 
iana‘‘),  durch  Mauerwerk  geschützt,  mit  der  nsc  nt; 


**•*»  wvu  tuauu  ca 

it  tapfer  verteidigt.  Die  Donau  is 

L Dubova  treten  die  Berge  des  1-  * -«-» 

Engpasses,  Ö-Gradina  gegenüber,  erblickt  inan  an  der  ‘vlo“v; 

i eiswand  des  r.  Ufers  die  berühmte  2 rajans- TaM  C»T?  ^ ^ ^c|?t 
‘»na“),  durch  Mauerwerk  geschützt,  mit  der  Inschrift  * Ira 

IMP.  CAESAR  D1VI.  NEItVAE  F.  NERVA  TRAX^-^ 

GERM.  PONT.  M AA  IM  ' S.  ...  AJ  S.  aVG 

Sie  wurde  vermutlich  zur  Erinnerung  a” 

heldzng  Trajans  und  die  Vollendung  der  btraise  im  -^«heische 

errichtet.  Ti.  Chi 


n.  Chi 

. C3  U.  10)  1.  Orsova  (Gasth. : König  von  ^ _ 

mit  Garten  an  der  Donau  : Gold.  Uvrec  ’ . S* 

Stephanie,  beide  am  Babnliof),  hü^*®?re%,85S  oi  *r°"' 

Mündung  der  Cserna.  Österr.-ung.  ZollrevM s • Uhej.^  an  d 

Schießstätte  (Erfr.),  mit  hübscher  Aussicht.  */  S . r*  . 

hootlandeDlaV/ fam  Ende  der  Stadt  r.  «n  * 


Vi 

3r>, 


‘Da 


an 
(n.)  di 


»wut.andeplatz  (am  Ende  der  Stadt  --  ---  Krone 

über  die  Cserna)  inmitten  eines  I arh  v 

Stelle,  -o  Tm}L  ung.  Königskrone  rergrabmi 

rltor  der  Bahnhof  der  Temesvar- 1 Fah r * C It  . 

in  die  Stadt  2 K,  nach  Herkulesbad,  > -i.  O. . pjai[e 

a ^ A).  Ii 


X)ampl 

'15  Di*  t,rück 

an  de 

^ 5 Mir 
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Bei  beschränkter  Zeit  (3-4  St.):  Szi!chenyi-Platz  (PI.  C I>  3),  mit 
dem  Rathaus  ; Rudolfs-Platz  (PI.  D 3),  mit  Kulturpalast  und  Theater;  über 
die  Brücke  in  den  Volksgarlen  (PI.  E 4). 

Szegedin (87m),  ung.  Szeged,  Mittelpunkt  des  ungar.  Tieflandes, 
bedeutende  Handelsstadt  mit  103000  Einw.,  am  r.  Ufer  der  Theiß , 
über  die  zwei  Eisenbrücken  nach  Nen-  Szegedin  am  1.  Ufer  führen, 
wurde  nach  der  Überschwemmung  vom  März  1879  mit  breiten  Ra- 
dial- und  Ringstraßen,  sowie  schönen  Quais  neu  erbaut.  Im  Mittel- 
punkt deT  Stadt  der  große,  von  Alleen  umgebene  S z e c h e n y i - PI  atz 
(PI.  C D 3;  Pferdebahn  s.  S.448),  mit (w.) dem  stattlichen  RatAuus, 
1883  im  Barockstil  erbaut  (vom  Turm  hübsche  Aussicht)  und  andern 
ansehnlichen  Gebäuden;  unweit  siidl.  ein  Bronzestandbild L.  hos- 
von  Rönä  (1902).  Von  der  SO.-Ecke  des  Platzes,  bei  der 
Post,  führt  die  Hid-utcza  zum  Rudolfsplatz  (PI.  D 3).  An  der 
N.-Seite  des  Platzes  der  1897  vollendete  Kulturpalast  (Direktor:  Dr. 
Joh.  Reiszner;  freier  Zutritt  tägl.  10-1,  3-7  Uhr):  die  Bibliothek 
(mit  Lesezimmer  ) zählt  OOOOOBde. ; im  Museum  Bilder  ungarischer 
Meister,  Münzen,  Antiquitäten,  Naturaliensammlung  u.  a.  Da- 
hinter nördl.  die  Stefanie-Promenade,  an  Sommerabenden  Sammel- 
punkt der  eleganten  Welt,  und  das  Maria-Theresia- Thor  (Sommer- 
restaur.),  ein  Überrest  der  ehern.  Befestigungen ; unweit  das  Theater. 
Auf  dem  Dugonicsplatz  (PI.  C4)  die  1876  errichtete  Erzstatue  des 
Schriftstellers  Dugonics  (1740-1818),  der  zuerst  die  Volkssprache 
in  die  ung.  Litteratur  einführte.  10  Min.  w.  vom  Bahnhof  cm  ^ran- 
ziskanerkloster  (PI.  Bö;  die  Kirche  unter  König  Matthias  erbaut), 
mit  wertvoller  Bibliothek,  KirchengeTäten  etc.  — - ,',!el?\csucht 
werden  der  Neuszegediner  Volksgarten,  ung.  Nepkert  (r  ■ - ; 'oni 

Rudolfsplatz  über  die  Bogentuücke,  8 A Brückengel  ) ^in  °*  a^on 

das  Kmay-Wäldchtn,  bilde  mit  Kesfotaat.  - Be.  Szegedm  bo- 
deutender  Paprikabau.  , . a. 

Von  Szegedin  nach  Arad.  U9km.  Eisenbahn  in  * mit 84000 
Szöregh  (s.  unlen).  — 31km  Male 6 (Bahnrest.),  ag.väsärhely  (S.  440) 

Einw.,  an  der  Marot.  Zweigbahn  nach  (27k(”)  ik  ,^na  großem  Staats- 
— 68km  Afezöhegyet  (Bahnrest.),  «m  %.  nach  (35kiu) 

Gestüt.  Zweigbahn  n.ö.  nach  (40km)  Kttegyhaza  (S.  ioV) , n 

Orothdza  (9.  439).  - 119km  Arad  (3.  439).  ß.Dam pfschiffahrt  3mal 

Von  Szegedin  nach  8 e ml  in  . Ineiu  des  Rudolf- 

wöchentlich  in  13  St.,  Bergfahrt  in  16  8t.  Abfahl  Öj-Bcc** 

Platzes.  Stat.  OKanizsa;  Zenta  (S  4W);  ^**af*w  r«e/(8.  443;  längerer 
R.  mündet  der  Framenüanal  (S.  442).  Vs  folg  ■ Biga  Kanals?  *™ 
Aufenthalt),  mit  starkem  Schiffbau,  an  der  Mündung  des 
Theiß  eck  biegt  das  Schiff  in  die  Donau  ein.  Semltn  ..  • 

Von  Ssegedin  nacb  Qroßwardein  und  Ktsegg  s.  R. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Theiß  jmd  tritt  in  die  f^chtWn 
Ebenen  des  Banats.  — 496km  Szöregh  (86m;  8.  ^Skinda,  iS 
über  (71km)  Karlova  (Abzweigung  na®h  N®^y0.  _ 224km  Val 
s.  unten)  nach  (122km)  Nagy-Becskerek  (£.450 } * **rt- 

Mny  (83m : Bahnrest.).  Zweigbahn  über  (25km)  NW  _■ 

(Abzweigung  nach  Temesvär,  63km)  nac  J .n  it  24600  Einw 
Nagy-Kikinda  (84m;  Bahnrest.;  Hot.  National),  mxt^o  Einw. 

Budeker’s  Österreich-Ungarn.  26.  Aul). 
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TEMESVÄR.  Von  Budapest  7i.  Bätiäs. 


Zweigbahn  nach  (19 km)  Karlova  (S.  449).  — 264km  Hatzfeld 
(ung.  Zsombolya;  Bahnrest),  mit  Schloß  des  Grafen  Csekonics. 

v m »t.feld  nach  N aey-Becskerek,  zwei  Linien:  eine  direkte 

rfiRkm'*  und  eine  andere  (95kmi  über  (ölkm)  iftdos,  von  wo  Zweigbahn 
i»  rrvikm:  Ttmetvdr-Joiefstadt  (8-  unten).  — Weiter  (62km)  Szictany  (Buhn- 
resn  ZwliSh'en  Äber  (Gkm)  JUtaQ.  452)  nach  (56km/  Verne* 
(S  453)-  s \v  ül.or  (2ükm)  Stornos  (Abzweigung  nach  Antal/alva,  21km, 
i8Ä  nach  (48km)  AUoLnär  (S.  453).  Z w c ‘ 

über  (35km)  Antalfalva  (s.  oben)  nach  (S.  446).  — - ,)5km 

Nagy-Beczkertk  (Bahnrest.),  an  deT  Bega,  mit  26000  Einw.  Eisenbahn  nach 

nö'rdl.  von  Hatzfeld  (Wagen  5 A)  liegt  MM« r des 
Dichters  Kik.  Lenau  (Niembsch  von  Strehlenau,  1802-50) , dem  ein  Stand- 
bild nach  einem  Entwurf  von  E'adrusz  errichtet  werden  soll. 

294km  Szakdlhäza  (8Sm). 

303  km  TemesvAr-  Josef stadt.  — Bahnreslaurant  im  Centralbahnhof 
(1>1  A 4)  ~ Gasth. : *11  nngaria  (PL  a:  B 2),  65  Z zu  2.40-10  Ä,  M.  3 K, 

Omn.  60  h ; 'Kronprinz  Rudolf  (ung.  ^f  zeg  SzdUojla)  im 


Pf  auf  PI  <i  * F 3 • nnf.  Arany  pdvo)<,  Kossuthplatx,  22  Z.  zu  2 K 40  \ Goldn. 
Lowe  (PI  e:  A4  ”ung  Aron/  oroizlAny\  unweit  des  Centralbahnhof.. 

Droschken  • einsD.  vom  CeDtralbahnhof  zur  innere  Stadt  80  A (Nachts 
2 K)  zur  Fabrik  1 K 60  (Nachts  3 K 60),  zur  Josefstadt  60  A (Nachts  1 K 40), 
zur  ’Elisabcthstadt  80  h (Nachts  2 Alt  zweisp.  1 K 20,  2 K 20  , 80  A,  1 A' 


Elkktk  StraCbnban:  vom  Centralbahnhof  (PI.  A4)  am  Theater  vorbei 
in  die  innere  Stadt;  zum  8tadtgarten  und  zur  Vorstadt  Fabrik. 

Bei  beschränkter  Zeit  genügen  (3-4  St.)  zur  flüchtigen  Besichti- 
gung der  Stadt. 

Temesvär  (9lm ; Bpr.  Temeschwar) , kgl.  Freistadt,  Hauptstadt 
dos  TemesoT  Komitats,  Sitz  eines  röro. -kathol.  und  eines  griech.- 
oriental.  (serh.)  Bischofs , lebhafte  Handels-  und  Fabrikstadt  mit 
53000  Einw.  (darunter  27000  Deutsche),  liegt  in  einer  Ebene  am 
Begakanal  (S.  449).  Aus  derinneren  Stadt  führen  Alleen  in  die  Vor- 
städte Fabrik  (ö.),  Elisabethstadt  (s.),  Josefstadt  (s.w.);  in  letzterer 
der  Centralhahnhof.  — Vom  Centralbahnhof  (PI.  A4;  Straßenbahn 
s.  oben)  gelangt  man  am  Scudier-Park  (PI.  C3,  4;  S.  451)  vorbei 
zu  dem  von  Fellner  & Hellmer  erbauten  Franz  Josef -Theater  (PI. 
C 3).  Hier  1.  einbiegend  auf  den  Pbinz  Eugbn-  oder  Pabadb- 
platz  (Jenö  herczeg  ter ; PI.  C D 3),  ein  von  stattlichen  Ge- 
bäuden  umgebenes  Viereck : s.  das  P<dai*  des  Korys- Kommandanten, 
w.  das  Korpskommando , n.  (geradeaus)  das  Stadthaus  (daneben 
die  Piaristenkirche) , ö.  die  erste  Temesvarer-  und  die  Temeser 
Agrar -Sparkasse ; in  der  Mitte  eine  18m  h.  got  a pitzsäule , nach 
dem  Entwurf  von  Max,  1852  von  „Kaiser  h ranz  Josef  den  tapfer» 
Verteidigern  von  Temesvär  im  Jahre  1849  errichtet.  Weiter  n. 
durch  die  Hunyadygasse  zum  Losonczy-  oder  Dom-Platz  (PI.  i) 
2,  3),  mit  dem  Komitatsgebäude , dem  s«r&-  ^,,c  >0f  lc',en  Palais  (1.) 
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85.  Route.  451 


und  r.  der  1736-57  erbauten  kath.  Domkirche.  In  der  vom  Domplatz 
südl.  ausgehenden  Lonovicsgasse  das  Museum  (Eintr.  So.  10-12, 
20  h;  Wochent.  9-12,  2-5  Uhr,  60  A),  mit  Gemälden  (viele  Kopien), 
Altertümern,  naturhistorischen  Gegenständen  etc.  Am  O.-Ende  der 
Prinz  Eugen-Gasse  das  ausgedehnte  Dikasterialgebäude , mit  dem 
Post-  u.  Telegraphenamt.  Von  hier  südl.  durch  die  Griselini-Gasse 
zur  483m  langen  Siebenbürger  Kaserne  (PI.  D 3),  1717-29  erbaut.  An 
der  Kaserne  r.  entlang  gehend  erreicht  man  das  anstoßende  Huny- 
ady-Schloß „ 1442  von  Hunyady  gegründet,  bei  der  Belagerung  von 
1849  zerstört,  1856  als  Artillerie-Zeughaus  neu  erbaut.  — Diesscit 
der  Vorstadt  Fabrik  (Straßenbahn  s.  S.450)  der  hübsche  Stadtpark 
(PI.  C 3;  Sommerrestaur.)  und,  daran  anschließend,  der  Frans 
Josef-Park.  Nach  dem  Centralbahnhof  zu  der  Seudler-Park  (PI.  C 
3* 4),  mit  einem  Bronzestandbild  des  Feld  zeugmeisters  BaronScudier. 

Zweigbahn  von  Temesvär  über  (6km)  Kietoda  (8  452)  “ach  (37k.nO 
Buzias  (Grand-Botel),  einem  besonders  von  Frauen  besuchten  Stahlbad 
(auch  Kaltwasserheilanstalt  und  Schlammbäder).  Von  hier  Zweigbahn 
nach  (28km)  Litgot  (s.  unten);  nach  Ferse«  8.  8L  453.  a ,.n 

Von  Teme9väp  nach  Arad  und  Szolnok  s.  S.  489;  — Bastas  s.  S.  452; 
— nach  Radna  Lippa  s.  8.  481 ; — nach  MAdos  s.  8.  «oü-,  — nach  Välkany 
8.  S.  449. 

308km  Temesvär- Fabrik.  — Die  Bahn  überschreitet  jenseit 
(350km)  Belincz- Kiszeto  die  Bega  und  tritt  in  das  fruchtbare 
Temes-  Thal. 

363km  Lugos(125m;  Gasth.:  König  von  Ungarn ),  wohlhabende 
Stadt  (zwei  Orte  Deutsch-Lugos  am  1.  und  Roman.  -Lugos  am  r. 
Ufer  der  fischreichen  Temes)  von  15  500  Einwohnern,  mit  bedeuten- 
dem Weinbau,  Hauptort  des  Krassö-Szördnyer  Komitats  und  Sitz 
eines  griechisch-kathol.  Bischofs.  Lugos  war  der  letzte  Zufluchts- 
ort der  ungar.  Regierung  im  Aug.  1849.  — Zweigbahnen  nach 
(83km)  Maros- lllye  (S.  481)  und  nach  (28km)  Buzias  (s.  oben). 

Die  Gegend  wird  gebirgig.  402km  Kardnsebes  (207m;  Bahn- 
rest. ; Gasth.:  Grüner  Baum ; Fiaker  zur  Stadt  l K,  Omnibus  60  n), 
mit  6000  meist  rumän.  Einw.,  Sitz  eines  griechisch-orientalischen 
Bischofs,  am  Einfluß  der  Sebes  in  die  Te{"e!' 

Nach  Värhelv  58km  (Wagen  in  8 St  Fahrstraße  über 

(7km)  Jät,  dann  im' Thal  der  ßisztra  aufwärts  über  Gljmboka  nach  (20km) 
Ohdba-Bisztra  (Whg  ) am  Fuß  des  Gebirges,  herdinandtberg  (Nändorhtgy), 
mH  Bergwerk  und  Y30k.nl  VoUzlova  (828m;  WUg.)  dem  ietlten  Dorf  im 
Banat.  Folgen  Sr  nnd  (41km)  Ober- Battet, r (469m  ; Whs  ),  bereits  in 
Siebenbürgen  Die  Straße  steigt  in  sich  verengendem  Thal  durch  Wald  über 
(46km)  Buköva  »X1 Eisernen  ThorpaA  (b56m)  und  senkt  aich  über 
Zajkäny , Äöuaf  das  weite  Hätazegtbal  öffnet,  nach  (68km) 
YArheiy  (S.  484), 

Das  Temesthal  verengt  sich;  zwischen  Korpaf^bml  Temes- 

Szlatina  und  Örminyes  (357m)  zwei  Tunnel.  L>ie.  Bahn  steigt 
stärker,  verläßt  bei  (435km)  Teregova  (394m) die  Temes  und  er- 
reicht bei  (441km)  Porta  Orient&lis  (4b2m)  ihren  höchsten  Punkt 
(gleich  darauf  ein  1km  1.  Tunnel).  Hjna  > stets  malerisch) 
über  (447km)  Domasnia- Kornya  (3oom)  ms  Mehadia-Thal  nach 
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Station  HerktUeabad. , ung. 


tt  **a*A  »»  '?°r  Mündung  der  1“  sf  ^coäck^Ä  80  h ; Omnibus  1 K\ 

^l-'  -•  (1'iaker  in  20  Min.  2 “ ei »P®ti<U  des  Bahnhofs  die  Bela 

«1"  Fahrstraße,  "*«  “ ii2i!e  über  die  Cscrna)  das  im 

* *>  «'  *“r  „.  Musiktaxe  bei  mehr  als  ^‘»g.Aufonthal  t IS, 


''ocar  - 

ft.  *.*:-•;? 


"rt*j 


12  oder  6 K). 


»vurel,  62°  C.),  Josefsbrmm  (bcuwc.oi,  — — - 'T,  _ - . - 

^^■y-<iu>i9,bad,  Carolinenbad,  Marienbad,  mit  Kal t wa.ssejlieiJainstal t. 
Vt**-«a;<m  mit  Kontert-  und  Konversationssalen,  tu  beiden  Setten 


tf  _ , III  1 V 8KA»  «»«»•—  “**«  ~ — — - . . r , _ . kl.n-™an 

•^J^^^Knngei  Act  Bat ar.  An  den  mit  Buchen  bestandenen  Abhängen 
- - mit  Auas  ich  tsha  uschen.  Dem 


^•blrelche  schattige  Spazierwege, ...  . . , . . 

« «egen ober  die  (20  Hin.)  Scbnellerhöhe,  mit  Pavillon;  Aussicht 

*?*»•«*.  Am  rechten  Cacrnaufer  (am  besten  Nachm.)  von  derkat». 
•e/^T^fvvärta  über  die  Marienanlaff e und  die  Csorich-HOh«  sur  (1  Sl.) 

***  (413m),  in  der  Dämpfe  stoßweise  aus  den  Felsspalten  aus- 
' 'v citrr  westl.  zur  (•/«  St.)  Elisabethhöhe  (629m  ; prächtige  Aussicht). 


^P****aufer  (am  besten  Vorm.)  Uber  die  (V*  St.)  Wasser/ allbrücke  »» 
sieben  heißen  Quellen.  S.ö.rauf  den  (8*/*  St.)  Bomoffled  (1108m), 


(4  AM 


durch  das  reizende  Csernathal , von  hohen  Bergeu  ein- 


. über  (480k  m)  Toplecz  Qin  der  Nähe  ein  türk.  Aquädukt, 

. viele  Bogen  noch  stehen)  nach  (492km)  Oreova  (56m ; 

^ Zoll-  n.  Paßvisitation  für  die  aus  Rumänien  Kommen- 

*' r Bahnhof  ist  6/4  St.  vom  Dampfbootlandeplatz  (Droschke 

^ "1  • 8, 


447.  Nun  über  die  rumänische  Grenze.  — 497km 
0 [Bahnreat . ; rumänische  Zoll-  und  Paß  Visitation  für  die 

^ **tänien  Reisenden),  lotzte  Station  der  Ungar.  Staatsbahn. 

^ Ycrcitirnva  nach  Bukarest,  382km,  Eisenbahn  in  9-11'A  St. 

«■  ZT- W„  U » Bm  *•  Pfcr  der  Donau  am  Eisernen  Thor  (8.  448)  vorbei  nach 

- Wl'1tv!V'in  (°«*th  : Sakellaridis,  30  Z.  zu  2»/,-6  fr.,  Europa,  30  Z. 
cltnl,T  - e am  I,auPtP,a,*)j  lebhafte  rumän.  Stadt,  mit  Überresten 
;I<V.*n"  un£  andern  ltesten  aus  r«m.  Zeit.  Weiter  «her  Filiosi 

V»  oa  n«™1:  nafh..r,r^“  S?  8-  J85>*  Crnjova,  Älo/i„„,  /Vitro  (nach 
«uHermannstadts.  8.488),  ISlesci  u ■ — • ■-  - - ! 


tnd  Titu  nach  Bukarest  (8.  491). 


3NT 


12^m,Eise„b,hn  ln  8*/,  8t. ; durch- 


^V»7rn  «V.H.  . oasiAB.-iuitn,,  Eisenbahn  iu8'/i  St.,  durch- 

A«^hluad.e5ede?Dimpfea?n  BdSSljg°  ‘iCh  ge"aU  ,n  Bu<Up"‘ 


^ yv  IQ  JMZiaSl. 

roltc"  dl aT«L'slti,S:  "Tr  C6km)  A'Gsod«  (S.  451)  und 


eitet  die  7V»„..  1 • mi,'  “ " Ayauij  n.  issoacl  401 ) und 

83.  450).  34km>0v'ojMrfc  Zaebely  (Zweigbahn  nach  Bdlcn, 


<3'«Mrda  (8.  4&3)1  “ ♦ y i’,  8l,t,n,  Eisenbahn  in  c.  4 8l 

00».  — 47km  Deutsch  (ung.  /fitne l)  -Bog.an  (Oasth. 


8t. 


D) 


yn 
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KIS-KÖRÖS. 


86.  Raute.  453 


Oold.  Hirsch.  12  Z.  au  3-4,  M.  2 K,  Omn.  60  A),  mit  Eisen-  and  Hütten- 
werken. — 81km  Resiesa , Marktflecken  mit  Kohlen-  und  Brauneisenstein- 
gruben. Lohnender  Weg  durch  die  Berge  über  Franzdorf  nach  Anina  (s.  unten). 

Bei  (42km)  Delta  über  den  Berzava- Kanal.  — ?5km  Versecz 
(102m;  Gasth.:  Milleker,  Glückmann),  Stadt  in  schöner  Lage  am 
Thcresienkanal,  mit  25000  Einw.  und  stattlicher  kath.  Pfarrkirche; 
in  der  Nähe  sog.  Römerschanzen  (s.  S.  442),  Graben  und  Wall,  die 
sich  über  20  St.  lang  nach  N.  hinziehen.  Auf  dem  ö.  die  Stadt  über- 
ragenden Schloßberg  Überreste  eines  Römerturms.  Bedeutender 
Weinbau. 


Zweigbahnen  n.w  nach  (56km)  Ssicsdnt,  (8.  450);  — s.w.  über  (30km) 
Alibunär  (8.  450)  und  f37km)  Romän-Petre  (Abzweigung  nach  Pan  eso  va,  28km, 
S.416)  nach  (85km)  Kubin-Dunapart  (S.  446);  - n.o.  über  (46km)  Oattaja 
(8.  452)  nach  (77km)  Buzids  (S.  451). 

95km  Jassenova  (93m;  Bahnrest.). 

. Vf«  Jassenova  nach  Anina,  72km,  Eisenbahn  in  5 St.  Die  Bahn 
steigt  in  vielen  Kurven  nach  <38km)  Oravicza  (261m;  Bahnrest. ; Oasth.. 
Krone),  Marktflecken  mH  Silber-  und  Kupferbergbau  (IV2  St.  <5.,  Wagen  5 A, 
der  I,uftk urort  Marilla  70im).  — Weiter  über  Ltssava  nach  (61km)  Krassova, 
wo  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  erreicht.  — 72km  Anina  (588m)  und  das 
4km  s.  gelegene  Steierdorf  t 053m)  haben  große  Kohlen-  und  Erzgruben  sowie 
Hüttenwerke. 

107km  Weißkirchen,  ung.  Fehirtemplom  (Gasth  : Haller;  Om- 
nibus 60  h),  hübsch  gelegenes  Städtchen  mit  10  000  Einwohnern. 
121km  B'lzids  (74m ; Bahnrest.;  Zollamt)  s.  S.  446. 


86.  Von  Budapest  nach  Belgrad. 

359km.  Orientevnreß  ( Abfahrt  vom  Weatbahuhof)  i„  6t/,  st.;  Schnell- 
zug in  71/2  St.;  Persoifenzug  in  U3!«  St.  Fahrpreise  S^  376.  Die  Bahn  durch- 
schneidet die  ßdesta,  die  Kornkammer  Ungarns.  Don  au  fahrt  s.  B.  84. 

Budapest,  Ostbahnhof,  s.  S.  388.  — 7km  Budapest- Franzstadt. 

— 12km  Erzsebetfalva , Sommerfrische  der  Budapest«.  — 17k® 
Soroksdr , am  Soroksdrer  Donauarm  1.3-  441),  dem  die  Bahn  eine 
Zeit  lang  folgt.  — 51km  Dömsöd.  Weiterhin  große  Sümpfe;  viel 
Pferdezucht.  — 86km  FülöpszällAs  (S.  44»). 

108km  Kia-Köröa  (Bahnrest.),  mit  8000  E.;  im  Geburtshause 
des  Dichters  Alex.  Petöfi  (1823-49)  Erinnerungen  an  ihn,  auf  dem 
Hauptplatz  seine  Büste.  Zweigbahn 1 nach 1 (31  ^*falocsa  (S.  442). 

— 135km  Kis- Kan- Halos,  Stadt  von  19  »imiW einpflanzungen. 

175km  Maria-Theresiopel,  ung.  Szabadka  (Bahnrest.),  s.  S.  440. 

— 207km  Bdcs-Topolya,  Marktflecken  mit  starkem  Weinbau.  - 
223km  mgyes-Feketehegy  (S.  454).  --  Bei  (234km;)  Verbdsz  über 

260km  Kistäcs.  Die  Bahn  näbert 


22dkm  Htgycs-Feketehegy  (S.  4rÖ*J- 
den  Franzenskanal  (S.  442).  — 4b 
sich  der  Donau  und  erreicht  sie  be 


oiGu  uer  uoii&u  ima  erreicui. 

276km  Neusatz,  ung.  Üjviddk  (Bahnrest  ; th.  . Grand.B6tel, 
55  Z.  zu  1.60-3.60  K,  Omn.  40  h ; J}oU  El™btih->  46  z.  zu  3-4  K), 
einer  lebhaften  Stadt  mit  29  000  E1“*-'  "k®1*1®8  griech.  Orient. 

Bischofs,  mit  bedeutendem  Getreidehandei,  Obst-  Uud  Gartenbau. 
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r~>  *1  ^STeusatz  öatl.  über 

' I»eiU  (Dampfboot  s.  s.  44<3?km)  V<***aru 
1-.»*«  El.eabraoke  üb<fr  ^ Stron 

«in  ni>„  rw. 


(Sö»jl5  ^ v&*Tof> 

- ™ UD°r  den  Stron 

^4000  Einw  avff  efnlr^^  C»4m ; ä>< 

d«K,eu22  Waffe» , i„  d, 


B des  60m  hohen  Pei„‘  uer  ^onau  u 
:r tVTxssichf).  lm  Arsenal  tflÄ  der  <«e  a: 

t5<>S  Q*^de.  ^«n8.p\i^jyrea,  in  dt 
Vavvet^f4^,  Ntn  &.  Aug.  1716  schlug  hic-f  p- J°hannes  C 
V*^V  ft0  ii5'^ich  d®8  Karlowitzer  Eu«en  c 

uviA ta^i\eA*'JC  ein  Tunnel.  er  Friedens. 

¥°^'l'^owitz,  ung .Karldc~.,  „„  , 

SÄdtclie.n  mit  6000 E.,  8 m/**’  Karl°vci  fHim 
Tf°ÄWeden  vom  26.  Jan.  1G91> Ä ™n  der  »onau 
d,lTtb  1 «nA  Siehenl) iirgen  erhielt  ’ p^,.h  d en  Österreich 
Schloßpark.  Über  L la“  des  Berb.  ol, 
bergen’die Kapelle  Mariafried  (202m)  tte”  v0 

^dem  Ae*  Vxiedensschluß  stattfand.  Der^110  de«  O 
W(,in  i8t  betiVhmt  , ebenso  der  Pfla,Ir>,  1\er  hier  wach««, 
tokm  aüd\.  vor».  Karlowitz  das  /r/n.,  menbranntwpln  , _ eT 

310km  Jndict  Cl 13;  Bahnrest.),  mit  n~nn  e,n  O 

Von  I ndi  a nach  Vinkovce,  iieklri  “/OO  Efnwohna 
Rutna.  Zweigbahnen  nach  (19km)  £*’  ?iaer>bahn  in  ne/n' 

aidvapart.  — «km  Mltrovicza  (Bahnreu  . r*  ednii,  a.  n„  c;,  4 St. 
lebhafte  Stadt  von  11500  Einw.  — : JCovät.\ (3lkrnj 

der  Ankunft  in  Semlin  an?ar  l‘n'tocce  CS.  Hof*  rüm- 


der 


v *. 

FiUfnCl  . 4LM  >»  an.» 

Ssfivapart.  — 42km  fcutruTu*»  \ua/inrext  . />'  v,w|v,  8.  n ~r  * öt. 
lehhnftG  Stadt  von  11500  Einw.  — 116kiJ?^b*  •*  d (3lkmj 

Vor  der  Ankunft  in  Semlin  unear  ™toBce  CS.  (io)*8  rüm - *' 

wagren.  347km  ßemlin,  ung  J.  ‘ ^aßrevi8ion  im  Pr 

Central Grand-Hotel,  30  Z.  zu  o 9n^?.ny  (~8m  • »„»  Eisei 
S...U  am  r.  Si„  c'  •‘!0U  K Om,’,. 

mit  lö  1 OO  Einw.  (7100  Deulicko  J dle 

etwa  Silcin  vor  der  Stadt.  Auf  dem  Zi  ®erben_).  Der  ii  »TZ^lj 

i ona  u , Reste  des  Schlosses  Joh  Hun^^^^^ardo,^”110 
hel.l  e n , <ler  1456  zu  Semlin  ' I«nyady’8i  de'  b jf°sber£U,  i 

der.  Am.^L  , 1896  nach  p,ä  “*»  «"d  das  turmarti  L 

'is:  oä-  “äss 

1 nn< 

rt  nach  Mohic- 


™ *•  K.  3 7 77;  * 
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ung-  JLajta-Szt.  Miklds,  der  ersten  ung.  Station,  die  Leitha.  Weiter 
durch  fruchtbares  Hügelland,  1.  die  Ausläufer  de9  Leithagebirges. 
— 63km  Wiesen,  ung.  Ritfalu;  r.  oben  die  Rosalienkapelle,  tiefer 
unten  Schloß  Forchtenstein  (S.  210).  — Vor  (67km)  Mattersdorf, 
ung.  Nagy-Mdrton,  ein  tiefer  Erdeinschnitt  und  Viadukt. 

82km  Ödenburg.  — Bahnrettaurant.  — Gastu. : Psnnoni»,  Graben- 
runde, 51Z.  zu  2-iO,  M.  2 A,  Omn.  25  ft;  König  von  Ungarn;  Weiße 
Rose,  Grabenrunde,  25  Z.  za  1.60-3  A';  Palatin.  — FrAKKJt:  vom  Bahn- 
UQf  in  die  Stadt  2 A';  >/*  St.  1 K 40,  1 St.  2 K,  jede  »/«  St.  mehr  60  h.  — 
EtKüTR.  SntAßENBAiiN : vom  Südbahnhof  durch  die  Neustiftgasse  über  die 
Grabenrunde  (Abzweigung  zum  Schlachthaus),  den  Szechenyi-Piatz  zum 
Raaber  Bahnhof. 

Odenburg  (ung.  Sopron),  die  röm.  Scarbantia,  hat  33  500  Einw. 
(darunter  17  900  Deutsche).  Vom  Südbahnhof  wendet  man  sichr., 
dann  1.  durch  die  Bahnhofstraße  (Kossuth  üt),  biegt  jenseit  des 
sog.  Neustiftthors  r.  in  die  „Scharfes  Eck“  (Eies  szüg)  genannte 
Gasse  ein  und  an  deren  Ende  1.  in  die  Lange  Zeile  (Hosszu  sor), 
die  zum  (t/4  St.)  Sz^chbnyi-Platz  führt.  (Vom  Raaber  Bahnhof  1., 
dann  r.  durch  die  Elisabethgasse,  Erzsebet  dt,  zum  Sze'chenyi- 
Platz;  10  Min.)  Au  der  S. -Seite  des  Piatzes  die  zweitürmige 
Dominikanerkirche , 1074  aufgeführt,  1773  umgebaut;  westl.  auf 
dem  Platz  das  Bronzeslandbild  des  Grafen  Stefan  Szechenyi,  von 
L.  Matrai  (1896).  N.w.  angrenzend  der  Theaterplatz,  mit  dem 
1841  vollendeten  Theater;  davor  eine  Bronzebüste  Franz  Liszt's 
(1811  in  Reiding  belÖdenburg  gehören,  f 1886),  von  Tilgner  (1893). 
Vom  Szechenyi-Platz  n.ö.  über  die  „Grabenrunde“  (\ärker  ület) 
und  anweit  der  Frauensäule  (1745)  1.  unter  dem  Stadtturm  hindurch 
zum  Rathausplatz  , auf  dem  eine  Dreifaltigkeitssäule  von  1701. 
Her  uutere,  runde  Teil  des  61m  hohen  Stadtturrnes  stammt  aus  der 
Ärpädenzeit,  darüber  Arkaden  im  Renaissancestil  (1681 ; Aussicht 
über  die  Stadt,  am  besten  Morgens).  Am  Rathausplatz  das  1894 
vollendete  Rathaus  (im  II.  Stock  das  interessante  Archiv  und 
Museum;  zugänglich  9-12 Uhr  Vm.  nach  Anmeldung  beim  Kustos 
im  I.  Stock)  und  die  Benediktinerkirche , c.  1280  erbaut,  Ende  des 
xv.  Jahrh.  umgestaltet.  Im  NO.  der  Stadt,  auf  einer  Anhöhe , die 
St.  Michaelskirche  und  die  Jakobskapelle  (romanischer  Karner),  beide 
aus  dem  Ende  des  xiii.  Jahrh.,  doch  in  der  Folge  umgebaut.  — 
Nach  Ebenfurt  s.  S.  383;  nach  Raab  s.  S.  383;  nach  Parndorf 
a.  S.  382.  , 

12km  w.  liegt  der  salzige  Neusiedler  See  (Fertö-Tava),  abkm  lang,  in 
der  Mitte  4m  tief,  nach-den  Ufern  zu  aber  so  seicht,  daß.  nur  die  kleinsten 
Boote  ihn  befahren  können.  Südöstl.  endet  er  in  einen  teilweise  be- 
waldeten, wildreichen  Sumpf  (Bannig  oder  schwimmender  Käsen),  der 
neuerdings  z.  T.  ausgetrocknet  und  urbar  gemacht  worden  ist. 

90km  Wolfs  (ung.  Kophdza-Balf),  Bad  mit  Schwefel  u.  Ej8en_ 
quollen.  — 95km  Zinkendorf  (ung.  Nagy-Czenk),  mit  Schloß  des 
Grafen  Szächeuyi. 

145km  Steinamanger,  ung.  Szombathely  (215m ; RaJinrest. ; 
Gasth. : Sabaria,  Hungaria;  Fiaker  zum  Bahnhof  2,  Nachts  3 A'; 
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MOIIÄCS. 

beachtenswerte  Wandmalereien.  Aus  der  türk.  Zeit  (1543-1686) 
sind  noch  drei  Moscheen  übrig,  zwei  derselben  jetzt  in  Kirchen  um- 
ge-wandelt:  die  Pfarrkirche,  mit  quadratischem  Grundriß  und  hoher 
Kuppel,  die  Krankenhauskapelle,  mit  27m  hohem  Minaret.  Große 
Majolikal&brik  von  Zsolnay.  In  der  Nähe  n.ö.  bedeutende,  der 
Donaudampfschiffahrts  - Gesellschaft  gehörende  Steinkohlen-Berg- 
werke.  hie  Abhänge  des  Mecsek-Gebirges  erzeugen  trefflichen  Wein. 
23km  südl.  (Fiaker  12  K)  Bad  Harkäny,  mit  Schwefelthermen. 

DieBahn  wendetsich nach  Süden.  431km  V illdny  ( 1 09m ; ®a|nlk" 
rest.),  mit  Weinbau,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Essegg  (S.  441). 

456km  Mohics  (Centralhotel,  15  Z.  zu  2 K 40;  Fiaker  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt  80  h),  Stadt  mit  16000  Einw.,  bekannt  durch 
die  Schlacht  vom  29.  Aug.  1526,  die  Ungarn  für  150  Jahre  unter 
türkische  Herrschaft  brachte.  Das  Schlachtfeld  liegt  5-6km  s.w. 
(Fiaker  hin  und  zurück  3 Äf);  König  Ludwig  II.  kam  auf  der 
Flucht  in  dem  Csele-Bach  um  (eine  steinerne  Pyramide  mit  liegen- 
dem  Löwen  erinnert  an  den  Kampf).  Fast  an  derselben  Stelle  lieferte 
Karl  v.  Lothringen  am  12.  Aug.  1687  die  Entscheidungsschlacht, 
die  der  Türkenherrschaft  in  Ungarn  ein  Ziel  setzte.  Auf  der 
Donau  nach  Budapest  oder  Belgrad  s.  K.  84  ; die  Dampfbootlande- 
stelle der  Donau  Dampfschiffahrts-G.  liegt  beim  Bahnhof,  die  der 
ung.  Fluß-  u.  Seeschifffahrts-G.  iy2km  vom  Bahnhof. 


88.  Von  Budapest  über  Eaab  nach  Graz. 

898km.  Uno.  8taatsbahh  bis  Fr  bring,  von  da  an  Öbtbkr.  Staatsbau*. 
Schnellzug  iu  8 8t.}  Personenzug  in  i0'/z  8t. 

Bis  (143km)  Raab  s.  S.  384/383.  — 149km  Györ-Szabadhegy 
(S.  383).  190km  Papa  (144m;  Gasth.:  Golf.  Greif,  15  Z.  zu 

3-6  K,  Omn.  40  h\  Hungaria),  Stadt  von  17  200  Einw.,  mit  gräfl. 
Eszterhazy’schem  Schloß  (das  Portal  nach  der  Stadt  zu  stammt  aus 
den  verbrannten  Pariser  Tuilerien).  Zweigbahnen  nach  (37km) 
Csorna  (8.  383)  und  nach  (91km)  B&nhida  (S.  384).  —215km 
Kis-Czell  (137m  ; Bahnrest.;  Gasth.;  Hungaria,  lo  Z.  zu  2.70-5  K, 
Omn.  40  A),  berühmter  Wallfahrtsort.  Nach  Stuhlweißenburg  s. 
S.  459;  nach  Paindorf  s.  S.  382. 

Von  Kis-Czell  nach  Csakathum,  lASlcrn,  Eisanriabn  in  8 St. 
10km  Buba  (S  460)  — 28km  Utk.  Zweigbahn  nach  (29km)  Tapolcza.  — 
39km  Tür  ja  (g.  460).  — Vor  (Gikm)  Küfalud-Stt.  Ivan  Kreuzung  der  Bahn 
Steinamanger-Kani/sa  (8.  456;  Zweigbahn  nach  Fala-Szt.  Ivan,  2km).  — 
Vor  (131km)  Mura-Szerdühely  über  die  Mur.  — 148km  Ctakalhurn,  s.  8.  460. 

236km  Sdrvür  früher  Festung,  mit  altem  Kastell.  — 246km 
Porpdct  (172m  ; S.  380).  — 261km  Steinamanger,  s.  S.  455. 

269km  Kis-  Vnyom.  Unweit  in  Jadk  eine  1256  geweihte  ♦Bene- 
diktinerkirche, mit  einfachem  Inneren  und  prächtigem  Portal,  so- 
wie Skulpturen  an  der  Außenseite  des  Chors.  — 287km  Könnend, 
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von  liier  n.w.  durch  die  romantische  Weit  Hamm  nach  (8km)  Passail  (655  m ; 
Wh».),  'von  wo  man  über  die  Teich- Alpe  in  4-41/*  St.  den  Hochlanlsch(iTZlm) 
ersteigen  kann ; n.ö.  über  (14km)  Anger , mit  Ruine  Wachteneck,  nach  (26km) 
Birkfeld  und  Schloß  Birkemiein.  ..  . . . . . , 

>T.ö.  führt  von  Gleisdorf  eine  8traße  (Post  tagl.)  über  Pischelsdorf  und 
Hirnedorf  nach  (19km)  St.  Johann;  gegenüber,  jenaelt  der  Feittrite  auf 
steilem  Felsen,  8chloü  Herberttein , eine  der  schönsten  Burgen  der  Steier- 
mark. In  der  Nahe  Schloß  Stubenberg  und  Ruine  Schicletten,  y/j  St.  w.  auf 
dem  Kulmberg  (976m)  der  Wallfahrtsort  Mariabrunn , das  steirische  Lourdes. 

Die  Bahn  verläßt  das  anmutige  Raabthal  und  durchdringt  bei 
(378km)  Laßnitz  (460m)  die  Wasserscheide  zwischen  Raab  und 
Mur  mittels  eines  530m  1.  l’nnnels.  Hinab  zur  HS.  Authal  und 
über  (388km)  Messendorf  nach 

393km  Gras,  Staatsbahnhof;  dann  über  die  Mur  zum  (3J8km) 
Südhahnhof  (S.  224). 


89.  Von  Budapest  nach  Pragerhof  (Triest). 

330km.  Östehb  Südbahn.  Schn  eil  zu  g in  61/-»  8t.  (bis  Triest  13  St.), 
Personenzug  in  11  St.  Fahrpreise  bis  Triest  Schnellzug  Ul  A jü,  46  tu; 
bis  Fiume  64.70,  46.10. 

Vom  Ofener  Südbahnhof  (S. 388) durch  einen  Tunnel  nach  (8km) 
Kelenföld  (S.  384);  weiter  Promontor  (S.  442,  461),  Teteny,  beide 
an  der  Donau;  33km  Martonv&sär , mit  schönem  Schloß  und  Park. 
— 48km  Velencte;  r.  der  11km  1.  Velencser  See  (101m). 

67km  Stnhlweißenburg,  ung.  Ssikes  - Fehervur  (Bahnre.it.; 
Gasth. : König  von  Ungarn ; Schwarser  Adler , ung.  1'  ekete  Sas;  Bier- 
halle im  Theatergehäude ; Einsp.  zur  Stadt  1 K,  Nachts  2 A,  Zweisp. 
2 K u.  3 K 20;  elektr.  Straßenbahn),  die  latein.  Alba  Reg alis  oder 
Regia , die  alte  KrönungBStadt  der  ungar.  Könige  (bis  auf  ierdi- 
nand  I.),  jetzt  Bischofssitz  und  Hauptort  des  gleichn.  Komitats, 
hat  30  600  Einwohner.  Beachtenswerte  Gebäude  sind  die  bischöfl. 
Residenz , das  Theater,  die  Domkirche,  1758  erbaut,  und  das  Cister- 
ciensergymnasium,  mit  schöner  Kirche.  Auf  dem  A ürösmartyplatz 
das  Standbild  des  ungar.  Dichters  Vörösmarty,  Erzguß  nach  Vay  s 
Modell  (1866). 


. „ Von  Stahlweißenburg  nach  Kis-Czell,  i^km,  Eisenbahn  m 
4 St.  — 9km  Fejlr-Zichyfalva , mit  Schloß  des  Grafen  Zichy.  — 23km  Vcir- 
palota,  mit  alter  Burg ; 1 St.  n.w.  Fustla-Palola,  Rume  eines  Jagdschlosses 
des  Königs  Matthias  Corvinus.  — 87km  Ilajmaskir  (S.  död).  — 45km  Jutai 
(S.  383).  Zweigbahn  nach  (5km)  Veazprim  (aCOm-,  Gasth.:  König  von  Ungarn ), 
Bischofssitz  mit  13800  E.,  auf  felsiger  Höhe  an  der  Sid  gelegen,  früher 
starke  Festung  und  lange  im  Besitz  der  Türken,  an  die  noch  ein  schlankes 
Minaret  erinnert  Neben  der  bischöfl.  Residenz  die  Giselakapelle  (angeblich 
im  xi.  j.  von  der  Königin  Qi9Cla  erbaut),  1772  erneut.  Der  Dom,  im  Uber- 
gangsstil  des  xjv  Jabrh. , hat  eine  spätgotische  Krypta  mit  schlanken 
achteckigen  Pfeilern  Lohnende  Ausflüge  nach  der  Clstercienserabtei  Zircz 
™ ^akonyer  Wald  (Wagen  in  2 St.,  12  K)  und  nach  Bad  Füred  (S.  460-, 
Wagen  in  ll/2  st  8 Ä)  — 59km  Ilerend  (341m):  mit  bedeutender  Porzellan- 
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fabrik.  Die  Bahn  dureheieht  in  großen  Kurven  den  Balonyer  Wald;  bei 
Gombäs  erreicht  eie  ihren  höchsten  Punkt  (373m)  und  senkt  sich  dann  über 
(75km)  Vdrot-Löd  (294m),  mit  Steingutfabrik,  und  (81km)  Ajka  (239m ),  mit 
Kohlenwerken,  ins  Tomathal  nach  (93km)  üeveceer,  mit  altem  Eszterhäzy'- 
schem  Schloß.  — Bei  (98km)  Somlyö-  Vdfärhely  r.  der  kegelförmige  Schorn 
lauer  Berg  (Somld-hegy,  425m),  mit  der  Ruine  SomUvdr  und  Weinbau.  — 
114km  Boba  (S.  457).  — 124km  KU-Czeü  (8.  457). 

Von  Stuhlw®ißenbnrg  nach  Komorn-Feu-Szönu  s S.  3?3 ; — nach  Bictic 
s.  S.  384. 

95km  LepsSny  (S.  383).  Die  Bahn  tritt  an  den  Plattensee,  ung. 
Balaton  (106m  0.  M.),  den  größten  See  Ungarns  und  Südeuropas, 
82km  1.,  2-1 5km  hr.,  das  südl.  Ufer  flach,  das  nördl.  mit  einerReihe 
von  Uügeln  und  vulkan.  Kegeln;  im  See  kommt  der  Fogasch  vor, 
eine  Art  Sander.  — 115km  Siöfok  (Qasth. : Siö,  Hulläm,  am  See, 
Central,  im  Park,  zusammen  mit  150  Z.  von  3 Ä'an,  P.  o.  Z.  5-8  K\ 
Bad  60  A;  Kur-  und  Musiktaxe  18  Ä"),  am  Ausfluß  des  Flüßchens 
Sio  aus  dem  See  (gute  Bäder). 

Dampfboot  4raal  tag!  in  1 St.  für  3 K nach  Füred  oder  Balaton 
Füred  (Gastb.:  Grand-Motel,  Ipolyhof,  Elizabethhotel,  Klotildenhof , zusammen 
mit  über  200  Z.  zu  210  K,  P.  o.  Z.  von  3 K an;  Bad  60  A;  Kur-  u.  Musiktaxe 
24  Ä),  einem  besuchten  Bad  mit  kohlensauren  Quellen,  bei  Frauenkrank- 
heiten besonders  wirksam,  vom  ungar.  Adel  bevorzugt  und  im  Sommer 
oft  überfüllt  (Wagen  nach  Veszprdm  s.  S.  459).  Billigere  Zimmer  in  den 
Vs  St.  entfernten  Dörfern  Füred  und  Ardcz,  am  Eingang  des  Ardeethah. 

Weiter  dicht  am  s.  Seeufer  entlang.  — 128km  Szdntdd.  Gegen- 
über auf  einer  weit  in  den  See  vorspringenden  Halbinsel  die 
zweitiirmige  Kirche  (xvm.  Jahrh.)  der  1054  gestifteten  Benedik- 
tinerabtei Tihany , mit  einer  dreischifflgen  Unterkirche  (xx.  Jahrh.) 
und  einer  großen  Bibliothek;  an  der  NW. -Seite  berühmtes  Echo. 

— 149km  Bogldr ; am  n.  Ufer  der  weinreiche  Badacsony  (438m),  in 
der  Ferne  Ruine  Csobdncz , dann  näher  am  See  die  malerische 
Ruine  Szigliget.  — 157km  Fonyod.  Zweigbahn  nach  (66km)  Ka- 
posvdr(S.  461).  — 180km  Balaton-Szt.  Oyörgy,  am  S.-Ende  des  Sees. 

Zweigbahnen  nördl.  nach  (10km)  Keezthely  (Gasth. : Hullam),  Städtchen 
am  Nordufer  de9  Sees  (Bader),  mit  schönem  gräfl.  Festetics  achem  Schloß 
und  einer  landwirtschaftlichen  Hochschule,  vom  Grafen  Georg  Kestetics 
(■)■  1819)  gegründet  (ein  Standbild  des  Grafen,  nach  einem  Modell  von 
Lukac’y,  wurde  hier  1902  errichtet);  — ferner  nördl.  nach  (48km)  Tür  je 
(S.  467)  und  südl.  nach  (60km)  Somogy-Szobb  (S  461). 

221km  Nagy-Kanizia  (Bahnrest.,  M.  2 K 40) , Stadt  mit 
23  300  Einw.,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Steinamanger  (S.  456). 

234km  Mura-Keresztdr  (S.  456).  Die  Bahn  überschreitet  die 
Mur;  weiter  in  w.  Richtung  über  die  Murinsel,  ung.  Muraköz,  die 
fruchtbare  Ebene  zwischen  Mur  und  Drau.  — 269km  Csak&thurn, 
nng.  Cs'üctomya  (Bahnrest.),  mit  altem  ehern.  Zrinyi’schem  Schloß, 
Jetzt  dem  Grafen  Festetics  gehörig.  Nach  Kis-Ctell  8.  S.  457. 

Von  Caakathurn  nach  Agram,  116km,  Zagorianer  Bahn  in  6 8t. 

— llkm  Warasdin,  ung.  Varatd  (Gasth. : Wilder  Mann,  Gold.  Lamm;  Fiaker 
vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1 K 20),  Komitatshauptstadt  in  Kroatien  am  r. 
Ufer  der  Drau,  mit  11500  Einw.  und  altem  grafl.  Erdödy’schem  Schloß. 
Zweigbahn  w.  nach  (34km)  Gdubovec.  — Von  (17km)  Waraidin-  Teplilt  Post 
2mal  tägl-  in  l'/aSt.  nach  dem  (10km)  Schwefelbad  Teplitz  oder  Conztanlinzbad 
(173m  ; Kurhaus),  als  Thermae  Comtantinianae  schon  den  Römern  bekannt.  — 
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Von  (76km)  ZaMiok  (Bahnrest.)  Zweigbahn  n.w.  nach  (17km)  Krapma-TepUtz, 
von  wo  im  Sommer  Omnibus  i n 1 St.  ( 1 K 00)  nach  dem  gleichnamigen  Kur- 
ort  (lölm ; Kurhau. 1B5  Z.  zu  190-fi  K,  P.  5>/r-9  A';  Post  sa  h PoUechack 
s.  S.  231),  mit  30-36»  warmen  Quellen  gegen  rheumat.  beiden,  Gicht  etc. 
wirksam  - 100km  ZapreRc  (8.  232).  - 116km  Agram  (8.  462)- 

Die  Bahn  überschreitet  die  Grenze  zwischen  Ungarn  und  Steier- 
mark. 281km  Polstrau  (in  der  Kirche  ein  hübsches  Tabernakel); 
290km  Friedau,  Städtchen  an  der  Drau.  — 312km  Pettau  (Gasth. : 
Osterberger) , altes  Städtchen  mit  Schloß  und  der  Pfarrkirche  >.  t. 
Oeorg  aus  dem  xiv.  J&hrh.  (im  Innern  gute  Holz-  und  Stein-Skulp- 
turen); das  „Orpheusmonument“  auf  dem  Hauptplatz  ist  wahr- 
scheinlich das  Grabdenkmal  eines  römischen  Dekurioncn.  — Dann 
über  die  Drau  und  durch  das  weite  Pettauer  Feld  nach  (ooUkin) 
Pragerhof  (Bahnrest.).  Weiter  nach  Triest  s.  S.  231--36. 


90.  Von  Budapest  über  Dombovär  und  Agram 
nach  Fiume. 

615km.  Umgab.  Staats  bau»,  Schnellzug  in  12-151/*  8U’ 

25'/«  St.  Fahrpreise  s.  8.  376.  — Von  Agram  au  schone  Gebirgslandschaft. 

Budapest  s.  S.  388;  Abfahrt  vom  Ostbahnhof.  7km  Budapest- 
Franzstadt , dann  über  die  Donau  nach  (20km)  Budapest- Kelcnfold 
(S.  384).  — Bei  (26km)  Promontor  ( Budafok ) zweigt  1.  ab  die  Bahn 
nach  Stuhlweißenburg  (S.  459),  die  unsere  ®*bn  bald  darauf  vor 
(39km)  trd  (13 1 m ; 1.  an  der  Donau  der  Ort,  S.  442)  überschreitet.  — 
54km  Ercsi  (121m;  S.  442),  mit  sog.  Römerschanze;  dann  verläßt 
die  Bahn  die  Donau  und  führt  in  s.w.  Richtung  durch  weite  Ebenen. 

— 69km  Adony-Szaboks  (S.  459).  — 99km aS&!^  (108m; 

Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (29km)  Börgond  (S.  4oJ ). 

Von  Sdrbogdrd  nach  Bättaszdk,  8ökm,  Eisenbahn  in  c.  4 8t.  - 
10km  Riltzilat  (s.  unten).  — 67km  Tolna-MOts  (101 

Tolna  an  der  Allen  Donau  (8.  U2).  — 65km  Szegzjird  MM  (»3800 ' E.) 
am  ö.  Fuß  des  Cserhät-Gebirgei,  mit  bedeutendem  Wei nbau  "J*  Wein- 
handel.  Denkmal  des  ung.  Dichters  Joh.  Garay  (1812-58),  von  S/arnovs/ky 
(1898).  — 85km  Bditasrik  (s.  unten). 

109km  Ritszilas  (s.  oben).  — Bei  (117km)  Simontornya  über 
den  SUS- Kanal;  weiter  am  Kapos-Kanal  entlang  nach  (140km) 
Hidegkut-  Qyönk (Zweigbahn,  13km,  nach  Tamdsi-  Miklosvär , S.  383). 

— 180km  Uj  - Dombovir  (Bahnrest.).  Zweigbahnen  s.  nach  Szt. 
Lörincz  b.  S.  456,  n.  nach  Raab  s.  S.  383.  — 182km  O-Dombovdr 
(Bahnrest.).  Zweigbahn  w.  nach  (66km)  Bättaszek  (s.  oben). 

Die  Bahn  verläßt  den  Kapos -Kanal  bei  (21ikm)  KaposvÄr 
(141m-  Bahnrest.;  Gasth.:  Krone,  König  Franz  Josef),  Stadt  mit 
17400  Einw.  und  bedeutendem  Getreidehandel.  Zweigbahnen  nach 
(27km)  Mocsoldd,  nach  (55km)  Fonydd  (S.  460)  und  nach  (64km) 
Szigetvär  (S.  456).  — Von  (252km)  Somogy-Szobb  Zweigbahnen  s. 
nach  (48km)  Bares  (S.  456)  und  n.  nach  (60km)  Balaton-Stt.  Oyörgy 
(S.  460).  — 283km  Gyekenyes,  an  der  Drau , s.  S.  456. 
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•breitet  die  Drau  und  tritt  in  das  waldrelcRe 
jjjo  Bahn  ..  n>  298km  Kopreinitz  (ung.  Kaproncza ; 

[ügella-iid  v0"  alter  Burg.  — 328km  Kreuz  (ung.  Körbe; 

12m-)  , mit  seno  atädtchen  mit  4200  Einw.  Zweigbahn  nach 
osni  - B ahntest.  J,  ^ __  364km  Dugo-selo  (101m).  Zweigbahn 

91km}  (*»■>»••  1 S.  456,  464). 

ach  t_ÖO  J Zwei  durch  einen  Schiencnatran 


Schiencnatr&ng  verbundene 


QCi'ritro  Agtam-  aat,bahnhof  (PI.  D 8),  für  Budapest,  Fiume,  Ban- 
^ und  Sarajevo  (B.  9&);  Südbahnho/  (Pi.  A 2),  für  Steinbrück 

' „nn  Österreich  (Pi.  a:  CB  2),  Ilica  4,  60  Z.  zu 

« • se'r-rand-H6tel  (Pi.  e:  C 2),  Ilica  6,  50  Z.  zu  3 10  A', 

GAST«-n  GO  A_j  !rfvner  (PI.  b:  C 2),  Ilica  44,  70  Z.  zu  1.40-3.40  K, 

**■  <i!  . «b  r TJ  _ _ tn  _ r\  <\\  v tl»  > 


*!»»  . 

Aie»,  A ‘ . « jj  ai 

v ' 

Vr»  Ä»  . ll 
»mn.  60 

o-|,TOaj eV& ti;Va.’7Fl  Cf  2),  im  Haua  der  Sparkasse  -,  Veit 
beim  JelaStcplatz  (Pl.  0 2);  IPWfiacA,  Gaj 
jeva  Ül.  lpMö9“_  CAPfte:  Orond  Ca/«!,  jVarodn«,  £, 


Jot  pr»n)».H  W eilisch  (Drei  Raben  ; PI.  c : D2),  Juri£i«;.eva 
- - «r  »n,  Omn-,*7pi’  r.  C 2),  Frankopanska  Ulica  8t  Hot.  Liebaid 
i.  vor»  ^ J*-  ri  al  l • j ägerhorn  (PI.  d:  C 2),  Ilica  14.  — Bestaub.  : 

Oica  2),  GajeV81H|!1  (Pl.  C 2),  im  Haua  der_Sparkasse Velika  Reetau- 

ludwets  . e v ~ ,,  0 0)_  — v«-  - — - 

actjay  ,Vebäud°,  \ Zagreb.  Zrinyiplatz. 

m Solcolg«la>£icplatr.,  ^ v en  }n  die  8udt  mit  Gepäck  2 ZT;  in  der  Stadt 
rei  axra  J ® voo  den  8t.  1 X 20,  1 8t.J2  A-,  jede  »/«  St.  mehr  50/«. 

Fr  a a» 


,eva  Ul.  9; 
’uropa,  alle 


»u  uc“  ~r-  8t  t a-  au,  l »t . a A-,  jede  »/«  St.  mehr  50  A. 

. _ »/*  St'  jjtaafcibahnhof  (Pl.  D 3)  zum  Südbabnbof  (Pl.  A 2), 

-’ahrt  «**«»•  v?ß>,.  vom  Brauhaus  (Pl.  jenseit  A 2)  durch  die  Ilica 

- Pr^^tfin-  tUm  jenseit  E 2),  BVrkm  ln  35  Min.  für  24  h ; von  der 
Ikm  irr  i rp Frankopansk a (Pl.  C2)  his  zur  Savebrücke  (Pl.  jenseit 


um  liaA»*-.  a u«- 
•icke  der  IVü*‘  34  Ä- 
J 3),  3kn»  ^ rygt 


'„-rn  (Pl.  C 1>  2),  Gajeva  Ul.  4,  beim  Jela£idplatz.  — 
_ j Ilica  8 ; Save- Flußbäder , 1.  von  der  Eiaenbahnbrücke  über 
£**>****!  jr  20-  Trambahn  B.  oben),  8-11  Uhr  Vm.  nur  für  Damen. 
IJäDEK.  : a nkter  Zeit  (3-4  8t.):  Jelaticplatz,  Kapitelstadt,  Obere 

üeSavO  c Ir  f_^.pmmeaade),  Ilica  und  Zrinyiplatz. 

Sudf kroat.  Zagreb , ung.  Zägräb,  Hauptstadt  von 
r*  A nof 


Aa4ra'rr*  - Gl  OüÖ  Einw.  (darunter  4250  Deutsche  und  2800  Ma 
Km.ti0n  jaczi^  t/  St.  nördl.  von  der  Save,  am  Abhang  und  Euß  des 
bvuuO.  ll0£fr*e8.  Die  Stadt,  nach  dem  Erdbeben  vom  9.  Nov.  1880 
Gramer  Öe^V?baut,  besteht  aus  der  Oberen  8tadt  (162m),  der  Ka- 
l T oeU  ? dem  Dom,  und  der  Unteren  Stadt;  die  Obere  und  die 

dt,  «irtd  durch  eine  unweit  des  JelaciCplatzes  von  der  Ilica 

rahtseilbahn  (Rampe,  Pl.  0 2;  6 K)  verbunden. 
r en  Stadt  der  Palast  des  Bonus  von  Kroatien  fPl.9  ; 

* - — n .1* i I . \ m.  \ 


pileUta 
Untere 


auslavafoT1 


ae 


m &eT  ,t**rhislor.  Museum  (Pl.  C 1),  die  gotische  St.  Markus 
C lj  tl»&  - O 1)>  aus  der  Mitte  des  xin.  Jahrh.,  mit  huntem 

kirche  C*’1'  liiid  die  ^Stroßmaxjer- Promenade  C?!-  C 2),  mitherr- 
ZiegelHa-0^*  * ütier  das  Savethal.  — In  der  Kapi  tels  t a d t die  von 
lichern.  ü rroen  um  schlossen  e enbischößiehe Residenz  (Pl.  Iß . 


Mauern  xlX%VnT  -JOom  (Pl.  D 2),  ein  schöner  spätgotischer  Bau  des 
D 2)  uod  **  d»4*  zwei  Türm®n,  1890-1902  von  Rolle  hergestellt. 
vV  JaBrl*  - » Kapitelplatz  eine  Mariensäult  (Pl.  M.-S.")  von  Fera- 

Davor  atif-^ö»»inger  ll8ö°)- 

körn  uit“  t adt.  Auf  dem  Jbla6i6h«at*  (Pl-  D ^2)  die  Bronze- 

Ontere  ^©s  aus  den  Kämpfen  von  1848/49  bekannten  Banus 

ieiterßt»fc^° 


Digitizec 


N ifcrauhaujs 


»rrftrr 


Slttnbrüc  c.  Za 


l“ 


ä!  5s 


3ont>«8 

ÜtJNUUU 


M (4 


-ltumrEjt 


Digitized  by  Google 


, -w»  ^yimyvyt  (Pl.  D 2J  vorbei  auf  den 

großen  mit  Anlagen  geschmückten  Zrinyipi-atz  (PI.  D 2;  Nachm, 
h iuflg  Militärmusik).  An  der  O.-Seite  der  Juatizpalast  (PL  10)  im 
Renaissancestil,  an  der  S.-Seite  die  südslavische  Akademie  der 
Wissenschaften  (PI.  12:  D 3),  nach  Plänen  des  Wiener  Dombau- 
meisters  Schmidt  (f  1891)  1880  erbaut,  mit  ansehnlichen  Samm- 
lungen (Bibliothek  Mo.  Do.  Sa.  11-1  Uhr;  archäolog.  Museum 
Do-  So.  10-1  Uhr,  für  Fremde  tä gl.  nach  Anmeldung;  Stroßmayer- 
Bildergalerie  Do.  So.  10-12  Uhr,  für  Fremde  tägl.  12-1  Uhr 
nach  Anmeldung  im  Sekretariat).  Nördl.  von  der  Akademie  die 
von  Rendiö  ausgeführten  Marmorbüsten  der  in  Kroatien  geborenen 
aler  Clovio  (f  1578)  und  Medulid  (Schiavone;  f 1582)  und  der 
generale  Frankopan  (Frangipani ; f 1527)  und  N.  Jurisid;  BÜdl.  vor 
der  Akademie  ein  Reiterstandbild  des  h.  Georg,  von  Fernkorn  (1862). 

eiter  südl.  das  chemische  Laboratorium  der  Universität  (PI,  17); 
dahinter  das  Bronzestandbild  des  Dichters  Preradovid  ( j-  1872), 
von  Rendid  (1895),  und  der  Kunstpavillon  (PI.  14).  — W.  führt  von 
der  Akademie  die  Kukovid  Ulica  an  der  von  Bolld  1884  erbauten 
Protestant.  Kirche  (PI.  7:  C 2,  3)  vorüber  zum  Universitäts-Platz 
(Svcucilistni  trg;  Pl.  C2),  auf  dem  das  1895  von  Fellner  und  Hellmer 
erbaute  Theater  (Pl.  13;  Vorstellungen  in  kroat.  Sprache),  an  der 
rni  des  Platzes  das  Gebäude  der  Landwirtschaßs-  Gesellschaft 
(Pl.  15),  an  der  N.-Seite  das  ansehnliche  roman.  Gebäude  der  1874 
gestifteten  Franz-Josefs-  Universität.  Von  hier  durch  dieFrankopanska 
Ulica  und  die  belebte  Ilica  (Pl.  B C 2),  die  Hauptverkehrsader  der 
Stadt,  zum  Jelacicplatz  zurück;  an  der  Kreuzung  der  beiden  ge- 
nannten Straßen  ein  Bronzestandbild  des  Dichters  Kaciö  (-j-  1760), 
von  Rendiö  (1891). 

ImaKBUaoKN.  — */<  8t.  östl.  vom  Jeladidplatz  der„2’?2^ mrJroße  Park 
Maximir  mit  Restaur.  beim  Eingang  (Trambahn  s.  S.  ioi,  20  Min.  vom 
Jeladicplatz,  40  ft  hin  u.  zurück).  — Lohnend  eine  etwa  2atundige  Fahrt 
über  die  reben-  und  villenbedeckten  Hügel  der  nächsten  Umgebung  (Fiaker 
vom  Jelacicplat*  6 K,  Preis  vorher  ausmacben):  durch  die  llica,  Mesnicka- 
ulica,  am  Schützenhaus  (Pl.  C 1)  vorbei  zum  Tuitanec-Z  lcUeau  (Restaur.) 
n®|c“  £P*r<>K  und  Prekriije  (überall  reizende  Aussicht),  zuruck  über  Paniovcai, 

?(' "r  dher  Settine  und  durch  das  Thal  des  Med veäcak  Bachs  ober  St.  Xaver.  — 
Ji  8t.  n.5.  oberhalb  der  Vorstadt  Novavet  bei  Mtroffo i der  senone,  hoch  ge- 
legene  Central-Früdhof.  Von  hier  in  Kehren  hinab  nach  dem  malerischen 
Dorf  Remete  (25  Min.);  über  Butovec  und  Maximir  (am  besten  zu  Wagen)  in 
l1/*  St.  zur  Stadt  zurück.  — Eine  Lokalbahn  führt  in  l/iot.  nach  (20km) 
Samobor  (Gasth. : Stadt  Triest , 7 Z.  zu  1.G0-2.4O  K),  Duft-  und  Trauben- 
kurort  besucht,  mit  großartiger  Burgruine  und  schöner  Aussicht.  Samobor 
ist  auch  überPodsused  (8.  232)  in  2 8t.  zu  Fuß  z“  erreichen.  Lohnende 
Tagestour  auf  den  Slieme  (1035m),  den  Gipfel  des  Agramer  Gebirges : ent- 
weder zu  Wagen  in  2»/*  St.  bis  zum  Unterkunftsbaus  oder  zu  Fuß  bis  xum 
Dorf  Oracane , am  Fuß  des  Gebirges,  dann  (WM.  weiß)  durch  W ald  in  2 St. 
sur  kahlen  Kuppe,  mit  Aussichtswarte  und  Unterkunfts  aus.  Oben  weite 
herrliche  Rundsicht.  ’ „ . . 


am  Stadt  mit  (?ÖÖ0  Einw., 
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OGULIN. 


je  ,S Tatve  u 
üffl.  Kolon 


und  treibt  lebhaften  Handel  mit  r«,*  . 

*Volon*c  SUcia  erinnern  mehrere  Überrest«  ‘™C  und  Hol*  * 

'adt  (a.  unten)  im  Bau.  — Hie  Bahn  überseht?'»  Zw«igbahn  ««  iAn  aie 
l?«e  ^.It-Sisxek)  und  führt  durch  da,  breUe  Th*®,*  die  K«lpa  n 5fh  Knrl‘ 
Bahnrest.);  Zweigbahn  südl.  nach  (26km)  der  8av«  Tridie  ehenl- 

’auer,  orac  über  die  Save.  - 118km  aCÄ'»  CS.  5(8)  _ VPV’?, 

ßanovaja ruga  (S.  402).  — 152km  tfi  JL°rest-).  Zweiltf'J'1101"11) 
-XIO  Einw.  — 175km  Uj  Kapela-ßalrina  (Bah n-J  ~ Ffra'iist<*  (Rni,  K m 'n  nach 
• 8.  441.  — 201km  Slavonisch-Brod ; 2U^l08t  b zweiKb^  ‘-),  mit 
Vun  Agram  nach  Steinbräci  e S.  232;  aa^*'* 'Srod,  s.  8 Etttg 

LJt>er  die  Save.  — 439km  Karlstadt  Un  C“**aihurn  *•  8.  ieo. 

Karlotxxc  (115m  ; Bahnrest.;  Gasth.  : c/m-  F’  f^rolyv&m»  i 
Stadt  /'it/nte  Fiaker  vom  Bahnhof 2 AT)  tr.  a,>’  2.  Von  1 A'ßn0^' 

an  der  FCulpa,  durch  eine  Stein-  und  Eisenhrr '®8tädtchen  (fioof)  P) 
Santa  verbunden  (w.  Ruine  Duhovac)  7 ruc)te  mit  der  Vn  ,E.‘) 
CS.4G3^  i.»  Bau.  - Die  Rahn  Überschreil7iebah»  «ach  s7«  ‘ 

in  das  im  Kick  (s.  unten)  gipfelnde^, die 
(4öO  k m } I>  ttgaresa  (132m)  ein  hoher  Viadukt^0-  Qehirge.  UnTd  tritt 
Stol  C196m),  vorn  der  Kiek.  Bei  (4?8km)  7wT^  46?tni  Ötner^f1 
links  li  ühscher  Blick  ln  die  Schlucht  der  T,  (kr°ak  Touni  oio*1' 

JosipcLol.  495km  Ogulin  (325m ; TaZVnJchiz<* ■ ÄVv24?“) 

legenes  Städtchen  au  der  Dobra,  die  hier  in  °faAoO»  maleri«^  HS’ 
>d  verschwindet  und  1 St.  ö.  wieder  , n®m  3Sl«  tiefe«  r ge' 
der  auf  den  KUk  (1183m)  4 St  m p *?*?  Vo^-  hein  i * els" 
XX  Ogulin  oder  Josipdol  (,.  oben)  lass««’.1  „Io}löend  a0mint. 

orrp.ichen  f68  biw  ir kCD  sich  d.a«  v..  * 


’jn  - -nr  w vu,  oLttm)  znm  7ß ' T i,  1 xy*rcciak  fiio  ~ "«eav,  e u — *«i. 

,1 . z « *- u c k > - I > e r8 1 o fa  n i ew  Wasserfalf?  5 al>- 

rsetzßrO  den  oberen  Spor.  fubrt  e.w,  vom  »r,i  V der  jPut--er°vac. 

a (ß86u<)  , Veliko  j»tero  /rSw“ : /««•<*  557m),  ^,7<L°tel  (bease^"*?*  (2  St. 
t ji  (604tn),  Ctpinovac  (BllrnT“1^»  Xir  (600m),  Batinof  Je**rce  Kahn 

n Villa  Uevcic);  zurück® «E 
‘ i dealen  gegen  Abena)ber  d'«  A“höhe  Slubic^?**  \ 

Dies  Bahn  steigt  stärker,  i ,,W  ter  nach  A’ovi  *.  SA<y?q*cht  »Vfr„u"d 
Go  mir _y  «s  (^354in)  ein Tunmfi’  1-die  Abhän«e  des  Kiek  vr  *"f  Deun 
Vrbovstco  £381  n.);  dann  nochmT  T^616  klelne  Tun»’  ,V°*  C509kmt 

Camerczl-Af  orr  aalet  (Bah  bmai8  drei  kleine  Tui)n<  ] «ei  v0r  ftngJjO 

erreicht  (^-4  l K m)  ) verläßt  die  Bahn  das  ~n  ' C625k»n^ 

in  einer  «roßen  Wind  j _ m)  inschönerLgge n-°brathal  tn] 

l.ns)  'XV'1“  W-l  AÄr*  “ <1  n?“  B*k»  S 
seit  (563k 


großen  Windu,,-. ia  schöner  Lage  -ü!  ^,obratliarrm. 
Ix  (f554km)  £'  « “«d  durch  drei  Tunnel  Die  B*hn  riS?4 

krn^  Eofcüe(804m5ep(7^7m)1  einem  großen  M ('r®te  1223^ 
Verreicht  die  Bahn  in  de"  SSßJf*  — 2j! 
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Tunnel  ihren  höchsten  Punkt  (836m);  durch  einen  zweiten  Tunnel. 
— Abwärts  über  den  Ficanka- Viadukt  nach  (57ikm)  Futine  und  in 
Windungen  und  durch  einen  Tunnel  zur  (579km)  Stat.  Lic  (572m), 
am  Rande  des  Karstplateaus.  — 589km  Plase  (551m).  Die  Bahn 
senkt  sich  in  einer  großen  Schleife,  stets  mit  schöner  Aussicht 
auf  das  Adriatische  Meer  (l.),  nach  (595km)  Me  ja  und  durch  zwei 
Tunnel  nach  (603km)  Buccari , mit  schöudr  Burg.  Dann  duroh  den 
Kalvarienberg-Tunnel  und  über  die  Fiuma~a  (llecina). 


615km  Fiume.  — Gasth.  : *Gr. -Hü  t.  de  l’Europe  (PI.  a:  D 2),  am 
Hafens  H.  Deäk  (PI.  b : C2),  Corsia  Peak,  unweit  de*  Bahnhofs,  mi 
Vorgarten,  42  Z.  zu  2i/2-5  p 70  h.  M.  3 Ä,  O , GO  h,  gut4  XI.  I.loyd 

iPl.  e:  D2),  Piazza  Adamich  ; H.  Quarnero  (P  D 2),  Via  Andrassv  3, 

24  Z.  von  2 K 40  an,  Omn.  80  A;  Hot.  de  1 a Ville  (PI.  e:  C 1). 

RK8TAÜB. : io  den  oben  genannten  Gasth.  ^ Schenk,  Via  de]  Porto, 
i>ee«nüber  der  Marktbatle  (P)  4);  Ritt,  al  Tirolete,  am  Corso,  bei  der 
Piazza  Adamich  (PI.  1)  2).  — CafEs-  im  Gr.-Ilöt.  tf«  l'Europe , s.  oben} 
Caffl  Grande,  Piazza  Andrdssyj  Schenk , am  Hafen,  gegenüber  dem  Hot.  de 
l'Europe. 

Post  u.  Tblegradh  (Pi.  9:  D2)  am  Corso.  — Deutscher  Konsul:  Max 
Springer  (Amtsstunden  10-12  ühr  Vorm.)  — Deutsche  yerJainmeln  sich 
Abends  (bes.  Mi.  Sa.)  am  „Deutschen  Tisch“  im  Hot.  Dcak.  — Internatio- 
nales Retsehurean,  Via  Alossandrina  4. 

ZweisfAnnkr:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1 K 20  (Nachts  l i 60),  die 
St. 2 K.  — Elektr.  Strass knbaiis  von  der  Fabbrica  torpedini  (Pi.  jenseit  Ai) 
durch  die  Stadt,  vorbei  am  Bahnhof  (Pi.  Bl),  zum  Giardmo  d.  ScogHetto 
(PI.  E 1,2).  - Bädrr;  Ilona  (p)  E 2 ) am  ScogHetto,  Dampf-  und  warme 
Seebäder 4 Seebad  nu  Hafenbassin.  — Ein  Gang  durch  die  Stadt  und  der 
Besuch  der  allfahrtskircbe  und  des  Schlosses  Tersato  (S.  4bb)  erfordert 
3-4  St.  (nach  Abbazi a s.  S.  466). 


Fiume,  kroat.  Rieka,  der  bedeutendste  Seehafen  Ungarns,  mit 
39000  Einw.,  liegt  malerisch  am  n.ö.  Ende  des  Quarnero  - Oolfes. 
Fiume  (im  Mittelalter  St.  Veit  am  Flaum),  schon  im  Altertum  eine 
blühende  Stadt  ( Tanatica).  wurde  später  ein  Lehen  des  Patriarchen 
von  Aquilcja,  dann  der  Grafen  you  Duino  und  Herren  von  Görz,  1471 
von  Kaiser  Friedrich  III.  dem  Dominium  des  Hauses  Habsburg  ein- 
verleibt und  1779  zuerst,  dann  nach  mehrmaliger  Trennung  1870 
wiederum  mit  Ungarn  vereinigt.  Die  Stadt  hat  mehrere  Häfen: 
den  großen  Hafen,  durch  den  Molo  Maria  Teresa  geschützt;  Porto 
Baroß,  Holzhafen ; Petroleumhafen  u.a.  Von  industriellen  Etablisse- 
ments ist  besonders  die  große  Torpedofabrik  von  Whitehead  (im 
"W.  der  Stadt)  hervorzuheben. 

Im  Mittelpunkt  der  Stadt  liegt  die  Piazza  Adamich  (PI.  D 2); 
unweit  südl.  der  Dampfbootlandeplatz.  ÖstL  lühren  dieJViadel 
Lido  und  die  Via  del  Porto  (r.  die  Markthalle ) zur  Piazza  ÜrmIsny 
(PI.  D3),  an  deren  O.-Seite  das  Theater  (V\.  12)  liegt.  Nördl.  vom 
Theater  die  Piazza  Scarpa  (PI.  D E2;  S.  466),  von  wo  man  1. 
(n.w.)  in  die  Via  S.  Bernardino  einbiegend  in  die  Altstadt  zum  Dom 
(PL  E 2)  der  ältesten  Kirche  Fiume’s  (mit  einem  modernen 
Frontispiz  nach  Art  des  Pantheons  in  Rom),  gelangt.  Unweit  n.w. 
die  nach  dem  Muster  von  S.  Maria  della  Salute  in  Venedig  1631  er- 
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baute  St.  Veitskirche  (PI.  11).  Nördl.  von  der  Altstadt  führt  die 
Via  Monte  Calvario,  mit  230  Stufen,  aufwärts  in  10  Min.  zum 
Kalvarienberg  (PI.  E 1 ; Aussicht  auf  die  Stadt  und  das  Meer). 
Zurück  zur  Piazza  Scarpa  (S.  465),  von  der  westl.  der  Corso,  die 
Hauptstraße  ausläuft;  an  diesem  r.  der  Sladtturm  (PI.  13;  unter  dem 
Turm  her,  über  die  Piazza  delle  Erbe  in  die  Via  dell’  arco  romano, 
wo  ein  unbedeutender  röm.  Triumphbogen , angeblich  zu  Ehren  des 
Kaisers  Claudius  II.  Gothicus).  Der  Corso  mündet  auf  die  Piazza 
Adamich  (S.  465).  — N.w.  vom  Bahnhof  das  Gebäude  der  1866 
gegründeten  k.  k.  Marine-Akademie  (PI.  A 1),  noch  weiter  n.w.  der 
schöne  Oiardino  Pubblico.  — Hübscher  Spaziergang  (Wagen  2 K) 
im  Riekathal  zur  (1  St.)  Zakaljmühle. 

Ein  Stationenweg  von  425  Stufen  (Aufgang  durch  einen  kleinen 
Thorbogen  n.ö.  gegenüber  der  Recinabrücke , PI.  E2;  20  Min.) 
oder  der  in  Windungen  ansteigende  und  prächtige  Blicke  auf  den 
Golf  bietende  Fahrweg  (35  Min.  Gehens ; Wagen  6 K hin  u.  zurück) 
führt  zu  der  Wat.lfahrtskih.chi3  ( Madonna  del  Mare;  PI.  Fl; 
unweit  ein  Gasth.),  der  Überlieferung  nach  auf  der  Stelle  erbaut, 
wo  1291-94  die  Casa  Santa  di  Loreto  gestanden  haben  soll;  im 
Innern  ein  Bild  der  Madonna  von  Loreto,  nach  der  Legende  vom 
h.  Lukas  gemalt , und  zahlreiche  Dankbilder  geretteter  Schiffer. 
10  Min.  oberhalb  der  Kirche  (1.  den  steinigen  Pfad  hinauf)  prächtige 
Aussicht;  das  Meer  erscheint  von  hier  wie  ein  gewaltiger  Landsee, 
da  die  Gebirge  der  Inseln  Veglia  und  Cherso  es  fast  von  allen  Seiteu 
einschließen.  — 2 Min.  westl.  von  der  Kirche  liegt  Schloß  Tbesatto 
(Zutritt  gegen  40  ii),  einst  Eigentum  der  Frangipani,  jetzt  des 
Grafen  Arthur  Nugent,  dessen  Angehörige  in  der  Totenkapelle  bei- 
gesetzt sind.  Vor  der  Totenkapelle  eine  Säule,  mit  Adler  und 
Marmortafel , einst  von  Italien  dem  Konsul  Bonaparte  auf  dem 
Schlachtfeld  von  Marengo  errichtet.  'Aussicht  vom  Turm  auf  den 
Quamero-Golf  mit  seinen  Inseln,  auf  Fiume,  die  großartige  Karst- 
schlucht der  Fiumara  und  auf  Abbazia  und  die  benachbarten  Orte. 

Nach  Buccari  lohnender  Ausflug  (Wagen  in  l1/«  St.  ; hin  u.  zurüch  12  A): 
mit  Dampfboot  hin,  zu  Fuß  in  l1/«  St.  auf  aussicbtreichem  Wege  zu  der 
auf  der  Höhe  gelegenen  Eiaenbahn-Station  (S.  465)  und  mH  Bahn  int/iSt. 
nach  Fiume  zurück. 

Sehr  lohnender  Ausflug  nach  Abbazia  (8.  252):  Wagen  in  i1/*  St.)  8-10  A"; 
Dampfboot  stündlich  in  >/«  St.,  80  A,  hin  und  zurück  1A20.  — Häutig 
Vergnügungsdampfer  der  ung. -kroaf.  Seedampfschiffahrts-G.  nach  den 
Inseln  Veglia,  Chcrto  u.  a. ; Näheres  8.  in  den  Zeitungen. 

Nach  Triest  s.  R . 44;  — nach  Z.ara  8.  R.  64.  — Dampfboot  3mal  wöch. 
in  10  St.  nach  Venedig  und  nach  Ancona  für  16  oder  12  A. 
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IX.  Siebenbürgen.  Bukarest. 


Geschichtliches.  Bewohner.  Reiseplan  etc.  . . . 467- 

91.  Von  KlausenbuTg  nach  Bistritz 

Von  Deös  nach  Nagybdnya  470.  — Von  Sajd-Magyaros  nach 
Haros-Ludas  471..  — - Von  Bistritz  nach  Alt-Rodna  472. 

92.  Von  Klausenburg  nach  Hermannstadt  und  Kronstadt 

Von  Torda  nach  Topänfalva  und  Torocakd  472.  — Von 
Kocsärd  nach  Sächsisch-Regen;  Bistritz;  nach  Borszdk  473. 
— Von  Kukdllöazeg  nacb  g^värad.  474.  — Von  Sehaßburg 
nach  bzekely-VJdvarhely  476.  — Von  Reps  nach  Fogarasch  47«. 

93.  Kronstadt  und  Umgebung 

Von  Kronstadt  nach  Hosszufalü;  nach  Zernest;  Bergtouren 
478-480.  — Von  Kronstadt  nach  Kdzdi-Väsärhely.  Von 
Sepai-Szt.  György  nach  ßorszdk  480. 

94.  Von  Arad  nach  Hermannstadt ‘ 

Vajda-IIuayad  481.  — Von  Karlsburg  nach  Abrudbänya  483. 

95.  Von  Piski  über  Petrosdny  nach  Lupdny 1 

Von  Petrosdny  nach  Hermannstadt  484. 

96.  Hermannstadt  und  Umgebung ' 

Hohe  Rinne  487. 

97.  Von  Hermannstadt  nach  Fogarasch 

Heltau.  Michelsberg.  Rotenturmpaß.  Surul  488.  — 
Negoi.  Bulleathal.  Podragu.  Von  Fogarasch  nach  Kron- 
stadt 489. 

98.  Von  Kronstadt  über  Predeal  nach  Bukarest  . . . . . - 

Von  Bukarest  nach  Giurgevo  494- 


. Das  ehern.  Großfurstentum  Siebenbürgen  (lat.  Transsylvanta,  ung.  Erdily , 
rum.  Ardealu),  55731qkm  groß,  mit  2456000  Ein w.,  bildet  den  sudöstl.  Teil 
Ungarns  (15  Komitate).  Es  ist  ein  von  den  Karpathen  umschlossenes  Hoch- 
land; Ebenen  finden  sich  fast  nur  an  den  Flußläufen.  1. and-  und  Forst- 
wirtschaft sowie  Bergbau  sind  die  Haupterwerbsquellen  der  Bewohner. 

Geschichtliches  (vgl.  8.  376).  — Siebenbürgen  bildete  am  Anfang 
unsrer  Zeitrechnung  einen  Teil  des  claciechen  Reiches,  dann  100-274  einen  Teil 
der  römischen  Provinz  Pacta.  In  der  folgenden  Zeit  bis  zum  Anfang  des 
xii.  Jabrh.  ist  es  der  Tummelplatz  der  verschiedensten  nach  Westeuropa 
vorbrechenden  Völker,  der  Ostgoten,  Hunnen,  Gepiden,  Langobarden,  Avaren, 
Bulgaren,  Magyaren,  Petachenegen  und  Rumänen.  Erst  der  bieg  des  Ungar- 
königs Ladislaus  /.  (1078-95)  über  die  Rumänen  ermöglichte  eine  \ ereinigung 
Siebenbürgens  mit  Ungarn.  Oeisa  II.  (1141-62),  berief,  um  das  entvölkerte 
Land  neu  zu  besiedeln,  Deutsche  (Mittelfranken  aus  den  Rnemlaiiden),  die, 
seit  1206  Saxones  („Sachsen“)  genannt,  sich  im  Laut  der  Zeit  in  dem 
„Lande  unter  dem  Walde“  (Broos,  Mühlbach  und  Reußmarkt),  in  dem 
„alten  Lande“  (Hermannstadt,  I.eschkirch , Groß-Schenk),  dann  in  Reps 
und  Bistritz  und  in  dem  „Weinlande“  (Mediasch  und  Schaßburg)  uieder- 
ließen.  Andrea*  II.  (1204-35)  schenkte  dem  1191  gestifteten  Orden  der  deutschen 
Ritter  unter  ihrem  Großmeister  Hermann  v0“  ®al7?  .,las  ^'‘^enland  (s. 
8 477).  Er  mußte  zwar  den  deutschen  Oiden  1225  wieder  vertreiben,  weil 
dieser  das  eroberte  Land  dem  Papst  Honorius  III.  als  Eigentum  des  apostol. 
Stuhls  zu  Füßen  legen  wollte,  aber  er  stellte  den  andern  deutschen  An- 
siedlern 1224  den  sog.  „goldneu  Freibrief  aus,  auf  dem  die  Rechte  und 
Privilegien  der  Deutschen  Siebenbürgens  Jahrhunderte  lang  beruht  haben. 

Beedeker’a  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl.  30,  31  • 
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Mongolen  (124.1}  und  Türken  seit  ldon 
erweckten  aber  auch  deu  Heldenmut  g„:  *e"  yerherend  dm 
il45B)  und  trietoen  die  drei  bevorrechtet  ^erxr?*Wokner  ^ 
brüderlicher*  fcCinigung“  1437  znaammpn  y,  Nationen“  (3.  u: 

Mohäcs  (152t>}  wurde  Siebenbürgen  ein  g«n,.icC?.  der  Türke 

Sr>,,.  * v — Ueit;  unter  den  ^e^^^diger  Staat  u. 

™.t, i onalfilrsten  V ~.P der  hcrvorr^!^^.  8,,U* 


""oacs  wurue  dienen  bürgen  ein  «»iKo.k  T,  -mrae 

^chutzb errlicb  keit  5 unter  den  8elbst«e\x.-uiSi. n“ *Ker  Staat  ui 
Pürsten  (soar-  T3- ntionalfürsten),  war  der  lfi-ru  “*ten)  vom  Sult« 
PethJen,  1613-529}.  Nachdem  die  Türken  t,J7^£en,d8te  *'»**»  , 
Siebenbürgen  'vernichtet  hatten,  übernahmt  1 r owiller  Fri 
t'iemne  und  gewährleistete  dem  Land«  a>»er  Leopold  I. 


- nachdem  die  Türken  <m  v , le  "«Afei»  1 

Siebenbürgen  'vernichtet  hatten,  übernahmt  1 r owiller  Fri 
Sierung  und  gewährleistete  dem  Lande  in  .Äalsep  Leopold  I. 
«■  Dez.  J 691  das  gesamte  öffentliche  und  u®  Leopoldini$ctie 
pleictibereclati  gung  der  vier  „recipierten“  v,,_  rlvatrecht , eingi 
Litheraner  seit  lf>40;  die  Ungarn  und  easio?en  (“*e  Üu 

teils  Socinianer  oder  l'nitarier  seit  lö(JS  i p teils  Calvinis1 
d»  #=ta«Tienbürgen,  nachdem  xZ-'a  *“  römische  Kath 

ad  (Iai  r 


(Kuru..., 
*'üg  aras 


da  an  teilte  Sieoenuurgen,  nachdem  der  aTTc^  ™m*sche  Kath 
tzenkrieg)  niedergeschlagen  Wor.  ~ uistand  des  Franz  R 
' ngams  1TOÖ  'vvurd?  es  von  Maria  Thrrosl«  ar’  dio  beschiel 
Per  Aufstand  des  Atkolau,  Ur„  Uforjah) ^70? um  «r<*ßfürsten 
18 48  ...  1849  1> rauchten  viel  Unglück  über  dl*  rUnd  die  Kami 
Bürgen  mit  Ungarn  vereinigt.  öas  Land.  Seit  18t 

ln  /Ko  TT« • 


SJ  * 

«ft*»  *«=*> 

Söge*  L« 
yeynx  c** 

Lef/  °c* 

*t.in  ü°t- 
(4  tv  - 

de«, 

der  ^ ' 

steb.^L 

1 «ef 

*<***»•* 


iien);  1 Tag  von  v 5 It°!'‘»au  SAC^Mfi 
jtjesuch  von  Petroscnv  *'IJn?tadt  nach' Si-k*'  nu.’  Jlucs* 
cigunK  fa  KuhCrnysUn41  CrÄ*  o T 

-clc»-  In  den  Gegend««  ,.472)  Und  Ki.  } im  S“c 
eicht,  sind  meist  gute  ’ und  We,|er  Bahn  ?l“bur^ 
itplerde  zu  haben  r.  V,ld  nicht  7 aön  (2onenU 
.„geholfen  werden  _ gat*ln  m„fe  Wagen 

5d  und  leicht  in  dt»n  iUP  **cpßbcat«*i«r  °ft  durch  A 
__  üicli  an  den  18so  J)et^ff^nden  8ind  Fü 

in  HcrmanusUi,lt,  Unjgru.n<Jetci,  ,s  r!f c^aften  zu 
%- ' t»g*wasch,  Uroos,  Mühu.  8®lne  SektinT- Ä,6ßrP-  -Sar 
ailzlt  wanden  Tag  2 A'  JrvuCl?  I*etroac»  ea«n  Kronsta 

Ä’SKä  äs 

*• Kw 

1 jene  hacken  (16-24 ^br.' «£*n unj^  »«(faiöeke 

I Kleichfau.  “nd  Hermann, 
“ t»e*den  StadUsi 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


KLAUSENBURG. 


91.  Route.  469 


Stadt  u..  a . bei  Eamner  und  Jekelius$  in  Hermannstadt  bei  K.  Jauernig 
und  Karl  Scherer  & Söhne). 

Gasthäuser.  Die  Gasthäuser  in  den  Städten  sind  im  ganzen  gut 
und  nicht  teuer.  In  den  Zimmern  hängt  gewöhnlich  ein  von  der  Orts- 
behörde  genehmigtes  Preisverzeichnis  aus.  Für  Reisen  auf  dem  Lande  und 
im  Gehirge  timt  man  gut,  sich  mit  Proviant  zu  versehen.  Im  Gebirge 
findet  man  Unterkunft  in  den  Schutzhütten  der  Karp&thenvereine,  in  den 
königl.  Forsthäusern  oder  auch  in  einer  rumänischen  Sennhütte  (stina). 

Kin  von  einem  rumän.  Konsul  visierter  Paß  ist  für  Rumänien  unbe- 
dingt notig,  eine  Paßkarte  reicht  nicht  aus. 

Sprache.  Die  Staats-Sprache  ist  die  magyarische  \ der  Reisende  wird 
aber  auch  außer  dem  Sacbsenland  mit  der  deutschen  Sprache  meist  durch- 
kommen.  Bei  Gebirgswanderungen  ist  de  Kenntnis  einiger  rumänischen 
Ausdrücke  von  Nutzen  (vgl.  Rudinescu,  romanisch-deutsches  Konversations- 
buch ^ Hermannstadt). 

Die  beste  Karte  ist  die  von  dem  k.  k.  niilitär-geogr.  Institut  in  Wien 
herausgegebene  Specialkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  (1  : 7500:)),  das  Blatt 
i K.  Ferner  Touristenkarte  des  Cibin-Gebirges  und  des  Fogarascher  Ge- 
birges (1  ; 76000h  herausgegeben  von  der  Sektion  „Hermannstkdt“  des  Sieben- 
bürgischen  Karpathen-Vereins.  — Ausführlichere  Angaben  enthalten : Biels- 
Sigews,  Sieben  bürgen,  Hermannstadt  1903,  und  Kolbe , Radfahrer-Touren- 
buch  Für  Siebenbürgen,  Hermannstadt  1902. 


91.  Von  Klausenburg  nach  Bistritz. 

119km.  Szamosthalkk  Bahn  ln  Ö’/j 

Kolozsvär.  — Bahnrtttaurant.  _ Gasth.; 


„ 1 ntcz».  — beide  am 

Mätyas  kiraly  t*ir  (PI.  C D 3).  — Dampftrambahn  vom  Bahnhof  dureh  die 
Stadt  nach  Kolozt-Monostor,  eine  andere  Lime  la“‘* “^tyda  kiraly  ter 
östl.  durch  die  Magyar  utcza.  — Zteeispänner  vom  Bahnhof  2 A",  Einsp.  lif20. 

Klausenburg  (349m),  am  Ssamos,  mit  49300  Einw.  (darunter 
1800  Deutsche),  von  den  Sachsen  1272  gegründet,  ist  Sitz  der 
Kolozser  Komitatsbehörden,  des  reformierten  und  unitarischen 
Superintendenten,  einer  Universität  (seit  lo(2Jund  einer  kgl.  Ge- 
richtstafel. — Vom  Bahnhof  (PL  C 1)  gelangt  man  sudl.  durch  die 
Ferencz  Jözsef  üt  zur  Brücke  über  den  Kleinen  Stumos.  Diesseits 
bleibt  r.  die  ehern.  Citadelle  ( Fellegv&r , 411m;  PI.  B C 2),  1715  von 
General  Stein ville  erbaut;  am  Abhang  nach  dem  Plusse  zu  viele 
Zigeunerhäuschen.  Jenseits  beginnt  die  Innenstadt  (Belväros).  Auf 
dem  Hauptplatz  (Mätyäs  kiraly  tdr;  PI.  O D 3)  die  kathol.  Pfarrkirche 
St.  Michael  ( PI.  11),  eine  dreischiffige  Hallenkirche ,1396-1442  er- 
baut, der  80m  hohe  Turm  überd  er  nördl.  Vorhallel8o7-62  aufgeführt. 
Südl.  vor  der  Kirche  ein  13,2m  hohes  Denkmal  des  Königs  Matthias 
Corvinus,  von  Fadrusz  (1902):  auf  einem  kastellartigen  Sockel,  an 
dessen  Fuß  vier  Krieger,  das  bronzene  Reiterbild  des  Königs,  ln 
der  Mätyäs  kiräly  utcza  Nr.  3 das  Geburtshaus  des  Matth.  Corvinus 
(geh.  1443;  PL  5),  1900  hergestellt;  im  Innern  ein  ethnographisches 
Museum  (Zutritt  durch  den  Hausmeister).  Am  Ufer  des  Szamos 
ziehen  sich  schöne  Promenadenanlagen  bin,  in  denen  häufig  Mili- 

30,  31  * 
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tär-  und  Zigeunerkonzerte  stattflnden.  I®  SO.  der  Stadt  die  von 
Matth.  Corvinus  1486  erbaute,  1622  von  Bethlen  Gabor  den  Cal- 
vinisten  eingeräumte  reformierte  Kirche  (PI*  10).  In  der  Westvor- 
stadt der  von  dem  Grafen  Emerich  Mikd  dem  Lande  geschenkte 
botanische  Oarten,  in  dem  dazu  gehörigen  Museum  wertvolle  Samm- 
lungen. In  der  Nähe  die  stattlichen  Bauten  des  chemischen  und 
des  anatomischen  Instituts  der  Universität.  Westl.  die  Vorstadt 
Kolozs-Monostor ; auf  der  Anhöhe  eine  Klosterruine,  unterhalb  eine 
kgl.  landwirtschaftliche  Lehranstalt;  gegenüber  eine  Bierbrauerei, 
mit  Garten. 

Von  Klausenburg  nach  Budapest  s.  R.  81. 

Die  Bahn  folgt  dem  Lauf  des  Kleinen  Ssamos , anfangs  auf  den 
Geleisen  der  Klausenburg-Kronstadter  Bahn  (R.  92).  — 12km  Stat. 
Apafrida-Staatsbahn  (S.  472).  Letztere  Bahn  wendet  sich  hier  nach 
S.,  während  die  unsere  nach  N.  im  Thal  des  Szamos  weitergeht.  — 
14km  Apahida  (312m),  mit  c.  1600  meist  rumän.  Einwohnern. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Szamos.  29km  V&lastül- 
Bonczhida,  ersteres  mit  Schloß  und  Park  des  Baron  Bänffy  am  L, 
letzteres  mit  Schloß  und  Park  des  Grafen  Bänffy  am  r.  Ufer  des 
Szamos.  L.  von  der  Bahn  entfernt  bleibt  Kend{~L6na,  mit  Schloß 
der  Gräftu  Teleky.  — Weiter  über  den  Szamos. 

45km  Szamos-Ujvir  (Gasth. : Krone),  königl.  Freistadt,  Sitz 
eines  griech.-kath.  Bischofs,  mit  6400  ursprünglich  armenischen, 
jetzt  ganz  magyarisierten  Einw.  Armen. -kath.  Pfarrkirche,  mit 
einem  Altarbild  von  Rubens  (?).  Am  nördl.  Ende  der  Stadt  ein 
früher  festes  Schloß  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  jetzt  Staatsgefängnis.  — 
>/j  St.  n.w,  (Omn.  20  h , Fiaker  2 K),  am  1.  Ufer  des  Szamos,  Bad 
Kirö,  mit  Bittersalzquellen. 

Die  Bahn  überschreitet  wiederum  den  Szamos.  Das  Thal  wird 
enger.  Weiterhin  mündet  1.  die  Industriebahn  nach  den  Salzwerken 
von  Dedsakua  (s.  unten).  R.  Szt.  Benedek,  mit  Wallfahrtskirche 
und  Schloß  aus  dem  iv.  Jahrh.  — Weiter  am  Fuß  des  bewaldeten 
Rosenbergs  (308m)  hin.  _ 

59km  Dees  (Bahnrest. ; Gasth.  : Hungaria , am  Hauptplatz,  16  Z. 
zu  2-5,  M.  1 K,  Omn.  40  h\  Zum  Engländer;  Wagen  zur  Stadt 
1 K 60),  königl.  Freistadt  und  Sitz  der  Szolnok-Dobokaer  Komitats- 
behörden,  mit  9500  ung.  Einw.,  unweit  des  Zusammenflusses  des 
Kleinen  und  Großen  Ssamos.  Am  Hauptplatz  die  reform.  Kirche 
aus  dem  xv.  Jahrh.  Nahebei,  auf  der  obern  Stadtpromenade,  ein 
Turm  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  wahrscheinlich  Überrest  der  alten 
Stadtbefestigung.  Jenseit  des  Szamos,  der  B6lu-Berg  (322m),  mit 
Schießstätte,  Restaur.  und  schöner  Aussicht.  — 3km  südwestlich 
^Wagen  mit  1 St.  Wartezeit  4 A")  das  große  Salzbergwerk  Deisakna 
(auch  Salzbäder). 

Von  Ded»  nach  Nagyb&nya,  135km,  Eisenbahn  in  6'/*  St. 
llabn  führt  io  n.w.  Richtung  am  r.  Ufer  des  Stornos  abwärts,  strecken 
weise  in  dessen  Bett  hineingebaut.  — 2t km  Oulyö.  Kjne  Kahrstraüe  fuhrt 
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Bcbrolte  fellparllen.  — ttlkm  Arant/meza ; r.  schon  newaiaeie  Anhänge  and 
zerklüftete  Felsen.  — - Vor  (70km)  Szurdnl  über  den  Szainos;  weiter  am  1. 
Ufer,  in  breiterem  Thal.  — 77km  Ztibö  (Bahnrest.),  mit  Schloß  und  Park 
des  Baron  Wesselenyi.  Zweigbahn  nach  (26km)  Zilah  (S.  134).  — 101km 
SüUlmed.  Zweigbahn  nach  (20km)  Btilagy-Cteh.  — lHßktn  Nagybanya  (8.  431) 

Die  Bahn  (in  Deös  Wagen  Wechsel)  überschreitet  den  Großen 
Szamos,  wendet  sich  dann  nach  O.  und  führt  am  r.  Ufer  über  Bacza, 
mit  Schloß  des  Grafen  Zichy,  nach  (711tm)  Betleg.  — Bei  Csiciti- 
Kcresztur  1.  auf  einem  Bergkegel  die  spärlichen  Beste  der  1544 
zerstörten  Felsenfeste  Csicsö.  — Dann  über  den  Szamoi  nach 
(84km)  Bethlen,  einem  langgedehnten  Ort,  mit  dem  Stammschloß 
der  dem  gleichnam.  siebenbiirg.  Fürstengesehlecht  entstammen- 
den gräfl.  Familie  Bethlen.  Nach  NO.  führt  von  hier  duTch  das 
obere  Szamosthal  eine  Straße  nach  Nastod  und  Rodna  (s.  S.  472). 

Jenseit  Bethlen  biegt  die  Bahn  in  das  Thal  des  hier  in  den 
Szamos  mündenden  8n)6  ein.  L.  schöner  Blick  auf  die  Gipfel  des 
Czibles  und  Kuhhorn,  sowie  auf  die  nördl.  Grenzgebirge.  — 
Bei  (9ikm)  Somkerik-Vdvarhely  wendet  sich  die  Bahn  nach  S. 
und  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Sajö.  R.  in  der  Ferne  KerUs,  mit 
Schloß  und  Park  des  Grafen  Bethlen.  Der  1 St.  südl.  gelegene 
Schloßberg,  Cscrhalom  (Eichenhügel),  war  1070  Schauplatz  des 
heißesten  Kampfes,  als  der  ungarische  König  Ladislaus  hier  die 
Kumanen  besiegte  (vgl.  S.  467).  — 103km  Sajd-Magyaros. 

Von  8ajö-M  agyaros  nach  Maros-Ludas,  91km,  Ktaenbakn  in 
ö'/i  8t-  Uic  Bahn  überschreitet  den  Szamos  und  führt  zwischen  mäßig 
hoben  Hügeln  her.  5km  JCcrICs  (s.  oben);  66km  Afesö-Hihes;  dann  über 
das  Uezösig  (8. 472)  und  durch  das  Rilthal  nach  (94km)  ilarot-Ludai  (8.  473). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Sajö.  109km  Szeretfalva,  wo  die 
Straße  von  Sächsisch-Regen  (S.  473)  mündet.  Gleich  darauf  wieder 
auf  das  r.  Ufer  des  Sajö;  dann  n.ö.  in  das  Bistritzthal,  in  dem  bald 
1.  das  sächsische  Dorf  Heidendorf,  nng.  Bessenyö,  mit  vielen  Wein- 
bergen (Steiniger  Wein),  sichtbar  wird. 

120km  Bistritz,  nng.  Besztercze.  — Oastb. : Hotel  Sahling, 
5 Min.  vom  Bahnhof,  mit  gutem  Best,  und  Cate;  König  von  Ungarn, 
20  Z.  za  2-4  A',  Omn.  40  A.  — Re  stack.  : im  Qewerbeverein  (Garten),  an 
der  Promenade;  Caft  Müller.  — Omkibos  zum  Bahnhof  40  A;  Droschke 
1 K 20.  — Bädeb:  in  der  Militär-  u.  Civilschwimmschule,  in  der  Oberen 
Vorstadt  (Bad  mit  Wäsche  20  A). 

Bistritz  (362m),  früher  Höfen  und  daher  das  Stuhlgebict  auch 
NösnerLand  genannt,  königl. Freistadt  und  Sitz  der  Bistritz-Naszoder 
Komitatshehörden,  mit  10800  meist  deutschen  Einw.,  von  gleicher 
Abkunft,  aber  früher  eingewandert  als  die  andern  „Sachsen“,  liegt 
hübsch  an  der  Bistritz.  Die  alten  Stadtmauern  sind  nur  noch  zum 
geringen  Teil  erhalten.  Auf  dem  Markte  die  1563  vollendete  got. 
evang.  Kirche,  im  Innern  zahlreiche  orientalische  Teppiche;  der 
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66m  li.  Turm  wurde  1519  erbaut.  Am  Markte  mehrere  Häuser  mit 
Lauben.  Im  0.,  am  Fuße  des  bewaldeten  Schieferberges  (500m),  eine 
schöne  Promenade.  — ii/4St.  n.w.  (Wagen  in  3/48t.  fürSAT)  der 
Burgberg  (683m),  auf  dem  die  im  J.  1463  erbaute,  aber  schon  1464 
von  König  Matthias  den  Bistritzem  übergebene  Zwingburg  Joh. 
Hunyady’s  stand ; oben  eine  Außsichsswarte  mit  schöner  Aussicht 
auf  das  zwischen  Wein-  und  Obstgärten  eingebettete  Bistritz  und 
auf  die  siebenbürg.  Karpathen. 

Von  Bistritz  nach  Alt-Rodna,  Fahrstraße  (Wagen  in  41/*  St. 
für  16  K,  hin  und  zurück  24  K)  über  den  Stubenberg  (52öm)  nach  Metters- 
dorf, einer  säebs.  Ortschaft,  und  (28km)  Neurod  (Gasth. : Grivitla)  einem 
Marktflecken  mit  3300  meist  ruraän.  Einw.j  von  da  im  Szamosthal  aufwärts 
über  die  (46km)  Badeorte  Oldh-Szcnt  Gybrgy,  mit  der  Sauerquelle  Bnrknt, 
und  Vombhdt.  mit  Natronsäuerling,  nach  (53km)  Alt-Rodna  (518m ; Pfeiffer'* 
Gasth.),  ung.  O-Radna , einst,  die  ansehnliche  deutsche  Stadt  Rodenau,  die 
1241  von  den  Mongolen  verwüstet  wurde,  jetzt  Marktflecken  mit  4300  Kinw. 
2 St.  oberhalb  liegen  Bleibergwerke,  von  denen  aus  man  das  2281m  h.  Kuh 
hom , rum.  /«««,  ung.  Ünökö  in  c.  5 8t.  besteigt.  Am  Fuß  des  Kuhhorns 
liegt  in  einer  Thalschlucbt  das  Bergwerksdorf  Valea-Vmvlui  {ung.  Radna- 
Borberet;  Gasthaus),  mit  einem  Fatronsäuerling;  von  hier  (Führer  im 
Ort)  Aufstieg  auf  den  an  Edelweiß  reichen  Koronjis  (1994m). 

Von  Bistritz  führt  eine  Zweigbahn  nach  (SOkra)  Borgö-Besztercre.  Von 
hier  Fahrstraße  Uber  den  Borgö-Pafi  (1207m)  nach  (67  km)  Dorna-  iPa/ra(8. 344). 


92.  Von  Klausenburg  nach  Hermannstadt  u.  Kronstadt. 

Ungabischf,  Staatsbank,  nach  Hermannstadt  (197km)  in  7>/z  St.;  nach 
Kronstadt  (331km)  in  8-13*/«  St.  — Von  Hermannstadt  über  Kit- Kapus  nach 
Kronstadt,  223km,  in  c.  6 St.  — Fahrpreise  s.  S.  376. 

Klausenburg  ( Kolozsvär)  s.  S.  469.  — Die  Bahn  führt  bis  (12km) 
Apahida  (312m)  durch  das  breite  Szamosthal  (nach  Bistritz  s.  S.470) 
nnd  wendet  sich  dann  r.  ab.  17km  Kolozs-Kara  (324m);  weiter  in 
großen  Kurven  (mehrere  Tunnel)  am  Westrande  eines  sich  östl.  bis 
Sachs. -Regen  (S.  473)  erstreckenden  waldlosen,  aber  fruchtbaren 
Hügellandes,  Mezösig  genannt,  hin.  — Diesseit  (51km)  Aranyos- 
Gyfres  (307m)  über  den  Aranyos.  R.  Blick  nach  der  Tordaer  Schlucht. 

Zweigbahn  nach  (9km)  Torda,  deutsch  Thorenburg  (338m ; Hol.  Central), 
Hauptort  des  Torda-Aranyoser  Komitats,  mit  12100  meist  magyar.  Einw., 
bekannt  durch  viele  hier  abgehaltene  Landtage.  Am  Aranyos  Parkanlagen. 
i/2  St.  n.ö.  vom  Markt  ein  Solbad  und  Salzbergwerke  (Eintrittskarte  80  A), 
die  schon  den  Römern  bekannt  waren  (in  einem  Schacht  ein  vielfaches, 
donnerartig  klingendes  Echo).  In  der  Gegend  sind  zahlreiche  Spuren 
der  von  den  Römern  hier  angelegten  Kolonie  (Potaissa?)  gefunden  wor- 
den. — Etwa  12km  w.  die  Tordaer  Schlucht  (ung.  Tordai-hasadtk ; Wagen 
hin  und  zurück  10  Ä),  8-20m  breit,  16km  lang,  vom  Pelerder  Bach  durch- 
strömt, mit  zwei  Höhlen  (e.  8km  vom  Eingang)  an  den  schroffen  Seiten- 
wänden.  Am  Eingang  ein  Schutzhaus  des  ungar.  Karpathen-Vereins  und 
zwei  Mühlen  (man  nehme  einen  Jungen  als  Führer  mit  1 A"). 

Von  Torda  nach  Topänfalva  (85km;  Wagen  in  10  St.  für  25  K) 
oder  nach  Torocikd  (28km;  Wagen  in  4 8t.  für  10  Ä)  Im  Aranyos- 
thale  aufwärts  über  (20km)  Borte  (377m)  dann  durch  z T.  interes«ante 
Gegend  noch  (61km)  Offenbdnya  (472m ; Gasth.  am  Hauntplatz)  und  (85km) 
Topänfalva  (rmu.  Cämpeni;  640m;  Gasth.;  Katscho)  einem  großen  rum. 
Dorfe,  von  wo  aus  man  den  Wasserfall  von  Unter-  Vidra  (c  21/*  St.  w.)  nnd 
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über  Ober-Girda  die  Eishöhle  von  Skerisora  (c.  9 St.  n.w.)  besucht.  13km 
südl.  von  Topinf&lva  liegt  Abrudbdnya  (8.  433).  — Von  Bordv  (S.  472)  geht 
eine  Straße  durch  malerische  Thalschluchten  nach  Süden.  7.0km  Torocekö 
(deutsch  Eisenmarkt;  Wagen  von  Klausenburg  in  4 St.  für  12^0,  Markt- 
flecken mit  Eisenwerken.  Dann  an  der  Burgruine  von  Toroczkö-Szent  Qyütyy 
vorbei  (9km  w.  die  Tropfsteinhöhle  von  BedelÖ)  und  über  mehrere  Dörfer 
nach  (25,ßkm)  Nagy-Enyed  (s.  unten). 

68km  Szökely-Kocsärd  (264m  ; Bahnrest .),  unweit  der  Mündung 
des  Aranyos  injden  Maros. 

Von  K ocsärd  nach  8 ä chs  i»  cb- R e gen,  93km,  Eisenbahn  in  48t. 
dnrch  das  fruchtbare  Marosthal. — 20km  itaros-Ludas  (Balinrest.).  /.weig- 
bahn  nach  Sajö-Magyaros  s.  8 . 471.  — 60km  Maros -Visirhely , deutsch 
Neumarkt  (316m;  Bahnrest.;  Gastb.:  Transsylvania.  Hauptplatz ; Meder; 
Fiaker  tur  Stadt  1 K 20,  Nachts  1 K 60;  Omnibus  40  A),  Sitz  der  Torda- 
Maroser  Komitatshehörden  und  einer  königlichen  GenchtsUfel , mit 
19500  Bzeklerischen,  meist  reform.  Einwohnern.  Interessant  die  Te  r _ 
Bibliothek  (Wochentags  9-12.  3-5  Uhr  ; 40000  Bände),  mit  dem  Telekisebcn 
Codex  (Sammlung  alter  ungar.  Reimdichtungen)  und  einem  Corvini', 
Codex  (Tacitus-Manuskript).  Einen  Besuch  verdient  das  Seeklei  - Gewerbe 
museum.  Auf  dem  Hauptplat*  die  Bronzestandbilder  L.  Kossuths,  von  Koll  , 
und  des  Honvöd-Generals  Bern,  bekannt  ans  den  Kämpfen  1848  u.  4J,  vo 
Huszär.  — 79km  Gernyetteg , mit  grhfl.  Teleki'sctaem  bchloB  nttiVux. 
93km  S&oh aiaoh-Re gen , ung.  SzäseJUgen  (398m;  Städt.  Gasthaus ),  Stadt  n i 
6500  zur  Hälfte  sächs.  Einw.,  in  anmntiger  Lage.  Auf  eiimr  Insel  im  Maros 
der  Stadtpark.  - 6km  ö.  von  Sachs  -Regen,  im  schonen  Vw 

Solbad  Zsabenicsa  (ung.  Görginy-Sdakna),  am  Fuß  des  Satlelberges.  5km 
weiter  der  Marktflecken  Görginy-Sst.  Imre , auf  dessen  Scbloßherg  eine  von 
den  Fürstan  Siebenbürgens  viel  besuchte,  1706  Ton  den  K«seri»chen  *®.r‘ 
störte  Burg  stand;  jetzt  erhebt  sich  hier  eine  wülthlr'  K»Pe  ,e 

(Wagen  über  Zsabenicza  nach  Görgeny-Szt.  Imre  in  2 St.  für  6-8  A). 


Von  Sächsisch-Regen  nach  Bistrltz,  61  km  (Wagen  in  8 St. 
für  c.  16  K).  Die  Straße  berührt  meist  Ortschaften  r"7nPnjJ,evolkeifi?£: 
30km  Tet Adorf  (Gasth.:  Ungar.  Krone)  sächs.  Mark . flecken  - 46km 

Münchsdorf  (ung.  Marina),  mit  roman.  Kirche  Flusses 

Szeretfalva , an  der  Klausenburger  Bahn,  am  Einfluß  des  BIstritz  Flu.ses 

in  den  Snjö.  Weiter  s.  S.  471. 

Von  Sächsisch -Regen  nach  Borszdk,  c.  97km,  Wagen  in  9 St. 
für  40  K (Bahn  nach  Toplicfa  geplant).  Im  ifurosfAal  aufwärts  nac^ 
ries  (44'2m) , mit  Schloß  des  Freiherrn  v.  Kemdny  - 3okm 
(550m;  Gasth.:  Weißes  Lamm).  Im  N.  dm  Gebirge  ^UNTonlUsl^mm- 

zsx.  ,*%&  s h„p,. 

Bade-Bassins.  Nach  Csik-Szereda  s.  S.  480. 

72km  Maros-Vjvär  (staatliches  Gasth.);  am  1.  Marosufer  der 
Ort  mit  got.  Schloß  der  Gräfin  Mik6.  — 3U  >*•  8-<>-  das  größte 
Salzbergwerk  Siebenbürgens,  wahrscheinlich  schon  den  Römern  be- 
kannt (Salinffl ?),  1791  neu  angelegt  (elektrische  Beleuchtung); 
der  Besuch  ist  an  Wochentagen  Vom.  ge818**?*:  A (Wagen  vom 

Bahnhof  hin  und  zurück  mit  2 St.  Wartezeit  dÄ  J. 

75km  Fdvinc*  (258m);  weiter  r.  am  Fu^"8  ,°e^l>r(fC8  ^risdö, 
wo  ein  guter  Wein  wächst.  — 89km  Nagy-Enyed  (250m;  Gasth.: 
Zwei  Schwäne , ung.  k*t  hattyü ; Omnibus  vom  Bahnhof  in  die 
Stadt  40  h),  einst  Strnßburg,  Hauptort  des  Komitats  Unter-Weißen- 


I 

I 
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474  Boule  9 2.  SALZRUUG.  Von  Klamenburg 

bürg  (Also-IT ehtfr),  mit  7500  meist  ung.  Einw.,  einem  berühmten 
reformierten  tlieolof ' 4gq{nar  (*6B8  von  Gabriel  Bethlen  in  Karb- 
burg  gestiftet,  vgl.  S.  483),  großer  Strafanstalt  und  kgl.  Weinbau- 
schule. 

"Ä  d““" ™ 

Von  KüKüllöszeg  nach  Sövärad  inot,™  t-i  . . 

Die  Bahn  führt  im  Thal  der  Kleinen  Kokel aufSu’  V^- ,?  S- 

(Koielburg;  3Ü2m),  einst  ein  deutscher  Ort.  ie£f  n 24k“  Kß'm™r 
mH  Schloß.  — 38km  Dicsö-Bzt.  Morton  (Bahnresn  mit^VT"6“  b*wohnt- 
102km  Söearad  (39 -im).  nrest.j,  nmt  3400  ung.  Einw.  - 

125km  Baläzsfalva  (Blasendorf;  208m)  andeiV»^’ 

Großen  und  Kleinen  Kokel,  Sitz  des  griech kittriXX l V?S  u 
1800  rum.  Einwohnern.  cn‘  katho1-  Erzbischofs,  mit 

152km  Kis-Kapus,  deutsch  KUin-Kopisch  (290m ; Bahnre«.). 

Die  Bahn  nach  Hermannstadt  zwei«  m . , 
Thal  des  Weiß  (Vita) -Bachs  ab.  — 164krrf  AVzm  1? 

Schelken).  — 177km  Ladämos.  Östl.  die  BeußenZrtM, (M,a.rk 
und  weiter  das  sächs.  Dorf  Stolzenburg,  1 l 

(Wagen  8-10  K~),  mit  den  schönen  Ruinen einer " Hermannstadt 
187km  Salzburg,  ung.  Vhakna  (424m  ; Gasth  rJ  T 

Städtchen  von  4000  meist  rum.  Einw.,  Salzwerken  undTt 
die  sich  in  den  trichterförmigen  ehern.  Tagbauen  befl,  d 
tiges  Bad),  am  nächsten  von  Station  Vizak^a^d?"  (hei.,kwräf- 
S.w.  von  dieser,  nahe  der  Bahn,  der  Tököly-Teich  dmitVreiChen’ 
sättigt  (26%)  , daß  der  Mensch  nicht  untersinkt  lÄ  S°  gC' 
Anfang  der  Stadt,  der  „grüne“  und  der  „rote“  Teich  ° J w*\am 
auf  einem  Hügel,  ein  Denkmal  für  300  ira  Gcfeehi  n™«  ??er’ 
1849  gefallene  und  in  das  „Echo“,  eine  oineestür^iaf* 
Sftlzgrilbe,  TeTSBTikte  Hon,«,.  _ 197kn,  M» 

Die  Hauptlinie  nach  Kronstadt  bleibt  von  Kis  K»  r ^ 
im  Thal  der  Großen  Kokel.  163km  Hediasch  L i/>JP 
Gasth.:  Traube,  Markt  18,  18  Z zu  2«/2-3y'  K f(3  n“!5 
Schütze),  im  „Weinlande“,  mit  7900  meist  2chs  Ei^  T’  4°  ' 
einer  doppelten  Ringmauer  umgebenen  Kirche  und  eine,  , Ü!  J®" 

schaftlichen  Lehranstalt.  In  dem  Park  gegenüber  hl 
ein  Obelisk  zum  Andenken  an  den  1849 in  KhusenbnrA  ,Bahnhof 
sächsischen  Pfarrer  Roth.  nburg  erschossenen 

13km  n.w.  (Wagen  6 K)  Bad  Baatten , un»  f,i.k  » . 
jodhaltigen  (Quellen.  - Nordöstl.  von  Mediasfj,  (W  * '^."'"JJurhau«),  mit 
fächv  l>orf  BogescMorf ; in  der  Kirche  ein  schöner6**!  "*?, St  » 10  A)  d»' 

181km  Elisabethstadl  (Erzstbetvdros  : 322ml  ka  ' 

„u  8900  mei«  armenlichen  Ein.,  nnd  üZJb'Ü dMFüÄ 
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Apafl,  jetzt  Sitz  von  Behörden.  — 2 St.  s.w.  Birthälm,  ung.  Bere- 
thalom,  vorzüglicher  Weinort,  bis  1868  Sitz  de»  evang.  Bischofs, 
mit  stattlichem  Kirchenkastell  aus  dem  xvt.  Jahrhundert. 

202km  Schäßburg,  ung.  Segesvdr  (356m;  Bahnrest. ; Gastli.: 
Stern , 16  Z.  za  2.40-3  K,  Omn.  40  /t),  von  den  Sachsen  gegründet, 
königl.  Freistadt,  Vorort  des  Groß-Kokler  Komitats,  mit  11100 
sächs,,  rum.  und  ungar.  Einw.  Die  neue  Stadt  liegt  malerisch  am 
Eingang  des  Schaaser  Thals  am  Fuß  der  alten  Oberstadt  oder  Burg, 
deren  Ringmauer  noch  z.  T.  erhalten  ist.  Auf  dem  höchsten  Teil 
der  Burg  (s.)  die  im  xv.  Jahrh.  erbaute  Bergkirche. (•Sakraments- 
häuschen; schönes  Chorgestühl,  angeblich  von  den  Söhnen  des 
Veit  Stoß)  und  das  Gymnasium,  mit  einer  ansehnlichen  Sammlung 
von  Altertümern ; unterhalb  (n.)  Sie  Klosterkirche  und  der  Stunden- 
turm (im  Innern  das  städt.  Museum , mit  vorgeschichtlichen 
Funden,  Waffen,  Hausrat  und  kunstgewerblichen  Gegenständen), 
weiter  das  stattliche  Komitatsgebäude,  die  kath.  Kirche  und  zwei 
andre  alte  Türme  (von  hier  guter  Blick).  Vor  dem  Komitatsgebäude 
ein  Bronzestandbild  Petöfl’s  (s.  unten),  von  N.  Köllö  (1897).  In  der 
Unterstadt,  nach  der  Bahn  zu,  eine  1887  erbaute  reformierte  Kirche. 
Schöne  Aussicht  ö.  von  der  Warte  auf  dem  Gelben  Berg  (25  Min.) 
und  n.,  jenseit  der  Bahn,  vom  Siechhofberge  init  der  Wirtschaft  „Villa 
franca“  der  Sektion  Schäßburg  des  S.K.V. 

Von  Schäßburg  nach  Szdkely-Udvarhely,  48km,  Eisenbahn 
in  3 St.,  über  HijatfaUa  (s.  unten),  dann  im  Thal  der  Gr.  weiter.  — 

Szekely-Udvarhely  (Hot.  Budapest),  gewerbreiches  Städtchen  mit  80(X)Einw., 
meist  Szeklern.  ist  Vorort  des  gleichnamigen  Komitats.  Hier  soll  Attila  Hof 
gehalten  haben  (Udvarhely  = Hofstätte).  ..  . 

Eine  gute  Straße  führt  von  Szekely-Udvarhely  nordl.  ira  Thal  der 
Großen  Kokel  nach  (6km)  Fenyid  und  wendet  sich  hier  ostl.  über  (19km) 
Homoröd , Bad  mit  zwei  Sauerbrunnen,  nach  (25km)  Szentegynazas-Olahfalu 
(861m),  einem  ausgedehnten  Marktflecken  mit  4000  szekler.  Einw.  am  Fuß 
des  Hargitagebirgez  ( 1801m)  i weiter  durch  schönen  Wald  über  den  (38km) 
Sattel  Tolvajos  (9TTm),  zwischen  Hargitagebirge  (n.)  und  Baroter  Gebirge 
(s.),  hinab  nach  (64km)  Ctik-Szereda  im  Altthal  (S.  480). 

Eine  Zweigbahn  führt  von  Schäßburg  südwestl-  nach  (4Skm)  Agnetbeln 
(ung.  Szzntdgota) , einem  sächs.  Marktflecken  mit  3900  Einw.  Verlängerung 
der  Bahn  bis  Hermannstadt  geplant. 

Die  Bahn  geht  über  die  Stätte  des  Kampfes  zwischen  den  Ungarn 
und  den  Russen  am  31.  Juli  1849,  in  dem  der  russ.  General 
Scariatine  (r.  von  der  Straße  erinnert  ein  steinerner  Löwe  an  ihn) 
und  wahrscheinlich  auch  der  ung.  Dichter  Petöfl  fielen.  L.  Weiß- 
kirch,  mit  gräfl.  Hallerschem  Schloß  und  Park;  ö.  gegenüber,  auf 
einer  Anhöhe,  ein  Steinobelisk  für  die  hier  1849  gefallenen  Honvdds. 

— Bei  (212km)  Teufelsdorf,  ung.  Hdjasfalva  (373m),  verläßt  die 
Bahn  das  Kokelthai.  Im  Erkedthal  s.ö.  nach  (228km)  Arkeden  (ung. 
J3rfeed;471m).  Folgt  ein  600m  langer  Tunnel  auf  der  Wasserscheide 
zwischen  der  Gr.  Kokel  und  dem  Alt.  — 247km  Katzendorf  (ung. 
Kacza;  465m);  weiter  im  Homoröd-Thal.  R.  Hamruden,  ung. 
Homoröd,  mit  schönem  Kirchenkastell;  Blick  nach  Reps.  — 256km 
Homordd-Köhalom  (465m ; Bahnrest.). 
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6km  wcstl.  von  Homördd  (Fiaker  2 A)  Reps,  ung.  Köhalom  (Gasth. : 
Stern  Krone ) , sächs.  Marktflecken  (3000  Einw.)  im  Koßbachthnl , mit 
malerischer  Burgruine  jiuf  einem  Basaltkegel,  an  dessen  Iniß  ein  kleines 

Badst!  ^eht  von  Homoröd-Köhalom  eine  Straße  (42ktn)  über  (5km)  Hivii, 
wo  die  Römer  eine  f“r“c^e  und  ein  Lager  hatten,  dann  im 

breiten  Altthal  sbI^äftS  U !v  r, ^ lx6-Komäna  nnd  (28km)  Schirkanen, 
ung  fldridny  (S.  4»9)>  nach  (42km)  Fogaratch  (s.  S.  489). 

Die  Bahn  wendet  sich  ö.  in  das  enge  malerische  Alt-Thal  nnd 
umzieht  bis  Marienbuig  (s.  n™en-^  die  nördlichsten  Ausläufer 
des  Geister-  Waldes  (S.  489).  270km  Alsd-Rdkos  (46öm). 

Bei  (283Tkm ) Köpecz,  mit  Braunkohlenlager,  biegt  die  Bahn  mit 
dem  Alt  nach  Süden  um.  309km  Marienburg , ung.  Földvar 
(492m  ; Bahnrest.),  ßäohs.  Marktflecken  auf  einem  Hügelrücken,  auf 
dessen  östl.  Ende  die  Ruinen  einer  Ordensburg  der  Deutschen  Ritter. 

8km  n.ü.  das  Baä,Ä,  (644m),  mit  Eisenquellen.  11km  ö.  von 
hier  Sepsi-Szt.  OyörgV  (S- 

Durch  die  Burzenebene  über  (318km)  Brenndorf , ung.  ßotfalu 
(503m;  r.  eine  große  Zuckerfabrik),  nach  (33lkm)  Kronstadt. 


93-  Kronstadt  und  Umgebung. 

Der  HAUrTBAHNHOF  (Rettmir) liegt  lj  8t.  Ö.,  der  Lokalbahnhof  Bertalan 

(Bartholomm;  nur  tl^e:sten  Gasthöfe  J2  6t‘  n’  von  der  ilmern 

Stadt  entfernt.  Die  meisten  i„  die  Stidfl  r on".«“  vftm  ®abnhof.  Dampf- 
trambahn  8.  unten-  ^ 1 A 20  (Nachts  1 A 60);  größeres 

Gepäck  40  Ä.  . 

Gasthöfe  (alle  q\‘  inneren  8tadt : H.  Europa 

(Pl.d“ß  3),  Klostergasse  9^ ic^AUstadL^6«  °:  B 0 3>.  Schwars- 

easse  64,  mit  Garten.  _T  ln  a" A» l-  H-  Bu  k arest  (PI.  b:  C 2),  viel 
Kaufleute;  G r ü " e Ln - H O ri  ent' ( >l  14 ’ ^ Z-  211  24  K 

'-A /flau p^baÄ  = Weißes  6>  “lt  Gar,en- 

' Restaurant. : (Pl’  3 f'Ä®  V, 

Sfwsoi^fii  fytsc!‘' Radolfsring  8 ««■  c al 

mit  schöner  Aussicht- 

Weinstuben:  ^//-^«fr^ml^haus  (P],  15  KAU"  Rathaus,  Korn- 
seile  (Pl-  »3>,  beide  W£&Bahn'  Pur*cngasse  20  (PI.  B C3);  Goldene 

Binc'*tT»  ^TUdoutl,  *“  Konzerthaus  (Pl.  18);  Drechsler,  Kornzeile  (Pl  B3)- 
C.  ^omenade  ^ Kcs.aur.  .Transegleania,  Klostergasse  (Pl.  B 3h  }’ 
Post  & Telegraph  (Pi-  *>h  ln  de">  Gebäude  der  Pensionsanstalt. 

• l TM  ^ K- ^ Dampftramb^n : vom  UarktflaU  (RaThfut?  Pl^S 

Das  Fremdenverkehrkbureau ^ »'>ICW  |P1.  B C 3;  geöffnet  8-12  u. 

2-6  U.,  Sonn-  u.  Feiert.  nQr  ^™-),  schrägüber  der  Post,  erteilt  unent- 

1.1 5-2  iede  gewünschte  Aussunn. 

^ Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  früh  auf  die  Zinne;  Vorm.  Gang 
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. t»  v,  „a(-h  Rosenau.  — Bergbesteiguneen 
dtircb  die  Stadt  \ Nachm,  mit  der  Bahn  na 

s.419;  Binaia.  s.  S.  490.  Braaov,  mit  36  600  Einw., 

Kronstadt  (580m),  ung.  Brasso,  ru  • horden8rittern  gegründet 
worunter  8150  Sachsen,  von  den  L Koraitats,  die  bedeutendste 
(S.  467) , Hauptoxt  des  gleichnam.  ^ liegt  anmutig  in  berg- 
H&ndels-  u.  Industriestadt  Siebenbu  g ’n  dfe  Burzenebene  ein 
umschlossenem  Thal,  das  sich  nur  ®r,,  . 1.  die  innere  Stadt, 

wenig  öffnet.  Die  Stadt  zerfällt  in  vie  Altstadt,  den  ältesten 

Hauptsitz  des  Handels  und  Verkehrs  , * n unbedeutenden  Ge- 

Teil  der  Stadt,  aber  mit  fast  durchaus  n den  Bahnhof  zu  ge- 

bäuden  ; 3.  Blumenau  (ung.  Bolonya ),  . 4.  die  Obere  oder 

legen,  meist  von  Gewerbtreibenden  6 von  Rumänen  bewohnt, 
rumün.  Vorstadt,  dorfähnlich  gebaut,  me  vorgclagert.  Oben  eine 
Der  inneren  Stadt  ist  im  0.  der  Sc  i oj  ^rafen  Arco  zum  Schutz 
Citadelle,  1553  von  dem  österr.  Genera  ^ peter  erbant  (hübsche 
Kronstadts  gegen  den  walach.  Woiwo  n Stadt  selbst  ist  außer 
Aussicht).  Von  der  Befestigung  der  111  n.  der  Schwarze  und  der 
Besten  der  Mauer  nur  noch  erhalten  1 n sog.  Graft,  in  der 
Weiße  Turm  (PI.  B 2),  unterhalb  des  ers  ^ sich  ejne  Promenade, 
SW. -Ecke  die  Weberbastei.  Rings  herum  d_e  *0bere  oder  ßurg_ 

besonders  schön  im  S.  am  Abhang  der 

promcnade.  Josef-Platzes(Fr.Wochen- 

Auf  der  Mitte  des  Haupt-  0(^.^5,r'rand  en  schon  vorhandenen  58m 

maTkt)  das  Rathaus  (PL  15),  14-0  a»  _ ^ erneuert  (Restaur.  s. 

hohen  Turm  angebaut,  1777  im  a*  v die  Warenhalle  (PI.  5), 
S.  476).  Auf  demselben  Platze  (SU  'J  el)aUt,  und  (östl.)  eine 

1545  von  der  Stadtrichterswitwe  irs  Nahebei,  in  der  Hirseher- 
griech.-orient.  Kirche  mit  zwei  Kuppel». 

° . . /'Tti  4 Ul 


gasse,  das  Konzerthaus  ( PI.  18).  Pfarrkirche  (Pl.  8),  vom 

Auf  dem  Honterus-Platz  die  Ev  "de  von  1<>89  geschwärzten 
Volk  wegen  ihrer  seit  dein  großen  ^ og5_l425  gebaut,  gotischer, 
Mauern  „ schwarze  Kirche“  genann  , «onlanismu8  stehender  Bau. 
aber  noch  unter  der  Nachwirkung  d zvvÖlf  Apostel,  mit  Laub- 
Außen  an  der  Chorwand  Stand!»  allZ  geschwärzt.  Im  Innern 


Außen  an  der  Chorwand  Stand  ! i ganz  geschwärzt.  Im  Innern 

werk  umgeben,  ehemals  vergol  e i J gg  h,  drei  und  mehr  Pers. 
(Küster  Kirehengäßchen  4,  1 u.  _äa*rat  und  den  Lehrkörper  und 
*2  K)  geschnitzte  Stühle  für  en  ao  . e^angene  Zunftherrensitze, 
mit  alten  orientalischen  ®PP  ® nnd  Kelche.  Hier  predigte 

In  der  Sakristei  schöne  Me  1549),  der  Reformator  Sieben- 

Johannes  Honterus  (geb.  * Jwenübcr  der  Kirche  das  Honterus- 
bürgens.  GroßeOrgel.  •— - “ 11  ' f lvsnde . das  die  Naturalien-  und 
Gymnasium  und  das  Museumsg  rtvojje  von  Honterus  1544  ge- 
Alterlums-Sammluny  ® f ' . Besichtigung  wende  man  sich 

gründete  Bibliothek  en  a Bibliothekar).  Zwischen  Kirche 

an  den  im  Gebäude  vr  tßn(J6ü(j  Honterus,  von  H.  Magnussen 
und  Gymnasium  ein  " 
in  Berlin  (1898). 
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Von  der  Pfarrkirche  gelangt  man  über  den  Roßmarkt  zur  evang.* 
sächsischen  Mädchenschule  (PI.  14) . daneben  das  Katharinenthor 
und  die  Turnschule.  Gegenüber  auf  dem  Schulplatz,  der  die  innere 
Stadt  von  der  oberen  Vorstadt  scheidet,  das  rumänische  Gymnasium 
(PI  16);  1.  davon  die  kleine  Obervorstädter  evang.  Kirche.  Höher 
im  Thal  hinauf  die  griechisch-orientalische  Nikolauskirche  (PI.  12), 
vor  1392  erbaut,  l<ül  mlt  Unterstützung  der  russischen  Kaiserin 
Elisabeth  erneut. 

Die  römisch-katholische  Kirche  (PL  11) , in  der  Klostergasse, 
steht  nebst  der  ansto  enden  Volksschule  und  dem  Gymnasium 
auf  der  Stelle  eines  alten  Dominikanerklosters.  Die  kreuzförmige 

•St.  Bartholomäuskirche  (PI.  6),  am  Ende  der  Altstadt,  ist  die 

älteste  Kirche  der  S>ta^  t.  ohnende  Aussicht  von  der  kleinen  evang. 
Kirche  auf  dem  Martinsberge  in  der  Altstadt. 

An  der  NO.-Se^e  fr  inneren  Stadt  mehrere  größere  öffent- 
liche Gebäude  : die  J cnnonsanstalt,  am  Ende  der  Klostergasse,  mit 
dem  Komitatsamt  und  Post  und  Telegraph,  weiter  südl.  ülereform. 
Kirche,  die  Ober- Realschule,  der  Gewerbeverein,  die  Handelsschule 
und,  beim  Promenadenbahnhof,  der  1898  erbaute  Finanzpalast ; 
noch  weiter  südl.  der  Justizpalast  (Pi.  25;  1901). 

Die  Umgeb  ung  der  Stadt  ist  reich  an  lohnenden  Ausflügen. 
Aus  der  inneren  Stadt  durch  den  Durchbruch  der  Burggasse  (Pl.  B 2) 
zum  Wasserreservoir  un  von  hier  auf  25  Kehren  durch  Buchenwald 

in  1 St.  auf  die  *Zxnne  (9blm  389m  über  der  Stadt).  Oben  Wege- 
teilung: r.  zu  der  nahen  Bethlengrotte  (Wirtsch. ; Aussicht);  1.  zu 
Aam  \ XQfi  -nach  Entwürfen  Berczik  s in  Sandstein  an- 


dern lö9b  nach  » in  öandstein  errichteten  20m 

hohen  Millenn iumdenkmal  (auf  einem  runden  6i/2m  hohen  Sockel 
eine  10m  hohe  dorische  Säule  die  von  einer  3i/2m  h.  Figur  eines 
Kriegers  aus  Ärpads  Ze  t ge  ront  wird).  Herrliche  Aussicht  über 
die  Stadt,  Burzenebene,  s-Bucsecs,  sw.  Königstein,  n.w.  Geister- 
wald, n.  Altthal,  p.®’  ' Uaromszdker  Ebene,  KÄszon- 

gebirge,  s.ö.  Siebendorfer  Piatra  mare^  Csukäs.  — Von  der  Post- 
wiese, oberhalb  des  Reißen  Turms  (Pl.  B 2)  zum  Lorlecrgäßchen 
(aus  Fliederhecken  gebil  et)  und  zur  (35  Min.)  Warte  (Whs.; 
Blick  auf  die  Ebene,  ^huler  und  Buoseos),  dann  durch  Buchen- 
wald zum  ( V2  St.)  Wirtshaus  des  Kl.  Hangesteins  (785m ; 

5 Min.  weiter  von  der  Hohe  hek  nach  Zeiden  und  anf  den  König- 
stein). 5 Min.  vor  dem  Wirtehaus  zweigt  1.  ein  Weg  ab 
Gr.  Hangestein  (1  St. ; h St.  v0m  Qr.  Hangestein  der 

sichtreiche  Hubenstein , (lOOjmJ  von  wo  man  über  den  in  die  Obere 
Vorstadt  hineinragenden  ^euzberg in  H/2  St.  zur  Stadt  zurück- 
kehren kann.  — oberhalb  der  Oberen  Vorstadt  der 

Salomonsfelsen,  mit  H ohien,  in  denen  sich  der  Ungarkönig  Salomo» 
(f  1087)  nach  der  durch  die  Bulgaren  erlittenen  Niederlage  auf- 
gehalten  haben  soll. 
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walde,  wo  alljährlich  Ende  Juni  ein  Schul-  nnd  Volksfest  gefeiert  wird; 
IO  Min.  weiter  aufwärts  die  Honterutquelle.  8üdl.  gelangt  man  in  35  Min. 
„ach  Noa  (auch  Station  der  Trambahn;  7km);  10  Min.  w.  der  gleichnamige 
Weiler  (Kat.  Elysium),  mit  Villenkolonie  (in  der  Nähe  die  l'annenau  und 
<ier  Jläuberbrunnm).  — 9km  Dirste  ( Derestye),  von  wo  man  s.ö.  den  lohnenden 
Ausflug  nach  dem  Tömösch-Paß  (8.  490)  unternimmt.  — 16km  Bosszufahl, 
Dorf  mit  6200  Einw.,  eins  der  nebeneinander  am  Fuß  der  Piatra  mare  und 
des  Koinlos  liegenden  Siebendhrfer  (ung.  Hitfalu)  die  von  Magyaren  (Csangns) 
und  R umänen  bewohnt  werden.  Das  östlichste  derselben  ist  Zaiton  (Omnibus 
von  Kronstadt  direkt  im  Sommer  2mal  tägl.  für  1 K),  mit  jod-  und  eisen- 


haltigen Quellen. 

Von  Kronstadt  nach  Zernest,  29km,  Eisenbahn  in  l*/4  St.  Vom 
Hauptbahnhof  über  (dkm)  Bartholomce , ung.  BertaUm  (8. 476)  nach  (14km)  Neu- 
stadt, ung.  Keresztfnyfalva  (Gasth.  7..  Grünen  Baum),  einem  wohlhabenden 
sachs.  Dorf,  mit  befestigter  alter  Kirche.  — lökm  Rosenau,  ung.  Barcza- 
Rozsnyö  (Gemeindegasthaus,  ordentlich),  sachs.  Marktflecken  mit  4800  Einw. 
in  hübscher  Lage  am  Fuß  des  Burgberge*  D»>mi  fr  8t  >•  Auf  diesem  die  an- 
sehnlichen Reste  einer  ‘Bauernburg.  2'/a  ot.  s w.  von  Rosenau  (Wagen  in 
ll/i  St.,  doch  schwer  zu  bekommen ; besser  daher  von  Kronstadt  über 
Rosenau  mit  Wagen  nach  Törzburg,  16-20  K\  wenn  man  auch  Ober-Törzburg 
besuchen  will,  5-3  K mehr,  doch  f a h re  in  andan  n v o n Kronstadt  um  4 Uhr 
Morg.  ab)  liegt  Törzburg,  ung.  Törcsvar  (un t®®  Wb® • < die  sog.  Curie),  mit 

stattlichem  Schloß  (an  Stelle  der  von  den  deuti sehen  Rittern  1212  erbauten 
Feste  Dietrichstein)  am  Anfang  des  £^^*r/n^r^^“,-,nahebei  «ahlreiche 
verstreut  liegende  Ansiedelungen  ru  * OI , ^^asehen).  Lohnend 

ist  eine  Fortsetzung  der  Fahrt  in  weiter ® 5 !'/*S‘n  b>«  Obe,;- Törzburg  (rum. 
La  Cracea),  an  der  rumän.  Grenze  I [Bt anerm "r$®»ri on  Törzburg  8 £).  - 
Die  Bahn  führt  weiter  am  J^rrenAocA  über  < 26km)  Alt-  Tohän  weder 
österr.  General  Heissler  von  be*,egt  Wurde,  nach 

(29km)  Zernest,  einem  Flecken  mit  3Ö00  ruman.  Einwohnern.  * ’ 

Altes  Rathaus  , Schützenhaus  Köwltein  f ^vhabe»)  D^e  fli  ^ 

ÄnVu“  SS «2  “WÄ“  **ÄB5 

ffl  «.  was«»- 

vorbei  zum  (D/*  St.)  Schul  er  haus  des  Siebenb  KarpathenveV^l.f  ,Chlncht 
der  Schulerpavillon  für  Erholungsbedi Scl^]erhnn.*Um  (*/«  Sn  n*  JUnweit 
sehr  lohnender  Aussicht.  Abstieg  anj  JWß.pfei.  mit 

markiertem  Wege  über  Rusa  St?  VSchützenl>au‘  “Uf  blau 

Piatra  mare  (Fohci»s/<rfn , 184üm , « /»  Sb)  V,m 

Tömöschlhal  zum  (»/z  St.)  Fo rs t haus , dan ° ^as  Oeorgi^J.M  . oben)  im 

in  sanfter  Steigung  zu  der  (3  8t-)  J“  7um  n sno.**0®*1  wiese  zq^Tote  WM.) 
1902  abgebrannt)  und  schärfer  b®r2  . ( l ^.'Pfel.  Abstii»C/1Utzbütte 

los,  aber  aussichtsreich)  such  »ruHaiUn/el,  vorbei  und  dtrch  f-(schil“^- 
schluckt  nach  Stat.  Tömösch  (S.  , . rcb  die  Tamina. 

C.ukas  (1958m;  7 St.).  Von  Bosszu/alu  ( s.  oben)  *u  Wn„ 
durch  das  Tatranathal  * um^ZollaDa  i weiter  zu  Fuf>^en  l’/z  St 

hinan  auf  den  Tiszlasattsl  (3  St.  i und  auf  den  Ginf«,^.  ?“*£back 

•Buc.ec.  (2508m;  6»/«  bezw.  9V^-  Von  ifc lenttm  g1***  (2'/*  St.). 

(4  Al  lVi  St.  im  Thal  des  Gr.  a“fwärts.  Dannbe®)  mit  Wagen 

weiße  WM.)  durch  Wald  in  f^fj‘  A ‘ert:Schlu^‘  zur  r“l*n,?tiee  (blln- 
l.ütte  (1600m),  von  hier  entweder  (guter  Anstieg)  durch  die  (ro/4  8t  ) Schutz- 
Schlucht  (bläue  WM.)  in  mehreren  Kehren  zum  (3  Sn  nbere  »a]aiester 

für  den  Abstieg)  in  schärferer  Steigung  auf  dem  Friede??  oder  (besser 
(rote  WM.)  über  den  Buksoi  (247 im)  zur  (ö>/2  gt  j Steinhäti^  Deubel-Weg 

e a“»  Otn  (d.  i. 
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»-3.  TUSNÄD. 

ei“  *»f’dTto1«ttSP  KriiDte  der  hier  stehenden  Felsen  Wehsten  der  *“^a” 

re,^«n  stehender  Mensch  erscheint)  lvvcißr  eichen  Bucse 

cii  e ülle  am  Rande  des  gewaltige"  c hlen  ist  dlo,VL®1  ^ex 

1 * «Ke  x,  * 1 an  der  rum.  Grenze.  2*95«)  und  M d« 

>.  auf  dem  Kamm  2288m), 

vorüber  xnr  Furnica  ^3,/V.  lesch  (2  st-  ' 8i  49V) 
in  die  Nähe  des  Schloß  Fel  Om.  r-  v°n  d 
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™ , \TdUNXX  Schluß  ^Om(  r votier  öter.U* 

^”n  '!&  SL.k-nn".'l“QraVro.nuntiscb  '"de. 


•ner 


*eitoT4,'^'>* 


IxulbimfhaTder  ■/«<?*<«?  Sieben“  « ^‘‘itweg 

ia  Jalomicza  (Unterkunft)  ®**JJSeP  führt  «*»  .£f.lt  B 
t. , /~~  _ großen  Tropfsteinhöhle.  VtI”'  . ,l(ß  ßrlesch  <8.  A9l), 

- rTl  * 0 *e  <f».  oben)  in  i'/v-ü  St.  nach  - »79)  im  Rinthal  o*tl-  w_ 

. (2241m,  7-8  8t.).  Von  ZerneM  (b-  “ n an  festere  0 - 

C t«  I 4*ü)  l»/sSt.  blnnn,  weiter  ^ Sc h u t «hätte,  ®X£\L t - 

---  »X  r»  ei  ,i  > 1 rcL  di..  Sneschlueht  rur  (2l/<  ..nrklüftete  West 

seftc  GL  ~ 

schiae(5°r 


'lucht  CV- 


! « l’»/sSt.  hinan,  weiter  W“ « ^«UhUtte, 

— - * si  durch  die  Socschlucht  zur  ( / artig  '/.erklüftete  ■ 

,-S.V>  mit  Blick  auf  Königst«»  «» 

17s.Jbiges  Echo).  Zwischen  Konigstci  ^ oine  Scbuiahütt 


.Ttün.lc 

!***--_  - 


— ” , .ry  ■ 

“ » t.  sx  «I  t nach  Kc!zdi-V  asirhel}  . ■ .Rirm)  Honiffberff, 

- Ittel  .tun«  durch  die  Bu  r zeneben  e n ach  M'arktft  kCn 

. vtnd  (17km)  7arttou,unK-^»  üurch  die  lt-bene 

ier^ärö^‘Jl r , r*  * * *•  «ebenmrtem  Kirchenkastell.  — .««‘W yizgy  (Baftnrezt 
«tarff.  7"*f? «ä  «len  feiet«- (7pf/ nnch  (33km) r Komitats  und 

eiheu.  j 'f  * •»  nxxx  r Ufer  des  dl/,  Vorort  des  Haromsz  (71U0  meist 

r er,,*  der  |,*.  «1  t - ,Cr  ,le*.  überhaupt  U»«» a.» 


. , r IJ fe r de»  A It , Voro r t de,  ll&r‘’™"/6l^I)t  (7iCl0  mrf»t 

™T»nni ert  n— A<~  ’»*endgtcn  Orte  des  Sxeklerlaudes  uherh^  P ßabn  wendet 

nCl1  EUenbahn  nach  £ofa»ea  S.  unten.  Kov(itI1ia  (»Omi 

n.r)km  Bardtos  (Bahnrest.).  — ( Pokolsir,  Höllen- 
n r,"/  VT  ‘ * r * * >»  u,il  koblensäurehaltlgem  B*d«  \feTg  1*K*  (1338m), 

!»’t  trA* *»-»  x*-  «I  (Go*iö)  und  Sauerquellen.  2 8t.  »•  der  K „ebarf  nach 

"er  « « i t-  1,  t über  die  Häromszdlc.  — I*ic  B»“  uiinicl.  Freistadt 

^T'Ic  »»»  A^^xcii-Vöiarhelv  (Gnsth.  : öl ilUniu..  ),  kon^K1-  ln  den 

0,  oberhalb  des  Einflusses  des  Kaszoner  uaene* 

. tt J >1  AS  M I 1 1 d ü Vl  . 


•chl, 

&sr 


X. 


F^/?ku,r:  ü5i  „ 

e 'COF,  10  i *.  1 


in  »Aal  & 

auf  «? 

Ttgeder  *x  U x 


■w  - ) , oberhalb  des  Eintinssca 
F>h  aften  Handel  nach  der  Moldau. 

x.  X lr 


5in  hwüci  _ T7«a.>nliaUn 

o l>  « i — S t.  t.  György  nach  Borsi^k,  ® : JV  -1 19km),  weiter 

p *>*-■-»  Ost  lc — sc.  ered»  (and  nach  l'rtlttncu  »n  ®u“a“  .’  Rors/ek  in  21/* 

l?slii-st_rIa.ide  min » W^ee“  von  Kronstadt  x>atocis-/är«W  (B»5su). 


«•3. 

^on 


““rej, 


an  ocl 


Von  bIl“  b 1 - 

W -VW  at 

J*  i rra  0 *— a »-  I <=*  aa.  . 

hem w « «'x'  * - 

in  nri!L\Vix* cl  C ^ «=*• 

T» 

w»ldet  auo*- J * ** 
n.d  , le“  H ii  t-  1<-  * m 

8xei..  . '*»»  3 « *=a  «l«-3 

S5T fc,  VT 

ftancrki  **■  - > » 

f'fr“orinrfei<C*'~Ä-S?4?^ 

ssa«it- 


C«  unten  ; Wagen  von  Kronst  ad  t^  (5)5m), 

kST «Jjsi-Ä*/  QVbrVV  *.  oben.  — 2lkm  AtuWMJ  roan 

29kn  Bükszäd-Baloanyoa,  mit  Glashütte,  vo»  ,onet. 
vkid  in  U/,  St.  au  den  St.  Annen zee  («- 
ayo»  Omnibus  in  18t.  durch  ltuchenwatd,  nach  F, 

-I  len  (Kurhotel)  und  einer  Hohle,  die.  V-TO  ««den 
und  kohlensauren  Gasen  gefüllt  ist  und  *u™  K 
lat  !).  —35km  Tusnid-fürd»  Ulot.  Drei  Husaren ),  K^ort 
wilAr  mit  heilkräftigen  Mineralbadern  (murlatische 


t !).  —35km  Tusnid-fürdö  (Hot.  Brei  Husaren), 
wilde,  mit  heilkräftigen  Mineralbadern  (murlatisvbe 
rlrink,iueUeu.  Lohnender  Ausflug  o.  dber  den 
Cfsomal  tum  schönen  St.  Annensee  ( - St.  \ r.;v 

t ^3*-K  Büdiis  (llUOm).  — ln.  Altthal  weiter.  63km  Cs« 
öasth.  bei  Hutter ),  Hauptort  des  Csiker  Kom.ta« 
pr  13  des  nargilayebiryes . ln  der  Nahe  das  große  r »an*»*- 
,msts.A  Wnllf'thrlanrt  Apt  riim  -kfiLli.  SxcklM.  »*WU 


-ÄT/  - 


'■»  he  i ■ 


Joatte* 


«.  w»a«.  wva  mm  J ^ H V>  n llküi  *»v  — 

r-  *,  13  des  Ilargitayebtryes . ln  äer  Nahe  das  große  Franxis- 

^trrsluö,  Wallfahrtsort  der  röxn.-katb.  8*ekler.  Nttcn 

S.  4tf>. — Weiter  auf  der  Fahrstraße  (Wagen  hin  und 
•*-**■-  an  v»  - -i , <Jt.xk - Iiulc os , .l/u(ia,v'*  Sxt.  Taintts. 

er  Kühe  der  Altqi 
Die  Straße  verls 

r m jjiuiuiuucu  rtuntaufer  dC8  li  «iruita^ct.»  » g,vo  , * * — — 

t.  and  Blaros,  auf  die  O j/efvvo<r  Hochebene^  über  Vasldb 
La  (f58km)  Gyergyö-S*t.  Miklot  (Oa.sih.  bei  Laurmri)%  mit 
lern.  — Weiter  über  £xar/}«<7i/«  mit  Fran7.iik»nerklo*ter 

-1  - V n ...  * I 2 _ I ey/  vR  » _ k*  «I  I 


i *- 


b (öökmj  üyergyo-SKt.  Mikloa  (Qo^lb.  bei  Lasrsm),  mu 
Sern.  — Weiter  über  mit  Fran7,iiknnerkloit«r 

tlt*8  Karut/cnkriegiiS  1700  zerstörten  grafl.  Liair'Khen 
t Buthlen  Qdbor  seine  Jugendjahre  verlebte^  Ditto . die 
u JCötrdstherf/  (12öDm)  nach  (c.  92km)  Boritü  (9.  473)* 


Digitized  by  Goo<^^^ 


481 


94  Von  Arad  nach  Hermannstadt. 

nacb  Hermannstadt,  285km 

Uno.  Staatsbahn.  Von  Arad  über  Al^c^  in  9-12  8t.  - Fahrpreise 

in  8-14  St-,  über  Tövis  und  15.is-K.apus,  SW 

»•  s.  316.  . . «ypi ut  die  Bahn  nach  Temes- 

Arad  b.  S.  439.  Bei  der  Ansfahr  hält  sich  im  Thal  des 

värr.  ab,  b S.439.  Die  Sieh»enburg^  wäch8t>  besonders  Mieser 
Maros,  an  dessen  Bfern  gyiter  Gebirge  mit  Ruine  und 

und  Magyar&der ; 1.  das  vreinreiche  Arader 

Dorf  Vildgos  (S.  439>  Fekete  sas  oder  Schwarzer 

35km  Märia-Bcidn  ( . Sim,  G ' rhter,  zweitürmiger  Wall- 
Adler,  BZ. 

fahrtskirche  (wundert  aiges  Mane  Maria’_Radna  Zweigbahn  nach 

Ufer  Lippa,  mit  ..q.  * R ine  Solymos.  Weiter  stets  am  r. 

(69km)  Temesvar  (>  • 1-  ViAflml  mit  Konopy’schem  Schloß. 

Ufer  des  Maros.  0 °P  I [1  0 ),  dasdy-schl.m  Schloß  und 

Grenze.  — Be'  (120tllp  Guranäda  “ Uami-Ulyt 

de.  Ferne  Bol»™.  Tlal  “rU'^'.  Bethit n“  ibor  (1580,  1 1629 1 

Geburtsort  Jes I^zoo'.fV  151).  — Bei (135km) Ilninyicska 

mi\d49nkmD*va  .!  oder  Weißes  Kreuz), 

149km  De  k Einw  su  der  Huuyader  Komitatsbehorden. 

Städtchen  mit  Sitz  der  n J einer  Burgruine 

Yom  Scfdoßberg  i^  , /4  St-)  e nm  die  mier  der  ^ 

«-w-»  NR“?i  r 

Dd,e  die  GoldbW«^  von  No„Ü9  (Wagen  rn  3 i/,  . 8-10 tf); 
Gold  im  Grünstein- irachytgcbirge,  mit  TeUur  Ternunaen. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Csema  (1.  Aussich  auf  das  sieben- 
bür«  Erzgebirge).  158km  Piski  (201m;  Bahnrest  ; Hot  Kozpont 
CÄ  Beim  Bahnhof),  mit  großen  Eisenbahn-Werkstatten 
an  der  Mündung  des  Wt’ in  den  Maros. l'NachJPetroadny  und 
T J ^ 

f-SÄnST“ ä- 

min.  Br...,  ung. Stinvdros  (213m).  V»  ^ ^ d“ 

gleicbn.m.  SUdt  (Ge.th.  i Tr.».ts  txmfa,  «“J  lKM.n 
2_3  K,  Omn.  60  h;  H.  Central,  Marktgasse,  16  Z.  o 1 A bU  an, 
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Route  94. 


Mühlbach. 


flVin  h'  Vn9ar-  Krone,  12  Z.  zu  2-2i/2  K,  Omn.  60  h),  mit 
„n?°  ^lnw"  C*A  Sachsen),  auf  sächs.  „Königsboden“,  im  »Lande 
«nter  dem  Walde“  gelegen.  Die  beiden  nebeneinander  stehenden 
?cunSt'  Kirc,ien  8lnd  «n  einer  Ringmauer  umgeben.  Vom  Holumb 
«X*  V2  St.)  schöne  Fernsicht.  „ . 

16km  n.  vonBroos  im  Gydgythal  das  Warmbad  AlgV<$9V,  /:  ,ei 

8ch°ne  F»lirt  vonBroos  (3'/2  St.,  Wagen  10-12  K-,  wer  auf,ie"  “ * r ) 

siidt  la.5seden  Wagen  für  die  Rückfahrt  in  Gredistye  warten,  2 Tage,  W 1 
Forlkln\Gebiree  hinein  na-ch  (29km)  Gredistye  (öSlm;  Lnterkunf 
den*^'™8*’  von  da  zu  Pferd  in  3 St.  auf  den  Bergrücken  ifunctel,  m 
n Irummern  einer  römischen  Burg  im  Buchenwald. 

187km  Alkenyer  (Siböt),  in  der  fruchtbaren  , Brodfeld  fKe- 
nytrmczÖ)  genannten  Ebene,  bekannt  durch  den  Sieg  Stephan 
Bäthory’s  über  die  Türken  im  J.  1479,  wobei  die  Sachsen  unter 
Hecht  in  erster  Reihe  kämpften  (Denkmal  am  Bahnhof). 
402km  Alvincz  (deutsch  Wintendorf;  237m),  mit  den  Resten  eines 
Schlosses,  in  dem  Kardinal  Martinuzzi  1551  ermordet  wurde; 
gegenüber  am  r.  Ufer  des  Maros  der  Weinort  Borberek.  Nach  Her- 
wannstadt  über  Tövis  s.  S.  483. 

211km  Mühlbach,  ung.  Stdsz-Sebes  (248m ; Gasth. : Gold.  Löwe, 
Schunn),  kgl.  Freistadt  mit  7800 Einw.  (i/3Sachsen,  2/3  Rumänen). 
Die  evang.  Pfarrkirche,  von  ursprünglich  roman.  Anlage,  aber  im 
Xv-  Jahrh.  im  got.  Stil  vollendet,  ist  eines  der  schönsten  Bau- 
denkmäler Siebenbürgens.  Reste  der  mittedalterlichen  Befestigung 
haben  sich  erhalten.  Eine  in  den  J.  1743  und  1770  angesiedelte 
Kolonie  aus  dem  Breisgau  (Baden)  bewohnt  einen  Teil  der  äußeren 
Stadt.  Die  Rebenhügel  der  Umgegend  erzeugen  einen  angenehmen 
Tischwein.  1 St.  n.  von  der  Stadt  der  Rote  Berg. 

Hühlbach  ist  guter  Stützpunkt  für  Ausflüge  in  das  MilhJbacher  Gebirge , 
wo  man  in  den  kgl.  Forsthäusern  gute  Unterkunft  findet;  die  Sektion 
»Mühlbach“  des  S.K.V.  und  das  kgl.  Forstamt  in  Mühlbach  erteilen  bereit- 
willig Auskunft.  — 5km  südl.  Peter tdorf,  mit  großer  Papierfabrik;  9km 
weiter  Sidteaor,  mit  schöner  mittelalterlicher  Burgruine. 

Die  Bahn  steigt  langsam.  242km  Großpold, ung.  Nagy-Apold,  auf 
deu  Resten  einer  römischen  Ansiedlung  erbaut,  mit  bedeutendem 
Weinbau.  Die  Bahn  (Aussicht  1.)  führt  weiter  stark  ansteigend 
(bis  Gälis  um  150m)  durch  einen  Tunnel  und  über  Eiseuviadukte 
nach  (249km)  Gdlis.  Oberhalb  der  Gemeinde  Tetscheln  (Ecsellö) 
über  die  Wasserscheide  (580m)  zwischen  Maros  und  dem  Altfluß. 
— 255km  Stelistye,  20  Min.  von  der  ansehnlichen  rumin.  Ortschaft 
gl.  N.  entfernt  Nun  Hinab  über  (259km)  Stecsel  in  die  Schlucht 
des  Schwartbaches  (Cerna  voda)  nach  (262km)  Käkova.  — 2bokm 
Orl&t  (8  484)  von  Ktim  änen  bewohnt.  R.  (ö.)  die  Kette  der  Südkar- 
pathen, auf  der  selbst  im  Hochsommer  Schnee  liegt.  — 270km 
Großau,  ung.  Kere^tArxys^gei  mit  befestigtem  KirchenkasteU. 

Von  hiermit  Wagen  C±  ^ U*.5®*'  auf  dl°  C^48?; 

-281km  Neppendor}  C«”*  Kt£?OTOny)  ’ befestigter  Kirche. 

— 285km  11  ermann  stet,  eit  C®* 
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v j ^r*e  nach  Tövis  überschreitet  jenseit  Alvincz  (S.  4821 

bei  Maros-I>0rltu  den  Maros.  J 

r ^ar^8^)QrK>  ung.  Gyula-Fehirvdr  (224m ; Bahntest.; 

vni  ''  •ötXT*S'ar'a.'  Europa , 30  Z.  zu  2-5  K,  M.  2 K 40,  Omn.  40  h; 
lUisabcth,  20  z.  zu  2-3.20  K,  M.  2 K,  Omn.  40  A),  das  römische 
( ^ e^ema^s  Residenz  der  siebenb.  Fürsten,  mit  9700  Einw. 
V 8 j tt~  n-)’  Unweit  des  Bahnhofs  ein  Museum  mit  römischen 
d Un*^r^C^en-  Ui  ^er  von  Kaiser  Karl  VI.  1716-35  erbauten  Festung 
,ie  ,J  ifhaelskathedralc , ursprünglich  im  Rundbogenstil  erbaut, 
urc  *^°U.  Hunyady  1444  erweitert  und  gotisch  umgebaut;  r. 
I°'u  auptportal  die  Sarkophage  Joh.  Hunyady’s  (f  1456),  seines 
,?  1I?®8  Ladislaus  (zu  Ofen  enthauptet  1457),  1.  vom  Hauptportal 
ie  Marmorsarkophage  der  Königin  Isabella  (f  1556)  und  ihres 
, ? ®58  Johann  Sigismund  (f  1571).  Neben  der  Kathedrale  die 
*sc  oft,  Resident.  Im  n.  Teil  der  Festung  das  jetzt  als  Kaserne 
.1®n®naej  von  Bethlen  Gabor  als  reform.  Hochschule  erbaute 
p ?“Cm,e9ebäude,  in  dem  Martin  Opitz  1629-30  als  Lehrer  der 
kJ.  80Phie  und  schönen  Wissenschaft  wirkte;  ferner  die  jetzt  als 
ilitärmagazin  benutzte  Jesuitenkirche,  in  der  Fürst  Christoph 
athory  (-j-  1581)  begraben  liegt,  und  das  1794  von  Bischof  Graf 
atthyäny  gestiftete  sog.  Batthyaneum , mit  geolog.  und  anderen 
> arnmlungen.  Von  der  Flaggenbastion  schöne  Aussicht  über  die 
_™gebung  der  Stadt.  — In  der  Umgegend  wächst  guter  Wein 
(Rotsam&l). 

, V°»  K arlsburg  über  Zalathna  nach  Abrudbänya.  Bis  Za- 

J.  ,na>  38km,  schmalspurige  Eisenbahn  in  8 St.  Die  Bahn  führt  im  Ompoly- 
V*,  über  (16km)  Tötfalud , mit  den  Resten  des  von  Bela  IV.  1268  auf  einem 
noüen  Fels  erbauten  Schlosses  Stent  MihälykO,  und  (31km)  Galacz  (Ausflug 
Jn  tlag  romantische  Fenet-Thal  bis  Peatra  Capri , 7km,  in  l>/j  St.  zu  Fuß 
oder  zu  Pferde).  — 38km  Zalathna  (Gasth.  : Moscoviti , am  Hauptplatz, 

O *.  ZU  2-2.40  K),  deutsch  Klein- Schlatien , das  röm.  Auraria  minor , Sitz 
uer  Berghauptmannschaft  für  Siebenbürgen,  mit  3900  Einw.  und  Gold- 
werken  — Von  Zalathna  weiter  mit  Wagen  (14  jf , hin  und  zurück 
ä)  über  den  Berg  Petricta  (921m)  und  im  Vale  Cterbului  an  (20km)  Buctum 
vorbei;  8km  n.ö.  von  Bucsum  die  Detunata  goala  (Donnersberg),  ein  auf 
emem  Bergrücken  stehender  110m  h.  Basaltfelsen,  von  dessen  orgelartig  in 
mehreren  Lagen  nebeneinander  aufstrebenden  Säulen  viele  durch  den  Blitz 
Boden  geschleudert  sind.  — 27km  Abrudbänya,  deutsch  Oroß-Schlatten 
(b09m;  Gasth.;  Detunata ),  die  röm.  Auraria  major.  mit  4000  meist  rum. 
Einw,  3 St.  s.w.  das  Vulcoigebirge  (1264m),  mit  schöner  Aussicht;  11km 
j»-ö.  Verespatak,  das  Alburnus  major  der  Römer,  mit  dem  ergiebigsten  Gold- 
bergwerk in  Europa  (am  Berge  Kirnii  die  alten  kraterähnlichen  Baue 
Csetate  mare  und  mike) ; 13km  n Topänfalva  (8.  472). 

Hinter  Karlsburg  durchschneidet  die  Bahn  eine  kleine  Ebene, 
bekannt  durch  die  Schlacht  bei  Maros-Sst.  Imre , in  der  1442  Joh. 
Hunyady  die  Türken  unter  Mezet  Beg  aufs  Haupt  schlug.  Die 
turmartige  Felsspitze  1.  ist  der  in  der  ungar.  Volkssage  berühmte 
Kecskekö  (walack.  Peatra  Capri,  Ziegenstein;  1220m). 

231  km  Tövis  (240m);  von  da  nach  (327km)  Hermanns/odt  g,  S.  474. 
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Von  Fiski  über  Petroseny  nach  Lupeny- 

99km.  Eisenbahn  in  5*/«  St.  Sehr  lohnende  Fahrt. 
f*«W  s.  S.  481.  — Die  Hahn  führt  durch  das  Strellthal.  14km 
A ulan-Zeyk/’alva ; 3km  n.  das  Dorf  Kaldn,  mit  Thermalbad  (Gasth. ) ; 
8'  älter  Kirche,  angebl.  römischen  Ursprungs. 

dükm  Väralja-Hätszeg  (299m).  6km  w.  (Post  3mal  tägl.  in  »/4  ) 

aas  Städtchen  Hätszeg  (316m:  Gasth.:  Gold.  Lamm,  am  Haupt- 
£latzJ-  y2  St.  vom  Bahnhof,  l>/2  St.  von  der  Stadt  (Wagen  4 K 
hin  und  zurück  mit  1 St.  Wartezeit)  auf  einer  felsigen  Anhöhe  das 
schloß  Oralj  a-Boldogfalva , mit  schönemBlick  auf  das  Hätszegthal 
nnd  das  Hätszeger  Gebirge. 

s.  ?,9km  w.  von  der  Stadt  Hätszeg  (Wagen  hin  und  zurück  8 A),  an  der 
Tti  • 8 nach  Karansebes  (S.  4öl),  Värhely,  das  dakische  Sarmizegettuaironi. 
, 'P'a./t  rajana)  mit  den  Resten  eines  Amphitheaters  und  anderen  Spuren 

aer  Römerherrschaft  (diese  auch  sonst  im  Hätszegthal  häufig).  — 3 St.  s.w. 

1U<BzeS  (Wagen,  hin  und  zurück  8-10  K) , l»/z  St.  ö.  von  Värhely 
t , agenfahrt.  von  Hätszeg  über  Värhely  nach  Maiomviz  und  zurück  nacn 
Hatszeg  20-24  K , nicht  zu  empfehlen)  liegt  Maiomviz  mit  der  Burgrinne 
A olczvär , von  wo  der  2477m  hohe  Reljezat  in  9 St.  bestiegen  werden  kann. 


Jenseit  (44km}  Puj  (421m)  verläßt  die  Bahn  das  Strellthal  nnd 
steigt  in  großen  Kehren.  — 57km  Krivädia  (553m),  mit  röm. 
Wachtturm  ; bei  (62km)  Alerisor  (657m)  auf  hoher  Brücke  über  das 
B&niczathal.  — Durch  sieben  Tunnel  und  über  den  Berg  Dealu 
Bubi  (o.  750in);  dann  hinab  zur  (68km)  Stat.  Bänicsa.  — 79km 
Boli-barlang—kiterö , mit  der  besuchenswerten  Höhle  Csetate-Boli 
(der  Bahnwärter  dient  als  Führer,  50  h). 

80km  Petrosäny.  — Gabth.:  Wagner,  Ridwal.  — Bierhalle 
Rerger ; Wein  bei  Grausam , unweit  des  Bahnhofs.  — Wegen  Bergtouren 
in  der  Umgegend  wende  man  sich  an  die  dortige  Sektion  Schieithal  de* 
S-K.V.  (Führer  4 K tägl.,  Pferd  2K-,  Mundvorrat  mit  nehmen  5 Paß  8-  S.  469). 

Petroseny  (610m},  mit  7800  Eiuw.,  liegt  in  dem  schönen  Ge- 
Wrgsthal  des  ung.  Schiel.  Zu  beiden  Seiten  der  Bahn  Kohlenlager 
(Gesamtausdehnung  c.  900qkm,  mit  einer  Mächtigkeit  von  l-36m), 
unter  sich  durch  eine  Kolilenbahn  verbunden. 


Bgbobestkio ungen  (ß . oben).  S.ö.  erbebt  sich  das  malerische  Panng- 
gebirge.  Über  das  Dorf  Zsiecz,  weiter  z.  T.  durch  Buchenwald,  auf  den 
Szlima  (1487m)  und  zur  (31/*  St.)  Parinzscbutzhütte  (15  Betten  zu  1 A';  nicht 
bewirtschaftet)  unterhalb  des  J’aring  (207 tim),  dann  über  die  (3>/z  St.)  Cärjia 
(2407m)  zur  (21/*  St.)  Afzjndra  (2620m),  mit  weiter  Aussicht.  Bei  der  Cärjia 
zweigt  n.ö.  ein  Weg  über  den  Ver/u-Capre  (1929m)  nach  der  (41/*  St.)  Poiana 
Mueri  (S.  485)  ab. 

VonPetrosdny  n » c U Hermannstadt,3tägigelohnendeGebirgs- 
ierunc  (Unterkunft  in  den  kgl.  Forsthäusern).  N.ö.  im  Schielthal  auf- 


Wanderung  (Unterkunft 
wärts  nac'  ~ ' 

zum  (4  St 


wärts  nach  (1>A.  St  ) I.ont/cti ; hier  1.  Straße  durch  die  Schlucht  des  Rio  Taia 
t)  Forst häus  AniscTsel  (1200m);  weiter  an  der  x.  Z.  unbenutzbaren 

4 uröliidu.i  nf.-ihlhaAh  dn«  Q 1/  V 4a«  fkiW« n 


ein  Popstbaua)  Von  liier  zum  (3l/a  St.)  Zollamt  La  JJuf 
dann  entweder  im  °Zlbir*  €?****  Ä|> wärts  über  (6  St.)  Guraro  nach  Orlat  (8.  482) 
oder  Uber  den  T.  * Zt  „rlau  fendeii  Bergrücken,  das  ltegerbaua  Pomitia  be- 
rühreL  dlekt  nach  *0  A * *■  <S*  u“d  ™ «^n  nach  Hermann- 


■ 
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**  <!  von  Lonyai  (3.  484)  im  Schieltbal  weiter,  nach  2 St.  scharf 
Pm’hn/.'  Ar.,n“?re-  Zeit  durch  Buchenwald,  zur  (31/*  St.)  Hütte  unterhalb  der 
Hi/  st  \ er%-.  (1786m}  S.  484);  dann  mehrmals  bergab  und  bergauf  zum 

Grenzposten  Timpa  (Unterkunft  hier  oder  in  einer  26  Min. 
r»Om  ■ n,vtn»)  und  abwärts  zum  (l*/t  St.)  ung.  Grenzposten  Biatra  Alba 
kW-  Über  das  Mühlbachihal  hinweg,  jenseit  dessen  das  Zibin- 

■ auf  die  Fiumosa  mit  dem  (3*/<  St.)  Cindrel  (2248m),  an 
„ n.,,tl0r^a^4iaug  aus  dem  Zibinsee  der  Zibin  abfließt ; weiter  (woiße  WM.) 
i , eu  vorüber  und  über  die  Balrina  (1840m),  bei  dem  (3*/z  St.)  Heger- 
nc«ef  1.  abbiegend,  auf  einem  Waldwege  bergab  zum  (1  St.)  Kurhaus 
Hohe  Rinne.  Weiter  s.  S.  487. 

le  Hahn  führt  südlich  weiter.  86km  Livazfny. 

"a  üivazdny  sehr  lohnender  Ausflug  auf  der  durchweg  in  den  Fels 
der  ? Kunststraße  (Diligence  6 A'  40)  durch  den  Seurdukpaß,  entlang 

mit  s.  uigten  Schiel  nach  Tirgu  Jiu  (S.  452),  in  Rumänien,  von  wo  man 
qq  “a^n  “ach  Orsova  (3.  £52;  Eisernes  Thor)  fahren  kann. 

Jokm  Lupfny,  mit  den  Gruben  einer  franz.  Gesellschaft. 


96.  Hermannstadt  und  Umgebung. 

T,  ®A*Tu.:  ‘Römischer  Kaiser  (PI.  c:  B 4),  Heltauer  Gasse  2,  mit 
Jtjependance  Hot.  Neurihrer  (PI.  a:  C 4),  45  Z.  zu  2.20-5  K,  Omn.  60  h ; 
iteltzer  (Pi.  b:  B 4),  Fleischergasse  11,  18  Z.  von  2 A'  an,  Omn.  40  A. 

. kstacr.  in  den  Gasth.  Rtfrn.  Kaiser  und  Meitzer;  im  Stadtpark;  Bier- 
Herrnannsplatz  8 (PI.  B 5),  mit  Garten;  Kirscher,  Quergasse  6 (PI.  B 
Pankiewü* , Wintereasae  11  (PI.  C 4).  Wein  im  Mönchhofkeller , 
aionchhof  5 beim  Kloster  der  Ursulinerinnen  (PI.  6);  ferner  bei  Fronius, 
t.  Ring  8 (PI.  C 4),  Schule , Quergasse  30  (PI  B 4,  5)  und  in  der  Neuen  Welt, 
uammersdorferstr.  8 (PI.  D 3). 

. , Cafäs  : Habermann,  Hermannsplatz  8 (PI.  B ß),  Cafi  Möferdt,  C.  Breßler , 
beide  Heltauergasse  (PI.  B 4,  5). 

Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt  einsp.  60  A, 
zweisp.  1 K (Nachts,  9-6  hzw.  7-7  Uhr,  1 K oder  1 K 60),  Gepäck  40  A, 
Handgepäck  im  Wagen  frei;  Tags  •/<  St.  50  oder  60  A,  jede  >/<  St.  mehr 
dO  oder  40  A. 

Post  St.  TF.r.KCRArH  (PI.  12),  Fleiscliergssse  16.  — Bäder;  Habermann 
(PI.  B 5),  mit  Schwimmbassin ; Kaltwasserheilanstalt  der  Sektion  Hermann- 
»tadt  des  8.K.V.  (PI.  14b),  Promenade  (auch  Wannenbäder);  Militärschwimm- 
schule, Bad  mit  Wäsche  30  A. 

Fremdenverkehrskanclei,  Gr.  Ring  14  (PI.  C 4),  Juni-Sept.  Wochent.  7-12 
•4-5  Uhr,  Sonn-  u.  Feiert,  nur  7-12  Uhr. 

Hermannstadt  (430m) , ung.  Nagyszeben , rum.  Sibiiu,  latein. 
Cibinium,  früher  oft  Hauptstadt  Siebenbürgens,  eine  der  ältesten 
sächsischen  Kolonien,  jetzt  Vorort  des  gleichn.  Komitats,  Silz  eines 
evang. -sächs.  Bischofs  und  eines  griech. -oriental.  Erzbischofs,  mit 
26100  Einw.  (16100  Deutsche)  und  einer  3500  Mann  starken  Gar- 
nison, liegt  auf  einem  Hügel  über  dem  Zibinfluß.  Als  Reste  der 
ehern,  sehr  starken  Befestigung  sind  noch  Teile  der  Mauer  und 
einige  Türme  (in  der  Harteneckgasse)  beim  Stadttheater  (PI.  10) 

bemerkenswert. 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  der  Große  Ring  (PI.  0 4),  an  dem 
das  Haus  der  sächs.  Nation  (Pl.  18).  Östl.  von  der  röm.-kath.  Stadt- 
pfarrkirche (PI.  8)  der  1588  erbaute  Rat -Turm,  zwischen  dem 
Großen  und  dem  Kleinen  Ring. 
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Route  96.  HERMANNSTADT.  Brukenthal' sches 


.lpnDl,°4  Evangelische  Pfarrkirche  (PI.  4;  Küster  Haetplatz 
. aItesten  Teilen  ins  xiv.  Jahrh.  zurückgehend,  wurde 
enoden  bis  zum  Anf.  desxvi.  Jahrh.  erbaut.  Der  73m  hohe 
essen  Dach  mit  bunten  Fliesen  belegt  ist,  wird  von  vie 
lurmchen  flankiert  (schöne  Rundsicht;  Schlüssel  zum  Tu 
Äathausj.  lm  Innern  der  Kirche  vor  dem  Chor  ein  14 
Meister  Leonhardus  gegossenes  Taufbecken  in  Kelchform 
or(^wand  des  Chors  ein  großes  flgurenreiches  W andg< 
i r©uzigung  Christi)  von  Johann  von  Rosenau  1445,  eit 
esten  Erzeugnisse  siebenb.  Malerei.  An  den  Wänden  der 
^irche  (einem  Anbau  des  xvx.  Jahrh.)  viele  interessante  Gral 
alter  Sachsen  grafen,  Bürgermeister  u.  s.  w.  — Südl.  vor  der  1 
anf  dem  Huetplatz,  ein  Bronzestandbild  des  evang.  Bischof 
deutsch  (f  1893),  von  Donndorf  (1899). 

.Die  übrigen  Kirchen,  die  Kirche  der  Ursulinerinnen  (PI.  ■ 
kleine  Kapelle  am  Elisabeththor,  mit  einem  kolossalen  Mo 
einem  Werke  des  Regensburger  Bildhauers  Landreg 
1^17,  die  evangel.  Spitalkirche  sowie  die  griechischen  und 
Mierten  Kirchen  bieten  künstlerisch  nichts. 

Das  städtische  Rathaus  (PI.  9),  ursprünglich  ein  befe 
Patrizierhaus , 1545  für  seinen  jetzigen  Zweck  angekauf 
Manche  interessante  Baudetails.  Es  enthält  das  gemeinscha 
Archiv  der  sächs.  Nation  und  der  Stadt  und  eine  wohlgeo 
Rüstkammer  (Mo.  Mi.  Sa.  11-12  Uhr);  schöne  Thür  au 
Anfang  des  xvr.  Jahrhunderts. 

Dag  Bbuxbnthal’sche  Palais  (PI.  1),  am  Großen  Rini 
Baron  Sam.  Brukenthal,  1777-87  Gouverneur  von  Siebenl 
erbaut,  enthält  mehrere  Sammlungen  und  ist  jetzt  Eigent' 
Hermarinstädter  evang.  Gymnasiums. 

Im  zweiten  Stock  die  beachtenswerte  Gemäldegalerie, 
1250  Bildern,  darunter  gute  niederländische  (Zutritt  im  Sommer  Do. ' 
unentgeltlich,  sonst  durch  den  Museumsdiener,  im  Hofe  r.,  gegt 
ausführlicher  „Führer“  1 JC).  — II.-VI.  Zimmf.k:  Deutsche.  In 
F.  P.  Feuerlein , Selbstbildnis  307.  L.  Strauch,  weibl.  Bildnis.  In  * 
I*  B.  Root,  Jünglingskopf.  In  VI : 335.  A.  Eiliger  d.  Ä.,  Fruchtstüc 
11 09.  F.  W.  Tamm,  Stillleben  ; 1239.  J.  H.  F.  Zimmermann,  Architekt 
— VII. -XIII.  Zimmer  : Niederländer.  In  VII  1.  566.  Jak.  van  Huch» 
Platz  vor  dem  (Jolosseum  in  Rom.  In  VIII:  422,  423.  H.  Ooova 
Diagnose,  der  äderlaß  5 42Ö,  426.  J.  B.  Oovaerts,  Stillleben.  In  1 
454.  Front  Halt  <i  J eine  alte  Frau  Mädchen  unterrichtend.  Dt 

_ _ * . _ GAU  n 41.  e-\. 


irchweibfest , ‘709.  *710.  //.  Memling, 


Mann,  lesende  Frau  - <7-  Saftleven,  Jakob  auf  der  Rückkehr  a 

potami^rslw  ÄzS,  Low«  -r  »einer  Höhie,  1169.  ./.  Kioto, 
und  Kunnlerin  — XI  Zimuier  : 330.  A. y.  Dyck,  Karl  I.  von  Eng 
seine  Gemahlin  • HOö  E -rraarv*  £Jt**rcn,  I'  *‘VioKCn  ’ Hl®-  D.  Ten 
Hjjg.  Uandsch.ft  D odsbaBe  r»  i t Bart. ; 11®.  J.  ToorenCiet  der  B 
1162.  R p BtilllcI>eo;  122t.  PA.  Wouuerman,  I.e  petl 

bois.  — xil.  Zimmer:’^!  <?*•  •**’  Berchem,  Winterlandachaft 5 4*0.  . 
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d.  ji-i  Ansicht  vor»  T-ondon;  915.  Aach  Itembrandt,  Hürgerfähnrich  (Origin«! 
in  P»r'ä)t  10ö'Jr.  JVacft  Slingelant , Violinspieler  (Original  in  Schwerin).  — 
XU1. üimmer  i T167.  Jacomo  Victore,  Hühner  und  Kaninchen.  — XIV.-XV1. 
Zinna.  Ualiener.  In  XVI:  682.  L.  Lotto , h.  Hieronymus.  — XVII.  Zimmkr: 
Frinioscn,  Spanier,  Engländer.  — XVIII.  Zimmfk  : Brukenthalsche  Familien- 
bilÄniM®.  — XIX.  u.  XX.  ZinnEit  : aiebenbürg.  Maler. 

DuBrnVenthalaclie  Palais  enthält  ferner  eine  Bibliothek,  mit  mehr 
als  iOOOOO  Bänden  und  £00  Inkunabeln  (Codex  Altenberger  von  1481  und 
ein  ßcbfitbuch  mit  schönen  Miniaturen  aus  der  2.  Hälfte  des  xv.  Jalirh.), 
eiteMincrali  ensammlung  (namenllich  Gold-  und  Tellurstufen)  und 
eine  »rcääol  ogisc.he  Sammlung  (siebenbürg.  Münzen  und  Melall- 
arbeUen •,  K eiche , Ciborien,  Meßgewänder  aus  der  evnngel  1 farrkirche). 


In  dem  1895  vollendeten  Museum  (PI-  11;  Harteueckgasse  6) 
die  Naturalicnsammlung  des  Siebenbörg.  Vereins  für  Naturwissen- 
schaften (Do.  So.  10-1  Uhr  frei,  sonst  gegen  60  A).  mit  der  voll- 
ständigen BieUenbiirgischen  Fauna  und  Flora  und  einer  geognost.- 
gcolog.  Sammlung;  ferner  die  Sammlungen  des  siebenb.  Karpathen- 
vercins , mit  sehenswerten  ethnographisctien  Gegenständen  aus 
Siebenbürgen  (Do.  So.  10y2-12y2  Uhr  geSe"  20  6<>nst  nach  An- 
meldung 8-5  Ubr  gegen  1 K\  Kustos:  E-  .SifeJ.us/’ 

Au8Fi.üqk.  Durch  den  Brlenpark  (PI.  jenaeit  AB),  der  in  der  Nähe  der 
Militäracbwiimnschule  beginnt,  in  */<  St-  ®um  W b».  WsW,  einem 

beliebten  Vergniigungsort.  — Von  der  Elisabetb-Vorstadt  (PI.  D 2,  3)  nordöstl. 
nach  dem  (t/2  8t.)  sächs.  Dorf  Mammendorf , ung.  < L'ttebet  (Whs.)  und 

/l  i n . OL.  ' . . » . . wv  -in  <1  t t 


**  UCUl  A uru  AUO  OUI  «ca  „ , r-l.-nnd  n. — ” 

in  5 6 St.  für  20  K (ein  Platz  in  dem  3mal  woch.  Stellwagen  4, 

hin  und  zurück  7 K,  Fahrkartenausgabe  in  d®' , r0J. ..ew  erkellJ’Skanzlei) ; 
nach  Realnar  Wagen  in  1 St.  für  4 K (Post  60  «•  *«  ”aW» ««dl.  durch 

den  ausgedehnten  Jungen  Wald  (s.  oben;  beim  Kiloi  tein  6 geradeaus, 
1.  geht  es  nach  Michelsberg)  in  1 St.  nach  (ia„kul^  fV,Mm  mi  einfaches 
Wb».  : nach  Michelsberg  s.  S.  488),  einem 

am  Fuß  des  Gebirges.  Bei  der  oberen  Kirche  die  ««DKapelle  des  um  die 
Sache  der  Rumänen  hochverdienten  griech  -onen  . Pol,ten  Schaguna 

(+  1873).  Weiter  entweder  mit  Wagen  auf  dem  haürweg,  der  bei  Cur- 
matura  mit  dem  von  Großan  kommenden  v”'  oder  zu  Fuß 

im  freundlichen  Thal  des  Riu  Steti  au^arte  bis  r.»  den  ^ St.)  acht 

Resinarer  Sagemühlen  (824m).  lh  8t  f-<il«er?.alvon  liier  w Tuff  arrenwe^ 
das  untere  Hermannstädter  Hegerhaus  (935m).  j.  ?uf  dem  Jäger- 

steig (rote  WM.),  der  hei  (i'/zSt.)  Gradina  (132oin)  in  n hahrweg  mündet, 

und  auf  diesem  1.  in  35  Min.  zum  Kurhaus  auf  , °,®n.®Jnr>e  (1403m), 
Eigentum  der  Sekt.  Hermannstadt  des  S UK.V • ““a  on  ihr  vortrefflich 
geleitet  (32  Z.  zu  wöeh.  6-22  K.  Kost  24  A,  Vermietung  der  Zimmer  nur 
durch  die  Direktion  in  Hermannstadt;  Blf.®  Aussicht  .aten7-immer  zu 
1 K G0  tägl.),  in  geschützter  Lage  mit  8 fb o n e rA^htf A u s fi u g e g.  in 
„Touren Verzeichnis  und  Umgebungskarte  . herausgegeben  vom  S.K.V.) 
— Weiter  über  das  Zibivgebirge  nach  Pelroiiny  »•  • 4Ö0- 

Über  Bergtouren  in  der  Umgebung  v®“  die  Sektion 

H.  bereitwilligst  Auskunft  (vgl.S.  ff Proviant 
versehenen  Hütten  auf  der  Piefba  ( • 4 )>  Stadt  fn  *.  « Ul,d  11,11  Bul- 

leathat  (S  489)  löst  man  Zahlmarken  in  der  Btodt  (n  a.  im  Hot.  Rom 
Kaiser)  oder  an  den  Abgangsstationen. sowie 
Vorausbestellung  von  Führern  bzw.  c (zweisp. 

12-16  K der  Tag)  ratsam. 


9,7km  südl.  von 


Hermannsladt  (gute  Fahrstraße)  hegt  Beitau  (g  4RS1- 
mburg  (S.  474).  - Nach  demSotenturmpaj,  8. 


— 15km  nördl.  Stolzenbwg  ;o.  •••■•/•  -■  ■ g «03 

nach  Salzburg  s.  8 . 474;  - nach  Meiner  8.  b.  «A 


488 


\ 

\ 
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97.  Von  Hermanns tad t nach  Fogax&ach 

8jkm.  Eisenbahn  4 St. 

o . JJfr™annstadt  »•  S.  486.  — Die  Bahn  berührt  im  Zibinti 
T«/“  ung.  SelUmberk.  Vor  dem  sächs.  Dorfe  erinn 

n<*^en  . ®el  an  den  Sieg  des  walach.Woiwoden  Michael  übe 

Hathory  im  j.  1599. 

(407m WfiÄ"  "«C,h  .(8krr>)  HelUa,  ung.  Nagy-Dieenöd  rum. 
»Ä  \ Schütter,  nahe  dem  Bahnhof;  Central;  Zum  t 
Thal . einem  stattlichen  sächs.  Dorf,  in  hübscher  Lage 

wurde  im  lm  Aaltbach.  Die  befestigte  Kirche,  ursprünglich  roi 
Sachs  n^iAVIC  JahIh'  umgeba»t;  im  Pfarrhanee  ein  Kreuz,  Me 
— fiWm  . dscIlln,edekun8t  des  xr.  Jahrh.  Obstbau,  besonders 
a-  von  Meltau  1 i ej_- 1 Zocdt  (1km  südl.  das  Hermannstädter  Eie 
Outf  W'P  aus  »«an  (Trägerund  Pferd  je  2 K der  Tag)  auf  dei 

an.rat  , ^ die  lohnende  Besteigung  der  Pretba  (1745m;  s.  S.  481 
hsih'a  ‘‘rT  *^4  ® f-  w-  von  Heltau  Miehelsberg  (534m;  gutes  Oa> 
c "“rgruine),  ung.  Kit-Duznid,  rum.  Qisnadiora,  das  eins: 
ei ,,  *»•’  a*8  Sommerfrische  besucht;  im  Ort  ein  Bergkegel,  mit 
. ,e^®ingmauer  umschlossenen  roman,  Kirche  (jetzt  Speicher). 
lfiJ7  "en  bewaldeten  • Göttenberg  (1306m)  über  den  (1  St.  südl.) 
v o/m-  Aussichtswarte ; von  hier  rote  WM.)  in  3 St.  oder  über  d 
varten  in  4 St.  (von  Heltau  in  2*/z  8t.).  Von  Michelsberg  führt 
weg  in  1 8(.  nach  Kesinar  (_ S.  487),  ein  Fahrweg  in  1 St.  zum  Win 
Jungen  Wald  (S.  487). 


18km  Talmssch,  ung.  Nagy-Talm&cs  (406m),  an  derVer 
des  Zoodtbaches  mit  dem  Zibin.  3/*  St.  a.ö.  die  Reste  d 
Lnndekron , 1370  erbaut,  1453  abgetragen  (schöner  Rur 
1 St.  w.  Zoodt  £s.  oben). 

4km  siidf.  von  Talmesch  liegt  am  N.-Ende  des  Rotenturmpae« 
l ftr  °rf  ßoicza  (die  unten  gen.  Eisenbahnstation  ist  gegenüber 
j 'Ter  des  Alt),  mit  dem  dicken  viereckigen  „Roten  Turm*,  der 
den  Kamen  gegeben  hat.  Von  hier  durch  den  Paß  (lohnend) 
v°n  Kaiser  Karl  VI.  am  r.  Altufer  angelegten  Straße  (die  Eisenb 
auf  dem  Ufer),  vorbei  an  den  spärlichen  Resten  der  Lauterl 
sicht),  nun  (lökm)  Gebirgsbach  Riu  Vadului , der  Grenze  zwische 
und  Rumänien.  Auf  rumän.  Seite  (Passierschein  nötig,  in  Hermai 
besorgen)  ein  Kaffeehaus. 


Die  Bahn  überschreitet  den  Zibin.  — ‘23km  Alibrüc 

Oldhid. 

Zweigbahn  südl.  über  (2dkm)  Boicta  (s.  oben)  nnd  (3Skm) 
(ung.  Verestorony ),  Grenzstation  gegen  Rumänien,  nach  (290km) 
der  Bahn  Vercioruva-H  ukarest  (S.  452). 

25km  Ober-Sebes  (380m),  ung.  Felsö-Sebes;  3km  süc 
gleichnam.  Dorf  (Führer  2 K 40,  Pferd  2 K tägl.). 

Vom  Dorf  Ober-Sebes  siidöstl.  über  (H/*  St.)  Fruntea  ifoa * 
(21/*  St.)  Surul  (2281m  ; Aussicht  auf  die  Ebene  und  das  Gebirge 
ost  1.  über  den  (2  St.)  F'recMer  See.  (2tHlin),  von  Felswänden  um 
weiter  nördl.  am  I.  Ufer  eie»  Haches  Rin  Mare  entlang  zur  (1*/-*  S 
SennhiUte  fstina  iutre  tri  izvore;  1411m).  dann  über  den  Bercaciu 
(2V«  8t  ) Finanzposten  ir»  dar  Poinna  Niamtiidui  { 706m),  von  wo 
(13km)  bis  Freck  (s.  unten).  ■ — Von  der  Poiana  Niaintiului  ge 
steil  bergan  zum  (li/4  St  ) jyTrer  ‘ enbrunnen  (1497m),  dann  südl.  auf  d 
zum  (li/4  8 t.)  Hirten  fei*  (107Om  ) 1 ™er  bergab,  dann  ansteigend  zu 
negoi-BchutxhUtten  (1546m  % »-  s- 

33km  Freck,  ung.  (390ra;  Ga8th- ; Führer  Joh.  Roi 
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ligl.;  Pferd  Si  AT},  Dorf  mit  3200  rum.  Einwohnern  und  einem  von 
Baton  Sam.  ^Br'Ui’k.eiitbal  (S.  486")  erbauten  Schloß. 

Von  Free. V.  über  den  (3>/z  St.)  Finanzposten  auf  der  Poiana  Niamtiului 
(S.488;  hi»  Hierein  Wagen  9K)  und  die  (4St.)  Freeker  Sennhütte  zum  (2St.) 
frtätr  See  (S.  4B8),  von  wo  noch  3 St.  auf  die  Ciorta  ( Hohe  Scharte;  2426 oj). 

Wkin  Unter—  Porumbach,  ung.  Alsd-Porumbrtk  (396m), 

Auf  den  Negoi  (2544m:  2-3  Tage  hin  und  zurück;  Führer  Gastwirt 
Ffia*  K-Cgel  in  Ober-Porumbach.  2 K 40-3  K tägl.»  Pferti  2 K).  Mit  Wagen 
(2  A’ 40)  südl.  Ubier  Ober-Porumbach  (466m)  in  l'/a  St.  zu  der  (13km)  aut- 
gelMsencTi  Ober- Por umbacher  Glashütte  (507rn ; I nterkunft,  6 Ketten). 
10  Min.  von  hier  beginnt  der  12, r km  lange  Dr.  Karl  Wol^Weg  ein  Fuß- 
pfad, der  in  Windungen,  vorbei  an  dem  (3'/z  St.)  Serbota-Wa,,erfaU ! (150m 
hoch),  zu  den  (»/,  St.)  N cg  oi- Schutt  Mitten  (1646m;  gute  1 nterkunft,  16  Betten; 
nach  der  Poiana  Niamtiului  s.  S.  488)  hinansteigt.  Weiter  «uf  dem  Drachen- 
steig bis  zum  G erntet  ein.  von  wo  ein  steiler  und  steiniger  Pfad  zur  (3'/<  St.) 
ilichaelUruhe  führt,  endlich  am  Abhang  des  Kleinen  Reg, »i Ihm  und  noch- 
mals steil  zum  p/t  St.)  Gipfel.  Schöner  Blick  «her  das  Gebirge  und  die 
Ebene  bis  Hermannstadt  und  Fogaraseh.  Lohnender  aber  schwieriger  Ab- 
stieg in  c.  R St.  zum  Bulleasee  (s.  unten). 

52km  Kerz,  ung.  Kerc s (406m ; Führer  A.  Mack,  Preise  wie  bei 
Freck,  s.  oben),  sächs.  Dorf,  mit  den  Ruinen  einer  14  t 4 von  Matthias 
Corvinus  aufgehobenen  Cistercienserabtei. 

Ins  Bulleathal.  Von  Kerz  zu  Wagen  (4  K)  2 *<>r  ehern.  Werter 

Glashütte  (gute  Unterkunft),  weiter  zu  Fuß  meis  ®Tir  (2  St.) 

Schutzhütte  des  S.K.V.  (I23tm  ; 1902  abgebrannt,  neue  nutte  im  Bau)  unter 
dem  Bullea-  Watte r/all,  dann  zum  (3  St.)  U5,*rl?alb  der 

Paltina  (2405 in  ; 1 St.)  und  der  Vcna/orea  lui  Rntee^  2.  St*)-  Vom 

See  durch  das  Valeu  I)omna-Thal  und  über  die  Mieria  (isyim ; Aussicht)  in 
6 St.  nach  Kerz  zurück. 

66km  Unter- Arpas  ung.  Alsd-Ärpäs 

rÄüj?.  v»-  *•» 


n l>/4  st  (rote  WM.)  die  podra?l, 

spitze  erreicht.  Zum  Abstieg  folge  mau  d ,K  weiter  <1-ann1  binah  in 
das  Thal  des  Vittea  mare  Buchet  (Schutzhiltte)  in  10  St.  zur 

Bisenbahnstation  Alsö-Vist  (s.  unten). 

64km  Alsd-Viel.  — 74km  AUd - Sxombatfalva,  mit  großem  ära- 
rischcm  Gestüt.  

85km Fogarasch, ung. Fosiarcw(437in  ; Gast  ...  erKur, Hungarid), 
Vorort  des  gleichnamigen  Komitats  am  « F11  ’D  ü Einw.  und 
einem  festen  Schloß  (jetzt  Kaserne),  das  l-fiv  angelegt  wurde  und 
den  Türken  wiederholt  erfolgreichen 

AusiLtGE  nur  für  Geübte;  Auskunft  auf 

die  PqcUra  ro^e  (Botenfels ; 3 Tage),  mit  gr  n ^ , ..  ^ Rumänien 

und  Siebenbürgen  ; auf  die  8.K.V.); 

zum  Podragu  See  (s.  oben),  über  den  fi7km  Po«t  in  H 

Von  Fo^arasch  nach  Kronstadt,  67  km,  o t in  8 St.  fllr  7 Affin* 
"Wagen  16-20  K.  Über  (15km)  Schirtanen,  ung.  ia'_  Gny  ^;,ßea  sachs.  Dorf, 
wo  die  Straße  nach  Rep,  1.  abzwe^t (vgl . 8 .JW . und  (23km)  Pe,.J; 

dann  über  den  Perschaner  Huhenzug , dessen  teil  Geuter- Wald 

HSS*SS»M  I.  n«l.  «k») 


: 
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SINAIA. 


Marktn/cken^m  p,?n  Tn^?5tl,aus  am  Marktrate),  einem  gi 
lohnend  n-  d,®!  12§4m  h-  Weidner  Beige*  (Besteigung 

"ach  iei  KiSl«w®P,i  ®1d«  Grotte).  Dann  über  den  Burienba 
Rosenau^  ,,„7  l8te  '1  J115'1  dpm  a™  Fuß  des  Bucsecs  maierise» 
da«  Dorf  (58kn,)  Weidenbaeh.  ung.  Viäorr, 

■>o»S!?(m2)'Äsays.«iK  vo”  "eri!" 


a®.  Von  Kronstadt  aber  Fredeal  nach  Buki 

00  h "&V  bi»  Fredcai  (30km)  in  c.  l*/<  St.  für  1 

4.40  3 00  A > bis  Sinaia  in  c.  3 St.  für  5 fr.  45,  3 

Aufcnt  a’lt  i^i;Qib,Ä-  in  6«/*  St.  für  19  fr.  öö,  13.85,  7. 

Rumänin,!1  •?*  Si?a,a  und  Bukarest  ist  nicht  billig.  — Paß  •.  i 

1 St.  vorgeiit  * °*e  084euroP®iaeiie  Zeit,  die  gegen  die  mittele 


Kronstadt  8.  S.  476.  Die  Bahn  wendet  sich  in  großem  Bt 
,,  ' ’ *•  erblickt  man  am  Fuße  des  Gebirges  vier  der  magyai 
tfii ^BÄCsfaIu.  Cscrnätfalu,  Türkös,  Hosszufalu,  s.  S.478; 
j kmj  Btrcstye- Hctfalu  (640ni)  tritt  die  Balm  in  das  Tön 
■ der  Hohenstein  (J}iatra  mare,  S.  479).  An  Unter-  l'ömösi 
und  an  dem  an  der  engsten  Stelle  des  Passes  1.  auf  eint 
»teilenden  einfachen  Honvdd-Denkroal  vorbei,  nach  (171 
«mosch  (806m);  r.  schöner  Rückblick  auf  den  Schüler  I 
Von  Ober- Tömösch  steigtdie  Bahn  sich  1.  wendend  zum  1 
asse  und  durchdringt  die  Paßhöhe  (1015m)  in  einem 
ünnel.  Weiterhin  oin  kleinerer  Tunnel ; r.  herrliche  Aus 
chuler  und  Bucsecs,  — 30km  Fredeal  (1000m  ; Hahnrest, 
rrdeal , nur  im  Sommer;  Tucek,  gegenüber  dem  Bahnhof), 
fische  der  Bukarester,  rumän.  Grenzstation  ; Paß- und  Zoll 
. höhnende  Wanderung  (6  St.)  der  rumänisch-siebenbürgiscb 
mang  über  den  Feiifoi , dann  nördl.  über  den  Gühituhß  und 
Uosenauer  Wiesen  nach  Itosenau  (S.  479). 


Die  Bahn  senkt  sich  ins  Prahovathal ; 1.  Kloster  Predeal. 
Azuga,  mit  großer  Tuchfabrik,  an  der  Prahova , die  von 
oft  überschritten  wird.  Tunnel.  — 42km  Busteni  (Hot. 
Rot.  Foc^anea nu,  beim  Bahnhof),  als  Sommerfrische  besi 
Rolzschleifcreien  und  Sägewerken;  r.  der  Bucsecs  (S. 479 
50km  Sinaia  (HaAnrest.  ; Gasth. : Caraiman , gleich  obe 
Dahnhofs,  120  Z.  von  Ö fr.  an,  F.  1.20,  G.  5,  M.  6,  P.  i 
an;  Sinaia ; Regal;  Ofrpler , am  Nordende,  Kestaur.  nie 
Rest.  Müll , auch  7 Z.  zu  t2-3  K,  Durchreisenden  zu  empfi 
allen  wird  deutsch  gesprochen;  Wagen  vom  Bahnhof  ii 
2fr.),  vornehmer,  im  Hochsommer  oft  überfüllter  Vil 
einem  prächtigen  Th a 1 zwischen  hohen  bewaldeten  Bc 
deren  Abhängen  sich  Villen  hinziehen.  — Gegenüber  den 
die  Stufen  hinauf,  dann  1-  auf  der  Fahrstraße  (Kehr« 
5 Min.  r.  (1.  eine  lari^T©  Villenstraße,  an  deren  Anfang  " 
stände),  an  der  Post  C >0  UTld  dem  Bad  (r.)  vorbei;  nacl 
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11.  Centrallxut. 

12.  Panorama 

ß.  KapSfarropoleos 

«.  Curtea 
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5 Min. , gleich  hinter  Hot.  Slnaia,  1.  und  nach  wenigen  Schritten 
wieder  1.  auf  einem  Fußwege  in  den  Anlagen  hinauf.  Oben  r.,  an 
einem  1695  gegründeten  Kloster  vorbei  (von  der  r.  Ecke  der  Terrasse 
hinter  der  Kirche  Gesamtansicht  von  Sinaia),  dann  einige  Schritte 
auf  dem  Fahrwege  und  r.  hinauf;  nach  12  Min.  r. , an  einem 
Bärenzwinger  (1.)  vorbei,  und  im  Thal  auf  einem  Fahrwege  auf- 
wärts, an  einen»  Caf6-Reetaur.  (1.)  vorüber.  Nach  10  Min.  ist  man 
unterhalb  des  ^Schlosses  Pelesch,  der  Sommerresidenz  des  Königs  “ 
von  Rumänien , 1873-84  von  Doderer  im  altdeutschen  Burgenstil 
erbaut  (Inneres  in  Abwesenheit  des  Hofes  zugänglich).  — Über  den 
Bucsecs  nach  Rosenau  s.  S.  480. 

79km  Cämpina,  mit  Petroleumfeldern.  Hier  beginnt  die  frucht- 
bare walachische  Tiefebene. 

115km  Ploesti  (Bahnrest. ; Gasth. : Orand-Hötel;  Moldavia,  35  Z. 
von  lt/2  fr.  an),  Knotenpunkt  der  Bahn  Buzeu-Galatz  (S.  344), 
Kreisstadt  mit  43000  Einw.,  an  dem  Flüßchen  Teleajna. 

Weiter  durch  einförmige  Gegend.  — 165km  Chitila  (Bahnrest.). 
— 185km  Bukarest  (Gara  de  Nord). 


Bukarest. 

, Ankunft.  Zwei  Bahnhufe : Qara  de  Word  (PJ-  Bl),  im  NW.  der  Stadt, 
für  alle  Züge;  Gara  de  Sud  {Klaret;  PI-  C 6),  i«  ° ■*  Giurgevo. 

Gasthefe  (alle  im  Mütelpunkt  der  Stadt):  G r »nd -II  ötel  Boulevard 
(PI.  a:  D 3),  Bo  ul.  Elisabeta,  Z.  6-12,  F.  T '/*>  ältV-0«,“  i1"*“//» 
(Pl.b:D3),  Calea Victoriei,  gegenüber  dem  zu  4-14, 

F-  1»/*,  Gt.  4,  M.  ö,  Omn.  2 fr.;  G r.  - H.  Br  ist  0 p|i«-  3)  St trada  Aca- 

demiei,  Z.  3-8  fr.,  F.  1.20,  G.  (11-1  Uhr)  4,  M-  JnU o»  p,’, 

von  Deutschen  bevorzugt;  Hot.  Spie n di d (Pl.  ,C( »lea  Victoriei  b7, 

t> « r r«,  j tv  in  Ca.lea  victoriei,  via! 


viel  Rumänen;  Frascati  (PI.  d:  D 3),  Calea  ^toriei  viel  Franzosen; 
Imperial,  Calea  Vietoriei  59,  beim  königb  Schloß  (Ph  D 3)  26  Z zu 
2-6  fr.,  kein  Restaurant;  Höt,  de  France  (PI.  e.D3),  Calea  V»ctonei  17, 
200  Z.  zu  3-12,  F.  i fr.  . . . . . . . 

Bestaurants : Oswald,  Zum  Gambrinvf,  heide  r^tinter  dem  National- 
theater (Pl.  D 3),  von  Deutschen  besucht;  ./onr««,  8t»da  C°vaci  3 (P1  D E 4) 
elegant;  Knoche,  Strada  Acadcmiel  2i  (PF  ® Jy  ’ ,8trada  Regal» 

(PI.  D3);  /los man,  im  Hinterhaus  des  Hot.  Bris‘o1  (»•  obenB  Dur«««,  Sir. 
Caragheorghevici,  unweit  der  Nationalbanlc  l , 4),  Frühstücks-  u. 

Weinstube.  ...... 

Cafe«:  in  den  Gasth.  Boulevard  fC.  Kehret  ^J,  rtsiol  France;  ferner 
C.  Woher,  Str.  Lipscani  3 (Pl.  D E lilie‘ei2 ”*«?.’  £.  Kühler,  Calea 
Victoriei  59,  beim  königl.  Schloß  (Pl.  D 3)  ; C lTat\onala,S\T.  I)<5mnei  (Pl.  D 3). 

Vergnügungslokale:  Bereria BArindar,  BtTnAabinad&r  CP1.D3);  Oppler's 
Kolosseum  (Pl.  B 4),  mit  VariöttS  - Theater , unweUnrfbii^sclle  Ausäicht 
auf  die  Stadt,  G.  1»/*,  M-  2 h-  i Bulher  <P1‘  B 1 de«  Nordbahnhofs; 

Bragadir  (Pl.  C 6),  Calea  Rahovei. 

Zweispänner  (Birja,  spr.  Birscha;  '(lljerCvum  bzw 4'5  fr- 
die  St.):  t/j  St.  in  der  Stadt  1 fr.,  13**  ..  der  gtadt  3 f^*ni  .®a,)nhof,  2 fr.; 

*<■“»  J1»  ■'•iSKr’S’fcÄS 

Boul.  7 

Pferdebahnen  von  den  Bahnhofen  m n durch  die  Stadt 

<S’  ^Gesandtschaften.  Deutschland : v.  Kiderlen- Wächter . Konsul,  Killani 
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tft«»»«?-  91  Uhr).  — ÖeUrreieh- Ungarn : Markgraf  PnUavicini 
' v.  Hnrter-Amami  (im  Sommer  Wochentags  8-1,  im  Winter. 
hauirp iCi2igunS  der  Reichsdeutschen  Do.  Sa.  So.  Abends  i vn  Deutsch 
Hrd JL  s 7 ‘ Strada  Brezoianu  17?  Gäste  willkommen. 

Einfüh^  (Socio,atta  Kermana  „Liedertafel“;  PI.  6),  Str.  Aca< 
• ulirung  durch  ein  Mitglied  (Di.  Fr.  Sängerabend). 

briete0??)  ^ Telegraph  (Pl.  D 4)  Ecke  Cal.  Victoriei  u.  Str.  Carol 
sind  in  j 15,  Ausland  25  Bani,  Postkarten  ß u-  10  Banl.  Bn 

3,na  in  den  TabakSttafiken  zu  haben. 

Eforiei-Bad  (PI.  3),  im  Sommer  Schwimmbad,  im  V 
unter! en  u.  a.  benutzt;  Centralbad  (PI.  11),  Str.  Enei. 
o Theater:  Na tionaltheater  (Pl.  D 3),  Schauspiele  und  Opern  i 

prache;  Lyrische*  Theater  (Pl.  D 3),  zeitweise  deutsche  oder  fra 
mppe.  — Im  "Winter  Konzerte  im  Athenäum. 
v-  Knpfermünzen  zu  1,  2,  5 und  10  Bani  (Centimes;  Einzi 

ickeJmünzen  zu  5,  10  und  liQBani;  Silbermünzen  zu  */* , 1,  ™ ’ 
u T^eu);  Goldmünzen  zu  10  und  20  Lei;  Banknoten  * 

“fl  1ÜÜ0  Lei . 

. Sprache.  Von  den  Konsonanten  entsprechen  c vor  i und  e dem  < 
»sch;  d gleich  dem  franz.  z;  g vor  e und  i = dreh;  gh  = g; 
• jICJ0i  s = ss  ; sc  = seht;  s = sch;  $ = a,  z = s.  Von  den 
jjnd  a,  e,  i = gleich  einem  dumpfen  i,  & = ea;  <5  = oa;  ü ist  ein 
hndlaut.  — In  den  größeren  Gasthöfen,  Kaufladen  etc.  wird  dei 
standen. 

Bei  beschränkterZeit  (1  Tag):  Vorm,  (mit  Wagen)  köni( 
(Pl.  D 3),  Athenäum  (Pl.  D 2),  Kap.  Stavropoleos  (P).  IS : D 4), 
Balascba-  und  Metropolitan-Kirche,  dann  über  die  Boulevards  u 
die  Calea  Victoriei.  Nachm,  archäolog.  Museum  (S.  493)  und  (5-7  U 
auf  der  Chaussee  Kisselew  (S.  493). 

Die  besten  Monate  für  einen  Besuch  Bukarests  sind  Sept.  und 

Bukarest  ( Bucuresci , spr.  Bukurescht;  88m).  Haupt- 
ßidenzstadt  des  Königreichs  Rumänien,  mit  286  000  Ein w.  ( 
2 600  Reichsdeutsche,  36 000  Österreicher  u.  Ungarn,  431 
oliten),  in  einförmiger  Ebene  gelegen,  wird  von  der  Diml 
zwei  Teile  geteilt.  Administrativ  zerfällt  es  in  fünf  Bezii 
roten  (Colörea  rosie;  Centrum),  gelben  (C.  galben;  N.) 
(C.  verde;  W._),  schwarzen  (C.  uegru;  O.)  und  blauen  (C.  s 
S.);  achtzehn  vorgeschobene  FortB  verteidigen  die  Sta 
gesehen  von  den  äußeren  Vorstädten,  macht  die  Stadt  i 
zahlreichen  Neubauten  einen  modernen  Eindruck.  Beact 
sind  die  hübschen,  bunt  ausgenähten  Volkstrachten.  Die 
sten  Verkehres  fraßen  sind  die  von  N.  nach  S.  die  Stac 
schneidende  Calea  Victoriei  (Pl.  D 3),  die  Boulevards 
Beleuchtung)  und  die  Strada  Lipscani  (Pl.  D E 4;  so  genai 
die  Bukarester  Kauflevite  früher  ihre  Waren  von  der  1 
Messe  holten). 

An  der  Calea  Victoriei  das  1852  erbaute  Nationaltheat* 
national;  Pl.  D 3)  Nördl.  das  königl.  Schloß  (Palatul  l 
I» 3 ; Zutritt  in  Abwesenheit  des  Hofes  durch  den  Kaste 
ehern.  Palais  Golescu,  * 882-86  umgebaut;  es  enthält  i 
Flügel  die  Wohnzimmer,  beachtenswerten  Holzsohn 

und  die  Privatbibliotbek  d 08  Kom«s  5 Im  Mittelbau  im 
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hause  eine  Apotheose  Rumäniens,  Deckengemälde  von  Veith,  und 
der  Thronsaal.  Unweit  nordöstl.  das  Athenäum  (PI.  1)2),  dessen 
Kuppel  weithin  sichtbar  ist. 

An  dem  Akademie-Boulevard  die  1864  gegründete  Universität 
(PI.  I)  3),  mit  einem  sechssäuligen  Portikus;  das  sehenswerte 
archnolog . Museum  (Direktor:  Prof.  Tocilescu;  Zutritt  Do.  So. 
11-3  Uhr,  sonst  durch  den  Wächter,  Trkg.)  enthält  u.  a.  den  •Gold- 
schatz von  Petrossa  (Kanne,  flache  Schüssel,  Schale,  Becher  etc., 
alles  beschädigt),  vielleicht  westgotische  Arbeit  des  rv.  Jahrh.  In 
den  Anlagen  gegenüber  das  1871  errichtete  Reiterstandbild  des 
Woiwoden  Michael  des  Tapfem  (1592-1601  ; S.  494)  und  die 
Marmorstandbilder  Latar’s  (f  1823)  und  Radulescu’s  (f  1872), 
der  Begründer  des  rumänischen  Unterrichtswesens. 

Siidöstl.  (Strada  Col^ei)  das  alte  Hospital  Coi/psi  (PI.  E3); 
im  Vorgarten  das  1870  errichtete  Marmorstandbild  des  1716  in 
Konstantinopel  hingerichteten  Fürsten  Stephan  hantakusino , des 
Gründers  des  Hospitals.  — ln  der  Strada  Lipscani  die  National- 
bank (Banca  Nafionala;  PL  D3,  4).  S.  davon  das  1899  vollendete 
Postgebäude  und  der  Justitpalast  (1895).  _ 

Von  den  zahlreichen,  meist  niedrigen,  in  Kreuzform  gebauten 
griech. -oriental.  Kirchen  bieten  nur  wenige  ein  Interesse.  In  der 
Str.  Stavropoleos , hinter  dem  Postgebäude,  die  griech.  Kapelle 
Stavropoleos  (PI.  13;  1724).  Unweit  die  Kirche  Curtea  Veche 
(PI.  14),  1393  von  Mirza  dem  Alten  (1387-1  19)  gegründet,  nach 
dem  Brande  von  1847  neu  aufgebaut.  Am  r.  Umr  der  Dimbovija 
die  schöne  Kirche  Dzamna  Balascha  (PU  1(4,  Südl.  davon 

auf  einem  Hügel  die  Metropolitankirche  (PL  D 4),  1656  gebaut, 
1839  restauriert;  dabei  die  Wohnung  des  iletropoliten.  Südöstl. 
St.  Spiridion  (PI.  L)  E 5),  1767  erbaut,  mit  interessanten  Glocken- 
türmen. Nach  der  Dimbovita  zu  die  Kirche  und  das  Kloster  Radu 
Voda  (Pi.  E 5),  1572  von  Alexander  II.  restauriert; 

nahebei  die  kleine  Bukurkirche  (xv.  Jahr  •)>  nach  dem  angebl. 
Gründer  der  Stadt  so  genannt.  Südlich  vom  ospital  Coltei  die 
nach  1847  neu  gebaute  Qeorgskirche  (Biserica  , mtu  Gheorgbe; 
Pi.  E 4).  — Die  turmlose  röm.-kathol.  BUJosephs  - Kathedrale 
(Catedrala  catolica;  PI.  D 2),  1884  nach  Planen  des  f Wiener  Dom- 
baumeisters Schmidt  aufgeführt,  lieg^  m.  !ief  fn*r"  ®'ontanei.  — 
Außerdem  giebt  es  in  Bukarest  eine  lut  er‘s(!  ®.(  iserica  luterana; 
PL  D2)  und,  nahebei,  eine  reformierte  ®^*lserica  ungureasca), 

im  Hofe  der  lutherischen  das  deutsche  a s und  die  deutsche 
Schule.  _ ...  , 

Westl.  vom  Theater  der  schöne  öffentliche  Cisrnegiu  - Garten 
(Gradina  Cisrnegiu;  PI.  0 D 3).  Park  und 

Schloß  Cotroceni  (PL  A 3),  die  - Im  N. 

der  Stadt,  am  Ende  der  Calea  Victonel,  die  Chaussee  Kisselew 

(Sosea;  Pl.  C D 1 ; Cafe-Rest.  Huyer  und  das  sog.  Buffet),  im  Früh- 
jahr uud  Herbst  besuchter  Nachmi  ag  er  Bukarester;  zu 
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. o1?  -und  Anlagen.  — Im  NO.  der  Stai 
0»^ea  Mosiloi,  der  »og.  Obor  (PI.  G 
0lU sieben),  auf  dom  in  dei  Woche  \ 
p I5e9  Volksfest,  gefeiert  wird. 

' ö acli  Öiurgevo  76km,  Personenzug 
AÖl;  erster  Halt  nach  7km  auf  der 
. n.ra  de  No*"^-  */  Bahn  führt  durch  einförmige 

dr°cL«l,  3*/?  ^ wostl.  Calugareni , wo  der  Woiwod 
fTTk „o  \'oman a-  w »lach.  Nationalheld,  am  16.  August  1 

Heer  unter  Sinan  Pascha  schlug. 

M»nfn  «tarkIsgUt  Öi«'*®™»  rura-  Stadt  mit  1( 

nach  (7fi  VC  nulte  TheodoropolU  der  Hörner,  im  uv.  . 

1 Ufer  der  Doia^a  - «?teTn  Donau  Handel  in  Hände, 

renuesen  die  »u  een*ttn*- ..  Dampfer  in  */«  St.  zui 

Ä , 4»  X“»»  »■>«* 

5Ä"  »r  -VV'."  ' 

Von  Buknr»  **  ** 


beiden  Seiten  V" 1 
der  3km  lange  ■n 

Woclienmärktc  5 
der  Mosch,  ein.  & 
Von  Buka-: 


Vtreiorova  ( Ortova)  s.  S.  452. 
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C.  BOSNIEN  UND  DIE  HERCEGOVINA. 


Route 

Bewohner.  Geschichtliches.  Reiseplan  etc. 

99.  Yon  Bosniseh-Brod  nach  Sarajevo  . • ‘ 

Von  Doboi  nach  Dönja-Tuzla.  Von  Dönja-Tuzla  nacn 
Zvornik  497. 

100.  Von  Sarajevo  über  Mostar  nach  Gravosa  (Ragusaj 

Von  Jablanica  nach  Bugojno  602.  — Von  Mostar  nao 
Avlovac  504.  — Von  Hum  nach  Trebinje  606.  _ 

101.  Von  Sarajevo  über  Gorazda  nach  Plevlje  und  über 
Prjepolje  und  VisegTad  nach  Sarajevo  zurück  . 

Von  Goraida  nach  Foca  606.  . , . 

102.  Von  (Agram)  Doberlin  über  Novi  nach  BanjaiUK 

und  über  Travnik  nach  Sarajevo 

Von  Novi  nach  Ogulin  508.  — Bugojno  610. 


Seite 

495 

497 


501 


505 


508 


Unter  Bosnien  ( Bosna ) im  weiteren  Sinne  versteht  nja“  . ^ 

Bosnien , die  Landschaft  Ilercegovina , Türkisch- Kroatien  (Kraj  t "as 

alte  Rascien  (Sandschak  Novibasar),  also  das  Gebiet,  das  u“  .'  ... 

von  Kroatien  und  Slavonien,  im  O.  von  Serbien,  im  S.  vtm 
Vilajet  Prisren)  und  Montenegro,  im  SW.  und  W.  von  Daim  ^enzt 

wird.  Nominell  bildet  dieses  Gebiet,  das  einen  Fläcbenmn  dpa  rV° 

(ohne  Novibasar  61027)  qkm  umfaßt,  das  nordwestlichste  J 8' 

manischen  Reiches;  ((tatsächlich  ist  es  auf  Grund  des  Ber  . , aßea 

vom  13.  Jnli  1878  von  Österreich-Ungarn  militärisch  besetz  vnrh 
diesem,  mit  Ausnahme  des  Sandschaks  Novibasar,  auch  verw.  \ . ,?Mt- 

lieh  der  Souveränitätsrechte  des  Sultans  (Konvention  vorn  ■ r ö *®). 
Für  die  Hebung  des  Bandes  ist  seit  der  Besetzung  v,f„  jaLän«  , e 
größeren  Ortschaften  wurden  durch  Fahrstraßen  verbunden,  lonrur 
Eisenbahnen  (schmalspurig;  25kg  Freigepäck)  beträgt  bare«  ■ d rn. 

Bewohner.  Die  Bevölkerung  von  Bosnien  (aussenue  and- 

schaks  Novibasar)  betrog  1895  1 592000  Seelen,  die  ihrer  N zerfall v*1^*?* 

fast  durchweg  Slaven  sind.  Dem  Glaubensbekenntnis  J orom.v  . v e 

Bevölkerung  in  B73  216  orientalisch-orthodoxe  Christen,  <W*  ..s  /tth<)- 

lische  Christen,  548632  Mohammedaner  und  8213  Israeliten  ( ,■  1 ölen). 

Geschichtliches.  Die  Urbewohner  Bosniens  »ihn/ Vri*r 

(. Delmaten , Ardiäer , Autariaten  u.  a.),  im  n.w.  Teile  0eJ*/trj»osnjea  der 
kelto-illyrische  Stamm  der  Japoden.  In  die  Geschieht  etru  erat  jn 

römischer  Zeit  ein  (31  v.  Chr.),  und  zwar  in  engster  Verb  t Daj_ 

matien.  Die  römische  Herrschaft  in  diesen  Landen  wurde  'jctlt  „,Urch 

die  Einfälle  der  Goten  erschüttert  und  Ende  des  iv.  Jahrt».  |jn  - Im 

Beginn  des  vn.  Jahrh.  erfolgte  die  Einwanderung  der  H8n 

IMialm,)  nünlll.).  .1»  IT .„„»1 „ip  wurden  >,ul  “al  d\tpcj. 


aus  ihrer  Urheimat  nördlich  der  Karpathen ; sie  tnm  »en,  «’ 

Schüler  der  slavischen  Apostel  Cyrill  uud  Method  dem  Christa  js  o» 

a — a.is..,p0iop  v, — Ttutlintan  J- 


während  der  Siidwesten  dasselbe 


heu, 


__  bereits  unter  an- 
genommen hatte.  Seit  940  wurde  Bosnien  von  Fürsten  (B*  y jj&ert,  ,jje 
später  den  ungarischen  Königen  lehnspflichtig  waren,  t ijnt  ‘ «ahm 
der  damalige  Ban  den  Königstitel  als  Stephan  Tcertko  /.  » • dnrc-  «essen 
achtem  Nachfolger,  Stephan  Tomaschetcilsch , wurde  Bosni  « S«ltan 

Mohammed  II.  erobert  (1463).  Im  J.  1528  wurde  auch  ‘las  B Jce> 

der  n.w.  Teil  Bosniens  dem  türkischen  Reiche  einverleibt.  n spjelt 

seitdem  nur  als  Schauplatz  kriegerischer  Ereignisse  eine  » ,»  ü«JrVe*>tItch 

in  den  langdauernden  Kämpfen  Österreichs  gegen  die  ers. 

der  Friede  von  Sistowa  (1791)  ein  Ziel  setzte.  Uocb  erire  e sich  erst 


Bsedeker’s  Österreich-Ungarn.  26.  Aufl. 


32 


1 


I 


I 
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, V» « 
1 1 *»*■*■ 
i v»  * * * 


Land  selten  IS.-*»  wiedertaoH  «‘ 

rhrtnlUrli An  ,«.  « W ‘»^L^vte  Bosnien  niciit  .?»&■  ,,e.r 

eieU-Ungaru  gestattet  B^nien^Ä  V'  i 

n *-se;li  der  osterr.-une  T™«n  Und  dle  1 
2-jj-a  jFrhrn.  r.  P/,ilinn<>vi<-h  ^pP®n>  untei 
t d »*>ß«r  Kampfe  bhf  <laa  I !«j  8te,  am  { 
»*•**'  jlie  beste  •luhreazelt*^'«  an?  ur>teiwo 
**-.  fc  der  September  Im  iT  ein®  11 eise 
*/tf*  <1  rückend.  FaV™«' “d e?“?  ,AugUst 
^ und  Leuten  versrhaff  er  S*cb  eme  ' 

von  Agram  mÄ"  Tl"’  emPfi 
1 - Ae  (ä.  609) ; 3.  T,iü  i.7  njaluka  (R.  10! 

Sarajevo  (g.  öfoi  : JRC  Un1  Jezero-Si 

■ Bäht*  3?  f.  isx.  »a<b  Uosnisch-Brod  f's  i&8* 1 
nit  dec*  ßß  ßü3i  Bunaquelle);  g oder  7. 

iostar  C von  Banjaluku  ria.-t»  t •m*l  ^er  B< 

-Die»  ^fffSgen  Strecket  haben  hat  aieb( 

ufdem  <*^„efvgl.  aber  R in?,  Kewohnllch  nur 


christlichen  It 
Krieg  von  18T 
greß  wurde  (> 
setzen.  Der  K 
des  Feldzeugm»  **  * 
bedttrfie  es  lat»” 

Re  i s e p 1 «-  *=*  * - aer  September  j J\I  ZZ°  AUeiae 
der  Herceguvi  *:* **•  . , ft  aruckend.  Fiir  Jen  August 

govina  die  Hi«ü*^„  **  «i  l,nd  Keulen  versch»fr.AT,r  f*!?1  eino  ' 
Behauung  von.  ^ machbar,  i.  Ei!  1>  4L“P£ 

Zeiteinteilung  = 

Diligence  n,icl3». 
mit  der  Bahn 
7.  Tag  mit 

nach  Mostar  a.  vuu  »anjaluku  iiä,-i,' ? • — uer  JJI 

(S.  501).  - Die»  Streckt  iZbZ  Z J-'T^  hat  3i®K< 

Us,«.  auf  de«.  /t  ZlZZ  Ogi-  a^r  U.  10iie^'°,hnlich  »« 
grüßeren  Aust*  <1e*D  Kutscher  ein  Trinlt„iij  man  bes. 

(c.  16  A'  liigl.  v»  *»  **•  4-5  e n darmerie-Corps  soriri6?!-  v?.n  e,w» 
gut  organisiert-^ In  Sarajevo,  Hidie  ^ n U ? ?,e  Sichel 
Gasthau  **  ef'  J)önja-Tiula  u.  " Z ka , Mot 

ferner  in  Jablc*-’?*'*  ' ’lo  den  kleineren  Stadl JJ? vLV““^“! 
mäßigen  Preis  tr  " Im  aUgemeinen  kann  die  ■ 

einige  Logierzi  **3*^1 -»1ci*"‘Ien  Kefindon  und  Garni«  Q darauf  r 
wo  sich  Lander  Z Z J Unterkommen  /u  iUid  ” “» “««?»  («>s 

danach),  auch  V*-  ’ fleUr  einfachen  Hane  fK,“:  Abseits  d. 

man  meist  auf  ‘i  ^riieI1  lst  tdM  R»ß  oder  ein^H?«^ÄU8cr^ 
Paß.  Für  ^^ei  tönern  besuch  des  8and«Äka.rt* 
aher  angenehm:»-  - - jguin  ®“U8  türkischen  Konaul^m^öv1 
ein  Paß  und  d.**«  ßLf 0*-derlich. - °naul8  (Wicn,  : 

- 13 “■»  *5  Bosnien  i8t  „ 

^ sudoMlichcn  Gruppe  den  daa  B 


c = tj,  c = t;0*  - T. 
Sprüchen  wird- 
haus,  kuca  lln»a’ttl 
Klosett,  trsrrl  1*  ' - 

mUislo  Milch, 

lIss« 


men.  r ■»■ 

Ion)  Pferd  m<: JCi7c*_ 

Wald,  ii/a  Reg:4 
hinter,  blito  n«l 

ii2.  pSIrnTssl  lö,  ‘"TbtjO-  _ Ä_  über  Ki  a . ’ 

Ä«mrr,  Durch  RO“**  od  d‘e  vom  u k .„j  6'1“1  l887- 

Die  besten  in  1 : 70000^^^.1. 

herausgegebenen  * — DHi. 
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99.  Von  Bosnisch-Brod  nach  Sarajevo. 

Von  Agram  nach  Bo  8 n i 8 ch -Brod  2llkm,  ung«r.  V <^n 

über  Sissek  und  Suiya  in  6>/z  St  ; bis  Sarajevo  in  18V*'-  b0  Maria- 
Budapest  nach  Boanisch-Bröd,  380km,  Staatsbahn  uoe.  arla- 
Theresiopel  und  Dalja  in  8 St.;  bis  Sarajevo  in  18  St. ■ , urj-e  Bosna- 

In  Bosnisch  Brod  müssen  die  Reisenden  auf  die  scbmalsp  ^km 
bahn  umsleigen  Von  Bosnisch-Brod  nach  har aje  ^ 

9-17  St.  für  21  A'  52,  16  K 14,  10  A 76.  _ 7ue.e;p. 

Bosnisch-Brod  (Bahnrest.)  s.  S.  441.  5km  Sijckovac, 
Dampfbootstation.  Die  Bosnabalin  verläßt  die  8*v®  Ttahnrest  - 
sieb  s.  au  der  Ukrina  aufwärts  nach  (25km)Dcrt>en<  ( 1 ;)U”1  ’ , ' . 

Gasth.:  Kaiser  von  Österreich,  7 Z.  zu  1.20-1.60  JC)j  S 
5000  Eiuw.  — Weiter  in  großen  Kehren  ansteigend l u 1 ) 

Vrhovi  nach  (49km)  Han  Marien,  auf  dom  Sattel  der  r . u 

(296m),  dann  an  (60km)  Velika  vorbei  hinab  nach  ( ‘ 1 , co 

(135m)  im  Thal  der  Bosna,  dem  die  Bahn  bis  Sarajev  ! 

84km  Doboj  (146m;  Bahnrest.;  landesärarisches  Gas  ■ m 
Bahnhof,  10  Z.  zu  2 K 30),  Städtchen  an  der  Mündung  ‘ P eca 
(1.)  in  die  Bosna;  auf  einem  Felskegel  die  Ruinen  einer  1 " ’ f l° 

1697  vom  Prinzen  Eugen  von  Savoyen  genommen  s, 

Von  Doboj  nach  Dönja-Tuzla,  62km,  Ei*®®1?  ‘L ! Jf  w ärtfl.  — 18km 
Bahn  überschreitet  die  Bosna  und  führt  im  Spreca-Jnat^ » jj.  — 28km 

Graianica.  Zweigbahn  (5km)  nordoatl.  nach  der •Staates  jengeit  (45kmv 
Bosnisch- Petrovoselo.  D/z  St.  s.ö.  das  alte  Kloster  Ozren.  ..  gudt 

Pura&c  in  das  Thal  der  Jula.  — 6‘2km  Dönja-Tuzla  (öra?q5ritusftbHk 
12000  Einw.,  mit  großen  Kohlengruben,  Ammoniak- unu.  ‘’linhnn 
Brauerei.  Eine  Verlängerung  der  Bahn  fuhrt  zur  San  tägl  in  g 

Von  Dönja-Tuzla  nach  Zyornik,  55km.  qjminhan  (8.  oben) 
für  6 A.  — Dönja-Tuzla  s.  oben.  Die  Straße  berührt  “ Uan  c J 

und  führt  dann  s.ö.  weiter  über  (30km)  Knlesija  und  (.0  /f,asth.:  ,sv,, 
niit  Militiirpoaten,  zuletzt  in  Kehren  nach  (55km)  Zvor  e ^ an  at 
Wien,  8 Z.  zu  2-3  A),  Festung  mit  3000  Einw.  in  h'd’9  Zwejma]  wö  r 
Drina.  dem  Grenzfluß  zwischen  Bosnien  und  Serbien.  ...  er 
Dampfer  nach  Brika  (S.  440),  wohin  auch  Post  3mal  woc  • -n  ß St  “• 
Südl.  führt  von  Zvornik  eine  Fahrstraße  (Post  Kinw.,  von  ein 

rt  tr\  n rw*  1 1 (?Uk  m I RfpJkTfiniA.n  (flnjlth.  : Edelh&uet*).  111** 


von 

und 


r 

er 


7 K)  nach  (54km)  Srebrenica  (Gasth.:  Edelbauer),  erg  werke 

Burgruine  überragt.  In  der  Nähe  Silber-,  Blei-  und  KoF t wurden.  ’ e 
schon  von  den  Römern  (Municipium  Domavia)  ausgeoeu 

Bei  (86km)  Vsora,  mit  Zuckerfabrik,  zweigt  ein®  ^ ‘ultti 

westl.  in  das  Usorathai  ab.  Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  ®Sl|a, 

bei  (109km)  Maglaj  (175m),  Städtchen  mit  Moschee  nltem 
Schloß  am  Fuß  des  Berges  Osten  malerisch  gelegen,  er  auf 

Stake.  - I»  Thal  .U  .ich;  die  Bahn  «o0o„ 

Windungen  die  von  W.  her  sich  verschiebenden  j,  dir) 

tritt  in  den  von  schroffen  Felsen  eingeschlossenen  F Von 


dann 

('176km)  Vranduk,  malerisch  gelegen.  — ---  Qtr„far.8tQ,--**n- 

Lgt.j  init  Steinkohlengrahen,  Fabriken  u.  großer  ‘ — 

203km  Lasva  (Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  Jaj(  e ' *0.  . — 

Diesseit  (208km)  Gora  durch  einen  kleinen  lull,,°  ’ ^^3kni 

oZ 


190km  Zemca  I 


> Uahn. 
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Öatici.  N.ö.  im  Thal  der  Trttivnica  das  große  im  xiv.  Jahrh.  g 
gründete  Franziskanerkloster  Sutjeska . — 238km  Visoko , mit  b 
deutenden  Gerbereien.  Post  in  17*2  St.  s.w.  nach  dem  (14km)  Saue 
brunnen  Kiseljak  (Gasth. : Kronprinzessin  Stefanie).  — 245k 
Podlugovi  (Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (26km)  Var  es  (Werkhote 
mit  4 Z.),  mit  EisenbeTgwerken  und  Hochöfen.  — Hei  (2ö2kn 
Vogos6a  beginnt  das  über  3/4vSt.  breite  Sarafevsko  polje.  Ir 
dustriebahn  n.ö.  nach  (22km)  Cevljanoviö.  — 269km  Sarajevo. 


Sarajevo. 

Der  Ha ui-tb ahnhop  (Pl.  jenseit  A 3),  Kopfstation,  liegt  3'/akm  westl.  vor 
Rathaus  (1*1.  D 15  3).  Elektrische  Straßenbahn  s.  unten.  Fiaker  jn  die  Start 
1 K 60  uiit  Gepäck  2 K.  — Bahnhof  der  Lokalbahn  nach  llitlie  (PI  A 3 
S.  500)*  zwischen  Hauptbahnhof  und  Stadt. 

Gaathöfe  ; Hot,  Eiirope  (PL  a:  D 3);  Pratschke’s  Hot.  Cent ra 
(PI.  b:  D 3),  60  Z.  zu  1.60-3  K,  Omn.  60  h),  beide  gut,  uiit  Cafe'-Kestaur. 
Hot.  Kaiserkrone  (Pl.  C:  C 3),  bescheiden,  alle  drei  Franje  Josipa  Ulice 

Bierhftuser:  Verzinst: atu  (Pl  fiC3).  mit  Garten  und  gutem  Restaurant 
Hoff.  Friedrich,  beide  Ferhadijastraße  (Pl.  C D 3). 

Cafes:  Löhner,  gegenüber  der  Kathedrale  (Pl.  D3);  Abbatia,  Cemaluä 
Dlica  (PL  CD3);  Hoff  (3.  oben).  — Türkisches  Caf£  : Bendbaiu  (Pl.  d:  K 3 
mit  Garten,  unterhalb  des  Kastells,  an  der  Miljaeka. 

MimtÄk-Kasino  (Pl.  6)  Franje  Josipa  llllca,  Einführung  erfordernd 
— Vereins  haus  (s.  oben),  mit  dem  Herrenklub,  ain  Quai. 

Fiaker:  erste  •/<  St.  SO.  jede  weitere  40  h ; Nachts  (11-5  Uhr)  •/«  meh: 
ganzer  Tag  (5  Uhr  Morg.  -10  Uhr  Abends),  c.  16  K.  — Elektrische  Straße: 
bahnen:  vom  Bahnhof  bis  zur  Kathedrale  (PL  D 3),  alle  10  Min.,  sowie  zi 
Abfahrt  und  Ankunft  der  Züge:  vom  Rathaus  (Pl.  1>  Pi  3)  den  Quai  entlai 
zur  Tabakfahrik  (PL  A4;  unweit  der  Bahnhof  für  Ilidze), 

Hauptpost  (Pl.  8),  Domplatz.  — Telegraph  (PL  9),  Konakgasse. 

Deutscher  Konsul : V.  Hustet,  Legationsrat  (Amtsstunden  LO-1‘2, 2-4  Uhl 

Bilder  (bagni):  Ghuri-Izcsbeg-Bttd  (Pl.  3),  Ecke  der  Cai-cva  und  Bistr 
Ulica,  gut;  Türkisches  Bad  (Pl.  10),  d.  i.  Schwitzbad  mit  sanfter  Masag 
(2  K ),  Cemaltiäa  Ulica. 

Kaufläden.  Photographien:  A.  Thier,  Franje  Josipa  Ulica  (PL  C ' 
J.  Studnicka  i Co  , Rudolfova  Ulica  (Pl.  C I>  3).  — Metallurhciten  in  dt 
landesärar.  Kunstgowerbe-Atelier  (Fr.  geschlossen),  Sljivin  Sokak  , unw« 
nördl.  vom  Militär-Kasino  (Pl  6);  Webereien,  Stickereien  in  der  land. 
iirar.  Weberei,  Ifeviki  l iica  6.  siidl.  Seitenstraße  der  Careva  Ulica  (PL  D J 
Teppiche  in  der  landesärar.  Teppich-Weberei,  Bistrik  Ulica  13  (Pl.  D 3, 
Verkaufsstelle  der  Erzeugnisse  dieser  ärar.  Werkstätten  auch  im  kg I.  vt 
Ilande Ism ttseum  (Pl.  11:  1>  3),  Appel-Quai.  — Hetallarheitcn,  Stickerei! 
Rosenöl  etc.  bei  E.  Kabilio  dr  Co.,  Ecke  Franje  Josipa  Ulica  und  Rudolfo 

Ulica  (PL  C D 3).  Hercegoviner  Tabak  („Ausstich“  am  besten),  gi 

Trafik  gegenüber  dem  Hotel  Furope. 

Bei  beschränkter  Zeit:  Besuch  des  TSaears,  des  Landesmuseu 
und  der  ärar.  Werkstätten  , Besteigung  des  Kastells  (am  Jtathaus  vorbt 
Ausflug  zur  Ziegenbrücke,  Koieva-Thal , Miljevil , etc.  Man  verlege  sein 
Besuch  auf  die  erste  Hälfte  der  Woche  (wo  mögUch  Mittwoch,  weil  da 
Markt  ist);  Fr.,  Sa.,  So.  ist  die  Stadt  wegen  der  mohammedanischen,  jii 
Sehen  und  christlichen  Feiertage  weniger  belebt.  — Als  Führer  für  die  U 
gebung  dient  am  besten  ein  wegekundiger  Hatnttl  (Lastträger),  den  man  si 
v om  Gastwirt  bezeichnen  lullt:  c.  6 t h die  Stunde  und  einige  CigsrelU 
Bei  größeren  Ausflügen  empfiehlt  cs  sich  beim  To u r i s t e u c 1 u b (V 
sitzender:  Kreisvorsteher  Baron  ilollinary)  Erkundigungen  einv.uholen 
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SARAJEVO. 


99.  lionte.  499 


Sarajevo,  spr.  Ss'irajewo  (540m),  die  Hauptstadt  von  Bosnien, 

Sitz  der  Landesbehörden,  eines  kathol.  Erzbischofs  and  eines 

orient.-orthodoxen  Metropoliten,  mit  41  000  Einw.  (18  OOU  .Moham- 
medaner, über 4000  Juden)nnd  einerGarnison  von  2900 Mann,  Legt 
in  einem  engen,  von  der  Miljacka  durchflossenen  Thal , am  büß 
und  Abhang  bis  zu  1600m  aufsteigender  Höhen.  Die  za  i roic  ilh 
Minarette  und  die  kleinen,  gartenumgebenen  Häuser  < er  weit 
ausgedehnten  Stadt  (Umfang  9km,  Flächeninhalt  3,5qkmJ  mieten 
einen  sehr  malerischen  Anblick.  Den  Fluß,  der  dicht  obernaiD  der 

Stadt  in  einer  tiefen  Schlucht  das  Gebirge  durchbricht,  übers*  irei  ert 

neun  Brücken.  Die  Straßen  am  Fluß  werden  vorwiegen  vpu  er 
eingewanderten  Bevölkerung  bewohnt,  während  die  Bin  cinmc  ien 
mehr  am  Abhang  der  Berge  ihre  Wohnsitze  haben.  w*.c  611 

dem  Bahnhof  und  der  Stadt  1.  große  Militärkasemen  j "'ß'  t r 11  r., 
am  Kreuzungspunkt  der  elektrischen  Straßenbahnen,  s aa  lc  lG 
Tabakfabrik  (PI.  A 4;  Besuch  lohnend,  auf  Anfrage  g®sa  ® )' 

Die  drei  Hauptstraßen  des  Stadtteils  am  r.  Ufer  derM1  Jac  n,  ' io 
Franz-Josefstraßc  ( Franje  Josipa  Vlica;  PL  C 1 'J'  1,1  ( er 
die  Orient. -orthodoxe  Kirche  liegt,  dio  Öemalu  sa  - ■ n <l  ® 
die  Ferhadija-Gass e (1.  die  Landesbank  und  eine  nr‘ ‘a  ej 
führen  zu  dem  *Bazar  (Öarsija;  PI.  D 3),  dem  Mit*e  pun  ' des 
Handels-  und  Gewerbe- Verkehrs,  besonders  Mittwoc  is  c ebt, 
wenn  die  Bewohner  der  Umgegend  von  weit  her  hier  zusainmcn- 
strömen.  Derselbe  bildet  ein  Gewirr  von  mehr  als  0 c en, 
die  von  Holzbuden  mit  dahinter  liegenden  steinernen  a«***Vea 
eingefaßt  sind.  Schuster,  Schneider,  Grünzeugbän  t'r’  ' Gr» 
Kupferschmiede,  Trödler,  überhaupt  jedes  Handwer  be- 
werbe, haben  ihre  besondere  Abteilung.  Eigentüm  1C  <lie 

schönen  Kupferwaren,  die  Silber-Filigranarbeiten,  10  ® 4- 

und  Silberfäden  durchwebte  Leinwand  und  die  P^PP1  ’ . °6h 

bedarf  man  zu  Einkäufen  eines  Dolmetschers  (viele  t * r * ■ 

talischen  Sachen  stammen  aus  Österreich).  Unweit  es  * ot. 

Europe  der  BezisUm,  eine  große  alttürkische  überwölbte  «u  ^üalle 
(Eingang  von  der  Franz  Josefstr.).  ^ 

Im  westi.  Teile  des  Bazar»  steht  die.  Husrev  Beg-Mosehce  C ^ *r/,a_ 

mia;  PI.  2),  in  der  ersten  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  erbaut;  a.  w;,hr„  r 

Vorhalle  und  des  Innern  ist  modern.  Zur  Besichtigung  i dgr  jj0?  ®nd 

des  Cebets  nicht  gestattet)  wendet  man  sich  an  die  *an  \ K für  das  jtee' 
Verwaltung  (beim  Uhrturm);  dem  Woscheewächter  00  n \.e  nllin  To*  Ver- 
schließen der  Moschee  und  Anbinden  der  Überschuhe,  Brunn en 

Betreten  der  Moschee  anlegen  muß.  Im  Vorhof  ein  sen  verstört,*  für 

religiöse  Waschungen  unter  einer  uralten  Linde.  Leichen  bedeckt  nen 

Mohammedaner  werden  hier  kurze  Zeit  mit  einem  grünen  Mann,  r .aua* 

g es  teilt;  ein  darauf  liegender  Turban  ist  das  Zeichen  fu^  r8  der  M0sovks 

neben  der  Moschee  das  Grabmal  des  Husrev  lieg,  de®X  Sofort  kul«Ax^ 
(dem  Wächter  für  das  Aufschlüßen  40-60  A);  unweit  u<?  K.i(.r,ie)  ein 

Uhrturm.  Gegenüber  der  Moschee  die  alte  Kurtumli  (d.  ’•  Geisti  ■<^7'e*e. 

eine  höhere  mohammedanische  Schule  zur  Heranbildung 

Nördl.  von  der  orient.-orthodoxen  Kirche  liefft  am  °L‘j>laf-z 
die  1889  geweihte  kath.  Kathedrale  (PI.  D 3),  mit  zWC1  Urrnen. 


500  Route  99.  SARAJEVO.  Ilid&e. 

Dahinter  das  1888  gegründete  "“bosnische  Landes  - Musern 

(PI.  C 3;  Direktor:  Hofrat  C.  Hörmann  ; Fr.  Sa.  So.  10-1 U.  unen' 
geltlich  geöffnet,  für  Fremde  jederzeit  nach  Anmeldung).  Im  Erd 
geschoß  und  im  I.  Stock  die  naturgeschichtlichen  Sammlungen.  Ir 
II.  Stock  Waffen,  Schmuck,  Stickereien,  bosnische  Volkstrachtei 
mit  lebensgroßen  Figuren.  Der  III.  Stock  enthält  griech.  und  röra 
Fundstücke,  Münzen,  Gemmen.  Die  vorgeschichtlichen  Samm- 
lungen sind  in  der  nahen  Rudolfova  Ulica  untergebracht. 

Unfern  n.  vom  Museum  das  lcath.  Priesterserninar.  10  Min.  weite; 
östl.  die  neue  Scher iat-Schule,  im  oriental.  Stil,  mit  einem  Säulen- 
hof, eine  Art  Seminar  für  die  Scheriatsrichter  (Kadi).  Von  hier 
5 Min.  s.ö.,  an  der  Miljacka,  das  Rathaus  (der  Portier  führt;  Trkg.) 
in  roten  und  gelben  Ziegeln  1892-95  in  maurisch-byzantinischen; 
Stil  erbaut ; zu  beachten  der  glasgedeckte  Arkadenhof,  der  Sitzungs- 
saal und  der  durch  zwei  Stockwerke  reichende  Festsaal. 

Uordl.  von  der  Scheriat-Schule  liegt  die  Sinan-Tekija  (PI.  D2;  durch  die 
Lngavina  Ulica  zu  erreichen),  wo  Donnerstags  Abend  die  heulenden  Dermicht 
ähren  Zikr  abhalten  (Eintrittskarte  1 K , in  der  Vakufkommission).  Die 
Derwische  bringen  sich  durch  heftige  Bewegungen  des  Oberkörpers  und 
mitunter  stundenlang  anhaltendes  Absingen  des  musliminischen  Glaubens- 
bekenntnisses  „lä  iläha“  etc.,  das  sich  schließlich  in  dem  einen  Wort  „hü“ 
d.  h.  er  (Gott)  gipfelt,  in  Ekstase. 

Am  1.  Ufer  der  Miljacka  liegt  der  Philippovich- Platz  (PI.  D 3)  mit 
der  Frans  Josef-Kaserne.  Der  Konak  ist  Sitz  des  kommandierenden 
Generals;  in  den  zugehörigen  Garten  kann  man  eintreten.  ln  ö. 
Richtung,  nahe  dem  Flußufer,  erstreoktsich  die  Kaiserstraße  ( Careva 
Ulica);  an  Anfang  r.  die  Kaiser-Moschee  (Careva  Dschamia),  aut 
dem  Anf.  des  xvi.  Jahrhunderts. 

Unweit  von  dem  S.  498  gen.  Cafe  Bendbasa  (PI.  d:  E 3)  steig 
eine  Fahrstraße  (r.  eine  Flußbadeanstalt)  in  Windungen  über  den 
Fluß  hin  aufwärts  zum  (20  Min.)  Kastell  (PI.  E F 2),  mit  einen 
Sammelbecken  der  Wasserleitung  und  Aussicht  auf  die  Stadt.  Voi 
dem  bei  der  Gelben  Bastion  gelegenen  Whs.  zur  romantischen  Aus- 
sicht (man  lasse  sich  hier  den  Weg  zeigen)  gelangt  man  durch  eng< 
von  Türken  bewohnte  Gassen,  dann  rechts  anf  einem  Fahrwege,  at 
einem  mohammedanischen  Begräbnisplatz  vorbei,  zum  Visegrade 
Thor  (PI.  F 2;  dahinter  zwei  türkische  Cafös)  und  von  hier  r.  nacl 
der  (t/4  St.)  Weißen  Bastion  (PI.  F 3;  Zutritt  nicht  gestattet) 
vom  Plateau  bei  der  Bastion  "“prächtige  Aussicht  auf  die  Stadt,  di 
Miljacka-Schlucht,  die  steile  Kapa  (S.  501)  und  den  Treheviö-Bcrg 
Mit  Lokalbahn  (>/*  St.  für  24,  beim  Schaflner  30  A,  Rückfahrkarte 
auch  bei  den  Schaffnern  der  Straßenbahn ; Bahnhof  a.  8 488)  oder  m‘ 
Wagen  (9  K mit  2 St.  Wartezeit)  nach  (11km)  “Ilidle  (500m;  Gastb. 
Botna,  Hungaria,  Austrio,  alle  drei  dem  Staat  gehörig,  gut,  zusammen  mi 
104  Z.  zu  2 K GO,  M.  3.20,  P.  von  94  an,  im  Winter  geschlossen),  m 
schwefelhaltigen  Thermalquellen  (5H°  C.),  vorzüglichen  Badeeinrichtnnge 
(auch  Schwimmbad)  und  schönen  Anlagen , an  der  Zeljetnica  hübsch 
legen;  Wettrennen  alljährlich  im  Juni.  — Vom  Bahnhof  Ilidle  führt  ein 
Allee  s.w.  (Nachm.  Gesellschaftswagen  in  20  Min.,  20  h die  Pera.)  zi 
(3,5km)  *Bo»naquelle  (türkisches  Kaffoehau*,  Restaurant);  Auesichtutun 
und  eine  Fiachzuchtanstalt.  Die  Botna  entspringt  am  Fuß  dea  bewaldet« 


SARAJEVO. 


Äapa. 


99.  Route.  501 


{Oman  (12A8m)  in  mehreren  Armen  und  erlangt  wenige  hundert  Schritt  vorn 
Ursprung  schon  eine  Breite  von  über  30m.  . . . , . . 

Ein  hübscher  Ausflug  von  c.  3 St.  (Führer  angenehm)  ist  folgender  : 
a»ö.  Ende  der  Kaiserstraße  (Careva  uliea;  PI.  D E 3)  entweder  geradeaus 
8t®lF  oder  r.  auf  der  in  Windungen  ansteigenden  AHfakovac-Straßo  all- 
mählich bergan;  oben  mehrere  tiirk.  Begräbnisplätze;  weiter  am  flaut  haus 
n°r^>er ; nach  */«  St.  erreicht  man  die  sog.  Ziegenhr  tickt , ( A ory«  • 

‘ • 506),  die  in  einem  um  1600  erbauten  Bogen  die  JliJjacka  * * r 

eine  Strecke  zurück,  dann  1.  auf  Fußwegen  steil  binan  zur  Aapa 
einem  ehern,  türk.  Wachthaus,  gegenüber  dem  Kaste  s 
fi*b5r  Aussicht,  und  steil  in  der  Thalrinne  westl.  bergab  zur  . - uck 

loö  Min  ) 

In  der  Koievo-Oatse  (PI.  B 2)  aufwärts,  an  dem  Lttnde**P^f .JP*-  ? f) 
^nd  den  christlichen  Friedhöfen  vorüber,  zuletzt  auf  einer  / er 

den  Koieva-Bach  und  bergan  gelangt  inan  in  20  Min.  a , '*n~ 

Sattelung  zwischen  dem  Koseva- Thal  und  dem  i Wx> 

e,n  Kaffeehaus.  Von  hier  auf  dem  Kamm  des  Gorica-  ..  , , ®I- 

schreitend  kommt  man  in  weiteren  20  Min.  zu  einem  der  sc  .?* 

siehtspunkte  in  der  Umgebung  der  Stadt.  Hinab  auf  Fuß  B ,t  **er 
?ttD1  Kaffeehaus  zurück,  weiter  in  das  Thal  hinab  und  nach  a.  gen<j 

*n  die  Stadt  ('/*  St.).  . n . 

Etwas  weiter  (Führer  nötig)  ist  der  Ausflug  auf  der  steilen  8 cn 
Straße,  die  hinter  der  Franz  Josef  - Kaserne  (PI.  4:  D ä)»/^, 
weiter  auf  Fußwegen  in  c.  D/z  St.  zu  den  Häusern  von  > »bt 

weiter  Aussicht  auf  die  Höhen  des  Trebevic,  in  das  Lukav  r?n<^ 

anf  die  Treskavica  (2128m)  und  Bjelainica-Berge  (2067m),  die  hocteie*  B(Js. 
niens.  Rückweg  an  einein  alten  Juden- Friedhof  vorüber  zur  o enner_ 
Pascha  Brücke  in  die  Stadt  (im  ganzen  c.  3 St.). 

Bergtouren  (Touristenklub  s.  S.  498).  Ein  Reitweg  (PfeJd».  ’5.,?ast- 
hof  bestellen  und  bezahlen  zu  lassen,  4-6  K,  der  Besitzer  dient _ais  ruhrep) 
führt  südl.  in  4 St.  auf  den  Trebevic  (1629m;  Schutzbaas  mit  a*t), 

mit  schöner  Fernsicht.  — Zum  90m  h.  Skakavnc  Wauerfall  l10*."1  1.  ) *u 
Fuß  oder  besser  zu  Pferde  in  4 St.  — Durch  das  Kastell  zum  fian  Und 
weiter  zur  (2V2S1.)  Moicanicaquelle,  mit  dem  Reservoir  der  Sarajevo  ^Wasser- 
leitung.— Vonllidie  (S.500;  Mundvorrat  mitnehmen)  zu  Fuß  0<JSnß7essei‘  zu 
Pferd  über  die  Bosnauuelle  südl.  in  9 St.  auf  die  Bjelasmca  t m’..vgl. 
S.  502);  oben  eine  meteorologische  Station,  die  auch  Unterkun!  gewährt, 
und  gute  Fernsicht. 


100.  Von  Sarajevo  über  Mostar  nach  Gravosa  ^Ragusa ). 

286km.  Bosn.-kbrcegov.  Staatsbahn  (Schmalspur-  und  Zahn- 
radbahn; von  Brgat  österr.  Staatsbahn)  bis  Moetar  (Idökmj  taKl  . 

6>S*A  St.  für  10  K 80,  8.10,  5.40.  Von  Mostar  nach  <W^Yö0)  2t«al 
tagl.  m 0-8V<  St.  (von  Sarajevo  nach  Gravosa  23  K,  U 26,  V Schöne 
und  vielfach  großartige  Gebirgslandschaften  Aussicht  bis  i\onjta 
r.  (hübsche  Rückblicke),  dann  1.,  von  Jaldanica  kurze  Zcl*  f ° 

1.  — Man  erkundige  sich  rechtzeitig  wegen  DampferanSCBt“" 
oder  Metkovid. 


’j'eist 

in  ö-a\-S 


Sarajevo  s.  S.  498.  Die  Bahn  führt  eine  kurze  Strecke  neben 
der  Bosnabahn  (S.  498)  entlang  und  wendet  sich  dann  1-  a <iber 
Miljacka  nach (8km)  /Hd£e(3km  lange  Zweigbahn  nach  dem  gleicl 
Bad, s.  S.500);  hier  über  die  Zeljeznica,  bald  darauf  über  die  &oSna 
die  3km  s.w.  entspringt  (8.  S.500).  — Weiter  am  Fuß  de8  Ig,  ' 
(8.  oben)  nach  (11km)  BlaZuj,  Häusergruppe  mit  großem  mu\ 

amWhs-  Kri*qnje  vorbei  (r.  Abzweigung  der  Straße  über  BUaQv^^ 


I 


I 
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i 
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502  Route  WO.  KONJICA.  Von  Sarajevo 

nach  Travnik , S.  510).  — 18km  Hadzidi.  Weiter  durch  ein  schönt 
bewaldetes  Thal  aufwärts.  — 25km  Pazarid.  Südl.  die  Bjelasnic 
(S.  501),  in  2 St.  Reitens  zu  erreichen.  — Nun  über  den  Sattt 
\on  Vilovac  (708m)  nach  (31km)  Tarcin  (648m),  Militärstation  a 
der  Lepenica.  W.  die  Höhen  der  Bitovnja. 

Bei  Tarcin  beginnt  der  Anstieg  zur  Ivan  Planina,  einem  Quer 
riegel,  der  das  Lepenica-Thal  von  dem  der  Narenta  scheidet.  Dii 
Bahn  ist  auf  dieser  Strecke  nach  Abt’s  System  als  Adhäsionsbahi 
mit  eingelegten  Zahnradstrecken  (zwischen  Tarcin  und  Konjict 
sechs,  mit  einer  Gesamtlänge  von  18,gkm)  gebaut;  beim  Beginr 
der  letzteren  greift  das  an  der  Lokomotive  angebrachte  Zahnrac 
in  die  Zahnstange  ein  und  wird  nach  Durchfahrt  derselben  wiedei 
abgestellt.  — Bei  (35km)  Rastelica  (700m)  beginnt  der  schärfer« 
Anstieg  zur  (39km)  Stat.  Ivan  (876m;  Bahnrest.).  — Die  Bahn 
durchbricht  unmittelbar  hinter  der  Station  den  Rücken  der  Ivan 
Planina  (1012m),  Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  dem 
Adriatischen  Meer,  zugleich  Grenze  zwischen  Bosnien  und  der 
Hercegovina,  mittels  eines  648m  1.  Tunnels  und  senkt  sich  dann 
in  Kehren  scharf  bergab  in  das  wildromantische  *Trescanica-Thal, 
42km  Bradina.  Vier  kürzere  Tunnel;  hinter  dem  zweiten  aul 
eiserner  Brücke  über  die  tiefe  Lukasschlucht.  — 48km  Bryjani. 
Tunnel  und  eine  große  Kehre;  dann  ein  zweiter  Tunnel.  — 51km 
Podoroüac. 

66km  Konjica  (279m;  gutes  Bahnrest.,  auch  Z.),  Bezirksorl 
(2000  E.)in  einem  malerischen  Thalkessel  an  der  Narenta  (Forellen) 
über  die  eine  alte  türkische  Steinbrücke  führt.  Die  Temperatur  is 
hier  bereits  im  Durchschnitt  8°  höher  als  in  Sarajevo.  — 20km  s.ö 
derborgumschlossenel5or&e-S<e(Boracko  Jezero;  405m),  786m  lan| 

Weiter  durch  das  tief  eingeschnittene  *Narenta-Thal,  eingefaß 
von  denGebirgsstöcken(r.)  Cvrsnica  und  Cabulja  planina , (1.)  Pren 
(s.  unten),  Porim  und  VeleZ;  der  Fluß  bleibt  1.  — 79km  Rama , ai 
der  Mündung  des  gleichn.  Thals. 

86km  Jablanica  (200m ; landesärarisches  Oasthaus  neben  den 
Bahnhof),  Militäretation  mit  Kaserne  auf  der  Höhe,  Ausgangspunk 
für  lohnende  Berg-  und  Jagdpartien  (viel  Gemsen).  Vom  *Krstat 
östl.  in  8/4  St.  auf  gutem  Wege  zu  ersteigen,  schöner  Rundblicl 
Bkkgtoihen  (Bergstock  und  Bergschuhe  angenehm,  von  Hause  mi 
zubringen;  Mundvorrat  nötig;  Führer,  3 i tägl.,  durch  den  Wirt  d« 
Gasthauses  bestellen  und  bezahlen  zu  lassen).  Auf  die  Prenj  planin 
(1916m):  südl.  über  den  Ort  Ologoinica  und  die  (4  St.)  Pokiiruhe  zur  ('2  St 
Schutzhiitte  hlahiltte  (1300m),  von  wo  noch  2 St.  zur  Spitze  (weite  Aussicl 
über  die  Berge  der  Hercegovina , von  Montenegro,  Novibasar  und  Bosnien 
Abstieg  noch  Joblanica  in  5 St.  — Westl.  auf  das  Plattu-Otbirge  (Hdel weil 
ein  Teil  des  Weges  kann  zu  Pferde  zurückgelegt  werden):  in  6‘/j  St.  übi 
die(4'/z  St.)  Scliutzbüttc  zur  Spitze  der  VeWco  Sljems  (2100m)-,  Abstieg  in  5 8 
Von  Jablanica  nach  Bugojno,  74km,  Diligence  (7  Sitze)  voi 
Mai  bis  Ende  Sept.  2mal  wöcb.  in  S'/zSt.  für  8 A';  Wagen  c.  25  K.  Fußgäng> 
(2  Tage)  übernachten  am  besten  in  Prozor;  Mundvorrat  mitnehmen.  Lol 
nender  Ausflug.  Die  Straße  folgt  bis  diesseit  Rama  (s.  oben)  der  Bahn  ui 
iihrt  von  hier  im  Ramatbal  nordwestl.  aufwärts.  L.  hat  man  die  sai 
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nach  Gravosa. 


MOSTAR. 


100.  Route.  503 


»'»fallende  Bocina-  Planina,  r.  den  Fluß:  weiterhin  r.  an  der  Straße  eine 
Tropfsteinhöhle.  —31km  Prozor  (Gasth. : Kraut,  bescheiden  ; ‘/z  Mittags, 
halt),  mohammedanisches  Städtchen  mit  1100  Einw.,  überragt  von  einer 
"ürgruine.  — .Jenseit  Prozor  steigt  die  Straße  in  vielen  Kehren*  um  Maii/en_ 
(1123m),  mit  prächtiger  Fernsicht.  Dann  durch  Wald  “‘“a“  über 
(55km)  Qomji - Vakuf  (Herstellung  türkischer  Kaffeemühlen.  3 A das  Stuck) 
und  weiter  durch  ebenes  Land  nach  (74km)  Bugojno  (S.  ölt ). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Narenta  auf  75m  1.  Brücke,  führt 
gleich  darauf  durch  einen  Tunnel  und  tritt  in  einen  höchst  malerischen 
Engpaß  ; gegenüber  auf  dem  r.  Ufer  die  Landstraße-  I)aIP  a".  e*nem 
Viadukt  über  das  Glogosnicathal  (1.  Blick  auf  das  Frenjyebirge , 
S.  502)  und  durch  den  Gtogosnicatunnel.  Am  r.  Ufer  8 ’irz  ^nter 
der  Straße  her  der  schöne  Wasserfall  der  Praporac-  oder  omadiria~ 
quelle  in  die  Narenta;  weiterhin  tritt  die  Bahn  wieder  auf  as  r^  diQ 
Straße  auf  das  1.  Ufer.  Die  Narenta  fließt  bis  Kaskagora  durch  eln 
cngos  wildromantisches  *Felsenthal,  das  sogen.  eflld«. 

106km  DreZnica,  an  der  Mündung  der  aus  wilder  Scblucit  aus-, 
strömenden  DreZanka;  117km  Raskagora;  124km  Vojno.  L.  die 
steilen  Wände  der  Velei  (1969m). 

135km  Mostar.  — Bahnrestaurant,  gegenüber  dem  Bahnhof,  auch  z 
zul  K 60.  — Gasth.:  Narenta,  7 Min.  östl.  vom  Bahnhof,  am  1 t.Tfer 
der  Narenta,  36  Z.  zu  2.40-6  K,  M.  3.40,  Omn.  40  A,  fat>  : 

Post,  Rudolfplatz.  — Ca/i  Mikac'ic , Hauptstraße;  Cafi  fU m it  >»«»,, 8auer2 
Waldgasse.  — Zweispänner:  Innerhalb  der  Stadt  */*  K V2  St. 

mehr  1 K ; außerhalb  der  Stadt  »/*  St.  2 K 80,  jede  V*  bt-  me  1 Ä *0. 

Mostar  (59m),  mit  14400  Einw.  (die  Hälfte  Mohammedaner) 
und  einer  2000  Mann  starken  Garnison,  die  Haupt-  un  wichtig8te 
Handelsstadt  der  Hercegovina,  Sitz  eines  kathol-  und  eim  s oriem 
orthodoxen  Bischofs,  zieht  sich  lang  von  N.  nach  S.  zu  ei  en  Seiten 
der  Narenta  hin,  zwischen  den  Bergen  Hum  (w.)  1111  0 vele£  ((j.). 

Von  den  30  Moscheen  ist  die  Karagjos- Moschee,  an  <-  er  '-auer-wald- 
gasse,  beachtenswert.  — Vom  Bahnhof  sich  r.  wenden<  Se  a»»gt  man 
in  3 Min.  zu  einer  Straßenkreuzung:  geradeaus  (s.)i  ,r  a 1,1  *°lgend 
zur  (10  Miu.)  röm.-kath.  Kirche,  mit  großem  Franzis  anerkloater* 

r.  (w.),  jenseit  der  Bahn,  die  Stephanie-Allee,  mit  v ulen;  ) rg  v 
durch  dieFranz-Josefstr. (Franje  JosipaUlica)  unt^  Cr  drücke 

über  derNarenta  (1.  das  Hot.  Narenta),  die  Sauerwaldgasst  Kreuzend 

zur  (7  Min.)  Hauptstraße  (Carina).  Auf  dieser  r.  (®-J  Urch  den 

Batar,  der  hinter  dem  von  Sarajevo  zurücksteht,  noch  8ind 
orientalische  Teppiche,  Stickereien,  tauschierte  SUberarDelten  V(m 

Livno  etc.  verhältnismäßig  billig  zu  haben.  Die  ilauptstraße  (). 
zweigt  eine  Straße  ab  nach  der  hochgelegenen  orten  --orth0(j  ’ 
Kirche;  Aussicht)  kreuzt  heim  (10  Min.)  Telegraphen  am  t elnen 
Platz,  von  dem  westl.  einein  der  2.  Hälfte  des  xv.  a rh.  erbaute 
*steineme  Brücke,  mit  zwei  Thortürmen  und  einem  einzigeil 
von  31m  Spannweite,  19m  über  dem  Fluß,  zum  r.  Uter  der  ^ 

und  zu  der  oben  gen.  röin.-kath.  Kirche  führt,  j cr.u ^UptBtraß0 
südl.  weiter  folgend,  erreicht  man  in  20  Min-  die  Tnbak- 

fabrik  (Besichtigung  auf  Anfrage  gestattet)  und  das  sudi.  MlUtariager 
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504  Route  100.  GABE  LA.  Von  Sarajevo 

Hübsche  Aussicht  von  der  zweilen  oder  dritten  Kehre  der  den  Humbtrg 

503}  hinanfnhrenden  Straße  (vom  Bahnhof  duroli  die  S.  503  gen. Stephanie- 
Alice  dann  bei  der  Brücke  über  den  Radobolje-Bach  1.  aufwärts);  um- 
fassender vom  Gipfel  des  Berges  (436m ; l1/«  St.  Steigens),  mit  einem  kleinen 
Fort  (Eintritt  mit  Erlaubnis  des  Wachthabenden).  _ — 1 St.  n.w.  von  der 
Kadobolje-Briicke  die  Radobolje-Q'ielle  (Whs.),  die  die  neue  Wasserleitung 
speist  - Wagen  bin  und  zurück  4 K. 

Se'hr  lohnender  Ausflug,  am  besten  Nachmilt  >gs,  zur  (13km  s.ö.)  'Buna- 
quelle  (Wagen  in  1 St.  nach  Blagaj,  8 K hin  und  zurück):  staubige  Land- 
straße südl.  durch  eine  fruchtbare,  von  Karstbergen  umschlossene  Ebene, 
vorbei  an  dem  siidl.  Militärlager  (S.  603),  dann  bei  der  Straßengabelung 
1.,  vorüber  (1.)  an  einer  landesärariscben  Obst-  und  Wcinbauschule  und 
den  großen  Weinkcllercien  von  Jelaöic,  nach  (12km)  Blagaj , einst  ein  be- 
deutender Ort,  jetzt  ein  mohammedanisches  Dörfchen.  Weiler  auf  einem 
Fußwege  zwischen  den  auf  einem  Felsen  gelegenen  stattlichen  Besten  der 
Burg  (l.)  Stepangrad  (beschwerlicher  Weg  hinauf)  und  der  (r. ) Buna  hin, 
vorbei  an  einer  Mühle,  zu  einer  durch  einen  Felssturz  halbzerstörten 
Moschee  und  der  (10  Min.)  Grabkapelle  eines  türkischen  Heiligen;  davor 
eine  Veranda  (dem  Wächter  50  A Trkg.),  mit  Blick  auf  die  nahe  Tropfstein- 
grotte, aus  der  die  Buna  hei  vorströmt. 

Von  Mostar  nach  Avtovac,  86km,  Post  (2  Plätze)  bis  Nevesinje 
lmal  tägl.  in  5'/z  St.  für  6 K 40,  von  hier  bis  Avtovac  3ma)  wöch.  in  7Vz  St. 
für  8 K 80.  Die  Straße  berührt  (12km)  Blagaj  (s.  oben),  steigt  dann  in 
Kehren  zu  einem  einförmigen  Gebirgsplateau,  auf  dem  sie  bis  zum  Grabvk- 
tatUl  (1109m)  weiter  führt.  Hinab  nach  (4ükin)  Nevctinje  (Gasth. : Bilic)> 
mit  Militärstation. — Weiter  am  1.  Ufer  der  Zalomska  in  einsamer  Gegend 
über  (75km)  Fojniea , mit  Militärstation,  und  die  15km  lange  Hochebene 
von  Gacko  (Gackopo(je)  nach  (91km)  Gacko  (ärarisches  Gasthaus;  Keitweg 
nach  Foöa  s.  S.  506);  */»  St.  nördl.  (Reitweg)  die  Thalsperre  von  Klinje. 
— 98km  Avtovac , Militärstation.  Von  hier  Fahrstraße  südl.  über  (46km) 
Bück  (8.  505)  nach  (74km)  Trebir.je  (S.  505). 

Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  Narenta  am  Fuß  des  Hamberges; 

1.  bei  Blagaj  die  Ruine  Stepangrad  (s.  oben).  — Die  Berge  werden 
niedriger.  147km  Buna , gegenüber  der  Mündung^des  gleichnamigen 
Flusses  (s.  oben;  am  1.  Ufer  der  Ort).  — 154km  Zitomisljid ; gegen- 
über, am  1.  Ufer,  das  gleichnamige  orient-orthodoxe  Kloster,  1585 
gegründet.  — 166km  Dretelj , H8.  für  das  mohammedanische 
Städtchen  Pofatelj , am  1.  Ufer,  mit  den  ansehnlichen  Resten  einer 
alten  Burg  auf  steilem  Felsen.  — 169km  Öapljina.  2km  südl. 
Mogorelo,  mit  den  wohlerhaltenen  Resten  eines  röra.  Lagers  hart 
an  der  Narenta  (1.  von  der  Bahn). 

174km  Gabela(7m),  ehern,  befestigtes  Städtchen  zwischen  zwei 
Hügeln. 

Von  Gabeln  führt  eine  Zweigbahn  in  11  Min.  (bei  der  Ausfahrt  aus 
dem  Tunnel  1.  oben  die  verfallenen  Wälle  der  alten  venezianischen  Grenz- 
festung Gabela,  68m)  über  die  dalmatische  Grenze  nach  (4km)  Metkovii 
(S.  300). 

Die  1901  eröflnete  Bahn  narh  Gravosa  wendet  sich  1.,  über- 
schreitet die  Narenta  und  die  Krupa  und  steigt  an  dem  nördl.  Ab- 
hang des  Zaba- Gebirges  ( 953m)  hinan  ; r.  wird  Metkovii  (S.  360) 
sichtbar.  2 Tunnel,  dann  eine  große  Kehre  (1.  Blick  auf  die  eben 
durchfahrene  Strecke)  und  wieder  ein  Tunnel.  — 185km  Dubravica 
(149m),  Dorf  auf  dem  öden  Karstplateau,  auf  dem  die  Bahn  nun 
hinführt.  — Sieben  Tunnel.  191km  Hrasno  (246m).  — 197km 
ffutovo  (310m);  oberhalb  des  Bahnhofs  eine  Burgruine.  L.  unten 
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du  Ponovonolje,  ein  Thalkessel,  im  Sommer  von  der  wasserarmen 
Trebiniricn*  d u Tcüzogen , im  Winter  und  Frühjahr  mit  M asser  he- 
de*f-“WeH«  eine  Kehre,  - 

nr... und  wieder  hinan  nach  (22dhmj  liavno  (ol9m: 


orient.-orthodoxein  möm) 

enet  sieh  ilas  Thai  »ä,  m 

M.  3 K,  mit  Garten,  MV  eeleeencn  hercegovimschen  Städtchen  mit 

ßt  «U  r'»  "am  Äb.ÄÄ“&Ä.  Auf  den  umliegenden 
c.  600°  kinw.,  *e  In  der  rait  Mauern  umgebenen  Alt-  oder  Festungs- 

Huben  Befestigungen.  viereckiee  L’hrtnrm  und  zwei  Moscheen.  In 

Stadt  der  Pulverturm, a , ließcnd)  6der  Kallavpark.  Der  Cigarettentabak 


JIC*.  u-/jnui  "uhli  uati.  uic 

B r ü c k eaust  ü r k i s c a?I  j ^ a u j0 n iai ~tvä~  — Auf  den  Orjen  (189r)m) : von 
ararische  Obst-  und  wei  s,  « nach  dem  1)orf  Qrab , weiter  zu  Pferde 

Trebli^e  mit  Wogen  in  ri; . Kagerno  ,n  Vrhanje  zum  (2  St.)  Sattel  des 

über  die  (3  8t.)  Genoa  -j  -m  gau . Aussicht  auf  das  Adriatische 

Orjen  (1594m;  Montenegros  und  Albaniens);  Abstieg  in  5 St.  na  h 

Meer  und  die  Berge  M ß gt  nacb  Ri,an0  (s.  367).  - Post  von  Trebinje 
taatelnnovo  (S.  dböJ  ooe  } Neit.Biuk  ein  befestigtes  Militärlager,  nach 

imrdl  ln  3V»  8t.  uDer^dtchen  von  2000  Einwohnern. 

1 Die  Bahn  wendet  sich  südl.  ‘265km  Uskoplje(ßbOm  , gutes  Whs. 

hinte!  dein  Bahnhof)-  über  CaMnuovo  nach  (Wim) 

“TSTÄÄ  L Ana8icht  auf  das  Adriatisehc  Meer  hei 
n veccbia  (S.  365).  Über  die  dalmatische  Grenze.  270km 

r?ag  ,#  V>q5m  weiterhin  das  Dorf  d.  N.  unten  1.).  — Die  Bahn 
fällt  stark  in  Kehren  zum  Omhlathal.  Mehrere  Tunnel.  276km 
A m*t- Gionchetto  (176m).  In  der  Ferne  wird  die  Omblaquelle 
• bthar  — 281km  Rijeka- Ombla  (102m);  ein  Fußweg  führt  hinab 
zur  Landstraße  (20  Min.).  Tief  unten  die  Ombla  Tunnel 

286  km  Oravosa  (2m;  S.  362),  3/4  St.  n.w.  (Wagen  in  20  Mm.) 
vom  Domplatz  in  Ragusa  (S.  362). 


101.  Von  Sarajevo  über  Gorazda  nach  Plevlje  und 
über  Prjepolje  und  Visegrad  nach  Sarajevo  zurück. 

„ „ /«„Kn  von  Sarajevo  nacb  Goraida  und  Visecrad  im  Bau 


über  rrjeptuj°  - — ° •> — — 

c V rra-  mabn  von  Sarajevo  nacb  Goraida  und  Visegrad  im  Bau). 
« “flute  Gebirgstour  (gute  Straßen);  von  Plevlje  nach  Priboj 

Hochinteressant^  ußereg  Gcpäck  verpacke  man  in  zwei  gleich  große  und 

Kiffer  (am  besten  die  Österreich.  Ofßziers-BagagekoDer,  kleine 
schwere  ivonc  v ..i.uAnha*om  Dopkei  <*  WUiOpTn  ltm»  s K/»w>  K/.»v  _ 


""A  Koffer  (am  besten  aie  usierreicu.  yu  /.icrs-nagageKouer,  kleine 
WolTkistcn  mit  verschließbarem  Deckel,  c.  65-b0cm  lang.  46cm  hoch  u. 

Lp  auf  beiden  Seiten  der  Tragtiere  befestigt  werden.  Die  kleinen 
OchirvsDferde  werden  bloß  im  Schritt  geritten  und  sind  vollkommen 
*icher  • man  überläßt  sie  am  besten  sich  selbst.  In  den  Militärstationen 
findet  man  stets  freundliche  Aufnahme  und  auch  Unterkunft  (Empfehlungen, 
womöglich  durch  Vermittlung  des  Konsuls,  angenehm).  Mundvorrat  ist 
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für  die  Strecke  Plevlje-Priboj  mitzunehmen  (Konserven  etc.  kaufe  man  in 
Lraievoi.  — Post  (s.  S.  496;  Abfahrt  im  Sommer  frühmorgens;  recht- 

aar  J v — * i .,.11 : i.  I-, . . .3 ,3 .. c ichTi rufllrles  nolief  Vni)  Sarajevo 

) Gorazda 
Sarajevo 

Ms  Plevije  25  K 20  h.  Von  Priboj  nach  (4Ukm)  visegrau.  omai  wöch.  in 
6 St  für  4iT80/>.  Von  Visegrad  (Anschluß  an  die  Pnst  von  Priboj)  nach 
(43km)  Rogatica  tägl.  in  7V«  St.  für  7 K 40  h.  Von  Rogatica  nach  (7(Skm) 
Saraievo  tiigl-  in  11  St.  für  12  K 80  h.  — Abzuraten  ist  ein  Privatfuhrwerk 
zu  mieten;  die  Post  fährt  unter  militärischer  Bedeckung.  — PaÜ  s.  8.  49tf. 


Sarajevo  (540m)  8.  S.  498.  Die  Straße  führt  in  dem  tiefein- 
ge.Bc.hnittenen  Miljacka  - Thal  über  die  Ziegenbrücke  (S.  501)  und 
steigt  in  Kehren.  — 17km  Pale  (885m),  befestigte  Kaserne  an  der  Re- 
jmsnica.  Weiter  in  10  Kehren  zur  Höhe  des  Karolinensattels  (1080m), 
mit  Militärposten ; dann  durch  prächtigen  Buchenwald  in  großen 
Windungen  hinab  ins  Orabovica-  und  Praca-Thal.  — 44km  Praia 
(692m),  Militärstation  (Postamt  und  Whs.);  s.ö.  in  der  Nähe  die 


Ruine  Pavlovac. 


Die  Straße  überschreitet  die  Praca  und  steigt  am  bewaldeten 
Abhang  des  Poglej  brdo  in  45  Kehren  (kürzender  Fußweg)  zur 
(63km)  Ranjen  Karaula  (1196m;  Militärstation,  Wirtshaus),  mit 
prachtvoller  Fernsicht  nach  S.  auf  die  sich  hinter  einander  auf- 
türmenden Bergketten,  zum  Teil  schon  zu  Montenegro  (Dorraitor, 
S.  369)  gehörig.  Die  Straße  umzieht  in  großen  Windungen  die 
Abstürze  des  Sjenokos  (Fußweg  direkt  hinab  kürzt)  und  senkt  sich, 
stets  mit  schönem  Blick  ins  Drinathal,  nach 

86km  Goraäda  (345m  ; Gasth. : Olehla , 10  Z.  zu  2-4  Af),  einer 
kleinen  Stadt  (2000  E.)  am  1.  Ufer  der  Drina.  Von  der  Drina- 
Brückeund  von  der  Württembergwarte (20  Min.  n.w.)  guter  Umblick. 


Von  Goraäda  nach  Foda,  33km,  Post  in  3*/a  St.  für  6 K.  Die 
Straße  führt  am  1.  Ufer  der  Drina  aufwärts;  viel  Tabakbau.  22km  Uttikolina , 
mit  einer  Moschee  aus  dem  xv.  Jahrh.  — :i3km,Fo£a  (Gaatb. : Oerstl , 16  Z.  zu 
2i"),  Städtchen  mit  3700Einw.,  am  Einfluß  der  CeAoti»'«  in  die, Drina,  bat 
ein  befestigtes  Militärlager.  Beachtenswert  ist  am  r.  Ufer  der  Cehotina  die 
Aladia  (d.  i.  bunte)  Moschee,  1549  erbaut.  Hübsche  Gold- und  Silbertauschier- 
arbeiten. Ein  Reitweg  (8  St.  zu  Pferde)  führt  von  Foia  direkt  nach  Cajnica 
(s.  unten). 

Von  F.ißa  sehr  lohnender  Reitweg  in  2 Tagen  nach  Gacko  (Proviant 
mitzunebmen;  Pferd  3 K tägl.):  1.  Tag  über  Uirini),  Marinkorici,  Hotmail 
liatlaii  und  durch  die  * Sutjesku-tichlucH  nach  der(55km,  10-11  St.  zu.Pferde) 
Gendarineriekascrne  Siiha,  wo  man  übernachtet;  2.  Tag  über  den  Cemirno- 
Sattel  (1329m)  nach  Oacko  (S.  504).  m 

Lohnend  ist  auch  bei  ausreichender  Zeit  eine  Flo  ß f ab  rt  von  Gorazda 
auf  der  Drina  abwärts  (Fluß,  c.  20  K,  heim  lixposlturleiter  zu  erfragen) 
in  c.  4-6  St.  nach  Vifegrad  (S.  508). 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  am  r.  Drina-Ufer  aufwärts,  steigt 
dann  1.  einbiegeml  zum  fiTozara- Sattel  f (7 \\m")  und  senkt  sich  durch 
ein  freundliches  Thal  nach  (106km)  Cajnica  (der  Paß  muß  hier 
von  dor  Militär-Kommandantur  visiert  werden),  einem  sauberen 
Städtchen  (1800  E.),  in  einer  Thalwoitung  malerisch  gelegen,  mit 
orient.-orthodoxer  Kirche  and  schöner  Moschee. 

Die  Straße  steigt  weiter  durch  Wald  zum  (118km)  Metalka- 
sattcl  (1245m,  Militärstation;  Paßrevision  durch  österr.  - ung. 
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Gendarmen;  Wirtshaus),  Grenze  zwischen  Bosnien  und  dem 
türkischen,  von  Österreich -Ungarn  besetzten  Lim-Gebiet;  dann 
allmählich  hinab  nach  (134km)  Boljanid,  einer  Militärstation.  L. 
die  kahle  Gradina  planina  (1337m).  Hinab  in  großen  Windungen 
durch  tief  eingerissene  Thäler  nach 

1.  >Hkm  Plevlje.  — »Sehr  einfache  Unterkunft,  aber  keine  Verpflegung, 
bei  Heiiiiberger.  — Gute  Küche  im  Militär-Casino.  — Österreichisches  Post- 
anlt • Österreich. -ungar.  Civilkommissar. 

■*  'tevlje  (800m)  ist  ein  ausgedehntes  freundliches  Städtchen  mit 
6000  Eiriw.  und  einem  Konak  des  türk.  Paschas.  Im  AV.  der  Stadt 
das  Lager  der  österr. -ung.  Garnison  (im  Park  Fundstücke  aus  der 
Römerzeit);  im  N.  ein  türk.  Lager.  \f-2  »St.  von  der  Stadt  das  orient.- 
ortliodoxe  Troitzakloster,  wo  der  Sarg  des  k.  Saba,  alte  Paramente 
und  slavische  Bücher  gezeigt  werden.  In  Slaro  (Ali)-Plevljc (3/^  St.), 
am  Veleznicabach,  Überreste  einer  Römerstadt. 

pr.  °>n  1 o vl  j e nach  Prjepolje  (vgl.  S.  506).  — 30km,  7-8  St. 

zullerd.  Man  bestelle  die  Pferde  (eins  zum  Reiten,  eins  für  das  Gepäck) 
*u.“.?,H^erreich.  Postamt ; Preis  pro  Pferd  2-3  K\  dem  Treiber,  der  zu  Fuß 
S«pp  als  Trinkgeld  einige  Cigaretten.  Um  4 oder  5 Uhr  früh  gebt 
nehmen  St  ^atr0ul*le  al)»  der  u*an  sicl1  anseh,iüDe-  Proviant  ist  raitzu- 

I>er  W eg  führt  mäßig  steigend  zur  Höhe  der  Mihajlovid  pla- 
nina  ( 1378m);  vom  W. -Rande  prächtige  Aussicht,  in  der  Ferne 
die  Berge  von  Montenegro  und  der  Dormitor  (S.  369).  — 14km 
Karaula  Jaluka  (1291m),  einsame  Militärstation  (nur  Kaffee  zu 
5 dann  hinab  nach  Han  Seljasnica  und  im  Lim- Thal  nach 

30km  Prjepolje  (456m;  Z.  in  der  Militärstation  oder  sehr  ein- 
fache Unterkunft  bei  Miliz ; gute  Küche  in  der  Kantine;  Bier  bei 
uiurgiu),  schön  gelesenes  Städtchen  am  r.  Ufer  des  Lim,  aus  einer 
langen  »Straße  bestehend;  am  1.  Ufer  die  österr.  Militärstation.  Ober- 
halb des  Militär -Friedhofes  guter  Blick  auf  die  Stadt.  Nach  der 
Ankunft  miete  man  Pferde  für  den  nächsten  Tag;  Preise  wie  oben. 

1 agl.  4 oder  5 Uhr  früh  geht  eine  Post-Patrouille  nach  Priboj,  der 
man  sich  wiederum  anschließe  (Proviant  ist  mitzunehmen,  s.  oben). 

Von  Prjepolje  nach  Priboj  : 37km,  8-9  St.  Reitens.  Der 
Lim  Hießt  durch  ein  enges,  von  hohen  bewaldeten  Bergen  einge- 
schlossenes *Thal,  an  dessen  r.  Ufer  der  Reitweg  entlang  führt.  Nach 
3stünd.  Ritt  erreicht  man  die  Bistrica-Briicke  (türk.  Cafd),  wo  die 
von  Priboj  kommende  Postpatrouille  die  nach  Prjepolje  zurück- 
kelirende  ablüst.  Am  1.  Ufer  auf  steilem  Fels  die  Burgruine  Jerina 
gradina.  An  der  Militärstation  Banja  vorbei  nach  (37km)  Priboj 
(394m  ; einem  kleinen  Städtchen  mit  österr.  Militärstation  (hier 
auch  Z.);  20  Min.  oberhalb  des  österr.  Lagers  Blick  auf  den  Ort  und 
in  die  Berge.  Am  1.  Lim-Ufer  liegt  die  Ruine  Jagod. 

Von  Priboj  nach  Sarajevo,  über  Visegrad  und  Rogatica: 
Post  s.  S.  506;  Zweisp.  bis  Visegrad  in  10  St.  (iucl.  2 St.  Rast), 
20-24  K;  sehr  lohnende  Fahrt.  Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  des 
Lim  bis  zur  (5  km)  Vvac-Brücke,  oberhalb  der  Mündung  des  Uvac 
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in  den  Lim,  und  steigt  dann  zum  (15,3km)  Sattel  Rjelo  brdo  (831m; 
Österreich.  Militärstation;  "Whs.),  mit  prachtvoller  Rundsicht.  Hinab 
durch  schöne  Waldthäler  in  c.  3 St.  zu  einer  orient.-orthodoxeri 
Kirche,  wo  man  Mittagshalt  macht  (in  der  Nähe  die  besuchenswerte 
Schloßruine  Dobruri).  — Dann  im  Rzava- Thal  über  Dobrun  und 
Celikov  (hier  aufs  r.  Ufer)  nach  (40km)  Visegrad  (344m  ; Gasth.: 
Schreiber , 4 Z.  zu  1.20-2  K ),  Städtchen  in  reizender  Lage  oberhalb 
des  Einflusses  der  Rzava  in  die  Drina.  Über  die  Drina  führt  eine 
elfbogige,  170m  lange  Steinhrücke,  1571  vom  Vezier  Sokolovitsch 
erbaut.  Hübsche  Aussicht  von  einem  Iliigel  beim  österr.  Lager. 
Südl.  über  der  Stadt  auf  steilem  Fels  eine  Ruine. 

Die  Straße  nach  Rogatica  (Wagen  in  10  St.,  16-20  K)  steigt  in 
großen  Kehren  zur  Höhe  der  (21km)  Semed  planina  (1306m;  Gen- 
darmerieposten, auch  zum  Übernachten)  und  senkt  sich  dann  durch 
waldiges  Bergland  an  Han  Pesurid  vorbei  nach  (43km)  Rogatica 
(541m;  Gasth.:  Zur  Post),  Städtchen  mit  2000  Einw.  an  der  Ra- 
kitnica,  c.  37km  n.  von  Gorazda  (S.  506). 

Die  Straße  nach  Sarajevo  (Wagen  in  14-16  St.,  24-28  K ) steigt 
in  c.  3 St.  an  Kooanj  vorbei  bis  Han  Kapic  (942m),  am  Ivan  polje, 
und  führt  über  die  Hochebene  von  Qlasinac  (viele  vorgeschichtliche 
Hügelgräber)  zum  (30km)  Han  pod  Romanjom  (868m),  mit  befes- 
tigtem Militärlager(daneben  ein  Gasthaus);  dann  über  die  Romanja 
planina  (Weideland)  zum  Han  na  Romanji  und  zur  Franz- Josefs- 
Karaula  (1382m),  ihrem  höchsten  Punkt.  In  Windungen  hinab 
nach  dem  Dorfe  (Ölkm)  Mokro  (1021m;  Gasth.  bei  Spitzer),  dann 
im  Miljacka-Thal  stets  bergab  nach  (76km)  Sarajevo  (S.  498). 


102.  Von  (Agram)  Doberlin  über  Novi  nach  Banjaluka 
und  über  Travnik  nach  Sarajevo. 

Militäruahn  bis  Banjaluka  (ilOkin)  in  4V«  St.  für  8 K 80,  6 K CO, 
i £ 40.  — Von  Banjaluka  nach  Jajce,  78km,  Diligbnce  täglich  in  7*/«  St. 
für  6 Wagen  28-30  K.  — Von  Jaice  nach  Laiva,  91km,  Kisenüahr  in 
5'/c  St.  für  7 £ Ö2,  6.64,  3.76j  von  da  mit  Buhn  in  2»/z  St.  nach  Sarajevo. 

Doberlin  (Bahnrest.)  s.  S.  464.  Die  Bahn  folgt  dem  r.  Ufer  der 
Ina.  — 15 km  Bosnisch-Novi  (119m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Novi"), 
die  erste  bosnische  Stadt  (3600  E.),  am  r.  Ufer  der  Una  oberhalb 
der  Einmündung  der  Sana. 

. Von  Novi  nach  Og  11 1 i n sehr  lohnende  Tour  zu  Wagen  (3Ta»c  mit 
Übernachten  in  Krnpa  und  am  Plitvica-See;  Zwelap.  von  Novi  nach 
A » *un  B*bac  bis  Ogulin,  102km  in  12-13  St.,  28-34  K.  Von  Novi 
nach  Bihac  auch  Post  tägl.  in  D/a  St.  für  6 K.  — Die  Struüe  fuhrt  durch 
7u  ,™*che  bewaldete  Thal  der  Una  (viele  Mühlen  in  uni  an  dem  Fluß» 
inbWl2?fm)  nach(34km)  Krupa  (KlOra),  mit  Burgruinen,  steigt  dann 
\ d,1IJ^en  am  Abhang  deß  Debeli  Oklinjak  zur  Höhe  du«  Drenovo- Passet 
und  «enkt  sich  weiterbin,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Pt jeüvica 
(ißlOin;  unter  dem  Gipfel  ein  äcliutzhans).  - 69km  Bihac  (227m  o«th 
Aauer  von  feTre,rt),4lsJ(ldt  von  ut<oo  Kiew  an  der  Uni  Pethi'a- 
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Moschee,  ursprünglich  eine  gotische  Kirche,  wurde  1502  nach  der  Ein- 
nahme der  Stadt  durch  die  Türken  in  eine  Moschee  verwandelt.  il/i  St. 
s.d.  die  b es uclieiiswerte  Ruine  Sokclac;  bei  Hipai  ein  vorgeschichtlicher 
Pfahlbau.  — Weiter  über  iegar  (Militärlager)  in  Kehren  bergan,  an  (1.) 
einem  Denkmal  für  die  im  J.  1878  Gefallenen  des  23.  Regiments  vorbei 
(weiter  zurück  Ruine  Sokolac,  s.  oben),  nach  (5km  von  Bihac)  Zavalje 
(423m),  erster  Ort  in  Kroatien,  mit  verlassener  Grenzwache;  dann  in  n.w. 
Richtung:  am  O.-Bande  des  PljeSivica  Plateaus  entlang  nach  (22km)  Pttro- 
vctelo  (369m).  Von  hier  s.w.  in  Kehren  bergan  nach  Dorf  Priboj  (673m; 
von  hier  mit  Führer.  2-4  K.  in  5 St.  auf  die  Pljeflivica,  s.  oben),  dann  von 
der  Straße  r.  ab  zu  den  (40km)  ( Piüvicn-Seen  (S.  464).  Weiter  nach  Ogulin 
s.  S.  464. 


Die  Bahn  wendet  sich  ö.  in  das  Sana-Thal.  — 40km  Prijedor 
(135m  ; Bahnrest.;  Gasth.:  Kaiser  von  Österreich ),  Rezirksort  mit 
5000  Einwohnern.  . , . 

Eine  Fahrstraße  (Post  3mal  wöcb.  in  Dl/z  St.  für  8 K 20  h)  'm 

Sanathal  aufwärts  über  (30km)  Sanskimost  und  (45km)  Vrhpolje  nach  (b  km) 
Kljuö  (282m  ; Qasth.:  Weiler),  einem  an  der  Sana  malerisch  gelegenen  Städt- 
chen, mit  großer  Burgruine.  Die  Burg  wurde  iin  J.  1463  von i den  1 urKen 
genommen  und  der  letzte  bosnische  König  Tomaschewitsch,  der  hier  eine 
Zuflucht  gesucht  hatte,  gefangen  und  in  Jajce  hingenchtet.  Prachtvolle 
Aussicht,  namentlich  auch  auf  den  Durchbruch  der  Sana  durch  eine 
mächtige  Felswand  unterhalb  des  Orts. 


Die  Bahn  verläßt  die  Sana  und  führt  am  r.  Ufer  der  Oomje- 
nica  durch  die  Omarska-Ebene  nach  (63kin)  Omarska;  dann  über 
den  Sattel  von  Kukovictt  (Haltstelle  Ivanjslca , 304m),  die  Wasser- 
scheide zwischen  Una  und  Vrbas,  nach 

HOkm  Banjaluka (176m  ; Bahnrest. ; Gasth. : Hol.  Bosna,  3 Min. 
vom  Bahnhof,  18  Z.  von  2 A40  an,  F.  90  h,  M.  3 K,  gut;  Marti, 
mit  9 Z.)  Stadt  mit  15000  Einwohnern  (die  Hälfte  Mohammedaner), 
am  1.  Ufer  des  Vrb<is  in  weitem,  von  Gebirgen  rings  umschlossenem 
Thal  gelegen.  Auffallend  die  vielen  türk.  Begräbnisplätze.  Die 
berhari-Pascha  Moschee  stammt  aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh. 
3/t  St.  flußaufwärts,  am  r.  Ufer  des  Vrbas,  Reste  von  römischen 
Bädern.  Nördl.  von  der  Stadt,  2km  vom  Bahnhof  Banjaluka- 
Vorstadt,  das  1868  von  deutschen  Ordensbrüdern  gegründete 
Trappistenkloster  Maria-Stern. 


Von  Banjaluka  nach  Jajce,  73km,  sehr  lohnende  Fahrt 
im  Thal  des  Vrbas  aufwärts  (Diligence  s.  S.  508;  Fußgänger  brau- 
chen 2 Tage,  Mundvorrat  mitzunehmen).  Durch  freundliche  Land- 
schaft und  über  den  Vrbas  nach  (14km)  Karanovac , wo  der  Vrbas 
nochmals  überschritten  wird.  Weiter  durch  die  3km  lange  wild- 
romantische Tjesno-Schlucht , in  der  die  Fahrstraße  in  den  Fels  ge- 
sprengt ist;  am  Ausgang  die  Ruinen  von  Zvecaj-Orad.  Es  folgt  das 
Dorf  Krupa,  mit  den  Ruinen  der  Burg  gl.  N.  auf  hohem  Fels;  dann 
durch  ein  9 km  langes  Fclsenthal  in  das  weite  Thal  Aginoselo.  — 
39km  Bocac  (8/4  St.  Halt,  Whs.,  mit  2 Z.  zu  2 A),  überragt  von 
mächtigen  Burgresten.  Weiter  durch  prächtige  Gebirgslandschaft 
(meist  mit  Nadelholz  bestanden),  durch  einen  Engpaß,  zwei  kurze 
Tunnel  und  über  eine  eiserne  Brücke  nach 

73km  Jajce  (341m;  Grand-Hötel , Eigentum  der  Regierung, 
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20  Z.  zu  2 K 60,  Omn.  60  h,  gut),  einem  alten  Städtchen  (4000  E.), 
am  1.  Ufer  des  Vrbas  am  Abhang  der  Oola  planina  malerisch  gelegen. 
Hoch  über  der  Stadt  die  alte  oft  umstrittene  Festung,  1528  von 
den  Türken  genommen ; Besuch  gestattet  (Meldung  im  Bezirks- 
amte). Interessant  die  alten  Katakomben,  wohl  eine  unterirdische 
Kirche,  wahrscheinlich  aus  einer  Höhle  ausgebaut  (Schlüssel  im 
Bezirksamte;  der  Diener  besorgt  Kienspäne  zur  Beleuchtung, 
Trkg.  die  Pers.  40  A).  Von  der  Lukaskirche  ist  noch  der  freistehende 
Glockenturm  erhalten.  In  der  Franziskanerkirche  ist  an  der  r.  Wand 
im  Hauptschiff  der  Sarg  des  Königs  Tomaschewitsch  (S.  509),  dessen 
Gebeine  1888  aufgefunden  worden  sind.  — Sehenswert  der  * Wasser- 
fall der  Pliva,  des  Abflusses  des  Jezero-Sees,  die  sich  in  prächtigem 
30m  h.  Sturz  in  den  Vrbas  ergießt  (nicht  weit  vom  Grand-Hötel, 
wo  man  sich  den  Weg  zeigen  läßt);  bester  Überblick  vom  Pavillon 
über  dem  Fall. 

Mit  Wagen  (5  K ; Diligence  ‘2  JT)in  1 St.  (zu  Fuß  2'/2  St.)  nach  (10km) 
• Jezero  (.133m  ; Touristenhau»),  an  dem  schönen  gleichnamigen  See  gelegen 
(Forellen,  Krebse). 

Von  Jajce  nach  Lasva  (s.  S.  508).  Die  Eisenbahn  über- 
schreitet die  Pliva-Katarakte  und  führtim  malerischen  Vrbas-Thale 
aufwärts;  zwei  Tunnel.  13km  Vijenac  (396m),  Städtchen  mit  alter 
Burg ; 24km  Babinoselo.  — 34km  Dönji-Vakuf  (514m ; Bahnrest.'), 
freundliches  Städtchen  mit  einigen  hübschen  Moscheen. 

Zweigbahn  in  t/a  St.  nach  (11km)  Bugojno  (Ua^th. : Schwarzer  Adler, 
beim  Bahnhof,  6 Z.  zu  2 K 40),  mit  großer  röm.-kath.  Kirche.  Von  hier  mit 
der  Diligence  nach  Jablanica  und  weiter  mit  de  - Bahn  nach  Mostar  s.  ö!>3. 

Von  Bugojno  nach  Spalato,  Post  tägl.  in  8 8t.  (10  K 40)  erst 
durch  Waldland,  dann  über  Karsteinöden  nach  (74km)  JAvno  (Gasth.  : 
Kaiacr  von  Österreich),  Städtchen  von  3000  Einw.,  am  Bande  des  weiten 
IAvantko  Polje  malerisch  gelegen.  Von  hier  3mal  wöcb.  Post  in  7*/j  St. 
nach  Sinj  (S.  353),  von  wo  tägl.  Pust  in  41/«  St.  nach  Spalato  (354). 

Die  Bahn  führt  weiter  n.  im  waldigen  Jablan-Thale  hinan  nach 
(41km)  Oborci  (621m)  und  (streckenweise  Zahnradbahn)  n.ö.  zur 
Paßhöhe  (Tunnel)  von  (48km)  Komar  (750m),  der  Wasserscheide 
zwischen  Bosna  und  Vrbas;  dann  an  der  Lasva  hinab  über  Goles 
und  Turbet.  — 64km  Travnik  (350m ; Bahnrest.;  Gasth.:  Kaiser 
von  Österreich , beim  Bahnhof,  7 Z.  zu  2 K),  Stadt  von  6300  Einw. , 
nach  wiederholten  Bränden  neu  aufgebaut.  Schöne  Aussicht  von 
dem  angeblich  aus  der  Zeit  Tvertko’s  II.  stammenden  Kastell. 
Bazar  nicht  unbedeutend.  Travnik  war  bis  1850  Sitz  der  bosni- 
schen Veziere,  deren  mausoleenartige  Grabmäler  (Turbe)  in  der 
Stadt  zerstreut  liegen.  4 St.  nördl.  die  Hochalpe  Vlasii  (ldldm). 

Weiter  durch  das  Lagva-Thal  (Travanjsko  polje)  übe'r  (67km) 
Dolac,  (74km)  Bjela,  (81km)  Vilet  und  (87km)  Busovaca  nach 
(94km)  Lasva,  von  hier  nach  Sarajevo  s.  S.  497. 
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Abbazia  SM. 

Aberg,  der  294. 

Aber-See  129 
Aboa  412. 

Abrudtntnva  483. 
Absdorf  304. 
Absinecz-Thalspcrre  436. 
Abtei  197, 

Abtenau  130. 

Ache,  die  Bischofswieser 
141. 

— , die  Bregenzer  165.161. 
Brizenthaler  160. 


— , Dornbirner  165. 

— , Fuseher  14b. 

— , Qasteiner  144. 

— , Großarier  1 U. 

— , Große  147. 

— , Krimmler  152. 

— , Niederthaler  171. 

— , Ötzthaler  Kit).  170. 
— , Pilleraeer  147. 

— , Rauriser  14b. 

— , Urschlauer  147. 

— , Venter  171 . 

Achen,  Paß  160. 
Achenkirch  1H0. 
Achensee  160. 
Achenwald  160. 
Acherkogel  170. 
Acquabuona  205. 

Äca  350. 

Ada-Kaleh  443. 
Adamathal  307. 
Adamthal  '.'PS. 

Adda,  die  188. 
Adelholzen,  Bad  161. 
Adelsberg  934. 
Adelsberger  Grölte  234 , 
Adersbacher  Felsen  321. 
Adler,  die  31H.  321 
— , die  stille  3LÜL  320= 
Adlerkosteletz  319. 
Adlersruhe  201. 
Adlitzgraben  213. 
Admont  221. 

Adolfsthal  303. 

Adony  442. 

Aferer  Thal  175. 

Allenz  217. 

Ager,  die  113.  119. 
Aggsbach  115. 

Ag  gatein  115, 


Aggtelek  433. 
Aggteleker  Höhle  439. 
Agnetheln  475. 

Agonitz  220. 

Agordo  206. 

Agram  4(i2. 

Ahornspitze  163. 
Ahrnholz  173. 

Abrnthal  198.  152. 

Aich  225. 

Aicha  102= 

Aichberg,  der  183. 

Steyrermühle  US, 

Aigen,  Schloß,  bei  Salz 
bürg  13H. 

— bei  Linz  111. 

Voglhub  123. 

Ainet  200. 

Ajerthal  412. 

Ajka  460. 

Ajnäcskö  432. 

Akna  Szlatina  435. 

Ala  122= 

Alba  122. 

Albeins  175. 

Albertfalva  442. 
Albrechtsberg,  Schloß 
107. 

Alessio  368. 

Alfenz,  die  166, 

Algund  182. 

Algyö  440. 

Algyögy  432. 

Alibunar  433. 

Alkenydr  482. 

Alland  104. 

AllegUe.“See  von  205. 
Almas  336. 

— -Fiizitö  384. 
Almbach-Klamm  139. 
Almissa  359. 

Almsce  118. 

Almthal  118. 

Alpeiner  Ferner  173. 
Alsö-Arpäs  489. 

— -Komdna  476. 

— -Myslye  499, 

— -Nereznice  435. 

— -Bakus  410. 

— -Szombatfalva  489. 

— -Tiitra-Füred  i91 . 

— -Vist  m. 

Alt,  der  480.  482. 


Badeker's  Österreich-Ungarn.  22.  Aull. 


Alt-Aussee  128. 
Altbrücke  488. 
Alt-Bunzlau  315. 
Altenberg  912. 

— , Ruine,  bei  Bozen  179. 
Altenburg  in  Österreich 
304. 

Altendorf  427. 

Altenbaus  456. 
Altenmarkt  an  der  Enns 
223. .. 

— in  Österreich  208. 

— in  Steiermark  220. 
Altersbach- Wasserfall 

120. 

Altenzoll  183. 
Alt-Fiustermün*  184. 
Altmünster  123. 
Alt-Nagelberg  £04. 

— -Ofen  231. 

— -Paka  323. 

Ratteis  172. 

— -Rodna  472. 

Rohlau'  296. 

— -Schmecks  421. 

— -Sissek  464. 

Altsohl  4(  8. 

Alt-Szöny  384. 

— -Thal,  das  476. 

Tohan  479. 

Alttitschein  22L 
Altura  256. 

Altvater,  der  329. 

Alvera  204. 

Alvincz  482. 

Ambras,  Schloß  158, 
Ampezzostraße  203. 
Amras,  Schloß  15S. 
Amstetton  107. 
Andelsbach  164. 
Andersdorf  328. 

St.  Andrä  im  Lavantthal 
242. 

— bei  Tulln  305. 

Andraz  205. 

S.  Andrea  254. 

— , Insel  360. 

— , 8coglio  362. 
Andreasinsel  387. 

Andrie  367. 
Andritz-Ursprung  229. 
Angelo,  Col  Sant’  204 
Anger  459. 

33- 


Digitized  by  Google 


512 


REGISTER. 


Angern  311- 
Anif,  Schloß  137. 

Anina  453, 

Ankogel  150* 

Anlaufthal  150. 

St.  Anna  am  Aigen  458. 
Annaberg  in  ÖachBen  285. 

Annaihal-Kothau  2tß- 

Annenheim  244. 

Szt.  Annensee  480» 
Anninger,  der  iüi. 

Szt.  Antal  409. 
Antalfalva  450» 
Antalhutle  429. 

Antclao  Monte  2- :5. 
Antengraben,  der  217. 
Antholzer  Thal  198. 
Antivari  368. 

St.  Anton  am  Arlberg  167. 

— bei  Bozen  178. 

— (Mendelbahn)  179. 
Antonienhohe  289. 

8.  Antonio  189 
— , Canale  di  353. 

— di  Mavipiola  192- 
Anzenau  127. 

Apahida  470. 

Ap&tin  442. 

Apere  Verwalljoch  183. 
Apoatag  442. 

Aprica,  Pasao  d’  190. 
Aquileja  250. 

Arie»  460. 

Aräcs-Thal,  das  460. 
Arad  439. 

Arader  Gebirge,  das  481. 
Aranymezö  471. 
Aränyos-Gydres  472. 
Aranyos-Medgyes  434. 
Arbe  350. 

Arco  193. 

Ardagger  114 
Ardenno-M&sino  189. 
Ardo,  der  208. 

Arkeden  475. 
Arlbergbahn,  die  164. 
Arlberger  Höhe  187. 
Arnoldstein  244. 
Arnsdorf  118 
Artstetten,  8chloß  1CI7. 
Arva,  Schloß  415. 
Arvathal.  das  415. 

Arza,  Punta  d’  366. 

Arzl  168. 

Aschaeb  113. 

Aschamalp.lül. 

Ascbau,  bei  Ischl  123 
Aschbaclithal,  das  217. 
Aspang  210. 

Aspern  96.  334. 

— bei  Linz  108. 

Astfeld  178. 


Asz  d 408. 

Attersee  120 
Attnang-Puchheim  118. 
Atzgersdo  f-Mauer  99. 
Atzwa  g 174L 
An  im  Utzthal  170. 

— in  Vorarlberg  184. 
Aubachfall  130. 

Aue  211. 

Auen  239. 

Auenfeldalp  185. 

Aner  189 
Auerbacbtbal  211. 
Auerklamm  170. 
Augustinerbütte  104. 
Aujezd  310. 

Auperschin  283. 

Aurach,  die  124. 

Auscba  314 
Au-Seewiecen  217. 
Auspitz  310. 
nssee  128. 

Außer-Bartholomäberg 

166. 

Außerhof  183. 

Anßig  277. 

Austerlitz  310. 
Austriahütte  223. 

Authal  459, 

Avala,  die  446. 
Avasberg,  der  410. 
Avashegy  410. 

Avio  192. 

Avisio,  der  190.  195,  etc 
Avtovac  504. 

Azuga  490. 

Baassen  474. 

Bdbaberg,  der  416. 
Babakaj  446. 

Bahiagora  346. 

Babin  3ü2. 

Babinoselo  510. 

Babdcsa  löfi 
Bäbolna  3S3. 

Babylom  310. 
Bacher-Gebirge  237 ■ 
Bdcs-Topolya  153. 
Bäcser  Kanal  4l2. 
Bdcska,  die  440. 

Bacza  471. 

Badacsony  460. 
Badelwand,  die  214. 
Baden  bei  102. 

Badia  197. 

Baeckm  nnhütte  186. 
Baiereck  288. 

Baja  442. 

Bajci  370. 

Bajfalu  430. 
Bakocza-Felsö-Mtnds- 
*ent  456 

Bakonyer  Wald  460. 


iBakov  314. 

Kdlanbdnya  480. 
Balassa-Gyarmat  408. 
Balaton  (Plattensee)  460. 
— Szt.  György  460. 
Baläzsfalva  474. 

Baldo,  Monte  192. 
Baldöcz  418. 

Balf  383. 

Ballenstein,  Ruine  380. 
Banat,  das  449. 
Bdnffy-Hunyad  433. 
Banhida  384. 

B&nia  464. 

Banicza  484. 

Ban  ja  507. 

Banjaluka  509. 

Bankö  411. 

Bdnlaka  438. 

Bam  strr  443. 
Banovajaruga  462. 
Bdnröve  432. 

Baradla  (Argteleker 
Höhle)  4M 

Baranya-Szt.  Lörincz  458. 
liardtog  4a0. 

Bares  458. 

Barcza  411. 

- Rozsntd (Rosenau)  479. 
Bärenkopf  146. 

Barkö  429. 


Bärn-Andersdorf  328. 
Baröter  Gebirge  475. 
Bärringen  296. 

Bdrtfa  oder 
Bartfeld  412. 

St.  Bartholomä  141. 
Bartos-Lehotka  409. 
Baskavoda  380. 
Bassano  191. 

Bastei  (Tdtra)  426. 
Bita  441- 
Batina  442. 

Batizfalu  418. 
Bdttaszdk  4SI» 

Bätyu  430. 
Baucit-451- 

Baumgarten  li®. 
Baumgartenbeg 

Baum-'ar'nerhaus 

Bautscb  326» 

Bdzids  ÜtL 
Bazin  412- 
Becher  175. 

Beiwar  306- 
Beczkö  413- 
Bedole  192.  .._ 

Bdga- Kanal,  d"^ 
Beidewasser  18»- 
Bdkis-Csaba  4». 

— Földvar  **»»• 

Bdla  417. 

Bdlabänya  4«). 
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BtSla-Berg  470. 

B«er  Höhle  426, 

Belgrad  4 A4, 
Belincz-Kiszetd  AM. 
Beli-siö  441. 

Bellevue,  Villa  92. 
Belluno  206. 

BJlowe«,  Bad  320. 

B<Sly  429. 

Beizer  339. 

Bene  410. 

8zt.  Benedek  442. 

— (Siebenbürgen)  470. 
Beneschau  312. 

Benkovac  353. 

Benniscb  327. 

Bensen  313. 

Beraun  297. 
die  297. 

Berchtesgaden  139. 
Beregszisz  430. 
Bereg-Szt.  Miklös  430. 
Berethalom  475. 

Bergen  161. 

Berger  Thor],  das  201. 
Berggießhübel  279, 
Berlebaeska  436. 

Berliner  Hütte  163. 
Berndorf  208. 

Berner  Klause  192. 
Bernkogel,  der  178. 
Bertholdstein,  Schloß 
458, 

Berzava-Kanal  453. 
Beseno,  Schloß  192. 
Beskid  430. 

Beskiden,  die  346.  414. 
Besnyö  4Ü8. 

Bessenyö  471, 
Bestrewer-Teich  301. 
Beaztercze  (Bistritz)  471. 
Beszterczebänya  (Neu 

sohl)  403. 

Bethlen  471. 

Betlldr  423, 

Beuthen  232, 

Bezau  164. 

Bezdän  442. 

Biacesa  194, 

Biala  346. 

Bicske  334. 

Biedermannsdorf  214. 

Biela  278. 

— , die  2XL 

Bielerhöhe  iüü, 

Bielitz  346, 

Bierbaum 
Bierianöw  3äiL 
Bieontina-Thal 

Bibai  ÖQä, 

Bihana,  die  273. 

Bihargebirge  436, 

Bikszäd  434, 


Bildstöckl-Joch  113. 

Bilek  5Q~). 

Bilin  229, 

Billroth  122, 
Binder-Mühle,  die  142. 
Birchabruck  178. 
Birkenslein,  Schloß  480. 
Birkfeld  459. 

Birnlücke  162, 

Birthälm  475. 

Bisamberg  117. 
Bischofsbäder  436, 
Bischofshofen  144  . 293. 
Bischofswiesen  133. 
Bisenz  310. 

— Pisek  326. 

Biievo  361. 

Bistra  484= 

Bistrica  507. 

Bistritz  (Siebenb.)  42L 
— , die  Goldene  436. 

Bjela  510 
Bjelalnica  SOL 
Bjelo  brdo  503. 

Bli’göj  504. 

Blansko  306. 

R'atna  297-  ’ 

Blauda  329. 

Blaue  Tumpf  242. 

Blazuj  SQL 
Bleiberg  239, 

Bleiburg  232. 

Bleistadt  236. 

Bleiswedel  212. 

Blindsee,  der  168. 
Blisowa  ‘299. 

Bliznica  436. 

Bludenz  166, 
Blühnbaebthal,  das  144. 
Blumau  126, 

Blumenthal,  das  416. 
Blüntauthal,  das  144. 
Boba  457. 

Bobara  366 
Bobojaeh  2QQ. 

Bocca  di  Brenta  192. 
Boiac  503, 

Bochnia  339. 

Böckstein  bei  Gastein  150. 
Bocksteinkogel  149. 
iBocskö  436. 

Bodenbach  27S, 
Bodenbaner  218. 

Bodokö,  Ruine  41L 
Bodrog,  der  429.  432. 


Keresztnr  432 

Bogdäny  436. 
Bogcschdorf  424. 
Bogetici  322. 

Boglär  460. 

Böhmer  Wald,  der  299. 
Böhmisch-Brod  305. 

— Kamnitz  314, 


Böhmisch-Kubitzen  299. 

— Lcipa  313 

— Skalilz  322. 

— Trubau  306. 
Bohuszlavicz  413. 

Boicza  438 
Boikowitz  310. 

Boite,  der  204. 

Bdka  450 
Bolechöw  344. 

B d§cin  332. 

Bolehoscht  329. 

Boli  barlang-kiterö  48  . 
Boljanic  502. 

Bolladore  139. 
Bonczhida  470. 

Böös  3-5 
Borak.  der  360. 
Borberek  482. 

Borca  205. 

Boreslau  283. 

Borev  412. 
Borgö-Beszterczc  472. 
Borgo  di  Val  ÖuganalSL 
Börgönd  159 
Borke-See  502 
Bo  kiwielkie  342. 

Borkut  436. 

Borniio  188. 

Borohradek  319. 
Borosjenö  439. 
Borossebes  439. 

Borovö  440. 
ßorowitz  322. 

Borsa  436. 

orsabänya  A36. 
Borschen,  der  279. 
Borszdk  473. 

Borystaw  344. 

Boschitz  305'. 

Bösig  314. 

Bösin g 412. 

Boskowitz,  Ruine  306. 
Bosnien  495. 
Bosnisch-Brod  441. 

— -Novi  5. VS.  , 

Bossäny  381. 

Kotfalu  476. 

Botzdorfer  See  425. 

Bozen  177. 

Bozener  Boden,  der  176 

— Leit«,  die  176. 

Brac  (Brazza)  359. 

Bräd  439. 

Bradina  592. 

Braila  344. 

Bramberg  151. 

Bramkofel,  der  245, 
Brand  166. 

Brandeis  bei  Chotzen  306, 

— an  der  Elbe  319. 
Brandhof,  der  212. 
Brandhöhe  229. 
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Brandnerthal  166. 
Brandriedel,  der  223. 
Brandstadt  113. 
Brandstatt  (Gasteiner 
Thal)  142. 

— (Maltathal)  242. 
Brannenburg  161. 
Branowitz  310. 
Bransdorf  328. 
Branyicska  481. 
Branzoll,  Ruine  175. 

— , bei  Klausen  189. 
Brasov  oder 

Brassö  (Kronstadt)  477. 
Brätka  433. 

Brat/.  166. 

Braulio,  Monte  188. 
Braunau  am  Inn  IIS. 

— in  Böhmen  32t. 
Braunschweiger  Hütte 

lfiä. 

Brazza,  Insel  359. 

— . Canal  von  359. 
Brika  440. 

Bredb  43f>. 

Bregenz  164. 

Breitenbach  296. 
Breitenberg,  der  120. 
Breitenstein  213. 
Brendlhütte,  die  230. 
Brenndorf  476. 

Brenner  174. 

Brennerbad  174. 

Breno  365. 

Brenta,  die  191. 
Bresceni-Klause,  die  218. 
Breslauer  Hütte  171 . 
Brettboden  -02. 

Breznitz  297. 

Brezova  378. 

Brgat  505. 

Brgjani  5 )2. 

Brieg  327. 

Brionische  Inseln  954. 
Brixen  am  Eisak  175. 
Brixenthaler  Klause  148. 
Brixlegg  160 
Brocon  der  196. 

Brod  an  der  Kulpa  233. 

— (Slavonien)  440. 
Brodek  327. 

Brodfeld.  das  482. 
Brodina  314. 

Brody  342. 

Broos  481. 

Ilrntnice  365. 

Bruck  an  der  Mur  214 

— an  der  Leitha  389 

— Fusch  145 
— , Kloster  817. 

— , Schloß  iaa. 
Bruckberg  151 
Brudcndorf  3'  '4 


Brüggen  hei  Landeck  168. 
— bei  Ried  184. 

Bruneck  l9S. 

Brunn  am  Gebirge-Maria- 
Enzersdorf  ICO 
Brünn  307. 

Brunnau  170. 
Brünneiheide  329. 
Brunnenburg,  Ruine  1S2. 
Brunnenkogel,  der  170. 
Brünnthal,  das  219. 
Brunnwinkel  122. 
Brüsau-Brünnlitz  806. 
Brüx  283. 

Bubentsch  276. 

Bnc.cari  465. 

Buch  229. 

Buchau  234. 

Bucliberg,  der,  bei  Neu- 
lengbach 106. 

— , der,  am  Attersee  120. 
Buchenau,  Schloß  113. 
Buchkogel,  der  229. 
Büchsenhausen  139, 
Buchstein,  der  221. 
Bucsecs  479, 

Buczacz  312. 

Bucsum  483. 

Budafok  4£L 
Budaörs  381. 

Budapest  388. 
Abgeordnetenhaus  398. 
Ackerbau-  u.  Justizmi- 
nisterium 400. 
Akademie-Palast  392. 
Alt-Ofen  405, 
Andrässy-Straße  400. 
Aquincum  406. 
Auwinkcl  407. 

Bäder  390. 

Bahnhöfe  338. 
Basteipromenade  404. 
Bittcrwasser-Guellen 
405. 

Blocksberg  4(  5. 

Börse  395. 

BotanischerOarten396 

Bruckbad  Ml 
Brücken  402/103. 

Burg.  kgl.  ML 
Burgbazar  4ÜL 
Cnlvinplatz  506. 
Christinenstädter 
Kirche  404. 

PSlaiÄ 

Dampfboote  390. 
Denkmäler : 

Andrassy  100. 

Arany  8fl8 
Baross  30^ 
Berxsenyi  398. 
Bethlen  Gabor  401- 


Budapest : 

Deäk  395. 

Eötvös  395. 
Erzherzog  Josef  399. 
Hentzi  407. 

Honvdd  404. 
Kazinczy  398, 
Kisfaluay  398. 
Millenium  401. 

Petöfl  ; m 
Prinz  Eugen  404. 
Salamon  394. 

Szarvas  394 
Szöchenyi  391. 

Ybl  404. 

Zrinyi  401. 
Drahtseilbahn  103. 
Dreifaltigkeitsplatz 
404. 

Eisenbahnverbin- 
dungsbrücke 403. 
Elevator  395. 
Elisabethkirche  399. 
Elisabethsalzbad  40.5, 
Eszterhäzy-Galerie392. 
Evangelische  Kirche 

399. 

Festung  403. 
FranzJosef-Brücke402. 
Franz-Josef-Platz  392. 
Franz-Josef-Quai  305. 
Franzstädter  Kirche 
396. 

Friedhof  396. 
Garnisonkirche  404. 
Garnisonspitnl  4( )4 . 
Geolog.  Institut  402. 
Georgsplatz  403. 
Gerichtsgebäude  400. 
Gewerbeschule  398. 
GriechlscbeKlrche  '195. 
Handelsmuseum  401. 
Handelsstand-Gebäude 

Hauptzollamt  395. 
Honvöd-MinistCFtnrn 

404. 

Johannisberg  ML 
Josephinum  396. 
Justizpalast  400. 
Kadettenschnle  407. 
Kaiserbad  403. 

Karlsring  399, 

Kerepeser  Straße  202, 
Kettenbrücke JM 

” u»  CÄ 

Kunstausstellung  30fi, 
Kunstgewerbe  - Mu- 
seum 39b- 

Kunstlerhaus  4UL  400. 
La  ndeszeiehenschule 

400. 
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Budapest: 

Landwirtschaftliches 

Museum  401. 
Lehrer-Seminar  4M. 
I-eopoldifeld  4QL 
Leopoldstädter  Basi- 
lika 400. 

Ludoviceum  306. 

St.  Lukasbad  405. 
Magnaten-Viertel  393- 
Margaretenbrücke  403. 
Margareten  in  sei  402. 
Markthalle  39£L 
Matthiaskirche  404. 
Museum  für  bildende 
Künste  401. 
Museumsring  396. 
Musikakademie  400. 
National- Galerie  392. 

— -Museum  396. 

— -Theater  398. 

Ofen  402. 

Opernhaus  400. 
Orczy-Garten  396. 
Parlament  399. 

Pest  392. 

Petöft-Plat*  395. 
Polytechnikum  393- 
Post  399. 

Raitzenbad  405- 
Räkosfeld  402. 
Rathaus,  neues  895. 
Realschule  404. 
Redoutengebäude  395. 
Redoutenpark  8£5. 
Reformierte  Kirchen 

396.  404. 

Reiclistagsgebäude  399. 
Rennplatz  402. 
Ringstraße  393. 
Römerbad  406. 
Schiffswerft«  405. 
Schlachthaus  396. 
Schwabenberg  406. 
Schwurplatz  395. 

Brücke  402. 

Staatsgymnasium  404. 
Stadthaus,  Central- 399. 
Stadtmnseum  402. 
Stadtpfarrkirche  395. 
Stadtspital  396. 
Stadtwäldchen  401. 
Synagogen  399. 
Szdchenyi-Insel  4ÜL 
Technologisches 
Museum  393. 
Telegraph  399. 
Tierar/.nei-Institut399. 
Tunnel  403. 
Türkenkapelle  405. 
Universität  393. 
Universitätsbibliothek 
393. 


Budapest: 

Üll  öer  Straße  39Q. 

Verkehrsmuseum  1QL 

Volkstheater  393. 
Waitzner  Ring  4U0. 
Zichy-Museum  401.  ■ 
Zoolog.  Garten  402. 
Budatin  415. 

Budnany  296. 

Büdösberg,  der  430. 
Budua  368. 

Budweis  303. 

Bngojno  510. 

Buhajeska,  die  430. 
Bühel  163. 

Bujo  253. 

Bukarest  491. 
Bükkgebirge,  das  410. 
Bukova  451. 

Buksoi  479. 

Bükszäd  480. 

Bullea-See  489. 

Buna  501. 

Bunaquelle  501. 
Burdujeni  344. 

Burgau  120. 

Burgberg  327. 

Burgeck  160. 

Burgeis  1S4. 

Burgstall,  der  168. 
Biirgstein,  Burg  314. 
Burgwies  151. 

Burs  166. 

Bursathal  434. 

Bursztyn  342. 

Busi,  Insel  361. 

Busovaia  501. 

Bustcni  490. 

Bustyahäza  435. 

Buzeu  344. 

Buziäs  451. 

Bystre  428. 

Caban,  der  359. 

Cahulja  planina  502. 
Cadine  191. 

Cadini  204. 

Cadore-Thal  203. 

Cajnica  506. 

Calamotta  362. 
Calceranica  191. 

Caldes  l£ü. 

Caldonazzo  191. 

Calliano  192. 

Calugarcni  4M, 

Camenz  320. 
Cameral-Moravice  461 
Camerlengo,  Fort  357. 
Camonica,  Val  190. 
Campiglio  192. 

Campina  491. 

Oampione  124, 
Campitello  lilfL 


Canale  25i . 

( an all,  die  365. 

Canazei  196, 

Candiarei,  Val  19iL 
Canfanaro  236. 

Canidole  .349. 

Cannosa  365. 

8t.  Canzian  235. 
Capljina  SQL 
Capodiponte  205. 
Capodistria  249. 
Caporetto  251 . 

Caprile  205. 

Caraiman,  der  480. 
Carano  195. 

Carober  360. 
tiaslau  316. 

St.  Cassian  197. 

Casson,  der  367. 

Castelli,  Sette  357. 

— , Canale  357. 
Castelnuovo  366. 

Castel  vecchio  354. 
Castolowitz  319. 

C'astua  252. 

Catene,  Le  367. 

S.  Caterina  188 

fiaüJSi  498. 

Cattaro  367 
— , Bocche  di  366. 
Cavalese  195. 

Cavareno  179. 

Cazza  361. 
ficlakowitz  319. 

Öelikov  503. 

Cembra,  Val  190. 
Cencenighe  206. 

Ceppina  188. 

Ceraino  192. 
fierian  312. 

Cereda-Paß  190. 

Cerevita  443- 
C>  rna,  die  410. 
Cervignano  250. 

Cetina,  die  359.  360. 
Cetlnje  370. 

Cevedale.  Monte  1SL  185. 

Jevljanovic  42S. 
Chabdwka  345. 

Cherso,  Insel  2-)0. 
Chiapuzza  205. 

Chiemsee  161. 

Chitila  491. 

Chiusaforte  245. 

Clil um  322. 

Chlumetz  319. 

Chodau  298. 

Chodorow  342 
Chotiescliau  2M. 
Chotusitz  316. 

Chotzen  300. 
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Chrast  2ffL 
St.  Christina  126. 
Christlieger,  Insel  14L 
Christofsgrund  22L 
St.  Christoph,  Hospiz 
167. 

Chrudim  816. 

Chryplin  842. 

Chrzanöw  382, 
Churbnrg,  die  185, 
Chwatdrub  22fL 
Chyröw  345. 

Ciampedie  196. 

Cibiana,  Val  2<*5. 
Gidenboden,  der  236. 

cuipi  m 

Cilli  231, 

Cimon  della  Pala  1%. 
Ciorta  489. 

Cirkvenica  350. 
Cismonethal  196. 
Gittanuova  253. 
Cittavecchia  361. 

Civetta,  Site.  205. 

CI  am,  Schloß  114. 
Clarahütte  201. 

Cles  190. 

Clissa  859. 

Colfosco  197. 

Colico  189. 

Cologna  194. 

S.  Colombano,  Corno  188. 
Comana  494.  • 

Comano  192. 

Compare,  Cap  251. 
Concordiahütte  144. 

St.  Constantin  176. 
Corde vole,  Val  206. 
Corgnale  236, 

St.  Corona  208. 

Cortina  di  Ampezzo  201 
Corvara  197. 

Cosel  332, 
Costalunga-Paß  178. 
Corelo,  Bnine  19L 
Cranzahl  235. 

Crepa  di  Zuoglii  204. 
Cristallin,  der  204. 
Criatallo,  Slonte  (im- 
pczz.oj  201. 

Cristo,  Punta  del  251. 

S.  Croce  205 
— , Lago  di  20Ö, 

Croda  Bossa  201. 

Csaba  439. 

Csäc/a  414.  3 IC. 

Csäkäny  458. 

Csak&thurn  oder 
Csiktornya  460. 

Csap  429. 

Caata  381. 

C :.U.l  45U. 


Csekldsz  380. 

Csepel,  Insel  441. 
Cserhalom  471. 
Csermö  439, 

Csetate  Boli  484. 
Csicsö  471. 

— Keresztür  471. 

Csik  Szereda  430, 

— Szt.  Domokos  480. 
Csobäncz  460. 
Csomalberg,  der  480, 
Csongräd  148. 

Csorba  416. 

Csorber  See  424. 
Csorna  383, 

— • -Hora  342.  439, 
Csucsa  438. 

Csukiis  479. 

Curzola  361. 

Cz.alositz  277. 

C/.arny  staw  427. 
Czegldd  448. 
Ciernosek  315. 
C/.ernowitz  343, 
Czibles,  der  436, 
Cziffer  412. 
Czirokathal,  das  423, 
Czislathal,  das  436. 
Czortkdw  342. 
Czyi.yny  339. 


Dachstein  223. 

Hall»,  Schloß  253. 
Daksa,  Scoglio  362. 

Dal  aas  161. 

Dälja  440. 

Dallwitz  295,  286, 
Dalmatien  347. 
Damberg,  der  220. 
Danilovgrad  372. 
Danöfen  161. 

Darkau  414 
Hebreczin  43Q, 

Deiis  410. 

Deäsakna  470. 
Defereggerthal,  das  203. 
Defregger- Schutzbaus 


Dellach  Uni. 

Delnice  464. 

Dembica  339, 
Demdnfalver  Höhle  4 
Demlr  Kapu.  443, 
Derestye  479. 
Dervent  492. 
Deschmannhaus  240. 
Desonzano  I94. 
Hetrekö-Csütortök  31 
Delta  453. 

Dettva  401 
Delunat*  goala  483. 
Deutsch -Altenburg  3 


Deutsch -Bo  gsan  452. 

— Brod  31fi, 

— Feistritz  214. 

— Gabel  2TL 

— Kubitzen  299. 

— Landsberg  229. 
Deutschendorf  4tfi. 
Deutschenthal  232. 

Däva  481. 

Ddvavänya  437. 

Devecser  460. 

Däve'ny  (Theben)  385. 
Ddvönvto  878. 

Hicsö-Szt.  Märton  474. 
Dies  bacherHohl  wege  147. 
Dignano  236 
Dillgebirge,  das  440. 
Dilln  409, 

Dimaro  179. 

Dinara,  die  353. 
Diösgyör  410. 

Didszeg  380. 

Hirste  479. 

Ditro  480, 

Dittersdorf  328. 

Divada  235. 

Djumbir,  der  415. 
Dniester,  der  342. 

Doboj  497. 

Dobra  481. 

Dobratsch,  der  239. 
Dobreinthal,  das  215. 
Dobrest  438. 

Dobfisch  312. 

Dobritschan  281. 

Dobrota  337. 

Dobrskoselo  372. 

Dobrun  508. 

Dobschau  433, 

Dobschauer  Eishöhle  433. 
416. 

Dobsina  (Dobachan)  433. 
Dogna  245. 

Dolac  510, 

Dolina  344. 

Döllach  202. 


lerhof  130, 
sach  202,  169, 
nahida  434. 
nasnla-Kornya  4M, 

abbat  472. 
abori  412 
nbovär  46L 
Jomenica  382, 
Dina-Schönlind  285, 
nlnicushütte  163. 
nsöd  453. 
nstadtl  328, 
latiberg,  der  231, 
lan,  die  14  etc. 
laudorf  l1*- 
ija  Tnzl»  497. 
iji  36L 
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Dönji-Vaknf  510- 
Donnerkogel  130. 
Donnersberg  (Mille- 
schauer)  283. 

Donnersin  ark  417. 

Dorf  170. 

Dorf-Paß  Thum  151. 
Dörfer  Alp  201. 

Dormitor,  der  MH. 
Dorna- Watra  344. 
Dörnach  108 
Dornaubergklamm  163. 
Dornbach  97. 

Dornbirn  166. 
Domegg-Feistritx  2T)1. 
Dorner-Alp  123. 

Doss  Trento  1ÜL 
Dostberg  232. 
Douglasshütte  IM. 
Drachenhöhle,  die  214. 
Drachenloch,  das  139. 
Draga  260. 

Dragatha)  das  236. 
Dragomdrfalva  436. 
Drahowitz  285. 

Drau,  die  441.  412,  456 
Draueck  442. 

Drei  Brunnen,  H.  187. 
Dreikreuzberg,  der  294. 
Dreisesselstein  3QL 
Dreistätten  209. 
Dreistein  39.9. 

Drei  Zinnen  203. 
Drenkova  446. 
Drenoro-Paß  HO 3. 
Dresden  279. 

Dresdner  Hütte  173. 
Dretelj  fi04. 

Drelanka  503. 

Dreinica  503. 
Drohobycz  314. 

Drösing  811. 

Duare  360,  ... 

Dublany-Kranzberg  345, 
Dubnicz  41 L 
Dubova  447. 

Dubovac  464. 
Dubravica  362.  JtiL 
Dubravitza  MfL 
Dubrovnik  (Ragusa) 
Dugaresa  464. 
Dugo-selo  462.- 
Duino  250. 

Dukle  31^ 

Dulcigno  ooö. 

Dull witzbutten  -4L 

Duna  Füldvär  442, 

Dunakesz  381. 

Dunaszerdahely  ■>  . 

»una-VeSc« 

Duppan  2W- 
•DiirazfcO  4 

Durcbeckalpo  145. 


Durlosboden  162, 
Durlsberg,  der  426, 
Dürnberg,  der  143. 
Durnbolz  im  Sarnthal  118. 
— in  Mähren  311. 
Dürnkrut  311. 

Dürnstein  212. 

Duroner  Alp  126,.  . 
Dürrenschöberl  222, 
Dürrensee,  der  201, 
Dürrenstein,  der  ilü,  <323. 
Dürr-See,  der  211 
Du&nik  2-84, 

Düsseldorfer  Hütte  lgfL 

Dux  283. 

Duii  505. 

Dzieditz  331 

Ehen  in  Tirol  IM. 

in  Steiermark  223. 

EbenfcrneriSZ, 

Ebcnfurt  *209. 

Ebensee  126- 

Ebenthal,  231- 

Ebenwand,  die  Ihn. 
Ebenzweier  125. 
Ebergassing  3&L 

Ebersdorf  115- 

Echernthal  129. 

Ed-Alpe  130. 

Edelhoden  218. 
Edelhütte,  die  11LL 
Ederbauer  119. 

Kdlach  212. 


Edolo  190. 

Eferding  118. 

Eger  286. 

die  291.  etc. 

Egeres  488. 

Egg  161- 

Eggenberg,  Schloß  229 
Eggenburg  304. 

Eggenthal,  das  178, 
Eglsee,  der  121. 

St.  Egydi  217. 

Khrenburg  1SH, 
Ehrenhausen,  Schloß  230. 
Eibiswald  229. 

Eichberg,  der  lQß. 

__  (Semmering)  213. 
Eicbgraben  106. 

Eichwald  282. 

Einöd  242. 

Einsiedel  325, 
Einsiedl-Pauten  295, 
Eipel,  die  381. 

Eisak,  der  189,  etc. 
Eisen  aner  Alpe  120. 
Eisenbacher  Thal  409. 
Eisenberg  an  der  March 
329. 

Eisenbrod  323. 
Eisenhünnl,  das  380. 


Eisenerz  220. 
Eisenerzhöhe,  die  219, 
Eisenkappel  237. 
Eisenmarkt  473. 
Eisenspitze,  die  167. 
Eisenstadt  383. 
Eisenstein  298. 
Eisenstraß  298. 

Eiserne  Thor  (Donau) 
448. 

(bei  Baden)  104. 

Eiserner  Thorpaß  451 , 
Eisfernerbach  171. 
Eisgrnb  310. 

Eissee  (Tatra)  425. 
Eisseepaß  185.  187. 
Eieihalerspitze,  die  423. 
Elägazäs  417. 

Elbe,  die  276,  312.  etc. 
Elbe-Teinitz  306. 
Elhogen  286. 
Eleonorenhain  3422. 
Elisabethstadt  474. 
Eilend  385. 

Elöpatak  476. 

Elsa,  Bocca  362. 
Eisbethen  143. 
Emmersberg,  Ruine  212 
Emmersdorf  115. 
Engelhartszell  112. 
Engelhaus,  Ruine  295. 
Engelszell  112. 

Knn,  Schloß  195. 
Enneberger  Thal  197. 
Enns  108. 

— , die  108.  ilü,  219.  etc. 
Ennseck,  Schloß  108. 
Ennsleithe,  die  220. 
Enzersberg  121. 
Enzersdorf  311. 

Enzesfeld  2C8. 

Eperjes  412. 

Eppan-Girlan  179. 
Erbersdorf  328. 

Ercegnovl  (Castelnuovo) 
397. 

Ercsi  461. 

Erd  442. 

Erdöd  410. 

Erizzo  352. 

Erked  475. 

— -Thal  476. 

Erlafsee,  dor  216. 
Erlakogel  124. 

Erl  an  4111 

Erlauf,  die  107.  Hfl, 
Ermelldk,  das  438 
Ermihälyfalva  434. 
Ernsthofen  219 
Erpfendorf  147. 
itrsekujvär  (Neuhäusel) 


381. 
Erzbach , 


der  220, 
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Erzberg,  der,  bei  Eisen- 
erz 221- 

— bei  Hüttenberg 
243. 

Erzhalden  213. 
Erzherzog- Johann-Hiitte 
201. 

Otto- Schutz.liaus  213. 

Szt.  Erzsebet  437. 
Erzsdbetfalva  453. 
Krzsebetväros  474. 
Eschenau  145. 

Essegg  AAL 
Essener  Hütte  183. 
Eßling  384. 

Eszög  (Essegg)  441. 
Esztergom  (Gran)  380. 
381. 

Eszterhüza  383. 

Etsch,  die  1K6.  189.  etc 
Eugendorf-Kalham  121. 
Eulau  278 

Ewigschneegebirge  144. 
Eyrs  185. 


Feldkirch  165. 
Feldkircben  243. 
Feldsberg  311. 

19. 


Faakersee,  der  239. 

Faal  237. 

Fadalto  206. 

Fahrnau,  die  124. 

Fajna  438. 

Falgendorf  322. 
Falkenau  283. 
Falkengebirge,  das  321. 
Falkenstein,  der,  am 
Königssee  141. 
Falkensteinwand  122. 
Fallbach  242. 
Fallensteiner  Thal  213. 
Fallerhütte  242. 
Falucska  412. 
Falzarego-Paß  205. 
Falzköpfl  142. 

Farasina,  (.'anale  di  266. 
Fasana  254. 

Fassa-Thal  198. 
Fatragebirge  415. 
Fedaja-Paß  193. 
Federann  244. 
Fehdr-Gyarmat  435 
Fehdrtemplom  453. 
Fchring  4b8. 

Feistritz  am  Wechsel  210. 

— bei  Marburg  237. 

— -Pulst  243. 
Fejdr-Zichyfalva  459 
Feketehalom  (Zeiden) 

490. 

Feketehegy  417. 

— , der  435. 

Fekete  Ügy,  der  480. 
Felber  Tauern  200 
Felck  4g8. 

Feldbach  453. 


Feled  432. 

FdlegyhAza  448. 
Felixdorf  209. 

Felix  ds  Püspök-Fürdö 
433. 

Felka  42L 
Felker  See  423. 

— Thal  423, 

Fella,  die  245. 
Fellenberg-Alp  163. 
Felsberg  31L 
Felsö-Bajom  474. 

— Bänya  434. 

— Eör  456. 

Galla  33L 

— Hagi  422. 

— Humor  410. 

— Lövö  456. 

— Remote  A2SL 

— Yissd  436. 

Feltre  196. 

Felvincz  473. 

Fenydd  475. 

Fenyöhdza  415. 
Ferdinandsherg  451. 
Ferdinandshöhe  (Stilfser 

Joch)  187. 

— bei  Aussig  278. 
Ferleiten  145. 

Fernau,  die  173. 
Fernezel-Thal,  das  434. 
Fempaß  168. 

Fernstein,  Schloß  168. 
Fersina,  die  191. 

Fertö-  Tava  (Neusiedler 

See)  455. 

Ferwallthal,  das  167. 
Feuchten  184. 
Feuerpalfen  14L 
Feuerstein,  der  423. 
Ficht  eiberg,  der  285. 
Fidelisbad  480 
Fieberbrunn  147. 

Fiecht,  Stift  160. 
Fiemme,  Val  195. 

Fiera  di  Primiero  196. 
Filiasi  459 
Finailspitze  UL 
Finkenberg  133. 
Finsterbach  Ljfi.  176. 
Finstermünz  lfiL 
Fiach ach,  die  119. 
Hschamend  386. 

Fischau  212, 

Fjschbach,  der  170- 
F ischeleinboden,  der  192- 
Fischhorn,  Schloß  146- 
Fischsee,  der  Große  427. 
Fiume  ißi 
Fleimsthal,  das  196. 


Flexensattel,  der  1&5. 
F'lirsch  167. 

Flitsch  251. 

Floithentbal,  das  133 
St.  Florian,  Kloster  108. 
Floridsdorf  311. 

Fo6a  506. 

Fö  d erlach  -Faakersee  239. 
Fogaras  489. 

Fogarascher  Gebirge  489. 
Fohnsdorf  241. 
Föhrenberg  100. 

Fojnica  504. 

Földvär  473. 

F'ondo  179. 

Fontane  Fredde  195. 
Fonyöd  460. 

Fonzaso  196. 

Fortes  304. 

Forcella  alta  204. 

Förch tenau  210. 
Forchtenstein,  Schl.  210. 
Forno-Gletscher  188. 
Forrö-Encs  411. 

Forst,  Schloß  182. 
F'ortogna  205. 

Föth  83L 
Fraele,  Val  188. 
Fragenstein,  Ruine  169. 
Frain  317. 

Frankenmarkt  119. 
Franzdorf  233. 
Franzenshad  288. 
Franzensfeste  176. 
Franzenshöhe  18Z. 
Franzens-Kanal  442. 
Franz-Josef-Spitze  424. 
Franz-Josefs-Bad  232. 
Franz-Josefe-Höhe  202. 
Franz-  Josefs-  Karaala 
508. 

Franz-Karl -Aussicht  83. 
Franz-Senn-Hütte  173. 
Erastanz  166. 

Fratescl  494. 

Frauenherg,  der,  an  der 
Donau  116. 

— , bet  Admont  222. 

— in  Böhmen  303. 
Frauenburg,  Ruine  212. 
Freck  488. 

Freiburg  3 2L 
Freien  fei  d iTJb 
Freieratein  11*- 
Freiheit  323. 

Freilassing  131. 

Frein  216. 

Freinsattel,  der  214. 
Freistadt  303. 

Freiwaldau  »». 

Freudenthal  3®- 
F reundsberg,.  8chloß  160. 

Friedau  ln  Ülferr,  UJi. 
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Friedau  in  Steiermark 
461. 

Fried  ek-Mistek  226, 
Friedland  825, 
Friedrichsberg  305. 
Friedrichsteiner  Eishöhle 
232. 

Friedrichswald  325. 
Friedstein,  Schloß  hei 
Stainach  222- 
— i — bei  Turnau  323. 
Friesach  242. 

Frigyesfalva  430. 
Fritzthal,  das  223. 

F rohnleiten  211. 
Frohnwies  142. 
Frölichhütte  231. 
Frölichshurg  185, 
Fröschnitzthal  213. 
Froschseen,  die  424, 
Fruska  Qora  412. 

Fncine  190. 

Fügen  162, 

Fülek  4Ü87 
Fulnek  326 
Fülöpszdlläs  US, 
Fulpmes  173. 
Fünfkirchen  166. 

Fünf  8een , die  Kohl 
bacher  123. 

— , die  Polnischen  127, 
Funtensee  Tauern  141. 
Fürbere  122. 

Fiired  4CÖ~ 

Fnrkota  Thal,  das  125. 
Fürnitz  214. 
Fürstenbrunnen,  der  137 
Fürstenburg,  ehemaliges 
Schloß  IM, 
Fürstenfeld  458. _ 
Fürth-Kaprun  151. 
Furth  299. 
Furtschagelhaus  163, 
Furva,  Val  188, 

Fusch  145, 

Fuscher  Bad  145, 

Karkopf  203- 

Tbörl  115. 

Wegscheide  145. 

Fuschl  122. 

Futak  443,  . 

Fiizes-Abony  HO. 

Fuzio®  465. 


Gaaden  1ÜL 

Gabel a 50  h 

Gablenshöhe  242, 

Gablonz 
Gacko  504. 


Glcs  108-  ,q7 

Gader-Thall9T- 
Gaifthal,  das  2M, 
Gainfarn  2U  • 


Gajdobra  451. 

Gairach  232, 

Gais  198. 

Gaisbach-Wartberg  äüü. 

Gaisberg,  der  126, 
Gaisborn  222. 

Galace  483. 

Galanta  380.  .. 

Galatz  (Rumänien)  214- 
Galesnik,  Scogllo  ohl, 
Galgö  170. 

Galgöcz  413. 

Gälis  482. 

Galizien  331. 

Galizinberg  98, 

Gal),  die  IM, 

St.  Gallenkjrch  lhu, 

Galtür  166. 

Gamperdonthal  ißjL 

Gams  bei  Hieflaujia, 

_ bei  Marburg  22Z, 

Gamsgraben,  der  112- 

Gamskarkogel,  der  14 J, 
Gamskogel,  der  IM- 
Gamsspitzel,  das  152. 
Gand  185. 

SSS'r  au. 

Garadna  411, 
Garam-Berzencze  (Gran- 
Bresnitz)  4üä- 

— -Kiivesd  381- 
Garda  195. 

Gardasee  104. 

Gardone  131. 

Gargnano  194? 

Gars  304, 

Garsten  220. 

Gaschurn  166. 

Gastein,  Dorf  148. 

— , Hof  118. 

_ Wildbad  149, 

Gättija  452. 

Gauerthai  166, 

Gaviapaß  188. 

Gaya  310, 

Gayenhofen,  Schloß  16g 
Gebhardsberg,  der  1(U. 
Gefrorne  See,  der  4‘24. 
Gchol  417. 

Geierbachsthal  286. 
Geiereck  137. 

Geiersherg  320. 
Geiershurg,  die  282. 
Geislerspitzcn  125. 
Gelbe  See,  der  126, 
Geisa  361. 

Geltechberg  all, 
Gemärk,  das  204. 
Gemersdorf  230. 


Gemsensee  125. 
Gemsgraben,  der  380. 
Qeneralski-Stol  464- 
Genova,  Val  di  192. 

G entscheljoeh  <65. 

St.  Georgen  im  Tauferer 
Thal  198. 

— in  Ungarn  112. 
Georgenberg  417. 
Georgsberg,  der  276. 
Georeswalde  - Ebersbach 
31  A 

Gepatschferner  184. 
Gepalachhaus  181.  161). 
Gepatschjoch  184. 
Gericbtsherg  203. 
Gerlos  162. 

Gerlospaß  162. 
Gerlsdorfer  Spitze  124. 
Gernbach,  der  139. 
Gernycazeg  473. 
Geroldseck  liil. 

St.  Gertrud  (Sulden)  186, 

(Ultenthai)  183, 
Gesäuse,  Engpaß  221. 
Gescbriebenenstein  456. 
Gieflhübl  295, 
Gilferklamm  174. 

St.  Gilgen  122, 

Gilväcs  434, 

Ginzling  163. 

S.  Giorgio,  Scogllo  36 1. 

S . Giovanni  in  Fassa  196. 

— dl  Medua  368. 

— bei  Triest  250. 

S.  Giroiamo,  Insel  251 . 
Giselawarte  110. 

Gitschin  (Jidin)  319. 
Gitschthal.  das  214. 
Giuliana  362, 

Giuppana  362. 

Giurgevo  494. 

Gjenovid  367. 

Glan,  die  131,  232. 
Glandorf  243. 

Glaneck,  Schloß  139. 
Glanegg  243 
Glaserberg  329- 
Glasinac  508. 

Glaslbremse  221. 

Glatz  320. 

Glatzen  302- 
Glavat  362. 

Glavska  865. 

Gleichcnberg,  Bad  4KR 
Gleisdorf  458. 

Glemmthal,  das  146, 
Glimboka  451. 

Glockerin,  die  146. 
Glocknerhaus,  das  202, 
Gloggnitz  210. 


Gemona-Ospedaletto  215.  Glogoinica,  die  502.  503 
Gemsenberg,  der  3S0,  iGlorerhütte  M,  — * 
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Glurns  1?6. 

Gmain  133, 

Gmund  179.  189, 
Gmünd  in  Kärnten  242. 


Gottschee  233. 
Göttweig,  Abtei  116. 
Gotzenalp  141. 
Götzenberg,  der  488. 


niuuuu  . .. — ........... D 

in  Niederösterreich  3Q4,  Götzendnrf  382. 


Gmundbrücke  133. 

Gmunden  134- 
Gmundener  Berg,  der 
125-1 
Göd  SSL 
Göding  326. 

Gödöllö  408. 

Godovitsch  233. 

Göflan  185. 

Goisern  127, 

Gojau  3Ö3, 

Gola  planina  510, 
Goldberg  (Kauris)  145, 
Goldegg,  Schloß  lüL 
Goldenkron  3Ü3. 
Goldenstein  329. 
Goldkoppe  330, 

Goldrein  .185. 

Göll  1 Hohe  Goll)  139. 143. 
Göller,  der  318. 
Göllersdorf  318. 

Golling  143. 

Göllnitz  oder 
Gölniczbänya  418. 
Gölsen,  die  203. 
Golubinje  497. 
Golubovec  410. 

Gomagoi  188. 

Gombds  480. 

Gombaszög  433. 

Gombos  440. 

Gomirje  464. 

Gömörer  Höhlengebiet, 
das  432. 

Gonobits  23L 
Gönyö  336, 

Göpfritz  304.  ■ 

Gora  497. 

Goraida  508. 
Görgdny-Szt.  Imre  473. 
Gorica,  der  501. 

Görkau  28  t. 

Gorki,  der  315, 

Gorlice  345. 

Gornji  Vakuf  &Q3, 
Görtscliitzthal,  das  243. 
Görz  250, 

Gosan  130. 

Göß,  ehern.  -Stift  241, 
Gossensaß  114, 

Gößl  128. 

Gösting  215. 

Oöstinger  Alpbütte  229. 
Göstling  107. 

Güstritz  213 
Gotschakngel  213. 

GottesgRb  285. 

81.  Gotlliard  468. 


Götzis  165, 

Grabensee,  der  119. 
Gräber  277. 

Grabovica  606. 

GraÜane  463. 

Graöanica  497. 

Gradac  360. 

Gradina  planina  507. 
Uradiste  446. 

Grado  250. 

Gräfenberg  329. 
Grafendorf,  Schloß  214. 
Grafenegg  bei  Wagram 
116. 

— bei  Liezen  222. 
Grafenstein  237. 
Grammat  382. 

Gran  386. 

Granatenwand,  die  423, 
Gran-Bresnitz  409. 
Graschnitztbal  232. 
Graslitz  286. 

Grasstein  175. 

Gratwein  214. 

Gratzen  304. 

Graun  184. 

Graupen  282. 

Gravosa  362. 

Graz  224. 

Grazer  Feld,  das  230, 

Greben  447. 

Gredistye  432. 
Greifendorf  306. 
Greifenstein,  Burg  a.  d. 
Donau  117. 

Ruine  an  der  Etsch 
119. 

Grein  114. 

Greinburg,  Schloß  114, 
Greiner,  der  428. 

Greith  218 

Gries  bei  Bozen  178. 

— am  Brenner  174. 

— im  Fassathal  196, 

— bei  Zell  am  See  145. 
O riesen  168.  . 
Grießensee  141. 

Grignano  249.  236, 
Grillitsehhütte,  die  -30. 
Grimming,  der  222. 
Grimmingbach-Thal  223, 
Grins  lfik 

Grintove  232 
Grinzing 
Gröbming  223, 

(»rodek  340. 

Groder,  der  2QL 
Grodig  139 


Grödner  Joch  197. 

— Thai  178. 
Grohmannhütte  175. 
Grosio  189. 

Grosotto  189. 

Großau  482. 
Groß-Gerungs  304. 
Großglockner  201.  203. 
Großgmain  138. 
Groß-I.omnitz  417. 
Großlupp  233. 
Groß-Maros  381. 

— -Meseritach  316. 
-Opatowitz  306. 

Großpold  482. 
Groß-Priesen  314. 

— -Rauschenbach  433. 
Reifling  220. 

Schlagendorf  421. 

Schlatten  483. 

— -8eelowitz  310. 

Skai  323. 

-Venediger  2QL  151. 

— -Vernagtferner  171. 
Großwardein  437. 
Großwasser  328. 
Groß-Weikersdorf  301. 

— -Wisternitz  328. 

Wossek  315. 

Grottau  325. 

Grubbers,.  der  107.  217. 
Gruda  36K. 

Gruiich  320. 

Grün  298. 

Grünau  118. 

Grünbach  212, 

Grünberg,  der,  bei  Gmun- 
den 124. 

— , Schloß  302. 

Grundlsee  128. 

Grüne  See,  der 
Griinlas  2£6, 
Grünsec-Tanern  141. 
Griintbal  323. 

Graßbach  21L 
Grul  (Gravosa)  882. 
Grybow  846. 

Gr/.ymatdw  242. 
Gsängerhütte  99, 

Gscimitz  113, 

Gschüder  21b, 

Gschütt,  Paß 130. 
Oschwand  218. 

Gschwandt  1 
Gsieserthal,  das 

G stadt  107. 

Ostatterboden A41. 

Gsteig,  das  110, 
Gubalowska  4«. 
Gaggenthal  122, 

Gulin  353- 

Gumpoldskirchen  102, 

Guns  456 . 
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Guntramsdorf  10-- 
Guraszäda  4SI. 

Gurgl  lü 
— -Thal  168.  .. 
Gnrglerthal  (Ötzthal) 

m. 

Gurk  242. 

Güssing,  Schloß  438. 
Gußwerk,  das  217. 
Gutenstein  209. 

Gütle,  das  165. 

Güttin,  der  435. 
Gyanafalva  A58. 

Gyänta  438. 

Gy^kdnyes  456. 

Oyergy  öer  Hochebenel73 
Gyergyö  Szt.  Miklds 
480. 

Gyonia  439. 

Gyömbdr  41,r). 

Gyöngyös  410. 

Györ  (Raab)  382, 

Szt.  György  412. 
Györ-Szabadhegy  457. 
Gyula  440. 

Gyula  Fehdrvär  483. 


Haag  108. 

Habachtbai  151. 
Habakladrau  295. 
Habelschwerdt  320. 
Habichen  170. 

Habicht  173. 
Habsburgwarte  98. 
Haderburg  189. 
Hadersdorf  bei  Wien  106, 
— bei  Krems  116. 
Hadersfeld  117. 
Hadikfalva  344. 

Hadlidi  502. 

Hafnerzell  112. 
Hagengebirge  IAA. 

Hagi  *20. 

Haida  214. 

Haidenscliait  251. 
Haiding  llfi. 

Haiming  ißä, 

Hainbach  106. 

Hainburg  285, 

Haindlmauer  Zxh 

Haindorf  325. 

Hainfeld  2L& 

— , Schloß  458j 

Hainzenberg,  der  161, 

Hojnadskdr  4o9. 

Halas  4M, 

Halbsudt  ÜjL 

?rtrd0Hk 

Hallbacbtbal,  das  2DS, 

gSSÄ*“ 


Hallkogel,  der  17Q. 
Hallstatt  129. 

Hallstätter  See  129. 
Hallthal,  las  216, 
Hallthurm  13S, 

Ilallwang-Elixhausen 

119. 

Hals,  der  21S, 

Halterthal  £8, 

Hainzitz  413. 

Hnmeau  27, 

Hämmern  298. 
Hammersdorf  4öL 
Hamsabdg  4*2. 

Han  Begov  4 9Z, 

— Capardi  421, 

— Kapic  508. 

— Marita  497. 

— na  Roman.il  ÖUS, 

— Peiuric  508. 

Rodpnmanjom  Ovs, 

— Scliainica  20L 
Ilangestein, Gr.u.  Kl.  478 
Hanna,  die  627. 

Hannoverbütte  lflü. 

Hannsdorf  322, 

H ansäg  455- 


Hardegg  24S, 

Ruine  243.' 

Hargitagebirge  ilO, 

llarina 
Harkany 
Harrbach  IM, 

Harsfalva  4&). 

Hartberg  458, 

Hartenberg  2!" 

Hartenstein, “Ruine  116. 
Iiartlesgrabcn,  der  221, 

Ilaslau  385, 

Uasscnstein,  Ruine  285. 
liatna  344. 

Hdtszeg  MA, 

Hatvan 

Hatzendorf  458. 

Hatzfeld  *50- 
Hauenstein-Wartna  285 
Hauerkogel,  der  170. 
Hauslitzsattel  212. 
Hausruck  118. 

Haydentlial  204. 
Hayenbacb,  Schloß  112. 
Hegvalja-Gebirge  411. 
432. 

H egy es-F eketebegy  453. 
Heizveshalom  382. 
Heidendorf  471, 
Hcidenreicbstein  304. 
Heilige  Berg,  der,  bei 
Pribram  297. 
Heiligenberg  328. 
Heiligenblut  202. 
Heiligenbluler  Tauern 
145. 


Hei  1 igengeist  2' >9. 
liciligenkreuz,  Abtei  101 
— , bei  Görz  25 i. 

— , bei  Kremnitz  409.. 
Heilig -Kreuz  im  Ötz- 
tbal  171 

Heiligkreuz-Kofel  197. 
Heimfels  199. 
Heinersdorf  325  . 329. 
Heinrichsgrün  280. 
Heinrichshöhe  211. 
Iieitcrwang  1(18. 

H ej  asfalva  475. 
Heldenberg,  der  304. 
Helenenschacht,  der  iSß, 
Helenentbal,  bei  Baden 
104. 

Helfenstein,  Schloß  326, 
Hellbrunn,  Schloß  136. 
Helm,  der  109. 

Heltau  488. 

Hengstthal,  das  212. 
Horberstein,  Schloß  459. 
Herend  459. 
Herkulesbad  432. 
Hermagor  244,  J 
HermanmJstec  300. 
Hermannskogel  118, 
Hermannstadt  489. 
Hernäd,  der  410.  417.  429. 
etc. 

Herndl  111. 

H erpe)je-Kozina  236,2üÜ, 

Herrenchiemsee  161, 
Hcrrnskrelschen  279. 
Herzogenburg  107. 
Herzogsstuhl,  der  243. 
Hdtfalu  412, 

Hetzendorf  22, 

Heukuppe,  die  213. 

Hdviz  *76. 

Hidegkut-Gyönk  461 . 
Hieburg,  Ruine  151. 
Hieflau  220. 

Hietzing  106. 

Hihnteicb,  der  228 
Himberstein  221. 
Himmelwand  150. 
Hinterbrühl  101 
Hintereisferner  171. 
IHntergas.se  160. 

Hinter- Hambach  ICO. 
Hinterkirch  1H4 
Hintermoos  161. 

Hintersee,  der  142, 
Ilinter-Treban  290. 
Hinzcn-8ee  42t. 
Ilipfelhiitten,  die  93i ). 
Hippersdorf  304. 

Hirnsdorf  499 . 

Hirschberg  314. 
Hirschbergen  304. 
Hirschbühel  142. 
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Hirschegg  165. 
Hirschensprung  291. 
Hirschwang  211. 

Hirt  243, 

Hliboka  314. 

Hochälpele  164. 
Hoch-Aujezd  320. 
llochbühcl  181. 

Hocheck  203, 
nochfilzen  147. 
IIoch-Finstermünz  181. 
Hochgeschirr  125. 
Hochgriindeck  144. 
Hoch-Hagi  422. 
Hochjoch  172. 
Hochkalter  142. 
Hochkogcl  121. 
Hochkönig  144. 
Hochkrummbach  165. 
Hochlantsch  45 fl. 
Hochobir,  der  237. 
Hoch-Osterwitz  243. 
Hochpetsch  284. 
Hochschar,  die  329. 
Hochschlag,  der  21fi. 
Hochschneeberg  212, 
Hochschwab  2T7.  216. 
Hochstadl  219. 
Hochstauflen,  der  139. 
Hochsteg  103, 
Hochsteinalpe  218. 
Hochsteinhütten  217. 
Hoclistraß  1Q£L 
Hochtenn,  der  145. 
Hochthor,  das  221. 

— des  Heiligcnbluter 
Tauerns  145. 

Hochthron,  Berchtesga- 
dener u.  Salzburger 
137. 

Hochwessely  319. 
Hochwieden  124, 
Hodmezö-Väsärhely  440. 
Hof  bei  Fuschl  122, 

— in  Mahren  328. 

— , Schloß  328. 
Hoferkapelle,  die  183. 
Hofmannshütte  203. 
Hohe  Frassen.  der  166. 

— Freschcn,  der  Ißä, 

— Fiirlegg,  der  1M. 

— Gaisl,  die  204,  128. 

— Geige,  die  17U, 

— Göll,  der  189.  143 

— Mense,  die  320 
Hohenau  311. 

Hohenberg  217. 
Hohenbruck  319. 
Hobenbrugg  45g, 
Hohondorfer  Höhe  302. 

-!m5S  jot.  01111 

lloht-nelbe  090 


Hohenems  165. 
Hohenfnrt  303 
Hohenmauthcn  237- 
Hohen-Salzburg  1H4 
Hohenstadt  306, 
Hohenstein  278. 

— , Ruine  116. 

— , der  (Siebenbürgen) 
479. 

Hobentauern,  bei  Gastein 

150. 

— , bei  Judenburg  229 
Hohenwartscharte  203. 
Hohenwerfen,  Schl.  141. 
Hohe  Rinne  487. 

— Salve  148 

— Scharte  489 

— Schneeberg  278. 

— Tenn,  der  145 

— Veitsch  215. 

— Wand  212, 

— Wostrey  278. 
Höhlenstein-Thal  203. 
Holics  326 
Holländer  Dörfel  97. 
Hollenburg  11 7, 
Hollenegg,  Schloß  229. 
Höllengebirge  124. 
Höllenstein  100. 
Höllenthal  211. 
Höllentobel  167. 
Hollersbach  151. 

Hollöd  438, 

Holonbkau  297. 

Holumb  482. 

Holzleithen  118. 

Hombok  328. 

Homonna  429. 

Homoröd  bei  Reps  475. 

— , Bad  475. 

Honigberg  480. 

Hönigtbal  229. 

Hontems  478. 

Hopfgarten  148. 
Hopfreben  164. 

Horatitz  285. 
lloraidowitz  302. 

Horgos  440. 

Horitz  321. 

Höritz  303. 

Horlachbach  120. 

Horn  304. 

Hofowitz  297. 

Hortobagy  431, 
Hosenstein,  Schloß  243. 
Hosszufalü  479. 

Hostivaf  312. 

Hostiwltz  28L 
Hotederschiz  233. 
Hotzendorf  326. 

Houschka  315. 

Hoverla  436.  342. 

Ilradek  310. 


Ilrndek,  der  277. 
Hradisch  306. 
Hradiskapaß  415. 

Hrasno  504. 

Hricsö  414. 
Hrochowteinitz  306. 
Hronow  .320. 

Huben  (Ötzthal)  120. 

(Iselthal)  200, 
Hucisko  346. 
Huda-Lukna  242. 
Hiihnerberg  101. 
Hühnerreit-Sattel  216- 
Hühnerspiel  174. 
Hullein  320. 

Ham  505. 

— , Berg  503. 

Hamberg,  der  232. 
Ilampoletz  316. 
Hundskogel  127. 
Hunddiora  (Vajda- 
Hunyad)  481. 
Hünerstützen  230. 
Hunfalvy-Joch  424, 
Hangerbarg  159. 
Husarentempel  101. 
Husiatyn  342. 

Hnsinetz  303. 

Huszt  435. 

Hütelberg  385. 

Hutovo  .504. 

Huttau  293. 

Hütteldorf-Hacking  100. 
Hüttenberg  243. 
Hüttenstein  121. 
Hüttwinkeltbal  145. 
Hutzke  314. 

Hvar  (Lesina)  361. 

I«i6i  253, 

Idria  233, 

Igalo  300. 

Iglau  316. 

Iglö  417. 

Iglöfüred  417. 

Igls  152, 

Igipan,  Berg  ÖLH. 
Ihlawka  313. 

Ika  253. 

St.  Ilgen  21S. 

Ilidle  500. 

111,  die  106, 

Illava  414. 

Illok  443. 

Ulstern  197. 
llsank  142. 

Szt.  Imre  483. 

Imst  168. 
lncanale  192, 

In  der  Huben  200. 

India  454. 

Ineu  472. 

Ingent,  der  102, 


Digitized  by  Google 


Inn,  der  155*  159- 

Innerkees-Alpe  152* 
Inner-Gschlöß  2lQ* 

- -Walkau  i£6* 

Innichen  122. 

Innicher  Wildbad  199. 
Innsbruck  151. 

Innsbrucker  Hütte  123* 
Ipolysig  3M. 

Isaszegh  406. 

Iscli gl  IRQ. 

Ischl  126* 

Isel,  Berg,  bei  Bregenz 

164* 

— , — , bei  Innsbruck  157. 
Iselsberg,  der  202. 

Iselthal,  das  200 
Iser,  die  51 4.  323,  824. 
Isera  192. 

Iserth&l  323. 

Isola  249. 

Isonzo,  der  251. 

Isperdorf  114. 

Itter,  Schloß  148. 

Itzkany  344. 

Itzling  12L 
Ivan  502. 

Ivanjska  509. 

Ivan  Planina  502. 

Ivan  polje  508. 

Szt.  Ivan  Pöttornya  Aiü 
Iwanie  puste  319 
lwonicz  345- 
Izathal.  das  4M; 

Izvora  43'- 
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Jaroslau  339- 

Jasenica  4M; 

Jaslo  345. 

Jassenova  IM- 
Jassenovac  4M; 

Jassy  344. 

Jisz-Apäti  437. 
Jäszberdny  41»; 

Jaszczuröwka  4-8. 

Jdsz<5  412. 

Jauerburg  240; 
Jauerling,  3er  1 • 

Jaufen, 

Javorina  4JH* 
Jaworzno  o&z. 
Jedlesee  21» • 
Jedllcsc  34|. 
JelcÄnla  34b. 
Jenbach  160- 


Jaäk  45L 

Jablanica  3L>2_ 

Jablanicza  4M 

Jablunka-Paß,  der  41L 
Jablunkau  414. 

3t  Jacob  im  Pfltscbthal 

— am  Arlberg  1£L 
__  aroTburn,  Schloß  IM 
Jacobenl  4M- 
Jaderquelle  359. 

Jägerndort 

Jägerwiese  93. 

Jagod,  Ruine  ML 
Jainzentbal,  das  121* 

SÄ 

Jakövdr,  Schloß  434* 
Jalomicza  480. 

Jamnitz  311. 

Jänoshegy  4QSL 
Janow  342. 

Janowitz 
Jarmentz  31  <• 

Jaromir  322. 


.lenuai-“  ±---.rQ 

Jennersdorf 

Jerina  gradma  W. 

Jeschken,  der 

jeszenö,  Bulne  4M 
JetJtitz  3122- 
Jettenberg  141; 

Jezero  510- 
- -See’  5ia 
Jezupol  o4^. 

Jiiin  319. 

Joachimsthal  M* 
Jochenstein,  der  1 2. 
Jochgrabenberg  106. 

St.  Jodok  U4 
St.  Johann  imPongau  144* 
— in  Steiermark  469* 


— in  Tirol  147. 

_ im  Wald  2M 
St.  Johannes-Strom- 
schnellen 2_l6- 
Johanngeorgenstadt  228* 
Johannisbad  323. 
Johannisberg,  der  146. 
Johanniskapelle  314* 
Johannshütte  201- 
Johannskofcl  133, 
Johnsdorf,  Schloß  45£L 

Jökö  413; 

Jordandw  34J* 
Joseßhütte  3Q2. 
Josefsberg  2j£; 

Josefsdorf  26. 

Josefstadt  SM 
Josefsthal-Maxdorf  322 
Josepbswarte  100. 

Josica  367- 
Josipdol  464. 

Jozsa  420. 

Judenberg  13b. 
Judenburg  242. 
Judendorf  215- 
Jufahl,  Ruine  IM 
Jungbunzlau  314. 


Jungfern-Bründl  2S* 
Jungfernsprung,  bei  Hei- 
ligenblut 202. 

— , bei  Graz  229. 
Jurdani  252. 

Jutaa  459. 

Kuaden  285. 

— -Brunnersdorf  2S5* 
Kaäl-Kapolna  410. 
Kabola-Polyana  aäii* 
Kacow  312. 

Kacza  475. 

Kagran  8Q* 

Kahlenberg  bei  Wien  JL 

— bei  Böhm.-Leipa  314. 
Kahlenbergerdorf  27. 
Kainisch  923. 
Kaiserbrunn  211. 

Kaiser  Ferdinands- WAs- 

serfälle  169. 

Kaiser  Franz- Josef-Bad 

232. 

Kaisergebirge  160- 
Kaiserin  Elisabeth-Haus 

125. 

Kaiserschild  221. 
Kaiserstein  212. 

Kaja  318. 

Käkova  432. 

Kalän  434* 

Kalditsch  HM 
Kalenderberg  100- 
Kalesija  497. 

Kalk-Podol  3M 
Kalocsa  442. 

Kais  201*  on, 

Kaiser  Tauern  2ÜL 
Kals-Matreier  Thorl  201. 
Kaltenbach,  bei  Ischl  123. 
— , bei  Zell  am  Ziller  162* 
Kaltenberg,  der  167. 
Kaltenbrunn  imKaunscr- 
thal  134* 

Kalteneck  167. 
Kaltenhausen  143, 
Kaltenleutgeben  99* 
Kaltem  IM 
Kal  twasserbciTarvis2öl. 
— -Sattel  212, 

Katusz  344. 

Kalwarya  316* 

Kamaik  31«- 
Kamenitz  Mi 
Kamionka  315* 

Kamitzer  Platte  516* 
Kämmeben,  das  422* 

Kammer  119* 
KamBierbübl,  der  2B9. 

Kammerlingborn  142* 

Kammersee,  un  Salzkam- 
mergut  120. 

bei  Aussee  128, 
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Kampthal,  das  304.  Kastelbell,  Schloß  185. 

Kanalthal,  das  244,  , Kastelrnth  176 

Kandrzin  332.  Kastenreith  220. 

Kanitz-  Fihenachütz  311.  Kastenriegel,  der  217. 


Kanizsa  461. 

Kanker  237. 

Kan  zeih  ütte  99. 

Kapa,  die  501. 
Kapella-Gebirge  404. 
Kapellen  an  der 
21fi. 

— , an  der  Mur  230. 
Kapfenberg  214,  218. 
Kapfenstein  458. 
Kapnikbitnya  435. 
Kapos-Kanal,  der  401. 
Kaposvär  4'il. 
Käpos/tat'alu  417. 
Käppi  16C. 

Kaproncza  402. 

Kaprun  140. 

Kapruner  Thörl  146. 
Kapsdorf  417. 
Kapuvär-Gartha  383. 
Karanovac  509. 
Karinsebes  451. 
Karanla  Jabuka  507. 
Karawanken,  die  240. 
Karbitz  279. 

Kurczag  437. 

Kardaun  170. 

Karersee  178. 

Karfreit  251. 


Katamarathal,  das  436. 
'St.  Katharinabad  313. 
'Katharinenschacht  286. 
Katowitz  302. 
Katschberg,  der  242. 
Mürz  Katzendorf  475. 
Kaumberg  203. 
Kaunerwand,  die  141. 
Kauns  184. 

Kaurim  305. 

Kazän,  Paß  von  447. 
Kecskekö  483. 
Kecskeindt  448. 
Kefermarkt  303 
Keilberg,  der  285. 
der  41Q. 


Kdkes,  ■>  i'j. 
Kelenfdld  459. 
Kellerjoch  160. 
Kellerwiese  106. 
Kematen  109. 
Kemmelbaeh  107. 
Kendi-Löna  470. 
Kenydrmezö  482. 
Kepernikstein  329. 
Kercz  489. 

Szt.  Kereszt  409. 
Keresztenyfalva  479. 


Keresz’dnvsziget  482. 

Kerka,  die  353. 

Karfunkelturm,  der  426.  Kerkafälle,  die  353. 
Karlesköpfe  168.  Kerlds  47 1. 

Karlhochkogel,  der  218.  Kdrö  470. 


Karlinger  Kees  146. 
Karl-Ludwig-Haus  212. 
Karldcz.i  fKarlowitz)454. 
Karlova  449. 

Karlowitz  454. 

Karlsbad  289. 
Karlsbrunn  329» 

Karls  bürg  483. 

Karlstadt  46l. 

Karlsteg  163. 

Karlstein,  Schloß  296. 
Karlswand  277. 

Karneid,  Burg  176.  173. 
Karolincnsattel  506. 
Karolinsfeld  325. 
Kärolyi-Erdöd  434 
Karolyväros  (Karlstadt) 
464. 

Karpathen,  die  418.  etc. 
Kar  res  169. 

Karst,  der  235. 

Karthaus  179, 

Karwin  414.  332. 
Kaschau  411. 

Kasuhltz  29a, 

Kasern  162.  lflQ  «o. 
Ka-sa  (KiTch^j  fit 


Kerschbaum  er  Schloß 
112. 

Kerz  489. 

Kesmark  417. 

Kesmarker  Spitze  428. 

— Tränke  425 
Kessel  (Königssee)  141. 
Kesselalp  121. 

Kessel 'all  141. 

— -Alpenhaus  146. 

Kesselkopf  230. 

Kesselwand-Ferner  171. 
Kesztbely  460. 
Kdtegyhdza  439. 

Kdzdi  Vdatirhely  48£L 
Kienberg  102. 

— , der  (Ungarn)  416. 
Kienbergklamm,  Bad  161. 
Kien  bürg  200. 
Kientbalerbötte  211. 
Kierling  99. 

Kigyös  439. 

Kindberg  214. 

Kinsberg,  Schloß  283. 
KiriUy-Lehota  416. 
Kirälybäza  430. 
Kirdlytelek  431. 


Kirchbach  244. 

Kirchberg  im  Spertenthal 
147. 

— bei  St.  Pölten  1QL 

— am  Wechsel  210. 

— , Schloß  453. 
Kirchherger  Joch  183- 
Kirchbichl  160. 
Kirchdrauf  417, 
'Kirchschlag  110. 
iKirlibaba  436. 

Kirnik,  Berg  483. 

Kisbdr  383. 

Kis  Czell  45L 

— Disznöd  483. 

Kiseljak  498. 
Kisfaiud-Szt.  Ivan  456. 
Kis  Hart«  442. 

— Jenö  439. 

— Kap  ns  474. 

— Körös  453. 

Kun-  Felegyb&za  418. 

Halas  453. 

— Majsa  448. 

— Marton  (Eisenstadt) 
383. 

— Szenäs  439. 

— Tapolcsäny  381. 

— Terenne  dl®. 

— Torony  482, 

— Ujszalläs  437. 

— Unyom  457. 

Kissoda  452. 

Kistanje  353. 

Kiszäcs  453. 

Kitzbühel  147. 
Kitzbühlcrhorn  147. 
Kitzlocbklamm  145. 
Kitzsteinborn  146. 
Klabawa  297. 

Klachau  223. 

Kladno  284. 

Klagenfurt  232. 

Klam,  8chloß  114. 
Klamm  213. 

— , 'urg  108. 

— -Paß  148. 

Klammstein,  Ruine  148. 
Klattan  298. 

Klaus  lli. 

Klause  am  Grundlsee  128. 

— bei  Kufstein  161. 

— bei  Mödling  100. 
Klausen  bei  Mödling  100. 

— im  Kisakthal  175. 
Klauaenburg  169. 
Kledering  382. 
Kleinglockner,  der  201. 
K ein-Glodnit/.  243. 
Kleingm&in  139. 

Klein  Kahn  238, 

— -Kopisch  474. 

— -Mariazell  206. 


Digitized  by  Google 


REGISTER. 


52  5 


Klein  Mohrau  328. 

— -München  106. 

— -Pöchlarn  115. 

— -Reitling  220. 

Schialten  483. 

Kleinskal  323. 


Königinhof  322=  iKoväcshäza  432. 

KönigOtto’sHöhe 2514/295.  Kovanj  508. 
Königgaal  276.  Kövdr  434. 


Koniggaai  *vovar  434. 

Königsberg  1®  Böhmen  Koväszna  480. 

286.  . , , Kozara-Sattel  506. 

Dobschau  Kozi-Kamen  416. 


— , der,  bei 


iviciusjvaj  ■)-!>•  — . iioi ) "i\n ui c Li  im 

Klein -Wölkersdorf  210.  iiiL  ..  Kozjak,  der  358» 

Klein-Zell  im  Hallbach-  Königafeld  bei  Brunn  110.  Ko /j . ksee  4fi4. 

thlil  908.  Tvnni<ffthan  322.  .Közrp'svhprff  Hai 


thal  2ffl. 

— bei  Ofen  387. 

Kiek  ML 

Klensk-Szävapart  454. 
Klingen  thal  286. 

Klii  (Cüssa)  359. 

K(jud  o09. 

Klobenstein  178. 
Klöpfelat&udach  162. 
Klogtergrab  983. 


“j  • «.sec 

.Kozreszberg,  der  480. 
jKrainburg  289. 
jKrainerhiitten  101. 
Königssee,  an  faau  |Krakau  333. 
Kön'g’spitze,  d,e  iBZ.  Krakosberg,  der  339. 
Königslein  (Sachsen)  21SL  Kralova  Lola  416. 

1 _ rc  ioKAnhil  rdPn^  - _ » , . . - 


Königshan  322. 
Königshügel  MS. 
Königshutte  aLL 
Königssee,  d>  r IAO, 


ivonigs'^1"  <■ -7.  ' “ 

_ der  (Siebenbürgen) 

l80.  . OQ0 

Königs  wart  JilJj 
Konjica  5 ß. 


i.ll'LI.LI  pl  au  . .kJ  . nuuji.“  m 

Klösterle  in  Böhm.  285.  Konop  481. 

— in  Vorarlberg  162.  Kopa  Magdry  AUL 


Klosterneuburg  9Sä 
Klosterthal  166. 
Klosterwappen  212. 
Klotzhütte  171. 

Kniepaß  der  142. 

Knin  353. 

Knittelfeld  241. 
Knollenbals  212. 
Köbänya  407. 

Kobenzl,  der  96. 
Kobila,  Punta  366. 
Köbülkut  381. 
Kochenmoos  185» 
Kocmyrcöw  339. 
Kocsdrd  473. 
Ködnitztbal,  das  201. 
Köflacb  226. 
Kogellucken, 

Köbalom  425. 

Kohlbach  412, 

— -Thal,  das  422, 
Kojetein  310. 

Kojetitz  317, 

Kokava  4ÜL 
Kolin  305, 

Kollescbowitz  2>A» 
Kollmitzberg,  derllA. 
Kollnitzer  Alpe  Sü, 
Kolm-Saigurn  145, 

jää»  ul 

Kolozs-Kara  412, 


KÖpa-Sattel  426, 

K.  painberg  323, 

Köpec*  4?Di 
Kophä^R'Bälf  455; 
Kopidlno  319. 
Koppenthal,  das  ic£L 
Kopreinitz  462. 
Koprova-Thol.  das  425. 
K'ipyezynce  342. 

Koralpe  230. 

Kordula  (Curzola)  3Q1. 
Körmend  457. 
Körmöczbänya  (Krem- 

nitz)  40Ü, 

Korneuburg  Ili. 

Körnitz  306, 

Korntauern,  der  lüQ. 

Höhle  214.  Korona  begyi-fürdö  422. 
Koronji*  422. 

Körös  462, 

Körösmezö  436, 

Körpa  451 . 

Korpona  381,. 

Korszöw  343, 

Körtvelfes  385, 
Korytnicza  415. 
Koscielec-Spilze  428. 
Koäcielisker  Thal  428. 
Kosciuszkohiigel  338. 
Koübachtal,  der  426. 
'Kostel  310, 

Kosteletz  306- 


Kol ozs^r  (Klausenburg)  Kosten  22SL 
. TTnutftndnrf 


4*>9. 

Komar  510, 
Komär.m  (Komorn) 
Komisa  36L- 
Komb>  456 
Komorn  dön._ 
Komotau  28a. 
Koniysta  425, 

Kondoros  AAL 
Koni  ggr ätz  32L 


Köstendnrf  112. 

Köszeg  456» 

Kötegyän  440. 

Kotlincr  Thal  421, 
Kotnow  312. 

Kotor  (Cattaro)  362. 
Kotorsko  422. 

Kotouc  326. 

Kötschach  244, 
[Kötschachthal  150.  149. 


Lola  416. 

Kralovän  415. 

Kralup  276. 

Krampen  215. 

Kra nabet sattel,  der  124, 
Kranichberg  210. 
Krapfenwaldl  86, 
Krapina-Teplitz  461 . 
Krasna  326. 

Krasne  342. 

Krassova  453. 
Krasznahorka  433. 
Kratzenherg,  der  151. 
Krausgrotte,  die  212, 
Krechowlce  344. 

Kreh,  die  126, 

Kreit  itz- Teichstatt  314. 
Kremesnik,  der  313. 
Kremnitz  409. 

Krems  116. 

Mritsch  303. 

Kremsier  326. 
Kremsmiinster  111. 
Kremsthal,  das  111.  116. 
Kreßbrunnen,  der  426. 
Kreuth  208. 

Kreuz  462. 

Kreuzberg,  der  223, 
Kreuzen  114. 
Kreuzenstein,  Schloß 

HL 

Kreuzhübel,  der  423, 
Kreuzspitze,  die  171. 
Kreuzstein  120. 

Krieglach  214, 

Kriegsdorf  323, 
Kriegsinsel,  die  443. 
Kriesdorf  222, 

Krima- Neudorf  285. 
Krirnml  152. 

Krimmler  Tauern  159 
Kfinee  312, 

Kritzendorf  30o. 

Krivädia  484. 

Krivaiko  irdjelo  370 
Krivän,  der  425. 
Kriväny-Gyetva  403. 
Krivo&ie  362, 

Krnin  planina  497. 
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Kroatenhöhle  143. 
ICromau  311. 

Krompach  418. 

Kronau  240. 

Kronburg,  Kuine  168. 
Krondorf  285. 

Kronplatz  193. 

Kronprinz  Rudolf- Grotte 

2345. 

Kronstadt  476. 
Kröscienko  345. 
Krotensee,  der  122. 
Krumau  303. 

Krumhach  oh  IIolz  165. 
Krummbachsattel  21‘2. 
Krummnußbaum  107. 
Krumpendorf  238. 
Krumpenthal  221. 

Krupa  509. 

Krusedol  454. 

Krynica  412. 

Krylne  423. 

Krzenowitz  310. 
Krzeszowice  332. 
Kubani,  der  302. 

Kubin  44ß. 

Kubohütten  302. 
Kuchelbad  296. 
Küchelberg  180.  182. 
Kuchl  143. 

Kuchler  Loch  141. 
Kuükikom  312. 

Kufstein  161. 
Kuhhornberg  472. 
Kühtrcien  17L 
Kukovica  509. 
Küküllöszeg  474 
Küküllövär  474. 

Kukus  329. 

Kulaszne  429. 

Küllenberg  251. 

Kulm  278. 

Kummenberg,  der  165, 
Kundratitz  314 
Kunititz  306. 

Kunowitz  310 
Kupferberg  285, 
Kürsinger  Hütte  IM. 
Kurtatsch  189. 

Kurzras  172. 

Kuttenberg  3 

Kuttcnplan  34 . 

Kuttenthal  324. 

Kutti  378. 

Laa  31t 
laas  135. 

Laase  232, 

LÄtaÄ1*6*  diC  ^ 

Laborcz,  die  429 
Lach-Alpe  183.  ' 
l-ackenhof  1Q7* 


Lacroma  364. 

Ladämos  474. 

Laderding  148. 

Ladis  183. 

Ladritscher  Brücke  197, 
Lagarina,  Val  192 
Lago  morto  205. 

Lagosta  362. 

Laibach  232. 

Laibacher  Moos  233. 
Lambach  219. 

Laisherg,  der  231. 
Lajos-Mizse  407 
Lajta-Szt.  Miklos  455. 
Lakerhoden  212. 
Lakytelek  437. 

Lamacs  378. 

Lambach  118. 

St.  Lambrecht  242. 
Lämmer,  die  130.  144. 
Lammeröfen  130 
Lamprechtsburg,  die  198 
Lamjtrcchts-Ofenloch 

Lana  179. 

Lahcut  339. 

Landeck  168. 

Landl  2m 
Landol  235. 

Landro  203. 

Landskron  in  Böhmen 
30ß 

— bei  Bruck  214, 

— bei  Villach  239. 
Lanersbach  163. 

Langau  217. 
Langbath-Seen  195. 
Langegg  IIS. 

Langen  167. 

Langenbruck  324. 
Längenfeld  170. 
Laagenfernerjoch  185. 
Langenzersdorf  318. 
Langkofel,  der  196. 
Langsteg-Thal  237. 
Langtauferer  Thal  184. 
Langtaufers  184. 

Lans  159. 

Lanschütz  380. 

Lanser  Köpfe  159. 
Lanzendorf  - Pellendorf 

332- 

Lapad  365. 

Lassing,  die  219. 
Lassingfall,  der  216. 
Laßnitz  4ÜÜ. 
Laßnitz-Thal  230 
Lalva  497. 

Läszlövär  446. 

Laternser  Thal  165. 
Latsch  185. 

Laudachsee,  der  125. 
jLaudeck,  Burg  183. 


Laufen  127. 
Laugenspitze  183. 

Laun  284. 

Launsdorf  243. 

. Lauterach  165. 
Lautschburg  416. 
Lavamünde  242. 
Lavantthal  241 . 

I.avazzo,  Castel  205. 
Lavis  190. 

Lawoczne  430.  342. 
Laxenburg  1QL 
Lebenberg,  Schloß  182. 
Löbdny-Szt.  Miklös  382. 
Lebring  230. 

Lech  165. 

Lechthal,  das  168. 
Ledro-Thal  194, 
Lees-Veides  240. 
Legenye-Mihälyi  429. 
Lelpnik  326. 

Leiterfall  202. 
Leithagebirge  208. 
Leitmeritz  315. 
Leitner-Alp  162. 

Ldka  456. 

Lelesz,  Abtei  429. 
Lembach  237. 

Lemberg  340. 

Lerne,  Canal  di  254. 
Lend-Gastein  144.  148. 
Lendkanal  238. 

Lendorf  199. 

Lengenfeld  240. 
Lenkjöchlhütte  201. 
Leoben  241. 

Leobersdorf  208. 
Leobschütz  327. 

Leogang  147. 

St.  Leonhard  L Enncberg 
197. 

— , Bad  243. 

— im  Lavantthal  241. 

— im  Passeir  183. 

— im  Pitzthal  168. 

— bei  Salzburg  139, 
Leonstein  2m 
Leontinenhöhle  433. 
Ldopol  (Lemberg)  340. 
Leopoldsberg,  der  97. 
Leopoldskron, Schloßl37. 
Lcopoldstadt  413. 
Leopoldstein,  Schloß  220. 
Lepetene  367, 

Lepsdny  460. 

Lermoos  168. 

Lesina,  Insel  360 
Letten  220. 

Lettowitz  306. 

Leutachan  417, 

Levico  191. 

Lewin  314. 

Libin,  der  303. 
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Libuowes  319.  , Lockstein,  der  IRL 

Liboch  in  Böhmen  315.  Löcse  (LeuLchau)  417. 


— in  8teiermark  229. 
Libotx  St 
I.i<!  465. 

Liianka-Viadukt  465. 
Lichtenau  820. 
Lichtenegg,  Ruine  214. 
Liebau  322. 

Lieben  319. 

Liebenfels,  Ruine  243. 
Liebenstein  289. 
Liebeschi  tz  277. 
Liebwerda  325 


L>ifer  142. 

Lolbl,  der  228. 
Loitsch  2- 13  - 
Lokve  464. 

Lomoitzer  Spitze  423 
Longarone  215. 
I.onghiega  197. 
Lönyabänya  403. 
Lonyai  4.34. 

Loosdorf  107. 

Loppio  193. 

Lore  442. 


Liechtenstein,  Burg,  bei  St.  Lorenz  121. 


Mödling  101. 

— , Schloß,  bei  Juden- 
burg 242. 

Liechtensteinklamm  144. 
Lienz  199. 

Lleser,  die  199. 
Lieserthal,  das  200. 
Liesing  99. 

Liesing-Thal,  das  222. 
Liezen  222. 

Ligetfalu  380. 

Likava,  Ruine  415. 
Likdrer  Eisenwerk  432. 
Lilienfeld  21T 
Lilienstein  279. 
Liliowe-Paß,  der  428. 
Lim.  der  507. 
Limberg-Alpe  146. 
Lindewiese  329. 
Lindkogel,  Hoher 
(Kiserne  Thiu»  101. 
Lindthal,  das  163, 
Lingenau-Hittisau  164. 
Linz  108. 

Lipik  456. 

Llpizza  219. 

Lipötvär  413. 

Lippa  481. 

I.iptö-Szt.  Mlklös  415. 

— -Tepla  415. 

— -Ujvär  416. 
I.isko-Lukawica  345. 
I.issa  (Böhmen)  315. 

— (Dalmatien)  361. 
I.issava  453. 

Lititz,  Ruine  319. 
I.itschau  304. 

Littai  m 

Li  t tau  306. 

Livazeny  485. 

Livno  510. 

Lizzana  192. 

Ljuta  332. 

Lobau,  die  384. 
Lobenstein  327. 

Lobositz  277. 

Loehowitz  297. 
Lockenhauscr  Thal  456, 


St.  Lorenzen  in  Tirol 
192 

Lorenz  joch  425. 

Losch' witz  314. 
Losenstein  220. 

Losoncz  408. 

Lötzer  Klamm  168, 
Lovcen,  der  372.  367. 
Lovero  189. 

Lövö  456. 

Lovrana  253. 
Löwenstein,  Ruine  414. 
Lubereck,  Schloß  115. 
I.utiien  34»- 
Lublan  412. 

8.  Lucia  bei  Bormio 

m 

— bei  Triest  249. 
Lucsivna  416. 
Ludwigsquelle  411. 
Lueg  235* 

— Brauhaus  122. 

— , Paß  144, 

8.  Lugano  195. 

I.uggau  318. 

Lugos  451. 
Luhatschowitz  3i0. 
Luhl  433. 

I.ukawetz  306. 
Lundenburg  310. 
Liinersee  166. 

I.unga  352. 

Lunz  107. 

I.updny  485. 

Lupkow  429. 

Lupoylava  236. 
Lurnfeld,  das  199. 
Luschariberg,  der  214. 
Lussin,  Insel  319. 

— grande  349. 

— piccolo  349. 

Lußnitz  214. 

Lastbühel.  Schloß  229. 
Luttach  118. 

Luttenberg  230. 

Lu  tan  343. 
Lulna-Lischau  234. 
Lyutta-Tlial,  das  4S0. 


Beedeker's  Österreich-Ungarn.  2ß.  And. 


Mäd  432. 

Madaras  480. 
Madatschgletscher  187, 
Mädchenburg,  Ruine 38U. 
Maderno  194. 
Madlenerbaus  133. 

Mad  nna  di  Tirano  189. 
Madriischjoch  185. 

Maö,  der  203  ■_ 

Maffersdorf  3-3- 
8t.  Magdalena  111- 
Maggiore  Mte.  bei  Ab- 
bazi a 233. 


— (Italien)  192. 
Maigner  Kessel  113. 
Maglaj  492. 

Magöra.  die  421 
Magyar-Läpos  47L 

— Ovär  382. 
Mahlknechtjoch  196. 
Mahrenberg  229- 
Mährisch-Budwltz  317. 

— Neustadt  32L 

— Ost  rau  327- 

— Schildberg  320. 


Maiern  175. 

Maiernigg  238. 
Moirhofen  148. 
Maishofen  146. 
Hajlätbhütte,  die  425. 
Makarska  330. 

Makö  449. 


Mal  borget  b 244. 
Malcesine  195. 

Malö  190= 

Mal  fl  335, 

Mallnitz  150. 
Mallnitzer  Tauern  150. 
Mälnös  4£Q= 

Malomviz  484. 

Mals  135. 

Malser  Heide  184. 
Maltathal  242. 


Mamula,  Fort  366. 
Mandling  223. 
Mandronbütte  192. 
Manhart,  der  240.  251. 
Mannersdorf  382. 
Mannhartalp  150. 
Manning-Wolfsegg  118. 
Märamaros-Sziget  435. 
Marasesci  344. 

Marbach  115, 

Marburg  231. 

March,  die  385.  306.  310. 
Marchcgg  378. 

Marchfeld  90=  311. 
Marcinkowice  345. 

8.  Marco  192. 

Mareit  174. 

Mare  morto  365. 
Margaretenbad  303. 


34,35- 
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St.  Margaretlienknpf  165. 
Szt.  Margit-Ruszt  382, 
Margitfalu  418. 

Margreid  189. 

St.  Maria  in  Groden  126, 

— itn  Münstertlial  185 

— am  Stelvio  183.  185. 
S.  Maria  del  Paludi  356, 

— dello  Scarpeilo  367. 
Mariabrunn  bei  Inns- 
bruck 159. 

— bei  Wien  16fL 
Maria-Einsiedel  833. 
Mariafried  454. 
Maria-Grün  229. 
M:\riahilfberg,  der  209. 
Mariabuta-Zakärfalu  418. 
Maria-Kulm  .Böhmen  286. 
— , Steiermark  229. 
Maria-Kumnitz  223. 

Loretto  238. 

— -Plain  13L 
Radna  iSL 

— -Saal  243. 
Mariaschein  229, 

Maria  im  See  m 
Schnee  178. 

— -Schutz  213.  21L 
__  ' laferl  115. 

^Theresia  - Schutzhaus 

'^heresiopel  440. 
-Trost  229. 

Mariazell  2t  K 

Marienbad  299 

Marie"Serg-  Ab,ei  ^ 
jarienbum  476 

«e  m. 


Martinsbruck  181. 
Martinswand,  die  169. 
Martlthal  18L 
Martonvdaa.r  459. 
Märzdorf  278. 
Marzellferner  171. 

Maslno  189. 

Mastig  322. 

Masuccio,  Piz  139. 
Matavun  235. 

Mäteszalka  431. 
Matlarenau  oder 
Matlärhäza  425. 
Mätragebirge  410. 

Matrei  173. 

— , Windisch  200. 
Matreier  Tauernhaus  203, 
Mattersdorf  455.  210. 
Mattsee  119. 

Matuglie  253, 

Matzendorf  2)9. 
Mauerbach , Kloster  106. 
Mauls  175. 

Maultasch,  Ruine  179. 
Maurach  (Achensee)  160. 
Mautem  a.  d.  Donau  116. 
Mauterndorf  242. 

Mauth  in  Böhmen  297. 
Mauthausen  113. 
Mayerling  iüL 
Mayrhofen  163. 

Mazzin  196. 

Mazzo  189- 

Mecsek-Gebirge,  das  457. 
Medgyes  424. 

Mediasch  474. 
Medvea-Gebirge,  das  408. 
Meerauge,  das  424.  427. 

t — , Beskiden  42 ). 

Meeraugspitze  424. 
Mehadia  452. 
Meidling'99. 

Me.ja  4657 


Marmor L- 1 1 016 
M*ro*  inla,nm  m- 

— sz?  ’ yc  m. 

— i ..  . J,nre  4M, 

— Pn  .aa  Ü3 

iSÄ* 

^ fei  ®raz  229. 


jlelaclT-lSiL 
Meleda,  Insel  362. 
Meljino  SfiL 
Melk  115. 

, fellau  IIlL 
Melleck  14L 
Melnik  315. 

Mendelpaß,  der  122. 
MeDgadorfer  Thal  424. 
Menybdza  432. 
jferun  !<»• 


aas  löO.  I« Frisör  484. 
an  der  Enns  Merj.™  ^ 


iio'S^rö^terreicb  304- 
~ im  Ra*»eir  183 
• Marf.^achthal  141= 

196.  Ua°  dl  Castro^  

Ab...  Säl  S*“"“ 


Merkelsgrun  286. 
Merk  enstein  203. 
Merkersdorf  318. 
Meaerm,  WoL^ß. 
Messendorf  459. 
Metalkasattel 


Mcttersdorf  422. 
Metzenseifen  oder 
Metzenzdf  412. 
Motebrody  344. 

Mezö  Berdny  439. 

— Hegyes  449. 

— Keres/.tes  437. 

— Laborcz  429. 

— Mdhes  4IL 

— Tür  438. 

Mezüsdg,  das  472, 
Mezzana  190. 

Mezzo,  Insel  362.- 
Mezzolago  194. 
Mezzolombardo  122. 

St.  Michael  a.  d.  Donau 

116. 

— in  Eppan  179. 

— im  Lieaingtbal  222. 

— an  der  Mur  24L  242. 
Michaelsburg,  die  192. 

S.  Michele  190, 
Michelsberg  488. 

Mieders  123. 

Mieria  489. 

Mies  302. 

Mihajlovic  planina  5Q7, 
Mikotajdw  342. 

Milanovac  447, 

Mildors  173. 

Militär-Schwimmschule 

23± 

Miljevic  501. 

Milleschau-Kottomirsch 

283. 

Milleschaner,  der  283, 
Millstatt  200. 

Milna  360. 

Milostln-Kounowa  234, 
Mirabells  360. 

Miramar,  Schl.  249,  236. 
Miriszlö,  Gebirge  423. 
Miskolcz  410. 

Mißling  242, 

Mißthal,  das  232, 
Misurina-See  204. 
Mitrovicza  454. 

Mittelbcrg  im  Pitzthal 
163. 

— im  Waiserthal  165, 

— Ferner  168 
Mitteldorf  200 
Mittelsteine  321. 
Mittelwalde  320- 
Mitterbach  216. 
Mitterbad  (Ulten)  IM, 
Mitterburg  (Pisino)  236, 
Mitterdorf  (Semmering) 

214, 

Mitterkopf  151. 
Mitterndorf-Zauchen  223 
Mittersill  IM, 
Mitterstoder  222. 
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Mitterweißenbach  126. 
Mittewald  am  Brenner 
176. 

— bei  Villach  232. 
Mixnitz  211. 

Mlatz  223. 

Mlinicathal,  dag  425 
Mljet  (Meleia)  222. 
Mnichovic  312. 

Mocsoläd  461 
Mödling  101). 
Modor-8enkvicz  412. 
Modos  450. 

Muena  196. 

Moggio  946. 

Mogita  339. 

Mogorelo  601. 

Moba  333, 

Mohstcs  452, 

Mohelka,  die  394 
Moiscin  436. 

Moistrana  240. 

Mokosica  366. 

Mokro  508. 

Mokropetz  296. 

Mold  301 
Moldau  283. 

— , die  222.  226  etc. 

Moldautein  303. 

Moldova  416. 

Molina  194. 

Moll,  die  199. 
Mollbrücke-Sachsenburg 

^99 

Mölln  222. 

Möllthal  15L  202. 

M, Inari  456. 

Mönclisberg,  der  134. 
Münchsdorf  473. 

Mondace  120.  121. 
Monfalcone  260. 
Montafoner  Thal  106. 
Montan,  Ruine,  Martell- 
thal  185. 

— , bei  Neumarkt  196. 
Montasio,  der  ‘245. 

Monte  Croce  196. 
Montenegro  36). 

Monte  Santo  251. 

Moos  im  Passeir  183. 

— , Bad  (Sexten)  1!i9. 
Mooserboden  146. 
Mooswacbt  142. 

Morawan  306. 

Morbegno  1S9. 
Morcbenstern  323. 
Morganhof  120. 

Morgnaga  195. 

Mori  li  133. 
Morignone  189. 

8t.  Moritzen  198. 
Morlacca,  Canal  della350. 
Morazyn  344. 
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Morter  185, 

Mörtscbach  202, 

Morzg  139. 

MoScenice 

Moacbkogel,  der  22SL 
Moaon  382- 
Mosor,  der  359, 

Moatar  603. 
Mostizolbrückc  190. 
Mszana-dolna  345. 
Muckendorf  2LÜL 
Mückentürmcbcn  2S). 

Mügeln  279. 

Muggia  249. 

Muglitz  306, 
Mngonispitzen  196. 
Miihlau  159. 

Mühlbach  im  Pustertbal 
197. 

— in  Siebenbürgen  482. 
Mühlhausen  276-  302 
Muh  Hacken  113, 
Müblrain  13'  >. 
Mühlsturzborn  142. 

Mula  ML 
Miillendorf  383. 

Mullwitz  Aderl  201. 
Münchengriitz  :124 
Mnnkäcs  430. 

Münster  185, 

Mur,  die 214. 225. 241_, etc 

Mura  Keresztör  4GO. 

— Szerdabely  457. 

Muran  (Tatra)  427. 
Muräny  433. 

Muranzathal,  das  lg} 
Muran,  Schloß  306, 
Muran  242, 

Murauer  Kopf  150. 
Murinsel,  die  46 J. 

Mürz,  die  214.  215. 
Mürzsteg  215, 
Mürzzuschlag  213. 
Muszyna  412, 

Muteuitz  310- 
Mutterherger  Alp  173 

Nabresina  23£L 
Nachod  320. 

Nädaser  Thal  133. 
Nadbrzezie  339. 

Nad  Pavlovu  425. 

Nago  193. 

Naguuianac  3.06, 
Nagv-Apold  482. 

— Bänva  434. 

— Beeskerek  45Q, 

— Belicz  ML 

— Berezna  430, 

— Biese  414. 

— Czenk  455. 

— Diszndd  488. 

— Enyed  473 


Nagy-Hortobägy  431, 

— Ida  133. 

— Illonda  47L 

— Kanizsa  460. 

— Käroly  431. 

— Klkinda  M2, 

— Kövesd  429. 

— Lomnicz  417. 

— Märton  455.  210 

— Mihälyi  42SL 

— Szt.  Miklüs  M9. 

— Röcze  433. 

— Säros  412. 

— Selyk  4LL 

— Somkut  434. 

— Suräny  381 . 

— Szaläncz  429. 

— Szalük  421. 

— Szalonta  -140. 

— Szebcn  485. 

— Szöllüs  430, 

— Szombat  412. 

■ Tulmäcs  4 SS. 

• Värad  (Großwardein) 
437. 

Nagväg  4SI. 
Nakri-Netolitz  303. 
Nandor-Kejdrvär 
(Belgrad)  444. 

Nanos,  der  235. 

Napagedl  326 
Narenta,  die  360.  502. 
NaJic  ML 
Nassereit  163. 

Naßfeld  (Gastein)  150, 
Naßkamm  212. 

Naßthal,  das  211. 
Naßwald  211. 

Naszöd  472. 

Naturns  IsV 
Nauders  181. 

Nave  S.  Felice  1 ! H ) . 
Nebelstetn,  der  304. 
Negoi  489. 

Neiße  330, 

Nümet-Bogsan  152. 

— Sägh  130. 

Nemetujvär  4o8. 
Nenzigast-Thal  167, 

Nenzing  1156- 

Nepolokoutz  343, 
Nepomuk  3«. 
Neppendorf  18L 
Neratowitx  2Z4- 

Nesmühl  38b. 

Nesselblöße  »28. 
Nesselgraben  141. 


Nesselkoppe 


330. 


NesterslU-Pömmerle2ia. 
Neszmäly  880- 
Nettingsdorf UL 

Neu-Aigen  300- 
iNeuberg  21IL 

34,  a^! 
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St.  Mar„ 

Szt.  Margit-Ruszt 
Margitfalu  418- 
Margreid  189. 

St.  Maria  in  Groden  176. 

— im  Münaterthal  185 

— am  Stelvio  193.  185. 

S.  Maria  dei  Paludi  353, 

— dello  Scarpello  332. 
Mariabrunn  bei  Inns- 
bruck 156. 

— bei  Wien  1Ü6, 
Maria-Einsiedel  883. 
Mariafried  454. 
Maria-Grün  229. 
Mariabilfberg,  der  209. 
Mariabuta-Zakiirfalu  418. 
M aria-Kulm , Böhmen  286. 
— , Steiermark  229. 
Maria-Kumnitr.  223. 

— -Loretto  238. 

— -Plain  132, 

— -Radna  481. 

— Saal  24JL 
Mariaschein  279. 

Maria  im  8ee  210. 

-Schnee  118, 

~ 'Schutz  213.  211. 

~ -Tafcrl  115. 

^Theresia- Schutzhaus 

-Theresiopel  440- 
-Trost  229. 

Martaztnh2^‘ 

*0“  » 


f 165.  Martinsbruck  184. 

Martinswand,  die  169, 
Martlthal  18L 
Martonväsdr  459. 
Märzdorf  278. 
Marzcllferner  171. 

Masino  189. 

Mastig  322. 

Masuccio,  Piz  189. 
Matavun  235, 

Mätdszalka  431. 
Matlaronau  oder 
Matlärhäza  42i. 
Matragebirge  410. 

Matrei  173. 

— , Windisch  200. 
Matreier  Tauernhaus  200 
Mattersdorf  455.  210. 
Mattsee  119. 

Matuglie  253. 


■Mcltersdorf  472. 
Metzenseifen  oder 
Metzenzdf  412. 
Meiebrody  344. 

Mezö  Bereny  433. 

— Hegyes  449. 

— Keres/.tes  43L 

— Labore*  429. 

I — Mdhes  47JL 

| — Tür  438. 

Mezosdg,  das  472. 
Mezzana  190. 

Mezzo,  Insel  362. 
.Mezzoiago  194. 
Mezzolombardo  193. 

St.  Michael  a.  d.  Donau 

116. 

in  Eppan  iHL 

— im  Liesingthal  222, 

— - an  der  Mur  241.  242, 

Michaelsburg,  die  191 


Matzendorf  209.  

Mauerbach , Kloster  106. |S.  Michele  190 
Mauls  12L  Michelsberg  488, 

Maultasch,  Ruine  179.  Mieders  173- 
Maurach  (Achensee)  130,  Mieria  488, 

Man  fern  a.  d.  Donau  113,  Mies  302. 

ar  i _ r .i*  O 4 G I kl  tl«  ««  «Iavi 


Mautcrndorf  242. 
Mauth  in  Böhmen  297. 
Mauthausen  113. 
Mayerling  104. 
Mayrhofen  133, 

Mazzin  1ii6. 

Mazzo  189- 


mies  ~ ■ 

Mihajlovid  planina  501, 
Mikotajöw  342. 
Miianovac  447. 

Milders  173. 

Militär  Schwimmschule 

Miljevid  501. 


Mark1n.’,  *f"ntä  358 


•kf 

J}ohlt»ch  2ZL 
^»•ling^S^ 

MarSo°  die  *»• 

^Ä.174- 

r i-Ä483- 

- 

IBS- 

223  der  Enns 

— » ' v5l*  Gr&z  900 

im  o“*«eir  183 


Mazzo  loa-  laiujevit,  uul 

Mecsek-Gebirge,  das  45L  Milleschau-Kottonalrsch 
Medgyes  414,  283. 

Mediascli  474.  iMilleschauer,  der  2o3. 

Medves-Gebirge,  das  408.  Millstatt  220, 
jieerauge,  das  424  . 427.  |Milna  3£ttL 


.net, .......  . ---  — " 

, Beskiden  42). 

Meeraugspitze  424. 
Mekadia  452. 
Meidling-99. 

Meja  40b. 

Melaclrtb9. 

Meleda,  Insel  affii. 
Meljine  367. 

Melk  115. 

MeilairiSR 

Melleck  U7. 

SSdVÄ  der  m 

Mengsdorfer  Thal  424. 
Mcnyhdz_n  438. 

Meran  17». 

Merjsor  48t- 
Merkel^grhf*  286. 

Merkenstein 

Merkersdorf  319- 

Meseritz,  W*LÜOB. 


im  Ra8*eir  183  ... 

147.  l««easendorf  469. 

l98a  tl*>0  di  Castrozza  ^ talkasattel  503. 

Ab«,  SSS.  i—M’“  W' 


■ Milostin-Kounowa  234. 
Mirabell»  360. 

Miramar,  Schl.  249.  233. 
iMirisxlö,  Gebirge  423. 
Miskolcz  440 
Mißling  242, 
iMißthai,  das  23L 
[Misurina-See  204, 
Mitrovicza  454. 
Mittclberg  im  Pitzthal 
168. 

— im  Walserthal  135, 

— Ferner  168 
Mitteldorf  200 
Mittelsteino  32L 
Mittelwalde  320, 
Mitterbach  216. 
Milterbad  (Ulten)  IM, 
iMitterburg  (Pisino)  23 6, 
Mitterdorf  (Semmering) 

214. 

Mitterkopf  161 
I Mitterndorf-Zauchen  223 
Mittersill  15L 
IMitterstoder  222, 
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MUterweißenbuch  126. 

Mittewald  am  Brenner 
176. 

- bei  Villach  233 
MUnitz  2U, 

Miau  228. 

Mlinicathul,  dag  425 
Mljet  (Meleda)  362. 
Mnicbovic  312. 
Hocsoläd  461 
Mödling  1QQ^ 
Modor-8enkvicz  Ü2, 
Modos  450. 

Moena  196 
Moggio  246. 

Mogita  339 
Mogorelo  501 
Moha  333, 

Mohäcs  4ül 
Mohelka,  die  324. 
Moiscin  436. 

Moistrana  240. 
Mukosica  365. 

Mokro  5!  >8. 

Mokropetz  296. 

Mold  3QL 
Moldau  233. 

— , die  262,  226  etc. 
Moldautein  303. 
Moldova  416. 

Molina  194. 

Moll,  die  193, 
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iMorter  1S5. 

Mörtscbach  2Ü2, 

■ Morzg  139. 

Mo&cenice  252, 
Moscbkngel,  der  2-L 

Moson  382. 
iMosor,  der  353, 

Moätar  503, 

Mostizolbrücke  LiÜ, 

|.Ms/;nia-d  diia  •! LL 
Muckendorf  2113, 

■M 1 1 1< • n 1 «i  rmch'-n  z8L 

Miigeln  279 
Muggia  219- 
Müglitz  306, 

Mugoniapitzen  L2L 

Mühlau  löüi 
Müblbach  im  Pustcrtbal 

197. 

— in  Siebenbürgen  ^82, 
Mühlhausen  216-  üiÜ 
Muhllacken  113. 
Mühlrain  133, 
Miihlsturzhorn  142. 

Mula  3 i7 
Müllendorf  383. 

Mullwitz  Aderl  20L 
Münchengrätz  324. 
Munkäcs  4113, 

Münster  185. 

Mur,  die  214-  225, 24L.  etc. 

Mura  Kcresztilr  4GU. 


Moll,  aie  um,  ijuur*  ^ 

Mollbrücke-Sachsenburgl — Szerdahely  iiu. 

\f..aan  ('  3 TR)  l V 


199. 

MÖlin  2J0, 

Mölltbal  lüi,  202, 

M. Inari  456. 
Möncbsberg,  der  134, 
Möncbadorf  473. 
Mondsee  120.  121. 
Monfalcone  230. 
Montafoner  Thal  1U6. 


Muran  (Tatra)  427. 
Muräny  433, 
Muranzathal,  das  183. 
Muran,  Schloß  306. 
Murau  242, 

Murauer  Kopf  l *1 1 
Murinsel,  die  4ILL 

Mürz,  die  214,  »Li. 
Mürzsteg  21m 
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Nagy-llortobägy  42L 

— Ida  463. 

— Hlonda  42L 

— Kanizsa  460. 

— Käroly  431 

— Kikinda  419. 

— Kövesd  429. 

— I.omnicz  4 17. 

— Märton  455.  210. 

— Mihälyi  429. 

— Szt.  Miklös  442, 

— Itöcze  433. 

Säros  412. 

Selyk  471. 

Somkut  434. 

Suräny  381. 

S/.aläncz  429. 

Szalük  421. 

Szalonta  '140. 

— Szcbcn  485. 

— Szöllös  430. 

Szombat  412. 

— Talmäcs  483. 

— Värad  (Großwardein) 

431. 

Nagväg  481- 

Nakfi-l7ctolitz  303, 

Nandor-Fejärvär 

(Belgrad)  444, 

Nanos,  der  235. 

Kapagedl  326 
Narenta,  die  360,  dÜ2, 
Naiic  441. 

Nassereit  163,  , „ , 

Naßfeld  (Gastein)  150. 
Naßkamm  212- 
Nußthal,  das  21L 
Naßwald  21 1. 

Nas/.öd  472. 

Natums  185, 


Montafoner  i uai  Jim.  .ntr,  oiq 

Montan,  Kuine,  Martell  -Mürzzuschlag  410, 
« 2 ri ~ I \(»a  /vnA  41 


luniau,  « 

thal  181 

t bei  Nenmarkl  125. 

Mi’mtasio,  der  245. 

Monte  Croce  126, 

Montenegro  36  >■ 

Monte  Santo  25L 
Moos  im  Passeir  183. 

— , Bad  (Sexten)  1Ü9. 

Mooserboden  (46. 

Mooswacht  142. 

Morawan  306. 

Morbegno  182. 

Morcbenstern  323, 

Morganhof  120. 

Morgnaga  125, 

Mori  122=  123, 

Morignone  189. 

St.  Moritzen  128,  1“ 

Morlacca  Canaldelum  - 

Morszyn  344.  I isnyeu 


,Muszyna  412. 

Muteuitz  310, 

Mutterberger  Alp  173. 

Nabresina  236, 

Nacbod  320. 

Nädaser  Thal  43^. 
Nadbrzezie  339. 

Nad  Pavlovu  42_l 
Nago  123- 

Nagumanac  aüü. 
Nagy-Apold  482, 

- liänya  434, 

itecskerek  450. 

_ Itölicz  38L 

— Berezna  430, 

| — Biese  414. 

— Czenk  455. 


Nauders  181, 

Nave  S.  Felice  120. 
Nebelstein,  der  304. 
Negol  482, 

Neiße  33Q, 

Nümet-Bogsan  4ü2, 

_ sägb  m 

Nemetujvär  4ü8. 

Nenzigast-Thal  162. 

Nenzing  166- 

Nepolokoutz  343. 
Nepomuk  3/2. 
Neppendorf 
NcratoWiU 
Nesmübl  38b. 
Nesselblöße  426. 

Nesselgraben  14  (. 

Ncsselkoppe.döb. 
Nestersitz-Pommerle  273. 

Neszmäly  3®°;,, 
Nettingsdorflll. 

Neu-Algen,300- 


Neuberg 

34,  36* 
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Neubistritz  318. 
Neu-Breitlahner  163. 
Neudau  158. 

Neudek  288. 

Neudenstein  237. 
Neudörfel  bei  Aussig 
218. 

— bei  Wiener  Neustadt 
4M. 

Neuern  298. 

Neufelden  t i 1 • 

Neugarten  277. 
Neu-Haiuburg  321. 
Neuhammer  9.98. 
Neuhaus  , Bad  in  Kam 
ten  231. 

— in  Böhmen  313. 

~ a.  d.  Donau  113. 

— bei  Mariazell  217. 

— bei  Salzburg  113. 
Neuhäusel  3S1. 

Neuhof  3Q2. 

Neukirchen  161. 
Neuland  221. 
Neulengbach  100, 
Neumarkt-Tramin  1SJL 

196. 

(Gallien)  345. 
Nallham  118. 

~ Kostendorf  112. 

Siebenbürgen  173. 

ln  Steiermark  242. 
Ncumarktl  238. 

Neum,n_  24q 

»ÄS?«»  ™- 

ÄS 

eu-aande,.  345 
NenSattJ  2fi0 

Neusatz  4ß^ 

-in**’  Mähren  3 11 
3^  lc  de  röste  rr  ei  cli 

sä'V"  “l 

Neus.'^^nig 


an 


_ 185. 
der  Mettau 


320 

— i>nifi?1<?)dau  283. 
?®hst&df  ’^hürgen  479. 
^eustif.  1 Wiener  309. 

- -QuiLbe*  Brixen  175 
r im  SU  *fhl,,g  394- 

SSÄHS“ 131 
»»■ 

Neu.TT|?el>irge  831. 

MeUw  ‘'«rsdorf  329. 
'valdegg  97. 


iNeu-Zagörz  345. 

Nevesinje  504. 

Neviczke  43Q 
Ne/.auiisllt/  310. 

Nezsider  382 
Nezwiestitz  302. 

St.  Nicolai  114. 

St.  Nicolaus  143. 

S.  Nicolö  , Fort  38L 

— bei  Zara  353. 
Nlederalpel-Sattel  215. 
Niederdorf  198. 

Niedere  Tauern  150. 
Niederhofen  222. 
Niederjoch,  das  111. 
Nieder-Lindcwiese  323. 
Niedemsill  lfil- 
Niederranna  112. 
Niedersedlitz  279. 
Niedervintl  197. 

Niemes  271 
Niklasberg  283. 

Niklasdorl  (Mähren)  33£L 

— (Steiermark)  241. 
Nikolsburg  SIL 
Nikolsdorf  199. 

NikJ'c  312. 

Nimburg  315. 

Nixdorf  314. 

Njegui  370. 

Noa  419. 

Noce,  der  190. 

Nockstein,  der  122. 
Nollcndorf  228. 

Nonn  138. 

Nonsberg  190. 

Nosal  (Tatra)  428. 
Noskovce  450. 
Nösnerland  4IL 

Nöstelbach  HL 

Not,  die  107. 

Novi  (Dalmatien)  35U. 

(Bosnien)  5t'8. 

Novoszello  443. 

Novska  464. 
NowosieUtza  3i3 
Nowyrad,  Ituirre'SüL 
Nufels  184. 

Nürnberger  Hütte  123. 
Nürsehan  25t». 

gtf«rfJSAÄiaa 

^ap»3v°- 

-Jablonicz  318. 
Nyustya  432, 

Obdach  2£L 

Ö-Becse  440. 

Obererl  144. 

Oberau  1X0. 


Ober-Baucär  45L 
Oberbergthal  112. 
Oberbozen  178. 

Oberbreth  251. 
Ober-Cerekve  313. 
Obercilli,  Ruine  23L 
Oberdrauburg  199. 
Obergeorgenthal  229. 
Obergraupen  282. 
Obergrund  278. 

Ober-Gurgl  112. 

Oberhot  21L 
Oberhollabrunn  318. 
Ober-Koblitz  277. 
Oberlaibach  233. 

Oberlana  179. 

Oberland  108. 

Ober-Lesece  235. 

Obermais  180. 

Obermauern  200. 
Obermeisling  110. 
Obermieming  169. 
Obermühl  113. 
Obernbergtbal  114. 
Obernitz  284. 

Obernzell  112. 

Oberplan  304. 
Oberradkersburg  230. 
Oberrain,  Bad  £42. 
Ober-Scbes  483. 
Ober-Sedlitz  218. 

Obersee,  der  14L 
Ober-St.  Veit  lflfi. 
Obersulzbachthal  161. 
Ober-Tarvis  244. 

Obertraun  128. 
Ober-Vellacb  151 . 
Oberweißbach  142. 
Ober-Weißenbacb  127. 
Oberwiesentbal  285. 
Ober-Wildon,  Ruine  230. 
Obir,  der  231. 

Obladis  183, 

Öblarn  223. 

Oborci  510. 

Obotti  372. 

Obrowitz  310. 

Obsteig  108  109. 
Qchaenburg,  8chloß  105. 
Odenburg  400. 

Ödensee,  der  223. 
Oderberg  327. 
(j-Doinbovär  461. 

Ofen  s.  Budapest. 
Ofenauer  Berg,  der  144. 
Offenbänya  412. 

Offensee,  der  120. 

Ogulln  464. 
Ob&ba-Bis/tra  451. 
Ohat-Kdcs  43L 
iö-Kanizsa  449. 
lOkHschko  316. 

014h  Ldpot  471. 
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Oläh  8zt.  György  422, 
Oläh-Toplicza  433, 

Olang  198 
QMhid  488. 

Qlgrubenjoch  169-  484. 
Ölgrubenspitze  1S9, 

Olipa  362 
Olmütz  327.  _ 

Olszanica  345. 

Oltresarca  193- 
Omarska  509. 

Omarska-EbenO  509. 

Ombla,  die  365. 
Omcshorn  16Ö. 

Omi5  359. 

Ompolythal,  das  4S2, 
6-Palänka  -146. 

OpÄina  249. 

Opoino  320. 

Opor  354. 

Oppeln  327. 

Opressa,  die  43!L 
Ö-Radna  (Alt-Rodna)  422. 
Orahovac  307. 

Orasac  365. 

Oravic/a  433. 

Qrdas  442. 

Ördögbid  412, 

Orebii  362. 

Orjen,  Berg  iiQü. 

Orlät  482. 

Orlö  412, 

Qrlove  411. 

Ormenyes  AäL 
Oroshäza  410. 
Oroszlänkö  414. 

Orsera  254. 

Orsova  447. 

Ort  125. 

Ortenburg  199. 

Orth  335, 

Ortler  1SL 
Osnabrücker  Hütte  242. 
Ospitale  bei  Schluder- 
bach 204. 

— bei  Perarolo  2Q5, 
Ossegg  283. 

Osser,  der  298. 
psaero,  der  349. 

Össi  440. 

Ossiach  243, 

Osterburg,  Ruine  102, 
Osterva  426. 

Ostro,  Punta  d’  dßfi, 
Ostrog  372, 

Östrova  446- 
Oswi?cim  332. 

Otoka  508. 

Otoker  Grotte  235. 
Otrokowitz  326. 

Ötscher  107. 
Ötschergraben  2IG, 
Ottensheim  113. 


St.  Ottilia  114, 
Qttohutte  239. 

t z im  139. 
Jtzthal  139. 
Ovär  415. 

Ozd  432. 


Pago  350. 

Pakräcz-Lipik  456. 

Paks  442, 

Pakthal  242. 

Palanca  (Rumänien)  480. 
Palänka  443, 

Pule  506. 

Palfau  212, 

Palics  410. 

Palota  381. 

Paltenthal  222. 

Paltina  489. 

Paludi  35 7, 

Panchia  195. 

Pancsova  446. 

Pandorf  382. 

Paneveggio  196. 

Pankota  439. 

St.  Pankraz!"183. 
Pannonhalma  883. 

Päpa  457. 

Paräd  408. 

Parapluiebcrg  100. 
Pardubitz  306. 

Parenzo  253. 
Paringgebirge  481. 
Pärkäny  381 . 

Parndorf  382. 

Parona  192. 

Parsch  136.  143. 
Parsehallen  120. 
Parschnitz  322. 
Paraeierspitze  168. 
Partschinser  Wasserfall 
182 

Pascani  344. 

Passail  452, 

Passau  111. 

Passeicrthal  183. 

Passer,  die  180.  183. 
Pasterzen-Kees  202. 
Päszika  430. 

Patenen  166. 

Patria  (Tatra)  425. 

Patsch  173. 

Patschger  150. 

St.  Paul  in  Kärnten  212. 
Payerbach  211. 
Payerhiitte,  die  187. 
Pazariä  502. 

Paznauntlial  166.  167. 
Pealra  Capri  483. 

Peiek  305, 

Pecka  323, 

Pecs  (Fiinfkirchen)  456. 
PtSczel  407. 


Ped  ratsch  es  127. 
Peggau  214, 
Peindlberg  der  293, 
Peiperz  22Ü. 
Peitlerkofel,  der  121, 
Pejo  lDQ. 

Pellegrino,  Cap  360, 
Pelmo.  Monte  205, 
Pelsdorf  323. 

Pelsücz  433. 
Pemmern  178. 
Penede,  Ruine  193. 
Penia  l£fi. 

Pens  m 
Penser  Joch  178. 
Penzing  106. 

Peraria  245. 

Perarolo  205. 

Perasto  367. 
Perbenyik  429. 
Perbete  381. 

Percha  198. 
Perchtoldsdorf  22, 
Perecsäny  430. 
Pergern  220. 

Pergine  191. 

Perl  192, 

Perischnik-Fall  240. 


Perjen  168. 

Perkoviö  351. 
Perlerkogel  170- 
Pernegg  bei  Ischl  122. 

— bei  Bruck  214. 
Pernitz  206. 

Perra  196. 

Persäny  489. 

Persenbeug  114. 

Pertisau  160. 

Perzagno  367. 
l'eschiera  195. 

St.  Peter  an  der  111  166. 

— am  Karat  235.  251. 

— ln  Niederösterreich 
103. 

Petersbere,  der,  im  Inn 
thal  169. 

Petersburg  298. 
Petersdorf  482. 

— (Perchtoldsdorf)  99. 
Pätervärad  oder 
Peterwardein  451. 

Petka,  Monte  365. 

Petrau  310. 

Petricsa,  Berg  433, 
Petronell  385. 

Petrosäny  43), 
Petrovoselo  497. 
Petrowitz  in  Böhmen  320. 

— in  Galizien  332. 

in  Mähren  306. 

Petschau  295. 

Pettan  461. 

Pettini,  die  366, 
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Pettneu  167, 

Petzen,  der  237. 
Peutelatein,  Ruine  204. 
Pfaffenstein,  der  221. 
Pfalzau,  die  106. 
Pfandeischarte  203.  145. 
Pfänder  164. 

Pfandl  123, 

Pfandlhüttc  183. 
Pfannberg,  Ruine  2iA. 
Pfannenknecht-Alp  166. 
Pfannhorn  199. 
Pfarr-Werfen  144. 
Pfennigbacb  212. 
Pfenningberg  111. 
Pfltacherjoch  163. 
Pflerschtba],  da«  174. 
Pfoasenthal,  das  122, 
Pfundersthal,  das  197. 
Pfund«  124, 

Pfuaser  Lahn  172, 

Pian,  Monte  204. 

Pians  IffL 
P»atra  Alba  485, 

— Mare  472, 

£}ave,  die  205, 

£ima  di  m 
in  IST, 
i!d;ne  isi. 

«Re  107,  U5, 
«•«?!&• 12L 

äÄ»  Br*  m 

- d!  kedro  19*. 
Pik'r,Teoino  lSß- 
Pilf.ra4?8313- 

480,der  (Siebenbürgen) 

Pilkat«  283 

SS5Ä.I» 


PinkÄ*  236- 

Pinka^l?der 


Pioneer  Y><J- 


P'n^ga uej.  i,.-’ 

~ Platt«  <Äöbe 


162. 


«2?. E»  " »■ 

l 297  Tha>  240. 

r r,y  812 

sino  o^d’ 

1 »kl  ^6- 


Pistyän  413. 

Piszke  386. 

Pitten  210. 

Pitzthal,  daa  168. 
Pitzthal  er  Jöchl  168. 
Pizzocolo,  Monte  191. 
Plabutsch  229. 

Pladen  298. 

Plan  in  Böhmen  302. 
Plangeroa  168. 

Planka,  Punta  354. 
Plankenau  144. 

Planta,  Schloß  181. 
Plase  415. 

Plaski  464, 
Plassagebirge  502. 

Plaß  268, 

IMaszköwa  345. 

Platte,  die  228. 

Platten  228, 
Plattenkogel  162. 
Platten-See  460. 
Plattkofel  126, 
Plätzwiesen  198. 
Plarisevica  447. 
Plavnitza  372. 
Plctemiea  441  • 

Plevlje  507. 

Plima,  die  185. 
Plitvicör-Seen  464. 
Plivn,  die  510. 
PJjeäivica  508. 

Ph.estl  49L  344, 
Plöken  244. 

Plomberg  121. 
Pochhardscharte  150. 
Pochhardsee  150.  151. 
Pöchlarn  115. 

Poditelj  604 
Pockhorn  202. 
Pöckatein,  Schloß  243, 
Pocol  201. 

Podbaba  276. 
pod  Banako  4itL 

Palenica  425. 

Podgorica  372. 
Podgörze  3jU- 
podborn,  Berg  290. 
podiebrad  315. 
podlugovi  418. 
i>odn»rt-Kropp  240. 

podoJln  *1?- 

Podon»facM2- 

,pS‘«  % 

“*■ 

i».idwysokie  342. 
?oga/ek, /'bloß  232, 
Poglcj  l>rd°  506. 
pohl  326. 


Pohrlitz  310. 

Poik,  die  m 235. 

Pola  254. 

Polana  Krivdnska  425. 
Polauer  Gebirge  310. 
Polepp  315. 

Pölitz  bei  Weckelfldorf 
321. 

Poljice  505, 
Polna-Stecken  316. 
Polniache Kamm,  der  424. 
Polonina  Buna  430. 
Polstrau  461. 

St.  Pölten  lüß, 
Pöltschach  231. 
Poludnicza  415. 

Pomo,  Scoglio  360. 
Ponalestraße,  die  194. 
Pongau  144. 

Pontafel  244. 

Ponte  alto  191. 

— delle  Arche  192. 

— di  Legno  190. 

— di  Büro  245. 

— nel’  Alpi  205. 

Pontebba  245. 

Pontlatzer  Brücke  1S3. 
Popena,  Piz  204. 
Popovopolje  506. 

Popp  Ivan  436. 

Popper-See  425.' 

Popräd  416. 

Porddny  383. 

Pofiian  H05, 

Porim  502. 

Porpäcz  457. 

Porta  Orientalia  451. 
Portogruaro  250. 

Porto  Rose  253. 
Pörtschach  238, 

Porumbak  489. 

Poarnck.  der  220. 

Pößnitz  230. 

Poatelberg  298. 
Pöstlingberg  HO. 

Pöstydn  413. 

I’otscherad  298. 
Pottenbrunn  106. 
Pottendorf  382. 
Pottenstein  319. 
Pottschach  210. 

Pötzscha  279. 

Povo  191. 

Poysdorf  311. 

PoJega  44t . 

Pozsälö,  der  433. 

Pozaöny  (Preßburg)  378. 
Pozza  196. 

Prabach  303. 

Praia  506. 

Prachatitz  308. 

Prad  186, 

Pradl  15«, 
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Prag  260. 

Allerheiligenkirche 

Altneuschule  268, 
Altstädter  Mühlen  2fiß, 
— Turm  265. 

Baumgarten  215. 
Belvedere  274. 

— Anlagen  215. 

Blindeninstitut  2 ‘ 5 - 
Böhm.  Museum  263, 
Carolinum  264. 
Choteka- Anlagen  2m. 
Clementinum  265. 
Cyrill-  und  Methods- 
kircbe  210, 
Daliborka-Turm  214. 

Deutsches  Haus  264. 
Dom  272- 

Emmaus-Kloster  26SL 

Erzbisch.  Palast  211. 
Ferdinandstraße  22Ü, 
FranzeDSmonum.  OQll 
Franzensquai  266. 
Franz-Jos.-Brücke  23Q. 
Generalkommando 
221.  „„„ 
St.  Georgskirche  223. 
St.  Georgsstatue  272. 
Gewerbebank  264. 
Graben  263. 

Halek’s  Denkmal  289, 
Hasenburg  215. 
Hofburg  272. 
Hradscbin  271. 

Hus’  Wohnhaus  266. 
Josefstadt  267. 
Judenfriedhof  263. 
Jungmann's  Denkmal 
270. 

Kadettenschule  224. 
Kaiser  Franz-Brttcke 

270. 

Kaisergarten  2 25. 
Karlsbrücke  265, 
Karlshofer-Kircho  269. 
Karlsmonument  265. 
Karlsplatz  269. 

Karmeliterinnen- 
kloster  221, 
Katharinenkirche  270. 
Kettensteg  266. 
Kinsky-Garten  275. 
Kreditanstalt  264. 
Kreuzherrcnstlft  265. 
Kriegerdenkmal  270. 
Kronprinz-Rudolf- 
Anlagen  275. 

Quai  266. 

Kunstakademie  266. 
Kunstgewerbl.  Museum 
267. 

Landesbank  264. 


Prag: 

Landlagsgebäude  22L 
Laurentiusberg  275. 
Lorettokircbe  274. 
Maria-Schneekirche 

220. 

Mariä -Verkündigungs- 
kirche 260. 
Maricnsäule  264. 
Hartinskapelle  269. 
Museum,  städt.  220. 
Naprstek's  böhm.  Ge- 
werbemuseum 266. 
Neustadt  268. 
Nikolauskirche  21L 
Palais  Clam-  Gallas 
265. 

— Czernin  224. 

— Fürstenberg  22L 
— Kinsky  264. 

— Lobkowitz  224. 

— Morzin  2Ii* 

— Nostitz  221. 

— Piccolomini  264. 

— Schwarzenberg  2IL 
— Syiva-Tarouca  264. 
— Thun  221. 

— Toscana  22L 
— Waldstein  22L 
St.  Peter  und  Pauls- 
Kirche  269. 
Polizeidirection  220. 
Polytechnikum, 

tschech.  269. 
Pulverturm  264. 
Radetzky-Monum.  270. 
Rathaus,  Altstädter 
264. 

— ■,  jüdisches  268. 

— , Neustädter  269. 
Ring,  Großer  264. 

— , Kleinsei  tener  270. 
Rözl’s  Denkmal  209. 
Rudolphinum  266. 
Schwarzer  Turm  274. 
Sparkasse,  böhm.  270. 
Stadtarchiv  265, 
Stadtpark  269. 
Statthalterei  271. 
Stephanskirche  270. 
Sternschloß  276. 
Strahow  274- 
8traka’sche  Akad.  225 
Teynkirche  264. 
Theater,  tschech.  270. 
— , deutsche  264.  269. 
Theresianisches  Adlig. 

Damenstift  273. 
Thomaskirche  271. 
Tschech. -slaw.  ethno- 
graph.  Museum  275. 
Universität^  - Biblio- 
thek 265. 


Prag: 

Ursulinerinnen-Klostcr 

270. 

Wasserturm  266. 
Weißer  Berg  275. 
Wenzelsplatz  268. 
Wyschehrad  269. 
Prägarten  303. 

Pragerhof  231. 

Prager  Hütte  200. 
Prägraten  200. 

Prags,  Alt-  u.  Neu-  198. 
Pragser  Wildsee  196, 
Pragstein,  Schloß  113. 
Prakendorf  418. 

Prakfalu  418. 
Pramauthal,  das  147. 
Prandauovci  441. 

Prävali  237. 

Präwald  235. 

Präzsmär  4EQ. 

Prebichl  22L 
Prodazzo  195. 

Predeal  490. 

Predil,  der  2ÖL 
Preding-Wisselsdorf  229. 
Prein  212. 

Prelau«  306. 

Premstätten  222. 

Prenj  planina  502. 

Prerau  326. 

PrejbÜ  483. 

Preschen  283. 

Preßbaum  106. 

Preßburg  378, 
Preßnitz-Reischdorf  285. 
Priboj  501.  509. 

Pfibram  297. 

Prlelau,  Schloß  146. 

Prien  161. 

Prießnitzthal  100. 

Prijedor  509. 

Primiero  196. 

Primolano  191.  196. 
Primorje  360. 

Primörthal  196. 
Prinzersdorf  107. 

Priszlop  436. 

Pritschitz  238. 

Privigye  381. 

Prjepolje  501. 

Prokljan,  See  353 
Proleswand,  die  215. 
Promina-Geblrge  353. 
Promontor  459. 
Promontore,  Cap  256. 
Prosau  295. 

Prosecco  236. 

Prossau  150. 

Prössels  176. 

Proßnitz  310. 

Protiwin  303. 

Protiwitz  284. 
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Prozor  503. 

Pruskau  414. 

Prutz  1^3. 

Pr/.emysl  339. 

Przeworsk  339. 

Puch  143; 

Puchherg  215L 
Puchheim.  Schloß  119. 
Pudlein  417. 

Puflatsch  170- 
Puj  4S4, 

Pulkau  304. 

Püllna  m . ono 
Punkwa-Thal,  das  üDbi 

Puntigam  230- 
Puraiic  497. 

Pürglitz  284. 

Purgstall  107. 
Purkersdorf  1Q0; 
Pürnstein  lll. 
i’üspök-I.adftny  4SI, 
Puaterthal,  das  197. 
Puatomy ty  342. 

Puszta  Palota  459. 

— Tenyö  438. 

Putnok  4M. 

Pyhrnthal  222. 
Pyramidenberg  23L 

ftuadrathöfe  182; 
tiuarnebucht 
Quarnero-Golf  465. 
Jiuamerolo  319; 
'«nltosching  304. 

Jaabs  304. 

R«ab  382 

aaa.  4« 

»m-sm  ua 

pa“bi-J°ch  183. 

««benschwand  - Ober- 

hofen 

®ns*einim  PasseirlS3. 

an  der  Mur  214. 
R.kl  “e  200- 

sKSrä“ 

„5;.ein  ?3a 


Radina 
Kadk 


aoa: 


R*Xba>  fern 

SSS?*»!  218. 


R^itz  997  “ 

S^°aU7.  29Ö 

*S2ä,ae 

«a55&vfe~™  223- 

,cl»elthal  184- 


Rauris-Kitzloch  IM; 
Rauriser  TauernhauS  140- 

Ravno  505. 

Rawaruska  33a. 

Rax  alp,  die  212. 

Ralic  302 

Reckhutte  ifiiL 
Redasco,  Cima  18o. 
Redl-Zipf  119. 

Regecz  41L 

Regelsbrunn  382;  v» 
Reichenauan  der  Knezna 

- bei  Reicbenberg  324; 

— , am  8emmering  211- 
Reichenberg  324. 
Reichenhall  137; 
Reichenspitze  162. 
Reichenstein,  Vordern- 
berger  22L 
Reichraming  220. 
Reichstadt  277. 
Reifenstein,  Burg  HO; 
Reindlmühle  125- 
Reisalpe  2QSL 

Reischach  iisL 

Reisskofel  199- 
Reiterdorf  127 . 

Reithof  21L 

Reitzenhain  ino. 

Reka,  die  236. 

Rekawinkl  106- 
Reni  284. 

Rendena,  Valle  di  192- 
Rennweg  242. 

Rentsch  173; 

ReschemS  ch  ei  de  ck  184; 

Reschensee  184. 

Rcsia -Thal  245- 
Resicza  451, 

Resinar  42L 
Resiutta  245; 

Rester  433. 

Rdtfalu  455; 

Retjezat,  der  48*. 
Rütszilas  461. 

Retteg  41L 

Rettenbach-Muhle  127. 

Retz  318- 


Radväny  388. 

Radziwilöw  342. 

Rafenstein,  Ruine  178, 

Ragusa  362. 

— . vecchia  365. 

Rai,  der  2Q5. 

Raibl  251. 

Raigern  310- 
Rain  198. 

Rainerhütte  146; 

Rainer-8chutzhaus  231- 

Rainthal  198. 

Raistenberg,  der  all. 

Raitz  806;  ... 

Rajecz-TepUcz  412; 

Rakamaz  431. 

Rakek  23 L 
Rakitnica,  die  öüö. 

Rakonitz  284; 

Rikö-Priböcz  412L 
Rdkos  4üL 
Räkosfeld,  das  402; 

Kama  (Bosnien)  ÜUZ, 

Fort  446. 

Rametz,  Schloß  IM. 

Rammerthal,  das^ül- 

Ramoljoch,das  17- - 

Rainsau  bei  Berchtes- 
gaden 141; 

im  Ennsthal  223. 

. in  Mähren  329- 
- in  Niederoste rr.  208, 
die  Kleine  125; 

Ranalt  126; 

Ranariedl  lli 
Ranjen  Karaula  508, 

Rink-Herlein  41L 
Rankwell  165; 

Kappenlochschlucht  165. 

Kaschenberg,  Ruine  1b». 

Rasen  198. 

Raikagora  5ÜS- 

Raspenati  320- 

Itastelica  502, 

Raszlavica.41  . 

Rathen  239. 

Ratibor  32^ 

R«to3°%347  ‘ 

K^schach  bei  Römerbad 

Tarvis  240; 

RaUay-^lak  312’ 

Rattenberg  lüQ; 

itttzenl.erg  (Tatra)  Ub. 

Ratzw8.«tein  422. 

Kanbersvc  IRied  am  Inn  io». 

R»nJ"'‘  ck  Raine  104.  — in  Oberosterreich  US; 
RaUhen  cdc.  Baden  )—  im  Sarnthal  Ü8. 
Ravenstein  |Ricgerin,  die  219, 


Retz  aia,  , 

^Reußener  Schlammvul- 

kane 474. 

Reutenhau  329. 

Reutte  168. 

Rdv  438. 

Revö  179, 

Rheinthal,  da*  ltü 
Richardsbof  100. 
Ridnaunthal,  da»  17V 
Ried  am  Inn  18v 
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Riegergburg  458, 

Rienz,  die  IST-  203, 

— , die  Schwarze  203, 
Riesberg,  der  223, 
Riesenbarg,  Ruine  bei 
Oggegg  283, 

— , — bei  Taus  299_. 
Rieserferner  198. 
Rietzdorf  342. 

Riezlern  165. 
Riffelsattel  216, 

Rifflan  183. 

Riffler,  der  1£L 
Rifflthor,  daa  146- 
Rijeka-Ombla  505- 

Rimaszdcs  432, 

Rimaszombat  432z 

Ring,  der  218. 

Rlpac  509. 

Bipanje  446- 
Ripberg,  der  276- 
Ripka-Warte  3 06, 
Rigano  367. 

Ritten,  der  IIS, 
Rittnerhorn,  das  115. 
Riva  193. 

Rivoli  192. 

Rjeka  372. 

Rocca  196- 
Rocchetta-Paß  ISO. 
Rochlitz  m 
Rodella  IlfL  19fL 
Rodenau  432, 
Rodeneck,  Schloß  192. 
Rodna  436. 

Rofenhöfe  12L 
Rogatica  503. 
Rogelakopf  166, 
Ronatetz  323. 

Rohitsch  231. 

Rohlau  296. 

Rohr  111.  . 

Rohrbach  in  Nieder- 
öaterreich  20S. 

— in  Mahren  310. 

Rohrerhütte  93. 

Röhrsdorf  314- 
Rokitzan  297. 
Rollepaß  196. 
Roman-Petre  453. 
Romanja  planina  303. 
Römerbad  232. 
Römerstadt  323, 
Ronach  151. 
Rönapolyana  436, 
Rönaszdk  435. 

Roncegno-Marter  191. 
Ronchi  252. 

Roncrgna  191. 
Eonsperg  299- 
Rönyva,  die  429. 
Ronzina  251. 

Roppen  169. 


Rosalienkapelle  210.  iRunkelstein,  Schloß  178. 
Rosanna-Thal  162,  St.  Rupert  am  Kulm 

Rosegg  239.  223. 

Rosenau  in  Siebenbürgen,St.  Ruprecht,  Bad  452. 
479.  Ruß-Moldawitza  344. 

— in  Ungarn  433.  Rußbacli-Sag  130. 

Rosenbach  233..  Runtschuk  494. 

Rosenberg  in  Liptau  -.15:  Ruttek  oder 

— an  der  Moldau  303.  Ruttka  415. 

— der,  bei  Graz  223.  [Rymanöw  34.9. 

— , der,  bei  Deils  420.  Rzava-Thal,  dag  508. 


Rosenburg,  die,  bei  Grau- 
pen 282.  , 

— im  Kampthal  304 . 
Rosenheim  161, 


ttosenueim  HU,  .'»anuiuen  HU. 

Rosenthal-Großvenedigi  r,  Saa'hof.  Schloß  146. 


a-  x um.  u 

Rzeszöw  339. 

Saalach,  die  13L  142.  etc. 
Saalfelden  146. 


151. 

Rosittenalp  132, 

Rossatz  106. 

Roßhag  1Ö3- 
Roßkogel  215. 

Roßkopf  174- 
Roßzähne  1Ü6. 

Rostok  220. 

Rötelstein,  der  2U. 
Rotenhaus,  Schloß  kSi, 
Roten  Berge,  die  42H. 
Rote  Kloster,  das  422. 
Rothenturm  200. 
Rotenturmpaß  4L8. 

Rote  8ee,  der  420. 

Röthelstein,  Schloß  ^2, 
Rotholz  102. 

Röthsvvand,  die  141, 
Röththal  2QL 
Rothwein,  Schloß  231. 
Rottenmann  222. 
Rottenstein,  Schloß  bei 
Meran  181= 

— bei  Hamburg  385. 
Rotunda,  die  433- 
Rovereto  192. 

Rovigno  254. 

Rniato  365. 

Ri  imital  297. 

Roinau  326. 

Rözsahrgv  (Rosenberg) 
415. 

Rozsäly,  der  434. 
Rozsnyö  (Rosenau)  433. 
Roztoka-Schut/.haus  422. 

Thal,  das  42L 

Rubein,  Schloß  180. 
Ruckerlberg  229, 
Rudelsdorf  300. 
Rudolfsfelsen  240. 
Rudolfshöhe  106. 
Rudolfsbütte  201. 
Rudolfsturm  129. 
Rudolfswert  233. 

Rum  456. 

Ruma  454.^ 

Rumburg  314, 


.Saar  316. 

:8naz  284. 

iSabbloncello,  Halbinsel 

! 30Q. 

:Säben,  Kloster  175. 
|Sacco  192. 

Sacbsendankhütte  205. 
Sachsenfeld  442. 
Sachsenklemme,  die  175. 
Sachsenstein,  Ruine  409. 
Sächsisch-Regen  473. 
Sadek  317. 

Sadova  322. 
Sqdova-Wisznia  340. 
Sagor  232. 

Saidschitz  284. 
Saifenhäusl  290. 

Saifnitz  244. 

'Saitz  310. 

Sajö-Magyaros  471. 
Salaschlucht  233. 
Saldenhofen  237, 

Salescl  277. 

Salgd-Tarjan  40S. 
Salletalp  141  - 
Salloch  232. 

Salnau  3'  4, 

Salö  194. 

Salomonsfelsen  478. 
Salona  358. 

Salt  185. 

Saltaus  183 
Salurn  189. 

Salvatore,  Monte  353. 
Salvore  253. 

Salza,  die  steir.  151.  etc. 
Salzach,  die  119.  132.  137. 

etc.  _ , „ 

Salzach-Öfen,  die  143, 
Salzberg,  der,  bei  Berch- 
tesgaden 139. 

— . bei  Hall  160. 

_ bei  Hallstatt  129. 

’ bei  Ischl  122, 
Salzbrunn  321. 

Salzburg  130. 

! (Siebenbürgen)  424. 
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Salzerbad  2Q8. 

Salzkammergut  Ul. 

Samac  440. 

Sambor  345. 

Sammoarbiitte  1*1. 

Samobor  4£3 
S amstatt,  die  21a 
Sand  198. 

Sandau  299- 
Sandbof,  der  133= 
Sandhübel  331- 
Sandomierz  339. 
Slndorudvar  450. 

Sann,  die  231. 

Sanna,  die  16T. 

Sannthal,  das  23i= 

Sanok  345. 

Sansego  349. 

Sanskimost  509. 

Sanzeno  179. 

Sapiane  252. 

Sarajevo  498. 

Sarajevako  polje  493. 
8äränd  431. 

8drbog4rd  4(S1. 

Sarca,  die  19L  1M= 
Sarche  191. 

Särengrdd  443. 

Sdrkäny  489 
Sarling  1U. 

Sarmasag  434. 
Sarmingateinlli 
Sarnthal,  dag  173= 
öarnthein  178. 
bärospatak  432. 

s Ver  ^ 

Saaselia  189. 

84t«°  ?ie  Meziodl  198. 
sÄ^-UJ^ly  429. 
fff^egy  429. 

SSSÄS“*-  ^ 10L 

aattendoff  243. 

»attledt  118 
S®  Save. 

slSa  'S'  2g= 

JSSS^nShi  au 

aagM»»“ 

*«£.’  die  4il.  443.  454. 

faxend11  240. 

Sayb— ^ 


Schnaizlreut  147. 
Schnalaer-Thal  132= 
Schnan  167. 

Sohneealpe  2 UL 
Schneeberg,  der,  bei  Wien 
212. 

— , bei  Bodenbach  2I£= 
8chneebergdörfel  212, 
Schneedörfl  212. 
Schnepfau  IM. 
Schoberpaß,  deriii- 
8cböckel,  der  229- 

Schöffelwarte  lüfe, 
SchömUzstein  295= 
Scbomlaner  Berg  IhU- 
Scbönau  bei  Bercbtes- 

gaden  14L  00-, 

— an  der  Donau  3S>^ 

_ in  O ste rre  1 c h 20a. 


Scharkathal  2if 
IScbarnitz  169. 

Ischäßburg  435= 

Schatten-Lagant.Alp  löe= 

ISchatzlar  32g.  „„„,.= 

Schaubachbuttc 18t  I t PaMeir  183. 
Sebaumburg,  Bume  -13-Lchönbach  286. 

2C£eo!h.  BW  Schönberg  bei  Franzens- 

Scbeibbs  lu«.  1 . . og5 

Scbeibmubl  1QL  1 im  Slubaithal  llä= 

Scheiflmg  242=  Sehönbicbl,  Schloß  lii 

Scheiterboden  215,  fSnU  i»  M“hren 

llchellenbcrg  b.  Salzburgl  32T.^]oß  fcei  wien  ge. 

— 1bei  Bermannstadt  2M= 

iScbellenburg.  Ruine  ■ |ch5nfeidspitze  141= 
Scbemnitz  409  ISchönerabern  318. 

SchieleUen“ Keine' 459=  Schöninger  der  303. 

[Schiel eiten i ^Tft  Schönstem  242. 

Schöntaufspitze  186, 
Schönwald  817. 
Schönwehr  295, 

Schön  wies  les- 

Schöpft  208 

Schoppernau  liü- 

Schottwien  211= 
Schrainhach,  der  1M= 
Schrattenberg,  Schloß 


|Ww^5‘«ap6.812=3l6 


l°na  35f 

üE* 


8ceaani‘J*  a 


Schirkanen  476. 

Schlackenwerth  285 

Schladming  223- 
Schlagendorfer  Spitze 

423. 

iSchlagl  liL 
Schlan  284. 

Schlanders  ljÄ 

Schlappen*  ischratienuerg,  u- — 

SU. „ 

O--  ue  !ÄÄ  «I. 

Schlerfi  1 ^23  IScbruns  166= 

- 1?c^d— 

Ichloß 


Scnio»;--  . . 9*1.  lacnnier,  uer  n^= 

SclllÖ^reb'<ier7bei Tep-  Schütt,  Insel  385. 

SchloßbejS’  Scbüttaehgraben  UL 

jitz  3»f-  o28.  Scliüttbach,  Schloß  i 

— • ; b,tLn-KukV322.  

ISbÄn..^«- 


|cbmeck.42L 

Ichmiedeberg  285- 


8cnn»l®“’7.  j0ch  163.  ISchwarzach-st.  >eu 
gcbi».'T®^  Thal  163.  173.1—  in  Vorarlberg  lfo. 


|OÜUUIt«vu6.-"u“ 

Schüttbach,  Schloß  aÄL 

Schüttenhofen  SlEL 
Schwabenboden  2u= 

[Schwalben türm  4». 
Schwalienbach  Ho- 

Schwanberg  229= 
Schwanberger  Alpen  2JL 

^Schwarzach-St.  N ett  141, 
. w*  . 11’, 
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Schwsrtbacb  . □ 

Schwirzbacbfall  1 • ■ •- 
&hw»rzbacU  ■ Stube» 

SehwMtbfccb'wacbt  142^ 

Schwarzenau  304  v _ 

Schwarzenberg  i n 

-*in  Tlt^  ll7-  T 

SSZS»*»«***- 

Schwane  8ee  42». 

— Wand  1SL  . 

Schwas  in  Tirol  lölL 
Schwechat  3B2, 

Schwei  ejif er  Zöi, 

- • ri  312 


Scutari 

Sebenico  368. 

Sebersdorf  «aa 
Sebusein  314. 

SSÄÄ””" 11,9 
‘Är"»“ 

Seeacbe,  die  lÄZ- 

Seebach-Tnrnan  -H-- 

Seebenate.n  *0-  8teier_ 

Seeberg,  der, 

mark  21  • „ 

__  in  Kram 

"T’  Thal  1QS, 

SeebeJjer  A 

geefeld  163- 

Seewiesen  ■ 

gegenbühel  1SE 

Seiengotte*,^ 

Segenthau  439. 

Segeavir  *«•  ^ 

•?ei*  ^«klamm  142, 


Semmering-Bahn  211 
Semriacher  Alpenhütte 

22S, 

Senftenberg  312, 

im  Kremsthal  llo. 

Sepei-Szt.  György  483. 
Sdrcz  382. 

8erdupina  365. 

Sereth  344, 

8ergio,  Monte  atü 
Sernio  182,  ..  ,w 

Serravalle  bei  Ala 
Serva,  Monte  20o. 
Sessana  236. 

Settenz  2*3- 
Sexten  199-  . q 

Sextentbal,  das  122, 
äibenik  (Sebenico)  3a& 
Sibot  482, 

Sicclole  253, 

Sichrow  324. 

8iel>enbürgen  am- 

Siebendörfer  422- 
Siebeneich  179- 

^inhenmühleri  1 !«• 
Sieberroith  122- 


1 

säswfc“1- 

EbäT— 

|^‘inlnsei®. 
Seive,  , m 


9emii  M3. 
Seoan45V- 

«3- 


Sieberroitn  Afi  . 
Siegenfeld  liiL  ^4, 
Siersza-Wodna  34b. 

Sievering  97. 

Siglitzthal  l 'l. 

St.  Sigmund  123^ 
Sigmundsburg  li-,(^ 
Sigmundsherberg  304, 

Sigmundskapelle-lh 
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474. 

Spfo« 

vied^ny  483 

VöMi  430.  m 
^°glhub  123 
^ogosca  498.' 


^ojno  503. 

vXek  45Z 

237#rniarkt  ■ 


v*)°%  253 
jl°1*  189. 


JSlS> 

BsesSgb. 


wraernber<?-]if  n 

Vo"?»,“"!« 

£nü!  *j 
vSfiyp- 


irkt 


^.njtc354 
VÄ1_240. 
Vrhi 


V*£ic*  365  «0. 

VPOOValr«  i« 


Vpbor«ko  4ß4 

v3S^ 
Ä«M 


Vuk°vdr  i^r  324, 

Vulcoi»„i . 

Vulk,  333,rge  483. 
ychod**4 Jfl. 


Waa^: 


p”'uJ,tIs?<  3ie 

**»««*&, 


£aasen  247 
^«chs  d,*> 


«ä!^'  S„„ 
9«“.^ 

^*^■^.100- 

' 8-'*^r^E' ' 


REGISTER. 
iWald  in  VorarUierg  ^ ^WeiOenfe^e^^iö. 

S^ÄW  'SSSÄU-.“*- 

J Waldkirchen,  Ruine  ‘ 

I Waldrastspitze  llä, 

I Waldsassen,  Kl0St®ora';ö^ 

Wald  dein,  Bum  32». 


St  Wallburg  133. 

Watlendorf  411 
Wallern  302, 

Wallersee  119. 

Wallnerhiitte  2 VA 

Wallsee  114 

Walser  Schanzle  löa 
Walserthal.  d.  W««  160 
Waltenthal,  das  lä», 

Warna  344. 

Warasdin  460. 

Warnsdorf  3%, 
Warnsdorfer  H'‘Ue  1^ 
Wa  rtberg  am  Semmering 
214. 

VVartenberg  324.  0., 

Wartenstein,  Schloß  2ü 

Warth,  Knin.®  , Iso 
VVatzmann,  der  142, 
W»xrlcgel,  iorjiAL 
Wechsel,  d«“°* 
VVeckelsdorf  321. 

S ubo«h 

Ü_lö 

«&,*»■ 

W eichselboden 218. 

W ei  chaelstein  232, 
^V'eicUselthal  104. 

-VV^  oi  obthalklamm  2ii, 

W el  *4  au  ( ralr?'J0 
-Wreidenbach  4ffih 

'W^eidling  9J. 

^reidliogau  m 

^S‘SSU.8^om 

^0inr.ettelwand  213. 

W eiQlie,ra^Ü' 

222, 

Bbach  323. 

^“gnottW. 
•^^^-eiDenbaeh  am  Attersee 

"nm  Semmering  21L 
in  Steiermark  22U. 
_TJeuhanS  an  der 
''I'r-iestlng  209. 
e i ßenberg,  Schloß  liL 
i ßcnegg,  8chloß  230. 


VY  Da» Jnf  16^« 

WeiSen9.?ein,  Schloß 

jtÄif^382 

wie*' .B,’Ä 


— Knott  iäü  426. 

ssssks»  *■  »> 

—^o'  Ungarn  463. 
Weißkugel  171^i 

Weißsee,  der  * 

Weißsee-Joch 

Welßwassertbal^ 

Weitenegg, 

Weitenstein 
Weltlanbrunn  19«, 

Weitra  304. 

Weiz  463.  .« 

Weir- klamm,  dle  4° 

Weifenstein,  B«rß 

Wellbach  417- 

Wellenu™ 

Wels  US, 

Welsberg  135-  R 
Welschnofen  13& 
Weltrus  27b-- 

Welvrarn  2^- 
Welzelach  200- 
Welzenegg,  Schlou 
Weng  149, 

Wenns  16». 
Wenzolsberg 

Werobe,.>9?Shloß  2 

SÄÄ 

Wernstadt  olAi 

Wesely  313, 

Wesendorf  lltb 
Wesenufer  l-l^* 
Weseritz  302. 
Wessely  *•  d*  Mal 

Westendorf  143, 
Weszterheim  4 ZI. 
WetterkrcnZj  Klrcb« 
Wetzdorf  304. 

Weyer  103* 

W ey  rcgg  LOh 

Wiohstadtl  3Ä2, 

Wickvrltz  285, 

Widderstein,  der  1« 

Wieden  1S3, 

Wiekoscb  ÜA 
Wieiiczka  333, 
Wlelki  staw  421, 
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24, 


Wien  L — 

Agidien-Kirchc  8L 

Akad.  der  Künste  ML 
— d.  Wissensch.  äL 
Albertina  30; 
Albrechtplatz  23* 
Albrechtsbrunnen  üü, 

Alsergrund  3 L 

AltlerchenfelderKircbe 

es, 

Amalienhof  2a, 

Am  Hof,  Platz  2 L 
Anatom.  Institut  JLL 
Anglo-österreich.  Bank 

24. 

Annabnf  13, 
Annakirche  HL 
8t.  Antonskirchc  Bd, 
Anzengruber's  Sterbe- 
haus 83 

Archiv,  k.  u.  k.  Haus 
Hof-  und  Staats- 

Arenberg-Park  82. 
Artillerie-Arsenal  £ü 

Aspernbrücke  43, 
Augarten  13 

Augurtenbrücke  41. 

Augustinerkirche  *3, 

Auskunfts-Bureaus  11. 

Aziendahof  23 
Bader  3 
Bahnhöfe  1> 
Ballhausplatz  24, 
Bancuhaus  20. 

Banken  11. 
Bankgebäude  21, 
Barbarakirche  20. 
Barnabitenkirche  SL 
Beethovenplatz  18. 
Beethoven's  Wohnhaus 

93 

Belvedere  81. 
Bibliothek,  städt.  35. 
Bischofshof  48. 

Böhm.  Hofkanzlei, 
ehern.  31. 

Börse  32. 

Botan.  Garten  32, 
Botschaften  8, 
Brigittakirche  13 

Brigittenau  13 
Burg  24, 

Burgkapelle  21. 
Burgplatz  28- 
Burgring  33 
BuTgtheater  87; 
Burgthor  28. 

Cafes  4, 

Central-Friedhof  83 
Chem.  Laboratorium 
70. 

Cottage-Verein  95. 
Czernin’sche  Gal.  83 


Wien: 

Dampfboote  £2. 
Denkmäler : 

Amerling  AM 
Beethoven  2b, 
Bruckner  44. 

Erzh.  Albrecht  aL. 

— Karl  23 
Goethe  43 

Grillparzer  Ai; 

Grün,  Anast-  43 
Gutenberg 
Haydn  83.  9« 

Kaiser  Franz  L 
- Franz  II-  26- 
— Josef  II.  21; 

_ Maximilian  v- 

-Maria  Theresia  o». 

Lenau  ML  . 
Llcbcnberg  »*• 

Makart  A4. 

Moses  20. 

Mozart  23  OJ, 

Prinz  Eugen  22; 
Radetzky  21. 
Raimund  39. 

Ressel  77. 

8chiller  43 
Schindler  44. 

Schmidt  37. 

Schubert  44.  . . 

Schwarzenberg  a_- 

Tegetthoff  13 

Zelinka  44.  ,« 

Deutschordenbaus  L 

Dienstmänner  »• 

Döbling  95.  . „_20 

Dominikanerklos 

Donaustadt  13 
Dorotheum  29-  . , oQ, 

Dreifaltigkeitssoul 
Droschken  5.  _ 

Eisenbahn  Ministe- 
rium 40. 

Eislaufverem  A3;  g2. 

ElektrizitätswerKu 

Elisabethkirche 

— , Wieden  83  _ 

Esterhazy-Park  ■-  -* 
Evang.  Kirche  ö.’  na 

BXÄSSff 

r»ijr  _ 

Favoriten,  Bezirk  • 

Ferdinandsbrdcke 

Fiaker  5-  . 40 

Finanzministeriu 

Franzensplatz 
Franzensring  34.  — 

Franz  Joseph  Land 
Franz  Jos.-Qoai  4t. 


Wien  : 

Freudenau,  d|p  pn 
Freiung  2 t’  Ule  tO. 
Friedhöfe  «q  ok 
Fünfhaus  8L 

Oansemädthen  87 

Garnis<in8pj^aj  9(. 

Gartenbau-Oes  , , 
Gaswerke  82  * 
Gasthöfe  2 

K'6üK'  Gemäld«gale.ie 
GeolPR>-°“m«"do33 

Bcs0a„tehlln7tnSta,1,8,• 

Gewerbe-  V? ' ften 
'edlnologU8Sm- 

Gewerbe  ver ebT  tt 

Graben  Qq 


«.«rauen  WO 

Grabenbio f 20 

<ÄSS5,Ki"5:  3- 

GimpendorV11»^' 

87.  a°rfer  Brücke 

Harrach^,“®^“1  §& 
galerie  21  t,enl41de- 

Hauptwuche  2ß 

Hauptzol]  7« 

äSSfSf a 

”ÄCÄf“' ■>“■>»- 

farrkirct|e  29 

Hofgarten  21L 
Hofmuseen  47,  33 
Hofopernhaus  13’ 
Hofstal]  3fl.  -“* 

H 30  U‘  ®taatsdruckerei 

2J*rkt>  der  31 

Hohe  Warte  95 

Ingenieur,  und  Archi- 

tektenverein  43. 
Invalidenhaus  81. 
Irrenanstalt  90, 
Jantsch-Theater  «3 
Johanneskirche  19. 

— , Leopoldstad  r79, 

Josefsplatz  27, 
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Wien : 

Josefstadt  88. 
Justizministerium  40. 
Justizpalast  33. 

Kagran  8Q. 

Kaiser  Franz-Josefs- 
Briicke  79. 

Kaiser  Franz -Joseph- 
Jubiläumskirche  19, 
Kaiser  Franz  - Joseph- 
Spital  89, 
Kaisergarten  26. 
Kaisergruft  30. 
Kaiserjuhiläums- 
Stadtthealer  90, 
Kaisermühlen  80. 
Kaiserstöcke  83. 
Kapuzinerkirche  30. 
Karlskirche  77, 
Karlthcater  79. 
Kärntnerhof  19» 
Kärntnerring  Al 
Kärntnerstraße  19. 
Kleinbahnen  7» 
Kohlmarkt  21. 
Kolowratring  A4, 
Kommandantur- Ge- 
bäude 8A. 

Konsulate  8. 
Konzertlokale  10, 
Krankenhaus,  allg.  90. 
Kreditanstalt  21» 
Krieuu,  die  80» 
Kriegsministerium  21» 
Kronprinz  Rudolf- 
Reichsbrücke  80. 
Kronprinz  Rudolf- 
Straße  19. 

Kultus-  und  Unter- 
richtsministerium 24. 
Kunstausstellungen  11. 
Kunstgewerbcschule 
A7. 

Ku  nstgewerbeverei  n 
24. 

Kunsthistor.  Hofmu- 
seum 61. 
Künstlerhaus  78, 
Kursalon  41. 
Lagerhaus,  städt.  79. 
Landhaus  nicder- 
österr.  23. 

Landstraße,  Bezirk  81. 
Landwirtschafts-Ge- 
sellschaft 24. 
Lazaristenkirche  S8. 
Leopoldstadt  79. 
Llecbtenstein'schc  Ge- 
mälde-Galerie 91. 

— Majoraishaus  24, 
Magistratsgebäude  31. 
Malteserkirche  19, 
Mariahilf,  Bezirk  87. 


Wien: 

Mariahilfer  Kirche  88. 
Maria  Stiegen,  Kirche 
81. 

Maria  vom  Siege, 
Kirche  88. 
Maria-Theresien- 
brücke  47, 

Maria  Treu,  Kirche  89, 
Mariensäule  21, 
Markthalle,  Central-78. 
.Maximiliansplatz  33. 
Maxingpark  80. 
Metereolog.  Central- 
station 99» 
Michaeierkirche  24. 
Mil.-geogr.  Institut  88. 
Hilitärkanzlei  26. 
Minervabrunnen  ÜiL 
Minister,  d.  Aeuß.  21 

— des  Innern  31. 
Minoritenkirche  24» 
Moderne  Galerie  8JL» 
Mölkerhof  29 
Mozarthof  19. 

Münzamt  78. 

Museum,  anatom.  90. 
— , botan.  82. 

— , Ephesus-  38» 

— , Gewerbe-hygie- 
nisches 38, 

— , histor.  der  Stadt 
Wien  39» 

— , Handels-  90, 

— , Haydn-  83, 

— , Heeres-  83, 

— , Hof-  41 
— , jüdisches  19, 

— für  Kunst  u.  Indu- 
strie 4L 

— , kunsthistor.  3L 
— , naturhistor.  48. 

— , Polizei-  33. 

— , Post-  80. 

— , Reichsschul-  91. 

— der  österr.  Staata- 
bahneu  83. 

— , technolog.  Ge- 
werbe-, 20. 

— für  österr.  Volks- 
kunde 32. 

Musikvereinsgeh.  78. 
Nadelwehr  98. 
Narrenturm  9Q» 
Naturhistor.  Hofmu- 
seum 43. 

Neubau,  Bezirk  88, 
Neue  Markt,  der  30. 
Nussdorf  95, 
Oberststallmelsteramt 
26. 

Omnibus  7. 

Opernhaus  43. 


Wien: 

Opernring  39. 
Orientalische  Akade- 
mie 83. 

St.  Otbmarkirche  8L 
Ottakring  89» 

Paläste : 

Auersperg  88, 
Belvedere  8L 
Breuner  20, 

Chotek  90» 

Czernin  88, 
des  UeutschenRätter- 
ordens  44, 
Dietrichstein  90, 
Dumba  4L 
Equitable  19, 
Erzhischöfl.  19. 
Krzh.  Friedrich  30, 
— Ludw.  Victor  4L 
— Rainer  83. 
Großherzog  von  Tos- 
kana 83» 

Harrach  2L 
Hoyos  81» 

Kinsky  22- 
Koburg  20. 
Lanckoronski  82. 
Larisch  78. 
Liechtenstein  9L 
Lohkowitz  29. 
Metternich  82, 

Müler  v.  Aicbbolz83. 
Montenuovo  2L 
Pallavlcini  21» 

Prinz  Eugen  v.  Sa- 
voyen 19, 
Rothschild  83» 
Schönborn  23. 
Schwarzenberg  81» 
Sina  3L 

Starhemberg  24» 

Todesco  19» 

der  Ungar.  Leibgar  Je 

83. 

Wertheim  4L 
Pensionen  8» 

Park  ring  4L 
St.  Peterskirche  2L 
Pfarrkirche  am  Hof 
12. 

Philippshof  29. 
Physikal  Institut  3L 
Polizei-Direktion  8- 

33, 

Post  8,  20. 

Prater  80. 

Praterstern  29» 
Praterstraße  19, 
Produktenbörse  79- 
Raimund-Theater  8L 

Rathaus,  altes  3L 

— , neues  31. 
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Wien: 

Rathauskapelle  äL 
Rathauspark  JA. 
Redoutensäle  2L 
Reformierte  Kirche  22. 
Reichskanzler  pal  ast 

25. 

Reichsratsgebäude  38. 
Reisebureaus  11. 
Rennweg  80. 

Residenz  20. 
Restaurants  3. 

Rettungsgesellschaft, 
freiwillige  28. 
Ringstraße  3L 
Römerhof  31. 
Ronachers  Etabl.  20. 
Rosenhügel  82. 
Rossauer  Kaserne  TL 
Rotenturmstr.  IS. 
Rothschild’scher  Park 

9ö. 

Rotunde  80. 
Rudolfs-Kaserne  42. 
Ruhmeshalle  Sü. 
Ruprechtskirche  3L 
Russ.  Kirche  82. 
Salasianerinnen* 
Kloster  82. 
Salvatorkapelle  81. 
Schatzkammer  2-5 . 
Schönborn’sche  Ge- 
mälde-Galerie 22. 
Schönbrunn  SS. 
Schottengasse  23. 
Schottenhof  22. 
Schottenkirche  23. 
Schottenring  22. 

Schwarzenbergplatz  44. 

Schweizerhof  26. 
Sezessions-Gebäude  77 
Simmering  82. 

Speising  82, 

- Spinnerin  am  Kreuz 
8ö. 

Staatsschuldenkasse  20. 
Stadtbahn  2. 

Stadtpark  44. 

Stallburg  2L 
Statthalterei  24. 
Stefaniebrücke  42. 
Stephanskirche  IT. 
Stephansplatz  12. 
Sternwarte  95, 
Stiftungshaus  33. 

Stock  im  Eisen  12. 
Stubenring  44. 
Sühnhaus  33. 
Tabakhauptfabrik  89. 
Taborstraße  22. 
Taubstummen-Institut 
83. 

Techn,  Hochschule  27. 


Wien: 

Technolog.  Kabinett 
77. 

Telegraphenamt  8.  3L 
Telephon  8. 

Tempel,  israelit.  22. 

— der  türk.  Juden  22. 
Theater  2. 

Theater  in  der  Joscpli- 
stadt  88. 

Theresianische  Ritter- 
Akademie  82. 
Theseus-Tempcl  SS. 
Thonet'sche  Haus  12, 
Tierarznei-Institut 
81. 

Tiergarten  82. 
Tilgner-Brunnen  72. 
Trabrennplatz  80. 
Trattnerhof  20. 
Türkenschanzpark  9SL 
Universität,  alte  20. 

— , neue  34. 

Universit. -Bibliothek 

34. 

Universitätskirche, 
ehern.  20. 

Varidtd-Theater  10. 
Venedig  in  Wien  KL 
Verbindungsbahn  2. 
Vereine,  deutsche  9, 
Versteigerungsamt  22 
Viehmarkt  82. 
Volksfeste  10. 
Volksgarten  22. 
Volkstheater  39. 
Votivdenkmal  31. 
Votivkirche  32. 
WafTen-Sammlung  des 
österr.  Kaiserhauses 
62. 

— , Arsenal  84. 

— , städt.  36. 

Währing  23. 
Wasserturin  85. 
Weißgärberkirche  8L 
Wieden  82. 

Wiener  Berg  85. 
Winterreitschule  22. 
Wollzeile  20. 
Zeughaus,  bürgerl.  2L 
Wienerbruck  216. 
Wiener-Neustadt  202. 
Wienerwald,  der  106. 
Wies  229. 

Wiesa  - Oberleutensdorf 

283. 

Wiesbachhorn  146. 
Wiesberg  162. 

Wiese  316. 

Wieselburg  (Ungarn)  332. 
Wiesen  455. 

Wiesmatb  22L 


Wiesowitz  326. 

Wildalpcu  210. 

Wilde  Kogel,  der  124. 
Wildenschwert  306. 
Wilderer  Joch  427. 
Wildgrube,  die  OiL 
Wildhaus,  Schloß  237 
Wildon  230. 

Wildspitze,  Venter  121- 
Wildstein  289. 
Wilhelmsburg  2<)8. 
Wilhelmshöhe,  die  282. 
Wilhelmswarte  lttl. 
Wilhering  113. 

Wilkowitz  295, 
Willendorf  212. 
Willersdorf  243. 

Wilten,  Abtei  157. 
Wimbachklamui  142. 
Windaucr  Thal  14H. 
Windbach-Thal  152. 
Windisch-Bühcln  230. 
Windischgarsteu  222. 
Windischgrätzhöhe  150. 
WindischgTaz  242. 
Windisehhütte  99. 
Windisch-Matrei  200. 
Windthalgletscher  201. 
Winklern  202. 
Winterberg  302. 
Winzendorf  212. 

— (Alvinez)  482. 
Wippthal  123. 

Wischau  310. 

Wischberg,  der  214. 
Witkowitz  327. 

Witnach  240. 

Wittingau  313. 
Wittingwarle  123. 
Wittmannsdorf  203- 
Wilnitz  343. 

Wocbeiner  Feistritz  210. 
_ See  240. 

_ -Vcllacb  240. 
Wodüan-Ciienic  303 
St.  Woifgang  (Salzkam- 
mergnt)  122. 

St.  Wolfgangsbad  145. 
Wolframs-Cejl  313. 

Wolfs  455. 

Wolfsbach  244. 

Wolfsberg  24L 
Wofsegg  US. 
Wolfsgruben  128. 
Wolfsthal  380. 
Wolkenstein  im  Grödner 

Thal  126. 

_ in  Steiermark  222. 
Wölkersdorf  312. 

Wöllan  242. 

Wollsdorf  453- 

Wolschan  30J- 
Woltschacb  251. 
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Wondreb-Fluß  299. 
Wörgl  ISO  148. 

Worms  (Bormio)  188. 
Wormser  Joch  188. 
Worocht»  342. 
Wörschach  222. 

Wörth  in  der  Kauri«  145 
Wörther  See  238. 
Wostrom  Äf  319. 

Wotic  312. 

Wotoczysk  342. 

Wotsch,  der  231. 

Wrau  312. 

Wranau  310. 

Wrdy  Bucitz  316. 
Wsetin  326. 

Wuchern -Mahrenberg 
229.  237. 

Würbenthal  323, 
Wüstelau  U6. 
Wygnauka  342. 
Wysoian  319. 

Ybbs  Ul, 

— , die  107.  108.  114. 
Ybbsitz  1ÖL 

Zaba- Gebirge  504. 
Zabtotöw  343. 

Zabok  461. 

Zaborski  464. 

Zagörzany  346. 

Zagreb  (Agram)  462. 
Zajkäny  451. 

Zsizon  479. 

ZAkAny  456. 

Zakolaner  Bach  276. 
Zakopane  428. 

— -8zt.  IvAn  466. 
Zalathna  483. 

ZAm  481. 

Zams  163. 

Zamserthal,  da«  183. 
Zanzenberg  165. 
Zapreiic  232. 

Zara  850. 

— , Canalo  dl  350. 
Zaravecchia  853. 
Zartlesdorf  303. 

Zaton  365, 

Zeucht!  326. 

Zavala  305. 

Zavalje  509. 


Zawrat,  Paß  423. 
Zawratetz  318. 

Zaythal  186. 

Zbirow  297. 

Zborowitz  3'.'6. 
jiitr  Zdiretz  302. 

Zditz  23L 
iijir  427. 

2djArer  Paß  427. 
Zegicstdw  412. 

ÄebuÄer  Teich  319. 
Zeiden  489. 

Zeidnerberg,  der  490. 
Zeinisjuch,  das  166. 
Zelenika  366. 

Zell  am  See  145. 

— Im  Zillerthai  182. 
Zellberg,  der  162. 

Zeller  See  146. 
Zellerndorf  318. 
Zellerrain,  der  217. 
Zeltweg  241. 

Zemberg,  der  433. 
Zemmgrund,  der  163. 
Zemmtbal,  das  163. 
Zengg  350. 

Zenica  497. 

8t.  Zeno  138. 

Zenoburg,  Burg  181. 
Zenta  4ML 

£ep£e,  Engpaß  von  497. 
Zcrnest  479. 

Zeykfalva  4S4. 

Ziano  195. 

Zlblngebirge  485. 
Ziegenberg,  der  278. 
Ziegenbrücke  501. 
Ziegenbals  330, 

Zielony  staw  428. 
Zielthal,  das  182. 

Zilah  434,, 

Zill  143. 

Zillerthai.  das  182, 
Zimony  (Semlin)  454. 
Zinkenbach  122. 
Zinkendorf  4.33. 
Zinkenstein,  der  314. 
Zinne,  die  478. 
Zinsendorf  310. 

Zipger  Magura,  die  427. 

— Schloß  412,  ‘ 


Zirknitzer  See  234. 
Zirknltzthal  2u2. 

Zlrl  189, 

Zirona  354 
Zistelalp,  die  136. 
Zistersdorf  311. 
Zitomiiljii  504. 

Zittau  3*6. 

Zittelhaus  145. 

Zizelau  113. 

2iikaberg,  der,  bei  Prag 

228- 

Ziabings  313. 
Zlomlskobach  425. 
Zlonitz  284. 

Znaim  317, 

Znyö-VAralja  409. 

Zoldo,  Val  di  205. 
Zollfeld,  das  243. 

Zölyorn  (Altsohl)  408. 

— -BrAzö  408. 

Zumbor  440. 

Zoodt  488, 

Zöptau  329. 

2opnt,  Höhle  367. 
Zsabeuicza  473. 

Zsdbely  452, 

Zslbo  421, 

Zsolcza  410. 

Zsolna  414. 

Zsombölya  450. 

Zucco,  Monte  205. 
Zuckmantel  330. 

Zuczka  343. 

Zuei  205, 

Zufall-Ferner,  der  185. 
Zupa,  die  370. 
Zupanje-SzAvapart  440. 
Zürsch  165. 

Zvornlk  497. 

Zwentendorf  117. 

Zwettl  304 

Zwickau  in  Böhmen  314. 
Zwiesel,  der  138. 
Zwieselalp  130. 
Zwlcselstein  171. 
Zwischenwasser  197. 
Zwischenwassern  bei 
Hirt  243, 

— bei  Laibach  239, 
Zwittau  306. 

Zwota  288, 
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